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Vaterlandiſcher Pilger 

im Raiferffaate Defferreidt. 
Geschäfts und Unterbaltungsbuch 


füralle 


Provinzen des oͤſterreichiſchen Gefammtreiches. 
. z oO - / . 
9) 1, un 


108 


ons geht unten — Rarlriige,. 
⸗ En © 
“., 





er 





Rp «.” Te 
ar Alen Freunden der Kultur 
rt ans dem Lehr: Wehr⸗, und Naͤhrſtande; Er 
* j 
8 sorsig ri 
* allen Ratur⸗und Vaterlandséfreunden geweiht. — 
— 5 
* * 
2. AlseinYsresurb sur Verbesserung des Kalenderwesens ee 
zuerft ald Maͤhriſcher Wanterer für das Jahr 1809 gegründet; * 
= 
* 
* 





F Acyhtzehdbnter Jahrgang, 
* (Als Maͤhriſcher Wanderer: zwanzigſter Jahrgang.) 


Bandelnd loben die Geſtirne den Herrn. Das Gefeh des Wechſels, ded ewigen Weiterfchreitend herrſcht im! 


den Räumen ded Himmels; — Woge flößt auf Woge, — Welle treibt die Welle, — Tropfe drängt den Tropfen fort. 
nbeiln die Menſchen hienieden. Wir Alle, wir müllen 


Es berrfht dad Geſetz des Wechfeld im Strome der Zeiten. 
Nah ewigen großen Gefegen Freifen die Welten und wa 
mit Thatkraft die Kreife des Dafenns vollenden. 
Nur muthig hinein in das Leben gefchaut, 11 
Und der mächtigen Kraft im Innerm vertraut! — *1 
Muthig vorwärtd, immer weiter! — Hin zur, blumenvollen Au! 137% 
Lieblich lacht des Himmeld Blau. — Hin zum abendrothen Strand 
Süß. if Himmelötuf. und heiter, — Schön das theure Baterland!: 
. “ 
rs 
: Sort! Natur! Menfhpeit! Fürſt und Barerland! — Bott! Vaterland! Weib! — Das fine 
vie Eentralpunfte bed vaterländifhen Lebens, Strebens und Seyns; — dad find die großen Item, die bed vollendeten! 
Mannes edle Seele entflammen, die alle feine Kräfte aufregen, und ihm das befeligende Gefühl des Hochſinns feiner 
Thatkraft, feiner Mühen fihern, — das find die erfien und höchſten Objekte, denen der rechtſchaffene Staatsbürger, den 
edle Raturs und Menſchenfreund huldigt nit füßem Hochgefühl' in allen Zonen. 
! Lofungsmorte deu Pilgete. 


Mit 18. bildliden Anfihten. 
Bein mM ; | | 
ogebers. — Gedrugt bei, FG Gaffl mb F- © Lraften. 
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221 and - Kalender auf das Yahr 1831. 
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L Januar, JANUARIUS, Starrmond, Kältemond, 
Siehst du die Menschen die Jahre durehfliehen, — Fühlst du den Wechsel, was hebt dir die Brust ? 
Freu’ dich der Erde, und.schau’ in die Höhen, — Im Herzen des Edlen glüht himmlische Lust, 


Lieb’ ist die Seele von Dunkel und Licht, — Freunde, was Seliger's kenne ich nicht. 


Monatss Eahemd er Griech. rufe; Zuoiger 
.. und ‚ für —* ber IV. Tebeth 
Wochentage. Katholiken und Proteftanten.| 1830. 5591. 


48 am. fir Reuiahr Dleujahr 20 Jan. WM. 1610,€ 
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j, Zurliiger an a tur f allen d — Tag 
il, Rajab Wahrzeichen des Tages, a 
| 1246. Geſchichte des Natur in unferer Bone. Jdade 

. 
46 p speilu, Segemall, rechtſchaffenen Grdenpilgern! 1) 


;, Karb. und proteft. Evangelium: Stebe auf und ziebe in das Land Iſrael. Matth. 2. 














Eee Sonntag In neuen Fahr, 
2 Bone DB Makarius Abel Seth [21 Jul. (1T79abatut |17 2 Der munt. Zauntonig loctt. Wond dei Caturn.]| 2 
3/Mont. . Genovefa Enoch 22 Anaſtaſ. | 18 18 2Glück auf, zur thatenreichen Lebensrefe ; 
4|Dient Ir Fiius Biſch. Loth 2310Mart. 198ebron [19 4 Hoͤchſter Sommer auf der ſüdl. Erdhalbkuget. EN 
5/Mittw, ||. Xelesphor Simeon 2491. Bät. 20 20 3Woſ Ende der Gerichtofer. ſeit 2a. Dez.| 5 
Ham Heil rin. C( Kırfhb. Chr. [2I%et 218enoch 241 6 Foadtant, C bei @pika, Hochzeiten eröſfnet)6 
AFreitag |G Balentin Iſidor 2611: 2 MBaoliun] 7 Stärkender Eislauf erfrewt die Jugend. 7 
| Sgmi: JA Severin Erhard 27T: 25 23 8 ( bei Zubenefhemali,. Hafen in Gärten. f} 
J 1! post Epiph, In excelsc Karholifches und proteftant. Evans. Als Iefus 32 Jahre alt war, Auf, 2. 
—Marcellin 4 Marzial |2820000M |24Jafob 24 9 Falhingsfrapfen fommen an die Neibe, 9 
40/Mont, Paul Einfiedler | Paul Einf. |29Unfh.K. |25 25 2o( bei Antares, Leopoldsordenefeil zu Wien. 10 
44) Dienft. |Hnginus Mathilde |SOinifiam.|26JFaphet 26 11 Merkur gr, öfll, Ausweich. (18 Gr, 58 Min.) sı 
42 Mittw, |Erneft, Arcadius! Reinhold |31 Melanks| 27 27 Ihre inte a räeae, | 92 
43] Donsst. | Agritius, Hilar. | Hilarius 1m; 195, |28Iafon 28 Me lıs Pb. Zus ıteharamtomd bedzdt 3 
414) Sreitag |Felir @ | Relir 2 Spiveft.|29 N ‚Ira Drars weil. Anade. ( 6. Jupit. Benus u. Uran. 14 
15/ Sam. |Maurus Abt 1Maurus 3 Malach. 1 Schebat|30 |15 Mond b, Merk, — Venus im Apbel, (@ ferne). 18 
win: Allifſeſt. 2, por Eiph. Omuis er, Kath. und prot. Evang. Von ber Hodizeit zu Aanaan in Gatila- Ic). 2. -1 
46lE;uu:, Marcellus P. ) Marcell. | 4 7oAp. Zieremias | 1Schabun | 1 6 N aan. Torıiot, Theor.u.Kaflebbänf. aefült.| 16 
47| Mont. [Anton Einficdier | Anton E. 5 Theop. | 3 42 +7 Erhöhte Aufmerkfamkeit auf Feuer und Liht. | ır 
48 Dienft. Priska Jungfr. |Priefa &.rn,0n. | #Joannes | 3Huf,@eb. 1a Fi,Perip.(Onäpe). Adler über Wildgehegen. 1a 
49 Mittw. Canutus König |Sara 7 Kb. 8. 5 4 19 Zie Natur mitten im Minterfchlaf. 19 
20] Donrst.|Fab. u. Seb. Fab.u.Seb. 8 Georg | 6Job 5\ a0($ DI nme in Wafksigaen. | 20 
21[| Freitag | Agnes, Eufcb., | Mares gWolieuc, | 7 6 3: Tas ( unt. den V porn, Swalm aus Schornfleinen.| FI 
>| Samt. Vincenz Mart. | VBincentius| 10 Greg.N.| 8 ın =.h.| 7 27 Benus b. Uran und in der Nähe aud Merker. | 28 
3. post Vr'ph, (Dies a ehitri.Kaji.y Kath und proteft. Evang. on de3 Hauptmanns Knecht. Mattb. 8. 

2316 cunt, 6 Maria Verm. | Emerent.| 11 iHeod. gEylophor.| 8 25 Aldebaran vom ( bededt; nac se lihr Abbe, | 2% 
24 | Mont, imotheus Zimoth. 12%atiana [10JIonas 9 24 Fuftige Zeit für Reiche, traurige für Die Armen.| 23 
25 Dieuſt. Pauli Bekehr. Pauli Be. | 13.Hermil. 11 10 25 Armuth leidet Kälte, Hunger, Noth. Reiche hett.] 25 
26| Mittm, | Dolncarp. Polncarp. j44Bat.i.2.]12Jonarha | 11 26 Merkur db, d.@ (naten) — man himicie. F 26 
27 Donrst. Joh. Chryſoſt. B. Chryſoſt. 15PaulTh. 13 12° a7 Die Gärtner fäer in die Mifibeete. or 
98! Jreitag Karl der Sr. Karld. Gr. Pet. Ket.[14Joram 113 7, | 28 Merk, ar mördl. Breiten, Toy ı Sr. liges.| 28 
29: Samt, Valerius AT AntonE.|15.,,> 75,114 al. Tage! 29 Mond bei Saturn, aut Reanlut üßereitend, 29 


Franz Sales 










SEemtuarPsıı en* 
3O]le- er, [5 Martina ‚ Apelgunde 18 Ath. 16Jfaias 
34] Mont, [Peter Nolascus | Birgilins |49Macar. |17 











nen am Bin el 

> Fonne tritt in bad Zeichen bes ET ne fe) 
Dormerftrg am 70. Januar um 6 Uhr 38 Min. Abende, Wien, Zeit. 
Dir Eismond fänat on. 

Il, Die Dead kommt im die Erdferne am 8,, in bie Erdnäbe 


am 23. Ianuarz geht durch den Aequator nah üben am 4., nach 
Mirden am 19. Janzarı bat am 12. die größte fühliche, am 25. dir 


l Tre 


srößte mördliihe Abweichng (Monbitwende), — paffirt am 2. benjı 


Enrturn, om 14. die Sonne, Benus, Jupiter und Man, am 15. ben 
Merkur, am 20. den Mars, cm 29. den Eaturn, 
Ui. Pianere VELRETTER TR — Hera: am 11. Jin. als 
Abenbſtern größte öoſtiiche Abveihena, am 26. bei der Gonne, am 
23. bei Venus. — 9:0, mirdb in der Abenddaͤmmerung ſichtbarz 13. 
er: Jupiter, 22. bei Uran, 23. bei Merkur. (Mach der Mitte, Järrer 
f:hen alfo Benus, Jupiter, Hron und Merkur nabe beifammen.) 
u. # flieht Abende am Sudweſthimmrel, gebt mach 12 Mpr unter, Ende 
Dan. unter den Widderhörnern. @ ni, 5 iſt unſichlbar, am 20. Jan. 
kei ber Sonne, am 13. bei Bu = 1... geht Abends ver 9 Uhr, 
zadb gegen Monatsende wm 7 Uhr Arena auf. — 5,4, unjichibar, am 
a1. bei ber Sonn, — ar, in Zwillingen lebt em 8 —ır 4; 35 
ia fleinen Hund am 9. Jän. zu Mitternacht im Mesibian, De 


Kath. und protefl. Evang. on den Mibeitern im Weinberge. 





Matib, 20. 
30 Sehnen und Hoffnung auf freundlichere Taae. 





1 E 30 
16 54 sr üirand,d.@ Friede den Hochſinnigen Allen!] 31 











Monbesphaſen. Monde slichtgeſtalten) 


C ins Birrtet Donnerſtaz am 6. Sin. um o Mic o Kin. Mic 
Botgende MWitterangeangaben find nur bloe bas Mitter awd Yiels 
‘äbrigem Durchſchnitt der fo veränderlichen und unſichern Witterung in 
njerm Klima. Es find beildufig Hauptcharakterzüge des Siurunars 
auſes im wnjerm Himmelsftrih, indem alte mögfiden Wirterungelaufe 
nd Grade der Wärme und Kälte zu gleicher Zeit auf Goties Erde vor 
enden und zerjireut find, 
O Neumond Freitag am 14. Yan, tm . 
In ber erſten Januarsbatſte iſt es wehl gewöhntich kalt. Um den 
13. Ionuar find wir mitten im Winter (im Durchſchnitt), fo wie um 
den 15. Juli mitten im Sommer. KFinſtere Nächte. 
Y) Ertl: Veeret Zisitag om 21. Si um a Ihr 34 Men, Di os 
Kaͤlte, Schnee und heftige Winde aus ben Mordgrarmten find ge: 
woͤhnlich an der Tagesordnung, Nordeſtwind ſteigert die Kälte, 


Rırmond Freltag am 20. Sta, um a Wi 32 Din. DM: 


* 


3: > ter 42. min M 


Sehr oft heitert «8 ſich Ende Januar aus; dann vegtmäßigt, gu 
funbe Wintertage, 


a -a_ — 





73 * TI.HDTTA˖TITIIT Ama in 
Ir. f: « sıf, I: it, BKUARIUS, Hornung, Wech hſelmend, CEo lond. 
Fröhlich! Es lebe, was fröhlich ist, — Was uns in Unschuld das Leben versüsst, 
Jung und Alt, Gross und Klein — Soll uns willkommen seyn; 


Stimmetr zur Fastnacht in Frohsinn mit ein. 






































Monatds Griech.· rujf, — Türtifger Naturkalender. r 
und | fü Sanuar IV, Schebat|vin h; Wahrjelben des Tages. * 
Bodentase. Katholiken und ——— 1831. 5591. | 126. Geſchichte der Natur in unferer Bone, |Iıe 
4 | Dient. Ignaz Nart. Brigitta |20Euthym.| 18 frarl 17 ı Hühner und Gänfe fangen an zu leaen, a 
2|‘ „I8raria !osimeh] Mar. Nein, 21Tridion. |19 16 2 Ehemaliger ?oostag. Kerzeuwelhe. ( b.Spifa.] 35 
3 Domii. Blafus Bild. Blafius 22%imoth. |203faR 19 3 s Gntfheldende Witterung für die Kolgezeit, 34 
4| Sreitag |Beronifa < — 236lemens 21 20 53%; 4 Mars b; d. Widderhörn. ( bei Zubenefizemali,| 35 
51Samſt. Agatha Zungfr. | Agatha 246.Kenia 122 1.515.121 . s Habichte Zpedhte, Sawäneıe. beiunsdurchzieh.| 36 
Sexigesima. Hxurzge quate. Kath, und proteft, — Vom Somen, ‚Unkraut u und vielerei Erdreich. eut. 8. 
6]=ount. IB Dorothea 5 Dorothea |25 Greg. 23Faſten 122 6 Mond bei Antares, Tanz und Balverguügen.| 5 
7 Mont. |Romualdus Richard - |26Fenoph. 24Iſmael |23 : 8 gr. füdl, Breite, Schuſucht nad dem Rai! | 5 
8| Dienſt. Johann v. M. ISalomon [279 Ehril. |25 24 er Kallerin Beburtst.tsrnr). Siechapfen. 39 
9| Mitt, | Apollonia Apollonia |28Ephraim)26Joahim 8* Omaha Krenzfchnabel, — bräten.] go 
10 Donrst.) Scholaftifa Igf.| Scholaftifa|29 Ignaz |27 10 Mond bei Merkur. — +, Po 
11 Freitag | Euphrofine Euphrofine 30Hyppol. | 28 Joflas * 4Tſum ta € b.Jup.u.Uran. * upon Siten früh. 42 
412| Samſt. |Kail,Gebrtöt.@ | Eulalia 31Cyr. u. 29 23 @ah |28 12 Geburtst Sr. Maidez ‚ Ofin.unfihtb.| 45 
Quioquagesimn. (Esto mihl.) Letzter Faſtnachtſenntag. Kath. u. Prot. Evang. Vom Blinden bei 3 eur. 18. 

43 | Erunt. IB Katharina. | Baftor 1 Febr. —— 29 15 OekterKalrattfonntan.— Mond bei Venus, | 4a 
44 Mount, |Balentin Balentin 2m or, ] 1 Abdar 4 Namadar 14 Eltern, Krähen ic, yodren fib. *Himmel (Gin. 45 
15/Dienft. Sufnad chi Faſtnacht 3Sim A. 2 2 “r- Ft l5 Hauspahn verkündet den Morg. Fuachte 46 
16 Mittw. ‘chermittw. I Afchermitw| 4JIſidor ZJoſeph 3 16 Saftenanfang, Amfel ſiagt an milden Km ar 
47| Doutst, Julian, Gronion Conftant. | 5Ugatha | 4 2 guren yılır PA Oppot. Der Tag um 2 Stunden länger, | a8 
48] Freitag | Flavian 1 Goncordia | 6Bucol. 5Iofappat | 5 ,. * "a8 Eb. Mars. Haſelnußſträuche, Etlen ic. blühen, 49 
191 Samt, |Sabin y yyjGabinus | 7Parthen 623,Sab6— 19 Zodiakallich Ab. Im heitern Weiten, O in X 50 
1. Quadragesima, ( Lavocabir.) Katb. und protefl. Evang. Bon der Berfuhung Ehrifti. Matth. a. " 

29| Sonne, 11 Eleutheriud j4Euchar. | Bärioh. 7Faſt. Moſ. 7 Tora vom 20 % ar,weill.Auem, (26@r. 410M PRafi Teiod,[ 58 
21 Mont. Eleonora Eleonora Micepb. | BRegenfen | 8 21 Merkur im abſt. Knoten, Batofgneple bier. | 5a 
22) Dienſt. Petri Stuhlf. Petri St. |10@haral. | YFofur 9 22 Der Nachwinter haufet, Vorfrühling naht] 53 
235] Mittw, Eberh. Hunt, a; Serenus |41Blafius | 10 10 25 Merkur u, Jupit. Beifam, Far s4 
24 | Donrer, | Matthiad Up. Mathias 42 mMeletius) 141 Iuda 11 24 Wintervorrath flarfabnıeh. Balmen 145 | 55 


25| Freitag \Walburga ‚—jPiftorin |43 Martin. |42Iudas 12 z5%fumd 25 Ihegeltebte Feldler he Pdınmt u, finge, € 9-Res.| S6 
26. Samt, Eifariud o ei Gotthilf (44Nurent, |133aR.8R6.| 13 al. Tag / 26 (6.$. Die Phofioan. P.Atmofpb.wird fonniger.| 57 


#. Reminiscere, Kath, Evang. Bon der E Verklärung ——— Matth. 17. proteſt. Evang. Bom hananäifchen Weibtein. Matth. 15. 











BI gnuy. Sakekurn ante he, | 6 
95 Meut, !Dswalt, Neftor|Romanus |16Pampp. 155 ve Pur. 15)che Tage 20 Mildere Lüfte, wärmere Sonnenftrablen. s9 


Mondespbafen. URN) 


ehtes Biert 


62 X su 
Sceenenam d ımme L Hnfang —— ——— en Berfrü H Bene if vers 
dächtigz ibe traut kein erfabrner Fandmannz doch hat Februar auch Ati» 

Die) one tritt Im das Zeichen der Fiſche ()) Samftaa am |} weilen fehr beftändiges Better, wie 1621 und 1822. 


19. — um 9 Uhr 18 Min, Morgens. Wien, Zeit. Der Thau— @® Neumorb Camftos am 12. Febr, um 6 Ubr 4 Xbenb 
oder K neſpenmenat fängt an. Rande kalte Stürme eben an ber RA ER, m Surdfenie 
, Bir Mond kommt in die Erbferne am s., in bie Erbmähe lift Februar ein ichneereiher Monat, befonders in Gebirgsgegenden durch 


am 19. Febr, — geht durch den Aequator nah Süden am ı1., nach || vielen Niederfchlag amsgezeichner. Hritere Nächte, bei weit werbreitetem 
Norden am 15., nab Süden am 28 Februar, bat am 8. bie größte füdr | Bagerfehnee, — die — des eigen ‚Biere wägte, 


tiche, am 22. die arößte nörbiiche Abweichung (Wondeswende); — paflirt > Erftes Wiertet Salt 19. Yin, 
am 10. ben Merkur, am 11. Jupiter und Uran, am 12. die Sonne, Gemifät: — (Dies it dad eingige Wort, 4 Für Witterunges 
am 13. bie Venus, am 18. ben Mare, am 26. ben Saturn, andeutungen gu brauchen wäre, ein Quodlibet in der Witterung : Echnee⸗ 
ul, YWeanrsenfichtsarfeis,— Merkur als Morgenftern am || geföber, Eroft, Norbieritioinde , Regen, arwöhntich aber Thauwetter zc. 
20. Februar größte "wefttihe ee am 23. bei Tupiter, am ar. So ift es ——— * dieſt Beit, aber auch — * fpäter ober früher. 
dei Uran. — Venusin der Abendbämmerung, fteigt täglich höber auf: © Felmanı & ende 
warte. — ſteht Abendts am Sübweithimmel, gebt nd 12 Uhr Semifdtt — a Gear | euch! * — Be “Ein 


u nters Anfang Februar unter ben Midderbörnen, — X + x wird \j altes Sprüchwort font: "Marbris brichts Eis, finde er keias, fo madıt 

mach tem 20, in der Morarnbämmerung fihtbar. — G aturn ehe am ijer cine.” Kerner: "Rah Matheis gebe fein Fuche mehr über’s Eis. 

17. ber Soengt gegenüber, die ganıe Nacht fihtbar. — Ws . unfichtbar, Die beitern Kage mehren ſich. 
- 


mid Ende Februar in ber Morgendämmerung fibttar. — Yiolara a 
ı der Mafferfchtange ehe am 6. — Bteyuinz im töwen am 15, 8: Was Knauers bundertiähriger Kılender in Anſebung ber Witterung 
Kap zu Miitternacht im Meridian. für dieſcs Jabr 1851 propheztitt, iſt im Monatskalender des Wanderers 


1324 nachzuleſen. 


TIL. gaity, MARTIUS, Thaumonat, Windmond, Knospenmond, 


Schon mit murmelndem Getümmel — Rauscht der Bach in vollerm Lauf, = 
"Und der milde Frühlingsbimmel — Schlägt die blauen Augen auf. - | 
Natur, wie reizend du erwachst — Du schlägst die Augen auf und lachst. 


Griechiſch · 
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4|:Dienft, | Albinus B. Albinus 17Iheodor |16Kabriel 1 Po ad A 1 60 \ 

glmittw. \Simplicius * Simplic. 168eo P. |17 17 2 Saturn bei Negulus. Mond bei Spika. v1 

est. | Kunegunde Kunegunde | 19Archipp. |1BRoppelm, | 18@v,Jefu | 3 5 im Aphel. (Sonnenferne). (b. Jub Ar 

’ Br Kafimır — — — {9 z i Aral de Sad He um 3 % en * 

5] Samũ. | Adrian ” Sriedrih 21Timoth. |20 ?°°=" [20 5 Schneeglödden und Kellerhals bläpen 64 

i s Dam Katb. und protch. Evang. Jeſus heilt einen Geiſteskranken. kuk. rt. | 

6 Friedrich > Gottfried |22 M.Eug. 21Laſer zumederisae | 6X beiäiutares, — Badflelzen, Staare Hier. | 65 

7 Mont, (Thomas v. Ag. |Felicitas |23Pol!. |22 a BES SE denez 66 

Dienit. Joh. v. Gott. bilemon |245aupr, 3. |23Levi 23 8 Störde,Schuepfen,wildeDänfere, kehren wied. 

: Er — oe # l$ranz. R. 25Taraſius 24 24 gap. gan epatt, Seiertag, fen = { 
40| Donrs: |40 Mattyrer Aerander |26Porphyr \252azar 95 Zum ı0 Turteltauben girren, Hausgeflügelbrut. 09 N 
44| Freitag —— Roſine 27Profop [26:uta 26 °F lın dl 6b. Iupir.u. Uran, Kunſtuͤbung der Aerzte. | 7u | 
42] Samjt. Gregor Papft * | Gregor 28 Bafilius 127 26.Cab,|g7 Fate der | 1a Mond bei Merkur. Mars bei den Plejaden. | z+ 








— =L r — i 
4 Räte, ar, und proteſt. Evang. Jeſus fprifet 5000 Mann. Job. 6. 


Roſine Modeſt. Euphraß. 1 März PH Mathias 28 15 Srajiergänge, — Tan Tonnt 16 im Im 12 


Mechtilde @ Eutiches 2Theodot |29 29 14 Rothkehlchen, Kranich, Droſſeln se, erfcheinen.| 73 






44] Mont. 


415| Dienft. Longinus Ehriftoph 3.&utrop. 1 Nifon [30Xrauertaglısl b 2. Heidelerhe bier. Brüh:S hmetterlinge.| 24 | 
46) Mittw, | Herivert U ICnratus | am Tin | gTenn Km] 1,Spemw.| 16 Der Mond unter den Widderhornern, ss 4 
47| Donrst. |Sertrud = Gertrud SGon.M. 3Maites PIE * 17 Erfreulichet vielflimmiger Letchengeſang. 76 f 
18] Freitag [Eduard Anſelm 642Mart. 4° 3)29aneas (6. 4. Kräuterfuppen, Spinat, Cpargel ic. | 77 I| 
- 491 Zamit. Ernay Pfleg.* Joſeph 7Baſil. 5? Sub, 4 19( 6. Alden, —Trrolß u. Steiermarfe Löndedy 20 | 
7 “iedis, Da M 


N NEE En EEE 
Kath. und prot. Evang. Die Zuben wollten Jeſum fleinigen. ob. 8. 






































20 vAnt, Ioabim > Hubert BEhcoph. 6diathuf. 5 0. ——— n freier Talur. R 

Hl Mont. |Benevit Y |Benevitt | Yyomv.2.| 7 6 BLSAMY = DIHAIARFARIIEG, Jups u. Urap p #.| so 

22] Dienft. |Dftavian M. ICafimir 10Codrat | BManafeo | 7Hamf. Tod |22 € 6. Gaſtor u. Pollux. as N. Nachtgleiche, 09 

9235| Rittw. Otto Biſchof + |Eberh rd |". 9 8 25 Yar.füdl. Breite, Fledermänfe mmherflienend.| 4. } 

24] Dourst. abrigt — Gabriel 12Theoph. 10Faſten I rm [2% Beilhen, Märzlilien, Aprikofen ıc, blühen, .. | 

5 reifag ar. Bert. u Mar. Verk 15Niceph. 11 Miagel or Tum 25 am gr Saturn, Mond bei Negulue, 84 

26 Samſt. Emanuel + Emanuel 14Benedikt 12264 ab. 41 26 u) uͤß esThraterjabhres. Mars b. Aldeb. ss | 
6b. Palmjonnt 5% Kath. und proteft. Evang. Bom Einzug Ghrifti zu Jeruſalem. Matth, zı. 

27 " Mu sert 6 Rupert 15 Agapius 13Martus |12 qz Charwoche beg. aferandant auter Shen] 24 — 

2B| Mon. |Cun cam SEuſtach 16 Cabinus 44Qterfab. | 55) ner. ?® ERDARER:AN SERTBENE AH SEES RUE INK EN: | 75 of 


29] Dienft. ——— 17ulexius 13 = 14 de Tage ? INDIE. (b. >pifa, Kräpen haben Junge.| a5 R 
30| Mittw. irinus ido 16Cyrill 10 ven. Set 145) 30 Aus gich. Leigwandbleicht. ReinesHimmeistol, 
— * en 19Chryfoft. 17Mores |16341.00. Be a lee Unbaiıl | 











Mondeephaſen. (Hiondeslichtgeitalten). 


C Lettes Viertel Eonntog am 6. März um 6 Ubr 16 Min, Nbenbei 


Der Matz ift der Thaumond. Die Erbe ſchließt ſich anf. Deftere arefe 
Revolution in der Atmoipbäre, Oft fluthen die Flöſſe des Landes vom fhmets 


jenen, Pehsgefgnen, hat, Ni tem gar —— 


am 16. Mär, — geht burd, den Uequator nad Norden am 15., nad Es lagern fich Üfters bie Märgnebet auf den Ebenen und Tiefen 6 | 
Süden am 28. Mirg, — but am 9. bie größte füblihe, am ar, bie jEanbesz oft fehneller Wettetwechſel. Verändertie, doch mehr heitere Tage. 
‚ größte nördfide Aoweichung (Mondeswende), — paffirt am Il. den Js || Uußerordentlidh trednend find Prüblinatläfte;z daher das brfeichnende 
piter und liran, am ı2. den Merkur, am 14. bie Eonne, am 15. bie Sprächwert : "Im Gerbft gibt eine Mich Wafer ein Faß Koth, im 


uf, rd rare — Wvcorgenſtern, wird (Srüpeigg ein ar Bere dee Pro {ER won 11 Uhr 25” Min, Acts, 


Stettnenam Jimmel 


1. Die Sonne tritt in das Zeichen des Widbers (V) Montag 
em yı. Miry um 9 Uber ar Min. Mirgens, Wien. Brit. Der Keimes 
ober Dffermonb beginnt mit biefem aftıoıomiiden Neujahretagt der 


Natur jr MRroggmi er Fröblingsanfane, Tags und NRochtglerche. 
ll, t "19 kemmt in die Erdferi am 4, in die Erdnaͤhe 


Ende Monats — Venus glämt als Abendſtern Fude Mär Um die Tas - und Rachtgteiche, oft auch fpäter cu R 
unger den Widder — Mars Kpendfern, gebt nu Fütgm 3 ‚ päter, deſuch gr 
ı 


unter, — 13. bei den Plejaden, 29. bei Aidebarın. — 

Morgunftern, geht nach 6 Uhr Morgens auf, 21. bri Mran, — a tunn 

am Oftbimmel, gebt nady dem 12. vor 6 Nts Abende ums wmit dem Winter, um die Herrſchaft in der Atieſphäre. Gefriernächte, brfene 

ter, — I von „als Morstuſtern am 1. um 6 udr, am 17. um 5 |.bess.in Gebirgsgegenden. Das Cude bes März bringt aber auch oft ſehr ſchͤne, N 

abe früh auſ. Fr im großen Wären ſieht am 5. März gu | milde, freundicchkt Krühtingerage und feſtes Wener. "Schöner tiidene 
_ Wüsernage im Mittagekreis, „Dir, macht vom Baubmann Herz.” 000] 


| SEE ER ng DER 9 uhr at Win, Mirg- 


Oft großer Wetterwechſel. Steichſam Febde dee anrädenden Eominrrs 





— —— — — — 





IV, ApeiLAPRILIS, Keimemonat, Oſtermond, Lenz oder Feaͤhling. 
Jubelt und jauchzer dem Frühling — — Seht, wie die Tage sich sonnig verklären. 
Io Lüften, auf Bäumen, im Feld’ und am Bach. — Ward Alles lebendig und heiter und wach, 
Die Blumen, die Halme, mit freudigem Beben, — Verkünden ihr herrliches Wonnemo:ds - Leben. 
Wie reifende Aehren im —— wanken, — So wallen die seligen Frühlingsgedanken. 




























































Naturfalendber. 
































Monats: Kalender | Griewifge , Sistiiper zürkiider ik 
wu für rxuſſiſcher vn, —* Schewa Wahrzeichen des Tages. —* 
Wochentage.Katholiken und Proteftanten.] Märy. 5591 4246. Gefchichte der Natur in unſerer Bone. _ |3aiı * 
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2] Samf. |Arany ePaula.ı. | Amalia 21Iat.B. |19 29 Sab.| 18 2 Hunter den Widderbörnern, ( bei Antares, 92 

— Sſtern. Resurrexi, Kath. und proteſt. Evang. Von der Auferſtehung Ehrifti. Mark. 160. — 
3] Souut. $ Dfterfonntag Oſtetfonnt. 22Baſilius 20Rehem. 19 Des Jahres hößfiee Feſi. A5 9 
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1.. Weißer Sonntag. Quasimodogeniri; Kath. und proteft. Evang. Jeſus ginge durch verſchleſſene Thüren. Ich. 20. _ : 
40] Sonnt. | 4 Esediel F ı Daniel 29 Marcus 27Nabuchod = —RX Wzaean⸗og⸗ d.Matur, [400 
41! Mont, Leo X. Papft Ezechiel 30 Joan. C. 28 11 Merkur im 0, Inſektenwelt mird belebt, 101 
nn Dient, | Julius Papft @!Iulius 31Hypat. 29 Nitanot 2 12 ‚Brofe Thpätigkeit in Garten u, auf dem Felde, Iso 
Mittw. | Hermenegild Patricius | 1 April 30Roſchod 29 15 ( bei Merkur, Cunter den Widderhörnern, 105 
| Donrit. Ziburtius Tiburtius | 2Xirus 4 Ijar 1Dfwtstabel13( 6.9. Schwalben Bebeſanger ze. find bier. 104 
— 3 | Freitag Anaftalia Dlympia FNicetad | 2Roe 2 a5'funf15 Aldebaran vom bededt, um 6 Uhr Abende. 108 
46! SZami, Lambert Aaron aZofepp | 3 2:,&abl 3 16 Mond bei Mars. Mond beı Gaftor are. Erond de Gaferugd Peiap, 106 
o. Misericordia Domin®, Pastor bonus, Katb. und proteft. Evang. Vem auten Birten. Ih. — 
171 Senut. 2Rudolph Rudolph 5Theodul | 4Nathan 17 Zahlreige Beſuche der Gärten und Kegelvahnen [1 07 
a Mont, —* ollonius B alerian | 6EutihB| 5 Sahrat bay IB. Pie Nactiaett erfceint wid TiegTih Mötet fie, [108 
43| Dienft. IGreftentius. )) Hermogen | 7GeoraM Gäu 1 © Duragua H9 Geburtstag des Kronprinzen, Loktut ruft-|r09 
201 Mirtw. | Marcellin Sulpitius | 6Herod. 7 —— 7 20 Sonne im Stier, Benus beiden Plejaden, J110 
24| Donest. | Anfelm Adolarius | 9Eupfich. BOchofias | 8" Io bei Saturn, auch den Regulus übereilend, ana 
22) Seritag | Soteru.Caj. |Sot.u Eaj.|10Xerent. | 9 I 43T fung 22 Blathezeit der Bäume, eher in Eidproyinzen] #12 
25| Samt, | Adalbert M. Georg 14Antipas 10 ;» 10 | 23 Lausmwälder Bearünen, Meraißmelnnict si t.|1ı3 
— Lbilue Kath. und proteſt. Evang. Ueber cin Kleines werdet ibe mich ſehen. ob. 16. 

2) 7 TE — M. Albrecht 342Baſilius 11Fafen "tl 2a Krains Landekpatt Jeiertag Mitde däfte, [1 1 = 
Arte \Markus Ev. MarkusE. 13Artemon 12 0jias 12 25 Großes Keil gu 2 uedic, Kandetpätren i 115 
Sc Dient, \ Kietus Papft- Cletus 44Martin. |13 Zeneno⸗ 26 3 ar.nördi, Breite, Brüfegeit der gelldaer, 116 
27| Rirm, P Peregriu Anaſtas 15 Ariſtarch 1a8l, Ditern 18)" e 127 (dei Zubeneibemali, Lidtarbeit endet. 117 
98 1 Donrse, Vitali, zidel Vitalis 16Agape |150dam *|45) 29 Sbeiildebaran, Die Luft voll Blütbenduft. |ı18 
291 freitag Peter M. Sibylla |17Simeon | 16Philipp \16 anf? Merkur bei den Plejaden, Mond bei Antared, 119 
30| 3amit. ’ Katharina Sen. | Eutropius 18J0h. D. 117 — 30 3 : : akt? 128 
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Scenen, am simmel. 


I. Br Sonne tritt in bes Beichen des Stiers (Y) Mittwoch 
am 20. April um 9 Ube 55 Min. Abends, Wien. Zeit. Der gaube 
und Blüthenmonb fängt an, 


MW Bir Mondlommt in bie Erdferne am — in die Eitnätr 
em 1%, “in bie Erbferne am 29. April, — acht durch den Neguat'r 
wach Norden am Il., nach Süden am 94. April, — hat am 4. die größ: 
te ſädlicht, am 17. die qröfte nördliche Abweichung., (Mondeswende.) — 
paſſirt am ?. den Uran, am 8. ben Jupiter, am 12. bie Sonne, am 13. 
den Merkaur, am 14. die Venus, am 16. den Mars, am 21. den Saturn. 


tbarfeig — Merkuram 6. bei der 
Sonne, wird bann als Abendſtern fichtbar. Lenz Alanzvoller 
Abendſternz WUnfang Aprit untere den Widberhöenern, 29. bei Albebas 
ran. — "ty; feht am Weſthimmel, geht vor Mitternacht unter. — 
1: i © Morgenftern, seht um 4 Uhe Morgens auf. !atarn 
U ende om ' Sütefhimmel, aebt nadı dem 10. vor 4 Uber früb unter. — 
Uran Morgenſtern seht am 2. um 4 Uhr, am 16. um 3 Uhr früh 

auf. — Gpikain ber Yüngfrau ficht am 9. — Urfiurim Booies 
= 235. Apr!t zu Mitternacht im Meridian. 


N. Planeterfi 


— 
— — 





Mondesphaſen. (Mondeslichtgeſtalten.) 
C Letztes Vierter Dicudag am 5. April um ı Uhr @ Min. Abende. 
Liebtich und Inbend ift bie Wärme der fegnenden Sonne. Schnell anfs 
wärts fleiarnd, erwärmt fie unfern Himmels ſtrich tänlich mehr. Auch die Nas 
tur feiert Anfangs April das hohe Fett der Auferftchung , des Auftebens allz 
überall. Bäume Enospen, Fluren grünen. Welche Hoffnung auf die nahen 
erfreulichſten Tage! ’ ä 
® Semens Dienflig am 12. April um 5 Ute 5 Din. Abende. 
um ben 17, April ift gewöhnlich die wahre mittlere Temperatur 
wiſchen der größten Eommerbige und der ftrengften Winterkälte. Die 
Phpfiognomie der Atmoſphãre wird täglid freundlicher. 


) Erhes Viertel Dienflag am 19. April um 7 Die 35 Min. Marzs. 


Aprlt bat begeichnende, oft icharf begränzte Witterungeperiodrn. 
Oft fühte Morgen , aber warme Mittage. Es kommen die erſten, Früh⸗ 
!ingsgemitten. Die erfehnte Blüthezeit hat in Mähren begonnen, 


© iron Mutwoch am 2°, Apift ums Udt 24 Min, Morzins 
Nebft einigen veränderlihen (aemifhten) in ber Mehrrehi fehr 
freundliche Frästingstaae. , Die bobe Macht der Sonne beftege oft ſchnell 
die raube Luft. Zugleich nimmt die mittlere Wire ziemlich orbentlich 
zu. Dit ftarte Winde aus den Mrftgegeuden, 


* 


V, Mast, MAJUS, £ 


9 


⸗und Bluͤthenmonat. 


Der Wald ist voll Weihe der Liebe, die Luſt — nah — Bläue voll Lerehen und Duft! 
Und Wesen unzählig, Gesang und Geschrei, — Und Alles ist selig, und Alles ist Mail! 














Monats« Kalten bie t Sriechiſch | Züdifiger 
d gun. für fee Vill,Fer 
— und Proteſtanten. I. | 5591. « 
- 4, Cantite, Kath. und proteft, ‚ Evang. ‚Bon 
rei Phil u. Jak. Phil Jak. 19 erſt t 182agbeom. 
2| Dont. |Nthanas Sigism. 120 D}! erun. )19 quulerf. 
3] Dienft, |Kreuz Erfind. KreuzErf. 24 Januar. 20 paut 
4 Mittw. |Florian, Monica | Florian 22 Theodor 21R0phael 
51 Dounrtst. Gotthard - ¶ Gotthard 236GeorgM22 Zem 
6 i Seh. v.d. Pf. Joh.v d Pf. ASabbas Zanen 
7 Stanislaus B. [Gottfried |25Mark.E.|24 5:.© 





5 Stuniöl. 








Yieami;, Katt. und proteft. Evang. 











Turkicher Mafturfte Ta 
x —* Wahrzerichen des Tages, iin 
1246. Gefhichte der Natur in unferer Zone. |Iabr 

Vom Hingang Ehrifti. 

18 1 Hechs 

19 

20 3 dar.ofll.Ausw,(21Gr.3M.) Sternkreuzordaf. 123 

21 4 Mond bei Uran. — Korn fließt in Achren. -| 124 

22 5 Mond bei Jupiter. —'Uran weftl, Auadratur,| 125 

23 sollen] 6 Kaflanien,türkfifgerHoller blühen, —— 126 
424 ? Benus im Perip. Vohlins Landekee 122 








— — 


Bittet, fo wird Euch gegeben werben. Zof. 16. 





Ich. 10. 
ze eierler NeujAbrsſstag ber Natu 121 
2 in —* Milchſtraſſe. — Die Wochtel (läge 122 
k 











ne tritt in das Beichen ber Zwillinge (TI) Sams 
flag am 21. “ai um 10 Uhr 11 Min, Abbe, Wien, Zeit. Der Grass 
ober Roſenmeond beainnt, 

Dr Mon kommt in die Erdnäbe am 12., in die Erdferne 
em 26. Mai, — acht durch den Aequator nah Norden am 9., nadı 
Eiden am r1.Mei, — bar am 1. die größie fühlihe, am 15. bie größte 
nördliche, am 29. die größte fubliche Abweichung, (Mondesinende). — paf: 
firt am +. ten Uran, am 5. den Juptter, am ı2. bie Sonne, em 13. 
den VORRENE, am ı4, bi⸗ — am 15. den Mars, am 16. den Saturn. 

als Abenoſicea am 
3. gud6: & Ähiche Kusweihun ; am 26. bei ber Bonn. — 
prachtvoller Abendſtern, Ende Mai bei Eaftor und Dollar, — 31. bei Mars. 
Mars ſteht Abends am Weftbimmel, gebt nach 11 Uber Ab. unter, — vom 1, 
— bis 7 unter Gaflor u. Peilur, am 31. bei Venus. = 
—— gebt am 5. um 2 Uhẽ, am 20. um 1 Uhr Morgend auf. — 

-„ Abends am Südhimmel, acht nah 2 Uhr, nach dem 12. nad 
4 libr früh unter. — u, , „ Morgenfern, gebt am 2. um 2 Uhr, am 
17.0m ı Udt ei au — ‚in ber Bage rbt am .— ge 


in der Krone im 15. — im Skorpion am 27, Mai | zu 
Mitternaht im Meridian, | 





8] Eonue. (5Mich. Erſch. 26Baſil. |25Se$ 125 8 Mitten im Frübl Junge teren, Elſtern ze. 1?® 
9 Mont. — Hiob 27Simeon 26 26 9 Bitttage. seld.limgang Jahlteiche Baffanrig 129 
10 Dienft. Antonin Epimachus 28Jaſon 27@imeon [27 10 Merkur bei Aldebaran. C unter den V’hörnern, 150 
41 | Mittw. I Mamertus Damertus 29 9Mart. 28 5alten |28 11 Mayblumen su Milionen, 2Beingefänbs grün.| 131 
42] Dosrsi vmei$| Chr. Simtr 1308. Ap. 29 Zamfon [29 12 geh! ‚132 
43 Freitag Erveiius Serdaz 4 Mai 1 Swan 3U Aaners Mond bei Merk. "Mond bei Aldebaran. 183 
44| Samſt. 1Bonifaz Chriſtine Athanas! 2 35S454 1Dfu’tsheb. | 14 Mond bei Venus. — Kohlrüben zu Tiſche. v54 
6. T % Dimive, Kath. und preteſt. Evang. Bon dem Tröſter. Joh. 15. u. 16. — 
85] Sonnt. —— Zopbie 3Timot:. | 3Samud | 2 sc bed. Grenze des Fruütten 135 
46) Mont. som. Sara 4pelagia | 4 3 16 Boebmens! 156 
47! Dientt. Übaidus. Jodokus 5Irene 5Salemon 4 17 5 in ber Ira ri. Alacen blühen. ı537 
48| Mittw. Venantius  yjLiborius bHiob 6 ——35 18 . bei Saturn. Mond bei Negulus ı38 
49° Doncst, Ivo Papf Potentiana| 71H, | 7 si. ci 6 19 9 un Ssielt beniunt. & bd."ldebaran,| 139 
20] Freitag | Bernartin Athanas 8Ioh.h.| Bzeligman| 7 #5 Sf] 20 Rertar im abfleig, Anoten, — Bellen zitven. 130 
21] Zamit, | Felir Cant. rl Prudenz ILefaias | 9 50.€ 16. BOMenbar.|21 Sonne 11 Ywillisaen, — Gurken erfcheinen, | 1#* 
- Nerstir, Spl-ims Domine, Kath. und proteft. Evang. Wer mich liebt, hätt mein Wort. Joh. 14. | 
22] Eonnt, } 4 .40Simon |1030robab.] 9 22 Hochſeſt. Morali AFirmungs 142 
23 WMont. um, |d1Mocius 18 108. Beiram| a3 Täalich — 64 u. "lieppigteit ®. Katar 143 
24 Diet. Zopanna, &fiüer &hfarna \12Epipban 12Tpaddäus| 11 24 ( bei Zubeneſch. Unermeßlise Dlumenmenge.! 144 
25 Mitw. | Urban, Hust, Urban 453Öincere | 1% 12 25 Mrıteuntens Salat an der Tagesordnung.) 135 
26, Dourjt, | Philipp Ser. Beda 14Iſidor14Tobias 13lückliche 26 Kerr bei der Eonne (unten). ( bei Aatates. 146 
27| Freitag | Johann Papſt Lucian 15 Vachom 15Fut e 14er Dir Dimmer rt Measnıe Markt 147 
23| Zamp. Wilhelm 1 Wilhelm —3 16° -- © ,5)15) Tane 260 34 eußchlinge, Anfang tes Obſtjahres. | 149 
3% v. Deeisatt oustes, Domine in rua, Kath. Ev. Mir ift alle Gewalt gegeben. Matth, 28. Prot. ®. —— und Rikodemus. *7* 3. 
2I| Eoaut.| sy Dreifaltigkeit Feſte 17undron. 17 Thomas 16 29 dohlrelche! 149 
30 Mont, |Relir, Ferdinand ae 418 Iheodot. | 18 17 .]so Venus ar, a i. —88 — —3 Aphel, 150 
31 Dienft, | Deironilla Petronilla 4Matrit. HIBolf 18 Jeſt d. T. 31 Venus u, Mare beif, — Weizen fhoßt u. Brühe. 151 
— —— ene —— — —— TEE TEE — — 
Scerenem Zimmel Mondes n. Mondeelichtgeſtalten.) 


Der hoibe, — — if * atecſte —— d fe Mor 
not, Die große Macht der Sonne zeigt fich jest vorzüglich in bem ver= 
jüngten Schmude der Fluren. Die — wird dell und rein, 

© Sn. 

Die Morgen fi find no etwas kühl, die Mittage v warm, heiter un 
windig, Die fogenannte Sctetendornstätte ıım Mamertus, Servatius 
und Pankrazius, davon die Mede im Wand. 1819 ©, 74, bleibt gigen 


die Maimitte jelten, aus. Vorſicht gegen Epätreife, Manches Jehr Hat 
einen — — als Mai. 


ſen· Be ein Gharatt erzug des Mai in uns 
Gewößntic trcden und heiter. Auch Maigewitter und 


“hate Fire de, 
fern Gegenden. 


Strichregen. Entiheidende Tage für die Erndte. Wolkenſlor. 
(2 r s Dort men, Mu 51 Br ) 
Nun find gemöhntich bie ſchönſten mis anmutbigjten Tage des 


Jabres. Zwiſchen dem 21. April und 21, Iuni find die gefeiert Zage 
in unferm Himmeleftrih, von deren Annebmiichkeis und Echönttit 1.8 
fühlende Freund der Natur hech erfreut wird. 


EEE — —— — EEE — —— er 


VI. Juni, JUNTUS, Brachmond, © 


Auf den Matten, Hügeln, Rainen, — Ringsum 


rasmond, Mofenmond, Wonnemond. 


Paradieses Scheinen, 


Und in stiller Brust zugleich — Solch’ ein herrlich Friedensreich. 


Verschmolzen im seligsten, schönsten Verein, — Scheint überall Himmel auf Erden zu seyn ? 


















Monate: .w v Griechiſch⸗ | Judilchet Aßetiſet u m ze u gr ze u zn ze Ve. a 
uud ‚ für eufifher u 1% A l⸗ Wahrzeichen des Tages, > 
Wochentage. Katholiken und Droteftanten.| N. | 559, hedſche. Jahr 





4,2, | Suventigs —" Nitkodemus 20Thalal. Wgaqarias 19 
al@sartl, Fronleihnam Ephraim 21Konſt. 21 

3|Breitag Klotildis © IGrasmus |22Bafilisc. |22 gaqu⸗ 
4|Samjt. |Quirinus GEarpatius 23Michael [23° 9° 




































Geſch 






ichte der Natur in unſerer Zone. 


1 u hi . Ser ' F ITEM Bar b.O. 152 
a Mohes HEIL Heilige Feler. gyomc bededt.l as 
s 26.Caſtor u, Pollur. — Augenepme Badezeit.| 154 
"122 Sriebensf. | # # 5.Gaftor u. Pollux. Leinfaatzeit im @ebirge,| 155 










use vedeid 







20 .; 
4 soxTum 








5m e Bonifazius JE FR SNN-FO4Simeon |24Baften 

6 Mont, |Norbertus Vinzenz; 259.300. [25 Yıamım [24 Grohe Lebeutegeauß edler Naturfreunde, —— 
7 Dienſt. Robertus Lucretia 126GCarpus |26Abigail Se ins 7 ( unter den Widderhörnern. — Kornblumen, N 
8) Mittw. | Medardus Medard Era 2TAgathe 126 8 Gutfcheidende Ta e über reihen Erndtefegen. | 15 
9 Donrst, ! Prim. u. Felic. |Felician 3. Di [98 — 966,5, Adcbãran vom Monde hebcch a 
40) Freitag {Herz Jeſufeſt a | Onuphrius 29Theodoſ. 29 Aguss 25T Sum 10 Boher Sommer b. zum 15. Aug. Grüne Grbfen 
4141| Samſt. / Barnabas Barnabas |30Ifaad |3059. Tb. |ag #1 Kirſchen und Erdbeeren am der Tagetordaung, ss 


* - ET * — 
5. Hespice in me. Kath. Er, Bom verlornen Schaf. Luk, 15. Prot, Ev, Vom großen Abenbmahie Luk. 14. 





a2 Sonat. P Xop. v.Fac.  F- Bafilides/3iHermias| 1 Tamuz 
43 Mont, |Antonv. Pad. Tobias 4 Juni Dämalie 
44| Dienst. [Bafilius Elifäus Micepb. | 3 
45|Mittw. Vitus M. Veit ZLucillian) 4Anna 
46| Donsst. | Franz Reg. Suftina 4Muropb.| 5 

47) Freitag |Rainerus Bollmar 5Doroth. | Gafpafia, 
48| Zamf. |Marcelin Arnulph | 6Beſſar. Sm 





online !NumıDano mea— 

















Kiı.ı, 1124 6. Mars,Raftor u. Pollur. "NJADED.TUITEN 455 
2 ! 13 Mond bei Benus, — Reifer Sümmel, 164 
3 14 Mond bei Regulus, — Beraholler blüht. 164 
4 [19 Mond bei Saturn. — Augemüfe in Fülle. | 166 
5... [86 Miflere Srautere u. Rofenzei, bei prafepe.! 167 
EM er Bienen ſchwätmen, auch fräber und fpäter. lı68 
7 18 Saturn bei Regulus, — Heidelbeeren reifen, 169 


Kath, Evang. Bom großen Fiſchzug Petri. Luk, 5. Prot. Evang. Vem verlornen Scyaf. kuk. 13. 





2 * —— —— T huge — — 19 a eg ar.nördl, Breite] 4170 
ont. yiverin dv 20 € bei Zubenefhemali, Die H dte beginnt. 
21) Dienſt. Aloys v. Gonz. Albanus 9Cyrill Al. 10vBarbara 404m 21 Merturgr, wel. Aus weich — ey im 2 
22| Mittw. |Paulinus = Achatius Fıoliat. tt m 2 @ im“, Sommer Antang Renate Kne) we 
25) Donrst.|Sidonius, Zeno |Bafılius |11Barthol,|42Gäcitia |12 _ 23 Amendfeier, Steter Tag in Mord, Polarzone,| 17a 
24) Zreitag | Joh. d. Tãäuf. Joh. d. T. |12D0nupp. 13 Dem |13)° Tſum 24 Gieblihe Morgen, angenehme, herrliche Abende.| ı * 
25| SZamſi. | Profper 0 Eulogius 13 Xquilin. [449,2 0%- 14) at, Taa| 25 Senfen ertönen. Hohe Heufuhren dem Dorfe gu, | 1 76 
5. Exaudı Domine, Kath. Eu. Bon der Phariſãer Gerechtigkeit. Matt, 5. Prot. Ev. Seyd barmterzig. Luk. d. 
- >. Sob. u. Paul FF Seremias] 1a Elifäusß!45 11501. Tag [26° IIrhbicrenrſea. 177 
Ladislaus Ladislaus 15Amos 16 Oerothea 133. ariirppiger Fruchtfluren lachende Sülle, » 118 
eo Bapft Ren. Jelun = — Tel kaahın. 17 20 (\ —* ——— Korn wird gelb. 179 
en ee man 29 Mond bei Aupiter. — Holzwachtihum endet, | 180 
Pauls Bebähtn. | Pauls Geb. !18Feontius | 19Eva 19 so Erdbeeren in Fülle, am ar Ehre 18: 





S Zimmel. 


Scenen sam 
. Die © tritt in das Zeichen des Krebſes (5) Mittinch 
am 97. Juni um 6 Ubr 34 Min- Mord. Bien. Fit. (Sommer, Ecns 
nenwenbe.) Der — —— Reife uns Zeitigungémond fängt an. 
2än . x Öommern, 

* zn ne kommt in bie Erdnähe am 9., in die Eedferne am 
20. Yuni, gebt durch den Aequator nad Rerden am 3., mad Süden 
em 19. Fun; hat am 11. bie größte nördiihe, am 75. Die größte 
füdtiche Abweichung (Mowbeswenbe); paſſitt am ı, ben Uran, am 2, ben 
Zupiter und Uran, am 9. den Werkur, am 10. die Sonne, am 12. ben 


Mars, am 13. bie Benus, um 35. den Saturn, am 28. den Mran, am 
— iter.” 
29. ben äupitern, 


a 
ger, — Qupiter 
sı tr Abende 


Mond bideckt. ⸗ 


geht nach dem 5. um Mitternacht, nach dem 20. um 
uf; om 2. mad 2 Uhr Morgens wird Jupiter vom 

een Abends am Cübhimmel, gebt um Mit⸗ 
ternucht unter. — =" P" geht am 1. um Mitternacht, am 16. um 11 
uhr Amis auſ. — tim Ophiuchus ſteht am 13, — n 
der ©. 05 am a7. Juni um Mitteraecht im Dlistagstrris, 


Iran 











Mondesphaien- 


on 
3 


* 
D y. 


deslichtgeitalten.) 
iates Viertel Breite i um 4 Utr 25Min. Abenbe. 

Ein Monat vol Herrlichkeit, vol Seanenſchein and erfreutich eea 
Gedeihen. Felder und Auen prangen im lieblichſten Grün und bie reich · 


tim Saaten disben und reifen unferer dennung entgegen. 
Reumonb Freitag cm 10, 5 um 7 Uber ) 


om it 5:7 Min, 
Deitere, erwänfcte, fruchtbare Tage. Genußreiche, angenehme 
Morgen und Adende. Dir Luft weht mid und fanft, 
’) Friire Viertel Freit ım 17. \ in] um 5 ubr s MM: Morame 


1,11, 


am 


(23 Morgens. 


* ine 


erfolgen 
bochgewitter umd Strichtegen, weiche die Fluren befeugten, 


Vormend Eamflas am 25. i um 8 Uhr 5 Min, Morgens, 


V 


Sekannt iſt die Bauernregel? — Wenn man vor Jehannes um 
Regen bittet, fo komme er nach Johannes ungebeten. — Die Tage der 
Donnerwetter walten erhaben und fruchtter. Die Witterung dee Mai 
und Juni entfchridet über die Frirhtbarkeit und den Segen des Jahres. 
Groß find bie Werke des Heron auf den Fluren dee Erbe, Sie erfällen 
und mit froben Sefinungen, — Zille fübienden MWelin frew’a ſich ihe 
res Daſehns. 


Die Wärme ſteigt, faſt täqlich Gewitterformation. Es 


P) 


Bu en een DEE 


VII Zult, JULIUS, Heumonat, Waͤrmemond, Deifs und Zeitigungsmond 
Seht durch Gottes Vaterhanı! — Reifer unser Aehrenland. 
Der Himmel hat Segen der Erde gegeben, — Es prangen die Fluren, es woget das Feld 
nn. Und überall herrsehet Vergnügen und Leben, — Die reichlichste Erndte beglücket die Welt, 


4 


















Griechiſch ⸗ Tuũrkiſcher 


























































Ju diſcher Naturlalendben Tag 
ad | ar { 1.Mofasrem Waprseihen des Tages, no 
wochentage. Katholiken und Proteftanten. ;, 1247.. Geſchichte der Natur in unferer Bone. |Yabr 
. A| Freitag | Theobad, Dito | Theobald |19Jud.Br [20%tHfaderh [20 , Tiuml 9 Größte Entfernung der Sonne von der Erde. ]ıa2 
: 2 Sam. |Maria Heimf. |Mar.Heimf| OMethod- |21 ,- 5.5.1241 2 Jahresmlkte. Weichfeln und Birnen reifen, | 185 
I — 7 Dominus eitean, Kath. Ev. Jeſus fpeifet 4009 Mann, Mark. 8. Prot. Er. Vom Fiſchzug Petri. Luk. 5. 
s — — — nn — nn ie 
Sleyami. je Eulogius ‚Ulrich 21.Julian.|22 22 Sl ındhäufer, Unterhaltungsaärten find geiäfft, Jıa# 
alMont. Ulrich, Prokop Cornelius 22 Gufeb. |238figer 1923 + bei den Widderhörn, ? am 0, bei Reaul.| 545 
5| Diend, | Denrtrius Charlotte |25Ngripp. |24 24 5 Merkur in der Milchſtraſſe. Bier Abfallobſt. ,;6 
f 6| Mittw, | Ifaias Pr. Eſaias uch, J. 25 Judith |25 6 eisticherHauspaft d. mächt. Szrf.d Ralut |ısr 
7| Donrst. | Wilibaldus BWilibald |25Febronia | 26 26 ? Denus u. Saturn beifam, Grödpfel erfheinen. |, ,5 
e 8| Freitag | Kilian,Elifabeth) Kilian 26Davidi.|27Jpblgen. |27 , Sion] ® Merkur im aufft. Knot. — Mond bei Merfur. |, ,g 
= 9 Samſt. Cyrillus @. |Louife 273amfon |28 4,.,5.12B 9 Mitte der Bade — (bei @afloru. Polur. | ,9g 
R t Ofnnas rontes, Kath. Co. Bon ben falſchen Propheten. Mark. 7. Prot. Ev. Von ber Phariſäer Gerechtigkeit. Matth, 5. 
lernt; 17 Amalia 6 7 Brüder]28 -E.u.3.129 29 10 Nachtigall. Kutkut u. and. Singvögel fhmeigen. | 94 
* 44 Mont. Pius I. Papſt Pius P. 9m m,| # Ab 30 ld.d. Das Jabr auf der 77— Stufe, i92 
42| Dient. Heinrich zn 30 %u04.| 2Iutla ı Safar Jı2( dei Saturn Bnd Wenns, (be Hegulus. 05 
u, 43] Mittw. | Margaretha argareth. 4 Sul 3 2 »3 Im Peripel, Gurten am der Tagesordnung. | oz 
44 Poarst.|Bonaventura Karoline2 r. Johanna | 3 14 Die ſiebſichen Nelfen blühen und duften 195 
* Freitag |Apoft. Theil Apoſt. Th | 3Hyacint.| 5 4 5 Sum 13 Wahre Mitte d.Hob. Zommers, Bergbol.relft. | ne 
Pi) Samt. JSfapulierfeft x Ruth 4Andreas 6, 1,@ab. 5 116 Scudte hat üi Mähren beas:t, qb.evite. 197 
61 ee bim Kath. Ev. Bom ungerechten Haushalter. Luk. 16. Prot. Ev. Jeſus fprifet 4000 Mann, Mark, 8. 
8» SUSTEDLN Usr : " 
"FT a Merius „ WMerius | 5 „Atban,| Tara 6 ı7 Merkur bei Gaitor u. Pollux. Melonenreifen. |, 
09 ini ent, Krnofb Arnold 6Siſoas | 8 7 18 Mond bei Zubenefchemali, Himbeerenmengr.|,, q 
49] Diinit, | Arfenius Rufina „| 7Xhomas gr Tem. 8 19 Nur Vögel, die dreimal hecken, brüten noch. 3 
20 Mutw. |Margar. Eliad Elias BProkop. 406 6buſcha 9 20 &bei der Sonne (oben). Mond bei Antaret. | ,,, 
n 21} Doarst. ; Daniel Proph. | Praredes 9ankraz | 11 10 21 Krebfe vorzüglich gut. Hofelnüfe reifen. 20% 
22, Frirag Maria Magd. |Mar. M. |1015Mart.| ı22ra 11 5 Tim) 2? Viele Gartenfämereien reif. Infeftenmenge. | ‚95 
», Bitımfl. Liborius A %pollinar. 11@uthym. 15. Sab i2 25 Pallas Oppoſ. Q SG 
n — * Kath. Ev, Jeſus weint über Jeruſalem. Luk. 19. Prot. Eo. Vom falſch en Propheten. Matth. . 
I lerne, fa Eoriflina ‚ Shriftina |12 , Procl. 14 43) na, |? Meioran, Thymian ıc. in Flot. 3 6. Präfepei.c | 205 
ı 25 Wont, Yarob Apoſt. Kat. Ap. 13abriel 45Freudent. 14) 2 Benus im abſt. Knoten, Mond bei Uran, 206 
26 | Dientl. Anna Anna 14 Xquilla ı464ucia 15) age | 26 Mond bei Jupiter. Tage der Hochgewltter. 207 
vı 97 Bittw. |Pantaleon Martha 15Quiric. 147 165 77 Bandınann in hoher Thätigkeit, Segen ihm! »oß 
1 28| Donrst.| Innocenz Vantaleon |46 then. 48 Faſten [17 28 Neife Frübäpfel erſcheinen Uferſchwalbe fort. |209 
" 29) Freitag | Martha, Beatrix Boatrir 17Marina 19 18 7 Tin] 29 Schnelle Zeitigung. — Tag ı Stunde kürzer. 216 
on 30 Famil. Abd. u. Sen. Abdon 18Hiacintd 20,5 &,5,119 so Venus ar, öl. Ausmweih, (45 Ör. 43 Min.) 311 
FRE — — — — u — 
sh um slanırem, Kath. Ev. Vem Phariſäer und Zöllner. Luk. 18, Prot. Ev. Vom ungerechten Hanetelter. Suf. 18. 
- n — —— — BEE ER RT Pr — —— 
31 lesu aL,, IIgnaz Loj. . Ignaz [19 s Dius EILTE ren: |20 | 51 Aebrenmeer ſchwindet. Flüſſe gewöhnlich niedrig en 
— ——— — — —— ôÛůI———— —— — — — — — — — ae Lac, — rn en en a — 
Scenen am simmel. Monbesbaſen. Mondeslichtgeſtalten. 
C eettegs Viertet Gommtag am 3 Juli, um o Ubrah Dim, Morsms 
Die Sonne tritt in bas Zeichen bra Löwen (N) GSamflaa Muf den Fluren. bemumdert man ben unermeßlichen Reichthum ber 
er am 23. Juli um sUhr 34 Min, Abends. Die Erndbtemonb fängt an. ||Ratur. Niederſchläge, aber von Burger Dauer, kuhlen bie Luft etwas 


U. Der Min kommt in bie Erdnäbe am r., in bie Grdferne I|ab, doch fteigt bie Wärme bei heiteem Himmel ſchnell. 
am 20. Juli, — geht durch ben Mequator nad Norden am ?,, mad O Reumend Samſtag am 9. Juli um 2 Uhr 53Min, Abtade. 
Süden am ı5 ‚nah Norden am 30. Juli, bot am 9. die arfäte nöch: Der angenehme, oft heiße Sommer herrſcht; Sechgewitter urb 
gut liche, am 23. bie gößte fühliche Abweichung (Mondbesmente)z; — paflirt || Abends MWetterleudten find an ber Yagesortnung. Um ben 15. Anlı Find 
am 3. den Merkug am 9. die Senne, am 11. den Mars, am 12. bie 


* wir mitten im phyſiſchen ober eigentlichen Semmer, (fo wie um ben 13., 
Venus und Gaturd, am 25. den Uran, am 26. ben Jupiter, 


u 


14. Januar mitten im Winter») Wahr! Mitte des Goben Fommers. 
UL Dirnsttenühibarkgit, — Merkur Wird ald Morgens Eritez Viertel Samſtag am 165 Jul um ⁊ Wir a VD x 
MP fiern unfichtbar, ro bei ber Senne ) Dir Anfang der Hundstage ober die Tagt 


r in, A 
J — Benas Blanzvoller Abends um Jakeb und Anna 
fieen, bat am 30. UF größte äfttiche Answeikung (afr Brad), am 7. bei ſtehen wegen ihrer Hitze, ibrer Donnerwetter in bebem Rufe. — Ein 
Saturn. — Mar: in der Abenddämmerung, gebt nadı 9 Uhr Abends Hdochgewitter, welch' ein erhabenes prachtvolles Natur» Schanfriet ! 
⸗ unter. — Hyupjter gebt nad) dem 7, um 10 übe, nach dem 21. um 9 © Belend Sonntag gm 24. Zuli um 10 Uhr 10 Min. Abends, 
ya Mir Abends auf. — Sırurn Abends am Mefkhimmel, gebt nah 10 Selten geht ein Sulitag vorüber, am werdem im aroßen äfterrtis 
t Uhr, nadı dem 12. vor 10 Uhr Ab 


— ends unterz 7. bei Venus, — ram Iſchiſchen Geſammtreiche es nicht irgendwo dennerte, blitzte ober wetter 
— ehr am 2. um 10 Uhr, am 10, um g Uhr Abends auf. — sy .1.,; im ſieuchtett. eich" verſchiedene Witterungen find cit in rerſchie denen, eft 
‚age u Kent am 1b. ı; „ im Schwan am 29, zu Mitternacht nicht weit entfernten Orten. Man denke jegt an die Tage ber beil, 3 
rg im Meridian · Pechige Welcher Witterungsgegenſatz! 


VII August, AUGUSTUS, Erndtemond, Hitzemond. 
Auf des Vaterlands — — Das die Millionen nährt, 


Jst des Himmels Segensmilde — Unermesslich eingekehrt, 








































Monattr kalender Griedifche | Züdifher ver Maier Tag 
und für ruſſiſcher RL-N IH Surf Wahrzeichen des Tages. . im 
Wo ventage. Katholiken und Proteftanten.| \uli. 5591. 1247. Gelchichte ber Natur in unferer Zone. Jad⸗ 
4|Mont, |Petrifettenf.c |Petrifettf.|20Eliad P. 22Rartha |21 3 Hoher Reichthum d. Felder, d. Landes allüberall | 215 
2 Dienft. |Portiunfula Guſtav 21Simeon 23 22 2 Mard bei — — Melouen zahlreich. 1214 
3 Mittw. Steph. Erſind. Auguſt 22Magdal. 24 Maria 123 3Aldebaran dem Monde bebecke 215 
4 | Donrst, | Dominif Dominit WTroph. 25 24 4 Geres Oppofitiou. — ak bei Reaulus, 1216 
5|/Freeitag | Maria Schnee Oswald 2uChriflin. 26 Magdal. |25-: Tfun | 5 Merkur und Mare beifam.— Uran Oppofitien. | 217 
61 Samt, Verkl. Chrifi ISirtusP, 25Unna T. 1274:.@ab. 126 6 Stngvögelfchweigen, Berfte u,Haber find reif, | 218 
11, Deus in loc» sans Kath. Ev, Vom Zaubftummen. Darf, 7. Prot. Ev. Jeſus weint über Ferufatem, Bub ıq 
— 138 nt, — gr ‚, Ulrife |26, Herm. 28 27 ⁊Mitie d. Su Ofinſt. unſichtb. u d beiſ. 219 
8, Mont, Kofıra, Gyriatus Eyriafus |27Pantal. 29Nitolaya |28 a Mond brikenufes, — Deintrauben Gefftinan, [770 
9] Dienſt. Romanus Gotthard |28Prochor 30 298.5. Welt.| 9 Mond bei Mars, Saturn und Merkur. 4421 
40) Mittw, Laurenz Lorenz 29Kallinik. 4 Eluf 4 Rebi el [10 Jupiter Oppoſition. — Biele Bögel maufern. | 922 
41| Donrst, | Sufanna errmann 30Silas 2Paula g awwel C vbei Venus. Grdäpfel an der Tagesordnung, ea 
42] Freitag | Klara, Hilaria | Klara 21Eudocim — 3 9 Sfuns [12 Mers und Saturn deifammen. ( bei pita, 274 
413) Samft, | Hnpolit en 41 Auguft | u0,< 4 13Wit denken an den großen Erndtetag jenjeite. 1226 
Kath. Ev. Vom barmherzigen — Luk. 10. Prot. Ev. Vom — und Zöllner. Luk. 16. 

44!e sun, «> Eufebius vı Eufeb. | 2, Stepb.] 5Regina 5 14 Moud bei Zubenefdeemali, Pflaumen reifen, 4226 
15 Ront, Mar. Himtf. > |Mar.Hmf.| 3Iſaak D. 6 Einwelt r 6 asıfia Brtnm, Ende der ſchwed. Belagerung, farr 
46 Dienf Rochus Rochus 47 Mart. 7 Mauern | 7 —— im abſt. Knoten. Moud bei Autares. 228 
47| Mittw, Liberatus Bertram — g ruſaieias g urAngenehaiſte Walltahrt auf Heägedirge, 229 
48! Donret, Helena Agapitus I. C. IRagel 9 1 ne SER ; TagrStund. Fürger, 230 
419] Freitag — Biſch. | Sebald ZUM, 18 10 10T fun F19 Dinmerung u und Dirme * omepmend. 234 
201 Sawſt. Sterhan Kön. Bernhard | 8Emilian 1441160. Nacht 20 ng arıd großes Stephansfeſt. Laudeepet 232 
n ng Kath. Ev. Bomben 10 Ausfägigen. Auf. 17. Prot, Ev. Vom Zaubfiummen, Mark. r.. 

2tl> Privatus > Adolph 9 Math,| 12 Rebecca [21 (5. Uran, Ser. Glanz ald Abendilern am 20, 235 
22 Mont. Zimotheus Simphor. 10Raurenz. 13 13) +92 ( bei juplt. — Der Flachs im Gebirge reif, 234 
93 | Dienft, Philipp Ben Zachãus 11Euplus14Roſel gaynlüdtis 23 Mondeopaf.unfgtt. —übereigen roͤthen ſich. 234 
24| Mittw. | Bartholom. J Barthol. 12Phocius 15 —* Tage 21 Sonne inder Tunaf 236 
25) Donret. Ludwig Kön. Ludwig 15 Marim. | 16Rofa 25 NRadtigaf, Pirol, Huttur, ler deln a 237 
25| Freitag | Bepbirinus Samuel 14Michäas Ten. 1. Them [26 Merkur im Apheliunn. Der Sommer entflieht, 256 
27 Samt, Joſeph Kal. — 15 ,Hmr, —— 5, 118 ar Fülle ei an ——— der Baume. |259 
333. — — 16 Schw. 7 19 28 Beuns im — — Badezeit — 240 
29 Wont. Koh. Enthaupt. Nob. Enth. | 17Mpcon. ‚20 20 29 h beider 9%, — Die Blätter färben fich 241 
30 Dienſt. Roſa Jungft.⸗ Benjamin 18Florus 21 Sara 21 so Kühle Nächte. Im hoben Norden wintertß, 242 
31 Mittw. Raimund Paulin. 19Andr. M. 22 22 31 Merkur gr, öfl. Ausmeich. (a7 Er. 11 Min.) 243 
ee — — — —— — — — — —— — 

& 
Scenen am Simmel — aſen. MIIERSesliätgeßaiken 


rates Viert 6 


Die Sonne tritt in das 3 mitt: || € 
We jet In Des Beiten Ger Zunafeau Cap} WEI Helle a Klare Zap, fehe geiß, = Eendte —— 


woch am 2a. Auguſt um 0 übe 7 Min. Morgs. — Zeit. Der Ob fi: —* 
mond ober - kleine Mai fängt an. an * Pr IE Kbr ec Min 
, Dr Monk kommt in bie @rdnäbe am s., in bie Erbferne am Im 8 Kin 5 3 er ei erfte Memat, * a 
! i ter au 
16., in bie — am 31. Auguſt, gebt durch den Acauator nach Für Landregen von 30 und mehr Stunden aufrumeifen, wie z. B. in den Mi: 


den am a1, no Rorden am 26. Auguſt, — fat am 5. bie größte 2 
nörtfide, am 19. bie größte fübliche Abınei hung (Mondeawende); — I; pe 45 u en guſt um 11 Uheay Min, Mes’ 
yafict am 7. bie Conne, am 9. ben Merkur, Mars und Saturn, am 11.) Eteichregen, ah Binde fi * an der Taarkortaung. Ber alfım 
die Venus, am 28. den — — am 22. ben Jupiter. jim Wrauft und April kann men ſich Überzeugen, daß jeder Ort frine eis 
Aneten! Morton wirb als Abend⸗ gene Witterung bi be. 
ftern ff —*8 am Sı, Ak et Ihe Ansmweidinng, am 5, bei Mars, r. © Kelment 23, Hunt um 14 Uhr R ; 
bei Saturn. — Nenuz bat als hehe am 20. ihren aräfı | Das Epıi — * — Sie Tuguſt nicht Bot, LÄht September 
eu — Mar; est in der Abenddammerung, arı 3. bei Regulus, lungebratea.“ Die mit Dünfen überfättiste Aimefptire gibt eft kurie, 
om ı?, bei Saturn. (Knfarz Azul Mir, Saturn, Merkur nabs * iz öſters lang dauernde Regen. Die Hite läßt nad. Es naher das Ende 
fanmen). upiser bat am to. Oppofition, ſteht alfo Abende am Ofts | der Dennern ui * 
bi: ai und "erg am Weſthimmel. — &grayı wird in der Abend⸗ m: . 
eännmerung wnfihtsar, am 20. bit der Conne, am 12. bei Mark. = Sr vuhige, ae oft ehr freundtiähe brot * Ti. er it 
| 





rt 
\ 





au 


‚.; febt am 5. der Sonae gegenüber (Oppoſition), Die ganze |jin unferm Afima nit fetten Tangenehmer, gewöhnlicher aber beſtändiger 
Er ſichtbar. eis dad Frübjagr. angtnehmer, gewöhnlich ſtãndig 


IX, September, SEPTEMBER, Herbſtmonat, Obſtmond, Saͤemond, Heiner Mai. 
Seht! mit tausendfachen — — Winkt der Herbst mit vollen Händen, 
So segensreich schafft die Natur, — So’ waltet Gottes Milde: 











































































— * Seht ringsumher der Liebe Spur, — Im reichen Herbstgefilde. 
I2q| — 
ie) 7 Monats alender Griechiſch | ZJüdifger | Tückiiger Naturfalender Tan 
Ye "und für enffifger | XII. Elul } TIT. Mebi: Wahrzeichen des Tages. im 
anlanı  Wocentage. Katholiken und Protefianten.| Auguft. 5591. | elsammwel. | Geſchichte der Natur in unferer Bone. gJabe 
IT| 4 Donrst.| Aegidius Argivius [20Zamuel |23Sufanna [23Mup.Zod| 9 Friertog in Kärnthen. Der HM, Mai brainn [24% 
215) 5 9 Freitag |Stephan Kön. Erneſtus 21Thadäus 24 24 19 Thum] 2 Mond beiGanor und Pollur. Zeitlote blüht, |as5 
12 ) 3 Sam. |Manfuet Manfuet |22Agathen |25 5ı Sıb [25 3 Natur offene Tafel in Millionen Gedecken. 246 
{ ke 15. Shutfet, Inclina Domine, Kath. Ev. Jeſus erwecket ben Jüngling ‘zu Raim. Luk. 7. Prot. Ev. Bon den 10 Xusfägigen. Luk. 17. 
= 4lSconat, [1 sSchugengelf.|ı+ Rofalia 23; ı Lupus 26Semiram 26 * Ale Obſtgattungen zur reihen Auswahl, 247 
= 5 Mont, Laurentius Herkules |24Eutih. (27 27 5 Jahlreiche Wallfahrt. Genufreite Landrottb, 1246 
24 6 Dienft, | Badarias © | Magnus 25Barthol |28Spbila 128 6 Mond bei Mars, Vorrichtung zur Winterfa at. 249 
Er) 7| mitm. ‚Regina Regina 26 Adrian |29Zajten 29 7 Wahre Menſchenfreunde vergeſſen Arme nicht. 2560 
u8 Doezt. Matia Geburt | Mar. Geb. 27Poemen. 330 © ( del Merkur u. Venus. Neujahr der Juden 25 
2) gläreirdg |Gorgonius - | Bruno 28 Moſes Arınizen] I eaee | 9 Weiläufige@renze swilden Summge uses +.|252 
„028 40| Samt, Nikol. v Tol. Jodokus 2Moh.Ev. Fat. (Be, 10°C bei Zubenefhemali. Keife Wallnuffe häufig. a5 3 
Dr 15. Nanten Mariafet. Miserere ımihi. Rath, Eo. Vom Waſſerſüchtigen. Luk. 14. Prot. Ev. Niemand kann zween Herren dienen. Matth, 6. 
41]Sc6 Io Nam. Mariah; Protus |3012 ler. | 4Abadias | 3 1 Namen Mariafer, Sodiakallicht Morg. ſichtd. 254 
| 42! Mont, |Tobiad Syrus 34Gürt. M. 5Faſſten 4 12 Breünner Hauptmarft. — Mond bei Antaree, 255 
26. 15 Diend. | Mauritius Maternus | 1Sept. | GAbel 5 15 Die Echwalben fammeln fi zur Abreife. Jasd 
vor zalmirw. | Kreuz Erhöh.) |+ Erböb. | 2Mamant| 73anen | 6 10 Dee MI In Ogppten am Yödten, sur‘ 
228. 45] Donrst.| Hildegard Nitodemus| 3Antbem. | 8 7 15 Merkur gr, füdl, Breite, Grillen ſchweigen. 254 
19 461 Freitag | udmilla Guphemia | 4Babitas | 9ubdiel B4 4 Tim 26 Turteltauben, Bachſtelzen, Thurmfalten ze. fort. | 258 
3° 47|Sanıt. |Rambert Lambert 5Zachar. 408fhnt. 9 17 Venus b. Spita. — Milde Kaſtanien find reif, 4266 
= 2. 17. Jostus est Domine - Katt. Ev. Vem größten Gebet. Matth. 22. Prot. Ev. Vom Züngling zu Naim. Put. 7. 
leo. hr Thomas B. hö Titus 6:35 Mich. [11Abdon 40 18€ 6. Jupiter u, Uran, Weit börbarer Echall, 261 
| 49] Meat. |Eonftanz Sidonia 7ſ0zon |12 11 19 Große Obſtmaͤrkte des obftreihen Brüune, 262 
233 20 Dient. Euſtachius Fauſta Mar. G 143Abdenago | 12 20 Benus gr, füdl, Breite, Herbit+ Manöver. |263 
34 94 Mittm. Duatimb. Or |Mattbäus | 9oachim |14 2 gl.Zage |?" Herbilquatemser, FaFdinder viele Beſtetlung. | 20° 
» 89! Dinrst,! Mauritius Mauritius 10Minod. 1866ttfen [14) * 22 Lauberhuttenfeſi d. Juden. Tage ſchnell kurzer. 26 
23| Freitag Thekla — + Thekla 11Theodor | 16weir zeit 15) ;Tfum 25 Yin der, Herbit» Tage und Nactalelse, [790 
s 24+| Samft. Joh. Empf. + Gerhard 42 :Mutonem ;47 5, a0, 116 23 A beider G). Gigentlicher Serbfi big ıy op, | 07 
. — — — — — — 
12. Da Pacem Domine, Katb. Ev. Vom GSichtbrüchigen. Matth. 9. Prot. Ev. Vom Waſſerſüchtigen. Luk. 14. 
B Is Kleophas Fleoph. 13, Korn. 18ubfalon |17 25 Roprdommel, Wiedebopf, Staare ıc, durdzieh,. 268 
26| Mont. | Zuftina u. Gypr. Cyprian 136xhöehe 19 18 26 Su, Fbeifam, — Merkur b.d. Sonne (unten) 26% 
’ 27| Dienft: | Kosm.u. Dam. Kosm.u. D. 15Nicetad |20Abias 49 27 Reihe Kartoffelerndte, Erndte unter der @rde |270- 
f 28 |Mittw, Wenzeblaus € | Wenzel 18ust. 21 Palmenfeft | 20 20 Boͤhmens zweiter Banderparr, Jandrartbien, | 271 
v 29 Donrst. Michael Erzeng. Michael 7Sophia —A 21 2964t6.. nd spat Reiers ‚Kafter u. Pollur. 471? 
Hieronymus  IHieronym. | 18Cumen. [&iner.r. 1224044 130 Bihlörbelt ben, Mandelfräpe,Wacteltön.fort. | 273 














30 | Sreitag 


Scenenam Simmel 


1, Die Sonne tritt in das Beiden der Mage (4) Freiteg am 
am 25. September um 8 Ubr St Min. Abends. Wien. Zeit, Der 
WBeinmeond, der Reif» und Weikemend beginnt. Aftronomiſcher 
Herbfianiang, Zags und Radtalcidr. 

N. Des Mond komme in die Eıdferne am 15., in die Erdnäbe 
am 23. Scpt.5 — acht durch den Aeauator mob Süden am g., nad 
Norden am 22, Cept 5 — bat am 1. bie Aröfte nördiihr, am 15. bie 
größte füdlidhe, am 28. die größte nördliche Abweichung (Mendeswende) — 
poffirt am 5. den Saturn, am 6. die Sonne und Mars, am o. Merkur 
und Benus, am 16. Jupiter und Uran. » 

m; „ st Kbenbitern, 


1 MDianstenfichtkırfeit — | £ 
PER ER 26. sur eo. TR onus „ Abends 
fern, wird Ende Sept. in ber Abenddämmerung unſchlbar, näbert ſich 
eftwärts ber Gpika. ap, ya wird im der Yırabodmmereng unficttar, 
am 24. bei der Eonne. — Juphter Fehr. Abends am Südeſthimmel, 
geht nad) dem 1. um 3 Ube, noch dem 1a. um 2 Udr früh unter. — 
Sateen unſichtbar, wird Ende Erpt. in der Moraendönimerung fidts 
bar. —y) 555 febt Abends om Oſthimmel, unt geht um 3 Ube, am 10. 
um 2 Ube früh unser. — omapomn im fühticen Zifd Reht am 3. — 
© ögar {m Vegaſus am 4. —yr.on;y im Pryafus am 24. Oept. 
zu uternach im Mittagstkreis. 


Mondesphaſen. Mondeslichtgeſtalten.) 


® sumens Dienftag am 6. Sept. um 9 Uhr 38 Din, Mae 

Der Septemder bat öfters bie angenehmfte Temperatur. Er allein 
ihat den paffenditen Namen: Herbſtwonat. Die erfe Septemben 
halfte wird febr richtig der Heine Mai genannt, 








Erſtes Miertet Mittweh am 1% Spt. um 5 Uhr a7 Min De 

’ Gewöbnlich ift um dieſe Beit onamehne Herbfimitterung. Die Sr: 
mofpbäre iſt Tagelang in bechſter Muteg Wärme und Wetter find oft fee 
gleichförmig, verk Stich und beitindig. 

I © Vellmond Mitch am 21, Eret. vn 11. Hbr ts Min. Mer 

N Erptember bit im Durchſchnitt mur wenige Regentage. Celten 
‚bleiben die Herbſtſtürme, die berüchtigten Nequinottiumswinde aus, 


Legtee Wiertet Matwech am 25. Eept. um 5 Uhr 33 Din, Mira: 
I hen faufet ein unfon’ter, fhärfer Meint ae 
bie öben Etorpilferir. Nachk der Herbſte Seas und Nachtgleĩiche nriget 
‚ch das Jabr allmäktig zum eigentlichtn Herdſte, durch Reife und den 
jdarauf folgenden Tötterjab anatkündigt, Schnell ift oft ber Urbreaang 
jvgn de Tregent zur Teuchtigkeit, von der Commerwärme zur Pitöfe 

FF 
4 Ä . 


X. Oktober, OCTOBER, Weinmonat 





‚ Reife und Welkemond, Blaͤtterfall. 


Lustig zum Weinberg mit Jubel und Freuden! — Hurtig zum Lesen und Trauben zu schueiden; 
Seht, es strömt in vollen Güssen — Most und Wein zu unsern Füssen, 

















Monats endber Griechiſch | Züdifyer | Türkifger Naturfalender. Xag 
und für ruſſiſcher I. Tife IV, Rebi— Wahrzeichen des Tages, im 
Wocentage. | Katholifen und Proteftanten.] Zcstember]| 5592, eleachher. | Geſchichte der Natur in unferer Bone, Jahr 
1 3amı, [Remigius |Remigius |19Trophim|24 ». Gnb|23 | 4 Monat d, BlätterfaQs, Ummandlung d.Ratur, | 274 
— 7 ⸗ 
etrenztet, Salus Populi. Kath, Ev. Vom hoechzeitlichen Kleide. Matth. 22. Prot. Ev. Born grö ten Gebot. Mattb. 22. 
2 TE [19 LTeodegar t ö&eodegar [20 * sEufl. |25Adiram [24 2 ( bei Requlus. Zuavegel: und Schnepfenfang. 375 
3| Mont. Candidus Jairus 21Codrat |26 25 3 C bei Satur;. Jagdzeit, Tor des Wildes, |ar6 
4] Dientt. | Franz Seraph. Franz Ser. 22Photas 27Abadon |26 4 Yimaufit,Knor,gb.l. Kai, Namenstan.larz 
5 Mittw. Placidus @ |Fides wWI. Empf. 26 27 sl bei Mars und Venus. Mattengarn sicht, 1276 
6| Donrst.| Bruno Biſch. Friderike |24Thefla (29Abrapam |28 6 Ebel Spita, Felderbeitelung, Tinterfaat. arg - 
7| Seeitag | Auftina, Markus] Amalia 25&upbrof. 30Roſchod 2944 Tſumſ 2 Mittl. Temperat. zwiſch. d.pesit.Hisen.Kälte.Igeo 
8Samſt. Brigitta, Amalia Pelagius 26 Joh Th.] 1Matcheso Alam 9 2 bei der O (unten), ( bei Zubeneſchemali 4261 
u 9. Omnia que fecisti. Kath. Ev. Von des Königs kranken Schne. Job. 4. Prot. Ev, Vem Gichtbrüchigen. Mattt. 9. ® 
9, Diomſius Dionys [27 16Kall. 2AaAchitoſſel | 2 9 Merkur im Perihel. — Benus vw, Mars beiſam. 282 
140 Mont. Franz Borg. Friedem. 28 Charit. 3 3 10 Faßbinder in großer Tpätinkeit. ( bei Antares, 285 
41 | Dientt. | Burkhard Burgh. 29Cyriafus| 4Aaron 4 11 Trauben und Moft, Kirmefivorbereitume. 264 
42) Mittw, | Marimilian Marimil. |30Bregor. | 5Alerander| 5 12 Merkur ar, well. Ausweich. (18 ®r. 5 Mh) Ines 
43| Doarst. | Koloman Eduard 4Dftober LH RB 13 Bimmerheizen beginnt. Kergenverbraud frigt.] 286 
44| Freitag | Kalirtud > | Kalirtus 26uprian | 7 T 10T fuml aa Meinlefe tn vielen Rindern, au in Mähren. 267 
45| Sam. Hedwig Thereſe Herwig _3Dionys 8 4. Sab. BZalis Geb. 15 ( 5. Jup.u.Uran. ESchleſ. Landesp. Feistian.|288 
— Kirdmwaibfeft, In voluntare tua, Kath, Ev. Bon des Könige Rechnung. Matth. 18. Prot. Ev. Wem hechzeitlichen Kleide. Matt. 20. 
46 0 12: Gallus Gallus | Aı7,Hier.| Yıammian, | 9 16 Kaiſer-Kirmeß. Ländſiche Eee, Freundetbet. 249 
47| Mont, Lucina Juſt. Florentin | 5Charit. 10 10 ı2 Zu. d beiſammen. — Uer u. = zeunen gefllt,1290 
43| Dient. |Eufad Evang. |Yufad &. | Klon. 114nuanias if 18 Den Landmann erfreut feines Fieißes Ergen. 1291 
49| Micew, | Ferdinand Ferdinand | 7Sergius |12 12 19 Merkur gr. nördl. Breite, Abendunterhalturg. | 292 
20| Donzst.| Kelicıan Wendelin gpelagia 143Andreas 13) gl, Tag 20 Grohe Getreidmärfte, auch früher und fpäter. 295 
21) Freitag | Urfula © |Urfula 9Jac. Alp. 14 Arnoa 14)\10Tfum 21 ( unt,d, Vhörn. Doppelthüren, Winterfenjle, 294 
22| Samit. Cordula Goroula 10Eulamp. 15 7.Zab. }15)al. Tag. |22 Nah Reifen allgemeiner Blötterfall, 295 
2», St iniquiratis. Kath. Ev. Vom Zinsgroſchen. Matth. 22. Prot, Ev. Von des Könias Erantem Schne. Job. 4. 
— — — — — nl — — — — — —— —— — —— — — — — — — —— 
93° out, [2: Koh. Cap. 2: Severin |11 1% Vol] 16Nngelus |16 23 Sternbed, im Stier, — Jubelin Weinkellern. 296 
94 Mont, |Kortunat n Salome 12Probus |17 17 24 Aldebaran vom ( bed.nad 2u. Mora. inm,|agz 
95| Dient. | Erifpinus Grifpinus |13Kapus [18 4eiel 18 25 Mars bei Spifa, — Verden ziehen fort. |098 
25| Mittw. | Gvariftus AUmandus 14Nazar. 198aſten 19, R 26 Merkur, Mars b. Spifa. ( 6, Goflor u.Pollur. | 099 
7| Donest.) Sabina, Beda | Sabına 158uthem.|20 N 37 Eicheln, Bucheder zur Maſt. — Herbiinebel, | 309 
28! Freitag | Sim. u. Jud. ( |Sim. Jud. | 168ongin |21 Bernard /24 Tiſum2e Letzte Obſt vondäumen. Ansbraden d. Vlehet. 301 
29| Zamit. | Zenobius Narciffus |17Hofeas 22 2. Eab,|22 129 Nond bei Regulus.— Groß ſiſcherei in Teichen. | 302 
735. Diett Dominus. Kath. En. Bon des Oberften Toöchterlein. Matth. q. Prot. Ev, Von bes Könige Rechnung. Matth. 18. 
zent, 125 Klaudia '? Hartm.|18 1081005123 Bartpel, |23 30 Mond bei Saturn. — Felder öde und feer, |303 
31! Mont, | atrgang * ———— 19IoelPr. |24 24 31 Der Herbit in legten Nügen. — Soltzufuhr. 304 
Scenen am simmel. Mraıksanhıfe ; 
DR Bonnt rs In bar Brikak Kir fkiviene UM) kreias NMondesphaſen. (MTondeslichtgeftalten.) 
am 24. Oktober um 5 Uhr 9 Min. Morg. Bien. Zeit. Der Rebe | @Reumond Mittwoch am 5. Ottetber um to'uſe a9 im. Nrouyz 


Fri cam 
und ap ba a in bie Erbferne am Fi * in bie ar 
#,— geht durch den Arquator nach en am 5., ha 
he ———— bat am 13. bie größte ſudliche, am 26. bie arößs 
te nörbtidge Abweichung, Mondeswende) 5 — paſſeet am 3. den Saturn, 
em 4. den Merkur, am 5. - — Venus und Mars, am 15. den 
Zar itct un? nr a: barkeit, — Merkur old Morgenftern, 
„äßre weſttſche Nusweichung ; am a7. bei Venus, 26. bei Mars. — 
a. re am 3. bei ter Sonne, wird dann in der Morgen: 
hinmerenyg ſichtear, 9. bei Mare, 17. bei Merkuan 215 J unſicht⸗ 
bar in tee Morgendämmerung, em 25. bei Epita, om N. bei Venus. — 
SEE gehe Abenda am Süddemmel, und geht um Mittecascht, nach 
It. vor Mitternadr unter, — Yun Moraenftera, gebt mn 3 
Morgens auf. — Bis ſiedt Abents am Fübliumel, „nebt am 10. 
Syeerisds unten, — St Ir in der Gaficpeja ſteht am 1. — 
Er 1 Buff am 2., bez Peiachire am 3, Mir 
Mitgemea om g. Nizıa 


nm. 
Pa TEUER 7 
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nr 


or 


Die Vorsicht hat reichlichen Segen gesandt — Auf Oesterreichs gläckliches Traubenland! 

















Der Oktober führt das Bild der Vergänglichteit lebhaft in unferer 
Seele auf. Das Wetter wird zweifelbaft und täalich unficherer. Der 
Berbft wertet auf un ſten Fluren. Nach Reifen, an windigen Tagen, allge: 
meiner Blatterfall. Fiuſtere Nädte, b 

> Erjiez Viertel Zeitz; am 14. Dir» um U: Morgen 

um die Mitte Oltober (fo wir um bie Mitte Aprii) iſt die mittlere 
— zwiſchen der größten Semmerhitze und ſtrengſten Wiater⸗ 
kältt. 


— 


- 


zur e Toritga an 2. 2° var 5 x Mes 
Ganz anders geberdet fi tie Atmelpläre im Gebirge wie auf dem 
flachen Lande. Det auf tem Sodgrbirge liegt Schnee, Über ben 


Ebenen und Tiefen des Sandes Wergen : und Abendnebel. 
( 


rg kieriet Breit ar 23. Zr sm 1 Un Wirr 
ſchnell 


pr s En 
Oktobernebel in dee Landes Niederungen; 


ſegelndt dichte Wol⸗ 


 Aılfenmaffen imd unfreundliches Wetter verkünden das Heramücken des Win- 
im Witder om 25. Dfister zuſters aus Nerdens Himmelsſtrich. 


Schon feinen auch bei uns Sommer 
und Winzer in artbe zu liegen. 


XI. NRobember, NOVEMBER, Wintermonat, Nebel und Sriermond, Spaͤtjahr. 
Und legt die Flur zum Winterschlaf sich nieder, — Wie lange währt's, der Frühling weckt sie wieder, 
Geist und Herz nur wolkenfrei, — Ist ein ewig heit'rer Mai; 


Dem Guten ist es ewig wohl, — Ihm verdreht sich nicht der Pol. 
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30 Mito. | Andreas Ap. Andreas 18Plato 1258irhmeib 24 Br bei, — Benusgr,@lanzals Morgenſtern. 534 

















x “ “ 
— c € nen; am . * 
DT Enns tritt in das Zeichen Zul Ery' Mitch erondeephafen. (Mondeslichtgejtalten.) 
am. 23. Se um ı Uhr 40 Min. Morges, Wien, Zeit. Der Shnees 
mond ‚begiant. ® 


Mons kommt in die Erdferne am ?., in die Erbnähe am Bereits nz, © "de —— * fe Biert x erar rien lies 
20. Re vermber, — zebt durd den Aequater nah Süden am 1., nad gen im Winterfhlaf (Bären, Murmelthier, Fledermaus re.) Statt beis 
Morden am 16., nad Süden am 29. November, tat am q. bie größte teen Zagen höhftens matter Connenjgein oder Gonnendtide, Finſtere 
füsihe, am 22. die größte nörblich: Abweibung , (Mendesmende . Nächte, 
paſſirt am 1. die Venus, am 3. Merkur und Dart, am 4. die Gonnr, 
a ben an, a ‚bb * 
die —8* * ME SAN EOS — Es regnet in nichern "füdtichen Xtalebenen , % & auf ven Sch 
’ — CHR, , ’ m, wird als Morgens |gebirge ſchneiet. Rovembernebel und öfters auch ſchon ſtarke Rachtfröſte. 
ſtern unfichtber. am 153. bei ber Eli: wird dann ale Abenditern ſicht ⸗ 


GR Wirt Di = 





bar. — Ponys bat als Morgenfteen am 30. bm böchſten Glanz, ı3. A An Regen, Raliclie unp® äthtiche ER Ri: 
kai —— weht = rei swifden 5 und 6 Ubr früh auf. "terung. Unfeeundiich ift bas Eewand ber Natur. Unbequeme Zeit zum 
er fleht ds am Güdwefhimme und geht nad 10 Ur, | IR n höhern Gegenden öfters ſchon Lagerſchnee. 
ih "ser 60 Mhz Zub ein; , Meorgenfteen, cifen. In höhern Ges ſte 


* 3 » übe, am 10. um ı Ubr früh of, "wich am ar. nach3 Hehe { 


Morgens vom Mond bedeckt. — y... ſeht Abends am Südweſthimmel, m —8 — tritt in unfern Gehenden glonh der 
und get am 9. um 10 Uhr, an 23. wm 9 Uber Abends unter, a URN cder phufiiche Winter ein, Im unferm Klima ift aber ſtrenge 





im Bun fibt am 6. — y ‚im Terfeus am |, Winterkötte, fo wie arohe Gemmertite feten von lanare Dauer. Jeder 
12. — Die :,, im Stiee am 10. — 8, 3 ey im Stier Landmann erwartet ſhon mit dem nächften Mondesviertel eine Verände- 
am 30. Weseakie zu echeiternacht im Dierdian, *54 Irung. Erfahrung mag bri ibm dieſe * fr ung genäbst haben, 


2) 


XII. December, DECEMBER, Chriffmonat, Schneemond, 
O Freunde! uns ist wohl; denn überwunden sind eines Jahres Müh’n ! 
Mit Thatkrafi nützen wir des Lebens Stunden, eh’ sie vorüberzieh’n, 


Und ach! auf ewig fliehn ! 
Unser Tagewerk vergelten — Wird der Meister aller Welten. 
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Scenen am Aimmel. Mondesphaſen. Mondeslichtgeſtalten.) 


E Reumond Senntag am 4. Dec. um g Uhr 53 Min. Morgene. 

J. Die Sonne treltt in das Zeichen des Steinbeckz (ZZ) Donnerftaa Der December dat im Durchſchnitt einen finftern ſtürmiſchen Cha— 
am 33, Decemh. um 2 Ubr 12 Min, Abends. Wiener Zeit, Der Kälte || Lakter. Gewöhntich febr düfter, meblig und trüb. In Brbirgegege ıden 
tempnd beginnt, Aſtronomiſcher Minteronfang, Kürgerer Tag. | raue oft viel Since, dinſtere Rächt. 

h. Dir Mond kommt in tie Exrbfirne am 3., in bie Erdnähe am || eo um — — 
a8. Detember — gebt durch ten Acquoter mod Norden am 13. Ecrſtes Viertel Montag am 12. Der. um Q Ahr Ir Min. Adende. 
nad Süden am 26. December; bat am 6. bie größte ſuͤdliche, am 20. bie 
aröfte nördtice Abweichung, (Mondeswente); — paſſiri am 2. den 
Mars, am a, bie Conne, am 5. den Merkur, am 9. den Nupiter und 
Kran, am 24, ben Eaturn, am 29. bie Venus, am 51. den Mar. 

A. Pranetenfigtbarkeit. Merkur hat als Arendſtern 
am 25. bie größte Sfttihe Ausweichung. Benus  zradtvolle Mor: 
aenfleenz; am 19. größte mefttiche Aus weichung. Mars gebt eis Mer: 
genftern zwiſchen 5 und 6 Uhr früb auf. Jupiter flieht Abends cm 
Freftbimmel, gebt nach bem 5. ver g Mbr, mad ldem 25. vor a Uhr 
Abend⸗s unter, Saturn acht um Mitternacht, nach dem 12. vor Mits 
ternadıe aufe Uran Abends im Welten, geht am 12, um s Ubr, am 
zu. um 7 Ubr Abends Unter. -Gapesta im Fuhrmann ſteht am 
2. Riegel im Srien am 9. Alpha, im Drien am 1. Sirius 
iu gehen Hunb am 30, Disrmiber um Mitternad;t im Weridian, 


Rauhe Winterluft umbraufet uns, Schaaren dider Ed ıremorken 
sieben über unferm Daupte hinweg. (Mien liegt gegen 100, Prag ge— 
sen 152 Meiten dem Nordpol näber als bem Aequator.) Man vergeſſe 
nicht, daS bis jegt nur alle Witterungsanzeigen blos aufs Gerathewohl 
bingefhrieben werben Fünnen. . 
© Voumond Montag am 19. Die, um 6 Uhr 15 Win, Morgene 

Erlten laͤßt fih die Eonne frben. Es gab Jahre, mo fih in biefem 
"Monate die P&onne durch 20 Tage gar nicht blicken lieh. Die Tage des 
nees und ber Kälte find gekommen. 

Lettes Vierten Montag am 20, Die, um 1 Uhr 16 Din, Morgs- 

Der Winter Bat feine Herefchaft Aber die nörklihen Zonen cus 
gebreitet. Die Ratur liegt in tiefſter Trauer beim Hinſcheiden bes 
Zahres. Man fehnt ſich mad feligeen Tagen, 










—.— 


Auf: und untergang ſo wie Abweichung der Sonne und des Mondes, auch Zeitgleichung. 


Janaar. 
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Astronomisch - chranologisch - metenrische 
Sahres:Charakteristik für 1831. 


Die Veraangenbeit if ein endlofer Ubarundz; ein anberer, gleich unergründtich, ift vie Zukunft. Der eine dieſer 
Abarlinde ergießt ſich unaufhörtih in den andern. Die Gegenwart durcftrömend flärzt fih Die Zukunft in bie Berananrasele 
Zwiſchen biefen beiden Ubgründen fteht der Zeitrechner. Sonm, Mond und Sterne erbeilen feine düſtern Pfade. 


Xues Begenmwärtige haftet in ber Vergangenheit und begründet tie Zußunft. 

Die Bergangenheit ift ber Schlüfſſel zum Heitiathume der Zukunft. = 

Bieter Menſchen Söhne famen, — fragten laſen und vermatmen — Mas der Zufunft Schootß bewahrt. (F. Schlegel). 

Sterne lehren ung wahrſagen! Nirgends weiß der Menſch Bufünftiges fo untrüglih voraus, als durch ben Lauf ber Geftiene 

Im Zeitmah ſchwebt das ganze Leben: — Auf's Tempo Acht gegeben ! 

Seiten. fommen beran, Zeitem wogen vorüber, — Milionen roilender Zahre find nur ein Wim perſchlag dem Ewigem. 

Go lange bie Erde ſteht, fol nicht aufhören Eden und Erndten, Froſt und Hige, Sommer und — Tag un Nacht. 
® . Mofes 8. 22. 











J. Merkwürdige Epochen und Zeitredhnungen auf das | Das 2607. * —— ober das 3. der 652. Olnmpiade. 


Jahr 1831. 3 y . 
ä — 3152, — nad) dem Anfang ber Bunbsfternspericde, eigentlich 
Das Jahr 1831 unferer Zeitrehnung if: bas 230. Jahr der Il. Hunböfternsperiode von 1461 
Das 249. Jahr nad ber gregorianifhen Jahresverbefferung. (1582.) Sahıren. 
— 514, — nad ber Reformation. (1517.) — 5595. — ber tübifchen Zeitrechnung. Das jüdifche Jahr 5591 
— 1247, — ber türtifhen Zeitrehnung (Hedsjera, Hebfchira - beginnt Samftag am ı8. September 185035 — das jüs 
672.) Das Jade der Türken 1246 fängt Mittwoch diſche Jahr 5592 fünge Donnerſtag am 8. Erptember 
om 23. Zuni 1830 an. Das Jahr ber Türken 1247 1831 an. Griteres iſt ein gemeines Jahr von 355, leh⸗ 
beginnt Sonntag am 12. Juni 18351. Beide find ges teres ein Schaltjahr von 383 Tagen. 
meine Mondjahre von 354 Tagen, — 53:4, — der fogenannten hriftiichen Wertschöpfung; unter ben 
— 1547. — berdiokletianifhen oder Martyrer⸗Aere (Anno 224.) vielen auch eine angenommene Schöpfungsperiohe. 
— 1875. — nach der julianiſchen Jahresgerbefferung (44 Jahre — 6544, — ber julienifhen Periode. (Ein Zeitkreis von 79RO 
vor unferer Zeitrechnung.) Zabren, weider 4713 Jahre vor unferer Zeitrechnung 
— 21435. — ber feleueidifchen ober griehifhen, auch alerandrinis , feinen Anfang nahm. 
ſchen Xere. — 7339. — ber konſtantenopolitaniſchen (byzantiniſchen) Aere, nämes 
— 1580. — ber nabonaſſariſchen Aere (Anfang im Juni.) lich der neuern Griedien, fo mie ehemals der Rufen, 
— 254. — nah Erbauung ber Stadt Rom. bis auf Peter den Großen, 


Andeutung. Die Erttärung biefer Epochen und Beiterdhnungen ift im Manberer 1513 8, 5 unb 6, auch Wanderer 1815 ©. 4, deß⸗ 
gleichen Wanderer 1324 G. 63, unter ber Kufigrift: „Sheonologifhe Eharakterzüge” zu finden. Was bie Worte 
Periode, Epoche, Aere, Cyklus, Kphemeriden ze. bedeuten, wurde im Wanderer 1817 S. 10 ertlärt, wo auch 
die 14 vorzüglichften Epochen, welche man M der Weltgeſchichte als befonders wichtig annehmen Bann, aufgeführt aurden. Die 
Periodenfolge der Univerſalgeſchichte in 12 Stufen, ift im Wanderer 1818 ©. 645 ein hiſteriſches Jabt⸗ und Tigebuch, obre 
die chronelogiſche Tafel der Weltgefhihte im Wanderer 1819 S. 188 bie 192, dann eine Völker: und Staatengeſchichte, fo 
wie Kulturgeſchichte (gedrängte Ueberfiht und chronologiſche Anteutungen im Bepiete der Weltgeſchichte) im Wanderer 1925 
€, 135 — 212 zu finden... Man ſchlage überdieß die betceffenden Worte in den Generals Regiltern nach, welche dem Wand, 
1827 und 1851 beineleat wurden, , : 


II. Zeit: und Feftrehnung auf das Jahr 1831. 

A. Ehronologifhe Befimmungen. 

Nic) dem neuen gregorlanifden oder Aeichstaleuder. j Nas dem alten julianiſchen oder griedifherufifchen Kalender, 
Die goidene Bl en 

. 8 Die Fpatten . D * * 
xVvl. | Dee Eonnenzirtt . 5 . 
20 | Der Römer Bintzabl . . 
4 | Dee Sonntagsduch ſtabe . . 





. . A ® 
Die aoldene Zabl ober der 1gjährige Sirkel .. ri . R " Oxxrıl 
Die Epatten (Alter des Mondes am Neujahrstage 
Der Sonnenzirkel von 23 Jahren . . - : 
Der Römer Zius zadt oder Indickion ven 15 Jahren E 
Dir Senntaasbuchſtabe . A : . 5 B | Zahresharatter cder Seftjahl R . i ö — 
Faprescharakter oder Beitzafl » . . . 52 | Zahl des Jahres in der Dfterperiobe . “ 

‚ - DOfter »s Grket . ', . 5 . . F r 226 

B. Bewegliche Feſte. 
Mac beim (ategerianiſchen oder) Reichskalender. Nas dem grie chiſch⸗ rufifdem Kalender. 


-n a tin» 
“tt. + 

. 

* 
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Sonntag Septugeſima . so. SIanttar. | Friodium rufifches 20. Mrz. e. Februar. 
Aſchermittwoch “+ A . . . 10. Fedruar. Septuageſima q7. Februar. u. —— 
Dftergeänge = . . . + 27. März. | Aſchermuttwoch 16. März. a. Wär, 
Sftervollmend . . ® . . . . 28. März. | utianifhe Oftergränge 30. April. 18. April, 
Oferfonntg . . . +3. April. JOſterſonntag 1. Mai. 0. —— 
Bittraae . . 9, 10., 11. Mai. | Himmelfahrtätag 9. Juni. : 25. Mai, 
Himmitfahrtötag ee re 3% Mai. | Diinzftfonntsg 19, -— 7. Juni,, 
Pfinaftionntag . a . wem, . . . a => Erſter Adoentienntag 11. Decemb. - 29. Nevemder. 
Dreifaltigkeitefe . e R e . . . 29 Mil. We 

eier een . . . . . . . 2. Duni, | Unbeutung. Die Unmiın de julie niſch en Kalendere find nad 
Erfier Adernifonntag . . . . . 27. November, dem alten Stel, — Die bier eingeichlo jenen Daten find nad 
Baht ber Sonntage nach Epipfania . 4 dem neun Sylt, d. b. Tate nech unſerm Reichakelender. 
Katnadeicnatage * vi — = (Vergl. Wand. 1824, ©. 80, 

alt ‚anna na Aingſten sun - . - ‘ 

Adam Dre Au vt „xt Yayt cher s Wechen 6 Tage. 

Buchen Kran end Aſpermitiraenn 10 ö . 52 Icar, 

Messe falle rn ı — : : f ; Sonnabenb. 

— Sonntag. 


Wadaadhten füllt ui ae n 


— —— 


C. Quatember nad dem Reihsfalender, 


Mittwoch am 23. Zebruar, 25. Mai, ?r. Septembtr, 14. Drs 
eamber, Die Richtungspunkte der Quatember und die Auatember⸗ 
grängen wurden im Wanderer 1815 ©. 4, auch 140, — bann Wan⸗ 
derer 1817 ©. 31, dehglelchen 1825 ©, 28 angedeutet. 


Quatember nah dem griechifch» ruffifchen Kalender. 


11. März (23. März) ,— 10. Juni (22. Junl)", — 16. Sep⸗ 
tearber (20. September) — 16. Decembre (28. December.) 


D, änge der Faſtnacht (Faſching) im Jahre 1831. 


Diefe dauert heuer 31 Page ober 5 Wechen 6 Tage, alfo 5 
Tage meniger als die Mitterlänge. Die Faftnacht kann noch um 
12 Zage Eürzer, hingegen um 22 Zage länger fenn. Zmifchen Weihe 
nachten un AUfcieemittmoh find heuer 52 Tage, Es find 6 Balls 
nadtfonntage. Wie lange der Faſching jedes Nahr, bis 1850 dauern 
wird, it im Wanderer 1924 ©. 28, — Wand, 1825 S. 28, — 
1927 ©. 123 — 125 nachzuſehen. (Berge. Band, 1818 ©. 36 
Dftern ticht, Faſtnacht finfter.) 

* 





‘ 
e 
- Die großen Perioden und Kalenderkreiſe Im ben vier wichtigſten 


Zeitrechnungen, nad beren Amlauf in chronologiſcher Hinfiche ſich die 


Jahre.durhaus wieder gleichea, find tm Wanberer 1827 ©. 133 
zu finden. . ‘ 


— 


IL. Allgemeine Charafteriftiß des 
Jahres 1831. 
(Würdigung der Gigenheiten dieſes Jahres.) 
A. Sahreöform des allgemeinen Reichskalenderb. 
1. Sahreömufter und Kalender „ Charakter, 
Oſtern, des Jahres höchſtes Felt, nah welchem fih ale 
andern beweglichen Feſte elhten, fällt heuer auf den 3, des 
Arril, Das Jahr 1851 hat unter allen 55 Muſtern oder 
Zahreönormen die Kalender » Nro, oder den Jahrescharakler 
xIU (153), d. 5, es bat in der fortlaufenden Reihe den 13. 
Rang aus allen 55 verfhiedenen Ditertagen, die möglih find, 
Gs kann daher nur noch um 12 Tage früher, bingegen um 


22 Tage fpäter eintreffen, In einem Zeitraume von 5600 Zah 
ren fält Ditern fo mie heuer 121 Mal auf den 3. des April. 


Unter Diefen 121 Jahren find 26 Schaltjahre und 95 ger | 


woͤhaliche Jahre, 





2. Chronologifhe Parallelen ded Jahres 4831 mit ans 
bern Jahren. 


Ganz aleige Jahre in bemeglihen und unbeweglichen 
Feſten. Welche Jahre gleihen durhaus in chronologiſcher 
Dinfigt unferm Jahre 18351 In einem Zeitraume von 3600 
Sahren? - 

Das beurige Jahr 1831 iſt Bid zum Jahre 3600 unfes 
rer Beitcchnung in allen bemwealiden und unbeweglichen Feten 
Duchs ganze Jahr vollkommen aleih folgenden 93 (oder mit 
Ginfhlug des Jahres 1051 95) gemeinen Jahren: 63, 74, 
88, 347, 158, 169, 238, 232, 253, 326, 337, 421, 427, 
511, 522, 595, 606, 617, 679, 690, 701, 763, 774. 785, 
a58 , 869, 953, 959, 1043, 1054, 1127, 11358, 1149, 
1911 , #222, 1933, 1295, 1306 , 1317, 1590, 1401, 
1485, 139%, 15755 ferner nach die gregerianifhen Kar 
lendernerbejlerung: 2011, 1695, 1763, 1774, 1825. (1831), 
1903,'190%, 2067, 2078, 2089, 2135, 2196, 2203, 
2287, 2298, 2555, 2306, 2339, 2450, 2507, 2518, 
2598, 2659, 2670, 2727, 3811, 2822, 25095, 2065, 
2573, 29985, 5051, 5042, 3110, 8193, 3199, 5205, 
s26r, 3278, 3289, 3355, 3346, 3557, 5403, 5414, 
387, 3409, 3558, 5560, 5577. 


. 


v 


Ale diefe 94 Jahre fangen mie bad Tabe 13931 mit 
einem Samftagıan und enden mit einem Samſtag. Sie har 
ben alle den Sonntagebugftab B., d, i. Dem zweiten Buche . 
ftab im Alphabet, weil der erfle Sonntag im Jahre auf den 
zweiten Tag des Jahres trifft, Ale Diefe find gemeine Jahre, 
und Oſtern war wud ijt in Dielen Fahren durchaus am 3, 
des April, 

Ale beweglichen und unbemealihen Feſte durchs game 
Fahre fallen auf Die nämlihen Wochen» und Monatstage, und 
Diefer vorliegende Kalender paßt auf alle diefe genannten 95 
Jahre. So wor 5.9 vor 6 Jahren, namlich 1825, Der naͤm⸗ 
lihe Kalender und 1985 wird ebenfals wieder die näuliche 
Sheonologifhe Seitfolge eintreten, & 


3, Welche Schaltjahre gleichen nah ihrem Schalttage 
ganz unferm Jahre 1851. 

Auf den 3. Movit fäult auch Dftern in folgenden 26 Schaitjahr 
ven nech Gsufti Geburt: 180, 264, 548, 43%, sı6, 712, 796, 
"Bo, 964, 1048, 1244, 1328, 1412, 1306, 1580, 1616, 1768, 
1836, 1904, 1988, 2140, ?2om, 2360, 2512, 2732, 3104. 

Da diefes aber Schaltjahre find, weiche nicht, wie die oben ans 
geführten 94 Jahre, mir einem Famftag, fondern. mit einem Freitag 
anfangen, fo weichen fie folglich vor dem 24, Februar (eigenzlich 
vor dem 1. Mira) um einen Tog ab, und flimmen erit nach den 
beiden erften Monaten dos Jabres in renoloaifcher Hinſicht mit je 
nen oben angeführten gemeinen Jahren ganz überein, 





4. Aehnliche Jahre blos in unbeweglichen Feften. 

Alte unbeweglichen Feſttage durchs ganze Jahr füllen auf bie 
nämlichen Wochentage wie 1951, in ben Zabren welche mit einem 
Samſtag anfangen , baber wie 1852 den Gonntagsbucftat B has 
ben, unb zugleich gemeine Jahre find. Diefe find in unferm Jahr⸗ 
hundert folgende 11 Jahre: 1803, 181%, 1825, (151), 1832, 
1853, 1859, 1870, 1381, 1887, 1998, deren erfter und teäter Tag 
ein Samfag if. (M. f. Wanderer 18185 ©. 33, Wanderer 1621 
©. sı, Banderer 1824 ©. 71.) 


— 


5. Auf welche Wochentage fallen im Nahre 1831 die 12 
unbeweglichen Feſte des Jahres. 
Am Gonntag: Meibnachten ober Chriſttag. 
Montag: Maria Himmeifahrt, Stephan Martyrer , Jehann 
von Nepomud. 2 
Dienfag: Allerheiligen, Leopold in Oeſterreich. 
Mittwoch: Maria Lichtmeß, Peter und Paul, Eyrill und 
Methud in Mähren, Wenzel in Böhmen, 
Donnerftag: Hrü. 3 Kön., Maria Geb., Maria Empfängn., 
Michael in Ditıntisien. , 
Freitag: Maria Virfündig., Carl Borromäus in der Lombardie. 
Samfag: Neujabe, Jofeph in Steiermark, Hedwig in Schle⸗ 
fien, Strpban Nönig in Ungarn, 
gie zahlreich und weiches bie gebotenen Feſt-⸗ und Feiertage 
bei ung in der Worseit waren, da ber dritte Theil des Jahres ae; 
feiert ward, iſt nachzuleſen im Manderer 1820, ©. 73, — 1836 
©. c. Die jabtreichen Kirchen, und Staatsfeſte Ruplands find im 
and. 1625 S. 74 und 75 aufgeführt. 
aften und Fafttage, fo wie bemertintwershe Feſte und Tage, 
B. amaas Mfufett, dis Marie Ramensſeſt, das Herr s Nelufeit, 
das ehemalige Skapulirfeſt, bas Schutzengetfeſt, das ehemalige Mos 
fentranzfeſt, das augemeine Kirchweihfeſt, das Zeft der 7 Schmerzen 
Maria ıc. betreifend, fehe man Wand. 1924 ©, 29. 


6. Kebnliche Iahre mit 1831 nach den Mondesphafen, d. 
nah den Mens und Vollmonden, oder Mondesvierteln. 

Eririr kehren son’ ad zu 19 Jabren, d. i. nad, den Monbzire 
kin zucit, (in Anſthung der Menatstagt fo ziemtich, nur nicht in 
den Stunden and Minuten.) Hierher Bebdriaes it im Wind. 
1817 E. 33, — 1822 ©. 104,0. 137, — 1825 5.29 N. 6 nadhzatefen. 


7. Kchnlihe Sabre mit 1931 in den Verfinfterungen der 
Sonne und des Mondes, 


Iſt der Wanderer 18% S. 39, Nro. 8 zu würdigen, wo eine 
bedtutende Inzarı un Perioden in biefer Hinmicht ang deutet find. 


— 


„ 


8. Aehnliche Jahre in ber Witterung. 
Innerhalb 


Ti ſeyn mögen. h 
bomoaener Begenftänhe nicht Archntichkeiten heraus. 


Zagr, Gegenden und Gedanken 


ander fremd, wie 
Wand. 1825 S. 29 Rro. 7; 


Literatur, die Fortſchritte und bie neueften Anſichten in der Meteor 
zologie in dieſem Jahrbuche ein ſtehender Artikel geworden fin.) 


B. Zahreöform bed julianifchen Kalender in ber 
neugriechiſch⸗ ruſſiſchen Kirche für 1831. 


Parallelen des julianifchen Jahres 4831 mit andern 
Jahren. 


Dat Dfterfeft ber orientalifchs ober atuariechiſch sruffifken Rirs 
he faͤlt im Jahre 1851 um 4 Mohen fpäter 018 unfer Ofterfeft 
nad dem Meichafatender,, nämtich auf den 1. Mei neun, oder 10. 
Aprit alten Stots. Das julianishe Dfterfeft bat heuer ben Jabres⸗ 
dharafter ober bie Feſtzahl 29, d. b. es kann um 2A Faae früber, 
ober um 6 Zage Mpäter, nämtich an unferm 7. Mai eintreffen, wie 
es im Fahre 1641 und 1736 ber Mall mar und 19% ehenfalls ker Fall 
feon wich. Die Grenzen der Schwankung dra iufianifden Oftrrfeftes 
find: ber 5. Mprit und der 7. Mai, nach dem Meichsfatender. (In der 
fortlaufenden julianifchen Oſterperiode von 1672 bie 2203 hat das 
Zahr ıRst die Baht 160 — (Diter » Grkt 236.) Nach der juliani⸗ 
ſchen Zeitrechnung aleicht das Jabr ıRsı folgenden 21 Jahbren (in 
einer aianiſchen Sſterperiode ober einem greßen Efterfreis von 
572 Jahren, welcher 1672 anfing, und 2703 enden mind}; in wel⸗ 
den Diteen auf den 19. Xprif alten, oder 1. Mai neuen Ftris Ght. 
Diefe Yahre find folgende: 1674, 1GAs, 1787, 1758, 1760, 1TRO, 
(1831), 1842, 1853, 1864, 1926, 1987, 48, 2021, 2027, 
2032, iz, 2tı6, 2122, 2169, 7195. Bon biefen find aber jene, 
weiche mit 4 ofme Reft eine Divifion erlauben, Schaltjahre, näms 
ti: 1780, 1664, 1938, 2072, 2116. 

Die Griechen und Ruſſen find mit ihrem alten julianifchen Kalender 
ip biefem Rahrbundert um 12 Tage zurlckz fie fangen durch das gante 
Jahrhundert an unſerm 15. Januar ihr Neuſabr oder den 1. Janıar 
an. MWobin biefe immer feigende Differenz führen kann und wir Anne 
47,300 der erfte julianifche gegen ben eriten areaorianifchen Janırar 
um ein ganzes Jahr differirt, ift im Wand. 1827 ©. 173 nachge⸗ 
wiefen worden , wo verſchiedene Tabellen und Ueberſichten vom der 
Jahres form biefes entſchieden unrichtigen Kalenders aufgeführt find. 

Schon feit mehreren Jahren war im Wanderer Folgendes zu 
leſen: Bald mird auch Mußland dieſe Kalenderform obſchofftn, 
wozu feine Gelebrten, unter andern auch der Melt» Umfealer Kru⸗ 
fenſtern, bereits die erſten Schritte getban haben.” — Und endlich 
Fam im Frilbjabr 1930 durch mehrere Zeitſchriften bie öffentiiche Kunde, 
daß ber heil. Synod damit einveritanden fen, auf Beranleffung 
der ruffiſchen Regierung biefe veraltete, und ganz unrichtige Kalen— 
derferm abzuſchaffen. 

ueber bie Einrichtung des griechiſch⸗ ruf ſchen Kalenders, deſſen 
Feſte und Faſtperioden iſt ber Wanderer 1830 pag. III nachzuleſen. 

Non den Bußübungen in ber griechtſchen Kirche, fo mie ibren 
vielen Refttagen ift der Wand. 1925 ©. 30, befonbers cher ©. 74, 
75, 76 nachzuleſen, dehzteihen Wand, 1919 ©, er, Wand. 1*22 
©. 95. 

Im Jahre ıRsı wird alſo der 1. Mai, nämlich unſer Neujahr t 
taa dee Matur, durch des an dieſem age teeffenbe, griech iſch-ruſſi— 
ſche DOfterfeft verherrlicht. 





O. Zahresform und Charakter des Kalenders der 


Juden 1831. 

Das Ofterfeſt ber Juden 1831 fällt am 29. Maärz, d. i. Dien⸗ 
fa in ber Charwoche. Die JZuden haben alſo frühe Oſtern, ba ihr 
fräbefter Oftertag an unferm a4. März, der fpätefte am 26. Uprit 
des Meichskatenders ſeyn kann. M. f. Wand. 19277 &, 131 bie ji» 


or 


eines Jahrhunderts wird es unftreitig mehrere Jahre 
Arben, bie nadı Beſchaffenheit ihres Mitterungscharafters , ſowobl 
in Müdfiht auf die Winters als Semmermonate einanber tbns 
— Mo findet man aber wohl bei Vergleichung 
Menichenarftalr 
ten (Geſichter) und Gharaktere, Thiere und Pflanzen, Feffitien und 
feben öfters — 8 —— 

Zwillingsaefhwifter und find dennoch verſchleden und ein 
_ 4 * ſchon Lelbnitz gelehrt bat. (Man / vergteiche 
ferner ben Tabrgang 182201 ven ©. 
72 bis 77, wo man ſich unter andern auch Überzeugen kann, daß bie 













diſche Dfter » Tabelle. Das jüblſche Oſterfeſt ſaut am 20. Mär, 
fo wie heuer, in den ohren 16114 1657, 1676, 1697, 1795, 
1763, 1801, (1831), ıRrz, 1ROG, 1045, 1983, 2040, 2048, 
ie 2135, 2192, 2203. 

ie erfeier fongen die Juden am 15., eigentlih om 14. 
Atends des Monate Niſan any jedesmal 163 Fast — nn Pfern 
tritt ber Reujahrstag des fofaenden jübdiſchen Jatres ein. Am Cams 
flag den 18. Gemtepber 1830 fänat das jübifche Yatır 5501 an 
und Dennerftog am 8, Geptembrr 1631 beginnt bag Rudenjabe 
5592. Erſteres ift ein armeines Jabr von 355 Fagen, Iekteres ein > 
Edattiade von 3Ay Zagen, Hicher arhörige Andeutungen zur Gba⸗— 
rofteriftid bes jũdiſchen Kalenders flehen im Monberer 1R13 &. 2; 
22, 61, — 1814 @. 74, 75, — 1818 8, 31 — 48, 1621 ©. 
3, — 1822, ©. 32, 33, — 1R23 ©. 32, — 194 ©. 30, 71 
DB —— 0. 30; —* iſt der Wand. 1830 ©. IV, V, vi, 

nfebung ber vorzüglicften Feſte und Faſttage be 

—— & Gafttage ber Juden 


— — 


D. Jahresform der Türken. 


Die Zürken, Araber, Perſer und alle übrigen Bekenner bes 
Mostemims gäbten ihre Jahre neh einer Borſchrift bee Kalifen 
Omar Il, von der Flucht Muhameds von Mecca nad Mebina am ı6, 
Juli des Zahres 622. Diefe Erocht beißt Hebſchra die Flucht) und 
ba biefer Tag ein Freitag war, fo ift ihnen dieſer Wechentag, wie 
bei ung der Gonntog, ein mit jeder Weiche wicterlehrendes Feſt. 
Dos türkifcht Jahr 1746 fänar Mittwech am 73. Juni 1830 en5 
das türkifhe Jahr 1747 beginnt Sonntag am i2. Juni 1831. Weis 
be find gemeine Monbjahre ven 254 Sagen. Die beharfeierte Bar— 
robnacht der Türken em 15. des Ghaban (m. f. Bond. ıko2 ©, 
°6,) fällt Senntag am A, Januar, der große Beirem cm ı6. 
März, der Beine Beiram oder ihr Cfterf-ft am 22, Mei, 

Die mubamedaniſch-türkiſch-grabiſche Jehree— 
form wurde im Wand. 1813 ©. 20, — 1814 ©. 76, — 1faı 
e. 33, — 1824 5.30, — 1825 € 30 altlärt: — Faftenmenat 
der Kürken Wand. 1818 ©. 81, — Namen Lei der Kürkn Pond, 
1023 S. 106, Are, 17, — bas tückiſche Penichr auf 240 Jebre 
it im Wand. 1897 S. 135 gu finden. Die Feſte des mrbamebanis 
ſchen Rotenders find im Mand, 1822 ©. 96, 97, befonders aber im 
Wand. 1830 S. VI umfäindiih gewürdigt. 


— — — u — ————— — 


Die Planeten geben am Sternenhimmel rückwärts 
1831. Bann? 


An den Tagen vor und nad Ihrer Oprofition find bie 
obern Planeten rüdaängia, d. h. fie rüden damals von Dften 
nah Weſten am Firmamente fort, die untern Planeten binges 
gen jind rüdaängig vor und nad Ihrer untern Juſammenkunft 
mit der Sonne, 

Uran pebt rüdmwärts vom 20, Mai bis 21. Dktober, 
(Dppofition am 5. Yugufl,) 

@aturn iR im Nüdlauf vom Anfang des Nahres bie 26, 
April, (Oppoſitlon am ı7, Februar) : — wird wieder rüds 
läufig am 26. December, 

Jupiter if rüdläufig vom 10. Juni bis 8. Dftober, 
(DOppofition am 10, Auguft.) 

Geres acht rüdmärts vom 17, Jun bie 27. September, 
(Oprofition am 4, Auauft.) — 

Pallas iſt im Rücklauf vom se, Mal bis 11. Septemb. 
(Oppoſitlou am 23. Juli.) 

Venus iſt röcklaäuſig vom 16. September bis ar, Ottob. 
(Untere Gönjunktion am 8. Oktober.) 

Merkur läuft rüdmwärts vom 17. Jänner bie Tr. Fe— 
bruar ; (untere Gonjunftion am 26, Jänner); vom 15, Mai 
bis 7, Juni; (untere Conjunftion am 26. Mal); vom 15, 
September bis 4, Oktober; (untere Gonjunktion am 26% 
September.) 


-h 


IV, Kompenbidfer Kalender ber Juden für 1831, 
(Rad ihres Zeitrechnung bas 8594. Jahr ber Welt.) 


1031.  Monatdanfänge und Zelte des jüdifchen Kalandırs, 


15. 
14. 


V. 


Januar der 1. zu (Schwat.) 

Bebruar — 1. 
— ll — li Eſther. 
— — 14. — Purim oder Hamansfeſt.“ 
— — 15. — Schuſchan Purim. 


.Mäcz — 1. Riſan. 


— 19. — Dfrerfabath. 
— — 15. — Paſſah Anfang (Dftern.)* 
— — 16. — gweites Feſt.“ 


Hit — 21. — ſiebentes Beft.* 


— — 22. — Paſſah Ende.* 
— — 4, Jiar (Tiar). 


.Mai — is. — beomer (Schullerſeſt.) 


— — 4. 


ivan. 
_ — 6 — erg (Pfingften.) 


— 7. —  gmeites 


.Juni — 1. Zhamus (Tamuz.) 


— — ır. — GBaften. Tempel⸗Eroberung. 
Si — ı. Ab. 

— — 9. — Baften. Tempel-Verbrennung.* 
— — 15. — Freudentag. 


.Auguſt — 1. Elul 
Septemb. — 1. Zifäri (Zifri) Reujabröfeft 5s92.* 


— — 2. — zweites Meujuhrsfeft.* 
— — 3. — HBaften Gedalja. 

— — i0. — Berſohnungefeſt.“ 
— — 15, — Lauberhüttenfeſt.“ 
— — 16. — zweites Feſt.“ 

— — 1. — menfeſt. 


— 22. — Berſammlung ober kauberhütten⸗Tabe.“ 


— 25. — Seſetzfreude.“ 


. Dtobse — 1. Marchesban (Marcheawan.) 
. Rovemuer— 1. Kieler (Eisleu.) 


— 25. — Käürchweiht. 


December — 1. Teberh. 
— 10. — Baften. Belagerung Jeruſalems. 


Yu 
Kompendiöfer Kalender der Juden für 1832, 
Wach ihrer Zeitrechnung dat 5592. Jahr der Welt.) 
1032. Monatsanfänge und Feſte des jüdifchen Kalenders; 


3. Januar ber 1. Ghebat. 

2. Bebruar — 1 Abar. 

15. — — 14. — Mein Purim. 

3. Maͤrz — 1. Beadar. 

1. — — 13. — Baften Eſther. 

16. — — 14. — 33 Damandfeft,* 
in — —-1. — uſchan Purim, 

1. April — 1, Rifan ? 

I. — 1. — Yaflahs Ynfang (Ofteen.)* 
16. — — 16. — zxeites Feſt 
21. — — 21. — ſiebentes Ba 


22. — — 22. — Paſſah⸗Ende.* 

1. Mi — 1. Jhar 

1. —-  —-18. — 2ag bromer Echllerfeſt.) 
30. — 4. Eivan. 

42. Juni — 6. — Bochenfeſt (Pfingften.)* 
s. — — 7. — dwpeites Heft.» 
29. — — 1. Thamus. 
25. Juli — — — Boften, TZempel· Croberung. 
2 ⸗— 

5. Auguſt — — Faſten. Tempel⸗Verbrennung.* 
27. — — uls 

25. Septemb. — Z ri, Neujahr 5595.* 

26. — rn — iweites Reujahröfefl.* 
1m — — 53. — — Gedalja. 

4. Oktober — 10. — Berfähnungsfeft.* 

9. — — 15. — Bauberhüttenfefl,* 

10. — — 16. — wweites Zefl.* 

15+ — — 11. — almenfeſt. 

1. — — 22. — Verſammlung ober Lauberhlittens@inbe.+ 
1. — — 15 — Gofepfreube,* 

235 — — a. Marchesvan. 


25. Rovember — 1. Kislen, 
17, Decembet — 25. — Kirchweihe. 
23. — — 1. Jebeth. 


Die mit * bezeichneten Feſte werden ftrenge gefeiert. 





Kompendiöfer Kalender ber Türken und Araber 


auf das Zahr 1831. 
Das 1236. Jahr ber Hegira (Hedſchra.) 


1831. Neumonde und Monatsanfänge, 


— 


16. Januar der 1. Schaban. 
14. Februar der 1. Namadan, Faſten · Monat. 
16. März der 1. Schewwal. 
13. April der 1. Diu'lkade. 
14, Mai der 1, Diu’lshedice. 


12. Juni dee 3, Moharrem, Anfang des Jahres 1247, 


ı2. Juli der 1. Safar, 

10. Auguft der 1. Rebiselsawmmel, 

9. September der 1. Rebiselsacher, 

8. Ditober der 1. Didemadisel-ammel, 
7. November dee 1. Dſchemadi⸗el⸗aecher. 
6, Desember der 1, Redſcheb. 


Kompendiöfer Kalender der Türken und Araber 
auf das Jahr 1832, 


Dos ı2ar. Jahr ber Hegira (Hebſchra.) 


283%, Neumonde und Monatsanfänge, 
4, Januar der 1. Echaban, 
2, Februar der 1. Ramadan, Fallen» Monat, 
3. März der 1. Schewwal, gr, Beiram, 
1, April der 1, Dfu’lfade, 
1. Mat der 1, Dfu’lshedfche. 
50. Mai der 1, Moharrem, Anfaug des Jahres 1248, 
29, Juni der 1, Safar. 
28, Juli der 1, Rebiselsammel, 
27. Auguft der 1. Rebiselsacher, 
25. September der 1. — — 
25. Oktober der 1. Dſchemadi⸗el⸗acchte. 
23. November der 1, Redſcheb. 
23. December der 2, Schaban, 


IR 





VIII 

Hieher Gehöriges iſt nachzuleſen im Wand. 1222, 
S. 35, — fo wie im Wand, i1014, ©. 76, — Wand. 
821, ©. 33, — Feſte ber Mufelminner ı822, G. 96, 
97 ; befonderd Wanderer ı827, ©. ı35 biö 159. 

* Der ſehr mertwürdige Revolutiond » Natur 
falender, welder in Franfreih vom 22. Febr. 1792 
bis 3+. December 1805 beftand, wurde im Wand. 1816, 
©. 52 abgedrudt, und erflärt wurde er im Wanderer 
1814, ©. 79, — Wand. 1815, ©. 59. 

Der julianifche Kalender der Römer ift alle Jahre 
der nämliche, Er wurde abgebrudt im Wanderer ı815, 


©. 55, und erklärt wurde er im Wanderer a814, ©. ır, | 


718, 79. 

j Wie man fib einen immerwährenden Monatökalens 
der machen ann, ift im Wanderer 1824, ©. 66, aud 
©. 65 nachzuleſen. 





VI. Die Zahreözeiten 1831. 


A. Die aftronemifhen Jahreszeiten. 


rt. Früuting. (Benz, Frühjahr). — Die Eorme kömmt zum 
Frühlingepunkte mit ihrem Gintritte in das Zeichen bes Widders 
(V) Montag am 21. März um 9 Uhr.zr Min. Moragena. Mien, 
Beit. ( Erſtes Aequinottium.) Früblinges Tags und Nachtaleiche. 

2. Sommer (Hobes Jihr). — Die Eomme kömmt zum 
Semmerpunkte mis. dem Eintritte in bas Zeichen bes Krebfes (55) 
Mittwoch am 22. Juni um 6 Uhr 44 Min. Morgens. Wien. Zeit. 
Zängfter GSonnentag. Eommer » Sonnenmwenbde. 

». Herbft. (Srätiahe, Miätterfall.) — Die Sonne kömmt 
um Herbftpunkte mit bem Gintritte in das Zeichen der Wage (S) 
Freitag am 25. September um ge Uber 51 Min, Abends. Wien. 
Reit, — Kequinoftium.) — Herbſt ⸗Tag- un Racht⸗ 
gleide. 

4. Winter — Die Eonne koömmt zum Minterpunfte mit 
dem Gintritte in bas Zeichen des Steinbocks (7) Donnerftag am 
22. December um 2 Ubr s3 Min. Abends. Wien. Zeit. Körgte 
Ber Sonnentag Winters» Gonnenmwenbe. 


EEE nn 


B. Daver ber aftronomifhen Jahreszeiten 1831. 


Weber bie phyſiſchen ned die aftrenomifhen Jahreczeiten haben 
eine gleiche Länge. Unter den aftronemifhen Jabressciten ift ber 
Sommer bie länafte, ber Herbft die kürzeſte. Dee aſtronomiſche 
Sommer ift heuer um + Tage, 12 Stunden, s Min. länger als 
der afteenomifcdhe Winter. Die Eonne verweilt im Mittel in ber 
nördtihen Bimmelsbalblugr! um 7 Tage, 16 Stunden, 35 Min, 
s2 Sek., 9 3/5 Tertien länger als in ber füblichen. Unter ber 
nö,dlichen Himmelsbatbluget währt ber aſtronomiſche Winter daher 
nue 89, unter bee fühlichen hinargen über 95 Tage, weil ber nord⸗ 
liche Winter in die Eonnennäbe, der füdliche aber in bie Gennens 
ferne fälle. Vergl. Wand. 1025, ©. se. 


1) Winter 18391 bauert 89 Tage 
2) Fübingd — — 02 — 
5) Semmer — — 9 — 
4) Herbſt — — 91 — 


Länge des aftran. I. 1831 — 305 — 


Das mittlere tropifhe Sonnenjahr bat nah de fambre 
365 Tage 5 St. ag Min. 5ı Seh, a 200 Tertien in mittirrer 
Zeit. — (Hermes 1829, 3. Dreft)/, ©. 50.) Prüter galt neh für 
die mäcfte Annäherung 365 Tage 5 Gt. 45 Min. au Erkund. 
30 Zertien. 


Das mittlere Mondjahr hat 553 Tage 5 Et. 45 Min. sa 
Sek. ı2 Zertien, 


F-übling und Commer rası bavern 126 Tage, 11 Stunden, 
25 Min. ; Herbſt und Winter 1831 bauern 120 Zage, 19 Stund., 
35 Min.; Frühling und Sommer 1831 find daher um r Zage, 15 
©t., 50 Min. länger als Herbft und Winter. 


2 St. 13 Min. 
21 — 12 — 
141-170 — 
12 — 241 — 


0-9 — 





C. Die phyſiſchen Jabreszeiten. 


In dieſer Hinſicht iſt der Wand. Isis, S. 91, 925 1891, 
S. 33;3 1825, S. 32 nachzuleſen. Bor Allem gehört and hieber 
Klimatologie oder metcorologifhe Geogtapbie 
im Wanderer 18021, ©. 685 1823, ©. 85 bis 96, — 18%; 
©. 22 fl. 





VII. Die aftronomifhen Monate oder der Gintritt der Sonne in die 12 Himmelszeichen 
(ehemals die 12 Himmelsthore) im Jahre 1831 und 4832. (Durhans Wien, Zeit.) 





Die Gonne tritt im Jahre 4831 in bad Zeichen des 
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Togel« 


Rir. nur, 


1851 | Menatstage | Upr 















































Waſſermaung == 21. Januar 6 ss |. 
Suche X 19. Februar 9 13 Meg. 
Midders V 71. Mär 9 | ar Meg. 
Stiers * 20. April 9 33 ib. 
Zwilfinge . 21. Mai 10 11 |Qb, 
Arts ® 727. Juni ° 44 | Mro. 
Löwen Q . Juli 5 33 ab, 
Jungfrau nm 24. Auguſt o 7 | 
Gage Ps 235. Sept. E) sı Ib, 
Sktorpiens M 24, Dftob, 5 9 | Ma. 
Schüben * 25. Rov, x so Mrg. 
Stiindods % 22, Die, 2 se ab, 





Die Eonne tritt im Jahre 1832 in das Zeichen des 





18332. 







































Ballermanıd = 2%. Januar 0 os |Mry. 
Bilde % 19. Februar s 12 Ab, 
Flöders V 20. März 5 6 |Ab. 
ters Y 20, April F) 41 Mr 
Zwillinge TI 21. Mai 5 s9 |Mrg. 
Sreba +] 21, Juni ö 34 4b, 
dimen s 22, Jull 11 27 a 
Jungfrau mp 23. Auguſt 5 59 Meg. 
Wage 95, Sept. 2 a4 Mrs. 
Skorpions ım 23. Okt. 11 o0 Mg 
Schüsen 7 227. Nov, T 30 Mes. 
Steinbocks J 21. Lu, a ı |&b. 
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IX 


VUL Die Mondesphafen ober Mondeslichtgeftalten, d. i. ber aftronomifche Eintritt aller 99 Mondes, 
viertel, in den beiden Jahren 1831 und -1832. 


Die Sonne Gottes leuchtet Allen — Uns Allen ſcheint fein milder Mond — &o fiebt man Lieb’ um Liebe wallen. 
Der Mond. — Grdennahbar ohne Wirm’ und Licht, — Was wir find, und wo es uns gebricht, 
Lehret und bein wechfelndb Angeſicht. 


BWeld’ ein unterſchied für Meifende zur Nachtzeit, ob der Mond ſcheint oder nicht! Das bat wohl Jeder erfahren, welcher bekannde 
Baer in unfern civilifirten Ländern machte. Weide woblthätige Leuchte, weich’ ein unſchägbarer Wegweifer wird er erft für Verirrte 
in Wäldern und Ginöden, für Forſcher in andern Welttheilen oder für Eifer auf dem Weltmeere! — Der Mond Iebrte und den erften 
Kalender verfallen , unfere Zeit eintheilen und berechnen. -— Noch grgemmärtig wird nach dem Monde das Ofterfeft beflimmt, nad welchem 
ſich wicber alle beweglichen Feſte des Jahres richten. — Wegen feiner großen Nähe der Cide hebt er dus Waſſer und bilder buch die 
Regeimäßigkeit dee Ebbe und Fluth an den Küftengegenden und in den Eee » Städten eine Art Waller : Kalender. 
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Die Monbesviertel Eintritt e|3) Zagei: Die Mondesviertel =| < 
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IX. Der Mondlauf in ben Jahren 1831 und 1832! 
Der Mond 























































































































| @ept Dur | Wregte Geht darch Größte 
Erd⸗ den Argua- Ab: Erd⸗ den Acqua. Ab · 

ı851 ‚tor nad welch ung 183,9 tor nach meihung 
Nähe] Fern Norb| Süd |Rord| Süd Nähe] Fern Nord| Eid Nerv] Eid 
am | am | am | am | am | am jl Lam | am [om | am [anı I am. 
ana 2 2a 8| 1219| A| 25| 12 Immer. ... 1611.29] 10) 22 16 2. 30 
ebruar., 2°. 18 s| ı13i1,28| 22 ei Februar. 2. 14| 25 61 19! 2) 26 
Mid. 2... | 86 s| ısl 2a] 21 a: Mir. 2... ı2| 2414.31] a7) 21] 2 
Apr 2... 14,1.29| 11] 24 17 4 | rl „0.0. | 6) 211 28] 13 z| aı 
Mi . 2... | ı2| 26 9| 2ı 15/2.29|| Mi. , 2... 1531| 19| 25] m 4) 38 
Semi 2 20.2. g! 22 si ıs sr 25 Im . 0. | 28) ı5l a2 zlı.28) 134 
SER — e| 20,2.30] 15 9] 23], Sei. 2.0.“ arz| a2] 1914. 311 25| in 
Aug . 2» 2. Is5ıl 16| 26) 11 si 19 Muufl 2... % 24 94 ı5| 28| 22 8 
Ceptember . . - a5| 131 22 811.28 85) Erptember .„. . . 21 sn24 18 4 
Dktober . „u. 23 11 20| 5 20 1 Dftober . 2 2. 1735, 51 9 ur 5.1.29 
November . » . 20 8 161.29 272 9|i November „ . . 12 2. s| 16) - 12) 25 
Diemdbe . . . 19 s| 131 26 20 6|| Deijembr „. .». 9| 25,2.30) 15] 9| 22 

















X. Konftelationen und andere Sehenswürdigkeiten 
am Firmamente 1831. 


A. DOppofitionen oder Gegenſcheine (P ©). 


Die Eonne kommt im Jahre 1531 mit 5 Planeten in Oppos 
tion, nämtid) : 

mit Eoturn am 17, Februar um 6 Uhr 5 Min, Abends, 

mit Pallas am 23. Juli um 9 Ubr 19 Min, Morgens, 

mit Geres am 4. Auguſt um 11 Uhr 36 Min. Abends. 

mit Uran am 5. Auguſt um & Ubr 2 Min. Abends, 

mit Jupiter am 10. Auguft um 9 Uhr 20 Min. Abenbs, 
Mars, Juno und Veſta kemmen beuer nicht in Gegenſchein mit ber 
Sonnr. 

Die Planeten ſtehen am Tage ber Oppofition bee Sonne arrabe 
gegenüber (d. h. in Bezichung auf die Etaiptik), nämlich um Mits 
ternacht genau im Süden. Im Augenblick des Vollmondes ſteht 
der Mond mit der Sonne in Oppolition. Die bieher gehörigen 
Erklärungen find im Wand. 1817, ©. 39 abgedrudt, 


B. Conjunktionen ober Zufammenfünfte der Planeten 
mit der Senne (7 ©). 


Hinter der Eonne gehen vorüber, oder bie Sonne paffirt 
1851: 
ber Jupiter am 20. Januar um 6 Wir aa Min, Abde. 
dir Uran am 31. Januar um 2 Uhr 33 Din. Mora. 
ber Saturn am 29. Auguſt um 5 Ubr 26 Min. Morg. 
der Mars am 24. Septemb. um 4 Ubr 12 Din. Abbe, 
die Venus (unten) am 8. Or. um ı Ute 35 Min. Abbs. 
Mertur bat in diefem Jahre 6 Gonjunftionen mit der Son: 
ne, nämlich oben (d. h. binter der Sonne, in der Eidferne), am 6, 
April, 20. Juli und 13. Novimber, — unten (d. h. vor der Sons 
ne, in feiner Erbnäbe), am 274. Jäuner, 26. Mai und 26: Sept. 
Genjunktion oder Zuſammenkunft eines Planeten mit dir Eonne 
iſt: wenn er von der Erbe gefeben, an demſelben Orte des Himmels 
wie bie Eonne, in Beziehung auf die Ettiptik, erſcheint. Im Aus 
genbtid dee Neumondes bat der Mond feine Zufammenkunft mit ber 
Gonne. It Merkur oder Venus zur Zeit der Gonjunktion zwiſchen 
Sonne und Erbe, fo heißt dieß die untere Gonjunftion, — ift 
die Sonne zwiſchen ihnen und der- Erde, fo heißt dieß die obere 
Gonjunktion. 





C. Quatraturen ober Geviertfheine (DI ©). 


In bie öſtliche Axadratur mit ber Gonne kemmen: Saturn 
am 16. Mai, — Wien dm 3. Novenib,, Jupiter am 6. Rovemb. — 





- 


1 In die weittihe Quadratur kommen: Mars am 14. Januer, Uran 


am 5. Mai, — Jupiter am 17. Mai, Saturn am 7. December. 
Sind die Plansten in "der äfttihen Quadratur, fo find fie Mdende 
ferne, ſteden fie aber in der weſtlichen Quadratur, fo find fie Mars 
geafteene, Cie fl.ben damals 90 Gr. in dir Laͤnge öſtuch oder 
weſtlich, alfı um ben 4. Theil des größten Kreiſes am Kirmamente 
von dir Sonne ab. Erklärung im and. ısı7, €. Al. 





XI, Stand, Wanderung und Sichtbarkeit der Haupts 
planeten im Jahre 1351 7). 
(Auf Wiens Parallelzirkel und Meridian.) 


1. Merkur, der michfte Planet bei der Sonne, kann für die 
Erdbemohner des Jahres nur in m ober + verfäjiebenen Zeitprrioden 
und jebesmal nur auf Burze Zeit ſichtbar feun, und zwar bloß in 
der Morgens und Abendbämmerung, ba feine größte Abweichung - 
hochſtene 28 Grade erreichte, Am Ade obimmel wird er dieſes Iabe 
im tiefen Welten in der Abenddämmerung vor und nach dem 11. 
Sinner, 3. Mai, 31, Auguſt, 25. December am beiten ſichtbar feun, 
Am Morgenbimmet ift er vor Aufgang der Sonne vorzüglich zu fer 
ben; vor und nah bem 20, Febtuar, 21. Juni, 12. Oktober. — 
Merkur ift Morgenftern vom 26 Jänner bis 6. Aprit, vom 26. 
Mai bis 20, Juli, vom 26. September bis 13. Nevcnor, — Er 
ift ıbendftern vom 4a. Dieember 1030 bis 26. Iinner 1831, vom 
6. April dis 26. Mai, vom 20. Juti bis 20. September, vom 13. 
Rovemsrr bis Jabresende. Bon der Erbe aus arfchen gebt er entz 
wider mit ber Sonne oder. nabe vor oder hinter ihr. Er durchs 
wandert beurr das Sternbild des Steinbeis, vors und rüdwärts ges 
hend, bis 7. März, den Waſſermann bis 21. März, die Fiſche bie 
tt. April, den Widder big 23. April, den Stier, vors und rüds 
wärts gebend, bis 5. Juli, die Zwillinge dis 19. Jerli, den Krebs 
bis 29. Juti, ben Löwen bie Is. Auguft, die Jungfrau, vors und 


*) Man fehe zur Veraleichung den Fand des Sternenhimmels 


duran ganze Jahr, weicher unter Der Malfbertt: „Dimmeiss 
Fundee im Wanderer «Bas yon Seite ıba bis #90 ausführs 
lich gewürdigt, uud Dur eine große beigelegte Sternkarte erlau⸗ 
tert wurde. 

Die umfändiihe Würtigung der Pancten unfers Sonnenfos 
ſtenis iſt im Wand. ıgı3, Seite yo bis 98, — Wand, 1815, 
©, 96 Dis 1nB, — Mund, vbsı, ©, 50 bi 63, — Want, 
»B12, ©, 106, danı 2, ıda, — Wand, ıbab, 5,48 Bis 57 
angıteeffen, Man vergleiche auch die Dom Wand, 1847 und 
1835 beigelegten Generals Kegifter, weiche unter dem betreffen⸗ 
den Planetennamen nachzuſchlaäzen find, 


4 November, bie Wage bis 15. November, 
den Skorpion bis 7. Diermder, den Schügen bis Jatresende, Mir: 
kur gebt unter ben Mibberbörnern wig dom 13, bis 18. April 

unter den Piejaden vom 28. April bis 1. Mei, ſteht bei Adebaran 
am 10. und 19. Mai, wird aber daun rüdtäcfig , To daß er ihn 
erft am 22. Juni voridergedt; paflirt Gaftor und: Pellur vom 15. 
Bis ı2. Juli, die Präfepe am 24. Juli, begeantt bem Regulus am 
4. Xuguft, die Spika am 26. Ditober, Buleifchrmali am 8. Nor 
vember und übereilt ben Antares om 24. November. Merkur ber 
gegnet ber Venus am 23. inner und ı7. Oktober, dem Jupiter 
am 23. Februar, dem Uran am 27. Februar, dem Mars am 5. Aus 
auft, 26. Coptember und 26. Oktober, vor und ıüdwärts gebend, 
den Saturn am 7. Auguftl. Der Mond geht an dem Dierkur vorr 
Über: am 15. Zänner, 10. Februar, 1% DWärz, 13. April, 15- 
Mai, 9. Yuni, a. Yuli, 9. Auguſt, 8. September, 4. Okteber, 3- 
November, 5. December. Merkur geht durch ben Acquater nach 
Norden am 31. März, nech Suüden am 25. Auguſt, wiederholt nach 
Rerden am 2. Dftober, dann nach Süden am 26. Oktober, bat am 
8. Diet die arögte nördliche Abweichung ven 73 Grab 33 Min., 
em 10. December bie füdtchfte, von 25 Brad 42 Min. Die Mich, 
ftraffe paffrr Merkur noördlich vom 1. bis 8. Inli, ſudlich vom 28. 
Reovember bis 13. Decemberz er geht rüdwärts vom 17. Jänner 
bis 7. Februar, vom 15. Mai bis r. Juni, vom 13. September 
dis 3. Dftober. Merkur kommt mit ber Eonne heuer 6 Mal Aus 
fammen, nämlidr oben (b. d. hinter der onne) am 6. April, 
20. Zuli, 15. November, unten (b. 8. zwiſchen Sonne und Erde) 
em 26. Jänner, 26. Mai und 26. September, Die gröften öſtli—⸗ 
den Ausweihungen als Abendftern bat Merkur am 11. Jänner 
(19 ®r.), 3. Mai (21 Br), 51. Auguſt (ar Gr.), 25. Decems 
ber (20 Gr.) 5 die größten weſtlichen Uusweihungen als Morgen: 
flern bat er am 20. Sebruar (27 Gr.), am 21. Juni (23 Gr.), 
am 12. Oktober (19 Gr.). Merkur ſteht in der Eonnennäbe am 
48. Jänner, 16. April, 15. Juli, 9. Dftober ; in der Sonnenferne 
am 5. März, 30. Mai, 26. Arguſt, 22. Revember; er kommt in 
feinen aufiteigenden Knoten (Q) am 13. ‚Sänner, rt. April, 8. Juli, 
3. Oktober, 31. December, in ben abfteigenden Knoten (5) am 2. 
Februar, 20. Mai, ı6. Auguft, 12. November. Die größte belios 
centrifdhe Brrite bat Merkur nerdtech am 28. Zänner, 26. April, 
23. Zuti, 19. Oktober, fübtih am 25. März, 19. Juni, 15. Sep⸗ 
dmber, 12. December. Vom Merkur, fo wie von allen übrigen 
Planeten find bie Gentratreaiſter, weihe dem Wanderer 1877 und 
1854 beigeiegt wurden, unter den Plansten » Ramen nachruſchlagen. 


ructwãrta gehend, bie 


7. Benus, bie Königin ber Geſtirne am Firmamente, ift bie 
g. Diober Abendſtern, und dann bis ar. Juli 1832 Morgenftern. 
Sie erfährint in den erften Monaten des Jahres in der Abenddaͤm⸗ 
merung, und wirb fi in den Arütlings+ und Sommer : Monaten 
als Abendfteen befonders auszeichnen; fie hat am 50. Jufi bie aröß« 
te dfitiche Ausweihung (46 Grab) und erreicht am 20. Auauft ben 
größten Glanz; Gnbe September wird fie unſichtbar; fie nabet fid) 
fhnel der Sonne, unb gebt biefe im ber Erbnähe am 8. Oktober 
vorüber ; fon Ende Dftober erfiheint fie in der Morgendämmerung, 
hat abs Mosgenflern am 30. Ronember ben höchſten lang, und 
erreicht am 19. Derember bie größte mwefttiche Ausweichung (#7 $r.). 
Zis treue Gefährtin der Sonne durchwandert heuer Benus die 
Zhierfreigs Sternbibder in folgender Oxbnumg : ben Schüten bis 13. 
Anner, bem Steinbeck bi6 3. Februar, ben Waflerınann bis 19. 
Bebruar, die Bifhe bis 25. Mies, den Wibder bis 25. April, den 
Stier bis 15. Mai, die Zwillinge Dis 6. Juni, den Kreis bis 24. 
uni, den Löwen bis ar. Zufi, die. Jungfrau, vor» und rüfwärıs 
geben», bis 13. Deeemter, die Mage bis Jabrecende. Venus acht 
rüchrärts vom 16. Septeniber bis a7. Oktober, fie geht unter ben 
MWitderbörnern weg vom 79. Mirz bis 5. April, unter ben Tiejas 
den vom 19. bis 32. April, ſteht bei Uldebarn cm 24. Upril, bei 
Eaſtor und Pollur vo;m 1. bit 5. Jum, bri Pröfege am ı6. Juni, bei 
Meg tus am 6. Zuli, ſi bi bei Spita vom 10. bis 20. Srpteniber, 
da fie mun aber rüdwärts gebt begegnet fie der Spika erſt um 28, 
Forewmber; fleht bei Zubenefhemek am 21, December. — Venus 
gebt den Jupiter vorüber am 13. Jänner, bin Uran am 
92. Jänner, den Merlur om 23. Jänner und ı7. Dftober, ſteht 
bei Mars am si. Mai und 9. Otteber, bei Sıturn am 7. Juli; 
um ben 22. Jänner ftchen Benus, Uran und Merkur nabe beis 
u Mond acht von Weften nach Dften zu an ter Bonus vor— 
über: am la. Jänner, 13. Februar, 15. März, 13. April, 14. 
Doi, 13. Iuni, 12. Iuti, 11. Auguſt, 8. Geptrinter, 5. Ditoder, 
1. und 50. Rovembes und 29. December. Venus geht dur ben 
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XI 
Kegrrator mach Morber am 6, Märs, noch Füden am 7. Yırauf, 
bat am t, Tänner dir größte ſüdliche Abweichung (737 Gr. 53 Min.)z 
die aröfte rördliche Abweichung bar fie am 20. Mai (25 Gr. 20 
Min.)z fie paffirt die Michiiraffe nördiih vom 10. bis 19. Mai, 
kommt in die Eomntmähe am 7. Mai und 18, December, in 
bie Eommenferne am 15. Jänner und 28. Auguſt. In ihrem aufs 
fteigenden Knoten ſteht Venus am 4, April und 15. November, in 
ibrem cobfteiaenden am 25. Yuliz die wrößte beliocentrifche Breite 
bar fie nördich am 30. Mai, ſüdlich am 7. Februar und 20. Sep⸗ 
tember. Hieher Gchöriges weiſen die erwähnten Generalregiſter nad. 





3. Mars ift Nbendftern bis 23. September, da er bie Sonne 
vorüber geht, und dann bis Jahresende Morgenfterm Mars ftcht 
zu Anfang des Jahres Abends am Sudweſthimmel, und acht bie zur 
Frühlinga⸗ Tag: und Rachtgleiche zwiſchen 12 und 1 Uhr Morgens 
unter, bi Ende Mai geht er nach 11 Uhr, bis 23. Juni nach 10 
uhr, bie 15. Juli neh 9 Uhr Abends unter. Im Geptember und 
Anfang Oktober wird Mars unſichtbar ſeyn, ba er am 24. Septem⸗ 
ber in der Gonjunktion fieht, Ende Oktober, fo wie im November 
und December, erſcheint Mars als Mergenſtern, und acht zwifchen 5 
und 6 Uhr Morgens auf. Wars burchwandert heuer folgende Thier⸗ 
Preis » Sternbilder: bie Rifche bis 18. Jänner, don Wibbder bis 28. 
Bebrwor, ben Stier bis 28. April, die Zwillinge bis 11. Juni, ben 
Krebs bis 17. Juli, den Löwen bis 6. Seprember, die Jungfrau bis 
16. Rovember, die Wage bis 17. Dreember, ben Ecorpion bis Jah⸗ 
erdende. Mars gebt unsre ben Widdberhörnern weg vom 26. Jänner 
bis 17. Febrwar, ſteht bei dem Plejaben vom 12. bis 126. März, bei 
Aldebaran am 26. März, bei Gaftor und Pollur vom 1. Lis 6. Yu 
ni, bei Präfepe am 270. Yuni, bei Regulus am 2. Auguſt, bei Epis 
ta om 25. Dftober, bei Zubeneſchemali am 76. Revember, Mars 
begegnet dem Merkur am 5. Aunuft, 26. September und 26. Oftos 
ber, die Benus am 51. Mai und 9, Oktober, dem Scaurn am 12. 
Auguſt; er wandert aber-vom Mai bis Enbe Oktober, 
alfo durch ein halbes Jahr, in der Räbe der Venus 
von Weiten gegen Dften. Bor bem 31. Mai und nad) dem 
9 Ottober ſteht er oͤſtlich vor der Venus, und zwiſchen bem 31. 
Mai und 9, Oktober ſteht er im Weſten der Venus. Mars gebe 
das ganze Fahr nicht rückwärts, und fleigt am 26. Geptember aus 
der nöcbtichen im bie fübtiche Himmeld » Dalbkugel binab, Er bat 
Anfangs Mai die größte nördiige Abweichung mir 25 Grad, d': 
größte füdliche gu Iahresende beträgt 21 fa Grad. Der Mond 
geht an dem Mars vorüber am 20, Jänner, »8 Februar, 18. März, 
16. April, 15. Mai, 12. Juni, 11. Juli, 9. Auguft, 6. Septem⸗ 
ber, 5 DOtober, 3. Rovember, 2. und 31. December. Er kommt 
in bie weltliche Quadratur am 14. Jänner, ſteht in ber Sonnen⸗ 

' ferne am 23. Juli, und hat am 19, uni die größte heliocentrifche 
Breite nordlich. 





3. Geres, Dallas, Juno, Veſta, wandem alle ihre 
Bahr zwiſchen Mars und Jupiter. Cie find nur dem bewaffneten, 
Eeres und Seſta bisweilen auch dem freiem, doch ſcharfen Auge fichte 
bar. (HOHicher Getöriges ift im Wand, 1820, S. a3, Wand. 1822, 
&. 33 nachzuleſen.) Der Stand allen biefer vier kleinſten Planeten 
bat für Richtaſtrenomen wenig Intereffe. Pallas bar am 23. Juli, 
Geres am 4. Auguft Oppofition, d. h. fie ſtehen damals bes Eonne 
gegenüber. 


5. Jupiter if zu Anfang des Jahres ıumfihtbar, ba er am 

20. Bänner die Eonne vorüber gebt 4 cr wird um den 21. Februar 
in den Morgenſtrahlen bee Senne fihtbar, und bleibt Moraenftern 
bis 10. Auguſt, da er in Orpefition ſteht, bann wird er bis abe 
retende Abe:dftern fen». Japitet teitt am Ar. inner aus diem 
Schüsen in den Steinbock, Läufe darin vors und rückwärts bis 9. 
Titrober und dan. wieder vorwärts, zu ben Grenzen des Waller: 
manne, bis dahrenundez eu wig> ülereilt won ber Venus am 13. Jäns 
ner, vom Metur am 23. Februar, beiMran ſteht er am 21. Marz, 
(eine ſeliene arfammenswiht, die ſich erſt wieder um das Neujabe 
1845 eraugaen wird.) Ter Mend gebt an ikm voräter: am 1a. 
Sinner, Hi. Reto. 11. März, oe. April, 5. Mai, @. und 29, 
Zeni, 25. Juti, 77, Auguſt, 18. September, 15. Öftcher, 12. Nor 
venber ınd 9. Deeember. Am 2. Yun’, am 2 Ubr 20 Din. Diors 
gene, gebt der Mond über den Jupiter weg. Diefe integeffante Pia 
neten« Bedeckung vom Monde (dem Bag vor dem festen Wiertel) 
wird s Grunde 11 Min. dauern, und bei heiterm Vlorgenhimmer 
ein fekönes Himmeld» Gräugniß ſeyn. — Jupiter gebt, nachdem er 
feüb am Morgenbimmel ſichtbar geworben ift, am 26. Februar wm 


XII 


6 Ubr, am 17. März um 5 Uhr, am 3. April um 4 Uhr, am 19, 
April um 3 Ubr, am 5. Mai um 2 Uhr, am 20. Mai um ı Uhr 
Mergens auf. Um ben 5. Juni arbt er um Mitternacht, um ben 
21. Zuni um 1 Ube, 7. Juli om 10 Uber, 21. Aufl um 9 Uhr, 


4. Auguſt um 8 Uhr Abends auf, fleht am 10. Quguſt in Oppes- 


fition mit der Conne, glängt dann in ben Bormitternachtftunden am 
Oftbimmet , in den Morgenflunden om Weftbimmel und geht Mor: 
gens fihrbar unter, nämlih : am 18. Xuguft um 4 über, 1. Sep⸗ 
tember um 3 Uhr, 14. September um 2 Uhr, 20. Erptember um 
a Uhr Morgensz am 11. Oktober gebt er um Mitternacht unter, 
om 23. Oltober um 11 Uhr, am 16. Movember um 10 Uhr, am 
5. December um 9 Uhr, am 25. December um 8 Uhr Abende, und 
Bann immer früber unier, bis er um ben 93. Zänner ı832 ganzlich 
unſichtbar wird und am 24, Februar (1832) in Genjunktion ſieht. 
Iupiter kömmt am 12. Mai in die mweftiiche, am 6. November in 
bie öftiche Quabratur, bat am ı. Jänner gı Gr. #5 Min, am 
legten Dreember geaen 15 Grabe fübliche Abweichung, ſteht alfo das 
ganze Jahr in der füblihen Himmelss Halbkugel, gegen ben Arquas 
tor beraufrüdend. Viel verſchiedene Andeutungen über Jupiter weis 
fen die erwähnten Generalregifter nad). j 





6. Saturn ſteht am 17. Februar ber Sonne gegenüber, näm: 
th: Abends im Often und Morgens im Weſten, gebt alle Tage ges 
en 5 Minuten früher auf und früher unter, fo baß er im höch ſten 
emmer in ber Abendbämmerung verſchwindet, da er am 20. Au— 
guft die Sonne vorüber gebt; im Oktober wird er in der Morgens 
bimmerung wieber ſichtbar unb gebt täglich früher auf. Er flcht 
das aanze Jahr im Gternbilde des Löwen, wo er vom Anfanze bes 
Jahbres bis 26. April rückwärts acht. 

Er wird übereitt von ber Wenus am 7. Juli, vom Merkur 
cm T., vom Mars am 12. Auguftz ſteht am 16. Mai.in ber 
eitiden, am 7. December in ber weſttichen Auadratur. Der Mond 
br an ibm vordber: am 2. und 29. Zänner, 96, Februar, 25. 
Nass, 21. April, 18. Mai, 15. Juni, 12. Juti, 9. Auguft, 6. 
Gipiember, 3. und 30. Ditober, 27. November und 24. December. 
Nebſt dem Jupiter wird aud heuer Saturn vom Monde ber 
bedt, und prvar: am 27. November um s Uber 35 Min, Morgens. 
Diefe Sternbedeckung vom Monde (ben Tag nad bem 
Listen Wiertel) wird_ı Stunbe und 15 Min. banern. Er 
gi ſichibar unter: am 25. Februar um 7 Uhr Morgens, am 12. 
Nas um 6 Ubr, 26. März um 5 Uhr, 10. April um 4 uhr, 26. 
Aprii um 3 Ur, 12. Mai um 2 Uhr, 26. Mai um ı Uhr Mor⸗ 
"gend; um den 10. Jun’ gebt er um Mitternacht, Ende Juni um 
11 Ubr, bin 12. Juli um 10 Uhr, 28. Inli um 9 Uhr Abende, 
und fo immer früber unter, bis er in der Abenbbämmerung unfichts 
bar wird, da er am 29. Auguſt bie Gonne vorübergrht. Ende 
September wird er in der Morgendämmerung ſichtbar, und geht 
dann früher als die Sonne auf, nämlich: am 5. Oftober um 3 
un, 20. Dftober um 2 Abe, 10. Revember um ı Uhr Morgens, 
em den 96. November geht er um Mitternacht auf, am ı2. De: 
cemnber geht er um 11 Uber Abends und fo immer früher au‘, bis er 
am 2. En 1852 der Sonne gegenüber flcht, und bie ganze Macht 
ſichtbar if, 





7. Uran ſtebt das ganze Jahr im Sternbilbe des Steindeds, 
an din Gränsen bes Schüßen, iſt alfo ſelbſt im Mittagstrrife nur 
nitdrig am Firmamente zu feben, und bat überhaupt nur ein ſchwa—⸗ 
ches Licht. Er iſt zu Anfang des Jahres unſichtbar, ba er am 31. 
Zinner mt der Gonne in Eonjunktion ftchr; ev ift dann bie 5. 
Auguft Morgenſtern und ferner bis Jahresende Abendſtern. Der 
Mond geht einige Tage nach feiner ſüdiichſten Abweichung am Uran 
verüver, und zwar: am 24. Jänner, 41. Februar, 11. Maärz, 7. 
April, 5. Mai, 1. und 29 uni, 25. Juli, 21. Auguſt, 15. Sep⸗ 
tember, 15. Oktober, 11. Nopömber und g. December, Ucan wird 
Üübereitt von ber Venus am 27. Jänner, vom Merkur om 27. es 
bruer, vom Jupiter am 21. März (Breitendifferen; 7 Min.) — 
Er fleht am 5. Mai in ber wefttichen, am 3.. November in der 
öſtlichen Quadratur. Erſt Ende Februar wird er in der Morgens 
bömmerung fihtber, und geht in den Morgenftunden auf, namlich 
um den 1. März um 6 Uhr, ı7. März um 5 Uhr, 2. April um 
4 Ubr, ıd. April um 3 Uhr, 2. Mai um 2 Uhr, ı7. Maiumyg 
Ube Morgens; am 1. Juni geht er um Mitternacht, ferner am 16. 
Zuni um 11 Uhr, am 2. Juli um 10 Ubr, am 16. Juli um 9 uhr 
Abends auf. — Er fteht am 5. Auguft der Sonne gegenübtr, und 
um Muitternaht genau im Mittagskreife; er wirb dann Abeubitern, 
ſteht Arends Schon am Südoſthimmel und geht in ben Frübftanden 
ſichtbar unter, nämlich : am 10. September um 2 Uhr, am 25. Scps 


tember um 1 Uhr Morams, am 10. Dftchber gebt er um Mitten 
nacht mnters in ben Epättertftis Monaten ſteht Uran Abents am 
Sudweſthimmel, unb gebt am 73. Oftober um 31 Uhr, am 9. Nos 
vember um 10 Uhr, am 25. Norember um 9 Ubr, am 12. Detem⸗ 
ber um a Ubr, am 28. Drermber um 7 Ubr Abends unter, ba er 
in der Mbrndbämmerung unſichtbar mirb, indem er am 4. Februar 
1832 wicher zur Sonne kommt. Hicher Sedöriges weifen die er— 


wähten Genecatserifter nach, welche unser dem betreffenden Planes 


ten nachzuſchlagen find. 


— — 


XI, Planeten » Eräugniffe 1831, nach veränderter 
Darftellung. 


1. Die Wanderſchaft der Planeten in den ı2 Sternbil- 
bern des Ihierkreifes, 
Im Sternbitde 


bes Wibbers geht Mars vom 13. Jönner bis 28. Februar, 
Bıfla vom 13. Frbrum bis 4 Mai. — Juno vom 17, Märk 
bis 10. Mai, — läuft Venus vom 25. März bis 13. April, — 
Merkur vom 11. Die 93. April. 

bi Stiers gebt Mard vom 28. Februer bis 28, April, — 
läuft Venus vom 13. Aprit bis 18. Mai. — Merkur vom 23. April, 
vor= und rüdmwärts, bis 5. Jauli — gebt Vefta vom 2. Mai bis 9. 
Juti, — Juno vom 10, Mai bis a, Zuti. 

ber Zwillinge gebt Mürs vom 28. April bis 11. Juni, — 
Venus vom 15. Mai bis 6. Juni, — Juno vem r. Juli bie te. 
Kuguft, — läuft Merkur vom 5. bis 19. Juli, — Veſta vom 9. 
Jull bis 16. Auguſt. 

bes Krebfes Läuft Venus vom 6. bis 24. Juni, — geht 
Mars vom ar, Juni bis 12. Juti, — Merkur vom 19. bis 29. 
Juli, — BVeſta rom 16. Auguft vis Jahresende, — Juno vom 18. 
Auguft bis 8. Movember, 

des Löwen gebt Saturn, vors und rückwärts, burch das ganze 
Jahr, — läuft Venus vom 24. Iuni dis Zr. Juli, — acht Maus 
vom 172. Juli bis 6. Erptember, — läuft Mertur vom 29. Juli 
bis 18. Auguſt, — gebt June vom 9. November bis Jahresende. 

ber Zungfram läuft Venus vom 27. Iuli, vors und rüds 
wärts, bis 34. Dreember, — Merkar vom 18. X aut, vors und 
sühwärts, biö 4. November, — geht Mars vom 6, Sepiember bis 
16. Rovember, . 

der Bage läuft Merkur vom 4. bis ir. Movember, — geht 
Mars vom 26. Novemsr bis a7. Decembr , — Benus vom 14. 
December bis Jahresende, " 

des Storpions pfaerrt Merfur vom 13. November bie 7. 
December, — Mars rom 17. Diermber bis Jahresende, 

des Schügen pilgert Benus vom 1. bis 13. Jänner, — ftebt 
Jupiter vom. 1. bis 17. Janner, — Gerd vom 1. Männer bis 1. 
därz, — Pallas vom +. Zänner bis 10. April, — läuft Merkur 
vom 7. Dreember bis Jahresende 

des Steinbocks Läuft Merkur vom 1. Jänner, vors und rück⸗ 
warts, bis 7. März — Venus vom 13. Jänner bis 3. Kebruar, — 
acht Iupiter vom 17. Yänner, vorwärts bis 12, Juni, dann rüds 
märts bis 9. Digetre und mieber vorwärts, gu den Grenzen bes - 
Wiffermanns, bis Jahresende, — Geres vom 1. März bis 5. Juni, — 
Pallas vom 10. Aprit bis 25. Juni, — ſteht Uran durch das ganze 
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des Waſſer manns pilgere Venus vom 3. bis 19. Febr., — 
Merkur vom 7. bis zı. März, — Erres vom 5. bis 29. Juni und 
vom 10. December bis Jahresende. 

ber Fiſche gebt Mars vom 1. bis 18. Tänner, — Befta vom 
1. Jänner bis 15. Februar, — Juno vom 1. Jänner bis IT. Märd, — 
läuft Venus vom 19. Februar bis 25. Mär, — Merkur vom 21. 
Wärz bis 11. April, - 


2. Welche Planeten paflicen den zen und die 
Milchſtraße und wann 


A. Den Xequwator paflirt 1831: 
Merkur am 31. März nad Norden, am 25. Auguſt nad) 
Süten, am 2. Oktober nah Rorden, am 26. Oktober nah Füren. 
Vruus am 6. März nach Norden, am 2, Aug. nad Güsen. 
Mars am 25. September nah Süden. 
Beſta am ı2. Jänner nah Rorben. 
Juno am 27. Februar nach Norden, am 6, December nad 
üben. 
Pallas am ı7. Rovember nah Eüben. 


Jupiter fig am 24. Dftober 1826 buch ben Meguator 
nad) Süden hinab, hatte im Yänner 1851 ben tiefften Stand, von 
wo er wieder gegen Rorben herauf ſteigt. 

Saturn wird erft im Jahre 1835 aud ber nördlichen in bie 
fübtiche — — —— 

Die Di a affirt: 
Nördtid: a 
Mars vem 19. April bis 8, Mai. _ 
Venus vom 10. bis 19. Mai. 
Mierkur vom 2. bis 8. Juli. 
Sübtid: 
Merkur vom 29. November bis 13. December. 





3. Die größten nördlichen und ſüdlichen Abweichungen 
der Planeten 1831. 


Die größte Abweichung hat: 
Merkur am 6. Aebruor fübtich ‘19 Br. 10 Min.), — am 
8. Mai nörttih 93 Br. a7 Min), — am 13. Juli nördlich (23 
&r. 35 Min.), — am 10. Dretmbrr ſadlich 23 Gr. 42 Min.) 
Penus am 1. Jänner fübliih (a3 Er. 3a Min), — am 20. 
Mai nörbtih (25 Gr, 18 Min.) 
Mars am 4. Mai nördlich (a3 Gr so Min), — au 
Zabresende fübtih (21 Gr.) 
Befta am 28. Iuti ndcblih (ar Br. 35 Min.) 
Juno am 5. Juli nörbiih (1a Er. 38 Min.) 
Pallas am 23. Juni nördiih (19 Gr. 30 Din.) 
Geres am 7. September fürtih (30 Er. 58 Dlin.) 
Burke am 1. Zänner ſüdtich (71 Gr. 28 Min.) 
aturn am 21. April nördtiih (14 @r. 46 Win.) 
Uran am ı. Jänner fühlih (12 Br. 41 Min.) 





XIII. Die Planeten begegnen 1831 audgezeichneten 
Firfternen und Eternhaufen. — Wann? 


Merkur ache unter den Wibberhörnern weg vom 13 
bis 18. April, firhe unter den Pleyaden vom 23; Npril_bie 1. 
Mai — bei Adetaran am 10. und 19. Mai, fo wie em 27. Juni— 
bei Gaftor und Pellur vom 15. bis ı7. Juli — bri Präfepe am 
24. Juli — bei Regulus am 4. Auguſt — bei Spika am 26. De 
tober — bei Bubenefchemali am 8, November — bei Antares am 
23, Rovember. 

Benus paſſirt die Widderbörner (unten) vom 29. März bis 
6. April, — die Piejaden (unten) vom 19. bis 292. April, — ben 
Aidedaran (oben) am 284. April, — Gaflor und Pollur (unten) 
vom 1. bis 3. Juni, — bie Präfege am 16. Juni, — ben Requ⸗ 
tus (oben) am 6. Juli, — ſteht bei Sptla vem ı0. bis 26. Sep⸗ 
temter und amı 28. Novemb,. — bei Zubeneſchemali am 21. Deecmb, 

. Mars ſteht bei den MWibderhärnern vom 26. Jänner bis 12. 
Bebruar, — bi ben Plejaden am 12. März, — bei Aldebaran am 
26. März, — bei Gaftor und Pollur vom s. bis 6. Juni, — bei 
Präfepe am 30. Juni, — bei Regulus am 2. Tuguſt, — bei Gpita 
am 23. Oktober, — bei Zubeneſchemali am 26. November, 

Supiter begegnet dieſes Jahr keinem ausgezeichneten Sterne 
ober Öternacuppr. 

Eaturn begegnet bem Regulus vor und nad bem 1. März, 
fo wie vor und nad dem 20. Juni, das erfte Mal rüdwärts, das 
grreite Mat vorwärts laufend, . 

Uran wird das game Jahr im Gtermbide bes Steinboas fich 
langſam vor⸗ und rüdmwärts bewegen. 





XIV, Zufammenfünfte der Planeten untereinander 
im Jahre 1831. 


Venus, bie Königin der Grftirne am Zirmamente, übereilt 
in ibeem ſchuellen Laufe von Wiften gegen Dften den Jupiter am 
13. Sänner, den Uran am 22. Jänner, den Mars am 51. Mai 
und rüdmwärıs gehend am 9. Oktober, ben Saturn om 7. Juli und 
begegnet dem Merkur am 23. Janner und 7. Ottober. 

Jupiter wird Übereite von der Venre am 13. Jänner, vom 
Merkur am 25. Februar und begegnet dem Uran am 21. März; 










"rend dieſer Borübergänge den Regulus 
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(eine feltene Zuſammenkunft, die feit dem 10. November 1917 micht 
Statt fand und ſich erft wieder um das Neujahr 1845 erängaen wird.) 

Mars begegnet ber Benas am z1. Mai und 9. Dktober, bem 
Merkur am 5. Auguſt, 26. September und 26, Ottober, dem Gas 
turn am 12. Auguſt. 

Saturn wird üÜbereilt von ber Venus am 7. Juli, vom Mers 
tur am 7. Auguft, vom Mars am ı7. Auguſt. 

Uran wird übereilt von ber Venus am 272, Jänner, vom 
Merkur am 27. Februar, vom Jupiter am zı. März. 

Merkur begegnet der Venus am 23. Dinner und 17. Dftos 
ber, dem Jupiter am 23. Februar, bem Uran am ?7. Februar, 
den Saturn am 7. Auguft, dem Mars am 5. Auguſt, 26. Sep⸗ 
tember und 26. Oktober. s 

Diele Zufammenktünfte, jene mit ber Sonne nicht gerechnet, fal⸗ 
ten dbobere am 15. Janner (Wenus Japiter), — am 22. Jünner 
(Benus Uran), — am 23. Zänner (Venus Mertur), — um 23 
Februar (Jupiter Merkur), — am 27. Februar (Merkur Uran), — 
am 21. Märk (Jupiter Uran), — am 51. Mai (Venus Mars), — 
am 7. Jall (Menus Saturn), — am 5. Auguft (Mars Merkur), — 
am 7. Auguf (Saturn Merkur), — am 12. Auguſt (Saturn 
Mars), — am 26. September (Merkur Mars), — am 9. Dftober 

Venus Mars), — am ı7. Dftober (Benus Merkur), — am 20. 
ktober (Mars Merkur). 





XV. Der Mond wandert im Zahre 1831 unter ans 
dern 3. B. folgende der intereffanteften Zirfterne 
und Sternhaufen vorbei: 


Der Mond geht an den Widderbörnern vorüber: am 21. 
Sinner, 17. Februar, 16. März, 13. April, 10. Mai, 7. Juni, 
4, und 31. Zuli, 27. Xuguft, 24. Geptember, 21. Oktober, 17. 
November, 15. December, 

Der Mond gebt an den Plejaden, ber Gluckhenne ober dem 
fogenannten Siebengeftirn im Etier vorüber: am 22. Jänner, 19. 
Februar, 18. März, 15. April, 12. Mai, 3. Juni, 6. Juli, 2. u. 
2; Auguft, 25. Eeptember, 23. Oktober, 19. Rovember, 17. 

keembir, 

Am nächften ober folgenden Tage, +twa 16 bis 18 Stunden 
fpäter, nachdem ber Mond die Plejaden paflirt hat, gebt er neben 
Aldebaran, dem bellften Stern im Stier, weg, nämlih : am 23. 

änner, 20. Februar, 19. März, 15. April, 13. Mai, 9. Juni, 6. 

ti, 3. u. 30. Auguft, 26. September, 24. Dftober, 20. Novems 
der, 18. Ziecember. (Dir Mond wird während biefer Vorübergänge 
d:n Aldebaran bedecken am 2X. Zänner, 15. April, 9, Juni, 3. Au— 
auft, 24. Oktober und 12. Derember). 

Der Mond geht unter Gaftor und Pollur, ben beiliten 
Zwillingsfternen, weg, am 26. Sinner, 22. Februat, 22. März, 16. 
April, 15. Mal, 12. Juni, 9. Juli, 5. Auguf, 2. und 29. Sep⸗ 
tember, 26. Oktober, 23. November und 20. December. 

Der Mond pafliet die Präfepe im Krebs am 27. Jänner, 
24. Februat, 23. Mära, 19. April, 16. Mai, 13. Zuni, 10. Juli, 
7. Auguſt, 5. und 30. Grptember, 21. Oktober, 24. Rovember, 
21. December. j 

Der Mond begegnet dem Regulus, dem heuſten Stern im 
Lewen, am ı. und 29. Zänner, 25. Februar, 25. Märd, 21. April, 
18. Mai, 14. Juni, 12. Jull, 8. Auguſt, 3. September, 2. U. 20, 
Oktober, 25. Nonember, 25. Decemter.” (Der Mond bedeckt mübs 
am 25. November und 23. 
December. 

Der Mond gebt an ber Spika (Kernähre oder Halmanjungs 
frau), dem helften Stern in der Jungfrau, vordber: am 6. Iinner, 
2. Bebruar, 2. und 29. Marz, 25. April, 22. Mai, 10. Juni, 
15. Zuti,.ı2. Auguft, 9. September, b. Oktober, 2, umd 30. No⸗ 
vember, 27. December. 

Dir Mond gebt bei ZuUubeneſchemali, dem beuſten Stern 
ir der Mage, vorüber am 3. Finnen, 4. Sebruar, 3. U. 31. März, 
27. April, 23. Mai, 20. Juni, 18. Juli, 14. Auaguft, 10. Ger: 
tember, 9. Dftober, 4. November, 1. und 29. December. 

Die Mond gebt nördtidy über Antares, dem heuſten Siern 
im Ste pion (in den Tagen feines niedeigſten Siaudes ım Meri⸗ 
dian) voräber: am 10. Janner, 6. Februar, 6 März, 2. und 29. 
YUprit, 26. Mai, 22. Juni, 20. Jati, a. Auguſt, 12. Geptembe:, 
10. Dxtober, 6, Novemorr, 3. uad 38, Desember, 
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Eintritt Aus ttitt Dauer der 
Der Mond bedecht 1831 Bededung 
I Ube Min, Uhr Min, eı.| mM. 
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XVI. Sichtbare Sternbebedungen vom Monde im Zahre 1831, 


Unter andern find fihtbare Sternbebedungen vom Monde bis zu Sternen 5 — 6 Größe. 
(Wiener mittlere Zeit.) 




















Größe 
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Andeutung — Aus vorſtehender Tabelle iſt erſichtlich, daß 
im Jabre 1551 unter andern auch zwei Sterne erſter Größe vom 
Dionde bedeckt werben. Aidebäran wird Ömal, nämlich: am 23. 
Yänner, 15. Uprit, 9. Jani, 2. Auguſt, 24. Oktober und is. Dis 
eember, jo wie auh HMegulus am 25. November und 23 Dis 
cember vom Monde dedeckt. 

Der Mond bedeckt im Jahre 18314 cbenfals auch zwei 
der größten Planeten, nänlid: den Iupiter und Gaturn, 
Die Bededung des Jupiter am 2. Juni in den Morgenftunden, 
nämfih: Eintritt nah Endes Jahrbuch um 2 Uber 26 Min.z 
Austritt um 3 Uber 37 Min. Morgens; alfo Diver der Bedeckung 
1 Er. 11 Min. Die Bedeckang dis Saturn erärgnet ſich am 27. 
Novemter, ebenfalls in den Morgenftunden, Ginmitt um 5 Uhr 53 
Min. ; Austritt um 7 Uber > Win, Morg ns; alſo Dauer ı St. 
15 Min. Der Mond wird beide Mat von Weſten nad Often zu 
Über die Planen vorüsergeben. Gruithuifen Fricht in frinen Anga⸗ 
lekten 1430 Nero. 7 den Wunſch aus, daß ſich die aftrenomifchen 
Beodachler für dieſe wichtigen Bedeckungen in größeeer Zahl vorfes 
en mödjen, da gewöhalich mehrere, der Witterung halber, an ber 

eobachtung verhindere werden. 





(Die bicher gebörige Doppel⸗Tabelle, an welchem Tage 
jedes Monats der Mond 1831 und 1852 den Planeten begegnet, fo 
wie die aſt oaomiſchen Andeurungen über den Sonnen, Mondz nad 
Pianetenlauf 1331 find in den Leſungen abgedrudt, da bier Mangel 
an Flag war.) 


XVII, Berfinfterungen an Sonne und Mond im 
Sahre 1831. 


Ven den 3 Finiternifen des Jahres 1531, zwei an ber Sonne 
und zwei am Monde, am 12, und 26. Februar, 7. und 23. Auguft, 
wird dich die Monterfinfteeniß am 26. Febr. zum Theil ſichtbar ſeyu. 

1. Die Eonnenfiafterni$ am 12. Februar iſt ſichtbar in gang 
Rerb =» Amerika, und auf dem in DOften und Weſten angrängenden 
Deean. Die Linie der ringförmigen Berfinfterung gebt längs ber 
Wefttüfte von Nord» Amerika bin, — Anfang der Finſterniß auf 
der Erde Überhaupt um 3 Uhr 41 Min, Abends Wien, wahre Zeit, 
im 108, Grade wett. Länge von Ferso und 14. Grad nöͤcdlicher 
Breite. Aufang der rinuföcmigen Berfinfterung auf der Erde um 
4 Uber 57 Min, (121 Brad weftl. känze, 32 Gr. nördl. Breit, 
Die ringförmige Berfinfterung im Mitrage um 6 Uhr 32 Min. im 
64. Grab Linie und 35. Grad nördl. Breite, Ende der ringförmi— 
e Ginfterniß auf der Erde um 7 Uhr 285 Min, im 11. Grub 

ag: und 5°. Grad nordticher Breite, Ende auf ber Erde Üserbaugt 
um 3 Uber 43 Min. Ab. Wien. wahre Zeit, im 19. Grad weſtlicher 
Länge von Ferro uad 40, Grad nördl. Breite, 

Il. Die Mondeſſinſterniß am 26. Betr. ift vorzüglich in Afien 
fihtbar, und nur theilweife in Europa. Zu Wien geht der Mond 
um 5 Uhr 31 Min, verfinfterr auf. Anfang der Finſterniß übers 
haupt um 4 Uhr 21 Min, Abends. Wien. wahre Zeit. Größte 
Berfinfterung von 8 1/5 Zoll am fübliden Rande um 5 Uber 49 
Min, Ente der Finfterniß überhaupt um 7 Uhr 17 M. U. Wien. 
wahre Brit. Der Mond ſtehzt ür dieſe drei verſchiedenen Zeiten ım 
Zenith der Derter, deren geograpbifze Lage der Reihe nach iſt: bei 
9. Grad nördlicher Breite, banuber 148. — 127, und 105. Grad üftlis 
er Länge von Ferro. 

I, Die Sonneufinfterniß am 7. und 8. Auguft wird ſichtbar 
ſcyn. auf Mrubolland und der fübl:chen Hälfte des ftillen Oceans. Uns 
fana auf der Erde Überhaupt um 8 übe 47 Min, Ab. Wien, wahre 
Bit, im 176. Grade öftt. Länge von Zerro und 14. Grad füst. 
Breite, Anfang der totalen auf der Erd: um 9 U. 56 M. Ub., im 
163. Grad der Länge und 29. Grad fübl. Breite, Totale Verſinſte- 
rung im Mirtage um 1 Ube 30 Min, im 222. Grab oͤſtlicher Lan⸗ 
ge und zu. Grad ſudt. Breite. ade ‚der totalen auf der Erde 
em 8. Auguſt um 0 Uhe 35 Min. Morgens, im 275. Grab ber 
Länge und 50 Or, für. Breite, Ende auf der Erbe überhaupt um 1 
um 44 Nun. Morz Wien, wahre Zeit, im 206. öftl. Länge von 
Euro und 55. Grad fürs Breite, 

IV. Die Mondesfiuſternß am 23. Auguſt Morgens If ebenfalls 
bei uns unfiheser. Aafany der Finſteruß um 9 Uber 46 Win, 
Morg. Win. wahre Zeit, im 247, Good öl. Länge und 8. Grab 
füde. Breit. — Größe Verfinfterung von 5 4/5 Zell, am nördlichen 
Rinde, um 11 Uber 2Min, im 229. Grad dit. Ränge und 9, Grade 
ſudt. Breite. Eude des Finſteruißz um o Uhr 18 Min. Abende, 
Bien. wahre Zeit, im 210, Grade öftl. Ränge von Ferro und 10 





Grade fünicher Vreite, 





XV 


Man würbige bie Ueberſicht aller in Qurova fihtsaren Gonnens 
ſiaſteraiſſe von 1829 bis 1009 im Wand, 1327 8. XIV, Die 69 
totalen Mondesfinfterniffe von 1800 bis 1000 ſiad im Wand, 1513 
©. 105 angezeigt. 


XVII. Sonnenfinfterniffe im fünftigen Scalt:Zahre 1832. 

Im Jahre 1872 eräugnen ſich zwer Sonnen Finſterniſſe: am 1. 
Febrſar und 27. Juti, wovon feine in Wien ſichtbar ſeyn wird. 
Mondegfinfterniffe finden nicht Statt. 

l. Die Sounenſinſterniß am 1. Februar iſt ſichtbar im ſtillen 
Otean, dem weſtlichen Amerika urd der Landenge von Panama, fo 
wie im öfttihen Theile von Reubolland. WUafıng auf der Erde 
Überhaupt um R Uber ı8 Min. Abds. Wien. wahre Seit. Anfang 
der Erntealen rinaförmigen Berfinfterung um 9 Uhr 25 Min. Ende 
der centralen auf ber Eide am 2 Februar um 1 Uhr 18 Min. 
Mora., Ende auf der Erde überhaupt um 2 Ubr 25 Min. Morg. 
Wien, abre Zeit. 

1! Die Sonnenfinfterniß am 27. Juli gebt von ber Nordküſte 
von Yrlınd, oberhalb Greenwich, an der Gränge von Frankreich und 
Deurfhta:d nach der dalmattſchen Küft“. Aue weſtlich gelegenen Yänz 
der wirden fie ſehen. In Deuiſchland ift fie nie ſichtbar. Die 
öfttihhe Grenze der Sichtbarkeit zieht ſich alfo durch Europa Bin; 
die weſtliche Grenze umfaßt den größten Theil von Nordamerika und 
einen großen Zbeif von Südamerikaz faſt ganz Afrika fieht dieſe 
Kinftrni$, von Aſien nur die Weſtküſte. Anfang auf_ der Erde 
überhaupt um 0 Ubr 23 Min. Ads, Wien. wahre Zeit. Anfang 
der totafen auf ber Erbe um ı Ube 18 Min, Ende der totalen auf 
der Erde im 4 Uber 43 Min, Ende auf ber Erde Überhaupt um 
5 Uhr 3e Mn. Abds. Wien, wahre Zeit. Gie wird 4. B. zu Pa: 
vis von 2 Ube 7 Min. bis 2 Uber 54 Min. Abends, alfo mur 47 
Min. dauern und daſelbſt bloß eine Größe von 41 Min. (b. i. etwa 
den 18. Theil bes Sonnendurchmeſſers) erreichen. 


" XIX. Merkur's Vorübergang auf der Sonnenfheibe. 

Im Jahre 1832 wird Merkar am 5. Mai auf der Sonnens 
ſcheibe vorüsergeben Ganz Europa und ber größere Theil von Ariz 
fa liebe die völlige Dauer, Alien nur ben Eintritt, Amerika nur 
den Austritt. Eintritt des Merkurs Contrums, vom Mittelpuntte 
der Erde aus gefeben, am 5. Mai um 10 Uhr 10 Min, 2x Sek. 
Mora. Wien. wahre Zeit. Austtitt des Merkur« Gentrums um ⸗— 
Uhr 50 Din, 16 Get. Abends. Zu Berlin wird nad Eackes aſtre⸗ 
nomifhen Zabrbud dee Eintritt um 10 Uhr 9 Min. 42 Get. 
Mora, der Austritt um 4 Uhr 58 Min. 13 Sek. Avends Siatt 
finden ; atfo Dauer 6 Stunden 48 Min. 3ı Gt. Der Eintritt ges 
ſchieht 32 rate öfttich, der Austritt 87 Grade weſtlich von dem 
nösdiichen Punkte der Sonnenfheibe, 


XX. Finfterniffe 1833, 

I. Mondesfinfterniß am 6. Jän. um 8 Uhe Morgens, 
Größe 6 Zou. 

I, Mondesfinfterni$ am 2. Juli um ı Uhr 
Größe 10 1f% Boll. 

1. Sonnenfinftern’f am 17. Yuli Morgens in ganz Eus 
repa, fo wie in Aria und dem nördlichen Aften yichebar. Zu Wira 
Anfang G Ute 10 Min, Eade 8 Uhr 4 Mora. — Groͤſe zu Wien 
3 3.56 Win, nadiid, — zu Prag 6 3. 45 Min, — gu Birtin 
7 3. 30 Min, — zu Paris 7 3. 35 Min, — zu Dfen 5 3. 23 
Min., — au Lemberg 5 3. 46 Win. 

IV. Monpdesfinfterniß am 26. Dre. um 10 Uhr Ub. total. 


XXI. Gewöhnliche Kalender-Möbeln. 
a) Die Zeichen (Dternbilder) des Thierkreiſes. 











Morgens, 


Frühlingszeid. V Widder. y Stier, TI Zwillinge, 
Sommergeid, DB Krebs, Q Lowe. np Jungfrau. 
Herbſt zeich. Wage. »ı Storpion. 2 Schötze. 
Wiuterztich Z Steibock. Waſſermaun. X Fiſche. 


b) Die Sonne mit ihren 11 befannten Planeten. 


O Sonne, 1.8 Merkur, 2. 5 Denue, 
3. 8 Gebe. 4.4 Mare, 5.5 GEexres. 
6. 2% Pallas, ?. £ June. a, MM Weite, 


9, 4 Jupiter. ı0, d Zuturn 11. @ Ham 
eo) Mondesviertel. 
@® Neumond, ) Gries Viertel, 
© Bollmoad, C Legres Diertel, 
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ronologiſchen Ueberſicht des folgenden Schalt Jahres 1832. 
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Das Jahr 1832 ift das 6545, Jahr ber jutianifchen Periode , das 5815. der Wettihöpfung. Die Tuben fangen Donnerflig 
am 3. Geptember 1831 ihr' 5592., und Dienflag am 25. Geptember 1832 ibr 5595. Jahr der Weln an. Grfters iſt ein 
Schaltſahr von 383, letzteres ein aqemeines Yabe von 754 Tagen. Das .jübifche Ofterfeft 1832 fällt am 15. April, nämlich an- unfeem 
Palmfonntag. Die Tücken fangen Sonntag am 12. Zuni 3831 ibr 1247., und Donnerftag am Fr. Mai 1832 ibe 1248. Jabe der Hegira 
an. (rfteres ift ein gemeines Mondjahr von 354., lehteres ein Schaltjahr von 355 Tagen. Das gricchiſch-ruſſiſche Ofterfeit 1832 fällt 
zugleich auf das unfrige, nämlih am 10. April alten oder 22. Uprit neuen Styls. Julianiſcher Sonntagsbuchſtab CB. 










T 
1 

















































































































“ oa j —— 1) 
5993 * Der Mond, der Erde ewig treuer Trubant, 2723 
55 ses 
=2®37 27] Neue |Grites | Dolls | kegtes Paffirt ben Abweich Zi“ 35 
E5»_5 3 | mond |Biertel| mond | Diertal Erd» Krquator og eng A 
#333 | Monate |2 nach Ban 5332 
25532 = Ten Tree re ei | POTTER or: 55 FE 
Ann am am am am | Nähe | Ferne | Mord | Süden |Rördt. Sudtichj 5*553 
535 m — — 285 
3..3° Fanuar sI@ 3]D 11]© ld 24] 16 1 1.28 | 10 7 —— „fr“ 
Pan  SRcbruae 3@ ı» 290 ld 23] ı3 + 6 19 12 a "a>3 
z3356 Mär »@ > 9O ı6id 2» nm 24 | 4.3 ı7 ıt 24 95... 
ZEREZ FApeit s0[@:.50|9 8]O ı5[d 27 6 | aı 28 13 ? 21 5.55 
"55m Mai sıI@ 30|d T|Q 14|d arln2.sı | ı8 25 ri 4 18 *52* 
3.83 (ai |@ 28319 s|O ısld 2) a sie = Iume| ı4 „»3g 
e “. — — — — — ã 
a. a Jgwi sl@ |» 510 ıs5ı€ 201 26 12 9 1435: | 25 1 oe 
23 5 Auguſt z3110 25) 300 1ıld 191 24 & 15 78 22 8 2255 
s# 3 September 3200 aald 219 1old ıT'! 5 11 24 18 4 3 “es 
=: - a 
Is 3 [Otter sıl®@ 23|91.3110 9|€ ı6f ır | 2300| 9 | 2 5 [1.90] 283 
za 5 Stovember @ 229 sol& 8ld 35[ ıı qt “ 18 12 25 di. 
2:5 Dezember sı/)@ iD 079 Tl +] 9 25 2.50 15 9 22 3 =3 
Kon 


fellationen ber Planeten (ehemalige Aſpekten). — Begenfheine (Dppofitionen mit der Eonne (PO) Der Sonne 
gegenüber ftcht; Beta am 27. Jän., Juno am 22. Februar, Eaturn am 2. März, — Uran am 9. Auguſt, Jupiter am 16. Örptimber, 
Villas am 18. September, Ceres am 1. November, Mars am 20. Nommber. 

ufammenkünfte (Gonjunktionen) mit der Sonne (F O), Uran am 4. Februar, Jupiter am 24. Bebruar, — Venus (cben) 
am 27. Juli, — Saturn am ı1. September, Mestur (oben) 20. März, 3. Juli, 23. Oktober, — (unten) 11. Jän. 5. Mai, 9. Sep⸗ 
tember, 25. December, 

Quabraturen mit ber Sonne (IS). — Defttiche als Abendſterne: Saturn am 30. Mai, — Mars am 3. Auguſt, — Uran 
am 7. Rovimber, — Jupiter am ı2. December. Weſtliche ots Morgenfterne : Uran am 9: Mai, Jupiter am 18. Juni, — Saturn am 
19. December. Bonus ift Morgenftern vom 1. Jänner bis 27. Yuli, dann Abenbftien bis :bresende. 

Merkur bat die größten Lusweichungen von dee Eonne als Mo:genjtern am 3. rbr., 1. Juni, 24. Sept., — als Abendſtern 
am. 1%. April, 12, Auguſt und 7. December, 

lanetensdufammentünfte Es kommen ı837 Aufammen: am 2. Febr. Venus Mart, — 23. Febr. Merkur Uran, — 
a März Merkur Jupiter, — 12. März Venus Uran, — 3. Apr. Venus Jupiter, — 6, Apr. Mars Uran, — 20. Mai Merter Benus, — 
26, Mai Mars Jupiter, — 26. Juni Merkur Venus, — 11. Aug. Mirkur Saturn, — 31. Aug. Benus Gaturm, — 2. Sept. Merkur 
Benus, — 5. Spt. Mirkur Eaturn, — 30. Sept. Merkur Saturn, — 29. Dre. Venus Uran. 
bee Mond bedeck? um Iabre 1852 drei verſchiedene Planeten, nämtid: bie Bonus am 28. Fehr. um 9 Uhr 8 Min. Morg. (durch a6 
Min. — den Dierkur am 1, Mir um 8 Uhr 0 Min, Mor. (duch 1 St. 27 Min); — din Gaturn am 11. Apr. um 4 Uhr 35 Min. 
Ad. (durch 49 Min’, und aterma.s dea Saturn am 8. Mai um 10 Uhr 32 Min. (durch 43 Min.) — Am 10. Bebr. und 9, Miürz 
wid Aibebaran und am 16. Febr, . gulus vom Monde bidedt. — Merkur wird auf der Gonnenfchribe am 5. Mai 1232 von 10 
ur Borg, dis 5 Uhr Abeuda vorübergehede Diefer merkwürdige, durch beinahe 7 Stunden dauernde Borübergang wird bei uns ſichtbar feyn. 
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Bolvtechnik, 


Lexicon der Gewerbsfunde, der bürgerliden 
Induſtrie und des höhern Kunftfleißes. 


Tehnifh-dfonomifhe Statiſtik, oder StatiftiE der Gewerbe. 
und KunftAnjtalten, Der Manufafturen und des Handels, 


Produkte des menfhlihen Verſtandes und Erfindungsgeiftes. 


Achte Sammlung „ als Nachtrag zum Wanderer 1822 ©. 209 - — 1823 ©, 184, — 1526 ©. 295, — 1827 ©. 1899, — 1828 ©, 
329, — 1829 S. 1, — 1830 ©. 1. (Zufammen über 700 Säge und YUndeutungen.) _ 











1. In der Mürnberger Hanblungsztg. 1850 Nro. ao ift zu leſen: — Defterreih ift in Beſchränkung des 
Bunftzwanges , in Freigebung der Handeldgewerbe , in Autbebung ftörender Monopole, in Abfaffung eines guten 
bürgerlichen Geſetzbucheſs, in Errichtung. polytechniicher Lehranſtalten, in Erlaffung eines zwedmäßigen Privilegien 
Geſetzes allen deutfhen Staaten vorangegangen , und daher auch fen Wunder, daß feine Indus 
firie ih jest mit Kraft zw entfalten beginnt, möbefondere, da cine große Yauptjtadt, mit einer wohl: 
babenden Bevölkerung , fie begünftigt, und bie Lage des Landes ſelbſt den ausgebreitetiten Hantel geſtattet. 

2. In der allgemeinen Zeitung vom ı5. Juni 1830 ift zu tiefen: „Deferreid, dieß ſchöne, mit allen Früch— 
ten der gemäßigten Bone geſegnete Kand, von treuen, gutmüthigen, verſtändigen Völkern bewohnt, von einer wehl: 
mwollenden väterliben Regierung beberrfiht, welde die Künfte aufmuntert, die praftifhen Wiffens 
fdhaften befördert, und ben fortichritten der Givilifation in feiner Beziehung fremd ift. ꝛc.“ — Diefe Worte 
werden in den Verhandlungen bes englifken Parlaments ausgefproden.. 

. » 





* 
3. Die Wiſſenſchaften legen immer mehr die fteife Perüde ab, und wandern aus den Hörfäten der Gelebrten in die reife ber Min: 
ner und Araren zedes rundes, der auf Bildung Anſpruch macht. ” (Merkur Nov. 1829, Bro.ı37.) 
3. Reibung dee Krafte führt zur vollommaeren. Thätigkeit, und der größte Markt erzeugt die arößte Entortelung der Ins 
bu füirie, (Hanplungesrz. 1830, Neo. 40.) 





ı. UAnblafen mit warmer Luft, — Beiden Eis ſtrengt. (Legteres iſt nur bei einer aut arrendirten Lands 


i a i R wirthſchaft leicht mögtiih, und bei fehr weit entlegenen Grün: 
— Ju KEINER IE England » bat mon amt 2 den allenfalls noch nüglih. Erſteres verdiente allgemein, fo 


viel als moglich iſt, bei ſchweren Zubren einarflbrt zu werden, 

Es kommt bier nämtich darauf an, daß man feine Pferde gut, 

ſicher und wehlfeil in den Relais unterbringen kann, 
(Porstehn. Journal März ı1830,.&, 402) 


Gem Lortheil bis auf 220° Fahrenh. (d i. s5_ Gr, 
Neaum,) erhitzte Luft zum Anblaſen des Feuers ans 
gewandt, und will badurd ein Viertel an Koblen ers 
iparen. Sie wird in eifernen Gefäßen über dem 
Tfen, oder aub in: einem befondern Ofen vor 
läufig erhitzt. 

(Dandtungsgtg: April 1830, Nro. 38.) 


2 Arbeit, — PBertbeitung derfeiben. unter Haus 


thiere. — Dos aetöriae Vertbeitung der Arbeit unter mebs 
vere Binde bie Serie. aller Fatrikarbet ift, iſt längſt bes 
kannt; indeffen bat man diefen Grundſat noch nicht von Mens 
fen auf Tyiere angewendet. Hr. Stuart Monteath, Bes 
figer einer Hodtngrube in. Schottland , verfachte nun auch 8:6: 
terre. Er harte feine Steinkohlen bisher gewöhnlich in ein⸗ 
friunigen Karren, weädenstih zweimat ober pöchſtene dreimal 
nad; Glagzowd arſchickt, dus 19 ent. ſd. i + deutſche) Merten 
von feiner Gute dieges jedes Prerd zog 24 Etr. Nun virs 
sheitt er feine Pferde auf dieſer Sirecke in 4 Relais, mb fo 
kann jedes Pferd mit 35 Ger, täglich 3 ſelcht Frationen bequem 
zurück legen, fo daß nun ein Poad ſtatt za Etr., Die es chrvor 
wochentlach nah Giasqow Kirfrıe, bequem 39 Etr. bdabia 
fördert. Hr. Monteath führte eben dier Retals nun auch beim 
Feldbau ein, und vertheilt jegt feine Pferde, ſtatt daß er fi, wir 
früter, täglich zweimal einfpannt, auf baren zue UÜrdeit, 
jebeemat 3 Picrde auf 2 ı2 Stuiden. Huf deſe Weife koms 
men bie Pferde immer mit frifcher Kraft an dea Pflug, ardei— 


3..Armenkolonien in den Niederlanden. — Nah Berich— 


gen Über die Bags der Ackerbaukeloniſten, bis zum 1. Aug. 1829, 
ſtanden die Ernten in-den beiden freien Ketenien febr qut. Die 
Bevöifreung derſelden betrug zu Ende Juli 363 Individuen, Auch 
die Kolonie zur Unterdrüdung ber Betteltei gedeiht 
aufs: Beſte und entbätt 718 Jadividuen, von denen in den 
Monaten, Juni und Juti nicht cin einziges geſtorben iſt. Die 
Sitten der Bettler beſſtrten ſich merklich, und die Verwaltung 
ber Anſtatt hatte die Freilaſſunz von 86 unter ihnen nadıge= 
ſucht. Der Anbau des weißen Maulbeerdaums und des Bun: 
fes wurbe in ber Kolenie mit Eerfelz betrieben. Die Bevel— 
kerung der Kelonie in ben norduchen Provinzen wird auf 
7739 Jabividun angeſent. 
(Res amd Rush. Jänner 1930, ©, 208.) 


3, Armenwefen. — Wenn das Urmenweſen gat eingerichert Fon 


ſell, fo muß min co zum Geſeze machen, daB für for Um: 
tertägung etwas Nädliches tier wende, fo u.ä bie 
Urmen. aur ſchlecht ober in. Berecht ihren Seiſtungen bech— 
bezahlte Arbeiter finde Iſt es cin Vertaſt wräpbenten zu muf⸗ 
fen, fo iſt ein noch gröberer ohne allen Eirug ſtets Opfer zu 
brinzen. J 
(Handlungatz. Neb. 1029, Rio, 140.) 


\ 


a mehr, ſehneller und Eräftiger ,, und werden weniger ange: ! 5, In Deutſchland werden die meiſten Age dis Ctzen⸗ 


thum begangen, — Mabrungsto figkeit ift bie Bauptalielles ; 


Diefe zu veritopfen, muß bie erfte Sorge fon. 
Hebe Ana. 1829, Nro. 98.) 
6. Badofen ewiger. — Im Industr, beige, Juni 
1829, ©. 352, bietet Jemand den Bädern, gegen 
Bezahlung, die Mittheilung des Planes eines Bad: 
ofens an, welder Tag und Naht in der Hiße 
bleibt , fo daß man jeden Augenblid Brod in dem 
felben baden fann. Man eripart bei diefem Ofen 
ungebeuer an Zeit und Brennmaterial (zu welchem 
auch Steinfohlen benugt werben fünnen.) Das 
Brod wird nie mit Aſche oder Kohle verunreinigt, 
und man hat jeden Augenblid friſch gebadenes wars 
mes Brod. 
(Neues und Nusbares, März 1880, S. 272.) 
7. Böiderei und Dampfbote — Ein Holländer 
bat an der Küfte eine große Bäderei errichtet, die 
für London Brod bädt. Ein Dampfboot bringt ‚das 
in Holland gebadene Brod binnen 23 Stunden auf 
den Londoner Markt, und ber Bäder gewinnt an 
jeden Zaibe, bei diefer eben fo theuren als ſchnellen 
Fract, noch 6 Ar. Bekanntlich geht viel Schiffs- 
Zwieback aus Hamburg nad) England. 
Boistchn. Journal, Zänner 1830, ©. 64.) 
9. Bilereiburh Mafhinen bei der fönial. Flotte in 
Engtand. Nach dem Kourier wird künftig alles Brod und 
Zwievbact für bie königl. engliſche Flotte mitteiſt Maſchinen vitz 
fertigt. Sogar der königt, Stempel wird von einet Maſchine 
aufgedrüdt. Man fand das bei den erften Verfuchen verfertig⸗ 
te Drod und Zwieback beſſer als das bisherige. 
(Pormtch. Zourn. Dee, 1829, 8. 303.) 
9. Beleuhtung Neue Art große Räume zu be— 
leudten. — Ein Mechanikus in Benedig, Eignor 
Loccatelli, erfand ein neues Verfahren, greße Edle zu 
beleuchten, und Die Ausführung gelang fo volltommen, 
daß mies mehr zu münfhen übrig blieb, Das Licht 
mehrerer Laternen oder Lampen wird In einer Definung 
mitten in der Halle (wahrſcheinlich in der Dede) kou— 
centrirt, und fällt auf ein plans» concaves Linſen ⸗ Ey 
ften, welches die einen Fuß im Durchmeſſer baltende 
Oeffnung ausfüllt, und durch den Raum die Lichtitrablen 
Diverairend vertheilt. Aus der Mitte des beleuchteten 
Kaumes. des Parterres 5 B., ficht man nichts ale- die 
Linjen in der Dede, melde das Anfeben eines glühens 
den Koblenbedens gewähren, und Das ganze Haus erbhels 
len, ohne das Auge zu blenden, oder ibm fonit unbes 
guem zu fallen. Außer dem Mortheile dieſer Beleuch— 
tungsart in Sinjicht- ihrer Gleichhelt und Milde, if fie 
zugleich Eräftioer und intenjiver, ' ald die von einem 
Kronleuchter erzeugte, und es if im Naume kein Mins 
tel, wo man nicht mit größter Leichtiafeit leſen könnte. 
Würgerbt. Sert. 1329, Rio. 76.) 
Mett, mufifalifhes. Hr. Firnhamm, in Zürd, 
bat ein muſikaliſches Mubebert erfunden. Durch ei— 
ve Utr in Gang gebracht, fpielt es beim erften Bes 
rühren ein Wiegenlied. Stredt man fi darauf 
gemaͤchlich hin, Ipi-ien Waldhörner ein fanftes Schlum— 
merlied. Aber läncer als eine Etunde barf Nie— 
mand ruben; Die Uhr ſchlägt Faum das lebte Vier— 
tel, fo frompeten die ES challinfirumente fo ſtark, 
dab Niemand dem Morphens länger huldigen kann. 
(Zhenterzta,. Febr. 1250, Mio. 20.) 
11, Bierzeltunga in Münden — Ju Münden if 
nun das erde Stüd der Bierseitung (von Hrn. 
Gehhard) erihienen, und der Ehrenlaudbote Hat über 


10. 





die darin aufgeftelten Meinungen von den Mündner 
Bieren aub ſchon die feinige friih von der Bruſt 
bergefagt, Er giot zu erkennen, daß perfönlihe Ins 
tereiien, Hand auf dem Rüden, frele Zeche, gegebenes 
oder „vermeigertes Darlehen, Hectafel ,„ eine ſchöne 
Brauerin oder Kellnerin ze. oft Das Urtheil über daß 
Bier beffimmen u. f. wm, J 
(Mufarion Juli 1829, Neo, 90.) 
12. Billardtafeln — Man bat jegt angefangen, dies 
felben mit Grfolg von Eifen anzufertigen, 
(Theat zzrg. Aug. 1879, ro. 102.) 
13. Blechſpiegel, Parifer, — Birvernehmen aus 
öffentlihen Blättern, daß man gegenwartig in Pas 
ris bie fchänften Spiegel von Weißblech verfertigt, 
ftatt aus Glafe, Ein gewöhnlich großer Spiegel 
diefer Art Poflet nur so Ar. Der Erfinder dieſer 
Spiegel heißt Gorreau und foll aus Bröſſel ſeyn. 
Bauswirröfdftl. Neuigteiten 1299, 2. Heft, ©. 158.) 
14. Bratenmwender mufitaliiher. — Kein Braten 
mwender it wohl kunſtreichee als der Dis Virafen Gas 
flello Martio zu Trebifo. Er fpielt nämlich 24 Arien, 
und jede Arie befimmt den Yeityankt, wenn dieſes oder 
jenes Stück mundeecht arbeaten id, Der ob darf nur 
die Tabelle bei Der Sand haben, und Die Arien zählen, 
fo it der Braten muſikaliſch gar. 
(Fierſtund.) 
15. Brodbackerei gu Paris mit einer Knet⸗Maſchi—⸗ 
ne. — Man errichtete dieſe Backrrei in Paris, in ber Vorſtadt 
St. Antoine, mittetft Jon Actien, jede zu om AKranten Das 
Kneten gefchieht mittelſt einer eigenen Mafchine, weburd 
ein weit ſchmackhafteres Bred erjeugs werten fell. Da bit Mas 
fdyine kräftiger arbeiter als der Menfchen = Arm c6 vermag, fo 
darf nicht fo viel Sauerteig zugtſetzt werden, und das Brod 
wird daburc auch nahrbafter. ° Dieſe Anıt= Mufchine lieferte 
die 56,200 Pfund Bist, die am Karlsiuge zu Paris den Ara 
men ausgerheilt wurden. - 
(Polhtechn. Journal Jänner 1929, ©. 154.) 
16. Grodfmet» Majcbine. Man bedient fih der 
fogeraunten Knet⸗Maſchinen nun auch in Holland, mo 
Oberſt Montferrat fie einführte, Der Bulletin d. science, 
techn, brichreibt fie als befichend, aus einem hohlen eis 
fernen Gplinder, In einer Kiſſe aus Gichenbelz, mit cone 
eavenm Boden, Der Eolinder, melder Die Kifte gleiche 
fam in zwei Theile theilt, mwied von einer Kurbel ges 
trieben. Der Teig kommt an einer Seite der Kiſte 
hinein, und wird durch die Umdrehungen des Eplinders 
auf Die andere Seite geſchafft? wenn der Gylinder nach 
der anderen Seite gedreht wird, fait er den Teig 
wieder gurüd. In 11 Minuten bat man 30 Pfund 
Teig gefnetet, Man fand den Tein binlänglih ges 
Buetit, und das aus demſelben gebadene Brod gu 
und faftig, 


(Petstehn. Journal 1829, ©. 303.) 


17. Brüden. — Wieder eine neue Art Brücken bat 
ein Engländer erfunden. Diele werden aus gefchlas 
genem Kupfer gemacht, dad über Walzen geipannt 
wird. Zwar find fie nur für Fußgänger, und nur 
in Gärten und Höfen, über fleine Teiche, brauchbar, 
aber der Erfinder glaubt, fie au im Großen auss 
führen zu fünnen. Ta fie des Roſtes wegen verfile 
bert oder vergoldet werben müſſen, fo gewähren fie, 
von der Sonne beleuchtet, einen impofanten Anblick. 

(Theoterzta. 182%, Mro. 113.) 

18. Brüde, ſchwimmende. — Kapit in Geed, Zommantant 
ver Fregatie Hnperion, mußte drei Jabre long mit feiner Fre⸗ 
gatte im Hafen von Rewhaven liegen, Es war bei bim ihm 


aufartragenen Dienfte nothwendig, jeben Augenbtid mit bem 
Lande in Berbindung ju fern. Dies konnte wohl wäbrend ber 
Fluth aefch ben, da aber diefe im Hafen von Newhaven eine 
Diffeeenz von 22 Bıb in der Waſſerdöhe gist, fo konnte doch 
wãbrend der Ebbe Niemand ans kLand, dba das Ufer tief mit 
Shlamm bedeckt war, Er gerietd demnad auf die Idee, eine 
ſchwimmende Brüde vom Bord feiner Fregarte, bie am Vorder⸗ 
und Dintertbeile vor Anker lag, dadurch berzuftellen, daß er 
zwei Zaue parallel vom Schiffe an das Ufer fpannen, und ben 
3w.fhenraum mit leeren Fiſſern ausfüllen eh, bie an ben 
Zauen befeftigt wurden. Diele Fäſſer lagen zur Zeit ber 
Ebbe fiher im Schtamme, wurden, fo wie bie Fluch kam, 
flott, und man foante auf diefe Weiſe zu jeder Zeit von ber 
Erraatte auf das Land und von Diefem auf bie Fregatte. Dr. 
Seod erhielt für diefe Erfindung die fülderne Medaille von ber 
Society of Arts, in deren Zransactions für dus J. 1828 ber 
Bau diefer Brüde ausführlich befchrieben ift, 
(Polgtehn. Journ, Nov. 1829, 8. 305-) 


29. Brüde, Modell, — Bou großer Wichtigkeit für Den 


Techniker und Baterlandefreund war im ber ‘Prager 
Kuntausitellung 1329 Das vortrefflihe Modell einer 
Kettenbrüde nah der bei Hammerſmith, unweit Loms 
don, vom Hrn. Bub, Rath, Ritter von MWeriiner, mit 
NRäckſicht auf andere Rocalverbältniffe eingerichter, im 50. 
Theile des wirklihen Maßſtabes, 5 Klafter lang, 15 Zoll 
breit, dargeitellt von den Mehbanikern des böhm. ſtänd. 
techaiſchen Zujtituts, Joſeph Bozet und Anton Muller, 
j (Usendzts. 19. Auguſt 1829.) 


20. Buhdruderet, — In dir Brockdauſ'ſchen Buchdruckerei in 


Peipzig orbriren jest eine beträchttiche Zadt von Setzerinen nes 
ben feiner Schnellpyeſſe. Mufarion Nov. 18799, Niro. 135.) 


a1. Chemie, praftifhe Berfuhe und Kortbil. 


bung. — Ein voltandiges Laboratorium ber ans 
gewandten Chemie fell in Havınna eingerich— 
tet werden. Der Dberalfade und das Handels⸗GCon⸗ 
fulat haben zur Dotirung ber Proſeſſorsſtelle an 
diefem Inftitute 500 Spthlr, angewieſen. 

Wien. Modeztg. 1830, Rotigbl, Rro. 16.) 


gr. Ehe miſche Kabrik, große, in Rew⸗-Yock. — Dieſe hat 


ftarten Abſad. — Im Jahre 1828 lieferte die Aaſtalt 500,000 
Diund Birrie: Dit (Schefelſäure) und wirb 1829 gewiß eine 
TR lien PN. liefern; es wurden im Jahre 14528 30,000 Pid. 
Ylsea vertauft, und man hoffte ben Aeſatz dieſer Waare jähr⸗ 
ih auf 800,090 Pr. zu bringen, Zehn Zabre früher ward 
nicht ein Pfund Aaun und Birriot-Det in den vereinigten 
Staaten gemaht, fondern was man dort verbraudte aus 
Seutſchland, Bollan) und Gnalanb eingeführt. Die hemifcde 
Fa.r.d in News York wird, außer Miteiot und Alaun, im Jahre 
1929 noch etwa folgende Quantitäien in ben Handel bringen: 


Bauen Vitrlot A . . 20,00 Pb. 
Ealpettr ee NO * 
Königewaffer, Salz und Salpeter⸗ 
fur . . — am 7 
Rofiinirten Satpeter — son, ” 
BeeihsScdE » = 0. 8 20,00 ® 
Auch in Baltimore wird viel Alaun verfertigtz bier 


wurden zuerſt Alaun⸗Sitdereien angelegt, weiche feit 10 Jahren 
in Epär’gkeit find. Doch ward bis vor wenigen Jahren faft 
aller Alaun, der in den vereinigten Staaten verbraucht wirh, 
einzefüber, jent gar Eriner, Der bohe Zell bat die Ginfadt ger⸗ 
ſtõet, oo Maan iſt balb fo theuer wie früber. 

Gelumb. Aua. 1620, ©. 99.) 


35. Chemie der Kochkunſt, Lehrkurs für dies 


felbe. — Zu Amiens hat ein, feine Kunſt willen: 
ſchaftlich treibender Koh, Namens Garime, einen 
Lehr Curſus über die auf bie Kochkunſt angewandte 
Ehemie eröffnet. 

(Zbestersts. Juni 1330, Rio, 68.) 


ar. Eiber:Frndre (Mepf’tmoflsäendte) ia $ıaland im 


Jehre a2. — Dir VlepfermofteErndte it 1829 in Enaland, 


vorzüglich in Divonfhire, beſſer gerathen ais man ſeit Menſchen⸗ 
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gedenken ſich zu erinnern weiß, Ein Landwirth in dieſer Ges 
gend machte allein 4000 Hoafbeabs (db. i. in runden Zehlen, 
da ein Hogibrad = 63 Ballens, und ein Ballen = 3264 Wie: 
ner Maß bält, 13,400 Wiener Eimer) Aepfelmoſt. In der 
Beinen Stadt Ereter wurden allein Über 12,000 leere Fäſſer 
verkauft. Daher war dieſes Jahr nod der Wurmfraß in ben 
Aepfeln. Wo ift in Deurfdhtand, wir dürfen fagen auf dem 
fetten Lande von ganz Europa, nicht bloß ein Landmann, fonz 
bern cin Fürſt, der fo viel Aepfelbäume auf feinen Domainen 
hätte, um felbit in einem gefegneten Yabre eine ſolche Arpfels 
moſt · Erndte halten zu können? Wer indeſſen Obſt⸗Kultur in 
Eng and Eennt, wird Über diefe Erndte cben nicht als über eine 
Unmösticgkeit ſtaunen. (Pornteh, Journ. Jän 1850.) 


25. Dad. — In Ppiladelphia werden immer mehr Däus 


26, 


ar, 


26, 


29. 


fer mit Metallplatten-gebedt. 
Bandztg. März 1830, Nro. 52.) 
Darftellung, optiſch-plaſtiſche. — Unter 
ber Auffchrift: „das Chriſtgeſchenk,“ ift in London 
eine Sugendichrift in Groß⸗Quart erfchienen, welche 
ſich durch Verſchiebungen der Einbandsdedel in ein 
niedliches Mignon = Ihester verwandeln läßt, worin 
optiſch⸗ plaftiihe Darftelungen aus der, biblifchen 
Geſchichte zum VBorfchein kommen. Sobald man 
Diefed Ihenter portatio wieder in feine Buchform 
zuſammenlegt, zeigen fich die goldgeränderten Lrrie 
blärter, welche von ben einzelnen Vorftellungen eine 
foßiiche Erklärung geben. Diefe Neujahrsgeſchenke 
haben, ihrer Originalität wegen, bereits große Ab« 
nahme gefunden. 

ü Theaterztg. 7. Dis. 1929.) 
Dekoration. — Auf dem großen Theater in Pes 
teröburg wurde am ı. Juni 1829 eine Walddekora— 
tion gezeigt, bei welcher Xiled wie in der Natur 
felbft war. Jeder Baum, jeder Zweig, jeded Platt 
war einzeln ausgearbeitet ; der künſtliche Sturm— 
wınd ließ fih darin wie in ber Matur vorftellen. 
Bulest ließ der Erfinder mittelft magiſcher Beieuche 
tung diefen fünjtliben Wald in Brand geraten, 
Nie fol man ein impofantereds Schaufpiel auf der 
Bühne geſehen habem. . 

( Theaterztg. 1829.) 
Deftilliren. — Stein's Dampf-Deſtillir⸗Apparat 
macht in Schottland gemaltige Fortſchritie und er» 
zeugt äußerjt guten Branntwein, ohne allen Fuſel⸗ 
geihmad. 
(Polytechn. Jouru. 1929, ©. 157.) 
Drath. — Ein Dratbfabritant zu Agen in Frank: 
reih hat eine Mafchine erfunden, wodurch er Eis 
fens und Meflingdrathb von der Feinbeit eines un— 
eiponnenen Geidenfadens zu verfertigen im Stande 
it. Bon ſolchen Drathe hat derfelbe einen Män— 
nerbut geflochten, welder am Glafticität, Leichtige 
keit und Dauerhartigfeit alle bisher befannten Hut: 
gattungen weit übertrifft. Wielleicht dürfte es im 
Rrankreih bald Mode werden, Eifens und Meſſing—⸗ 
death. Hüte zu fragen. 
(Zivaterztg. Auguſt 19829, Nro. 92.) 
Drathfeile — Der Eiebs und Dratlaitters 
macher rip zu Wien Eandſtraſſe Nre. 103) bat 
ein Privilegium auf die Entdeckung erhalten, ans 
jeder Gattung Dratb Seile zu machen. Die zu Hän—⸗ 
gesräden, zu Vorreitfeilen der Yalıwagen. Veſpan— 
nung, zu Hängetreppen und Gligen, zur Qereinis 
ers von Bebauren und Gärten, wegen des alles 
brige Materiale überirgfenden Tragverinögens, geeige 
1 


net find, wodurch, außer völliger Sicherheit, auch die 
größte Wodhlfeilheit erzielt wird, 
(keags Jabrb. 3. B. ©. 607.) 


. Drefbmafdine, wandernde — Man führt 


jest Dreihmafbinen in England umber, die des 


» Zaged für eine Guinee zu Dienften find. Dabei 


62. 


53. 


35. 


36 


u 


31. 


werben bie irländifchen Drefcher erfpart, 

Mens und Nusb., Mirz 1830, S. 272.) 
Babrpeitfhen. — Fünf bis fechs R:its und Fabrpritfchen⸗ 
Babritanten find mit ihren Lagern zur Reipziger Mille gekoms 
men; fie führen bloß diefen einzigen Artikel, und man follte 
nicht glauben, daß er die Weßkoſten trage, j 
Belle der Bafen und Kaninhen. — Ein Fabrikant au Paris 
bat den Verſuch gemacht, Hafen» und Kaninchenfelle zu gärben, 
und gewinnt daraus ein fehr weiches dauechaftes Leder, ſowohi 
zu Handſchuhen als zu Schuhen und Stiefeiſchäfſten. Der Preis 
iſt weit geringer als ber des gewähntichen Liders. 

(Zheateritg. Mai 1830 , Nro. 52.) 

Feſtungsbau zu Quebed — Der Feſtungsbau 
zu Quebeck in Canada fchreitet rafch vorwärts. Man 
bat in zwei Jahren Wunder geıhan. Das Haupt: 
wer? (the Diamont) liegt auf einem hoben fenfrech: 
ten Felfen am Strome. Es ſchien unmöglich, Steine 
auf diefen Felfen hinauf zu bringen. Eine fleine 
Eifenbahn von 340 Fuf wurde unter einem Winkel 
von 35 Grad an diefem Felfen angelegt, am unte- 
ren Ende berfelben eine Dampfinafdine hingeſtellt, 
und diefe Maſchine förderte Karren, mit 25 Gentner 
Steine baladen, dieſe 330 Fuß in 24 Minuten bins 
auf. Jede Stunde gehen e ſolche Ladungen hinauf, 
und die Karren fommen wieder leer zurück. 

Polytechn. Journ. Sinner 19830, 5. 148.) 
Feuergewänder. — Die bei ben Rondoner Feuer: 
lofchanftalten befchäftigten Polizeibeamten haben neu— 
erlich ſehr erfolgreiche Verſube mit Aldinis Asbeits 
Gewändern gemacht. Sie follen jest allgemein ein- 
geführt werden. 

Theatrita. April 1830, Nre. 48.) 

Feuerbaube. — Herr Aldini hat zu Paris geluns 
gene Verſuche mit feiner Haube gemacht, welde die 
Löſchenden vor der Flamme ſichert. Gie befteht aus 
Amianth (Asbeſt), bedekt den ganzen Kopf, und 
bot vier Deffnungen, wovon bie zwei für bie 
Augen mit einen runden Glafe, von einem 
Drathgewebe überzogen, verfehen find; die 2 andern 
Deffnungen, für Mund und Nafe, find bloß mit 
Drathgewebe verfchloffen. Die Handfhuhe und der 
Cothurnus (Schuh mit hohem Abfag) find ebenfalls 
don Amionth; endlich bedeckt eine Art Kleidung aus 
Dratbgewebe den ganzen Körper, fo daß man ſich 
bewegen und ohne Muhe niederlegen und aufftehen 
fann. Der rechte Arm ift bloß frei, aber von einem 
runden Schilde beſchützt, deſſen man fid bedient, 
um bindernde Gegenftände zu befeitigen. Die Fuß: 
foplen find ebenfsls von Amianth. 

(Neues und NRatzb. Januar 1830, S. 256.) 
Gartenkultur. — Co wie Frauendorf, bei Paf: 
fau in Baiern, erft feit wenigen Jahren aus einem 
Dorfe und einer Wildniß in gärtneriſche Kultur ge: 
legt, und mit allen Arten — angepflanzt 
worden, fo daß es nun weithin dem entfernteſten 
Ländern als Vorbild nützlicher Verſchönerung un« 
ſerer Erde, und Veredlung ihrer Produkte dient, 
zeigt ſich auch ſonſt uͤberall und in allen 
Ländern bei dem Landvolke ein gegen frühere Zeiten 


38. 


boppelt und mehrfach gefeigerter Eifer für Gärtne— 
rei, worin freilib die höberen Stände, befonders in 
Defterreih. mit dem rühmlichſten Beifpiele voraus 
gegangen find. 
(Gartenztg. Jin. 1830, Nro. 2.) 

Gas anzünden. — Bu Lonton hat man die Me: 
thode erfunden, dad Gas in beliebiger Entfernung 
anzuzänden. Die Gaslampen von Der Kuppel der 
Paulsfirhe werden am Fuße derielben angezündet, 
ein Vortheil, der vorzüglich bei künftiger Gasbes 
leuchtung der Leuchtthürme nützlich fern Fann. 

(Zovatergtg. Auguft 1829, Nie. 92.) 


39. Gefängnißarbeiter. — In Etrafzefängniffe zu Baltimore 


40, 


41. 


47. 


befanden fih im Anfange des Jahres 1829 332 Perfonen, wel⸗ 
dye, mit Ausnahme von 23, auf folgende Weiſe befdäfrigt find: 
175 Männer mit Wiben und Tachmachen, 13 mır Wolltartäts 
fen, 9 mit Kammmachen, 7 als Darmadher, B als Fäeber, 8 
als Zimmerlente, 2 als Schmiede, 2 als Dredeter, 29 mit 
Steimägen, 7 ats Urbritsteute, 10 Biber init Spinnen, 6 
mit Eputen, 3 mit Flachs beein, 3 mit Echabaechten, 4 mit 
Mafhen, 3 mit Raͤren, 2 mir Stun. Bon den 24, die 
nicht bei Handarbeit anzeitellt find, waren 7 krank ‘fihr w.nig 
bei der geoß'n Zahl der Gefangenen) und 17 thaten Hausdienfte, 
Solumbas Juli 1229, ©. 41.) 
Beige mit 16 Saiten. — In ®von bat ein 
Inſtrumentmacher eine Geige verfertigt, welche mit 
16 Saiten von verhältaißmaßiz abnehmender Stärke 
befpannt wird. Der Hals bat die Geſtalt eined Cy⸗ 
linderd von 2 Zoll im Durdmeffer. Der Bauch iſt 
ebenfalls walzenförmig, aber ganz akuſtiſch gebilvet. 
Dieles Inftrument wird wie ein Violoncell gefpielt, 
Das Ganze rubt auf einem Poftamente, und fann 
nach Erforderniß im SKreife herum bewezt werden. 
(Theaterätg. 1950, 2. Probebi.) 
Berberei. — Gin Bärber gu Paris gaͤrbt Saſen⸗ und 
Kaninhenfelle fo aut, daß fie Kalb und ſelbſt Roßleder 
gleih kommen und zu Stiefeln taugen. Er verfertige 
auch Maroquin daraus, 
Polytechn. Journ. Mai 1830,-&, 329.) 
Gewerbe. Geutralfhule der fünfte und u 
werbe in Parit. — Die Gentralfbule der Künſte 
und Manufakturen in Paris it am 3. November 1829 
eröffnet worden und zeichnet ih unter andern auch das 
duch vor Dee polytechniſchen Schule aus, dag in Ihr 
auch fremde aufgenommen werden. Der Sönig von 
Epanien läßt, bis in Madrid eine ähnliche Anflalt ers 
richtet iſt, Stets ſechs junge Qeute, deren jeder eine Pens 
fion von 3000 Franfen genieft, dort fludieren, Der 
Preis eines jährlihen Lehrkurſes it 600 Fe. Sie fol 
geſchickte Werkführer, Baumeiſter und Leute, mie die in 
Eugland Eivil: Jugenieurs genannten, bilden, die dort 
„ale Pläne und Riffe zu Brüden, Gilenbabnen, Fabrik⸗ 
arbäuden ꝛc. entwerfen, und von den Manufatturiften 
bei Grbauung neuer Mafdhinen ꝛe. um Rath gefragt 
merden,. Der Unterricht beiteht in beſchreibender Geomes 
trie, induſtrieller Poyfit und Mechanik, allgemeiner und 
angewandter Ghemie, analytifher Chemie, induftrieller 
Naturgefhichte, Bergbaukunde, Baukunſt, indufrieller 
Detonomie und Starifiif, Zeichnenkunſt 1c., wobei ſtett 
fehsmal mehr Manipulationen vorfommen, als In der 
polgtehnifhen Schule, Außer diefen findet auch höherer 
Unterriht für Eivil-Ingenleure und ein befomserer für 
befondere Faͤcher, wie z. B. Die Farbeubereitung und 
Faͤrberei, das Bleihen, die Papiers, Zucker⸗, Stärke, 


Branntweln⸗, Seife, Bladbereitung und Töpferel, fo 
mie uber die Metallarbeiten "ec, fhatr, 
(Haudigssts. Nov. 1829, Nro. 140.) 
a3. Gewerbskunde. — XS allgemein gültiges Ges 
werbögefes fann der Eat gelten: „Der Preid des 
Arbeitslohnd fallt mit der Bildung, während Raum 
und Zeit theurer werden. Konkurrenz, Maſchinen 
und beijere Verfahrungsarten bewirken nämlich, daß 
ein Arbeiter mehr leiftet als fonft, alfo in Verhält⸗ 
nif zu feinen Veiftungen fchlechter bezahlt wird. Die 
Bevölkerung fleigt, und da der Raum des Aderbos 
dens fich nicht vermehren, läßt und bei wohlfeileren 
Fabrifaten die Nahrungsmittel mehr Werth haben, 
fteigt der Preis derfelben. Die Zeit wird eben: 
falls widtiger, weil in ihr Alles gelbe 
ben muß. 
(Hanbtgsitg. Febr. 1830, ©. Br.) 
a3. Gewerbsftand. — Der wohlhabente Handwerker 
und Meifter ın feiner Werkftätte, umgeben von drei 
oder vier Sefellen und einem Lehrlinge, ordnend, 
leitend, nachbeſſernd, vollendend, überall räſtig Hand 
anlegend, überall verftändig und fräftig mit eiges 
„nem Beifpiele vorleuchtend; den Tiſch, wie die Werk: 
ftätte, den (Genuß, wie die Arbeit mit feinen jünge: 
ren Gebulfer tyeilend; Rein Kabrifsherr, der von 
feinen Söldnern Arbeiten und Enttehrungen fordert, 
die er nicht mit ihnen theilt, aber auch Fein dürfti: 
ger Stüd: und Flidarbeiter, der einfam bei feinem 
mühfeligen Tagewerfe kaum den täglichen Bedarf 
erwirbt: das ift das fchöne Bild gewerblicher Tha— 
tigkeit, mit anfländiger Häuslichkeit verbunden, wels 
ches vorfchwebt, wenn wir dad Handwerk golden, 
den mittleren Bürgerſtand glacklich preifen. 
‚Nationalitg. Dii. 1829, ©. 773.) 
45. Bemwerbsausitellung. — Unter die Guriofa Der 
Prager Gewerbsausſtellung 1829 gehörten: Gin Paar 
Stiefel ohne Nath und ein Hufeifen ohne Nägel; unter 
die KuntsSpiel»Arbeiten mehrere Blumen-Bouquetd von 
Perimutter, Schmetterlinsaflügeln, Muſcheln und Schne⸗ 
den, — Endlich waren auch verſchiedene Stickerelen und 


J 


andere weibliche — von ungleihem Werthe 


vorhanden, 
(Abendztg. 19. Auguſt 1929.) 

46. Glasbütten in Rußland. — Lange wurden alle Glaswaa⸗ 

zen aus dem Auslande in Rußland eingeführt, und die Bewoh— 

ner bedienten ih größtentheils ſtatt ber Glasfcheiben ber Wache; 

leinwand eder Blaſen ». Anno 1914 zählte man jedoch bereits 

158 Biasbärten, und feitbem haben fie ſebr Augenommen. Zwei 

find bei Meskau, wovon eine ber Regierung gebört , die anhere 


vbört Hen. Gojetre und Liefert jährtich für 100,000 Rubel 


taswsaren. Außerdem find in ben Gouvernementen Wiabimir 
23, Vetera burg 15, Ezernigow 11, Wolbunien 10, Kiow & 
Riösen 8 und 28 in andern. Diefe 138 Glashütten befchäftis 
an 5052 Urbeiter. (Handigssra. Nov. 10229, Rro. 133.) 
ar. Glasfdleiferei jur VBerfertigung einer Glas: 
Sarmonifa vervollflommnet — Es if, nad 
dem Register of Arts, den Bemühungen ded unermüdeten 
Hen, Tatt Jermya zu Sonden gelungen, dem Glafe durch 
den Soßen Schliff die Fabigkeit zu ertheilen, jeden ver: 
langten Ton hervorzubringen und auf dieſe Welfe die fo 
fhwierige und vergängliche Stimmung der Släfer in der 
Blad.Harmonifa mittelit des Waller zu befeitigen, Seine 
selhlifene Glas: Harmonita bringt 25 Töne (2 Oktaven 
und ein halbe) rein hervor, Das Schleifen des Blafee 
if fo müpfam und gart, daß ein einziger Umlauf zu viel 
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auf der Drehbank das Ctüt Flas um feinen Ton bringt, 
Das Inſtrument ſieht ſeht elegaut, wie ein «niedlider 
kleiner Schreibtiſch, aus. 
(Polhtechn. Jeurn. 7829, €. 156.) 
48. Blasmwaare — Man hat Buonaparten auf alle Arten 
abgebildet, aber gewiß erft zum erſten Diale von weißem 
Glafe, in ganzer Figur, 10 Bol hoch, mit übereinander 
geſchlagenen Armen, und feinem Bleinen Generalöhut auf 
dem Kopfe. Diefe Figur dient zugleih als colnifhe 
Waflerflaihe. Der Kopf fann abgenommen mwerden, und 
der Hals bildet den Stöpfel, Selbſt die Achnlichkeit ift 
fo groß, daß man ihn ſogleich ‚erkennt, und das Ganze 
macht dem Fabrifanten, der ein Böhme ift, und ed auf 
ber Meile zu Leipzig zum Berkaufe hatte, alle Ghre, 
. (Leipgig. Mod. Juni 1829, Neo. 50.) 
49, Glasmwaarepı Vertrieb, — In der Sigung der 
Berl, Gefelfchaft für Erdkunde, vom 8. Mai 1830, murden 
unter andern von dem beräbmten Dr, Karl Ritter 
Nachrichten über die Handelsverbindungen 
der böhmiſchen Glashändler und den Ber 
trieb ihrer Waaren nah fernen Weltthei— 
len, insbefondere nad Afien, mitgerheilt, melde 
von einem Meifenden in der Levante herrühren, 
(Wien. Mod. 1830, Notizbl. Nro. 25.) 
50, Gloden Täuten. — Im Polytechniſchen Journal 
vom Jänner 1830, S, 97, ift zu lefen: „@ibt es eine 
"größere Ungereimtheit, ald die Art und Weife, wie heut 
zu Tage die Bloden geläutet werden, wo man 
- Die ganze fhmwere Metallmaſſe der Glocke in Bewegung 
feßt, um einen Anklang- zu erhalten, den man durch das 
Anfchlagen des NKlöppeld allein weit reiner erhalten 
würde? Gin gehörig auf die Glocke geführter Schlag mit 
einem Hammer bringt einen weit fhönern Ton an jeder 
Glode hervor, als durch Das gewöhnliche Schwingen des 
Klöppeld und der Glode hervorgerufen merden kaun. 
Wir fefen fo haͤufig von Gloden, zu deren Läuten meh» 
rere Menfchen nothwendig find, mährend ein einziger 
Mann, mit einem zweckmäßigen Hammer denfelben Klang 
und noch weit fchöner hervorrufen könnte. Die Glode 
an der Et, Paulsfirhe zu London z. B. wiegt 115° 
Gentner und ihr Riöppel 180 Pfund, Wenn man nun 
Diefe ganze ſchwere Maſſe der Glocke ſich um den kleines 
ren Klöppel Schwingen läßt, iſt dieß micht eben fo viel 
als wenn man die Erde um den Mond, die Sonne um 
ihren Bleinften Planeten fid wollte Drehen laffen ? 
Barum abmt man bei der Harmonie der 
Bloden nie die Harmonie der Natur nach? 
— Außer der ungeheuren Mühe, die bei der negenwärs 
tigen Art zu läuten umfonft verloren geht, find uud 
andere michtige Gründe gegen dasſelbe, mämlich: Die 
Gefahr für Menſchenleben *) und die Ractheile für den 
Shurm, der durch daſſelbe mehr oder minder leidet, und 
endlih dem Ginflurge vor der Leit nahe gebradt 
wird, So fil am 9. November 1829, während 
das große Geläute mit 10 Gloden am Snowhill, in der 
Kirche des heil. Grabes, bei Belegenheit der Prozeſſion 
des Lord Major, gehalten wurde, der Tenor oder die 
große Glocke unter dem fürchterlichſſen Krachen in bie 
Glodenftube herab , und der Thurm mwadelte wie bei el» 
nen Erdbeben, Glüdliherweife ward Niemand befchäs 


) Es vergeht fen Jahr, wo nice In irgend einem Reihe beim 
2äuten ein oder mehrere Menſchenleben zu Grunde geben. 
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digt. Die Glocke brach oben an der Krone entzwei. 
Ho ein Ihurm nuc etwas ſchadhaft iſt, ſollte man das 
Läuten ganz verbieten, Man weiß es nicht, aber es iſt 
deifen ungeachtet Thatfahe, dab Die Hälfte der Ihürme 
in England fo beſchaffen iſt, dah man nicht mehr mit 
Sicherhelt im deuſelben läuten fann, Dieß if 8 
jegt der Fall mic der Kirche Bow⸗-CEhurch, deren 10 
Gloden zufammen 200 Gentuer wiegen, Wenn ein fol 
des Gewicht ſich in den oberſten Regionen eines hoben 
Thurmes ſchwingt, fo muß ed auch den flärkiten Thurm 
bis zur Grundfeſte hinab erſchüttern. (Man vergl, Glo⸗ 
denlãut · Maſchinen im Wand. 1850, S. 66.) 

Unter allen Sonderbarkeiten, welche der Aberglaube 
ehemals an Glocken verſchwendete, iſt wohl jene der ſo⸗ 
genannten Paffionsgloden Die lächerlichſte. Um diefer 
Glocke einen fo düftern dumpfen Ton zu geben, mie Die 
Chaewache (Paſſionswoche) ihn forderte, gerieth man auf 
den Ginfall, fie oben mit mehreren großen Löchern zu 
verfehen, wodutch, ohne die Schwingungen des Metalle 
ſelbſt zu verhindern, jeder harmonische Klang unmöglich 
gemacht wird und eim wahrhaft Mägliber Ton entjtebt, 
So lang man mit Glocken auf dieſe Weife verfuhr, war 
keine Berbejlerung denkbar, 

(Polytechn. Journ. Jänner 1830, 8. 06.) 
Haarnadeln, 
nöslihe Erfindungen bekannte Here W. A. Lurgenjiein, 
Bönig!. ſächſ. conceſſ. Kammfabrifant in Leipzig, verfers 
tigt jegt nah Parifer Fason Haarnadeln aus Schildpatte 
und Horn. Gie empfehlen ſich durch beachtenswerthe 
Gigeninaften, Sie ſlecken nämlich die Touren ſehr feſt 
und die Haare leiden durch den Gebrauch derſelben nicht, 

(Eandwirthſch. Reuigk.) 
Halsbinden, elaſtiſche. — In Berlin werden jetzt 
elalifihe Halsbladen verfertigt, Die, wenn fie umgefhnallt 
ſtad, in Meine Falten gelegt werden können, und daduech 
das Aufehen gewinnen, als märe es ein umgebundenes 
Tuch; das Seidenzeug iſt, weil es nur fofe aufliegt, meit 
dauerhafter ald bei denen, mo es eng anfchließt, 
(Bien, Mod, 1830, Notigbl. Nro. 13.) 


Henbohrer, — Verbeſſerte Vorrichtung zum Durch- 
bohren ber Heuhaufen, von Yanitin Bozzoni, Butsbe 
figer zu St. Zeno, in der Lombardei (privil, am 19. 
Auguſt 1026.) Diele Juſtrument, welches man füglich 
Heubohrer nennen kann, beileht aus zwei eplinderförmis 
gen, 15 Zul weiten Röhren von Blech, welche dadurch 
mit einander vereinigt werden Bönnen, Daß bei einer ders 
felben Drei kappenförmige Anfäge angebracht lud, Die in 
die Einfhnitte eines an Der innern Wand des andern 
Rohres befindligen Ringes einpaffen, und durch Umdres 
gen Beteiligung erhalten, Das vordere Gude der ver 
längerten Nöhre hat eine Schneide, und in Gefalt eines 
Schaecken-⸗ oder Schraubenganges minder fi eine ſchnet⸗ 
dende Schiene einige Yolle aufwärts über der vorderen 
Schneide um die Nöhee, Gine an letzterer befindlice 
Erala made die Tiefe des Gindringent der Nobre in 
den Heuhaufen betannt, welches dadurch erleichtert wird, 
daß man Hebel in die in dem hinteren Theile der Röhre 
angebradıten vleredigen Loͤher oder Deffnungen einjler 
den kann. 
(Bien. 3t4. 29. Yänner 1850.) 

Hutdigungéegeſchenk. — Unter ber Benennung Flora 
erſcheint im künftigen Fraädjahr zu Reıs Merk ein Talettenge- 
font für Damen, werhes durchaus Dutbigangsgebichte auf die 
Blumen enthält, und wobei nad der Umſtaͤnd eintritt, daß biefe 


neue. — Der ſchon durch mehrere, 


- 


® 
uſdigungen auch buch bie Druderfarbe bezeichnet werben, 
ie Gedichte an die Rofe 4. B., werden mit rofenrother, an 
das Veachen mit blauer, an die Sonneabtume mit gelber, am 
die Reſda mit grüner Farbe w. f. w. abgedruckt. An die 
Stelle des Zirefbitdes wird ein Soiegel mit einem Vergiß.neins 
nich Rahmen angebracht, worunter die Worte ſtehen: "Holbe 

Schöne, empfange bier die ſchönſte Blume, dich ferdit.” 
(Zheatzta. 2. Jänner 1829.) 


55. Hutfabrifation. — Ia Paris ift es ein bedeutendes Ehe 
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fhäft mehrerer Handelshäuſer, Dafenbäge für die Hutmacher 
kommen zu laſſen, wodarch einige Millionen Kranken umgefht 
werden. Esen fo iſt die Fabrikation der Hafenhaarhute ſelbſt 
ein einträgliher und ficherer Erwerd. Als nun dm Jadre 1927 
die Seideiblte Mode werden wollten, wenbeten bie Handels⸗ 
bäufee einige 20,000 Franken auf Hatauf der Scidenbüte und 
ließen diefe an den Straßenecken zu fo niedrigen Preifen auss 
bieren, daß die gemeinften Arbeiter fie Saufen konnten, Was fo 
von ber gemeinften Volksklaſſe getragen wurde, mußte von ben 
bösen Gıänden ſogteich abgelegt werden, und au diefe Weife 
firten die Scidenbüre gleid bei ihrer Entſtehung durch. 
(Zuftize G.⸗ u. Poliz. Kama, Auguſt 1329.) 
Hüte, Damenhüte aud Papier. — In Paris 
bat man jetzt waſſerdichte Damenhüte aus Papier, 
die den feinen Florentiner Stohhüten ganz ähn⸗— 
lich find, 
(Handlasıty. April 1930, Nro. 48.) 

Indufrie — Der Kunſtfleiß der Niederländer if 
ausgezeichnet. Es gab eine Zeit, wo ganz Europa 
denfelben zinsbar war. Noch jebt find wichtig: 
Leinwand, der äliefte Induſtriezweig der Holländer, 
Papier, Spisen, Zub, doch nur in den füdlichen 
Provinzen, baummwollene Waaren in Brabant und 
Flandern , Leder, Tabak, thönerne Waaren, 5. ©. 
Deifter Sur, Goubaer irdene Zabafspfeifen und 
viele einzelne Fabrikate. 


Snduftrie und Kultur — Zu Sagın in Schies 
fien verfammelt der Kaufmann Frievrih Kloͤcke, 
ein junger, gebildeter Mann und Zuchmanufafturs 
Unternehmer almwöcentliih am Mittwoch in den 
Übenpflunben, von r bis 10 Uhr, mehr ald 50 Ge⸗ 
werbtreibende, verfcbiedener Gewerbe, um ſich, und 
theilt ihnen, unter Beifügung von Erläuterungen, 
dad Gemeinnügigfte aus den neueſten und beiten 
technologifhen Zeitfchrifien mit. Zeine Bubörer has 
ben fib dahin vereinigt, daß jeder von ihnen alle 
jährlich ein Buch, technologiſchen Inhalts, anfhafft, 
fo daß fie mit der Beit zu einer fehr nützlichen Bü⸗ 
herfammlung gelangen können. Außerdem bezweckt 
diefer Verein, dabin zu wirken, baß ber Unterricht 
in der Marhemarid und im Zeichnen fo ertheilt 
werde, wie er für angehende Gewerbtreibende den 
meiften Nutzen verſchaffen kann. 
(Rationalztg. der Deutſch. 28. Jılt, 1829.) 

Induftrie, gelteigerte, — Es iſt nur eine Stime 
me, daß die rujliihbe Induſtrie felt den leßgten 10 Jab⸗ 
ren erſaunenswürdige Fortſhcitte gemacht bat, und 
daft beionders in Moskau bereits die manıinfaltigiten 
Maaren verfertiat werden, Die ſowohl an Qualität und 
Quantitat der Urſtoſſe, als Bollenpung der Arbeit eine 
hoehe Stufe ereeicht haben, R 
Miteheit, Aprit 1859 ©. 134.) 
Kämme, elatifhe. — In Paris werben jetzt 
elaſtiſche Kämme and Horn gemacht, melde ſelbſt 
nitt zerbrechen, wenn man darauf tritt, unb bie 
übrigens auch in Beziehung auf Dauerhaftigteit, Ele 


ganz ber Form und Schönheit ter Karben Alles 
vereinigen, was man wünſchen fann. 
(Zheaterärg. Jänner 1830, Nro. 8.) 

61, Kleider Zufhneidmafhine — Das Wiodell der 
von: dem Augsburger Hleidermacher Miedergeſees erfunde- 
nen, und von, Sahverfländigen nah vorgängiger Prü— 
fung, ihrer Brauchbarkeit wegen, als febr zmedmäßig 
anerkannte Kleidersjufhneid » Maſchine ging kurzlich nad 
Petersburg ab, 

(Hanblasztg. Nov. 1220, Mro, 136. 

62. Kohherbe für — In Münden —— 
Kecqhberde in dertigen Kaſernen eingerichtet worden, auf wel: 
chen für 180 Mann die Koſt — ſeibſt neh ſchmatkbafter und 
reintiher ald bisher — mir derſelben Bomguantität gekocht 

- werden kann, welde mach bee bieherigen Kochart für dreißin 
Mann nörhig war. An dem biöherigen Kechelz wird bemnach 
weniaftens zwei Drittel geſpart, was bei dem ger ingſten 
Friedenoſtand ber barriſchen Armee jabrtich 5 bis 6000 Klafter 
‚Bolz (in Gem 25 bis 30,000 A.) beträgt, wenn Liefe Methode 
allıntbalben eingeführt wird. (Atradsig. 18. April 1830.) 

68. Krämerpfiffe au kondbon, — Gin Mobebänbler su gons 
don, Orford⸗Street, bat feinen Masten, die er. für das Aus⸗ 
kramsfenſter bıng und legte, ſtatt denſelbena bie Prei⸗szettel, wie 
gemötni ch, anzuheften, das Web in Natura beineflige, damit 
man auf der Stelle fiehe, mas diefer eder jenee Artitet koftet, 
&o Liegt auf einem ſeidenen Damenficide eine Banknote von 
s Pf , auf einem eiwas ſchlechteren liegen 2 Couverains und 
a halbe Aconen uf. - 

Peiptecha. Icurn. April 1850, Nro. 7.) 

63. Kultur-Fortſchritte. — Bevor eine Generation 
verſchwunden feyn wird, dürften die vereinigten Staa: 
ten Nordamerikas im Stande fron, Durch ihre eigene 
Induſtrie allen ihren Bedürfaiffen zu eutfpeehen, Im 
Gebirge erbebt ih eine Manvfattur, eine Fabrik neben 
der andern, Die Einwohner haben, Ohne fremder Hülfe 
u bedürfen, alle ibnen nothwendtaen Werkzeuge und 
Geräthe nach eigenen Muſtern verferrtat, Ia einigen 
Jahren wird man mehrere Segenden nicht mebr erken⸗ 
nen, fo groß find die Kortisritte der Anduflrie und Be— 
triebſamkeit. In Amerika arbeiter Alles, vom Größten 
bis zum Kleinſten, und die Maffe aller Gryeugnlfe, die 
ſchon jege ſeht groß iſt. vermehrt jih von Jade zu Jahr, 
und wird bald unermeßlih feyn, Traäghent und Bettelei 
werden dert nicht geduldet, GES gibt dort eine Mens 
ſchen, Die — Koften Anderer ernähren laſſen. 

Dauswirchfh, Neuiak. 1829, 4. 5. S. 

65 Lampen, argandſche. — Hımpen A -... 
Ararptern, dann bei den Griechen und Römern im Gebrauch 
Argand, zu Genf, erfand 1783 eine Lampe, deren Licht an Hels 
ligteit 1de_ andere Ubertrifft; fie beſteht aus einem hohlen cy⸗ 
lind eiſchen Docdte, welchen er in einen ebenfauis eplindrifchen 
ber Lange nach offenen DOribehätter fo befeftiat,, daß der Docht 
nah 'betichen auf· und niedergeſchoben, und mit einem oben cfs 
fenean Glssertindee bedeat werden kana, Die Blamme brennt 
in diefem Griinder, und bie von unten suftrömende Luft macht 
baß elles Dil ebne Rauch veitänd:a und mit verhättnifmäßig 

= alone ——— verbrennen tann. * 

ampen. — Crsvellis neue Dellampen i 
Spenglermeiſter Demeoth in Wien, am Fred ch Pad sie 
Eonden, zu haben, Sie vdeſitzca die Eigenſchaften von feiner 
Geite einen Schatten zu meifen, bis zum dien "Tropfen Dit 
gleich rein and tu d4 vorne, und cin ũberaus ſhönes Wis: 
bat zu vilien, Die Rfeachtena richt dem Garlichte und dat 
Game führt Äh Yerrtih an. Wobifeichelt, Schonhelt und Zweck⸗ 
mößigteit zeichnen dieſe neue Erſindung aus. 

Eheaterzig. Iinner 1830, Nro. 7.) 

67, Leim. — Der Tifchlerleim macht feit einigen Jahren 

— bedeuteuden Ausfahrsartikel Oeſtetteids aus; 1820 
warden 173,721 Pfund, 1 118 DB 
—— Pfund, 1826 366.115 Pfund davon 
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68, Lichter vonallen Farben. — Ein Kunftfeuer 
werfer zu New Vork verfertigt gegenwärtig Lichter 
nah allen Furben des Megenbogens. Mir Diefen 
Rarbenlichtern laffen ſich bei Slummnationen die im— 
pofanteflen Flommengemälde zufammenftellen Der 
größte Vortheil jedech, den dieſe Lichter gewähren, 
befteht tarın, taß beim Zuſammenleuchten der fieben 
Srieflommen in einem Saale das fchönfte weiße Tas 

eslicht hervorgebracht wird, und die Kcffebhäufer 

in New Dorf fellen alle mit dieſen neuerfundenen 

Srislichtern tagesahnlıch erleuchtet werden, 
(Zteaterita. Jänner 1830, Nro. 4.) 

69 Magenpumpe, — In London bat man kürzlich mit 
glüdlihen Grfolge die Magenpumpe an einer Dame 
verfuht, die aus Verſehen 14 Unzen Laudanum einge 
nommen hatte, und von Diefer Doſis, welche die ſchred— 
lichſten Folgen haben Fonnte, glücklich durch Diefes Mitz 
tel befceit wurde, 

(Mefarion Nov, 1829, Rro. 137.) 

70, MRafdginenmwefen. — Der Engländer Amen bat ber 
rechnet, daß mir Mafhinen von zwei hundert Menſchen 
in einem Tage mehr geiponnen merden kann, als ohne 
Mafhinen 20 Mill. Menſchen in vierzig Jabren zu lies 
fern tm Stande find, Nach dieſer Worausfegung wür— 
den ohne Mafchinen jährlih vier hundert Millionen Mens 
fen erforderlih feyn, um Das zu liefern, was mit Mar 
fHinen in demſelben Zeltraume von allen engliſchen Jar 
brifen und Manufalturen producirt wird, (Feierit.) 

Mebanifhe Kräfte — In New: Dorf ift neu— 

lich ein fleinerned, aus 2 Stodwerfen beftchente3 

Huus, 25 Fuß breit und so Fuß tief, in die Höhe 

gefchraubt und zu einem Haufe von 3 Stockwerken 

gemacht worden. Das ganze, dabei beobachtete Ber: 
fahren war fo einfuh und fo wenig flörend für das 

Gebäude, daß die Bewohner deſſelben ganz rubig 

bei ihren Befchäftigungen hätten bleiben können. 

Teeaſztg. Dit. 1829, Nie. 155.) 
werden jet an vielen Orten Deflers 
relchs mittelſt Walzen gemacht. Bon Kupierwaaren ftieg 
die Ausfuhr 1826 auf 25,075 Gentner, Bronzewaaren 
liefert Wien jegt von auegezeichneter Schönheit. 

75, Mineralmwaffer, fünftlided, — An Genf wird 
das künftlihe Selterfer Wafler mit fo leichter Mühe dur 
mebanifhe Vorrihtung gewonnen, daß im Commer die 
Blafhe mit eiwa 3 Pfennigen zu Paufen iſt. 

(Iheaterztg., Mär) 18350, Rr. 33.) 

7%. ModerAtbenäum — Gine Befellfhaft von Schnei⸗ 
dern in Paris hat ein Athenäum der Mode, d, bh eine 
Niederlage von Sleldern aller Art errichtet. Das Kapital 
befteht in 450,000 Fr. die in 150 Actien getbeilt find, 

(Bien. Mob.” Finn. 1830, Notijbl. Nie. 1.) 

75. Mübte, vonder Eonne yetricben. — En geſchickter 
Väter zu. Ober s Her in den Niederlanden, bat eine neue Art 
Dampfmübte anarlegt, weldye zu ihrem Betriebe keines andern 
Brennmaterials bedarf, old — der Sonne. Wittelſt eines Los 
loffaten Brennagtafes werden die Seunenſtradten auf 
din Dampfkeſſel geworfen, und entiwickein bie zum Brteiete des 
Werkes ndıbiaen Dämpfe. !Phönie Sept. 1829, Rro. 36.) 
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6. Mühlſteine aus Granit. — In Breslau bat 


man den Verſuch gemoct, Müllfteine aus Granit 
zu verfertigen. Solche Steine find zwar etwas 
theurer, dauern aber dagegen defto länger , und folz 
len ſich fehr brauchbar erwieſen haben. 
(Zheatzta. Juli 1850, Nro. TB.) 
77. Muſikalien-Copir-Maſchine der Herren 
Benkitt. — Die Herren Benlitt und Comp., Bis 
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thographen: zu: Amfterbam, haben eine Mafchine zum ; 


Gopiren ber Noten oder Mufifalien erfunden, mit» 
telſt welder fie in > Stunden 144 Gopien von jeder 


Duverture oder Symphonie liefern, fie mag fo lang, 


ſeyn als fie will. Sie haben in Holland ein Patent 
auf 15 Jahre darauf genommen. - 
(Posted. Journ. Märg 1830, €. 593.) 
Muftalifhes Prisma — In Yonden bat man 
jegt ein mufllalifhes Prisma beim Unterrrichte; es ift 
eine Art gefächerter Blume, mo die Reihenfolge. der Jarı 
ben, Die den Gefegen der Harmonie entfprechende Rei» 
heufolge der Töne dem Auge darflellt und. letztere ih 
fo dem Gedägtniffe leiter. einprägt,, 
(Theatrztg. 17. Dep. 1829.) 
Papier. — In dem. Boston. Chronicle,. vom 26, 
Dezember, lieft man- Folgendes: In Hannover, Staat 
New » Dort, vereinigte Staaten von. Rordamerifa, wird 
Liebesbrief» Papier verfertigt, das nach Rofen und 
©eranium riet. Der Geruch hält ſich Jahre lang, und 
feine Dauer wird wenigfiens auf längere Zeit verbürgt, 
als die. Hälfte der liebesverfiherungen, melde auf. das 
Papier, gefhrieben. werden: dürften, 
(Theatrztg. Uprit 1830, Rro. 47.) 
Pelzwaaren — 


1829, befland der größte Theil der. hierher gebrach⸗ 


ten ruſſiſchen Waaren. aus Delzwerken , worunter. 
gegen 600,000 Hafenfelle, 800.000 Stück Graumerf, 
80,000 Lämmers und 2000 Etüd Bobelfelle; Iek« 
tere bezahlte man mit a5 bis 20 Rthlr. das Stüd, 
die Übrigen wurden gegen 1828 um 10 bis: 20 pGt. 
woblfeiter verkauft, und dazu größtentheils alle abgejest, 
(Dandigestg. Auguft 1829, Nro. 95.) 

Pianofort, — Wie berühmt die Induftriellen und 
artiftifchen. (Frieuaniffe der Wiener in, der ganzen Welt 
geworden find, bedarf wohl. nicht echt erwähnt. zu wer» 
den, mamentlich iſt Diefes mit den mufitalifden Inſtru⸗ 
menten der Wiener Künſtler der. Fall... Ginen vorzüglis 
hen Rang darunter nehmen die Pianoforte des Herrn 
Wilbelm Beiden ein. Herr Leſchen verfendet feine Klar 
viere nah Sairo, Baltimore, Kalkutta, Braflien und 
fomit beinabe wa allen Theilen der Welt und die Vor 
süglichfeit derfelben verdient auch eine folde allgemeine 
Würdigung. Der Werth dieſer Inflrumente beſteht vors 
süglih in der ungemein leichten Behandlung. der Tajtar 
tur, im einem trefffichen Discant, welder beinahe Geſang 
zu ſeyn scheint, und deſſen Verhättnif sum Ba das 
Vollkommenſte if, dabei it der Ton fo- fröftig und fon 
paft, daß in der That nichts zu wünſchen übrig bleibe, 

. (Zhraritg: Jãnn. 1850, Nıo. 4. 
Pianoferte — Die Inftrumente berühmter Wie— 
ner Meifter werden bid nach Mord» und üb: 
amerifa verfender, und die Parifer Revue musicale: 
fest die -neueften Grzeugniffe der Miener Meilter 
über die Londoner, weiches nicht auffallen fann, da 
us iängft ihre Vorzüge vor allen übrigen bewährt 

aben, 
det dem Erzeugniſſen unferer erſten Künſtier nicht, 
Eine in Hamburg ericheinende Zeitung „Hamburg 
genannt, ſagt unter andern von-Brodimanns Inſtru— 
menten Folgendes: „Bei dem Concert des Wirtuos 
fen Kelten darf das Wiener Brodmonnfche Inſtru— 
ment nicht unerwähnt bleiben. Diefes Anftrument 
beiikt durdaus einen ſtarken woblflingenden und 
Yeisben, Ton, und die. Mechanik dieſer dortepianes 


Luf der Leipziger Oſtermeſſe 


Auch der Transvort Über wei e Meere ſcha— 


und ihre Lieblichfeit haben für den Gpieler überaus 
viel Angenehmes. Brodmann zeichnet fich durch feine 
Inftrumente (es wurden ſchon mehrere berfelben in 
Hamburg gehört, z. B. in dem Goncert des Hrn. 
Kapellmeiſters Krebs, der ſich ihrer fat immer bes 
dient) fehr vortheilhaft aus, und Goncertipielern nas 
mentlid find dieſe Inftrumente fehr zu empfehlen, 
indem fie die Nachgiebigfeit der Wiener Fabrifate, 
mit der Kraft und Zonfülle der englifchen auf das 
Trefflichſte vereinigen. 
(Zheatztg. Febr. 1850, Neo. 19.) 


85. Pianoforte, — Men bedient fich jest in England 


zu den Fortepianos einer neuen Holzurt, die Ocean: 
wood (Dreanbolz) heißt. Es febeint eine Art von 


Mahagony zu feyn, und ift gegenwärtig auf englis 


fhen Märkten noch fo theuer, daß der Klavierma— 
der Zomtinfen in London im Dftober 1829 für ei» 
nen einzigen Blod die ungeheure Summe vun 2400 
Buineen. (& 9 fl. sı fr. C. M.) bezahlte. 

(Theatzt. Jann. 1830, Mre. 4.) 


84, Pitolen. — Die neuen Pıflolen, die „Darings, nah 


85. 


ihrem. Erfinder fo genannt, welche in Edinburg vers 
Kauft werden, laden ſich felbit nad zwar zwölfmal nach 
einander durch den namlichen Drud, den man nöthig 
hat, um fie leszuſchießen. Auf Reifen fellen fie fehr ges. 
ſucht ſeyn, und der Verfertiger iſt fo vorſichtig, daß er 
fie nur an Perfonen verkauft, melde von ihren Behör— 
den ein: Zeugniß bringen, daß fie rechtſchaffene Veute jind, 
F (Bürgbl. 29. Rev. 1229.) 
Planiſtereometriſches Schreiblineal. — 
Diefed einfachen Infirumentes bedient man fib in 
England jest fehr allgemein, Der Bierbrauer mift 
und berechiet damit den. Inhalt feiner Fäſſer, Bots 
tihe, Malz- und Kornpaufen; ber Zimmermann 
den Kubitinhalt des Bauholzes; ver Maurer , wie 
viel Kubiffuß Steine er zu einem Bauer bedarf; der 
Meinhändler den Gehalt der Fäſſer; der Blechar— 
beiter, ZTifchler ꝛc. den Anbalt der zu fertigenden 
Geräthe Wirklich leiftet dieſes einfache Werkzeug fo 
viel, daß feine Verbreitung in Deutfbland fehr zu 
wünſchen if. Belchrieven hat es Herr Harkort in 
einer befonderen Schrift: — „Das planiftereo 
metrifde Schreiblineal, ein Änfrument, wel: 
ches gewöhnliche Rechnungen verrichter „ den Flä— 
chen, und Kubilinbalt aller Arten Figuren und 
Kürper berechnet , die abfoluten Gewichte der Lehe 
tern befiimmt, Maße und Gewichte verfKiedener 
Länder in einander verwandelt, und zugleich als 
Lineal, Dreved ,„ Maßſtab, Transporteur, Propor— 
tionalzirfel und Logarithmentafel dient. 8. Kölln 
bei 3. P. Lahner, Preis: a fl, ı2 fr Her Dars 
fort: hat aucd ein anderes Inſtrument, das er felbit 
erfand , beichrieben. Dies ift ein Werkzeng zum 
Arftragen, Merjüngen, SKopiren und Verechnen 
geometriicher Karten, das alle dieſe Arbeiten verrich— 
tet, ohne die Karten durch Zirkelſtriche und Bleili— 
nien zu verunreinigen. Es if in der Schrift „der 
Univerfal» Planimeter.* es. Kölln ı324, bei I. P. 
Lahner, Preis so kr., beſchrieben— 
(Sendtungtztg. Nov. 1229, Nee. 141.) 


86. Preifes Norm. — In Marfeille lebt ein alter und 


geſchickrer Uhrmacher, der ein neues Mittel erfunden 
hat, um. den Preis feiner Arbeiten gewiſſenhaft zu ſtel⸗ 


0. Reifen, 


fen; er nimmt nämlich für jede Stunde, die er an Die 
Arbeit verwendet, einen Franken. Neulich bat er für 
eine Reparatur, die überall 6 Fr, Pofter, dutchaus nicht 
mehr als amderthalb angenommen, da er nicht mehr 
als 1 Stunde 29 Minuten Belt für Diefe Arbeit ger 
braucht - hatte, ä 

( Theaterzta. Jãnner 1850, Nro. 6.) 


87. Pulsmeffer. — Der Dr. Heriffan zu Paris hat 


einen Pulsmeſſer erfunden, der ſich beim Gebrauch 
als fehr zuverläflig bewährt. 
(Zteatorgig. Mai 13350, Rro. 55.) 


5 Rabfhub, neu erfunden und privilegirt, — Ber 


Dr. Beitamann, in Wirn, bat eine Art ven Radſchuh erfuns 
den, und darauf ein k. k. ausschließendes Privileaium erhalten. 
Die Bortbeife diefer neuen Erfindung beftehen darin, daß biefer 
Radihub von dem Bocke, dem Kabriolet oder dem Innern beö 
MWeogens aus, eingelegt und weggenemmen merben kann, fo 
daß der Kutſcher, Poftülien oder Conducteur nicht abzufteigen 
braudye, um dieſe Vorrichtung anzubeingen. Es ergibt ſich 
hiernach von ſeſbſt, daß Bequemlichleit, Zeiterſparniß u. f. w. 
durch dieſt nägtihe Erfindung erzweckt werden. Diefe Müstidys 
Zeit bat fich fogar bereits in einigen vorgekommenen Rährtichteiten 
erprobt, E3 wurden nömlih an einem mit dieſer Vorrichtung 
verfchenen Waaen-die Pferde ſcheu, und rifien aus, als aber 
der Radſchuh eingelegt wor, wurden fie batd zum Steben ges 
brocht. Diefe Vorzüge Eonnten natürlich ber Beachtung ber 
k. k. oberften Heſpoſtamts-Verwaltung nicht fange entachen 3 
ber thätige und rinfigtsvalle Ehef derſelben, Dr. Dofcasb von 
Dttenfeld, dem dieſer Verwaltungssweig fo viele weſentliche 
Verbeſſerungen verdantt, und deſſen Aufmerlſamkeit raſtles auf 
bie moͤglichſte Vervoll keinmaung deſſelben gerichtet iſt, sich ſofort 
bei einem der hierortigen achtſigtzgzen Eilwagen dieſe Vorrich 
tung in Ausübung bringen, und dieſelde bewwährte ſich in allen 
Käuen ets vollkommen zwedvieniih, Der Erfinder wohnt in 
ber Stadt, Neo. 640. 
(Bit Mob, Nov. 1829, €. 1134.) 


09. Rahmmeſſer. — Ein Rehmmeſſer ift eine fehr nühliche Zus 


gabe für jede Milchwirrbſchaft. Er beſteht aus einem Glaschs 
_ Linder von durdaus gleichem Kaliber, dev etwa ı Zoll Dice 
meſſer und 1ıN.1f2 Zoll Länge bat. Auf feiner äufern Geite 
befindet fih oben eine graduiste Skala von 3 Zoll Länge, und 
jeder Zoll ift in ın gleiche Theile getheitt. — Die Stala ber 
giant genau bei 10 Zul Höhe vom Boden bes Gytinders, und 
tft mie Bahn beſetzt, die nady unten zu höher werden. Man 
füitt ihn arnau 10 Sol hoch nit friſch gemolkener Milch , täßt 
tun 42 Stunden in ber Milchkammer ſtehen, und ſieht bann 
zu, wie viel Rahm ſich gefammelt bat. Go kang man leicht 
beurthellen, weichen Werth die Mich jeder Kuh babe, 
(Neues und Ruhbares Dfr. 1029, Neo. 119.) 
Kultur und Fortſchritte derfel 
ben, — Mana fagt, daß (ih eine Gefelihaft in Paris 
vereinigt haben foil, um Meiiende nicht allein nah Bor» 
deaur und Marfeille, nah Mailand und London, fons 
dern überall in Europa, nah Warfhau und St, Per 
tersburg, nah Wien und Konftantinopel, nah Madrit, 
Gadir und Liſſabon, nah Genua, Florenz und Meapel 
direlt hinzuſchaffen. Gin guter Wagen ift dazu beſtimmt, 
man bezahlt eine mäßiae Summe, und begibt fih um 
ter der Rührung eines thätigen und zuverlälligen Aaen- 
ten bis an den Dre der Beſtimmung, ohne fi um 
Mittagseflien, Nachtquartier, Fortſchaſſung der Gifeften 
“unD dee Peron im gerinaiten zu befümmern, 
«Sands und Seereiſen Jänner 1229, ©. 37.) 


gi. Rofendt. — Das Roſenol wird in Bulgarien, in ber Gar 


aend der Feſtung Schumta von gang gemeinen Leuten derfertigt, 
Dieſe Bolgaren find ıchr Meihig und feedfertig, fie wohnen in 
Meine Weiten, und treiben ſonſt größrracbeiis Viebzucht. 
Bei Eelimnia it cine ganze Strecke mit Roisetuluden bes 
Pflaszt, um dadon bie Rofen zur Brreitung dee deliebten Bor 
fendis zu versenden. Die Gegend erbicht biebuns ein befonders 
Khönes Anſehta. Kuh in der Shine Preving Zupum in 
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5. 


Aegypten wird ber. Nofenbau im Großen betrieben, und kas 
feidft ein vortreffliches Mofenöt. verfertiat. j 

(Tote Ökonom, Neuigk, 1830, I. €. 123.) 
Shafe nad Spanien. — Aus den Fönigl, fächf. 
veredelten Schafheerden zu Lohmen und Kuneredorf find 
20 Böde und 12 Mutterfhafe auf Magen nah pas 
nien , dem Stammlande der veredelten ſächſiſchen cafe 
sucht abgefeudet worden, um dem Könige von Gpanten 
zur MWiederaufpülfe feiner fehe awegearteten Deerden dar 
mit ein Geſchenk zu machen. Im Gefühl, deß jenem 
Lande Hieduch nur eine alte Schuld der Dankbarkeit 
abgetragen werde, hat man ganz vorzüglide Thiere 
gewählt, 

(Rationalsta. d. Deutſch. 10. Juli 1829.) 

Schafzucht. — Fragmente über Schafzucht, Mole 
handel und Wollmärkte in Böhmen. Bon einem Eutds 
befiger, Prag bei Galve, 28. 6. 49. 

Vorliegende Schrift mird zur Aufnahme der Schaf— 
sucht in Diefem Bande, mo fie noch nicht in der Bol 
kommenheit, wie andermwärts, befteht, beitragen, Dos 
Band fol 000,000 Schafe beiten, Preußen 1ı ı1fa 
Milionen, Man erhält bier Nachrichten uber die Bu 
füaffenbeit der behmifhen Wolle, über deren Bedarf, 
über die MWollmärkte , befonders den zu Prag, und 
manche beherzigensiwerthe Vorſchläge. 

(Jũs 1829, ©, 572.) 

Schalltrichter. — Merlin, Profeſſor der. Phyſit gu 
tyon, hat einen neuen Schallteichter erfunden, den er, 
fonderbor genug, als Drenperfpektiv bezeichnet, Die— 
fer Schalltrichter hat die Gigenfchaft, Tone wie Gegen⸗ 
Ninde, entweder mäher oder weiter zu bringen, man 
darf das Inſtrument nur mie ein Perfpectiv darnach 
drehen. Diefe neite, höchſt interejfante Erfindung if Tels 
neswegs für die Schwerhörigen,. welde nur einfeitigen 
Nutzen davon haben könnten, Gie iſt für Jedermann, 
Bedient man fib derfelben z. B. bei lärmender Muſik, 
bei heſtigem Wortwechſel, bei rauſchenden Wailerfällen, 
bei tobendem Donner und Kanonenfewer, jo wird man 
vermeinen, nur lelfes Gemurmel zu hören, bedient man 
ſich dieſer Mafhine jedoch bei Ichiem Ohrengewiſpel bei 
Perfonen die in Entfernung ſprechen, oder um damit 
auf einen Berg binauf, in eine Schlucht hinab, in 
Krieaszeiten des Nachts in eine Paffage, über einen 
Fluß hinüber ze. 10. zu hören, fo wird man die flill« 
fen Bewegungen mie lantes Geräuſch vernehmen, jedes 
ort deutlich hören, und alfo wie beim Perfpectiv Durch 
dad Umdreben Fernes und Nahes nad Wunſch vernehe 
men Fönnen, Das Inſtrument in nah dem Grfinder, 
Merlin genannt worden, Die damit angeſtellten Bere 
fache haben überrafchende Crfolge gebabt. 

( Theater zig. Yänner 1930, Nro. 1.) 
Sciffsbetleidung, neue, mit Kaoutſchut, 
(gammi elastiecum) Min baut jet in Yan 
Diemensland ein Schiff von 73 Kanovpen aus Thek, 
and ubersteht es mit Kaourihut. ſtatt mit Kupfer, wos 
durh es nicht blos wafſerdicht, ſondern auch gegen 
ale Faulaitf geſchütt wird. — Man wird noch einen 
andern Vortheil davon haben, nämlich. dleſea: daß 
Ranonen Beine fo großen Fee in dem Schiffe Pildenz 
denn wenn eins Kugel and einem gezogenen Hebre aus 
eine. Gntfernung von 30 Ecdritten auf eine Plate 
Kaoutſchuk geſchoſſen, ein Loch in derfeiben surüd Näßr, 
das man kaum fieht, fo kann auch eins Kancneukugel 
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ein größeres Loch in dem Kaoutſchuk machen, als hoöͤch⸗ 
ſtens von einem Zol im Durchmeſſet. 
(Polnuehnifh. Zourn. Roo. 1829, S. 304.) 


96. Shlaffabinet, leuhtendes. — Der Plafond des Schtafe 


kabinets Matter Scotts if mit einem Ueberjuge von 
pbosphoreseirendem Holze befleibet, woburd das ganıe Gemad 
bei Rachtzeit mit einem matten Mondfchimmer erhellt wird, 
welcher für das Uuge ſehr wohlthätig wirkt, und den Schlum— 
mer befördert, Duck diefe ‚originelle Beleuchtung wird Aus 
glei der unangenehme Dunft uns Geruch befeitigt, welchen 
‚die gewöhnlichen Rachtlichter bervorbringen. 
(Zteaterstg. Juni 1830, brittes Probebt,) 


gr. Shneiberstchbranftalt. — Die Edhneiberfunft macht 
Fortſchritte! Der Schneidermeifter Niedergefees in Augsburg, 


weicher ‚durch eine Abhandlung über die von ibm felbft mit Erz | 


folge betriebene Seibenzucdt ſich ſchon ruhmlichſt bekannt ges 
macht bar, benachrichtigt in einer Ankündigung das Publikum, 
daß er vom 1. Jänner 1830 an, eine kehranftalt für anachende 
Schneider eröffnet, in welcher junge Beute von einem Alter ziwıfchen 
a4 und 20 Jahren, intinem 3eitraume von 3 Monaten zu tüchtis 
gen Schneibergefeilen, gegen ein Lehrgeld von 50 fl., ausſchtichlich 
weiterer, beim Eintritte zu enteichtender 14 fl. für Koft und 
Wohnung, gebitder werden: Das Lehrgeld darf jedoch erſt ent— 
richtet werden , wenn der Lehrling in der zu beftchenden obrig⸗ 
Beitlichen Prüfung als ein tauglicher Gefelle befunden wird; 
widrigenfalls Nicdergefees ihn obne weitere Koften zu vol— 
lenden hat. Mit jedem Kurfe werben zwei arme Knaben gratis 
aufgenommen. Den Zöglingen wirb dabei zugefaat, daß fie im 
Zuſchneiden und ben ſaͤmmilichen, einem Schneider nötbigen 
Kenntniſſen unterrichtet, und zugleich von allen nicht unmittels 
ber zum Handwerke gebörigen Jumuthungen ganz befreit bieis 
ben follen, (Iheatergtg. Jänner 1830, Rro. 8.) 
98. Schrank, merkwürdiger. — Unter den Merfmürs 
digkeiten, melde Warfhau zu MWeipnahten 1830 zu 
Geſicht befam, befand fih aub ein Schreid« Sekretär 
von einem daſigen Tiſchler. Diefer Schrant befigt fo 
viele große Bäder als Monate, fo viele Fächer und 
Kajten als Woden, und fo viele Fleinerg Köjkhen als 
Tage im Jahre, 
(Zheaterztg. 22. Dec. 1929.) 
99. Shreibmafhine, — Ein Screibmeifter in Paris, 
Namens Pertuis, bat eine Mafchine erfunden, womit 
man zmölf gleichlautende Briefe auf einmal zu fchreiden 
im Stande iſt. Die Struftur dieſer Schreibmaſchine 
iſt febe einfaoh, und der ganze Medhanismus beruht 
auf einer großen dünnen Scheibe, die fih in einem 
Gehaͤuſe ſehr leicht nah allen Richtungen bewegen läßt. 
An der Scheibe befinden ſich, zweckmäßig vertheilt, zwölf 
metallene Schreibfedern, melde mit einer Eleinen Dofis 
Tinte verichen werden können. Unter jeder Feder wird 
das beſtimmte Briefpapier befefligt, und mährend die 
Dand mit der Mittelfeder die Worte auf das Papier 
zeichnet, bewegen ſich die übrigen Federn in gleichen 
Richtungen, und bringen dieſelben Worte zu Papier. 
Auch Handzeichnungen laſſen ſich mit diefer Maſchine 
ausführen, wenn an die Scheibe ſtatt der Federn Blei⸗ 
ſtifte augeſchtaubt werden. 
¶ Theaterztg. Juli 199) , Neo, 86.) 
100. Schuimeifer. — Schulmeiſter auf Schiffen find eine neue 
Erſcheinung, die wir ben Amerikanern verdanlen. Mährenb 
auf dem europäifchen Felktande ber Schulunterricht fo oft ver— 
nadjläßige wird, haben fle die herrliche Idee, auf ſtark bemannı 
ten Schiffen ‚einen eigenen Lehrer für die junge Mannfhaft zu 
— — eine ber, die für das Scewefen äußert Vortbeilhaft 
en, Kann, benm es müßte fonft nad) den Aeußerungen erfahre: 
ner re» Dffigiere in eben bem Mafe zurüdireiten, als ein 
Menfh, der hen als Kind In das groSe Faß, genannt 
Schiff geftedt wird, um oben beim Spuudleche heraus zu 








ſchauen, und das Rand hödftens als Krüppel oder als Greis 
wieder zu betreten, vermilbern muß. (Feieritund.) 
101, Segel, neue — Ein Matrofe in England bat 
Begel mit. einem Trichter erfunden, welche bie Ges 
walt der Zuft bei Mangel an Winde vermehren, 
aber die Stöße eined Sturmes ſchwächen, und das 
für fogleih den Rang eines Scifföofficiers erhalten, 
(Bandiungsztg. Juni 1829. Nro. 70.) 
102. Seidenzeug. — In Berlin werden jebt die 
ſchönſten Weftenzeuge vun ſchwerer Seide, nad pers 
ſiſchen Muftern verfertigt, 
(Wien. Mob. Jän. 1830, Notigbl. 2.) - 
103. Seile aus Baumwolle — Herr Samuel 
Green, zu Pawturet, in den vereinigten Staaten 
von Nordamerika, dreht Seile aus Baumwolle 
Man fand fie dauerhafter als die aus Hanf und 
Flachs Sie find überdieß leichter, und haben mehr 
Elafticität. Man verfertigt zu Baltimore und Trieft 
auch Segeltuh aus Baummolle. 
(Pormtech, Journal Sept. 1829, S. 306.) 
104. Spiegelkranz. — Der Spiegelkranz gilt ald eine neue 
Erfindung, und fand bereits in eleganten Zimmem und Sa— 
len freundtihe Aufnahme. Diefe finnreidie Erfindung kam 
erſt in dieſem Jahre aus Wien nach Leipzig, wo vom Klemp⸗ 
nermeifter Winter Spiegetkränze verfertige werden. Derfelbe 
bat einen ſolchen Spiegelkvang vor dem Penfter feiner Werke 
ftätre zu Jedermanns Anſicht ausgeftellt, vor dem man Bis 
fhaure und Bewunderer fat jederzeit antrift. Cine Bes 
ſchreibung davon laßt ſich ſchwer arbenz dech wagen wir eis 
nen Verſuch, bie Wirkung eines foldhen Spiegelfranges einiger⸗ 
maßen anſchaulich zu machen. Wer fi) an ben Figuren des vor 
wenig Jahren modernen Kaleidoſcops ergößte, wird ung am bee 
ften verftchen. Eben fo erfcheinen bier einzelne Blumen ober 
Sträuße, und zwar fo, daß fie in einem weiten Zirkel ober 
Kreife fih barftellen. Man ſtelle fih eine runde, nach Innen 
geiwötbte Figur vor, etwa wie eine große runde Schüſſei. Diefe 
ausgehöbtte Fläche ift mit Spiegelglafe beltat. Dieſes Gtad ber 
ſteht aus einzelnen Streifen, welche am äußern Ende am breis 
teften, und im Mittelpunkt der Fläche ganz ſchmal, alſo keilſör⸗ 
mig find, Bir wollen annehmen, daß der Kreis aus 12 bis 18 
Streifen beftcht, die man als Strahlen eines Sternes betradje 
ten kann. Im Kern, d. i. dem Mittelpunkte des Spicgels, 
zagt ein Körper hervor, auf dem die Blume oder ber Strauß 
weicher den Kcanı bilden fol, geſteckt wird. Sie erſcheinen nun 
im Spirgel fo vielfach, als Strabten da find, weil nämlich jes 
der Strahl des Spiegels genau daſſelbe Bid zurüdgibte. Da 
dieſe Bilder fih nun genau rund im Kreife barftellen, fo er⸗ 
Sheint am Äußerften Rande bes Spiegels der Kranz in ſtern⸗ 
förmger Geſtalt. Diefer Zimmerſchmuck gewährt eine überaus 
feeundliche Anſicht, und kann ſehr finnreich in Mannichfaltigkeit 
geſtaltet werden. Gin folder Kranzſpiegel ober” Spiegelkranz 
wird an der Wand befeſtigt, ober auf einem Tiſch, eine Home 
mode u. ſ. vor geſtellt. Werben mehrere in einem Sale anges 
bracht, fo thun fie eine überaus greße Wirkung, 
(kandw. Neuigkeiten 1829, IT. B. ©. 269.) 
105. Spinnmaſchinen. — Detx J. W. Wheeler zu Salwan, 
Stratoga· Ceunth in Rewe Work, lieh jih am 11. Oft. 1973 
ein Patent auf eine Spinnmaſchine geben , die er ber voulom⸗ 
menen Epinner nennt, und bie eine Kit jener Mafıtinen iſt, 
melde unter dem Namen Hausſpinnmaſchinen bekannt jınd. Sie 
führt 8 bis 24 Spindeln. Die ım F anktin-Iouen., Der. 1028, 
G. 399 bievon gegebene Beſchreibung ift nicht verſtändlich. Es 
iR zu bebauern, daß wir von ben ſogenannten bausfpintne 
mafdinen, die in Amerika bereits ziemlich allgemein zu ſeyn 
feinen, no immer Feine gute Beſchreibung und Abbildung 
beſigen. Solche Haus s Epinnmaidinen würden bei ber Stufe, 
auf welcher die Induftrie in manchen Gegenden des Feftlandes 
von Europa ſich nech immer befindet, ſehr nühlich ſeyn konnen. 
Man ſollte Modelle kommen laſſen. 
(Poren. Journ. 1829 S. 330.). 
106. Spitalgebäude. — In London wird ein neues 


Spitalgebäude angelegt, welches einen regelmägigen 


Birkel bilden fol. In bie Mitte des Hofes fommt 
bad Kirchengebäude , welches ebenfalld eine runde 
Geftalt bilden, und in Form eines Eäulentempeld 
errichtet werben fol. Die Zwiſchenräume der Säu— 
len werden Glaswände einnehmen. Aus allen Fen— 
ſtern des Spitalgebäubes können fomit zu jeder Jahred» 
zeit und bei jeder Witterung. die Kranken dem Got: 


tesdienfte beiwohnen,. indem der Altar, in der Mitte |; 


errichtet, allenthalben in.der Runde zu fehen feyn wird. 
. Theatztg. Auguſt 1825.) 
107. Spitzen. — Wie viele Spitzen in Nottingham ges 
madht werben, erfieht man daraus, daß ım April 
binnen drei Wochen neun XZonnen „dem Gewichte 
nad) ‚ dieſer leichten. Waare verführt. wurden. 
(Hdlgsstg. 26. Mii 1850.) 
108. Stednabdelm. Berfertigung durch eine Ma: 
fh.ine. — Gin junger Mann, Herr P, Eh. Philippi, 
Bögling der polytehaliher Schule zu Paris, errichtete 
- gu Grey, bei Warred, in den Niederlanden; eine Stedna- 
belfabrit, in welcher er mit einer von: ihm: erfundenen 
Maſchine, mittelft. eines Menfchen, der eine Kurbel dreht, 
Im einer Minute 40, bei flärferee Teliebkraft 60, alfo in 
einer Stunde 3600 und in einem Tage 76,300 Nadeln 
aller Nummern mit: der größten: Regelmäßigkeit verfer 
tigen fann.. ’ 
(Potytechn. Journ. Mai’ 1830, $. 327.) 
09. Steigbügeh — Zu London macht man gegenmärtig 
den Türken die gute dee nach, die Epornen an. den 
Steigbügeln zu tragen. Gin Reiter kann alfo eben fo be 
guem mit Schuhen wie mit Stiefeln zu Pferde. fleigen, 
(Mufarion März 1829, ©. 156.) 
10, Steinmege-Augenfbirmung. — Da fehr häufig 
SteinElopfer auf den Randflraßen, und Steinmeke, welche 
harte Steine zu bearbeiten haben, von den abfpringenden 
Splittern im Auge befhädigt werden, fo bat der großb: 
dei. Straßenbaumeiſter Königer zu Friedberg eine Brille 
erfunden , Die von der Dberbaudireftion. fo zwedmaßig 
befunden wurde, daß fle eine Anzahl derfelben für Die 
©traßenorbeiter hat machen laſſen. Ein feines Drath, 
gefledrte if an der Stelle der Bläfer, Im dem Eteim 
bruch zu Höfleln, an der Donau, hatten die Arbeiter 1818 
Tauter Brillen von gemeinem Zenfterglafe, In Leder gefaßt. 
Theateztg. 15. Märk 18530.) 
11. Steinfprengen in Norbamerifa — Am Des 
laware » Kanal fprengte man mit ı00 Pfund Bulver 
+00 Kubik⸗Hards (ein Yardb—sFuf oder 600 Ton⸗ 
nen (a 20 ‚Gtr.) Fels auf einmal, Bei Fort Abamd 
fprengte man mit zo Pfund Pulver auf einmal 1000 


Konnen Fels, 
(Pototedh, Journ. Otteb. 18%9,.©. 77.) 
s1ıe, Stidftubt des Herrn Heilmann. — Wir fehen aus 
dem Berichte fiber bie legte Induftries Austellung zu Mühls 
baufen,* im Mai 1827, doß es Herrn ‚Heilmann gelang, bas 
Sticktu, das biöher mittelſt der Hand. geſchah, durch einen 
Stuhl zu erſehen, auf welchem ein Dann mit 2 Kindern in 
einem Zoge nach prrfchirdenen Deſſeins 25 bie 18 Ellen Nouſ⸗ 
fein u. ſ. w. fliden kann. Die verſchuͤdenen Mufter, bie er 
vorleate „erbielten ellgemeinen Beifall. Herr Heilmann lich ſich 
ein Potent für 15 Sabre auf biefe Erfindung geben, bie 
eine Revolution in ber Stiderei bertorbringen 
wird. Es wird nicht am Leuten fehlen,.bie in biefer Zeven Kar 
wendung von Maſchiaen auf Handarbeit can nere? Undeil für 
die Geſruſchaft ſaden, und bie Taufende von Stiu.siz.a in ber 
Schwtiz, in Verariberg, ir ſüdlichen und wettiijen Mfteteme 
Berg und in Sachſen bekicgen werten, die dadurch bredtes wer⸗ 
Ber matten. Wenn biefe Nenfchenſecunde aber nur eintn Au⸗ 


geabtid bedeaden wollen, daß eo micht leicht ine Handarbeit 
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gibt, bie dem weiblichen Geſchlechte verberblicher fenn Bann, 
ats das Stiden, daß Hunderte unter ben Zaufenden, bie ich 
jegt am Stickrahmen kümmerlich nähren, nicht bleß zu Kruüpe 
pein und Siechlingen werden, fondern an Bruſtkrankheiten, vor⸗ 
züglich Blutſpeien und Lungenſucht vor der Zeit dahin flerben 
werden fie dieſe Erfindung fegnen, und an Herrn Heitmann ee 
nen Mann des Heils ehren, ber Tauſende und Zaufende von 
Siechthum und frühen Tode gerettet hat, und beffen Mame une 
ter ben Wohlshätern der Menſchheit, in den Annalen berfeiben, 
noch nach Jahrhunderten glängen wird. Dieſe Bemerkungen bat 
uns ein. Arzt: mitgetheitt „dee. die Gefahren: bes Gridrahmens 
und ber Endtrommel nur zit aut in feiner. Praxis unter Etis 
kerinen kennen gelernt bat. Es achört zu ben Berberbtheiten 
unfers Zeitalter, daß bie Stickereien Mibebebürfniß geworben 
find „ und bof am Stickrahmen flad und engbrüftig,. rundrückig 
ober gar ſchief und kurzfichtig , oder wenigſtene ſchwachaugig yu 
werben, zu einem Hauptibeile ber meiblidhen Erziehung gewor⸗ 
ben ift. Wo follen die Kinder gefunde Augen hernehmen, wenn 
die Mutter. halb blind ift? 
, Polytech. Journ. Dec. 1829; S. 441.) 
113. Stiefelwids, — Die ausgedehntefte Fabrikation von Eties 
fetwichfe hat wohl Herr Zurner gu Sondon. Durch ganz Enge 
land ziehen feine Reiſenden, nit mit Mufterkarten „ fondern 
mit Zopf und Pinfelz an alle Mauern und Zäune malen fie nach 
deaec bekannten Formel ihre: Use Turner’s blaking (braucht 
Zurner’s Stiefelfchwarz.) Außerdem pflegt fih Berr Turner 
nod) in ben Zeitungen mit felgenden Berfen zu empfehlen: 
Wenn Winters Finfterniß verhält den lichten Zag,. 
und wenn bie Sonne fehn kein Deenfchenause mag, 
Und wenn der Rebels Schnee von oben niederkemmt. 
Ein Mitte haben wir,. das unfern Freunden fromme, 
wir cine Gonne, die von unten ſcheint nach oben, 
#ift Turners Etiefelwiche, wer’s kennt, ber wird fie loben. 
(Zheaträtg.. April 1856, Neo, 40.) 
114. Striegel. — In Paris iſt jegt eine neue Art von 
Pferdeftriegel erfunden worden, welcher der Grfinder den 
Namen Gefundheits»Gandihuh beigelegt hat, Sie beſteht 
aus einem Sad, von Rofhaaren geflehhten, der unten 
abgerundet iſt, und deſſen Defnung über das Dandges 
lenkte hiumengeht, an Dad er fih aufhlieft. Die Dher- 
fläche des Gewebes iſt trauh, und dadurch ganz gerignet, 
dad Haar der Pferde zw reinigen und zu glätten, 
(Leipzig. Mod. Sept. 1829, Nro. 73.) 
118; Strohhutgeflechte. — Die Strohhutgeflechte von 
- Wien haben ſich bedeutend vervofltommnet, fo daß fie den 
Blorentiner Waoren gleih kommen. Es werden Hüte zu 
a2 — 25 fl. Conv. Münze verfertigt,. Mittlere und 
gröbere Geflehte werben in neuerer Zeit im Eteiermart 
fehe viel vom Landleuten ald Mebenarbeit gemacht. 
(Juſtiz Kam.s und Polis. » Fama Rev, 1829, ©. 210.) 
116. Zapeten. — 3u London ſieht man jetzt Tapeten 
von Fiſchſchuppen, bie eine erflaunendwerthe Wirs 
fung. machen: follen.. 
(Gandigeztg. Juli 1829, Rro. 78.) 
sır,. Unter der Bezeichnung Nedernwände verfertigt ein Fer 
dernfhmüder zu Paris ſehr ſchoͤne, geſchmackvoll gearbeis 
tete Tapeten, aus buntfarbigen Federn, Die Federn 
werden auf eine Papier» oder Leinwand » Grundlage 
"eüntlich befeftigt, und bilden Mofaifgemälde, Arabesten, 
Dögel und andere Figuren. Diele Federnwände follen 
er Schönheit, Eleganz und Farbenptacht die Malerei 
weit übertreffen.- . 
(Theatztg. Kug. 1829, Rto. 92.) 
118, In Paris hat man eins neue Art erfunden, Die Bints 
mer gu kapejiren. Dau gebraucht mämlid dazu nice 
mehr Tapeten, fordern Tafılm von Glas, die verſcltden 
gefärbt, und mit Landfhaften bemalt find, Diefe Grfins 
bang Madrt vlelzu Beifall, 
—— 1829, Sr: 120.) 


« 
— ner ieh 


219. Beograpbifhe Fußteppiche nebſt einem Vorſchlage 


u neuen Zapeten. — In England bat beinahe jedr, ſelbſt 
Ärmtiche Kamitie, einen Fußteppich im immer. Gin Herr 
Zandhill ſchlãgt vor, nachdem bie Zapreen » Wirkına und Dias 
terei in England ſolche Fortſchritte gemacht hat, dag fie Alles 
zu leiften vermag, biefe Kunſt anf Ichrreichen und angenehmen 
Unterricht zu verwenden, und die beiden Hemiſphären, ober ir⸗ 
gend ein Land, dad man gern vor feinen Augen ba:, ats Lands 
karte im Riefenformate, auf biefen Zapeten weniaftens in feinen 
Hauptörtern dargefielt zu fehen. Diefe Idee verdient Beherzi⸗ 
gung. Man könnte eben fo die Wände feines Fimmers, bie man 
jegt mic Papier s Tapeten überkleiſtert, weiche mit nichte fagen: 
den Arabesten verziert find, mit den Medattlons der vorzüglich 
ften Männer aus der Geſchichte feines Vaterlandes, oder irgend 
eines Landes, deſſen Gefchichte man fich ſtets vor Augen butten 
milf, oder ſelbſt mit ben wichtigſten Epochen cine fegenareich 
einwirkenden großen Mannes, ober der Univerfat » Geſchlchte auf 
eine Ichrreiche und elegante Weife verzieren. Der Tapeten = Ra: 
beifation und dem Unterrichte würde auf dieſe Weife ein neues 
weites Jeld geöffnet ſeyn, und bie Wände würben zu dem Geiſte 
und dem Herzen ſprechen. B 

(Porrtehn. Journ. Nov. 1879, ©. 216.) 


120. Telegrapben in der Naht. — Der frangö» 


fifhe Schiffstapitain Kerveguen hat eine neue Art 
von Nacht » Zelegraphen erfunden, welcher mittelft 
Bewegung und Stellung der beleuchteten Radien 
mehrerer Zirkel nicht weniger ald 29.245 Zeichen dar: 
zuftellen vermag. Kin einziger beleuchteter Radius 
reiht hin, 8649 felegraphifhe Zeichen auszubrüden 
(Bien. Wed. Jän, 133%, Rotujbl. 1.) 


an. Tiſch als Diebefänger. — Zu Immerbaufen im Heffiſchen bat 


ein Schreiner einen Schreibtiſch erfunden, Berpwriflangstifch 
genannt, Wer nämlich etiwas daraus nehmen will, und bas 
Gchiimmiß nicht weiß, den paden plögtih eiferne Hände, und 
halten ihn am Zifche feſt. In demſeiben Uugenblicke ertönt eine 
Liemende Janitſcharen-Muſik, welche 5 Minuten dauert. Ber 
freit nun in diefer Zeit Niemand den Aermſten, fo achen 6 ne: 
ben einander ſtehende Piftoten tod. Man Bann auch ben Tiſch 
obne die graufame und gefährliche Vorrichtung mit Piſtolen 
haben , deam es iſt ja genug, den Dieb zu haben, wiewohl es 
auch manchmal beffer ſehn mag, Diefen nicht einmal zu wirfen, 
mas bejonders in Fällen der Dausbieberei gelten ınaq. 
(Bärgerbt, Dit. 1829, Rro. 24.) 

Uhr — Univerfalupe — Gin Uhrmacher zu 
Tournay, von dem Wunſche befeelt, die Kunft, melde 
se treibt, gu fordern, arbeitet feit mehreren Jahren 
fleißig an einer fphärifhen Pendelugr, als einem vers 
zolllommneten Shronometer, und will fein Kunſtwetk zur 
nachſten Nasıtellung nah Brüſſel ſenden. Uuter andern 
Theilen Diefes merkwürdigen Werkes lobt man vorzüglich 
ein bortzontales Zifferblatt, weldes in 24 Stunden fid 
um einen Gröglobus deebt, und die Stunden des Tan 
und dee Macht anzeigt. Auch fpeiht man mit Auszeich- 
nung von einem Kenitalltrange über jenen Grdalobus, 
welcher die Zeit der vorzünlihiten Städte Europas, jo 
wie die aller Ränder bezeichnet, 

(Leipzig. Mob, Dec, 1829, Nov. 09.) 


125, Uhren. — Die neuen Uhren In Paris haben ein Dop» 


peltes Werk, und alle zwei Zifecblätter, wovon immer 
dad eine Werk ruht während das andere geht und fonac 
ſich wechſelweiſe von ſelbſt aufjicht, Ein Better von 
Breguet, Thomas Odin, ift der Erfinder, _ 

(Defterr. Zeitſchrift Märg 1830, Ep. 216.) 


193, Uhren, — Der Hofuhrmaher Leroy In Paris ver 


fertige Pendeluhren, welche durch den leifeften Hauch des 
Windes aufgezogen werden, ohne daß menfhlihe Hülfe 
das Geringiie Dabei zu thun bat, Eine -diefer Uhren 
seht auf Disfe Aet ſchon feit 4 Jahren ununterbrochen fort. 
(Bürgerbi, Febr, 1330, Nro, 16,) 


125. Uhren. — Zur Reipziger Mefle kommen immer 


mehr Waaren aus Orfterreihb. — Gtusuhren aus 
Win waren in großer Menge auf der Leipziger 
Michaelismeſſe 1829, und ungeachtet Die Meffe nicht 
als gut gelobt wird, fo hatte ein folcher Uhrenfabri— 
kant dennoch fein ganzes Kager, welches an Ges 
wicht, blos an Ubren, a3 Gentner hatte, gänzlich 
verkauft und reifere fchon in der zweiten Woche ab, 


126. Hert 3. Koſſek in Praa, Diefer denkende und miffen» 


ſchaftliche Künftler Im Uhrmacherſache,“ lieferte bei Der 
©ewerbsausftellung 19329 daſelbſt nicht nur einen gol⸗ 
deseu Ring, worin eine Sekundenuhr mit 4 Rubinzapfens 
lagern (um Gebraube für Merzte), Sondern auch efns 
aftronomifhe Halbiecamden » Pendeluhr, worin bei allen 
Zapfen der Räder und allen Berübrungspunften der 
Hemmung Zteine einaefege find, Elue Beonzeuhr mit 
Biertel» und Stundenſchlagwerken, umgebenden Federges 
bäufen und Orubam’fher Henrmuna, eine Reiſeuhr mit 
Miertels und Stundenfchlag und Neperition aud einem 
Werte und Hemmung in Mubinen, eine goldene Repetirs 
uhr in Öloben und Hemmung in Rubinen, und mehr 
Uhrwerke in Globen ohne Grbäufe mach Breauet, wo 
Etunden und Minuten durch einen Beiger angezeigt 
merden, die alle gleih vorzügllt gearbeitet find, 
(Abendztq. Yleauft 1829, Nro. 199.) 


ı27. Der Stabtuhrmaber Hear Dal, Etof, in Ulm, 


hat eine vereinfachte und finnreich conftruirte Thurm⸗ 
uhr erfunden, welche nur auf drei Rädern beruht, 
Viertel und Stunden fblägt, und bei gleicher Güte 
bedeutend wohlfeiler, als die biöherigen Thurmuh— 
ren geliefert werden kann. Er bat dafür bei des 
legten Imduftrie » Austellung zu Stuttgart einen 
Preis von 40 Dufaten und eine filberne Medaille 


erhalten, 
(Rlora Oktober 1829, Nro. 206.) 


ı28. Ein Uhrmacher in Memmingen, Namens Pipen, 


bat eine Uhr verfertigt, woran er dreizehn Jahre 
gearbeitet hat, Die beiicht ganz aus Holz und 
enthält nicht das geringſte Metall. Sie braucht nur 
ale Bierteljahre einmal aufgezogen zu werben, und 
wenn dies nothwendig if, fo erinnert das Kumfls 
were ſelbſt buch einen Donner, wie em Imöifs 
pfünder, daran. Der Erfinder bürgt für fein Werk 
auf 20 Jahre und fordert 6000 Dukaten dafür. 
Er behauptet, daß ibm der Großherzog von ‚Heilen 
bereitö 5009 geboten habe, 
Leipzig. Mod, Sept. 1829, Mo 73.) 


129 Die neuen engtiſchen Ubren find zwar moderner, jedech errei⸗ 


hin fir im Geſchmacke die franzönfben nicht; aber an Feſtig⸗ 
keit dir Arbeit haben fie nicht ibres Gleichen. So eine ächt 
enatifche Uhr bat mon als ein koſtbares Erbſtück auf Urenkel 
übergeben gefeten. Ihe Umfang iſt meiſtentbheils nicht groß, 
aber ihre Höhe bedeutend. Cine frangöfifche Ubr acht 36 Stuns 
den Lang; bie enalifche, obwehl ihre Korte Lünger und bie 
Schaecke böber fheint, kaum 27 Stunden Haben diefe Uhren 
einen Fehler, So iſt er greßentteils nur an bee K.ber „ weiche 
nicht alle enatifchen Uhrmacher fo bauerbaft zu arbeiten verſte⸗ 
hen, wie die Franzeſen. Nur auf einer Seite, aber mit tineg 
Bräfrigen Schraube befeftigt,, Liegt der Deckel auf ber Epinder, 


wozu bie Bransofen und Deutſchen meiftentbeits zwei vermens 


den, Der Stift zum Kufzieben, und jener des KRompaffes iſt 
bei den englifchen ungleich. Vielleicht wollen fie damit anzefs 
gen, daß nice jeber Unberufene ſich daran wegen mäffe, feine 
Uhr fetbft zu reautiren. Auch drebt ſich bei iören Worten bie 
ganze Kempeßſcheibe, wo fih bei anderen nur der Weifer bes 
wegt, — DBerübmte englifche Meiſter find: Pon, ber eine eis 


ine Urt, bas Ming au hörten, erfand, Norton, Barrifs 
on u. ſ. mw. — Eine echte engliſche Uhr, deren Räderftäbe in 
—— gebobrten Steinen kaufen, keſtet in London nach unſerem 
elde oft 100 bis 150 Dukaten im Golde. Repetire-Uhren 
machen fie fetten, Spieluhren gar nicht. Auch Wien bat wackere 
Uhrmacher anfzuweiſen Die Namen Firtbauer, Hedet, Guin ⸗ 
64 Jehaer, Rama, Eilfort, Holzmann, Mayer ı. A., find auch 
tın Austande geichäät, (Bürgbt, Aug. 1829, Neo. 63.) 
130. Obſchon die Uhrmacherkunſt viele hundert Jahre bekannt if, 
fo bat fie dech in den letzten Jahrzthenden fo bedeutende Forts 
ſchritie gemacht, daß ‚eine umfallende theoretiſch-praktiſche Ber 
lebrung Über dieſelbe ein dringendes Bedürſniß gewerden iſt. 
WBuillamp, Berthoud und Breguet baten dieſe in ih— 
een klaſſ. ſchen Werken gegeben. Eine Ueberſctzung derſtlben in 
das Deutſche verdanken wie Hrn, Wolbrecht, und die Baum⸗ 
gärtner’fhhe Buchhandlung in Leipzig erwarb fih um das Pu— 
buitum das Verdienſt, ihm dieſes Werk mit 17 Rupfern in 
bequemen Formate, um mobtfeiten Preis, im bie Bände zu 
bringen. Der Inhalt umfaht in 30 Bortefangen die Geſchichte 
und das Worterbuch ber Uhrmacherkunſt. -— Stutz- Udren-Re⸗ 
petiv, Werke, deren eingeine Theile und Zuſammenſehungsart, 
Gräf, Gieden., Äußeres und innerts Spictwerk, Metall im 
Au; m inn und Grabt befonbers, Neibungen, Schwingungen, 
Ei igreifungen, Verhattnißs des Durchmeſſers der Raͤder und Ges 
triebe, Hemmungen, Gieichengs⸗, Stud⸗, Taſchen⸗, Repetir⸗ 
und Biackerudren, Schnecke, bie mannichfaitigen Inſtumente zu 
derea Zaberriſugg, Richtuag und Ansbefferung. uber interef. 
ſant iſt am Schteſſe der Berzeht über die Ausſtellung der Ubs 
zen zu Poris 1223 und 1927, aus weichem man zugleich die 
größten Kinkter der Urt kennen lernt. 
f (Ahraterztg. Dep. 1829, Nro, 153.) 
151 Uhrgebäufe-Stempeln. — Aus den Parlgr 
mentöberichten in London geht hervor, daß im vos 
rigen Jahre 90,156 goldene, und 55,901 ſilberne 
Uhrgehäufe den Goldſchmiedsſtempel erhalten haben. 
(Theaterztg. Juni 1830, Rro, 73.) 
ıs2. Wagen. — Bei der zufeht Statt gefundenen @pas 
zierfahrt in Paris nad) —— fah man unter 
andern aud) einen Char a bane mit eloftifchen Räs 
dern, die ein Herr Billeret erfunten hat, der ein 
Bréyet darauf erhielt. Die äußere Form ift fehr 
empfehlend. 
(Awaterstg. Mai 1850, Nro. 35.) 
133. Magen. — Auch in Berlin, wie in Paris, hat ein 
Meteniter, Hr, Faulſtich, einen Wagen mit einem Rede 
tondeniet, mit dem 50 bis 40 Perfonen transportirt 
merden konnen, 
Wien, Moden Jän. 1330, Notizbl. 2.) 
134. Dagen — Dan baut jrht Wagen, deren Dedel auf: 
2) uiedergelaffen werden kann, Diefe dienen dazu, den 
Damen mir großen Düten daB Einſteigen zu erleich 
tıra, Man hebt den Dedel empor, bis die Dame mit 
Ihrem Ropfpup im Wagen figt, dann wird der Dedel 
miedee berabgelaſſen. 
‚ — (Ficxa April 1829, Nro. 66.) 
135. Die Briefträger, welche Briefe in vie entfernten 
Theile Londons zu bringen haben, werden jetzt ges 
. fahren. Diefe Wagen (12 — ıa Briefträger fißen 
“ darauf) beißen Poſtbeſchleuntger. Es find bes 
reits # felcher Wagen im Gange, 
‘Flora Sept. 1829, Rro 176.) 
196. Bagen: Sabrifin Berlin. — Die Grüver Haake 
in Berlin haben eine Auftalt zur Fadrikation der Pol: 
magen errichtet, melde 70 bis 80 Arbeiter beſchäftigt, 
und fehe vorzügiihe Wagen lieſert. Ste haben 8 Schmie 
defeuer, von welchen 4 beitändig mit Der Anferigung 
son meuen Arbeiten befhäftigt find, In den 3 andern 
werden Die vorfommenden Reparaturen beforgt, und das 
achte Feuer dient zur Berfertigung der Federn, Die mit 


13 


großer Sorgfalt ausgeführt werden, Diefe Federn werden 
aus fehr platt geiwalstem Stable verfertigt, und um die 
Keenlöcher in den Lagen recht ſcharf und gleichmäßig zu 
erhalten, iſt eine Dtuckmaſchine, fo wie zum Glüben dere 
felben ein Dfen, auch eine beiondere Ginrichtung zum 
Härten vorhanden, Die Achfen von verfchledenem Kalle 
ber, werden von 5, 5 bis 7 Stäben ausgefhmweißt und 
auf das fauberite abgedreht. Die auf einem abgedreh, 
ten Dorn gegofienen Büchſen liefert die Berliner Eöntal, 
Gifenaieferei, und fie bewähren fih vorzüglid,. Eine 
gum Bohren den Naben vorbandene zweimäfige Bors 
richtung erleichtert Diefe Arbeit nicht allein ſehr, fondern 
gewährt auch eine große Genauigkeit in der Ausführung, 
(Himdigsjtg. Juli 1820, Neo. 88.) 
Walzwerke. Bleivöbren. und PlattensErzeus 
gung in Deſterreich, und beren, mannidhfgitige 
Verwendung. — Bleipletten von ausgezeichneter Quatit ãt 
und Reinheit (mitteift den von Hra. Robert et Cump. in ih» 
rer Halleiner Fabrik aufgeſtellt geweſenen, und käuflich an ſich 
gebrachten ſchẽnen Balzwerke, dus einzige dieſer Act in 
Deutſchland, von IH Linien bis auf $ Linie dick, und bis auf O 
Fuß breit und 25 Fuß fang, rechtwintlicht zugefchnitten. 
Sierdurch wird zugteih einem in den öſterteichiſchen Staaten, 
fo wie überhaupt in Drutfchland und Italien längſt gefühlter 
Marge an Bleiplarten von ſolchen Dimenfionen abgehelfen. 
Der gleichen Bleiplatten werden mit Vorzug, ſowehl zur (rs 
bauung von Bleitammern, als zur Aufſtellung von großen 
chemiſchen Apparaten von diefem Metalle, zu Reſervoirs und 
Pfannen aus einem Stücke, zu Süopfannen bei der Gewin⸗ 
nung des Atauns, wie auc bei Erzeugung bes Eiſen⸗, Bunde 
und Kupfervitriois und des eſſigſauern Bleies, Bleizuckers und 
endlich als Krvftaltifirs Gefüge ec., dann zur Aus käfelung tee 
hölzernen Bottiche , in weichen Porzellanmaffe aufbewahrt wird, 
der Bortiche, wo mirtelft Chlor, und Eblorkalien baummollene 
Zeuge gewaſchen werden (in den Eituftichen Bleichanſtalten), 
ferner zu Dedung von Dacheen und Terraſſen, zum Einlegen 
unterhalb der Zuhböden und zur Nustäfelung der Wände in 
feuchten ebenerdigen Gemachern verwendet, 
(Det. Zeitſcht. Gebr. 1830, ©. 139.) 
ı5e. Waſchmaſchine. — FIryer in London hat eine 
Wafchmaſchine erfunden, womit man zugleich »2 
Hemden waſchen kann, und zwar reicht eine Perſon 
bin, um fie in Bewegung zu fegen. Mit einigen 
binzugefügten Abtheilungen koͤnnen, felbfi ohne Aus 
wendung von heißem Waller, 00 bid 100 Hemden 
in so Minuten, beifer alö mit der Hand, gewas 
ſchen werden. 


137. 


(Handizsit. April 1829, Nre. 50.) 
139. Wafferleitung, — In Philadelphia, einer Stadt 
von 120,000 Einwohnern, I kürzlich eine Waſſerleitung 
angelegt worden, die das Waller In alle Stadttheile und 
fat in jedes Haus leitet, fo daß jeder Hausbewohner 
mittelit eines Hahns fo viel abzapfen kann, ald er 
braucht. Gine Pumpe, die in 24 Stunden eine halbe 
Mill, Gallons (zu 34 Wien, Map) 120 Hub hoch hebt, 
verforgt fie, Sie flept eine halbe Stunde vor der Etadt, 
und hat Räder von 16 Fuß Ducchmeſſer. 
Handigeztg. Behr. 1830, S. 102.) 
140, Wafferslebergang. — Dir Mechaniler Andrew in Lone 
don hat eine Machine erfunden, vermittelſt wilcher man orf 
bm Waſſer wie auf der Eide herumfpazieren konn. Es find 
Schude, die mit Dampf geſüllt find, und durch Möhren mit 
bean Dinden in Verbindung fteten, die auf zwei brüdemäbne 
liche Sıäte geftügt' find. (Bgblt. Dez. 1829, Rio. 101.) 
141, Webe⸗Maſchine. — In Warſchau wird eine große 
Fabrik zum Weben der Beinwand, mitteilt Mafcie 
wen, errichtet, Das Anlege-Kapital foll 750,000 A. 
und der seine jähtliche Ertrag 90,000 fl. detragen, » 
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Das Kapital wird In 1000 Action, jede zu 600 fl., 1er 5000 Stüd Biegel; es gibt aber auch welche, bie 
paetiet werden, Handige ztg. Juti 1829, No. 59.) 11.000 in einem Tage ſchlagen. 


132. Weberei. Die Here in der Baummollenwe (Leipg. Moden Aug. 1829, Nre, 64.) 
- bereit, — Die nothgedrängten engliſchen Weber erfanz | 152 Biegele — Edmond von Dornah hat eine Maſchine 





145. Weinbau. 


den mit Hülfe einer Here (witch — einer neuen Mas 
fine, ſchnell und leicht geblümte Jeuge zu werfertigen) 
einen neuen Modeartitel, der einige Stühle befwäftigt. 
Blanfets verkauft man jeht in England nach dem. Pfunde, 
das Pfund um ı Still, 4 Pence bis 2 Shil, 6 Pence 
(2. i. 58 Er. bis ı fl. 11 Er.) 

(Polytechn. Journ. Dry. 1829, ©. 401.) 


143. Wegmeffer, Girometer. — Man. weiß, daß die Hodo—⸗ 


meter ober Pebometer nie genau bie Entfernungen angeben, 
wenn fie auch die Zahl der Schritte mit aller Genauigkeit bes 
ftimmen. Wenn man ben Hodo⸗ ober Pebometer an einem 
teichten. Rabe anbringt, das man vor fi herſchiebt, deſſen Um: 
fang mit aller Genauigkeit bekannt iſt, fo wird man die Ent: 
fernungen weit ſicheret,, dadurch beftimmen „ und» geometrifche 
und taktifhe Meffungen „ bie nicht die höchſte Gienauigkeit fors 
dern, mit vieler Leichtigkeit und ohne Gehülfen mad;en können. 
VPolytechn. Journ. Oft. 1029. ©. 74.) 


133. Wein. — In Wien wirb jest öfterreichifher Cham—⸗ 


pagner» Wein, zu so. fr. & M.die Flafche, verkauft. 
j Be Jän. 1830, Nro. 14.) 
BWeinausfuhbr 
Frankreich an feinem wahren: Wohlſtande verlor, indem es er: 
Zünftelten Holzbau und. erfünftelte Fabrikationszweige ſchuf, 
und dagegen den Abfag- und Anbau bes Weines, dee bei feinem 
Boden ud feiner Sonne der vortbeihaftefte Erwerbszweig 
war,, verminderte, zeigen folgenbe Angaben: Nach Preußen gins 
gen fonft jährlich 21,000. Faß, jegt nur 4000; nad) den Dans 
ferädeen font 40,000, jetht 15,0005. nad Schweden fonft 
7000, jegt 100035 nad Dänemark und Normwegen- fonft 5000 
jegt 10005 nach Rußland fonft 12,000, jett 4000 Faß. ü 
(Bürgbt, Juti 1829, Nro. 53.) 


146. Weinwfrslinge. — Im April. 1829. find zu Marfeilfe 


12000 Weinſtöcke angelommen, weldye die Korinrhen geben, um 

in verfhicdenen Drpartementen verfigt zu werben. Man glaubt 

daß diefelben. in Südfrankreich Leicht. fortlommen bürften. ’ 
cHdlgertg. Mai 1929, Nro. 61.) 


ıar. Beinbereltung. — In der Schweiz werden 


jest von Herrn Paſchond-Roſſet in Vevay fehr gus 
te Shäumende Weine, die dem Champagner gleichen, 
bereitet, (Ddtgestg. März 1850, Nro. 38.) 


138. Burfgefhügl, neues. — Gin Hauptmann vom Ge 


nie · Corvs zu Metz, erfand ein neues Wurfgefhüg, dad 
ein Faß mit Pulver und Berförungss Material von 20 
Gtnr. Schwere, mie eine Bombe 240 franz. Fuß weit 
mirft. Die zu Meg angeftelten Verſuche fielen fehr be» 
friedigend aus. 

(Polytechn. Journ. Juni 1830, €. . 
„Bahnfloder — Man verfertigt in Parie en 
her, die, während man. fich ihrer bedient, die Tieblichften 
Melodien fpielen, Den eriten, den man bemerkte, hatte 
dere Schaufpielee Garnel, Der Zabnftocher fpielte das 
bekannte Lied: — „An deinem Wunde Taf, mich weilen, 
und deine Perleuzähne ſeh'n.“ 

(RKuſarion Aug. 19329, Nro 102.) 


50, Beiden eines Scheintobten. — In Berlin bat Jemand 


einen Apparat mit einem Piftol erfunden, ber dem Todten mit 
in die Leichenftube gegeben wird. Wenn ber Scheintsote wie) 
der aufleben ſollte, und fh nur im Geringſten rährt, fo seht 
ein Schuß los. Cine Zeichnung basın iſt in der Kurf“ nd un 
der Sehr. Eropius in Berlin für 2 1% Silbgr. zu haben. 
Der Erſinder meint, es würde oft kaallen, wera r.n Jedem 
dich First mitgäbe. (Toceterztg. oo. 1579, Tao, 132.) 


151. Biegel. — In Ungland werben jährlich cine \tiie 


geheure Menge Ziegel vurch Maſchinen verfertigt, 
und noch allen Welttheilen ber Erde ausgeführt, 
Gewöhnlich fertigt in England ein Arbeiter täglich 


rankreichs. — Wie fehr » 


15r. Jänftin. — In Vreafsu haben bie Ra 


erfunden, womit 4 Perfonen binnen 12 Etunden 2400 
Badfleine von 18 Boll im Gevlerte oder 19,200 Ziegel 
oder 38,400 Meine Baditeine von 4 ıf2 Bell im Biered 
fertigen koͤnnen. Auch werden bie Badfteine beſſer. 
(Hölgejtg. Mat 1829, Nro. 57.) 


153. 3iegelfhtagmafhinen. — Broding ir Nord: Imerita bat 


bat eine Ziegelmaſchine erfunden, die fehr viel leiſten fol. Der 
Thon fällt in einen großen Trichter, in welchem er fo fein wie 
zur Zöpferarbeit gemahlen werben kann, bann kommt er in bie 
Formen, die durch eine Rinne zu den Arbeiteen gelangen. Dex 
Model gelangt dann in. einen Trog, wo er burd eine eigene 
Borrihtung ſchnell gewaſchen und gereinigt wird, um wicber 
untere dem Leichter mit Thon gefüllt zu werben, Ein Rab 
von: 3 ıfa Fuß Durchmeſſer, das ein Knabe von 12 Jabren 
dreht, feht bie ganze Mafchine in Thätigkeit. Wenn. mar rs 
heiter genug bar, um Thon in den Trichter zu werfen und bie 
Model hin und herzuſchieben, fo kann man täslid 30,000 Bies 
gel: verfertigen ,. 10,000 und mebr „ wenn Waffer oder Dampf 
als Zriebwert angewendet wird; jibe Umdrehung des Rades 
bilder einen Ziegel. Eine ſolche Maſchine die auf cinen Was 
gen ftcht, um überall hingt fahren werben zu Bönnen, koſtet 
30. Pfb. Stert. (kengs Euideck. ©. 698.) 


154, Biegelfhlagmafdine. — Lers und Harriſon baben ſich 


ein Patent auf eine neue Ziegelſchlagmaſchine geben laſſen. Sie 
beſteht aus einem mit fiarfen eifernen Reifen umgebenen Koffe,. 
auf befien oberer Hälfte fi) ein vertitafer Baum erhebt, ber 
vier glatte in gleicher Entfernung von einander befeftiate Arme 
bat, die abwechſelnd horizontal. und vertikal aerichtet find. 
Diefe Arme find mit. Spiten ober vorragenben Nägeln verfes 
ben, und bilden eine geneigte Fläche. Die fo bearbeitete Erbe 
tommt darn unter 8 andere, etwas gekrümmte Hebel, bie fie 
wie auf einer Wenbeltreppe binabtreiben. Diefe Hebel wirkten 
fortmäh. nd auf den Thon unb preſſen üm. in zwei vieredige 
Kaften , die an dem unteren Theile des Faſſes einander gegen⸗ 
Überfichen. In dieſem Kaſten ſpielen Stempel und zwingen 
den Thon im die Model zu fallen, die auf einer Kette ohne 
Ende darunter angebracht find ;. ein durch einen Hebel: in Bes 
wegung geſehtes Streichbret ftreiht den überflüfigen Thon ab, 
und eine zwiſchen dem Faſſe, und jebem ber beiden Kaftın bee 
findtiche Scheivewanb regulirt ben Durchgang des Thons. Die 
aus flachen Ringen beſtehende Kette ohne Ende läuft. üser 6ſeitige 
Trommeln, deren Seiten gerade fo breit als bie Ringe lang find, 
(Lengs Entdedy.) 


jegt an vier Thürmen transparente Bifferblätter, an dee 
neu man bei. Naht auf eine Wiertelflunde meit die 


leuchtenden Zahlen erkennen Fann.. 
(Pürgerst. DE. 1929, Rro. 86.) 


156. Zucker. — Runlelrübenzuder — Nah ber neuen 


frang. Zeitfrift: Le temps find in ben 100 Zuderhäufern im 
23 Depart. Frankreichs im Jahr 1828, 5 Min. Kilogramme 
Buder gewonnen worden, alfo über 113 des gefammten Zucker· 
perbgauchs im ganzen Koͤnigreiche. Rach einer Beredinung in 
demfelben Biarte brauhte man, wm ben fämmttihen Budee gu 
erkatten, nur 1f2s des jett unbebaut liegenden Bodens mit 
Kuntetrüben ‘zu bepflanzen. Gin Hektar guten Tanbes kann 
25,000 Kilege, Rüven und 100,000 Kilegt. derſerben Fönnen 
5000 Filoge. rohen Zucer geben. (1 franz. Kilsgramm wmirge 
a Did. 25 Cord Wien. Gew, ı Heftare hält arı2 W. Q. K.) 
(Mrätt. d. Ggrt. Matz 1850, ©. 175.) 

Es 1öjt ſich Kieraus ermartcı, das Eranftrei im einigen 
Jadren feinen Bedarf an Zudes ſelbſt txztugen, und babei au 
eeirtih Mafvi“ rbaften wird. 
fi 5 getfämieh = Eeſt den 
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5 j daben, Hein Bari 
(ig ya einsm allgemeinen Deren, gu gts’R \ 
füsung In Rıankpeitöz ober äbntiien Wölfen gu 
verbinden. (Allg. Juſt.⸗ C. nr P. Fama Sept. 1629, Xxe. Bir) 


155. Zifferblätter trandparente. — Zu London find 


Die Derlem 


- * 


Der beſcheidene Gfanz der Perlen, ihre ans 
ſpruchtloſe Schönheit und ihre regelmäßige Fotm fefleln den 
Morgenländer mehr als das blendende Feuer des Diamants, 
und haben fie dort faft durdgängig zum Lieblingsichmus 
de gemadt, 

Ya einigen Mufcelarten erzeugen ſich gewiſſe Auswüchſe, 
die man Perlen nennt, und von denen einige ſo ſchon ſind, 
daß man fie koſtbaren Gdelfteinen gleih ſchäzt. Die Güte 
berfelben hänat von der Matur des Thieres,, von feinen Eäf: 
ten, von der Nahrung und dem Wafler oder dem Himmels 
ſtriche ab, worin es lebt, Bis jetzt kennt man zwei Arten 
von Muſcheln, Die Perlenmuttermufcdel, zu den Mies: 
mufheln gehörig, und die Klaff» oder Perlenmufdel, 
in deyen jie am haͤufigſten und ſchönſten gefunden werden. 
Die erftere ift die, welche, fo viel man weiß, faſt alle orie 
entalifihen und occidentalifhen,, d. i. amerikanifhen, und 
überhaupt die meilten und ſchönſten Perlen liefert ; von ihren 
Schalen kommt überdieg die fogenannte Perlenmutter aubs 
ſchließlich. Die äußere Befleidung befteht In einer graugrüs 
nen, mit einigen weißen Strahlen burchjogenen ſchuppigen 
Haut, Wenn man Diefe äußere Haut abnimmt, fo erfteint 
Die eigentlibe Perlenmutter, Der Bewohner iſt den übrigen 
Miesmufselthieren ziemlich gleich. Diefe ift wirklich von uns 
beicreiblider Schönheit; ihre Farbe fanft bläullch weiß, gie 
mweilen mit den präctiaften Farben des Regenbogens gemifcht, 
auf der Oberfläche fehr glatt und fhimmernd, wie gemöjlerter 
Zaffet, Bei einem hohen Grade der Beitigkeit und Dauer: 
baftigkeit befigt die Perlenmutter eine beträchtliche Leichtigkeit. 
Sie läßt fih, mie Marienglas in dünne Platten gertheitt, fä 
gen, und auf allerlei Art Fünflli verarbeiten, Die Schalen 
der Perlenmutter- Mufchel find flab und nur wenig gemölbt, 
beinohe rund im Umfange; vorn in der Quere durch mehrere 
Häute raub, die am Rande in lange Hähnchen auslaufen, 
Am Angel befinder fih ein grofies breites Ohr. Die Länge 
der ganzen Mufcel beträgt ? bis & Hol, und die Breite 
noch etwas mehr. 

Bereiniglih hat eine Mufchel mehr ale eine Perle, oft 
mehr als 10, aber unter den verſchledenen Perlen, die in eis 
ner Mufchel gefunden werden, ift gemeiniglih nur elite von 
befonderer Größe und Schönheit. Sie figen meiftenpteils 
im Thiere ſelbſt, jedoch auch bisweilen inwendig in Der 
Schale ſeſt. 

Die Perleumutter lebt in den oſt ⸗ und meflindifchen Ges 
wällern und in andern Meeresgegenden der mwärmeren Erde. 
An einigen Orten findet man fle in großer Menge beifammen; 
an den Felſen in der Tiefe des Meeres, Solch⸗ Derter heis 
Ben Perlenbänfe, wovon fih die berühmteflen bei der 
Tafel Eeylon, auf ter Küſte von Japan und im perfifhen 
Meerbufen, bei der Inſel Bahrein oder Bahrem befinden, 
Auperdem werden noch an den Küflen von Java, Sumatra 
und einigen andern Drten Perlen gefiſcht. Db die japani» 
fhen und periihen Perlenmufheln Diefelbe Art find, findet 
man nicht beſſimmt angeführt, eben fo wenig kann man mit 
völliger Gewißheit entfheiden, ob alle indiſchen und perfifhen 
Perlen aus der hier befhriebenen Mufcel fommen, oder ob 
aicht auf andere dafelbft befindliche Muſcheln Perlen liefern, 
da jedes Muſchelthier dergleichen su erzeugen fähig fchrint, 

In Amerifa gibt es an den Küſten mehrerer Infeln 
Perlenfifhereien, vernimlih aber bei Cubague. Die Mus 
ſchelu, welche aus Dftindien zu uns gebracht werden, haben 
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4 größere und färkere Schalen, ald die mweilindifden, und lafs 


len ſich daher beſſer verarbeiten, Eben jo werden auch dis 
amerilaniihen Perlen »on den orientalifhen an Schönheit 
übertroffen, Die eintimmige Meinung ift, doß im perſiſchen 
Meerbufen die ſchönſten, bei Geylon aber und Borneo die 
größren Perlen gefunden werden, 5 

Das Geſchaft, die 'Perienmutter « Mufheln aus der Ties 
fe herauf gu holen, ift eines der ſchwerſten und gefahrvolliien, 
welches Menfhen je unternommen haben, Gb mird durch 
Taucher betrieben, welche von Jugend. auf Dazu gewöhnt werr 
den. Sie fahren mit einem Boote nah der Pertenbant, mo 
dee Fang jiatt finden fol, und werfen Anker, dann. bindet 
der Taucher einen Stein, Der ungefähr 6 Zoll dit und «is 
nen Fuß fang Hit, unter feinen Leib, Diefer Gtein dient 
ihm gleihfam als Ballaff, verhindert daß er nicht vom 
Strome meggeriffen werde, und fegt ihn in Stand, ſiche⸗ 
rer unter dem Waſſer zugeben, Einen andem Stein bindet 
er unter feine Füße. Da die Perienmufchel gemöhnlih feſt 
an dem Felſen figt, To bededt er feine Hände mit ledernen 
Haudſchuhen, um fi nicht zu vermiumden, menn er die Mur 
fheln ablöfet, Manche bedienen fih dazu «iferner Rechen, 
Die Taucher im mittelländifhen Meere haben die Naſenlöcher 
und Dbren mit Baummolle verftopft, und an den Arm einen 
in Del getauchten Schwamm gebunden, melden fie biswei- 
len an den Mund halten, um Athem zu holen, ohne zugleih 
Waſſer einzufangen. Die oflindifhen brauchen gar Feine 
Vorfihtömaßregeln. Jeder Taucher hat ein großes Netz, im 
Geſtalt eines Sades bei fih, das am einem langen Stride 
um feinen Hals befeflige, mit dem andern Gnde aber an Die 
Seite der Barke gebunden if. In diefem Nege fammelt er 
die gefundenen Muſcheln. An dem Stride wird er auf ein 
gegebenes Zeichen hinauf gezogen, wenn er nidt mehr unter 
dem Waffer bleiben kann, oder wenn fein Sad voll ill, Ge 
läßt fih auf dieſe Weite oft 60 Fuß tief hinab. 

Wie tief er auch ind Meer hinab gehen mag, er Fan 
doch ohne Schwierigkeit alle Gegenflände fehen, und wird fo_ 
in Stand gefegt, großen Naubfiihen, die auf ihn losgehen, 
zu enteinnen. Wenn er in ſölche Gefahr geräth, iſt das er⸗ 
fte Hilfsmittel, daf er das Waſſer mit Schlamm trübt, um 
von dem Thiere nicht gefeben zu werden. Nicht felten vers 
liert er aber fein Leben durch einen gaefräßigen Halfiih, der 
ihm entweder ganz oder zum Theil verſchlingt, und außerdem 
teider feine Gefundheit bei diefem befhmerliden Geſchäfte une 
aufbörlid, Da er den Athem oft länger an fib halten muß, 
als er es vermag, fo dringt ihm nicht felten das Blut zum 
Munde und zur Nafe heraus. Wenn ſie fih aufmärts ziehen 
laffen wollen, zerren fie an der Beine, welde an dem 
Sacke befeſtigt if, worauf die Fiſcher in der Barke fie in Die 
Höhe ziehen, 

Manche Taucher müffen ruhen, che fie wieder ordentlich 
zu Athem Fommen, andere und vielgeübte geben aber ſogleich 
wieder in die Tiefe, und fahren mit ihrer Arbeit fort, bis 
dos Fahrzeug gegen Mittag an die Küfle zurjgtfehit, Miehrs 
mals eräugnet es fih, daß ein folder Taucher, indem er die 
losgeriffenen Anftern im Grunde des Meeres auf einen Date 
fen zuſammen trägt, mit einem zweiten Taucher in Ztreit ats 
rärh, und dann entjteht fogar ein Krieg unterm Mecr, 
Als ein Taucher merkte, daß ein Anderer ihm darjeniae ſtahl, 
was er mit fo vieler Mühe zufammen aebradt harte, fo 
warnte er ihm einige Mal, Als diefer aber fortfahr ihm zu bes 
fehlen, Tieß er ihn einſtmals zuerſt untettauchen, und folate 
ihm foaleich. mit einem Meier in der Hand, nah, ertanpte 
ihm anf frifher That, und ermordete ihn auf der Stelle, fe 
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daft man nicht cher etwas davon gewahr wurde, als bis man 
ihn tedt herauf zog. *) . . 

(58 gibt anf der ganzen Juſel Eenlon, ſagt Pereival in 
feiner Beſchreibung dieſer Inſel, füc einen Europäer Fein auf 
fallenderes und mertwürdigeres Schauſpiel, ols die Bai von 
Kondathy zur Zeit der Perlenfiicherei. Diefer müle und um 
fruchtbare Platz verwandelt fiah dann plöglih im ein tumult⸗ 
volles Schaufpiel, wo viele taufend Menſchen von allen Far— 
ben in banten Gewühl ſich Durcheinander bewegen, Es wer 
den eine Menge Yelte und Hütten errichtet, und der Strand 
it mit Booten bedeckt, die zur Perlenfifcherei beſtimmt find. 
Die Perlenbäuke erfire@en ſich mehrere englifche Meilen längs 
der Küfte bin, Die vorzüglichſte aber liegt der Bai Kondathy 
gerade gegenüber, ungefähr 20 enaltiche Meilen in die Ere bim 
ein, Ehe die Fiſcherei ihren Anfahg nımmt, werden die Per: 
len von der Meglerung unterfuht, ob fie auch reif und Die 
Quantität groß genug iſt. Aledann werden die filhbaren 
Banke offentiih an den Melitbierhenden verkauft und ger 
wöhnlih von einem ſchwarzen Kaufmann erſtauden. Bismeir 
tea laͤßt indeh die Reaterung auch für eigene Nedinung filden, 
ud die Perlen dann an die Kaufleute verhandeln. Dies 
thaten meiftentheils die Holländer, als fie noch Herrn von 
Geglon waren, Gm Februar fängt die Rifherer an uud en— 
digt mit dem Anfange Aprile. Man fiſcht nicht alle Bänte 
auf einmal, ſondern theilt fie in gewiſſe Portionen, wovon 
jedes Jahr eine daran komme, weil fonft die Perlen nicht 
Keit hätten, ih auszubilden, wozu man ungefähr fieben Jahre 
rechnet. Aelter dürfen fe nicht werden, weil fie dem Thiere 
bei zunehmender Größe befhwerlich fallen, und es fie daher hin ⸗ 
auswift. Ungefähr um 10 Uhr Des KRacdts wird durch Ab: 
feuerung einer Kauone das Signal gegeben, und nun fahren 
at: Boote auf einmal aus der Bay ab. Noch vor Taged- 
aubruch erreichen fie die Bauk, und mit Eonnenaufgang 
nimmt Die Nebeit ihren Anfaug. Es wird damit fo lange 
fortgefaßren, bid der Seewind fie zur Nüdkehr nad der Bay 
erivnert, Bei der Ankunft wird fonleih die Ladung ans Land 
geſchafft. Jedes Boot enthält etwa 20 Mann, wovon nur 
19 Taucher find; Die übrigen rudern und belfen den Tauchern. 

Diefe Leute find von der frühenen Kindheit zu diefem 
Geſchäfte gewoͤhnt und verrihien es mit Unerfchrodenbeit, fo 
gefährlich es auch iſt Sie machen oft in einem Tage vierzig 
bis fünfzig Sprünge und bringen bei jedem derfelben ungefähr 
hundert Mufcheln herauf. Gewöhnlich bieiten fie nur 2 Mis 
nuten unter Waſſer; man bat auch Beifpiele von 4 bis 5 
Minuten. Im Jahre 1797 blieb ein Taucher gar 5 velle 
Minuten unten, eine Dauer. wovon man bis dahin Pein Bei— 
ſpiel hatte, Mur den Häifiſch fürdter dee Tauber, und er 
fuhr ſich gesen Pie Augſt. die ibm diefes arfräßige Ungeheuer 
verurfacht, duch Aaubermittel fiber gu Nlellen, deren Anwen: 
dung ihnen von ihren Prieftern oder Baukerern bei der Ab: 
fabıt vorgefgrieben wird. 

Die Muſcheln werden in 2 Ruß tiefe Löcher in Die Erde 
uder auf blos nerelnigte Yläge hingelegt, ‚damit fie faulen, 
Pitedurch eutjleht in Der ganzen Gegend umher ein durch— 
dringender Uebrlgerud, der aber doch den gemwinufkchtigen 
Sandelömann nicht abbält, ſich bier aufzuhalten Die Zuberei— 
tung der Perlen, beionders das Aufreihen und Bohren der 
selben, it ein Gefcäft der Schwarzen, welches fie mit bes 
wundsrenadwürdiger Geſchicklichkeit verrichten, - Zu deu legte» 
sin haben fie eine eigene finnesich eingerigtere Dlafbine, 


*) Im nrusrer Zeit it die Taucher gzhode dei ber Verlenntherei 
uer mehr in Anwendung: ge foumsi, 
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Mit den Werkzeugen der columbifhen Gefellfchaft der 
Perlenfiiherei, kann man ohne die Die mindeſte Gefahr für 
die Taucher jeden Ankerplatz in der Bai von Panama untere 
fuhen, ed muß folglich im Diefer Fiſcherei in der Qualität 
und in der Quantität eine neue Aera entfichen, zumal wenn 
man hinzurechnet, wie fehr fich ſeit dem Jahre 1630 Die Bes 
völlerung Guropend vermehrt bat, und daß, wenn die Perlen 
zu billigern Preifen- als bieher geltefert werden Lönnten, des 
Gebrauch ungemein wachſen wird, 

* * 
* 

Die Perlen, melde in Guropa gefunden werden, kom⸗ 
men aus der Perlenmufchel (Mya margaritifera) und fteben den 
orientalifhen und amerikanifchen an Schönheit und Koſtbar⸗ 
feit mad. j 

Die Perlenmufdel bat die Bayart und Gaſchlechto, 
keunztichen mit unferer gemeinen Malermufchel, Die wir in 
ieden Fluße finden, gemein, nur it fie fhwerer und dickſcha⸗ 
tiger, Sie wird ungefähr 5 bis 6 Zoll breit und 2 nad 
einen halben Jo lang. Die länglich eirunden Schalen vers 
engern fib nah vorn und find binten nad dem Angel zu 
febe didbauchig ; der Houptzahn if kegelförmig; die äußere 


Rinde, melde die Schalen bededt, iſt rauh, grob, braunlich 


oder Shmwärzlih; unter Derleiben liegt eine perlenmutteräpn, 
Ikche Maſſe, Die auf der inmendigen Seite der Schalen mit 
fhönen Farben fpielt, In dieſer Muſchel wehnt ein Tpier, 
welches dem in der Malermufgel ähnlich it, Die Perlen 
befinden fih wie bei der Perleumwttermuschel,’ theils in den 
Thiere ſelbſt, theild gen fie an den Innern Wänden. der 
Schalen. 

Die europäiſche Perlenmuſchel bewohnt die Flaſſe meh» 
rerer Länder unferes Grdtbeils: Rorwegene, Echwedens, Däs 
nemorfs, Englands, Preußens, Poblend, Lieflande, Göhmens, 
Schleſſens, Sachſend und amderer deutiher Provinzen, Sie 
liebt eim reines helles Waſſer mir fandigem oder tiomigem 
Grunde, nnd kommt auch in Zeichen vor. Am menlichen 
Aftika wird fie in Seen angetroffen. Die Perlen, welde in 
den inuern Seiten der Echalen figen, find allemal duch äus 
here Berlegungen veramaßi worden, Auch die Zchalibierg 
haben , wie befanut, ihre Feinde. Mande Würmer,  ®, 
Pholaden oder Bohrwürmer, mwijlen die Schalen derfe'ben ges 
ſchiet zu durchbohren, um fib darin einzudrängen und Dem 
Bewohner auszuſaugen. Dies gelingt ihnen aber nicht alles 
mol. Bemerkt ed das Schalthier zeitig genug, fo überziept 
es die vom Feinde gemachte Oeffnung mit eben der Ealkartis 
gen Mafle, woraus es feine Wohnung gebilder hat, .. Nas 
uund mach verbätter und häuft ſich diefe Materie immer mebe 
an, und fo eutjtebt eudlich der rundliche Körper, Der den Nas 
men Perle führt, Diejenigen Perien, welche fi in dem Kör⸗ 
per des Thieres felbit fuden, ſcheinen denfelben Urfprung zu 
baben, obleih man fie ehedem für Rolgen irgend einer Rrante 
beit hielt. Es iſt z. B. leicht möglich, daß biömweilen ein 
eckiges ſcharfes Sandlörnden, oder ſonf ein fpisiger Körper 
durd Die geöffnete Muſchel eindeingt und dem Bewohner 
duch fein Stehen auf das weiche Fleiſch feines Körpers ber 
ſchwerlich wird, Zuſtinetmähig fegt ſich dann aleisiamı an 
der leldenden Stelle jene Materie ab, häuft ſich um das 
Sandkorn an, erbärtet und nimmt, fo Tange das Thier lebt, 
on Größe zu Mirklih wild man mwiflen, daß die Perlenfiſcher 
in einigen Gegenden Aſiens auf Diefe Art Die Etrzeugung Der 
Perlen veranlaffen, indem He die Mufchela aus dem Waller 
nebmen, Ihnen obne weiten Beihädigung ein fpigiges Köre 
perchen auf Die gehörige Art beibringen, und fie dann wieder 


* 


ins Mafler werfen, Aus Erfahrung willen fle ungefähr ſchon, 
wie lange fie warten müflen, bevor ſich eine braudbare Perle 
erzeugt bat, Mach diefer Reit filhen fie die Mufchel wieder 
und finden dann oft Die ſchönſten Perlen. Die Ghineſen 
dringen die noch untauglichen oder zu Meinen Perle, 
ihnen beim Fiſchen aufftoßen, mieder in die Mufchel und 
laffen. fie noch einige Jahre liegen, damit fie ih veratöflern. 
Der Ritter Garl », Linne entdedte das Geheimnih, die Pers 
lenmufhel auf eine Lünflihe Art aleihfam zur Hervorbrin« 
gung der Perlen zu nörbigen, Man weiß nit eigentlich, 
worin fein Berfahren beftand, er Scheint ſedoch ebenfalls 
entweder die Mufchel von Außen verlegt, 3. B. angebohrr, 
oder fie eröffnet und irgend ein fpikiges Korperchen bineinge 
beacht zu haben, Er verkaufte fein Geheimnih einem fchmedis 
ſcheu Raufmanır für umgefähr 500 Dukaten. 

Die europäifchen Perlen ſcheinen fat alle vom ber hier beſchrie— 
denen Perlenmufchel gu kommen. Unter den europäifden Perlens 
ſiſchereien ift bie an ber fhottiichen Hüfte „ außerbem bie im Ziafluffe 
in Baiern, berühmt. Die üsrigen, 4. B. in Oſtbothnien, in der 
Moltawa in Böhmen, in der Mutbe, Gners unb Elſter in Sachſen 
u. f. w. find von keinem VBelang, ob man deid bisweilen febr ſchöne 
Stücke finder, die den erientaliſtherhdt nachfichen follen. Bei 
Paflau und Wiefent, 3 Meilen von Reirnsburg, find ſchon fo ſchöne 
Persien gefunden worbin, baf man das Stüd mit 50 bid 60 Gulden 
bezahir Bat. Sewöhnlich find dir Flußperlen matt von Ganz, weich 
und nicht gleih von Farbe. Sie haben mehr eine thurinartige 
Korm und find unten alatt, weit fie öfters mit bee Muſchet 
verwahfen find und abgebrechen werden müſſen. Oden haben fie eis 
nen fdhönen glänzenden Punkt, weicher nach unten ünmer trüber fid; 
in geiber, grauer, blauer und brauner Farbe wer.ist. 

Edyotten. Unter biefen Namen gibt es eine Urt VPerten, 
weiche fi in eben fo fchönen als ftiechten Zermen, wie bie oriens 
tatifchen finden, aber fie find von ganz anderer Katur; denn fie find 
bei aller ihrer Feſtigkeit matt und srübe, beſtehen auch nicht aus 
Hälfen,, ſondern ans einem feften prerirnmuttartigen Ganzen, wel— 
Ges mit einer fpröben, giänzenten Hülle eder Haus überzogen ift. 
Diefe Perlen können wie Pirienmutter bearbeitet, gefeilt „ gefdplifs 
fen und polirt werden, 

Die Perle beſteht aus keinem feften Ganzen, fondern aus lau: 
ter Hälfen, Lage auf Bage, fo daß, wenn die erfte cherfte Hülſe ab: 
fpringt, die andere Haut eben fo fdhän und glänzend ift, als bie 
abgeſprungene. Diee Bann bie Perle durchaus nicht ertragen. Wie 
it fo weich, daß fie bei dee leiſeſten Verührung beſchädigt wird 
end ſich auch gemaächlich feilen Iäßt. Die unseifen find nech weicer, 
end audı von Karte und Glanz matt, trübe und fhmubig. Scheide- 
waller, fo wie orkinärer Eifia, löfıt die Perlen gauzlich auf. 

7 ” 
0 

Der Werth der Perlen beraht anf Ihrer Schönhelt, 
Blauer und Größe. Die vorzüglihfle Schönheit der Perle ber 
fleht im Blanze, Sie iſt keineswegs durchſichtig, fondern an 
und für fih fe und undurdfihtig, und menn fie bisweilen 
durchſichtig ſcheint, fo bringe diefe Täufhung der Glanz ber» 
vor, Die Orundfarbe der Perle If eigentlich meiß, doch Hat 
dieſe weiße Farbe vielerlei Abſtufungen. Die weißen Perlen, 
eb gleih die beilem find, vom gar Feiner Dauer. denn 
Re verlieren durch Hitze oder durch den Schweiß der Diem 
fhen fehr bald ihrem fchönen Glanz. Deo dauerhafter aber 
find Die gelb fhelnenden, Diefe verlieren niemals ihren 
Slany und ihre Lebhaftigkeit. Mas Die Perlen betriſe, Die 
ins @elbe fpielen, fagt Jeflerirs, fo kommt dieſes daher, weil 
Die Mufdielm zu lamge. ungeöhnet blieben; Denn durch Die 
Bänge wird das Waſſer faulend und folglich Die Perle davon 
angefleft, In den Gegenden, wo bie Möoſcheln As felbft 
öffnen, wie im perfifden Meerbufen, find Die Perlen am mei» 
Wehen. Die orlenteliihen Perleu, welde mit einem fleifd: 
farbenum Maffer fpielen, ud die feiniten, Die amerifanis 
fen Perlen fpielen mit einem grünligen Wafler; die ſchot⸗ 


“ tifhen und europäifhen fpielen flachsblüthenähnlich. 
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Uebris 
gene finden ſich noch unterſchiedliche Abflufungen, 4. B. vor 
graulicher,, bläulicher, röthliher und bräunliher Farbe, deren 
Belnheit im Glanze zwar diefelbe ij, wegen ihrer Auſicht aber 
den eriten weit nachſtehen müſſen. 

Die Perle wird im ihrer Muſchel Im allen Former 
und Seffalten gefunden: Schön rund geformt; Ddiefe 
merden als fogenannte Zahlperlen Stück- und Scuurmeife 
verfauft. Schtef und Prumm, in allen Geflditen, Formen, 
Größen und Jaçens; Diefe merden im Allgemeinen Inter: 
net genannt, Kal alle Perlen werden gebohrt, damit fie 
aufgereibt werden fonnen, nur Die ganz greßen und die ganz 
Meinen — Deren Kleinheit ſich bis ind Unendliche verliert mad 
melde mnter dem Ramın Sandverlien bekannt find — 
werden nicht gebohrt, Diefee Bohran gefcieht im hölzernen 


Zamgen mit Stahlbohrern. 


Nach dem älteren Juvelſren find die Perlen in folgen« 
de acht Arten und Bensmnungen eingetheilt; 

1) Die Parangenperlen; dieſe ſind von auferor, 
dentliker Größe, zu melden auch 2) die großem runden Zahl⸗ 
perlen gerechuet werden. 3) #ropfperlen, Diefes Lit Die zirkel⸗ 
runde Meinere Art. 4 Umiomes oder birnfürmige Perten, diefe 
baben die Geſtalt einer Birne, unten Di und oben fpigia. 
5) Perlaugen, aub Kanter- und Lothperlen genann'z Diefe 
find auf einer Seite Bad, 6) Bmicbelförmige Perlen; tiefe 
Ünd die nicht ganz runde Art. 7) Barodperlen, dieſe fird 
walzenförmig, platt, fehief, höckerig ıc., folglich Internet, 8) 
Perlfamen oder Sandperlen, das find folde, melde ihrer 
Kleinheit wegen nicht gebohtt werden können, ie werden 
entweder zum Pulverificen in den Hpothefen, zum Belegen 
verfhiedener Saben, oder zur Verfertigumg umächter Perlen 
verwendet, Mon diefer Art galt ehevem die Umge 1} Thle.; 
etwas größere, ſchon gebohrte Perlen, welche man zu Sticke⸗ 
reien mußte, Pojtete die Unze 5% Thlr. und nod größere 
diefer Art 6 Ihlr, und darüber, 

Der Kiaur nah baben die völlig Fugelerunden gemöhns 
th vor Allen den Vorzug, wenn aber die birnförmigen von 
bettächtlier Größe find, fo werden dieſe, da fie, einzeln 
aafgehanaen, zu Dbre oder Haldgehingen dienen, ebenfalls fehr 
bob geſchätzt, die unregelmäßig oder barockgeſtalteten baden 
nur dann einen befonderen Werth, wenn fie bei anfehnficher 
Größe von fehr fhönem Waſſer find. — Die großen einzelnen 
Perlen (Uniones) erhalten einen viel höhern Werth, wenn 
man eine zweite, ibmen ähnliche, dazır finder, Man wiegt und 
(hist auch die Perlen nah Karat zu 4 Bram, und Diele mehr 
men auch bier jene Regel der Schäbung an, melde Bet ben 
Diamanten vorkommt, nämlid man multiplieirt den Wersh, 
zu melden das einzelne Karatgewiht Der Perle geſchätzt iſt, 
mir dem Quadrate der Anzabl der Karate. Wäre 5. DB. bei 
einer Perle das Karat zw 6 Thalerm geſchähzt, und ihr ganzes 
Gewicht beträge 6 Slarat, dann wäre der Werth Diefer Perle 
6 mal 36. alfo 216 Thlr. Wine Perle von 10 Sorat, for 
bald fie dabei regelmäßig arforme it und hell fpielt, gehört 
{don zu den Seltenheiten Dis Schmucket. Gine der ſchonſten 
Perlen war im ſpaniſchen Sage; ſie wog 25 Sarat 
und hatte mach jener Rechnung 3750 Thlr. au Merth, als 
kein det fo großen Perlen, die über 10 Karat bimausgchem, If 
der Preis nicht ferrsufegen, Die Deltenheit Beitimmt bier den 
Werth fait nah Willkühr. Savari gibt eine vom obiger ver 
ſchiedene Rechnung an. Gine runde Perle von + Gran oder 
E Farat fept er zu © Sons, von 14 Bram gu 1 franz, Bis 
vret, von a Gran oder u Karat aber zu 12 Pivres, von 2, 
Karat oder 10 Gran bereits zu 1170 Bivres, von 6 Karat zu 
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1000 nnd von 16 Karat zu 4000 Rivres, mithin beträchte 
lig höher, als es Die vorhergehende Nehuung ergibt, 
* » 


Der Gebraud der Perlen jum Pub Bam querft in 
Indien und in Den verfhiedenen Gegenden Allens auf, höchſt 
wahrſchelulich waren ed die Phönicler, die ihn Anfangs durch 
den Handel verbreiteten. Die Indier gingen zuerſt an den 
Kürten der Jaſel Taprobana (Gevlon) auf die Perlenfiicherei, 


wo fie noch jetzt mit fehe glüdlihem Erfolge betrieben wird, 


obgleih diejenigen die fhöniten find, Die aus dem perſiſcheu 
Meerbuſen kommen. — Weder Homer noch Herodot erwäh— 
nen Der Perlen und es iſt ziemlich entſchieden, daß fie den 
Griechen erſt nah dem perflichen Kriege und Dean Groberums 
gen Alexanders befannt wurden, Hieb If in der heiligen 
Sörift der erſte Scriftjteller, der von ihnen fpriht, er fagt 
nämlih: daß es weit beſſer ſey, nach Weisheit ſtatt nad 
Perlen zu filhen. In den Sprühmörtern Salemons werden 
fie ebenfalls öfters angeführt, Ungeachtet der Nahbarfhaft 
des rothen Meeres und dem Handel, den die Gayptier feit 
uralten Zeiten mit den Indiern getrieben haben, ſcheint es 
doch uicht, daß fir von den Perlen Gebrauch machten, wenig: 
fleas findet man nirgends davon eine Spur, Als aber nad 
Alerauders Groberungen die Herrſchaft der macedonifhen Kös 
nige ih bis über fie eritredte, erflicg aud der Lupus bei ıp- 
nen die höchſte Stufe und der Gebrauch der Perlen wurde 
allgemein eingeführt. Gleopatra wird auf ihren Münzen mit 
einem Schmude von dreledlgen Perlen abgebildet, Auch nanız 
ten die Römer diejenigen Perlen , die ſich durch ihre Schein: 
heit auszeihneten und den ihrigen im Werth mabe kamen, 
nad ihr Gleopatrines. — Plinius erzählt, daß Gleopatra Die 
größten Perlen, die man nur jemals geſehen, befeilen habe, 
Zroß der ungeheuren Summen, die Antonius verfhwendete, 
fpottete fie doch über den kärglichen Auſtrich der Feſtlichkeiten, 
die er anordnete, und als er fie bat, ibm zu fagen, auf 
welhe Weife man deraleihen Feite glänzgender maden könnte, 
verficherte fie, daß fie ein einziges Gericht zurichten wolle, das 
10 Millionen Seftersien (2 Mil, 150,000 Frauken) koſten 
follte, Ste winkte ihren Bedienten, Die ſchon vorber unter 
rihtet waren, und nichts als ein Gefäß mit Weineffig vor 
fie hinfegten, Antonius wurde neugierig und betradjtete ger 
nau Alles, was ſie that, Cie löſte eine ihrer Perlen, Die 


‚Million Sejlerzien werth ſeyn mochte, 


ein Melſterſtück der Natue war, von ihren Shmude ab, warf 
fie in den Weineffig und ſchlürfte fie hinab, nachdem fie auf ⸗ 
gelöt mar, Antonius hätte eigentlich ‚ihre Abfiht errathen 
können, da dieſer unfinnige Luxus in Nom damals gar nicht 
unbedannt war; wenigitens fügt Plinius hinzu, daß Glodius, 
der Sohn des Schaufpieler® Aeſopus, ein ähnliches Arrgernif 
gegeben babe, ohne indeß Durch eine Ausforderung dazu vers 
anlaft worden zu ſeyn, nur in der Abfiht, um zu erfahren, 
melden Geſchmack die Perien baden mödhten. Damit aber 
aud feine Gifte jih davon Überzeugen möchten, ließ er Jedem 
von ihnen eine Perle reihen, Wenn wir indeß dem Horaz 
trauen dürfen, fo trieb Glodius feine Freigebigkeit nicht fo 
meit, Sondern er begnügte fi, eine Perle, Die ungefähr eine 
und die ibm eine rös 
miihe Dame, Metella, zum Gefhen? gemacht hatte, in 
BWeineflig aufzulofen und zu verfchluden, Galigula folgte 
bei einem Feſte, das er einft anb , in dieſer unſinnigen 
Berfhwendung ebenfalls dem Beiipiele des Glodius und der 
Gleopatra, Nah der Beritörung Garthagos lernten Die Rö— 
mer erit den Gebraug der Terlen kennen; die Niederlage der 
Könige von Sprien, Armenien, Pergames und Macedonien 
verichaffte ihnen eine aroße «Menge davon, und Diefe wuchs 
auch durch die Schäge der Gleopatra und ihres Hofer, Seine 
höchſte Etufe erreichte Diele Art von Luxus unter den Kal— 
fern, Plinius fagt, daß er, nicht bei Aner öffentligen Beier 
lichkeit, fondern bei einer ganz einfahen Verlobung, die Rols 
lia Paulina, die fpöter fi mit Galigula vermäbßlte, ganz 
mit Emaragden und Perlen bededt geſehen habe, Kopf, 
Haare, Ohren, Hals, Arme, Alles war damit geſchmückt. Der 
Werth der Koftbarkeiten, Die fie bei dieſer Gelegenheit zur 
Schau ausgeftelt hatte, belief ſich AUes in Allem auf 40 
Millionen Erflergien, ungefäbr 8 Mil. franzgöfifihe Rivres, 
Die alten Philoſophen, mie Plinius, au die chriſtlichen Red⸗ 
ner, hatten fehr recht, daß fie gegen dieſen zügeloien Aurus 
lebhaft eiferten, denn ole Welt wollte damals Perlen has 
ben, Diefe Art Berfhwendung wuchs noch, als 'der Kaifer» 
thron nah Byzaunz verfegt wurde. Man wollte ed bier in 
der Pracht den aſſatiſchen Königen gleich thun und trieb ei» 
nen wahrhaft perfifhen Qurus; fehr häufig fab man Parpurs 
armänder, die auf das reihiie mit Perlen und Gdelfteinen 
überall befegt waren, 
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Lexrikonder Haushaltung und des Hauswesens. 


Alpbabetifh-öfonomifcher Nachweiſer. 


Bereitungsvorſchriften, Verfahrungsarten, Hausrezepte und landwirthſchaftliche 
Vortheile; — Verwahrungsmittel und haͤuslicher Fleiß. 





Versuche, Frlahrungen und Andeutungen zu Gunsten des Vausgebrauches. 


Achte Aufitellung: ale Nachtrag zu den 991 Säten oder Nummern io Wand, 1822. 207, — 1225 ©, 186, — 1224 
S. 2730, — 1820 ©, 315, — ılar S. 106, — 1328 ©. 316, — 1099 €, 23, — 1830 ©. 23. 





ı. Umeifen zu vertreiben, 2. Ymeifen. 


Ein einfaches Mittel, bie Ameifen aus Miftbeeren 
und Gärten zu vertreiben, it, wenn man Waffer, in 
welchem todte Fiſche einige Zeit geftanden, an die Gtels 
len gieft, wo ſich die Ameifgn aufhalten. 


Das Einfammeln ber AUmeifeneier und das Zerftös 
ren der Ameifenhaufen in den berrfchaftlihen Foriten ih— 
res Bezirks, bat die bannöveriiche Landdtoſtei zu Lüne— 
burg dei Geldftrafe unterfagt, inden die Erfuhrung bes 


(Bartenzig. Auguſt 1829, Rio. 33.) ° | ftätigt hat, daß die Ameifen zur Bertilgung der ſchädli— 
i . 


”» 


a 
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chen Waldinſekten, und zwar insbeſondere ber Raupen 
weſentlich beitragen. 





5. Barbieren. — Das Barbieren kunſtmäßig zu ers 
fernen. Im folgenden Bude: 
‚»Barbier , oder bie Kunſt, ſich aut und bequem au rafiren, für 
Diejenigen, welde ſich ſelbſt rafiren. - Von U. Jakob, Inbober 
einer Barbierftube. Berlin 1829, IV. u. 20. ©, 8. 2 Gr.” 


Diefe Schrift ift in einer gefälligen und deutlichen Fchreibart 
abaefaßt und macht dem Verfaſſer ſchon befhalb Ehre, Sie enthält 
eine Unteitung über bie Wahl und Form ber Rafirmeffer, des zum 
Eharfmacen erforderlichen Abziebfteins, Verfertigung eines guten 
Streichriemens, Scherfmahen des Meffers, fo wie bie Führung defe 
feisen beim Rafiren und bie Behandlung nad; demſelben. Man 
findet manche trefiliche Bemerkung , bie der, welcher ſich ſelbſt ra⸗ 
firt, mit Nutzen befolgen wird. 

(Hauswirchih. Neuigkeiten 1829, 3. Hft. ©. afa.) 





a. Bäume, große; befte und bequemfle Art, 
diefelben zu verpflanzen, 


Es werben dem zu verpflanzenden Baume im Herb- 
fie alle großen @eitenwurzela in einer Entfernung von 
etwa zwei Fuß von dem Gtamme abgefägt; nun bilden 
ſich im nächſten Eommer an den firhen gebliebenen Gtüs 
Een eine Menge feiner Haarwurzeln, welche den Baum 
binlänglid ernähren. Im nächften Herbfte wird er num 
außgehoben und an der neuen Stelle eingefeblemmt. 

(DOpftbaumfr. Jänner 1830, Nre. 2. 





5. Bäume — Verſetzen großer und alter. 


Der Herzog vou Devonfhire verfdiönerte einen ber berrlichſten 
Standpunkte feines Partes zu Ghetäiwertb mit einer Traue reſche 
(Praxinus pendala, Eſche mit hängenden Aeſten) bie fbon feit 
Jehren der Gegenſtand der Bewunderung ibrer ganzen Nachbar ſchaft 
war, die aber keinen ſchönen Standpunkt hatte. Nachdem der Baum 
on feiner Wurgel ringemmber ausgegraben war, brauchte man zum 
Ausbeben befsiken aus ber Orube eine Maſchine «von ber Kraft 
ven 280 Genre. Der Baum weg mit dem Ballen 160 Gtnr,, und 
wurbe in dieſer Gchmwere und im feinem ganzen ungebeuren Umfange 
38 engl, Meitsn weit gefahren Cine feiner Wurgeln war 25 Ruf 
long. Die Berpflansung tefam dem Baume gut. Edon ver 50 
Jebren hat Kaifer Joſeph 11. , unfterbtimen Audentens, feinen 
Beitgeneffen in der Antage feines Mugartens , ben er bioß für 
feine Bärger pflanzte, gelehrt, bad man 50 bis GNjährige Rits 
fen von Bäumen mit aller Sicherbeit verpflanzen fann, wenn man 
6 nicht ſcheut, der ſchönen Bartenkunft ine Opfer au bringen, die 
fie fo fehr verdient. (Polgtehn. Journ. Juni 1850, E. 400.) 





6. Bäume — Verpflanzen von großen Bäumen. 


Folgendes Verfahren murde von Hrn. Meine zu Ghal- 
font in Berkfhire angewandt, mo es darauf anfam, 31 Ader 
MWielenland, Die zu eineur Parke zugefauft wurden, im mdgs 
nchſt Eurzer Zrit theilmeife mit Holzungen zu bededen, Wir 
hatten, fagt er, eine niedrige Schleife won Gibenhols, 5 Ruf 
lang und 4 Fuß breit, Die vorne auf niedrigen Rollrädern 
und binten auf glatten eifernen Rufen rubte, Auf Yiefem 
Huhrmer® murde Die Wurzel des Baumed fanımt dem Erd. 
ballem gerollt, mit Ketten befeflige mad nah dem Pflanzloche 
aefchleift. Zu dieſes wurde Die eine Seite des Ballen au 
rollt und Der Baum danın mittelt eines aus 2 Stangen ger 
bifdeten Boded mit der arößten Leichtigkeit Im die Hohe ge⸗ 
richtet, indem man das Seil, mittelſt deifen der Baum nie» 
dergeriffien mar, über dem Bot ſchlug und an das andere 
Ende die Pferde fpannte, Don hat dabei mur darauf zu fer 
ben, dat die Stangen, ehe der Aug beginnt, nah dem 
Baume zu lehnen und fih fo weit hinter den Pferden des 
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finden, daß diefe beim Niederfallen der erflern nicht getroffen 
werden, 
(Neues und Nutzbaree, Auauſt 1829, Mro. 118.) 
Gin nenes Inſtrument zum Merlehen der Bäume in 
Forſten erfand Franz Ghowanet, Torftamts » Gontrolor des 
Erzherzoge Garl in Teſchen. Gs beſſeht aus einem Baum ⸗ 
verpflangmaße und zwei Pflanzeifen (Behrern). 





”. Baumwachs⸗Surrogat. 


Etatt des Baummacfes bebiene ich mich eines ron Leinkt ar: 
techten Firniffes, dem ich eine mineratifäe Farbe (Dkirerbe oder dal.) 
weiche der Maumrinde äbnlich ficht , aufeer. Diefer Rirmib 
wird mitteift eines Pinfels auf den Ednitt anfartrogen. Cr ver: 
hindert das Auemeßen des Softes, fo wir den Zugang der Luft," und 
mittelft des Pinfels läßt er fid im bie Heinften Röhrden bes Etamr 
mes einbrinaen und füllt fi. Er wirb durch bie kuft nicht vom 
Etamme artäfet und fällt nidt ab, wie oft dor Paummade , umd 
bie Farbe ter Baumrinde, welche man bem Firni gibt, macht bie 
dergeſtolt bihandeite Stelle dem Auge unbemertbar, während bie 
beitere Farbe des Baumwach ſes gleich und oft unangenehm in bie 
Augen fällt. (Gartenztg. Srptbr. 1029, Rro. 34.) 





s Biene 

Sr. Jonas de @ellen, Pfarrer zu Golombier und Aus 
temier In Neufchatel, bemerft in einem Merke, daß. menn 
man im Herbſte smel oder drei Bienenftäde mit einander ver- 
einiat, fie ofle mitelnander kaum etmaß mehr Henia brauden, 
alß jeder Eto@ eingein für Mh den Winter über gebraucht 
baben würde. Er führt hierüber mehrere. Verſuche an und 
fließt mit der Bemerfung, def Sröde, die anf diefe Meile 
behandelt werden, dle frübeften und befien Ehmwärme gaben. 
Derfuh für Bienenmirtbr. 
Potntechn. Ionen. Kuguft 1829, S. 252.) 





9. Bienenzuht in Beinländern. 

Die Dienenzudt wird in den Meinlöndern aanz vernack ; 
taſſtat, da befanntfich dleſe Thlere der Welnblüthe ſehr mad 
theilig find. 





10. Blattläufe, — Gegenmittel, 


Tan nimmt 4 Leth ehe ſtorken O&nupftatafi und girkt fs 
viel Eeifengeift baranf, daß der Spiritus im Gefäße einen halber 
Zeft Über dem Fabaf fieht. Co Täft man 6 in einem mwohrbebedten 
Zopfe oder Slaſe 1? Otunden lang ſtebenz hierauf aieft man unafe 
fähr somet fo viel Maffer darauf, old man Tabak und Epiritnt 
aenemmen bat, Tdüttelt Aues aut durch einarter und „befiuchtet 
damit die ven biefen Thieren beläflisten Pflanıen cher Blätter. Anı 
heften ift re, dieſes an treckenen Abenden zu tkun, weit _bei Nearn« 
wetter diefe Feucht?aktit gleich wieder abgewaſchen, bei Sonnenfcriw 
aber au ſchneu verbünftet werden wũrde. 

( Deſter. Zeitſcht. Mai 1850, Ep. 451.) 





11. Bläthenſtaubes, Aufbewahrung tes männlicden. 


Saint Mortin kat vor? einiarr Zeit die für bie Gartenkultvr 
wichtiae Gntberfung gemacht, doeh ber Eamenftout ber männtid«" 
Bltütben, menn man ibn von fertft austreefnen läßt, auftbewattt 
werben umb ein ganzes Jahr feine hefrudtende Kraft bebaltın forr- 
Micherbette Merfuche mit türkiſchen Meisen haben biete Ertdeckung 
peftätiat. Man tat alfo num rin trefilichen Mitten, Fröchten ud 
Plumen , die dur Berpflonsung noch andern Weltgcagenden 
ausgeartet find, itre urſprunaliche Weidoffenkeit wieder zu geben, 
indem man die Blathen durch Comenftaub aus ihrer Heimoth ber 
fruchtet. (Defter. Zeitndr. Mai 1830, Sp. 456.) 
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- 12, BlutegelsSurrogat. 

Gin Medanifer zu Brüffel bat bie Erfindung eis 
nes Juteuments bekannt gemacht, welches die Blutegel er» 
Test ‚ indem es die Verrihtungen derfelben nahmadt; er hat 
feinen künftligen Blutegel Bdellometer genannt. | 

(keippiser Moden 1829, Nr). 70.) 





13 Das Bluten zu flillen. 


Dft ift man in der größten Verlegenheit, wie man 
dad Blut flillen fol, zumal auf dem Lande, wo man 
feinen Arzt zu Rathe ziehen kann. So erlebte id) neu» 
lich folgenden Vorfall: Einem Kinde, etwas olter als ı 
Jahr, waren Blutegel an den Hals gefegt worden. Eis 
ner von biefen hatte fich fo feft gefogen, daß man ihn 
nur mit Mühe abreißen konnte. Nun wollten die Bun: 
ben nicht aufhören zu bluten. Alle nur erbenfliben Mit: 
tel murden angewandt, doc vergebens; das Bluten 
bauerte länger als 5 Gtunden, und dad Kind wurde fo 
ſchwach, daß es immer fhlummerte, und man anfing, 
für das Beben deſſelben beforgt zu werden. — „Reds 
nützliches Allerlei, — das fonftfo manche herrliche 
Mittel enthält, ließ und dießmal im Stiche. Es wurde 
zum Arzte geihidt, was man früher gethan haben wür: 
be, wäre es nicht Nacht geweien ; da verfuchten wir noch 
ein Mittel und ed half. Wir nahınen gewöhnlihen 
Feuerſchwamm und tauchten diefen in Eiweiß. Sobald 
dieß auf die Wunde gelegt wurde, ließ das Bluten nach. 

(Gürgerblart Oktober 1829, Nro. 85.) 





13. Brandfhaben, — Gegenmittel 


Diefes beilfame Mittel gibt die Mole der Difleln, 
— Man fammelt fie im Sommer, wenn fie durch ihre 
fböne, blendend weiße Farbe und feidenartige Sanftheit fi 
bemerkbar macht und bewahrt fie für dem Gebrauch in einer 
Schachtel auf. Man legt fie eben fo wie die Baummolle auf 
die durh Brand beſchadigte Stelle. Ihre Wirkung befleht 


darin, daß fie zunägft dem heftigen Schmerz flillt und dann 


die Heilung fordert, 
(Defter, Zeitfhr, Mai 1830, Sp. 455.) 


— 


15. Branntwein aus Möhren, 


Man bereitet in England aus den gelben Rüben oder 
Möhren einen Branntwein von ungemeinee Stärke, Die 
Warzeln werden gewaſchen, in einem upfernen Kefiel ar 
dämpft und dang in einer gewöhnlichen Preſſe aufrep che, 
Der Saft wird ein wenig gefotten, in Gährung gebrast und 
dann deſtillitt. Bon 20 Bushel gelben Rüben erhält man 3 
Gallonen Branntwein, (12 Bushel find 7 Wiener Degen 
uud 3 Gallonen 8 Wiener Ma.) 

(Eengs Jahrb.) 
— — 


Brob. 


Man verkauft in Paris Brod für arme Leute, das 
ſchmackhaft ‚ „nabrhaft und äußerſt wohlfeil if. Es 
wird aus geröftetem Mehle gemacht, und findet auch bei 
ten reihen Leuten Beifall. 

¶ Theaterztg. Juni 1829, Neo. 66.) 


16%, 





— 
17. Brod. — Verbeſſerung und Vermehrung beffelben. 


Die Verbeſſerung und Vermehrung bes Brodes durch Kleen 
waffer iſt fo zuveriäſſig, daß man dadurch von, einer ‚gegebenen 


Quantitãt Meht noch um ein Vierter, ja ſelbſt um ein Dritter 
mehr Biod erhält, als bri der font aewöbntihen Art zu baden, 
Das ganze G hrimniß beſteht in der Ruäffgfeit, momit dag Mebi 
eingemengt witd und es kommt weder eine fremde Kornart, noch 
irgend etwas Anderes, welches der Geſndbeit machtheifig veiden 
könnte, als Zuſet binzuz vielmehr erbätt dag Bred durch daa 
Kleienwaffre den gefündeften und kräftigſten Theil des Korng Jurück, 
weicher im ber Kleie enthalten iſt und mad ber gewöhnlichen Xrt 
des Brobbadens bavon g trennt wird und verloren acht, — Auf 
inen Sad Mehl von 325 Pfund nimmt man 2 1/4 Wiener Meten 
arobe Kleie, väht fie 24 Standen in 298 Pfund Waſfer kochen und 
rüber fie forgföltig öfter wm, damit. ie nice andrennt und am 
Keſſel Heben bleibt. Dieſen Ärſuad gieft man durch einen feinen 
Dirchſchlag oder durch ein feines Sieb und beſchwert fobann bie 
rütftändige Kieienmaffe mit Steinen, um das noch darin enthaltene 
Det völlig davon zu trennen, wozu man ſich auch einer Preſſe 
bibienean kann. Dieſes Det ift das Keſtbarſte und gihe 
eigenttich dem Wrode bie mit Recht geruhmte vorkügliche Eigen⸗ 
ſchaft, das es ſich friſch erbätt. Diefe Optration des Durchs 
ſchlagens und Auspreſſens muß aber ſeht ſchnell gemacht werben, 
wãhrend bie Kleie noch heiß iſt, weit dieſer Atfub ſonſt nicht gang 
die Güte haben wird, die er Haben kann. Der fo bereitete Kleiem 
abfıd muß einem dünnen Brei gleichen. Gin fother Kiciendrei bat 
einen angenrbmen Geruch und, Geſchmack, er bat die Eüßigkeit ber 
Mich, welche in dem Korne zur Zeit der Blüthe enthalten ift, und 
rührt man ibn ſtark um, fo gibt er einen Schaum wie Greme, auf 
welchem ein gelbliches Da ihıoimmt, bad Aromı, weiches bem 
Brode hernach etwas von feiner Farbe mittheilt. I dieſer Kieiens 
drei fertig, fo nimmt man bavon am Abend zum Säuern und am 
folgenden Morgen zum Kneten, chne einen Fufıe vom Waller, was 
die Sache nur wieder verderten mwärde. Auch muß biefer flüffige 
Kleienbrei, wenn er feine Güte und Kraft behalten fol, auf der 
Stelle, wo er bereitet ift, oder ganz im der Nähe angewendet wers 
den, denn wenn man ibn weiter übertragen wollte, 
fich auflöfen, und feine Kraft verlieren. Man hat das auf diefe Urt 
durch Kieien verbefierte Brod erft drei, dann fechs Wochen aufbes 
wahrt, und nad biefen Zeiträumen noch eben fo ſchön und friſch 
gefunden, als gewöhnlich gebakenes Brod von drei Tagen. Der 
Kardinal Rohan Lich dieſes Brod drei Monate lang aufoerzahren, 
und man fand es nach bicfer langen Zeit noch feier und wohl« 
fehmedender, als gewöhntichee Brob von drei Tagen, Es iſt noch 
au bemerken: man nimmt mur bie erfte oder grobe Kleit, welche 
mit bem Meple augleih von db r Düd'e kommt, micht aber bie gmeite 
feinere Kleie oder das ſchwarze Kieienmeht, weiches erft durd den 
Beurel von dem Mebte getrennt wird, denn dieſe hat bie Eigens 
fhaft der erftern aicht. Die gesrauchte und rüdtändige Kleie täßt 
ſich nah dem Auspreifen füc alle Thiere als ein qures Aurter ge⸗ 
brauchen. Wolksblatt. Wandecer Nov. 1626, Neo. 319.) 





18. Brüte-Anſtalt. 


In Paris iſt nun wirklich eine künſtliche Brüte-An— 
flalt im Großen errichtet worden Eigenthümer ift ein 
Herr Bornes. Man beftimmt regelmäßig 2 bis 5000 Eier 
zur fuccefiven Ausbrütung, von denen in gewillen Zwi— 
fbenraumen jedesmal 4 bis 600 junge Hüynden zur 


Welt kommen. 
(Mufarion Auguſt 1629, Neo. 95.) 





19. Dampfleben. — Die feinfte und wohlfeilſte 
Ernährung. 

Gin Beirblatt erzählt, daß ein Reſtaurateur in Paris 
ſich anheiſchig gemacht babe, 500 Perionen, jede täglich für 
2 Sous zu ernähren, und zwar durch den Dampf welcher 
beim Kochen und Braten des Fleifches aufſteigt. Um feine 
Kunſt zu ehren, machte er ſich felbit anheifhig , acht Tage 
lang nur von Diefem Dampfe zu ichen. Er weit auf die 
Erfahrung hin, dag die Köche und wohl auch Köchinen mes 
nig eſſen und doch gut genäbrt ausfchen. Daf Letzteres wahr: 
ſey, wird Niemand bezweifeln, aber mit dem Leben vom 

I Dampfe mag es wohl fo richtig nicht ſeyn. Die Köche und 


würde ee " 
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Koͤchlnen find mir Nahrungsmitteln umgeben und pflegen (wie | fi wie der gewöhnlichen Dinte. Wird bad Papier erwärmt, To ers 


des Müllers Hühner auf dem Kornfade) Peine Noth zu Teis | 


deu, Wollte der Herausgeber feine Gefälllgkeit gegen feine 
Befer offenbaren, einen Verfuh mit dem Dampfleben zu mas 
hen, fo fehlt e8 ihm doch am Fleiſchdampfe, weil in feiner 
Kühe Derfelbe aus Den forgfam gefäleifenen Töpfen und 
Pfannen nicht abfährt, fondern den Fleiſche und Gemüſe ver, 
bleibt. Indeſſen Tonnen mir es dem humanen franzöflfsen 
Reilaurareur nur danken, wenn er an unferer forgfamen 
Dampfaufbewahrung die Richtigkeit feiner Mahrnebmung, -daf 
beim offenen Kochen und Braten viele Mahrungstraft ver, 
flügtiget, zu bewelſen beginnt, 
(kandwirthſch. Neuigk. 1829, 111. ©. 294.) 





20. Dinte — Gold“ und Silberdinte. 


Das Technolegieal-Reposnory gibt folgendes Recept, 
eine ſchöne Gold: und Silber-Dinte zu mahen: Man nimmt 
geihlagenes Blattgold oder Silber und made es zu Pulver, 
indem man es mit weißem feinen Zuder auf einem Steine 
reibt. Nachdem gibt man daſſelbe in ein großes Blasgefäß 
und mifht es mit Waſſer. Das Gold oder Zilber flntt 
durch fein Gewicht zu Boden und der Yuder löſt fi mit 
Waller auf. Wan gieft die Flüſſigkeit ab und wäfcht das 
übriggeblichene Pulver von Neuem mit Waffer, bis aller Auder 
ausgezogen it, dann troduet man das Pulver, welches dus 
Berit alänzend erfiheint, Menn damit gefdhrieben oder gemaft 
werden foll, maht man daſſelbe mit einer Auflöfung arabi— 
fhen Bummi an und die Dinte iſt fertig. Getrodnet Fann 
fie mit einem Hundezahn polirt merden, 
> (Iheaserstg. Mai 1829, Nro. 63.) 
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21, Dinte, baltbare. 


Herr Murray empfichtt im Mechan. Mag. Nro. 329, S. 
256 felgende Dinte, gis allen chemiſchen Reagentien widerftchend : 
ıf2 Roth HöllenfteinsKuflöfeng (Aufloſung von falpeterfaurem Silber), 
2 Lırh Auflöfung von falpeterfaurem Eiſen, 1/2 kLoth Auflöfang von 
bfaufaurem Ammonium, und ı Loth Gallaͤpfeltinktur. Diefer Mir 
fung wird etwas fein abgeriebene Tuſche und arabifcher Gummi 
zugeſeht. (Polytechn. Journ. Jänner 1830, ©. 71.) 





22 Dinte, gelbe. 


Man verdünnt 2 Loth gutes Scheidewaſſer mit 8 Roth 
Regenwaſſer, nieht dieſes auf 4 Loth fein gerichbenen Zus 
biko und febt es einer gelinden Wärme aus, Nun gieft man 
4 Loth Regenwaſſer nah, tropft fo lange Weinſteinöl binein, 


Bis es vice meht brauft und verdünnt die Mifhung mit 


GBummimajler, 


— — 


23. Dinte, grüne. 


Man nimmt 6 Loth Maren, bdeflillieten Brünfpan, 3 
Loth weißen Weinflein, reibt ſolches auf dem Reibjleine gut 
durcheinander, gieht nah Proportion Weinejlig darauf, läßt 
es eine Nacht ſtehen und gieft das Klare ab, Hierauf gibt 
man etwas klargemachtes Gummigattä und ein wenig Kandis. 
suder Dazu, 





24. Dinte, ſympathetiſche. 


Eine neue fomparhetifhe Dinte erhält man, wenn eine gleiche 
Mifhung Sılpeterfiure und Wafır auf reines Queefiber ara "Tea 
wird nnd fo Lange darauf ftchen bleibt, bis ſich nichts mehr auf: 
1öft, welches einige Tage dauert: Dieſer Auflöjung bedient man 


Teint die Schrife in einem ſchönen Schwarz. 
(Prönig April 1829, Nro. 15.) 


— — 


25. Dinte, unauslöſchliche und braunfärbender Stoff. 


Branconnot hat eine unauslöſchliche Dinte, melde Ka— 
lien, Säuren und dem Gblor widerſteht, bereitet, indem er 
mit 20 Threilen Danyiger Poteſche, die in Waſſer aufgelät 
mird, 18 Theile Abfall von Häuten (mie fie die Gärber abr 
fhaben) oder eine andere thierifhe Subſtauz und 5 Thelle 
Schwefeldblumen In einem qufeifernen Gefäße bis zum Trodens 
werden einkochte, und Diefed darauf unter Verhütung der 
Entzündung und unter Umrühren flärfer erbigte, bis die 
Maſſe fih erweichte, zuletzt Waſſer binzufegte und die Lö— 
fung ſeihte. Sie IR dunkelſchwarzbraun, fließt ſehr leicht, 
muß aber in verſchloſſenen Gefäßen aufbewahrt werden; Baum, 
wolle, Leinen und Seide färbt diefe Flüffiarelt Dunkelbraun; 
die Farbe wird Dunkler, wenn bie Jeuge vorher duch Wifen- 
falze eine Roflfarbe erhalten Haben; auch kann Diele Flüfjigs 
keit mit Erfolg zum Heichnen der Wäſche gebraucht werden, 

(Hanbdigiztg. Auguft 1829, Nro, 103.) 


eis 

Wie lange Hört. ſich Fteifh, in Eis gelegt? Ewig, Fönnte man 
zur Antwort geben, wenn bas Eis nicht fhmitzt. Man benfe nur 
an das 1801 in einem Eisberge bes öftlihen Sibiriens gefundene 
Mammuth. (Man fehe Wand. 1929, ©. 97.) Diefes Thier batte 
hier vieleicht Iahrtaufende gelegen, bis dur einen ungewöhnlich 
warmen Sommer die obere Sisdecke ſchmolz, und fein Auge, das 
einf bie Herrlichkeit einer Welt fab, welde uns Allen dankles Räthe 
fet bleibt, nun auch noch einen ſtarren Bid auf unfere Erde werfen 
ſollte. ( Thtaterztg. Jänner 1830, Rro. 11.) 


a1. Ei, — Aufbewahrung des Fleiſches und ber Fiſche 
in Eis. 

Auf Antrag des Sanitäts⸗Kollegiums der PoligeisTräfeetur von 
Paris , find vor einiger Zeit zahlreiche Berſuche über bie Aufbewab: 
rung von Fieiſch und Fiſchen in Eis angeftellt worden, weiche fol⸗ 
gende Refultate lieferten ; 1) Friſches Fleiſch aller Urt, eben fo 
Fiſch, kann im Gis lange Zrit aufbewahrt werben, ohne daß es 
der arringften Veranderung unterliegt. 2 Iſt bas aufzubewahrende 
Fieifch bereits im Zuſtande der Fäulnis, fe verhindert das Einlegen 
in E.$ das weitere Verderben. 3) Das in Eis längere oder kürzere 
Zeit aufbewahrte Fleiſch, gebt, wenn es der freien Luft ausgefept 
wirb, auberordentlich ſchnell in Fäulniß über, ja eine einzige Stunde 
reicht bin, bdaffeibe zur Nahrung untauglich zu machen, wenn «6 
nur etwas warm in. 4) Das in Eis cufbewahrte Fleiſch iſt nicht 
nuc zum Kochen und Eſſen vollfommen tauglich, fondern im Gegenz 
theile zarter und ſchmackhafter geworben. 

.. ” CBiätt. d. Gegenw. Febr. 1850, ©. 79.) 


26. 








28. Eidfprengen, 

In Mufpaufen, Depart, Oberrhein, In Frankreich, hat 
man mit den fogenannten Marons (tobiſchen Petarden) des 
Hrn. Blül, einen glüdhdern Verſuch gemacht, als in Pas 
vis, Dan Hat nämlich mirtelit derfelben die arößten Gisſchol⸗ 
ten auf der ZU geiprengt und dadarch die übrigen Heinen, 
melde fih an den Brüdenbogen ſeſtgeſetzt batten, in Bewer 
gung gebradt, Der DOber-Jngenieur des Departemento, Hr. 
Rournet, und der des Bezirke, Hr. Morin, find Feugen Dier 
fer Berfuhe aemelen, Man hat jie in Mulbaufen unter den 
Schollen angebraht wad Dann fprinaen laſſen. An Parie 


hatte man fie auf die" Schollen fallen laffen. . 
(Beobadit. 3. Maͤch 1850.) 


. — 
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29. Eid zerflören. 

In Nordamerika, wo bekanntlich unter gleichem Breite. 
grade die Kälte viel ſtärker ift, als in Guropa, wendet man 
das Salz an, um fih vom Gife zu befreien. Es wird na: 
mentlih in die gefrornen eifernen Waflerpumpen Salz gefhüt: 
tet, um die Röhren vom Gife frei zu maden. Man hat auch 
in Londen angefangen, Diefe Methode zu befolgen und be 
freut die Trottoird in den Straßen mit Salz, um fie vom 
Schnee und Gife auf die bequemſte und fchnelfle Weife zu 
reinigen, 

(Elora Febr. 1830, Rro. 37.) 


so. Erdhebmaſchine. — Seconomiſcher Geanophor, 
von Joſeph Edlen von Rotari in Verona, priv. 
am 22. Quni 18253. 


Diefe Maſchine dient vorzüglih bei Terraffirungen im 
Dbit+ und Weingärten und überhaupt Dort, mo an einem 
Abhange Erde von unten nah oben oder von oben nad uns 
ten übertragen werden fol, Au diefem Ende find 2 Spann 
Seile in paralleler Rage an @erüften von Holz, wovon dab 
eine unten, dad andere oben iſt, fo befefligt, Daß fie mittelft 
der an dem obern Berüfte befindliden Walze ſtraff geſpaunt 
werden Bönnen, Auf jedem der Spaun⸗Seile läuft eine Rolle, 
an deren Gehäufe Erdkaſten aufaebängt find, Deder Bieler 
Kalten hat eln Reitfeit, welches fih anf der andern Eeite 
abwärts bewegt. Zur Selbitentleerung ift eine Vorrichtung 
mit Stangen aufgeftellt, an melde fiß der mit Erde ae 
füllte Kaſten anftemmt, und durch Umſchlagen fih entleert, 
Mit diefer Maſchine folken in einer Stunde 0960 Laſten Erde 
aeaen die Höhe einer ſchlefen Fläche auf eine Fänge von 130 
Veroneſer nf, mit Juhilfnahme von 8 Arbeitern, gehoben 
werden Fönnen, (6 Wiener find 7 Beronefer Ruf.) Die ums 
Rändlihe Befhreibung hat der Erfinder in einem gedruckten 
Werke aeliefert und zur größern Deutlickeit Zeichnungen 
beigefügt. 

(Bimer Zeitung.) 


sı. Erndtenm 


Eine Art zu erndten im Orient befteht darin, daß mm des 
reife Getreide ausrauft (wie bei uns ben Flachs), ſtatt dab 76 bei 
uns abgebauen ober abgeſchnitten wird, welches Sentere auch aller» 
dings an vielen Orten des Moraenfandes gewöhnlich iſt. Indeſſen 
das Ausraufen wird daſelbſt in vielen Gegenden feit Sabrtaufenten 
gehandhabt. Ks Maundreil 1697 von Aleppo nach Jeruſalem reifte, 
war es Er⸗dtezeit, und er fah die Landiente das Karm Hände vell 
mit den Wurzeln ausreiffen, fo daß fie die reichſten Felder Icer 
tießen , ald ob nie etwas barauf gewachſen wäre. &o verfuhr man, 
fagte er, in allen Begenden, die ich gaefeben babe, Buckingham 
fand in Mefopotamien vor einigen Jahren noch bieferbe Bitte. 

. (Reipsiger Mod. 1829, Rre. 55.) 





2. Fäffer — Mittel gegen ſchimmelige Fäffer. 
Eines der beften if, fie mit Ehlorkalf, zu dem man 
heißes Waſſer fett, auszuwaſchen. 
(Dandigs ztg. Juni 1829, Rro. 72.) 





ss, Farbe 


Sir J. Sinclair, einer der berühmteſten Chemiker Groß: 
Brittanient, bat, wie eime fhottiiche Zeitung verſichert, die auf 
mehrere Erperimente geilüste Ueberzeugung erlangt und br: 
Fannt gemadt, daß Die Blüthe von Kartoffelpflangen eine vor: 
ireälihe und dauerhafte Farbe, fomohl für Seiden- als Baum 


wollen» und Wollenzeuge Tiefer. Diefe Farbe, Heißt es in 
dem Berichte des Chemikers, iſt den fhönfen Tinten glei, 
die aus den ſchähbarſten ausländifhen Färbeftoffen gemonnen 
werden; im Reichthum der Müancirung if fie fogar in man 
hen Fällen über dDiefe Etofie zu ſtellen. Den Kartoffeln. wird 
durh das Abſchneiden der Blüthe genügt, indem fie dann 
reichlicher tragen, 

j (Brän. tg. 15. Dttob. 1829.) 





ss. Farbe, rothe. 


. Die fhöne rethe Farbe, die dem türkiſchen Saffian den vorzůg⸗ 
lichſten Werth gibt, tefebt aus einer Miſchung ten verſchiedenen 


Ingrebiengien, wovon auf 36 Haute folgende Proportionen genem- 
men werben : 


Goche nille - : s 130 

Kurkume ober Gelbwurg » Er 
Bumi » Gutti » “ . s5|_ 
Arabiides Gummi = Pi ı0) Quentchen. 
Weißer arpuiverter Alaun 10 

Gronatens» Rınde = r 10 

Bitrenenfaft = . ⸗ 7 

Waſſer 120 Pfund, 


z # 

Der Alaun wird nad und nah in dir Miſchung getben und 
zwar zuerft 3 bis 4 Durmiden. Alle Übrigen Farben werben im 
ben angeführten Proportionen in einen Keffet gefdjütter and fo lang 
ſehr ſtaͤrk gekocht, bis das Wafler um etwa 110 vermindert iſt. 





s5. Feuers⸗Gefahr, Rettung aus derſelben. 


Man hat in London eine neue intereffante Maſchine ver 
fadt, om Meniben aus Nenerd »Befahr zu retten Der 
Apparat befteht aus einem großen viereckigen @rüde von 
Segel» Eannevas (Segeltuch), welches mit breiten flürfen 
Riemen (Burten) untergogen und durdfrengt und mit Seis 
fen eingefaßt it, Diefe Vorrichtung wurde ven 14 bis 16 
Männern im der Strafe auf Stangen emperachalten, und 
es fMürite fh von einer Höhe von 65 Fuß ein Mann auf 
fie herunter, Gr befhädigte Ab nicht im Seringſten und 
wiederholte dem Verſuch zu verfchiedenen Malen, woranf ibm 
Diele der Ammeienden, um fib zu brinfligen, den Spaß nad 
madten. (A Echerz dennoch ein Waaefüäd.) 

. (Br. Itgq. 12. Aus. 1829.) 

Achnficher Art iſt der fogenannte Rettunasdfad, der 
an die Renfter des in Gefahr ſtehenden Haufes gebracht mird, 
und meorin die Menfgen auf einer Art Stridieiter jur Erde 
berabfleigen könun, 





6. Beuerbaube R 


Ritter Johann Aldini, Mitglied bes k. k. Inſtitut 
der Wiffenfcbaften und Künfte in Mailand, jest zu Pa- 
ris, bat gelungene Verſuche mit einer Haube gemacht, 
die die Rölchenden vor den Flammen fidert. Sie befieht 
aus Amianth, bededt den ganzen Kopf und bat vier 
Deffnunaen, wovon die zroei für die Mugen mit einem 
runden Glaſe, mit einem Dratbgewebe überjogen, verfes 
ben find; die zwei andern Deffnungen für Mund und 
Nafe find bloß mit einem Drathgewebe verfhloffen. Die 
Handfchube und ber Cothutnus (hochgeſchnürte Schuhe) 
find ebenfalls von Amianth, endlich bededt eine Art 
Kleidung aus Dratbgewebe den ganıen Körper, fo daß 
mar fich bewegen und ohne Mühe. nieberlegen und 
auffteben kann. Bloß Ber rechte Arm ift frei, aber von 
einen eirunden Schilde beſchützt, deifen mon ſich bedient, 
um bindernde Gegenftände zu befeitigen. Die Zußfohlen 
find ebenfalls von Ammnth, von weldem Herr Aldini 





auch Bükhfen, um Schriften darin zu retten, und Stride, 
fo ſtark, daß fie einen Menfhen tragen, gemacht hat. 
(Dindigsptg‘ Nov. 1829, Nro. 142.) 
Aldini. hat fhon den 31. Jänner 1928 im öſterr. 
Gtaate eim ausfhließendes Privilegium für 5’ Jahre auf 
feine Erfindung erhalten. 


sc, Feuerkappe. 


Die Zwelmäßigfeit von Roberts Feuerkappe, mite 
telft welcher man fi in den ſtärkſten Rauch wagen fann, 
fand man 1829 auch in Holland bei Gelegenheit eines 
Brandes beſtätigt. Hr. Mulder hat einen lehrreichen 
Auffag hierüber in den Bydragen mitgetheilt. Ein Herr 
von Bell hatte eine ſolche Kappe aus London nah Holland 
berüber gebracht, welcher man fih mit allem Vortheile 
bediente. Die holländifche Regierung bat, nach dieſer 
erprobten guten Wirfung der Mobertsfappen, bereitd 28 
derfelben an die Marine umd 230 an die Artillerie ver— 
theilen laflen. Hätte Hr. v. Haufer zu Wien (m. |- 
Band. 1330, ©. 335) eine ſolche Kappe aufgelegt, feie 
ne Familie würbe vielleicht noch beute einen Vater und 
fein Vaterland einen der achtbarften Offiziere bejinen, 

(Polptehn. Iournal YUug. 18329, ©. 247.) 





ss. Feuerlöſchmaſchine. 


In Neapel hat Hr. Geroni eine neue Reuerlöfhmas 
ſchine für die Theater erfunden. Das Waffer zieht fich 
durch blecherne Röhren zwifhen Suffiten, Gouliffen und 
Cortinen, und ein einziger Drud macht über 300 Schleu⸗ 
Gen auf. Der König hat dem Erfinder eine goldene 
Dofe mit feinem Namenszuge und ein ehrenvoles 
Schreiben zuftellen laffen. 

(Theaterztg. 1829.) 





s9. Feuerlöſchvorrichtung. 


Herr Schmäling, ein berühmter Mechaniker in Rus 
dolſtadt, bat eine Vorrihtung erfunden, jever Feuerdge: 
fahr bei den Theatern augenblidlich entgegen zu arbeiten. 
Es beitebt dieſe Vorrichtung in einem 100 bis 500 Eis 
mer baltenden Kübel aus Eiſenblech oder Kupfer, wel: 
her auf dem Boden des Hauſes aufgeftellt wird und 
aus welchem das Waffer in Möhren auf alle Punkte des 
Theaterd im Augenblid der Gefahr geleitet werden fann. 
Dieſe Einrichtung it wohl fhen da, aber daß der näm— 
liche Drud, der dad Waſſer in die Möhren bringt, einen 
nebenanftoßenden Braunen in demfelben Augenblid aus— 
ſchöpft, wodurch das beim Löſchen verlorne MWafler wie» 
der erlebt wird; — das ift neu, und es wird wohl 
Schmälingd Erfindung bei allen Theatern in Europa 
(wozu fol er fie bloß auf Theater beſchränken), ja bei 
allen großen Gebäuden, 3. B. Kafernen, Fabriten, Mas 
gazinen ıc. angewendet werden. 

(Thestztg. Sept. 1329, Nre. 105.) 





40. Beuersbrünfte, Verhüten und Löſchen derſelben. 


So lange wir nod; in forhen Haͤuſern zu wohnen genöthigt 
find, die leicht in Brand gerathen können,“ bieibt es Pflicht jer 
des verſtändigen Bürgers, ſich nicht nur mit den Veranlaffungen der 
Häuferentsändungen bekanat zu mahen, um den Beuersbränften 
vorgubeusen, Sondern auch anf Mittel zu denken, bie entftandenen 


zu loſchen. Ge it daxum no an der Zeit, auf aute Beiehrungen | 
Zreilich dürfte dic - in der, 


und Beiſpiele aufmerkſam zu machen, 


J 


| 
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That nicht mehr nöthig ſeyn, wenn man eben fo viel E harffinn 
auf fenerfichere Bauten verwendet hätte, als auf das Beuerlöfchen. 
Eden finden wir uns veranlaft, auf folgende Schrift aufmerffamtzu 
madıen: *Everats unentbehriiches Feuerbuch, für alle Eradtz» und 
Landgemeinden ober beutliche Belehrung, Feuersbrünfte su verhüs 
ten, entftandrne zu föfdıen und Hab und Gut zu retten. Rad 
den Grundfägen des Parifer Sprigenkorps bearbeitet, von J. G. 
Petri, Leipzig, Reinfhe Buchhandlung 1829, 8. (6 Er.) Was 
der Menſch gegen bie Elemente vermag, davon #euat dieſe kleine 
Schrift. Die Grundſätze, nach welchen das Parifer Sprisentorps 
bunbelt, um bem Feuer Grängen zu fegen und es nie zur Ausbreis 
tung kommen zu laffen, verdienen reiflich erwogen und in Anwens 
dung gebracht zu werben. Wir bringen hiebei in gelegentliche Erz 
innerung, daß Dr. Gteinbel gegen das Ende des vorigen Zabrhuns 
derts ſchon ein fehr beichrendes Feuerbüchtein geſchrieben bat. 
(Pobts bausw, Neuigt. 1850, I, 9.) 





1. Fieber Gegenmittel. 


In Nordamerika pflanzen die Bewohner der Dörfer viele 
ZTaufend Sonnenblumen um ihre Häufer und werden dadurch 
vor dem Sumpfſieber, welches dort allgemein berrfcht, ge: 
ſchützt. Die außerordentlihe Quantität Vebensluft, die Diefe 
Vıütben aushauchen — (befamnt ift es fchon lange, daß alle 
Pflanzen am Tage Lebensiuft, in der Nacht kohlenfaures Gas 
ausbauchen) — wirkt den auffleigenden Dünften kräftig ent« 
gegen, und bie Grfahrung lehrte, daß Landwirthe, welche die 
fe Blumen bäufia um ihre Wohnungen und Felder pflansten, 
auch in den fonjt ungefundeflen Gegenden ganz von Fiebern 
verfhont blieben, Der Same aibt ein vortreilihes Del und 
bezahlt die darauf verwandte Mühe vielfältig, 

(Miteheil, Jänner 1830, Nre. 2.) 





a2. Firniß. — Kopalfirniß. 


In einem Dart Alkohol Löfe man eine Ume Aampher auf, 
bringe in die Aufiöfung 8 Unzen zerftüdten Kopal, ſehe das Ge— 
mengfel in ein Sandbab und laffe es einige Tage ſtehen. Mies 
durch köfer der Atkohel mehr Kopal auf, als er in der Kälte ber 
baften kann. Man gießt deßhalb den klaren Firniß nad einiger 
Zeit ab und bewahrt den Reſt zu künftiger Zienifbereitung auf, 


45. Firniß für neue Möbel. 
In Italien bedient man fih einer Auflöfung von Kör— 





ner» oder Tafelgummilad in Weingeift, der man etwas Wade 


oder Glemi» Gummi zufeht; für dunkle Farben fegt man 
Drachenblut zu. Der Firniß wird mit einem mehrmals mit 
feiner Reiuwand ummidelten Chwamme, ouf den man mit 
den Finger erwas FlorentinersDel bringt, aufgetragen; trägt 
man vor dem, Poliren und Kirniffen eine verdünnte Auflöfung 
von Höollenſtein auf, fo wird das Holz noch dunkler, 
(Handigästg. 1826, ©. 95.) 


44. Flachsbereitung ohne Röften. 


Der ohne Röften auf Maſchinen bereitete Flachs ift rauber 
und daher au feinem Gefpinnfte weniger brauchbar ; aber auch, weil 
weder faure noch farie GBährung ihn zerftörte, ſtärker. De Liste 
bat verſucht, ihn durch Gährung weicher zu machen, welches auch 
aslang. Er vermifchte rohe aerriebene Kartoffeln mit fiedendem Wafs 
fer, fegte etwas Hefe zu, lieb die Mifchung u Zune gähren und 
geh fie nun auf die Blahsfafeen,, woburd eine neue, fat o Lage 
dauernde Gährung catitand. Rach dem Waſchen fand man bie Fa— 
fern weit weicher, Men wird alio wohlthun, auf biefe Urt zu ver— 


! fahren, indem man Kartofielbeen ober Branntweinſpütich und ans 


dere gährungsfähige Flüſſigkeiten auf bie Faſern gieht. 
(Aufmerkf. 12. Upril 1825.) 





45. Flachs- und Hanjbereitung, neue. 
De. Dubrunfaut erftattet im Zulints Befte des Ballen, 
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des Seiene, techn, 3. 53, einen vorläuſſgen Bericht über die 
teefilihe Anftalt des Herren Terneaup zu Er. Dven, auf wel. 
cher mittelft einer Mafchine, Die Diefer ehewürdige Greie 
Rinurgod nennt, in 12 Stunden 12 Etr. nicht geröfleter 
Danf oder Flachs gebrochen werden, Die Kraft, tie Diele 
Maſchine fordert, beträgt nur 3/4 der Kraft eines Pferdes 
und ein Mann und zwei Madchen reihen zur Bedienung 
Derfelden bin. Der auf diefer Mafchine bearbeitete Hanf und 
Flachs wird dann gehechelt und gibt im Zpinnen meit we— 
niger Abfall und einen gleiheren Faden, als der geröilete. 
Die Farbe an Beiden if ſchöner, und Die daraus gewebte 
Reinmand I ſchen auf dem Stuhle Halb gebleicht. Der Fa: 
den des Garns iſt weit flärker und die Kette reift mährend 
des Webens fait nie, Die Leinwand wird nicht bleß beffer, 
fondern auch mohlfeiler, Wahrfcheinlih wird Hr. Terresur 
in der Leinwandfabrifatior eine eben fo große Revolution 
hervorbringen, als in jener der Wollenzeuge, denn ibm aelang, 
mas allen feinen Vorgängern bisher mißlungen war, Unter 
den vielen und großen Dienften, die er dem Aderbau und 
der Induftrie Frankreichs feit a0 Jahren leiſtete, wird Diefer 
der größte fepn. 

(Techniſche Monatfär. Juli 1828, Are. 437.) 





6. Flachveredlung. 


Nah einem franzöfifchen Blatte bat ein Türger gu Ghateau⸗ 
Thierry bie Entdeckung gemacht, Hanf und Flachs die Feinteit, 
Weichheit und Weiße dee Baummolle zu geben Er tränkt fie mit 
Dit und fege fie, mit Schnee bedeckt, zwei bis drei Wochen dem 
Froſte aus. (teipsgr. Mod. 1829, ©. 479.) 


— — 


AT, 


Flecken. 


Eiſenflecken aus Leinwand zu bringen, gelingt am be— 
fen, wenn man eine Auflöſung vom Sauerkleeſalz darauf 
bringe und den Fleck dann auf einem zinnernen Teller reibt, 
Hier fıeint eine (Sntoppdation vorzugehen, 

(Haus s und Landw. Juni 1927, Rro, 64.) 





a8. Flede auszubringen. 


Das Ausmahen der Flecke aus dem Meidern wird ale 
eine eigene Kunft detrachtet. WS hat die Chemie zur Grund. 
oder Hülfsmwiffenfhaft, aber dieſe ift im den Haus haltungen 
keines wegs fo gemein, ala ſie es ihres großen Nutend wegen 
feyn sollte. Die Mittel und Verfahrungsarten, welder ſic 
die FIledgewerbegenoſſen bedienen, find auf dem Wege Des 
Zufalls oder Drobirens erlangt worden und werden von ih» 
ner als Geheimmiffe verwahrt, vererbt oder verkauft. Da- 
rum baben wir Darüber auch noch feine Wiffenfchaft, Die ihre 
Grundfäge aus der Chemie bewiefe, Ehe mir zw diefer ge 
langen, ſcheint es und nützlich zu ſeyn, Das Einzelne, was 
wir auf dem Wege der Erfahrung anfreffen, aufzunebmen, 
Das Militär In der Garnifon zw Maubeuge bedient fi feir 
langer Zeit folgenden Waſſers mit autem Erfolge: Vram ſchüttet 
im eine wohl alafirte Schüſſel eine Flafche vol lauwarmes 
Waſſer und wirft ein Stückchen melße Seife und eine 
Unze yulveriffrte Soda hinein. Wenn Alles wohl geſchmolzen 
kit, ſezt man zwer Gplöffel voll Rindsgalle und ein wenig 
Lavendel» Glen; zu. Man rührt das Ganze um, drückt es 
Dann durch ein leinenes® Tuch und füllt diefe Klüffigkeit in 
Flaſchen. Will man nun davon Gebrauh mahen, fo bringt 
man forgfältig eine Eleine Quantität auf den Schmudfled, 
war reibt ion mit einer Pleinen Bürfle, wälht Dann die Stelle 
we der Zled war und worüber fih die Blüffigkeit verbreitet 


bat, mit lauwarmen Waffer aus, und nimmt auf diefe Wels 
fe Die ganze zufammengefegte Flüſſtaäkeit weg, melde dem 
Zeuge fhaden würde, wenn etwas davom zurück bliebe, 

(Landw. Newigl. 1829, €, 275.) 

Eine kurze Zuſammeuſtellung der biöher gebeauchten Mite 
tel zum Ausbringen der Sleden, findet fih in v. Keeß Dar» 
ftellung des Babrits» und Gewerböwefens, Th, IIl., Bd. 2, 
S. 300. 


9: Fleiſch, — Kochen oder Braten? 


Ein engliſcher Arzt will die Bemerkung gemacht has 
ben, daß ein Pfund gebratenes Fleiſch fo viel wirklich 
nährende Kraft habe, als 2 bid 3 Pfund gekochtes. 


so. Fleifhfpeifen, frifhe, am Bord. 

Seit 3 bid 4 Jahren macht mar bie Seereifen in 
Rückſicht der Speifen weit angenehmer. al$ ehemals. Der 
Chemiker Apert in Paris hat die Erfindung gemadt, daß 
man aubereitete Speifen im Iuftleeren blechernen Kapfeln 
ein Jahr lang unbefchäbigt aufbewahren fan; zum Ges 
brauche darf man fie nur wärmen. Auf diefe Weife kann 
man während der längften Seereiſe täglich nicht allein 
alle Arten von Fleiſchſpeiſen, als Reppbühner , Hafen 
u.f. w., ſondern aub Milch, Salate, Bouillonfuppen 
u. f. mw, genießen. Es ift unbezweifelt, daß frifhe Sper- 
fen das beſte antikorbutifhe Heilmittel find. 

(Blärter der Gegen. Deirz 1830. Neo, 23.) 








sı. Fleiſch Einſalzungsmethode in Amerifa. 


Mau nehme anf 20 Duart Waſſer 4 Pf. Salz, 1 1/7 
Pf. Zucker und 2 Unzen Ealpeter, Bode #8 zufanmen nnd 
ale ſſe es, mem es erfaltet it, über dad Fleiſch, fo daß c# 
dieß bedeckt. Auf Diefe Art hält ſich das Fleiſch mehrere 
Monate und wird unasmein zart. . 
(Wien Mod, 7890, Rotigbl. Nro. 22.) 
Fliegen. 
Mittel, wodurch Die Fleiſcher Im Genf bie Fliegen von 
dem Fleifche adbhalten. Sie reiben nämlih die Breter u. ſ. 
w., worauf das Fleiſch liege, mit Lorbeeröl, wud der Geruch 
Desfelben vertreibt alle jene läſfigen Bälle aus der Nähe. 
(Leipggr. Mob. Aug. 1329, Neo. 67.) 
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ss, Fliegen. Gegenmittel. 

Um die Pferde gegen die Fliegen zu vermaßren, reibe 
man fie des Morgens mit frifden Kürbisblättern, und fie 
werden den ganzen Tag über won ibmen befreit bleiben. Wenn 
man bemerkt, daß in einem Stalle viele Fliegen find, fo 
made man mit trodenen Kürbisblättern einen flarken Rauch, 
welcher ale Fliegen, die mit Dusch Fenſter und Thüren fih 


entfernen, fiher töbtet, 
(Defter. Itſchrft. Juni 1870, Rio. 23.) 





ss. Froſt in Händen und Züffen. — Gegmmittel. 


Vor mehreren Jahren, erzählt ein Ungenamker im allgemeinen 
Ungeiger bre Deutſchen, — erfror ich auf einer Reife in Roßland 
den linken Fuß, und zwar fo flarf, daß ich bei meiner Anweſen- 
heit im Dorpat has Fimmer bäten mußte. Gier ſuchte ich nun alle 
Mittel hervor, Dir Hülfe au verfharfen. Doch nichts mollte beifen. 
Meine Aufwaͤrtrrin im Bofsaufe machte mir nun eine Salbe von 
Fiſchthran und Kreide, meron des Abends eim Umfchlag auf Lein⸗ 
wand tm ben Fuß gemacht wurde. Nachdem ich bes Morgens den 
Juß befah, fand ich, daß die Entzündung bedeutend nachgelaſſen 


hatte, umb als ich drei Tage dieſes Mittel gebraucht hatte, war ich 
ganz bergeftellt und konnte abreifen. Im vorigen Jahre ftellte ſich 
das Uebel an demfelben Fuße wieder ein, und nun machte ih mir 
Umfchtäge von einer Salbe aus Leinöt und Kreide, durch welches 
Mittel das Uebel in zwei Tagen geboten war. Mehrern meiner 
Breunde Hat diefes Mittel biefeiben Dienfte geleiftet. 

Bürgerbl. Febr. 18350, Rro. 16.) 





55. Froſt in Händen und Füffen. Gegenmittel. 
Jemand fitt von feinem 13. bis 20. Jahre durch Froft an Hän⸗ 
den und Füſſen; alle möglichen Mittel dagegen waren umwirkfom, 
bis ein erfabrenee Arzt Blutegel verordnete. Deren wurben & 
Erüd am Unterarm, nahe über dem Handgelenke, angefegt, — nach 
vollendeter Biutung wurde wie gemöhntidy verbunden, dann bie 
Hände täglich einigemas in kaltes Waffer getaucht — 
und ber Froſt war für den ganpın Winter verihmunden. Im fol 
genden Winter machte ee ſich zwar veirder bemerkbar, jedoch nur 
ſchwach, und murbe durch fortzefenten Gebrauch dieſes Mettels ende 
lich gang geheitt. Werden die Stutegel an bie Füſſe geſttzt, bann 
muß man fie, den Froſtſtelen nahe, unter die Zehen (auf den Buß) 
bringen , auch nach biwirkier Blutung die Füſſe einige Tage licgend 
erhotten; widrigenfalls fle leicht auſchween. Kurses Waſſer iſt 
diebei nicht anwendbar. 
(Anzeig. der Deutſch. Nov. 1829, Nıo. 522.) 


— — 


Fufböden,geölte 


In Oftfrietland ift der allgemeine Gebraud, bie 
Fußböden der Zimmer mit Oelfarbe anzuflreichen , wel— 
ed außer dem guten Anſehen den befondern großen Vor— 
theil gewährt, Daß beim Scheuern derfelben dad Waſſer 
nicht in die Poren der Hölzer eindringen und fich zum 
Nachtheil der menfhliben Gefundpeit darin aufhalten 
kann Man nimmt zum UAnftriche gewöhnlich auch eine 

elbliche, dem Holze äbnlihe oter braune Farbe, (Auch 

in Wien find ſolche Fußtafelzurichter fdron feit mehreren 
Jahren.) Seit Kurzem prlegt man au in Peipzig die 
etäfelten Fußböden mit Del zu tränfen, wildes ein gros 
er Nugen iſt, benn ein folder Fußboden hat nicht 
nur ein geſälliges Anfeben, fondern hält fit) auch tros 
dener, weıl dad Del dem Eindringen der Näffe wieder: 
ſteht, und endlich wirft fih dad Holzwerk nicht. Bor» 
zugsweiſe ölt man jetzt die Treppen, welde aber von 
eibenem Holze fenn müffen. Die Stufen werben fefter 
und erhalten ein braunes Anſehen, weld:s aber kaum 
zu den Vortheilen gezäblt werden fann, weil es bie 
Treppen verbunfelt , dagegen das Licht ihnen Borzüs 
ge gibt. 


56. 


(Bauswirtbfh. Reuigk. 4, Hft. 1829, ©. ssı.) 





s?. Futterpflanze. 


Geisflee ift ein vorzüglich gutes Futterfraut, welches im 
Deflerreih mild wählt und Der Luzerne vorzuziehen iſt. Alles 
Dieb, am meilten Schaafe und Bienen, freifen es ſehr gerne, 
und werden davon in kurzer Zeit fert, Dan baut es defimes 
gen an einigen Drten auf Ackern. 6 kommt in einen fans 
digen Boden fort, wenn diefer nur aut gedüngt und tief ges 
adert worden if. Die Ausfoat gefhicht im April ganz dünn, 
weit fi die Pflangen 1 1/2 Fuß weit ausbreiten. Bor der 
Dlüthe wird es 2 bis 3 Jahre lang abgemäht und frifch, 
mit anderen grünem Futter vermifcht, auch troden verfüttert. 
Aus dem Samen wird Del gemadt, 





se. Gartenwege, 


um Gartengänge und Gingänge vor bem Haufe immer troden 
und rein zu erhalten, empfichle man Straſſenkoth, gut getrodne 
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und burdhgefiebt, mit Steinkoblen-Theer gu mengen und etwas 
feinen Schutt zuzuſezen. Damit wird der anzulegende Weg in einer 
mäßig diden Schichte, gleichſam wie mit einer Grundlage belegt 
und auf biefem Grunde der gewöhnliche feine Schutt und Gand aufs 
gefahren. Auf diefe Weiſe werden alle Würmer, Infekten und auch 
alles Unkraut von biefem Wege verbannt und er bieibet auch in 
naffer Witterung ziemlich gut unb gangbar. 





s9. Gefindes Beugnißbäder 
Am Herzogthum Gotha find kürzlich Beugnißbücher 
für das Gefinde eingeführt worden. Eine ſchen längft 
empfohlene Einridhtung. 
(Sammier Märg 1830, Rıe. 26.) 





60. Getreide lange Beit zw erhalten 


Diefes Mittel beftcht na Hrn. Francius in Aurich in fefgens 
dem Verfahren: Man legt Dachziegel in die Getreibehaufen, fo daß 
man erft eine Schicht Getreide, andertbalb Fuß be, auf den Bor 
ben ſchüttet ind eine Lage Dachziegel darauf Icat, dann. wieder 
eine gteich hobe Lage Getreide darüber und ebenfalls eine Rage Bits 
gel, So führt man abwechſelnd fort und deckt ben Baus 
fen mit Ziegeln, gu. Die Dachziegel erbalten das Getreide im— 
mer kühl, jo daß keine Kormwürmes darin entfieben, und ſich eben 
fo wenig darin aufhalten; baber denn auch das in feihen Haufen 
gelagerse Getreide höchſtens nur einmal im Jahre umaeftochen und 
durchgefiebt au werden braucht, weiches am zwedmaͤßigſten im Mos 
nat März geſchleht, und zwar bei reiner Luft, In Seeſchiffen hält 
ſich das eingelabene Korn auf dieſe Wrife ebenfalls ſeht gut und er« 
higt ſich nicht, felhft wenn es an ſich etwas feucht ſeyn follte, indem 
die trock nen Fieget alle Heuchtigkeit einfangen, ohne fie wieder mit⸗ 
zutheilen. (Berhanbe. ber ſteyermärk. Eefeufh. 20. Hft. ©, ıar.) 





61, Getribes ober Kornwurm, weißer, Gegens 
mittel, 


Hat fi einmal der weiße Getreide» ober Kornwurm 
duch irgend ein Verſehen eingeniftet, fo muß man für den 
Roagen ein anderes Lokale zum Auffhütten autmitteln; Dis 
Klüfte in den Säulen, Balken und Brettern, in welde fid 
der Getreidemurm im Herbite verkroden bat, ausfragen und 
abeehren, und alsdann mit einer Mifhung von Gyps, Kalt 
und Alauır überftreihen faffen,-fo daß die Säulen, Balken 
vu. f, mw, den Rornwürmern unzugänglih merden, Wenn über 
dieß der breterne Boden mit einem Abfud von Wermuth ger 
waſchen wird, So hat der Betreidemurm vollends Feine 
Luſt zu bleiben, und nah dem erfteren Mittel kelnen Zus 
fluchtsort zum längeren Verweilen. 

Deftr. Zeitichrif:, Jänner 1830, Sp. 23.) 





62. Getreibemurm, — Gegenmittel 


Here Hirſchberger, Berichtöhalter zu Kronwinkel, fagt 
in einer Bemerkung über den meißen Betreidemurm , daß er 
unter den vielen Mitteln, welche wegen Bertreibung dieſes 
Ungezieferd bekannt geworden find, am bewaͤhrteſten gefunden 
babe, auf die Schüttboden, mo der Wurm ſich eingeniftet 
bat, frifhes Heu von der Wiefe einzulegen, indem die Wür— 
mer dieſen Geruch. nicht vertragen können und ſchnell gu 
Grunde gehen, 

(Deftr. Zeitfärift Jänner 13350, Sp. rt.) 





635. Gewächſe, frübe, ohne Miftbeet. 

In fo mandem Jahre leiden die Bohnen und Gurfen 
fehr von dee Kälte und mahrere Male wurden fie vergeblich 
verftedt. IH Habe eine Menge Düten von Papier gemacht, 
folge mit Grde gefüllt, und Bohnen und Gurken bineinges 
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det, Sie gingen in einem Falten Jimmer munter auf und 
wuchſen zufehende, Als kein Froſt mehr zu fürdten mar, 
Tegte Ih die Düten in die Beete, ohne fie zu löfen, da 
die Wurzeln fhon in der Stube das Papier durchwachſen, 
und Ih hatte drei Wochen früher Bohnen und Gurken, als 


jeder Andere, 
. (Kufmerkf. Jänner 1825, Rro. 6.) 





6a. Giftſchwämme, — Gegenmittel. 


Ale Schwämme follen mit Vorſicht genoffen werden, da 
ſelbſt die efbaren Sorten, 4, B. der Shampignen, wenn fie 
on gewiffen Stellen wachſen, Ihädlihe Gigenfdaften anneh ⸗ 
men, Daher iſt fehr zu rathen, daf man fie gehörig Durd» 
Bauet, che man fie verfhludt, denn hierdurd werden Die 
fhädlihen Wirkungen des Siftes um Vieles gemildert, Bei 
Bergiftungs » Zufällen durd Shmämme bat man ſogleich En 
brechen zu erregen und dann vegetabilifhe Säuren, entmer 
der Weineſſig, Gitronenfaft oder Aepfeilaft anzuwenden, end» 
lich gibt man krampfſtillende Mittel, um das alyuflarte Er · 
brechen zu mindera. Aufgüfe von Galläpfeln, Gldenrinde und 
Gpina werden zur Neutraliirung des Giftes empfohlen, 


— — 


65. Gypſen bed Klees. 


In einer im Jahre 1626 bei Galve in Prag erſchie— 
nenen Schrift: „No ein paar Worte über das Gypſen 
des Klees,“ theilt Dr, Köhner eine eigene Erfahrung 
mit, welche er vielfältig umd zwar durch Vergleichung 
verschiedener Bodenarten gemacht haben will, wie ber 
Klee am zwedmäßigften zu gopfen fenn dürfte. rüber 
habe er allen Klee erft im zweiten Jahre gegupft, aber 
niemals eine Wirfung davon verfpürt, Er habe dann 
fpäter Veranlaffung erhalten, die erften hervor gefom= 
menen Blätter des Klees, wo noch die Gerftie auf dem 
Rande fland, zu gupfen und fogleid habe man einen 
überaus freudigen Wuchs des Klees bemerft, fo daß 
man ſchon im erften Jahre einen bedeutenden Echnitt 
abnehmen fonnte, im nächften Jahre aber ſchon 22 Etnr. 
Kleeheu vom Morgen erhielt, wogegen früher ber erft 
im zweiten Jahre geanpfte Klee höchſtens 8 Gtnr. Klee 
beu gegeben hafte, Bei den wiederholten Verſuchen ges 
wann 2. das erfreuliche Mefultat, daß der Gyps gerade 
auf ärmeren für Kleebau nicht geeigneten Boden den 
Rleewuchs mächtig befördert. Praktiſchen Landwirtben 
bleibt überlaſſen, ſich felbfi nach eigenen Verſuchen dass 


felbe Reſultat zu verſchaffen. 
(Haus⸗ und Landwirth April 1828, Rro. 83.) 





66. Haarefärben, 


Unfrage: Wer ift im Befig der Mittel, bie Haare aufs befte 
gu färben, und weicher bekannte Arzt bürgt dafür, daß es ber Gr 
funpteir nicht nachtheilig ſoeu? — Unwort: So wie ber eins 
fihtevelle erfahrene Kunftfärher dem Horn, dem Liter, ber Lein⸗ 
wand, der Wolle, Baumwolle, Seide, ben Federn — jede bilicbige, 
audı haftbare Farbe, weniaftene baltbarer als die viränderliche Mo⸗ 
de, zu geben im Stande ıft, eben ſo konn tr auch Menſchen⸗, Fies 
gen⸗Komebte und andern Dasrın bie fönften, mannichfaltigſten, 
Hlängendfien Farben, völlig damıbaft, fo daß fie nie verbieien, 
bir vegetabitifchs mineratifhe und oudere Pizmente, Fäuren und 
Kepmittel neben, Vermittelſt der Farbenchemie kann biefes Alles 
bewert”tTist werden, aber freilich nur wenn bie au färbenden 
Steffe gerrennt von dem Körper fin?, dem fie früber anachörten. 
©; lange indeß bie Haare den Körper befleiden, iſt Bein Farben⸗ 
&emift in Gtante, benjeiben eine andere Farbe, als bie aus ber 
Eäfteriigung der Epidermid (Dberbaut) nottwendig und maturger 
mäß erfolgen muß und auf Deren wibernatärtiche Avänberung burgs 


and nicht eingemiskt werben kann, durch künſtliche Pigmente (Fate 
benftoffe) zu geten. Wen alfe feine (Fp.permis mit rotben, grauen, 
weißen ꝛt. Haaren begabte kat, der trage frin Haar mit Gebuld, 
weit bie Befchaffenbeit feiner Körpertigenthümlichkeit fih nicht Ans 
dern läßt, und als ein braver Mann mit Ehren. Stin Geld aber, 
das er für das Färben feiner Haare wegwerfen im Begriffe war, 
bibalte er in ber Taſche ober verwende es zum Welten armer Mens 
ſchen. (Anzeig. d. Deutſchen 1828, ©. 2295.) 





6r. Häuſerbau. 


Die Kunſt, Piſewaͤnde, d. i. Mauern aus geftampf: 
ter Erde zu verfertigen, iſt urſprünglich an der Nordküſte 
Afrikas zu Haufe. Dort kennt man gar feine Mauer — 
ſteine, die gebrannt werden, ſondern fuͤhrt Alles mittelſt 
hölzerner großer Kaſten auf, in welche die naſſe Lehm⸗ 
erde eingeſtampft wird. 

(Sammler März 1850, Neo. 29.) 





68. 5Miuferbau. 


Gewiß verdienen die Andeutungen ded Dr. Fauſt, 
über das Bauen der Häufer und Stadte nad der Sons 
nenfeite, den größten Beifall, weil die Sonne die Mens 
ſchen mit Licht, Leben, Wärme und Freude erfült. Alle 
Wälder ſollten eigentlib nur die Mordfeite der Berge 
und die Menichen in ihrer Kultur die Morgens und Dits 
tagfeite berfelben einnehmen; bei feinem Sumpfe follte 
ein Dorf oder eine Stadt ſtehen. Auch werden alle dieſe 
Dinge einmal erreicht werden, indem gemeinnügige Vor» 
fhläge immer mehr durchdringen. . 

— dtg. Fr. 1830, Neo. 6.) 





69. Hagelableiter in Nordamerika. 


Es fheint, daß die Hagelableiter in Nordamerika beſſere Diens 
fte teiften, ats bei uns; beun in einem MUutjahe in Sillimanns 
American Journal, XIV. 8, ©. 37 beft es: Die Wirkiankeit 
ber Hagelableiter ſcheiat zu erprobt, als daß man daran zweifeln 
könnte, Dan erflärt die Bagelabieiter as Ableiter der Eiektricirät 
und betrachter diefe als bie einzige Urfache ber Bildung des Hagels. 
Die tier aufgeſtellie Theorie ber Hagelbeidung duch Greker.eirät iſt 
biefe : Der Bud zerſetzt, indem er durch die Regentropfen fährt, das 
Waffer,, fo wie ber eleftrifche Funken bas Waſſer zerfitt. Wena 
nun das Waffer aus dem troyfbsr Nüffigen Zuftande ın ben gasfdr« 
migen übergeht, trzeugt +6 durch Verſchtingung bed MWärmehoffes 
in feiner Näbe eine fo niedrige Temperatur, daß bas übrige nicht 


zerſeitte und in ber Näbe vefindiihe Waſſer in derſelben frieren 
muß. Gs ift durch Berechnung und durch Verſuche erwieſen, daß 


die Zerſetzung einer einzigen Unge Waſſer binteicht, um g 34 Tr. 
Maffer von 72 & ad Fahrenbeir (d. i. 18 Grad Reaumary bis zum 
Gispuntt abzulällen, Nach Hrn. Hascmell ebendaſ. B. Xxv, S. 
361 entjtcht überbieß zwiſchen zwei ſtart etektriſch arlabınen Wol⸗ 
ten von entgrarnachgter Etektrizität ein Iuftleerer Raum, indem in 
Folge der elektrifchen Etrömung die zoifchen beiden Wolken enibab 
t.ne Luft entweiht und nur die Feuchtigteit zurück bleitt, bie dann 
in der dem plöglich gebildeten Vacuum eigenen Kälte fritet. Daß 
-Eiebirieität die räftigfte Urſoche bei ber Bildung des Hagels iſt, 
unterliegt Beinem Zweifel. Der größte, ſchwerſte Hagel wird immer 
bei dein beftigften Hechgewitter gebilber, 
(Polptedhn. Journ. Nov, 1829, S. 229.) 





10. Hafen in Obfigärten. — Gegenmittel. 

lim zu verhindern, daß die Hafen im Winter die mie 
So) verbundenen ſowohl, als aud frei lebenden Obitbäume 
durch Abnagen der Rinde beſchädigen, Die dann oft verfrüp« 
pein, auch ganz zu Grunde geben, dient folgendes einfache 
Mittel: die Bäume mit Dehfengalle, durch laues Waſſer ver 
dünnt, vom Boden bis zur Krone hinauf zw beflrrihen, Mit 
der Geile einsd einzigen Kindes könuen hundert Bäume 


vom Untergange gerettet werden. Nur mird «8 erforderlich, 
daß Diefes erprobte Mittel alle Spätherbite wiederholt wird. 
(Drfte. Zeitſchr. März 1830, €. 214.) 





71. Hauswirthſchaftskunde. 


Die Hauswirtbfhaft iſt mit ber Kultur dei 
Menſchengeſchlechts und der Volksbildung imnig 
vereint — und mit ihr ſtufenweiſe geſtiegen. Ihr Zu— 
fand drüdt der einzelnen Haudhaltung wie bem Bolfe 
den Charakter auf. Je höher ein Volk in ber Kultur 
ſteht und jemehr es Genußmittel bat, um fo wichtiger 
wird die tree Diefe erhebt fih zur 
Wiſſenſchaft. As Willenfhaft hat Die — 
tungskunde große ge? auf andere prakliſche 
Biffenfhaften, befonders die Naturwiffenfhaften, bie 


Technologie und Moral. 
(Hauswischih. Neuigt. 1829, 4. Hft. €. 465.) 





12. Haushaltung. — Der Aufenthalt in fremder 
Haus haltung. 


Mod das Reifen im Allgemeinen auf bie Bildung ber Mens 
en veranlaßt , das bewirkt insbefondere der Aufenthalt in frember 
—— Wer nicht das Fremde ſieht oder nicht beachtet, 
gleicht einem Maulwurfe, ber die Wert in feinem dunklen Lager 
neh den Gängen mißt. Der Aufenthatt in fremder Hausbal tung 
iſt betebrend. Die Abweichungen feſſein zunächſt die Mufmerkfanateit, 
welche durch das Gewohnte gar leicht abgeftumpft wird. Man ternr 
entweber das Seine ſchäten oder verbeffeen. Beides ift förderlich. 
Wer Erfteres unterläßt, denkt ſicherlich wicht an bas Andere. Er⸗ 
tenntniß ift ber Boden, auf dem nur die edleren Pflanzen fproffen 
und goldene Früchte reifen. Die Betrachtungen führen zu Bemer— 
tungen. Man befpricht fih, und bie Gegenflände treten. in beileres 
Bicht ; man wird dann Geiten gewahr, bie man vorher überfah. 
Der Aufenthalt in einer wohleingerihteten Haus 
wirtbfhaft gewährt einen gewiffen eigenthümliden Genuß, an 
dein felbit der Unkundige Behagen findet, 

Mabrhaft gut eingerihtere Hauswirthſchaften follen freilich et» 
was felten fenn, und daher mag ed kommen, daß in vielen nur bie 
glänzende Seite nach Außen zum Anſchauen gekehrt wird. Es fins 
den bier Stufen Statt. Aber auch am Schlechtern lernt man bas 
Edlere fchägen. Mängel und Borzüge treten neben einander. Läs 
cherliche Gewohnheiten machen nicht feiten auf eigene Mängel und 


H kſam. 
— — Neuigt. 1829, 4. Oſt. ©. 467.) 





735. Hefen, langdauernde. 


Ungariſche Hefen halten ſich ein ganzes Jahr. Im 
Sommek kocht man in Ungarn eine Quantität Weizen: 
kleye und Hopfen in Wafler. Wenn dieſe Abkochung 
nicht mehr im Gährung iſt, wird noch fo viel Weizen» 
kleye binzugethan, fo daß das Ganze ein dider Teig wird, 
den man dann zu Kugeln formt und dieſe bei gelinder 
Wärme trodnet. Gollen die Hefen gebraucht werden, fo 
zerbricht man eine folde Kugel und giebt fochendes 
Waſſer darauf; mad einiger Zeit wird es wieder abges 
goflen ‚ und die Hefen find fertig. Die Römer machten 
ihre Hefen faſt auf diefelbe Art. Gie nahmen nämlich 
gährenden Wein, mengten eine hinreichende Menge —* 
femehl darunter, formten den jo erhaltenen Zeig inKu— 
geln und trockueten ihn. Im Sommer werben die Hefen 
oder ber geſauerte Teig eft fauer und verfäuern das 
Geböd ; diefem Uebel kann man abbelfen, wenn man eis 
nige Finger voll kohlenſaurer Magnefia in die Hefen 
eter den Zeig wirft, 

(Bi. d. Gegenw. Juni 1830, Rro, 42.) 





27 
rs, Heizungdartenin England. . 


, In England wendet man zur Heizung großer Ges 
bäude, wie Fabriken, Hofpitäler, Kirhen, Bibliotheken, 
Gewädhshäufer ıc. vier Methoden an, indem man entwe— 
ber Raub, erwärmte Luft, Waſſerdampf ober heißes 
Bofler in Röhren bindurdleitet. Die Anwendung bes 
Rauces war ehedem ziemlich allgemein, jedoch find die 
andern Methoden vorzuziehen; am beften ift die vor einis 
gen Jahren eingeführte mit heißem Waſſer. Sie grüns 
bet fi auf die fchon feit 4794 vom Grafen Rumford 
angefiellten Verſuche, nach welden, wenn man zwei Ges 
fäße mit Waffer fült und mit Röhren verbindet, die 
wagrecht gehen, und nur eind davon erwärmt, das 
warme Waller ind andere überfirömt. Hat nun dies 
fes eine zweite Röhre am Boden, die zum Boden bes 
erften Gefaͤßes geht, fo läuft das kalte Waſſer durch dies 
felbe in dad erhipte Gefäß. Diele Strömungen gehen 
ununterbroden vor fich, weil die Wärme des Waſſers in 
beiden Gefäßen nie ganz gleih wird. Indeſſen fann 
man bamit nur Zimmer heizen, bie in wagrechter Rich— 
tung liegen, 

(Hanbigestg. Aug. 1829, Rro. 96.) 





1. Himbeere 


Der Himbeerfaft, fonderlih der Syrup, dienen den 
Kranken zur Grquidung wand Stärkung. Nicht weniger iſt er 
bei heißen Sommertagen, in Wojfer getröpfelt, ein Babfal für 
die Gefunden, Es if ein kühlendes Grtrank, welches zugleich 
für die Geſundheit von großem Bertheil ift, 

(Bürgerbt. Jutl 1829, Nro, 59.) 





16. Hörrohr, einfadhed, für Harthörige, 


Man nimmt einen Bogen Papier, rollt ihn zu einem Rohre 
von 14 3ou im Durchmeſſer zufammen und befeflige die übrieinane 
der gerollten Papierlagen an den Enden mit etwas Oblate. Nun 
beingt man bas eine Ende dieſer Nöhre an bas Ohr dis Zauben 
und fprigt an dem andern Ende laut and deutlich, und der Hart: 
hörige wird deutlich hören, ein Verſuch, welcher mit andern Möhren 
aus Holz, Metal und Glas eben fo gelinsen wird, Wenn man 
Perfonen, welche gut hören, das Ende einer fünf Fuß kungen und 
nur $ Zoll weiten Blasrobre mit den einen Ende an das Dr Leat, 
und an bas andere Ende fo leife liſpelt, mie man fonft Jemanden 
etwas in bas Oht fagt, daß es der Nächftftehende nicht verfteben 
fans, fo wird jche Enibe in einer Entfernung von 5 Fub, unb 
noch fo leife gelifpeit, dem Hörer deutlich vern hubar. Winde man 
einer foldien Röhre ben . eines Sprachrogres geben, fo würde 
bie Wirkung natürlich no Fräftiger ſeyn. 

(Beyerftunden.) 





ır. Hörröhren aud Kaountſchuk. 


Roh dem Mechan, Mag. Rro. 320, S. Ro [eat man jept 
in England lange Röhren aus Kaoutſchuk bei Tafeln über ben Tiſch, 
und gibt ber Perfon, mit melher man fpreden will, ein Zeichenz 
diefe ſtect die Röbre in ihr Ohr und man fpricht fo zu ibr, chne 
die Übrigen Bäfte ju ftören. 

. (Peiptehn. Journ. Rov. 1829, ©. 311.) 





re. Infelten zu töbten, die zus Aufbewah— 
rung beftimmt find. 

Man lege das Inſekt im Papier oder in eine dünne 
hölzerne Schachtel und fege fie eine oder zwei Setunden der 
Oitze nahe an einem Feuer aus, Die Hige tödter die Zi 
fetten, feibit die, weiche das zäheſte Leben haben, foft augens 
blidlich. Durch dieſes Verfahren ändern ſich die zatteſſen Bars 
ben uicht; wird aber die Hige zu Tange angewendet, fa fan 


— — m 


28 
gen die Flügel und andere Thelle dea Körper6 an zufammen 
zu ſcheumpfen. (eipz. Mod, Mai 1330, Nro, 35.) 





29. Johannesbeerſtrauch. 


Die Behandlung bes Yohannesbeerftrauches während bes Reifens 
ber Früchte ift folgende: Man beſchneide die Sträuche im Drermber 
ober Januar, verkürze bie Zweige bes letzten Jahres von ı bie ı ıf2 
Zoll unb reinige und umarabe bas kand um bie Geſträuche. — 
Wenn nun bie Frucht ſich zu färben beginnt, befchneibe man bie 
jungen Sommerfprößtinge bis auf 5 ober 6 Zoll vor ber Frucht; 
badurd; werben bie Beeren viel größer. Menge, Größe und Ger 
ſchmack werden bie Arbeiten dafür lohnen. 





80. Käfe, verbefferter. 


In der Begend von Laufanne fabrigiet man einen neuen 
Käfe, der mit Champagner vermifht wird, Die Zeitung für 
Köche in Paris bemerft, daß Bisher noch immer etwas ge 
- mangelt habe, mas als Käfe einem großen Gaſtmahle mit 
Ohren beigefegt werden könnte. Diefe Erfindung hätte dem 
Uebelftande abgeholfen. 


(Theaterztg. Juny 1850, 3. Probebt.) 





1.8 atte. — Wie fichert fi der Ruſſe gegen diefelbe? 


Keine Nation weiß fih fo gut vor ber Kälte zu bewahren, als 
der Rufe, Nimmt man 16 Gr. Wärme im Innen ber Bäufır 
und 16 Gr. Kälte im Freien an, fo macht bieß einen Unterſchied 
von 37 Groben. Zur Vermeidung der üblen Folgen bei ſolchen aufe 
fallenden Ucberaängen padt ſich ber Ruſſe in einen Pelz, den er 
über einen ober zwei Möde ziebt;- in Pelzſtiefeln, bie er über einer 
an ſich frtbft ziemtich warmen Fußbekleidung trägt, wirft er ſich in 
einen Wagen; gebt er zu Buße aus, fo giebt er einen wattirten ober 
mit Pelz gefütterten DOberro über feinen Fra an; dieſes und eine 
doppelte Fußbeteibung, Stiefeln und eine dide Müge fügen ihn 
vom Kopfe bis zu ben Füſſen gegen bie Kälte. 

(Leipg. Mod, Sept, 1820, Neo. 72.) 





o2. Kaffehwagen 

Du Paris Hat fih eine Geſellſchaft gebildet, melde ges 
Toten Kaſſeh vo: Saus zu Haus zum Verlau‘e führr, 
Nah einer neuen Art gemacht, wird er von Megern in indi— 
ſchem Goftume auf eleganten Wogen unter Tromperenfhall in 
deu verfchiedenen Duartieren von Paris umhergefahren und 
iſt in Flafhen enthalten, die 50 Gentimed (d. i, circa 50 fr, 
W. W.) koſten. (Glota März 1829, Nro. 64.) 





us. Kalbsbraten, reife, 


In Karlsruhe dürfen Kälber nicht eher geſchlachtet 
werden, bid ber vierte Schneitezabn auf beiden Seiten 
mit feiner ganzen Schaufel hervorſteht. 
( Theaterzig. Rov, 1829, Nro. 137.) 


ss. Kartoffel ‘ 


Bieher war nur bekannt, daß man aus Grbäpfeln Brannts 
wein verfertigen könne. Hr, Dr, Hare braut aber auch jeht 
ein gutes fhmodhaftes Bier daraus. Das Verhältuiß des 
Malzes zu den Grdäpfeln ift wie 3 zu 5, 

(keipz. Mod. Juni 1829, Nro. 48.) 





es. Kartoffeln 


Man baut jegt in England eine Erbäpfelforte, die man ewige 
Erbäpfel nennt, weit fie das ganze Jahr Über Früchte, d. i. Knols 
ten geben. Man legt fie gegen Ende Mai, wenn man fie nit 
früber wid, aber nicht ſehr tief, und nimmt fie nicht cher als bis 
man fie braudit, Ehe Froſt eintritt, wirb die Erbe, unter welcher 


fie ſich befinden, mit etwas Mift bebdeckt. Man kann dann (in 
England) um Weihnachten friſche Erdaͤpfel aueſt chen. 
(Zheateritg. Mai 1829, Nro, 62.) 





6.Kartoffeln 


Der Mehlgehalt der Kartoffeln iſt nad Mahgabe der 
Zeit fehr verſchleden. 240 Pfund Kartoffeln enthalten im 
Auguft nur gegen 25, aber im Movember bie 45 Pfd, Mept, 
Diefer Gehalt bleibt ihnen bis zum März, mo der Reimtrieb 
eintritt, und der Mehlſtoff mindert Ih mit jedem Tage ders 
maßen, daß im Mat kaum noch 20 Pfund aus gleiher Quan⸗ 
tität zu erzielen wären, 

(Zheaterztg. 12, Decemb. 1829.) 





87. Kartoffeln. 


Bolgende Bemerkungen wurden gemacht, um eine Wette 
zu entfheiden, melde zwei aderbautreidende Edelleute in 
England, über zwei verfchledene Arten die Kartoffeln zu pflons 
zen, eingegangen waren, «(ine Kartoffel ward in 29 Ctüde, 
Deren jedes ein Auge hatte und eine andere In 18 Stücke 
serfhnitten, jedes mit 2 Augen. Diefe Stüde wurden am 
30. April 1829 in die Erde gelegt und Ihr Ertrag am St, 
Dftober geerntet, wobei ſich Folgendes ergab: von 26 Stür 
den, Die von den 23 fortgefommen waren, erhielt man ı 
Etr. 33 Pfd., von den 18 Stüden, die 2 Augen batten, 
aber nur 94 Pfund; dief beweiſt Deutlich den Borzug der 
Art, Kartoffelſtüce mit einem Auge zu pflanzen, 

(Brätt. d. Gegenw. April 1830, Nro. 37.) 





se. Kartoffeln. — Jeſſops Methode, bdiefelben zu 
pflanzen, 


Er warnt vor dem nahen Nneinanberlegen der Kartoffeln und 
empfiehlt, den Grund beppeit tief umaugraben, nicht zu büngen und 
bie Kartoffein ganz, nicht arfpalten, in einer Edtfernung von 2 Fuß 
im Berbande,, ja nicht näber aneinander, in bie Erde zu legen. 
Sobald bie Pflanze treibt, foil man die Erde um jeden Stock fleißig 
aufhäufeln, wo fie dann reichlich Knollen tragen wird. Die Büs 
ıhen mülfen fleißig abgepflückt werden Auf dieſe Meife erhiett er 
von ı Acre Bandes (zu 1125 Wien. Q, 20 Et. Karteffetn. 
I ſſop empfichlt auch, die Kartoffeln unter bodftämmigr Bäume zu 
pflanzen, in Obftaärten wie in Wäldern, indem das Häufeln den 
Bäumen nicht fhaderz vorzüglich findet er diefes in neun Waldans 
lagen höchſt empfehlengwertb, Gewiß ift es, daß viel Aderiand ers 
fpart werden Eönnte, wenn man den Rand der Mäder mit Kars 
toffeln bepflangte. 





89. Kartoffel» Aufbewahrung. 


Durh das Trocknen an der Luft und Eoune befommen 
die Kartoffeln einen bittern rauhen Geſchmack und wenn 
man fie in großen Haufen auffhüttet, oder in tiefe Grdarus 
ben gibt, geratben fie in eine Art Gährung. Am beilen 
it es, fie fo, mie fie aus der Erde fommen, in Heine Faͤſſer 
su packen und die Zwifhenräume jo fohnell als möglich mit 
Zand und Grde auszufüllen. 

(Lenga Jahrb. III. 553.) 





90. Kartoffeln, Mehl aus gefeimten. 


Nach den von Hrn. Einclair in Enaland bekannt gemachten 
GErfabrungen kann man nicht nur von gefeimten Kartoffeln eben fo 
viel Mehl gewinnen, als von gefunden, nämlich 13 Procent, fondern 
8 ilt auch von befonderer Beihaffenheit, weit es feiner Gaͤbrung 
unterliegt und viele Jahre, ohne zu verderben, aufbewahrt werben 
Kann. (Defter. Zeitſchr. Febr. 1850, Ep. 120.) 
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91. Kaftanien. — Anwendung der Roßkaſtanien als ſmaden und ungelöfchtem Kalkpulver beſtehende Kitt iſt 


Biehfutter. 


Der Grfahrung zu Folge reihen 10 Pfund Rofkaftanien 
des Taged für eine, Kuh — zum Wäjten 15 bis 20 Pd. — 
Man gibt fie Morgens, Mittags und Abends, frifh gequetfct, 
die gedörrten gröblih geſchtoten. Das Vieh, Dat. nad und 
nah daran gewöhnt werden muß, wird feilter und gefünder, 
als menn es eben fo viel Kartoffeln erhält und gibt viel fet- 
tere Milch. Die Kaflanien verderben nicht und werden we» 
der von Mäufen noh Würmern angefreffen. Unter den Bin 
men können Kartoffeln, Linfen u. dgl. gebaut werden, 

(Dikon. Neuigk. 1826, Nro. 16.) 


9, Kerzen — Verbeflerung derfelben, 


Murray taucht ben baummollenen Docht in Kalk— 
waffer, worin eine anfehnliche Menge falpeterfaures Kali 
aufgelöft if, — (dlorfaures Kali ift noch beifer, aber 
zu Foftipielig für den gewöhnlichen Gebrauch). — Auf 
diefe Weife erhält er eine reinere Flamme und ein ſtär— 
keres Licht, die. Verbrennung geſchieht vollftändiger und 
deßhalb wird das Pusen faſi fo unnöthig als bei Wachs— 
kerzen, überdieß rinnen aud die fo behandelten Kichter 
nicht. Die Dodte müffen völig troden ſeyn, che fie in 
ben Zalg gebracht werden. 

) (Mittbeitung. Sept. 1829, Rro. 39.) 





93.Kerzen. 

Ein Eeifenfieder zu Lenden macht Kerzen, welche eine arüne 
Blamme hervorbringen und fi für das Auge frhr mohithätig ers 
weifen. (Theater ztg. 3. December 1829.) 


94. Kitt. 

Herr Profeffor Meißner in Wien theilt uns in fei- 
ner „Anleitung zur Heizung mit erwärmter Luft* S. 74 
einen fehr beadhtenswerthen Kitt zur Verbindung ber 
Fugen an Defen und Kanälen mit. — Der Erfinder dies 
ſes baftenden Kitts ift Hr. J. Ch. Schufter, Werkmeifter 
am polytechniſchen Inftitute zu Wien. Un, diefen Kitt 
zu verfertigen, nimmt man 4 Pfund gemeinen, woblges 
trodneten , gepulverten Lehm, 41 Pfund Borar und fo 
viel Waſſer, als nöthig ift, um aus der Maffe einen 
geihmeidigen Zeig zu machen, weldes durch fleißiges 
Kneten geſchieht. Mit diefer Maſſe beftreicht man fo: 
gleih die Fugen. — Diefe Maffe hält, fobald fie der 
Hitze ausgefetst worden, felbft auf flaben Stellen fo feft, 
daß fie mit dem Meißel abgearbeitet werben muß, wenn 
fie nicht mehr gebraucht wird und weggefchafft werden 
fol. Unfere damit angeftellten Verſuche haben die Ans 
gabe vollkommen beftätigt. 

Eandwiethſch. Neuigk. Juli 1829, ©. 268.) 








95. Kitt für Porcellan. 


Man nehme gleiche Theile von Haufenblafe, Maftir 
unb Terpentin und ftoffe fie zufammen in einem fteiner= 
nen Mörfer. Sollte die Maffe nicht die gehörige Konfi- 
fienz haben, fo fegt man mehr Terventin zu. Die gibt 
einen fehr flarken Kitt. Die Ghinefon wenden folgenden 
an: Sie kochen ein Stück weißes Alintglas 5 bis 6 Mis 
nuten lang in Fließwaſſer, zerfloffen «5 zu einem feinen 
Pulver und reiben es dann außcrordentlich fein auf ei» 
nem Malerreibfiein mit Eyweiß zuſammen. — Porzellan, 
welches mit diefem Kitt zufammingefügt iſt, fol auf der 
alten Bruchfielle nie wieder zerbr chen- Der aus Käfe 


[ 


für Porcelan und Glas ſchon befannt. Allein folgender 
ift zu.beiden Bweden beffer: 4 Theil (nah Gemäß) put: 
verifirter unzelöfchter Kalt, 1 Theil pulverifirtes Rlints 
glas, 2 Theile Blenweiß werben zufammengemifdt und 
mit altem Dele zu einem Zeige angemadt. Diefer 
Kitt gewinnt unter Waffer noh an Haltbarkeit. 
(dandwerk. u. Künftt. Sept. 1826, Rro. 15.) 





96. Kitten. — Glas zu kitten. 

Man erwärmt die aneinander ju Fittenden Theile fo 
ſtark, daß Schellack, darauf geftrihen, zerfließt, drüdt fie in 
ſolcher Wärme zufammen, und hält fie fo bis zum Grfalten, 
Man Bann dieß auch bei Steingut und Porzellan anwenden. 





91, Klee gu trodnen, befte Art. 

Man fchichtet den frifch gehauenen Klee abwechfelnd 
mit Strob zu Schobern auf, wo er, ohne fich zu er—⸗ 
bißen, trodnet. Das durch die Ausbünftung des Klees 
geſchwängerte Stroh wirb von dem Vieh fehr gern ges 
freffen. (Lengs Zapeb.) 





0.8Lch» Mafdhine, 


Coſini in Livorno hat eine förmliche Kochmaſchine erfunden, 
welche einfache Speifen ohne menſchliche Hütfe ſehr ſchmackhaft und 
Eräftig kocht und ſechs Gerichte auf bie Zafet ſtellt. Sie dereitet 
auch ein autes Frühſtück und vorgüglih guten Punſch. So etwas 
wäre für Hafernen oder andere Anſtalten, wo e3 feine Köhinen 
gibt. — Die Hausmanns koſt ift Goſinis eigentliche Sphäre. 

(Zheaterzgtg. 50. Dec. 1529.) 





99. Kölnifhed Waſſer 
macht man nad dem Journal des connaisances usuelles, auf; 
4 Litres Weingeit von 36 Grad, 13 Drachmen Yitronenöt, 
2 Ungen Bergamotel, ı Drachme und 24 Gran Lavendels 
öl, ı2 Gran Thymianölz 3 Dradmen Pomeranzenblürhs 
Eſſenz, 3 Dradmen und 24 Gran Rosmarinöl, welche man 
jufammen in den Weingeift fhüttet,. einen Monat ſtehen läßt, 
dann durch Rölhpapier filteirt und eine Pinte Meliſſenwaſſer 
dazu gießt. (17 franz. Litres find 12 Wiener Maß und eine 
Pinte iſt dritthalb Wiener Seidel.) 
‚(Bandigtzstg. Dftob, 1529, Rro. 123.) 
100. Korn, Ihimmelig gewordened, zu ver— 
beffern. - 


Folgende Methode zur Verbeſſerung des fchimmelig ges 
mordenen Kornes, das zum Mahlen ganz unbraudgbar iſt, 
wird empfohlen: Dan mirft das fhimmelige Korn in fiedend 
heißes Wofler und läßt er fo lange darin, bis das Waſ— 
fer Balt geworden it, Man braucht doppelt fo viel Waller 
als die Menge des Kornes beträgt. Zn dieſein Waſſer ſchwimmt 
dann nice bloß das gänzlih unbrauhbar gewordene Ger: 
treide oben, fondern der Schimmel gebt auh von der Spels 
zen weg, indem er, felbft im fchlimmjten Sale, nicht bis zu 
dem mehligen Kerne bineindringt. Das gewaftene Betreide 
wird hierauf in einem Dfen getrodnet. 

(Polytechn. Jeurn. Rov, 1920, ©. 240.) 





101.8ren. 


Wer icharfen, recht pifanten Kren erhalten will, büns 
ge ja nicht den Boden, in welchem er angebast wird. 
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Kren von dem pifanteften Gefhmade wirb an ber Donau, 


bei Karlowig, wild wachſend gefunden. 
(Bolkeblatt Wand, Mai 1826, Nro. 125.) 





102. Küſch e. 

Gin Italiener, welcher ein großer Kenner von Saucen 
und Pafteten it, hat zum Nupen und zur Bequemlichkeit 
der Parifer ebenfalls eine folde wandernde Kühe bauen laſſen. 
Cie hat ungefähr die Größe der — »Dmnibus* und iſt eben 
fo gebaut, Wer fi alfo eine Heine Bewegung moden und 
daneben zugleich effen will, kann die® Bergnügen für den mis 


figen Preis von 15 Sous haben, 
(Beipzig. Mob. Novemb. 1829, Rro. 90.) 





103, Küchenwagenanſtalt. 

In den Parifer Etraffen fährt eine Art von Küchen— 
Wagens Garkühen, unter dem cinefifhen Namen Tſo— 
Tſching, mit nabhrbaft und gefund zuber.iteten warmen 
Epeifen, gekocht und gebraten, um diefeiben am Die armıere 
arbeitende Volfsflaffe, der es an Zeit und Wiuten zu eis 
ner eigenen Küche fehlt, gegen bilige Preife zu verthei— 
len. Der durch feine edlen Bemühungen für dus Ges 
fängniß» und Armenwefen befannte Herr Appert hat durch 
einen Vertrag mir dem Erfinder Diefer Wagen, das Unter— 
nehmen an ſich gebracht und einen Kommanditensereim 
zur Bildung einer Hühenwagenanftalt im Großen geftifter, 

(Dandigezig. Sept. 1929, Nee. ıur.) 





ı03.8Kubpodem 


Die wiederholte Aufforderung im Würtembergifchen 
zur Anzeige natürlihb podenfranfer Kübe um 
die Ausießung von Preifen bierauf, hat im Laufe des 
Verwaltungsjabres 1828 — 1829 den Erfolg gebabt, daß 
acht Vieheigenthümern, von deren Kühen Kinder mit 
glüdlihem Erfolge geimpft worden find, der 
Preis von 4 Kronthalern zuerfaunt werden konnte. 
Zugleich iſt die Hälfte dieſes Preiſes noch 17 andern 
Viebeigenthümern bewilligt worden, von deren Kühen 
die Pocken wenigſtens zu Impfverſuchen benutzt werden 
Tonuten. Mationalztg. Oti. 1929, 2. 068.) 





205. 2ampen. 


Ju London bedient man ſich jeht faſt Fauter grömer 
Nachtlampen, auch grüner Glasglocken anf Den argandfben 
Lampen, indem durch dem Glanz Der weißen Lampen unter 
Jundert Perfonen im Durchfchnitt jahrlich 3 au Augemübeln 
leiden follen. Um die fo Häufige Augeuſchwäche der gelehrten 
Melt des Auslandes zu mindern, wird es aber auch möthig 
ſeyn, die fa verderbliche, einförmige Hogenannte) lateinifce 
Schrift der unfrigen ähnlicher zu maden, 

(Danbigäitg. Jän. 1829, Wro. 71.) 


— 


206. Feder, Fünftlide:. 


John ‚Bundy bat ih ku England ein Patent geben Tafı 
hen, für eine Zurichtung Der Zeuge, melde Diefelben fähia 
macht, dab Leder zw erfegen. Tuch, Baunwollen- und Reis 
wenzeuge werden mit einer Milgung aus 4 Tpeilen Leim, im 
gallertartigen Yufaude, 2 Theilen fertem Reinöt, einem halben 
Zheit Ruß, Theil Bleiweih und 5 Pfund) Pfeifentyon 
(beide gemahlen) überzogen, Der Leim wird zuerſt geſchmol · 


zen, dann feht man Leinöl, hierauf Ruf, Bleiweiß und Pfeis 
fentbon zu und mifcht Alles untereinander, Das Tuch wird 
in einen Nahmen geſpanat, Die heiße Miſchung aufaeaofr 
ien und mittelit eines Meflers aufgeſtrichen. Man trodnet 
es daum am der Luft oder in einem Dfen, trägt eine zweite 
und dritte Rage auf und macht die legte, indem man das 
Zeug durch zwei GEylinder gehen läßt oder mit Bimsftein 
reibt, glatt, Man kann daun moh einen gefärbten Firnif 
auftragen. Aufmerkſ. 12. April 1825.) 





ror. Reim waſſerdicht zu machen. 


Man läßt gewöhnlichen Leim fo lange in kaltem Waſ⸗ 
fer liegen, bis er völlig weich wirb, ohne jeboch hierüber 
feine Form zu verlieren und löſt ihn hierauf durch Bei— 
bülfe gelinder Wärme in gemeinem rohen Leinöl auf, 
fo daß dieſes mit ihm gefättigt wird. Diele Auflöfung 
trägt man nun wie gewoͤhnlich auf vie Gegenſtände auf, 
welche geleimt werden follen. Sie trodnet beinahe augen» 
blidihb und dad Waſſer wirft nicht auf fie- 
Für Liſchler, Drebsler, Formſchneider und alle Holzar- 
beiter muß diefe Entdeckung wichtig ſeyn. 

(Zehn. Monaiſchr. Juli 1828, ©. 454.) 





ı09. Luft reinigen. 

In Paris bat man ein fehr einfaches und wohlfeis 
te3 Mittel zur Reinigung der Luft in Hofpitälern, Ge— 
fängniffen ꝛc. vorgefchlagen. Man fättigt mämlid mit 
Ghlor. Gas mittelft einer einfaden Vorrichtung eine ges 
wilfe Duantität Woffer das man nad gefchehener Bes 
reitung von Zeit zu Zeit in den Säle: und um die Bets 
ten der Kranken ausgießt. Die Koften der Bereitung 
dieſes Mittels find fo gering, dab für den ausgedehnte 
fien Gebrauch, 5 B. im Hötel Dieu, fie täglich nicht 
mehr ats 3 Franken betragen würden. Die Miſchung bes 
hebt aus ı Allogramm Braunftein und ı Kilogramm 
DBalzfsure, welche zufammen 200 Litres Chlor » Gab ge« 
ben. (5 fr. Klegramme find 9 Wiener Pfund und ı2 


fr. Pitres 12 Wiener Maß.) 
(Flora Märy 1829, Nro. 53.) 





! 109. Mähen. — Nuben bes Getreibeabmähen®. 


In mehreren Depastementin Frantreichs, fo wie auch in ben 
Ebenen Mätrens, fiyneider man das Getreide no immer mit ber 
Sicher ab, anitate mir der Senſe, welde letztere bedeutende Bor: 
theile gewährt. Man erſpart nämikh do pr. Gt. an Xrbeitsichn, 
kann ſchnell und im Zeitpunkt der Reife bie Eradte maden, weiches 
wichtig it, da unreifes Getreide weniger gefund, überreifes aber 
ſchwer zu mahlen if, und babei auch durch Ausfallen der Körner 
Berluft entftebt, welden man auf 10 pEt. bes ganzen Ertrags an« 
ſchlagen ann. Ueberbieß iſt das Brod aus unreifem Betzeide ſchlecht. 
Ein anderer Bortheil bei Anwendung der Senſe, wenigſtens auf ebe⸗ 
nem Boben, iſt, daß das Stroh näher am Boden abgefihnitten wird, 
Man hat berechnet, daß von derfelden Fläche Land 110 Gcheffel, den 
Scheffel zu 3 Frauken, Getreide erhalten werden, wo man durch bie 
Sichel nur 100 Scheffel, 2 Fr. ro Et. werth, erhielt, und daß das 
Abmäben mur 40 Gt., das Abſchneiden aber ı Sr. zu ſtehen kommt. 
Soffent ich wird bei dem Gerseitemähen bie Eenfe nad unb nad) 


bie Sich el verbrängen. f 
(Bankigöstg. Aug. 1829, Rro. 96.) 


Ihre Meilter findet die Senſe im mährifh « fchle« 
ſiſchen Gebirge , weiche zur Erndtezeit mit derfelben zahl» 
reich ind Marchfeld nach Deflerreih wandern. 


110. Mäntel, — Strohmäntel. 


Ein Deutſcher, weicher den Krieg auf der Halbinſet mitgrmadıt 
kat, erzäbfte, daß die Portugiefen, wenn fie, not nice eingekleidet, 
bei dem Heere eintsafen, große Mäntel, von Sırob giflechten, trus 
gen; diefe fahen awar ſchwer und vob aus, der Rigen lief indeß 
(Sammler Sept. 1829, Nro. 115.) 


wie von einem Strobhdach ab, 


— — 


11. MäufesBertreibung. 


x Sobald man im Frühs oder Miſtbeete rinen Mautwurf cher 
eine Maus verſpürt, fell man eine Beine Hanbeoll Koriandertraut 
in das Loch fteden, im Winter aber, wegen Mangel an Kraut, els 


nen Eßloͤffel vol Samen bineinwerfen, wodurch das Bert auf lins 
gere Zeit vor biefen ungebetenen Gäſten geſichert iſt. 
Defr, Zeitfhrift Mai 1850, Ep. 456.) 





12. Mahlzeit, mahrhafte und wohlfeile, für 
90 Perfonen. 

Hudin, Lönigl, ſchwediſcher Peibmedicus, bat (laut den 
bannöverifchen gemeinnüpigen Blättern, Juli 1829) in einer 
eigenen Abhandiung dargethan, dah ein Pfund gepolverte, mit 
Salz, Sellerie, Kartoffeln 10. acfochte Krochen zwei Quarter 
Brühe geben, Die nah dem Erkalten Died wie Wallert wird 
und daß 4 Pfund dergleihen Gallert, mit 24 Pfund MWelzens 
mebl aefnetet und in dünne Kuchen, bart wie Zwieback, ger 
baden, fo aufbewahrt, nad dann, gepulvert, zu Suppe gekocht, 


eine volfommene Mahlzeit für 90 Perfonen gibt, 
(Bürgbl. Febr. 1850, Rro. 13.) 





sı3. Maitäfervertilgung. 

Uebee Moikäfer, deren Vermüftungen in mandien Gegen: 

% den jedes Jahr fo viele lagen veranlafien, befindet fib ein 
interehanter Auffag vom Herrn Garpenter in Gills technologi- 
«al and microseopie Repository, Junius 1829, ©. 346, 
woraus zwar für den Unterrichteten nichts Befonderes hervor» 
gebt, außer der Geſchichte der ungeheuren Verbeerungen, melde 
dleſe Zhiere in England in den Gabren 1574, 1638 und 
vor 60 Jahren in der Gegend um Norwich, fo wie im Jahre 
1785 in Frankreich anrichteten, Here Garpenter zelgt die 
Nothwendigkeit, das tolle mutbmwilltige Wegſchieben 
der Bögelarten, mit welhen Müfiggänger fih die lange 
Weile Pürgen, worzüglih der Nabenarten, gefeglich zu verbieten, 
und die Forflamts » Thorbeit, auf eingebradte Nußheher 
Schußgeld zu bezahlen, einmal aufzugeben, Here Garpenter 
fand durch Beobachtung, dah ein junger Nußheher täglid 
wenigſtens 15 Gngerlinge oder Maikäfer » Raupen frißt, and 
wenn ar etwas großer iſt, deren 20; 5 junge Nußbeher ver» 
tilgen demnach mit ihren zwei Alten täglich wenigſtens an 200 
Maitöfer, Die gibt in 3 Monaten an 20,000, und da der 
Moitäfer 4 Jahre lang GEngerling ift, 80,000 vertilgte Mais 
Bifer durch 7 Nußbeber, Wenn man nun annimmt, daf die 
Hälfte diefer vertilgten Maifäfer Weibhen wären und jedes 
diefer Weibchen nur 200 Gier legt, fo hat eine einzige Nuß: 
. heberfamilie in 4 Jahren 3 Millionen Maikäfer zerflört, Die 
Diaitäfer werden nicht bloß dadurch ſchädlich, daß fie als volls 
kommene nfekten die Blätter der Bäume oft ganz abfreifen, 
und dadurh den Wachethum und Ertrag der Bäume verder: 
ben, fondern auch dadurch, daß fir als Gngerlinge 4 Jahre 
lang die Wurzeln der Kräuter und Gräfer bencaen, fo daß 
Me apfierben, Here Garpenter empfiehlt mit Recht dringend, 
die müßigen Bleinen Kinder in den Dörfern zum Ginfammeln 
nad Mertilgen der Maitäfer zu benügen, Die Landmirthe ſoll⸗ 
ten fie durch Meine Geſchenke dazu anfınuntern, Gin Band» 
wirth Jahlte den Kindern für 100 Maıtäfer Ginen Pfennig, 
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Iu einigen Tagen wurden -I$n 14,000 gebracht, die auf iei« 
nen runden aefammelt wurden, Ür hatte auf Diefe Meife 
mit 6 A. anderthalb Millionen Engerlinge vertilge , die im 
Deriaufe von 4 Jahren gewiß um eben fo viel hundert Quls 
den Schaden gemadt haben würden, 

(Pelytechn. Iourn. Dft. 1329, €. 79.) 





113, Matraken. 


In Rußland und Schweden bedient man fich jebt 
allgemein des Moofes zum Füllen der Matragen. Gie 
werben zu einer Höhe von 12 Zoll gefüllt, find fehr ela« 
Nifh und gefund und often nicht viel, um erneuert zu 
werden. 

(Theatztg. April 1850, Nro. 42.) 


115. Mauern, — Austrofnung feudter, 


. In einem Saale war die Luft beftändig feucht und 
ungefund. Alle dagegen angewandten Mittel blieben ohne 
Erfolg, fo baß man bereits ben Entſchluß gefaßt hatte, 
die Mauern deſſelben niederzureißen. Nun wurden, als 
legter Berfudy, dem Uebel obzubelfen, die feuchten Mauern 
mit Schwefelfäure abgewaſchen, dadurch wurden die die 
Feuchtigkeit verurfachenden fließenden Salze zerfeht, und 
die Luft ded Gaales blieb troden und gefund, 

(Morgbt. Mär; 1829, Nro. 19.) 


—— 


116. Mil. 


Geronnene Mil, die fehr angenehm ſchmeckt, erhält man ſehr 
arfhwind, wenn man der Milh aufgelöfte Gitronenfäure zus 
fest, wobel man jedoeh einen zu flarten Zuſatz zu vermeis 
den bat, 

(Reues und Nupb, Dit. 1229, Neo. 120.) 





sır. Milch. Wie kann man Milch lange aufbe 
wahren? 


Eine von bein ruffifhen Chemiker Kirkoff entbedie Methode, 
Mid, äußert lange aufzubewahren, befteht darin, daß man frifche 
Mic Über ſchwachem Feuer ganz ! maſam verbunften täßt, bis nur 
ein trodenes Pulver üorig bieibt. Diefes Pulver wirb in aut vers 
fhiofi. nen Flaſchen aufs. wahet, und wenn man Mitch nöthig hat, 
braucht man daſſelde nur in einer bintänglichen Menge Waſſer aufs 
zutöfen. Nah Kirkoffs Berfiherung vertiert fie duch diefe Webande 
lung nichts von ihrem eigenthümlichen Wobigeſchmacke. 

(keipjig. Mod, Dez. 1829, Rro. 103.) 





sı9. Milch, gefrorne. 

In Lappland lift man die Renuthiermilch gefrieren ; fie 
ntmme dann Die Geſtalt großer vierediger Batjleine an, Diefe 
Milch wird befonders ein ausgefuchter Ünrusgegenitand für 
die Gutſchmecker. Sie erhält durch das Frieren einen ſehr 
angenehmen Geſchmack und man macht Sendungen davon im 
das Imere Norwegens, wo Die Liebhaber Dirier Spelte fie 
zu hohen Preifen kauſen. \ 

( Bürobl. Mai 1579, Pro 43.) 


— — 


119. Mörtel. 
Statt reinem Kiesſand kann man auch fein gefichte Steln⸗ 
Fohlenfglade zu dem Mörtel nehmen, 
(Handigezig. Juli 1829, Nro, 80.) 


— — 
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120. Nahrungsmittel, verbidtete 


In der neueſtru Sipung der phyſikaliſchen Geſellſchaft zu 
Frankfurt a. M. werden zwölf Proben von böhit condenfirten 
(verdigteten) Naprungomittel» unterfucht, welche derfelben vom 
Heren Profeffoe Strauß aus Aſchaffenburg zur Prüfung übers 
fit worden waren, In Beinen Bläschen befanden fih con« 
denjiet und pulverifirt die nährenden Subflangen aus Reis, 
Gerfte, Kartoffeln, Fleiſch, Kraftſuppen, Numfordfuppen ıc, 
die duch einen Aufguß von kochendem Waller fih in wenig 
Minuten in nahrhafte und mohlihmedende Speiſen verwanr 
deln ließen. Ganz vorzüglich war dieß der Fall mit den 
Kraft» und den Rumford’ihen Suppen, den Speifefubflangen 
von Reis, Gerſte und Fleiſch. Zwel Pulver, um Bier und 
sin anderes Fühlendes und erfiifhendes Getränk duch Aufguß 
von Waller zu bereiten, leiſteten nicht ganz das Grwartete, 
Profeſor Strauß verfichert, daß die Nahrung für einen gefuns 
den Mann auf 10 bis 20 Tage von dieſer Subſtanz nicht 


mehr als 5 Pfund mwirgt, daß alfo der Soldat im Rriege, ; 


der Reifende in jerne unmirthbare Gegenden ohne große Mühe 
für Woden und Monate Lebensmittel mit fih führen Bann, 
die leicht und ſchnell bereitet werden Fönnen und zugleich ges 
fund und nahrhaft find. Dabei follen Diefe Nahrungsiiufe 
fib Jahrelang gut erhalten und fehe einfach, leicht und ſicher 
präparirt werden kͤnnen. — Bewährtt ſich diefe Grfindung in 
ihrem ganzen Umfange, fo If fie eine wahre Wohlthat für 
die Menſchheit und ein neuer Fortfchritt in der Givilifation, 
(Bürgbt. Oft. 1829, Nro. 84.) 





21. Neujahbröfarten. 


Die Entfhuldignngs-Rartem zum Meujahrsfefte 
3529 im Prag zeigen das Innere einer ärmlihen Hütte; eine 
Kranke liegt auf einem Strohlager und ein Greis erwärmt 
Pie erſtarrten Hände an einer Gluthpfanne ; ein halb nacktes 
Kind eilt einer bejahrten Frau entgegen, die mit einem Zopfe 
marmer. Suppe eintritt, die zufaınmengehaltene Schürze fcheint 
Pebensmittel zu enthalten und ein Kuabe trägt Reifigbindel 
auf dem Nüden; an der Thüre hängt ein Krucifir und Weihe 
mafferkeffel, Oberhalb ſchwebt die Wohlthätigkeit in Wolken, 
von drei Rindern umgeben und drei Sterne glänzen über ih— 
sem Haupte; unter fleit man: 

Mit frommer That habt ihr das Jahr begonnen, 
Was ihr den Armen gabr, habt ihr gewonnen. 

Der Ertrag für dieſe Karten iſt dem Privarvereine für 
die Hausarmen zugewandt, , Durch den im verfloſſenen Jahre 
eingegangenen Betrag war der Privatverein, ungeachtet der 
erhöhten Preife der Lebensbedütfniſſe, in den Stand gefent, 
som 1. Jänner bis Ende März 240,037 Portionen Rumforr 
der Suppe und 550 Stück Deden, dann 290 Klafter Brenns 
holz zu vertheilen, 450 Kinder zum Schulbefuhe neu zu fleie 
den und überdieß den Dürftigen noch 2sı2 fl zu ſpenden. 

Bürgbl. Juni 1829, Rıo. 44.) 





122, Obſtzeichnung. — Aepfel und Birnen mit 
Buchſtaben zu bezeichnen. 


Da die Seite bes Obſtes, welche ben Sonnenſtrah⸗ 
len zugekehrt iſt, wenn es an Baͤumen haͤngt, allemal 
roth wird, oder eine ſchöne hochgelbe Farbe bekommt, die 
andere hingegen graulich oder lichtgelb bleibt, fo darf 
man nur den Apfel oder bie Birne am ber Seite, welche 
gegen die Sonne gekehrt ift, mit Papier verbinden, vor⸗ 
ber aber in der Leinwand oder dem Papiere bie Namen 
ader Büge, die man am biefem Obſte zu fehen wünfcht, 
turäfgneen, daß die Sonne durch die Nike wirken 


Pann, fo wird man feinen Bwed erreichen und einen 
Namen, Japreszahl oder andern Bug durch die Wirfung 
ber Sonne hervorbringen. 
(Bürgbl. Mög 1930, Nro. 21.) 

Ein Forftmeifter im Briedaner Kreife in Galizien befist in feis 
nem Bausgärthen einen Apfelbaum, weicher im Herhfte 19028 ein 
angenehmes Schaufpiel gewährte. Icder einzelne Apfel hatte auf ber 
Sonnenfeite, wo er geröthet war, eine bilbliche Zagbgruppe 
aufzumweifen. Die einzelnen Kiquren find durch ausgefchnittene unb 
aufgekiebte Perkalſtückchen entitanten, welche bei der Meife des Opftes 
bherabgenommen wurden. Die Jagdgruppen geiaten ſich nun arün 


‚ auf purpureotbem Grunde unb ſchienen von der Natur felbft gt zeich⸗ 


net zu ſeyn. (Theaterzeit. 18. Dez. 1829.) 





123. Obff aufzubewahren. 


Es fheint nicht allgemein befannt zu feyn, daß man 
Aepfel das ganze Zahe frifch erhalten kann, wenn man fie in 


Korn ſteckt. 
(Btätt. d. Grgenw. Febr. 1830, Neo, 13.) 





ı23. Obft aufzubewahren. 


Um Aepfel oder Birnen aufzubemahren, wifhe man fie 
troden gut ab, lege fie im einen glafirten Topf oder Krung 
anf deſſen Boden eine Rage troderen Sandes ih befin’et 
und fülle denfelben abwechſelnd mit einer Schichte Sand und 
Früchte. Iſt der Topf voll, fo bedede man ihn mit einer 
dichten Rage Sandes nnd fielle ihn an einen Drt, der eühl, 
aber durchaus nicht feucht if. 

(Defte. Ztſcheſt. Jän. 1850, Sp. ar.) 





125. Obfibaumzudt. Beförberung des Wade: 
thums junger Bäune R 


Man reinige den Ctamm und die Hauptzweige der juns 
gen Bäume. mit einer naſſen Bürfte oder einem groben feines 
nen Labpen, daf weder Schmutz, noch Moos, noch todte 
Rinde daran bleibt, Die beſte Zeit hiezu iſt in den Monaten 
März, April, Oltober und November; vorzüglich leicht und 
gedeiplih iſt dieſes Merfahren nach einem marmen Megen. 
Ghe man fie bürfter, Pönnen fie mit einem hölzernen Meſſer 
abgefhabt werden, Es befördert die Ausdänflung und macht 
die Rinde empfänalib für die Feuchtigkeit und Wärme Der 
Luft und gibt überdieh den Bäumen ein fchönes Anfehen, 

Gartenztg. Gebr. 1830, Nro. 9.) 





126. Obſtbaumzucht. Den Honigthauvon Obſt⸗ 
bäumen abzuhalten. 

Man ride ungefähr einen Fuß hech von ber Erbe, in einer 

Breite von 4 bis 6 Boll, bie Rinde ber Uepfeibäume flard mir Theer 

ein. Diefes ift ein wirkſames Mittel gegen ben Honigthau und bes 


wirkt eine reihe Erndte. 
(DOsftbaumfreund März 1850, Nro, 10.) 


2. Dfen. 
An Brüffel verfertigt mn jeht Ofen, bie wie Ferne 
röhre ausgezogen werben; mon fann dadurch die Wärme 


n alle Stellen des Zimmers leiten. 
i (Mufar. Juli 1829, Nro. 83.) 


— 


128. Dfenfhbirme, moberne, 

Man zeichnet auf das Papier, welches zum Schirme vers 
wendet wird, eine Landſchaft mit Tufhe, und läßt die Aeſte 
der Bäume unbelaubt, Das Laub zeichnet man mit kochſalz⸗ 
faurem Kobalt, und ſchattut mit kochſalzſaurem Kupfer und 


efigfourem Kobalt, Diefe Auflöfungen find auf dem Papiere 
nad dem Gintroduen ganz farblos, merden aber, wenn der 
Schirm an den Dfen oder an das Kamin gerüct wird, durch 
die Wärme erſtere grün, Die zmeite gelb, die dritte blau, fo 
daß man am Dfen das Vergnügen hat, Die Winterlaudſchaft, 
wie durch einen Zauber, in eine Frühlingslandſchaft verwan⸗ 
dein zu chen. Wie das Papier erfaltet, wird aus dem 
Frühling wieder Winter, 
(Polytechn. Journ, Sept. 1829, ©. 405.) 





129. Delber Sonnenblume, 

Das Del diefer häufig bei uns gebauten Bierpflange ger 
hört zu den vorgügligen deutſchen Delen; es bilder ein ſehr 
gutes Speifeöl und zeichnet ſich auch als Brennöl dur 
leichte Brennbarteit aus, Die Samen geben im Großen ger 
gen 15 pGt. Del, Es iſt Mar, hellgelb, von angenehmen 
Geruch, es trecknet langſom, if dünnflüfiger old Mohnöl 
und die verfhiedenen Reps- und Senföle, aber didflüfiger als 
Sonf , Pein« und Wallnuföl. Es brennt mit hellem Lichte, 
Beim Breunen in dodilofen Rampen ſteht es unter den Deut. 
fhen Delen In der Schnelligkeit des Brennens dem Dlivenöl 
am nädften, aub in den gemöhnliden Lampen brennt es 
ſchneller als die melten übrigen deutſchen Dele, 


— — 


150. Papier — Reispapier. 

Man führt das chineſiſche Reispapier jetzt in Eng: 
fand in beträchtlicher Menge em nnd braudt es zu 
fünftlideen Blumen und andern Werzierungen. Der Eng» 
länder Rees, der fih zu Canton in China aufhält, zeigt 
jett an, baß tief Reispepier nicht ein —————— 
ſondern ein unverändertes Erzeugniß des Pflanzenreiches 
ſey, das man ſchneckenförmig ſchneide und nachher durch 
Preſſen platt mache 

(Leiprig. Mob. Juli 1829, Nro. 56.) 





151. Papier. — Etrobpapier. 


Man bat gefunden, daß aus Stroh verfertigtes Pa— 
pier zu Umfchlägen für 3eitungs » Blätter allem andern 
Papier bei weiten vorzuziehen ift, indem es unter ans 
dern auch durch bie unvermeidliche Feuchtigkeit, welde 
anderes Dapier bald unbraudber macht, an Stärfe und 
- Kefiigkeit zu gewinnen f&beint, woburd es jih ganz bes 
fonders zum Ginpaden von Aeitungsblättern eignet, bie 
eben aus ber Druderpreffe kommen. In der Gtabt 
Franklin, in Nordamerifa, bat ſich eine Fabrik etablirt, 
die ſolches Strobpapier von allen Größen und von vor 
züglichet Güte liefert. 

(Handlgeztg. Auguſt 19829, ©. 403.) 


132. Pappe. — Drurrs Ertäpfelpappe für Buchbin⸗ 
der, Zapetenfabrifanien u. Dal. 


Ein Pfund rohe Erdabfet worden aut gewaſchen, bann auf eis 
Pen versinnten Beibeifen m 3 ıfr NEE Wanet ungeſchält abacries 
ken. Dir Miifung brinse mar foateih an das Feuer und rührt 
es während des Siedens, das ner 2 Minuten doueen darf, aut um, 
dann feet man duech langlimes Ginieruen ıfa ®ety frin gepuiverten 
Alan gu und züber div Won mir einem Leffel durcheinander, 
woratnf fie zum Gebrauch fertia il. Die Pappe iſt ſeht fddn, ganz 
durdiierinnd, perdiest die Farve micht und har feinen unangenchz 
men Etruch. (tengs Entd. IL 673.) 





2 ————— ——— —— — — 
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135. Pech und Theer. — Hancock's Verbeſſerung in 
der Bereitung. 


Der Verfaſſer ſchlägt vor: Kaoutſchuk in Terpens 
tindt aufzulöfen und warm mit dem Pech oder Theer 
zu verbinden, wodurch eine elaftiih-harzige Flüſſigkeit 
entftcht, tie mittelft eines Anftreicher : Pinield auf dad 
Holj, die Geile, die Leinwand u. dgl., welche vor 
Feuchtigkeit gefbüst werden follen, aufgetragen wird 
und weder durch Kälte noch durch“ eine anbere Einwir⸗ 


fung abfpringt. 
(Lengs Jahrb. 1, BA ©. ür2.) 





134. Def. — Gegenmittel. 


Franzößſche Gelehrte, welche in Aegvpten Unterfus 
chungen über die Peft anftellten , find in ben vorher mit 
Ehlorkatt behandelten Peftkleidern zu Wett gegangen und 
haben fie 18 Stunden getragen, ohne daß fie die ger 
tingften_ ſchädlichen Einwirkungen auf ihre Körper bes 
merkt hätten. (Bripgigeer Mod. Wezbr. 1529, Neo. 98.) 

Um während ber beißen Jahreszeit im Eirungdfaar 
ber franzöſiſchen Deputirten- Kammer reine Luft zu er 
halten , wird jest Chlorkalk angewantt. 

(Handtasztg. 14. Auguft 1829.) 





155. Pflanzen zu trodnen, bequeme Methobe, 
Man nimmt ein Bret, das mit fehr vielen Vodern 
durchbohrt und oberhalb mit einer dichten grauen Veinmand 
beiegt wird. Die Pflanzen werden darauf geleat, mit grauem 
Papier bededt, brauchen nicht umgemwendet zu werden vnd 
behalten ihre natütliche Farbe. 
(Eengs Jahrb.) 





136. Pfropfen zärtlicher Reiſer. 
Reiſer von zaͤrtlichen Pflanzen fellen vorzüglich gut 
gedeihen und dem Froſte weit beſſer wiederſtehen als ges 


wohnlich, wenn man fie s bis 10 Fuß hoch auffert.. 
Kdenss Enid.) 





137. Pfropfreifer aufzubewahren. 

Man verwahre fie an einem kühlen Orte, in feuchten 
reinem Mooſe, oder in feugten reinem Sande, oder fiede fie 
mit dem adgefhuittenen Gude in Kugeln aus Then und 
Baumöl, wenn man fie verfenden will, und ;mwor & bis 10 
Reifer im eine Kugel von der Große einer Kaffehtaſſe. In 
Honig gelledt, bleiben fie auch lanae Jeit zum Pirorfen gut, 

, (Doftinumfr. Febr. 1830, Nro. 8.) 





152. Pfropfreifer-Berfendbung. 

Wenn man Pfroofreifer weit zu virfenden hat, fo ſteckt 
man fie mit dem wurcen Ende in eine übe oder Karteffel 
und packt fie Daun in Heu oder Dioos, Brei der Ankunft 


lest man fie zut Hälfte oder Dreiviertel in mößla feu@te 


Gede in den Schatten und löft fie darin bis zum ‘piropfen, 





' 139, Raupen zu vertilgen, 

Das Bepudera der Raupen mit fiin grfioffenem und durc ge⸗ 
ſieblen, gelösten Kalt, weides ſchen öfters empfchten murbe, ſcheint 
ſich zu bewaähren, indem ſelches auch in Englad mit Grfota vom 
Heren Sirauel Curtis angewandt werden iſt. Dieſtr kat bie Bes 
micung gemecht, af ber Kalk die Nauzen tdi und den Bärnıen 
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nicht ſchabt. Er wenbet ihn jedoch nicht wärend ber Blüthe ders 
felven an, unb fonft bauptfählih nur des Morg:ns, wenn bie 
Blätter no vom Thau feucht ſiad. Gr bibiente fi eines Inſtru⸗ 
ments, dem Uuffage eine Gichlanne mit ſehr feinen Löchern ähn— 
ih. Bei der Mitcheilung in der 8. Lieferung der Verhandlungen 
des Gartenbaues wird bemerft, daß man dazu vielleicht ben Auf: 
fog einer @ichkanne, welche mit Gage oder dergleidyen überzogen 
wäre, ammenden könnte. (Potsdam. Wochenbl. 1828, ©. 20.) 





130. Raupen, eigentlih Schmetterlinge zu vertilgen. 


Man jtreue in feinem Garten bin und wicber Samen von bem 
bekannten Kitrerfporn und richte es fo ein, daß man bi& ın ben 
Herbft diahende Blumen davon im Garten behält. Der Geruch bie 
fer Blumen it für die Schmetterlinge febr angıepenb; eine Summe 
in der Gegend fi befindende ſehen fi graen Abend haufenzcife 
daran und äfters hingen 20 an einem Stengel. Sudt man fie 
nun, bejonders fo lange die Zeit ıhves Gieriegens dauert, auch bes 
Radıts mit Laternen auf, nimm jie ab und tödtet fie, fo wird 
man nacıhie wenig Raupen im Warten und bie darauf gewenbete 
Mühe gur belohnt finden. (Gartenztg. Zuli 1829, Mro. 28.) 





131. Regenmäntel, neu erfundene, amerika 
niſche. 

In einigen Provinzen Ameritas find die Regen— 
fhirme faft ganz aus dem Gebraͤuche gefommen, weil 
fie nur die obere Hälfte des Körpers gegen den Regen 
fügen, wenn ed windig iſt. An ihrer Stelle braucht 
man jetzt Mäntel von einem Stoffe, der gegen Luft 
und Waffer undurchdringlich ifl, der den ganzen Körper 
vom Kopfe bis zu den Fußknöcheln einhült und ber 
Diejenigen, welche ſolche Mäntel tragen, felbft bei dem 
ftärtften Winde vor jeder Feuchtigkeit bewahrt, Der Kopf 
ift in einen Capouchon mit einem glafernen Viſit ger 
hüllt. Diefe Mäntel find fo fein und leiht, daß man 
fie bei fhönem Wetter ganz bequem in ber Taſche ober 
im Stridveutel tragen kann. 

(leipziger Mod. Okt. 1929, Nro. 1.) 





1932, Reifwerdben, frühered, der Trauben und des 
Obſtes an Wänden, 


Man zog am ber gegen Süden gefehrten Wand 
eines Haufes eine Mebe. An diefer Wand war über der 
— ein kleines Dach mit Schieferplatten belegt. 

iejenigen Trauben dieſer Rebe, die auf dieſes Dach zu 
liegen famen, waren immer viel früher reif und vrel 
fhmadhafter. Im nörblihen Rußland zieht man Obſt ⸗ 
bäume nicht an Wänden, ſondern breitet die Aeſte über 
niedrige, nur ein paar Biegel hohe Mauern hin, die 
man an der Erde aufführt. Da die Strahlen der Gonne 
mehr fentrecht auf den Boden als auf die Wand fallen, 
fo wärmen fie den Boden immer mehr, ald eine fent» 
rechte Wand. Könnte man bie Trauben wegen den In- 
fetten, Würmern und wegen der Näffe auf der Erbe 
hinkriechen laffen, fo würden fie um mehrere Wochen 
früher reif und um mehrere Procente mehr zuderhaltig 
werden. Die unterften Trauben werben am früheflen reif. 

(Polytechn. Jouem Jänner 1850, ©. 77.) 





195, Reinigung alter, [hwarzgewordbener 
fteinerner Gebäude, Monumente u. f. w. 


Da bie Gatsfäure die flechtenartigen Vegetabilien, welche allen 
Steinen, bie der armofphärifchen Luft ausgefeht find, das ſchwarze 
Anfeben geben, ablöſet, fo machte Ghevalier (Apotheker zu Paris) 
den Verfuch, anftart alte fleinerne Bauwerke abzulragen, fie mittelſt 
einer in ſehr verbünnten Hydrechlorſäure getauchten Vürfte abzumas 


hen, , Ce wuſch zuerft bad alte ſteinerne Mauerwerk mit Moffer, 
dann mit hybrechlorſaurem Buffer, zu weldem er auf ben Eimer 
12 Unzen Hydrodlorfäure miſchte und auloge wieder mit Waſſer 
wodurch bie Steine ihre urfprüngliche Reinheit wieber erhielten, ; 
(Defterr. Zeitſcht. Mat 1830, Mr. 21.) 





194, Rindviehpeſt, Gegenmittel. 


Der Profeflor Prinz in Dresden empfiehlt als Mit 
tel gegen die Ninderpeft das Ehlorgas. Zwei Loth Chlor— 
kalk rührt man auf einem flahen Scherben mıt Waſſer, 
daß ein dünner Brei daraus wird. Diefer Scherben wird 
auf den Boden des Mindviehftalles geftelt und jeden 
Morgen mit einem Stabe umgerüprt. Nach vierzehn Tas 
gen wird eine gleihe Portion bingeftellt. j 

(Zeipy. Mod, Jaun. 1830, Notigbl. 1.) 





145, Röften des Hanfes. 

Kürzlih bat man vorgefhlagen, das gewöhnliche 
Röſten des Hanfed durch Behandeln mit Waſſerdampf 
zu erſetzen. 

u (Handigeztg. Dkteb. 1829, Rro. 128.) 





146. Roſt, Gegenmitrel, 


(Stahl vor Roſt su bewahren) Man nehme zer 
laffenes Zungfernmaks und reibe den Etapl, welchen man 
vor dem Rote bewahren will, Damit, Iſt es trocken, fo erwärme 
man den Stahl wieder, fo daß das Wachs abgeht und reibe 
ihm mit trodenem mwolleuen Zeuge, bis Der vorige Glanz von 
Neuem erfheınt, Dur dieß Mittel werden die Poten des 
Metolls ausgefüllt, und wenn man den Stahl nit bejtändig 
der Feuchtigkeit audfegt, fo kann man gewiß ſeyn, dag ihn 
der Rot nicht angreifen wird, 

(Blatt. d. Grgenw. 1850, €. 231.) 





107, Samen, wenn er gepflanzt worben, vor 
Ungeziefer zu [hügen. 

Diefes Mittel befteht in Holzaſche, welche man auf 
und in den Samen freut. Auch ift diefes Mittel den 
Blumenliebhabern beim Seen der Blumenzwiebeln bes 
fonders zu empfehlen. 

(Bairifces Wochenblatt 19. Jahrg., ©. 522.) 
148. S heintodt — Bie man einen erflidten 
Körper wieder belebt. — 

ZA Jemand durch Dünfte erſtickt worden, unb ift fein Körper 
noch warm, fo muß man ihn einem friſchen Euftguge ausfegen und 
feinen Kopf und feine Bruft mit frifhen Waffer begießen, fonft über 
gang wie einen Ertrunkenen behandeln. ft der Körper aber Eult, 
fo muß man ihn zuerft erwärmen. 





149. Shneden — Gegenmittel, 


Man nehme eine junge Ente und füttere fie bloß mit Getreibe 
und Fleifh. Erwachſen bringe man fie in den Garten oder aufs 
Feb. Sie fucht dann nur Schneden und andere Würmer. Diver 
man nehme fühe Aepfel cher Möhren, zerfchneibe‘ diefe in Heine 
Würfel und fireue fie aufs Land, Am folgenden Morgen findet man 
eine Menge Schnecken um dieſen Köder, 

(Mitiheit. Mai 1830, Nro. 20.) 





150. Schnecken. — Leichtes Mittel gegen bie Bars 
tenſchnecken. 


Herr Pike, Gärtner in Wighfeld-Park, in Berkſhire in Eag⸗ 
land tam durch den Verluſt, daß in feinem Garten alle Karſiol⸗ 


und Kobtpflangen von ben Gartenſchnecken jebes Jahr aufarıchrt. 
wurden, und baß "ungeachtet der Anwendung aller bekannten Vers 
tifqunasimittel , feine Aohülfe Statt fand, auf ben Gebanten, zur 
Grreihung feiner Abſicht, Häckerling gu vermenden. Er firtute eine 
ongemeffene Menge Hein zerſchnittenen Häckerling um bie unter Sturir 
oläfern brfindfichen jungen Pflangen, fo wie außerbaft um bie Gtäfer 
und erfreute ſich eines günſtigen Erfolges. Die Edmeren werben 
auf biefem Wege zu den Pflanzen von tem Häderling ganz finger 
wickelt, und dadurch an ihrer mweitern Bewegung gehindert. Die 
auf ſolche Weife arfangenen Schneden find des Morgens, wenn man 
ten Pflangen durch Uufbebung ber Sturzaläfer frifche Luft zuführt, 


einzufammeln unb zu vertilgen. 
(Bürgerbt. DE. 1829 , Mr. 85.) 





151. Ehneden und Mäufe auf Feldern, — 
Begenmittel. 


In den theuern Jahren 1816-und 1017, wo bie Schnecken fo 
grefen Exchaben taten, lieh ich auf zwei Gütern , bie ich gepachtet 
hatte, meine Weiber fehr früh beſtellen und bie beftellten Accker 
mit ben Schafen übertreiben, und auch auf die fpätert Seat ließ ich 
den Pferch ſchlagen. Während ringsum die Felder von ben Schned n 
obarfreffen waren, flanden die meinigen vortrefflich. Mich brachte 
dieß auf den Gedanken, daß ic; früher durch eben biefea Mittel 


meine Gacten vor dem Deäufefraß geſchüzt, und bie Gänae ber, 


Mäufe von ben Schafen batte zertreten laſſen. Dur das Treiben 
der Schafe auf bie beſtelten Meder wirb ben Schnecken die Gele⸗ 
genheit benommen ſich bei Sonnenfchein-in ben Erdklumpen zu ver 
bergen, und fie werben baburch matt armadıt. Db nicht auch ben 
Schnechen der Geruch von ben Schafen eben fo zumiber ift, mie ben 
Miufen, wage ich nicht au eutſcheiden. 

(Ein Deknom in ber öfterr. Beitfhrift März 1830, Sp. 311.) 





152. Schornfteine — Urfadhe ber Anhäufung bes 
Rußes in ben Schornſteinen. 


Ueber diefe® findet ſich eine intereffante Notiz im Bullerin de 
la Soeier& de Mülha'sen Nro. 10, S. 442, bie für Baumeifter 
von Wichtigkeit if. Obſchon die Frage Über das befte Werhättnif 
der Meite des Fchornfteines zur Höhe deſſelden nody nicht beftimmt 
iſt, alaubt die Gefellfchaft dech, daß bie Urfache diefes gefabrvollen 
Nachtbeils vorzügtich darin lieat, daß die Echornfteine oft zu enge 
gebaut werben und daß man allgemein die Weite durch die Höhe 
erfegen will, wodurch mehr Reibung bei dem Ausfahren des Rauches 
entfteht , alfo zu wenig kuft von unten auf den Herd eintritt, bie 
Verbrennung des Materiois wegen Mangel an Gauerfloff nicht ae 
börig geſchitht, ber Rauch ſelbſt nicht aeförig verbrannt wird unb 
oben am Schornſteine, mo er ſich ſchnell abtüntt, ats Ruß anlegt. Es 
wirb bier bemerft: daß in ben kupfernen Yuffägen, durch melde 
man bie Schornfteine zuweilen verlängert, ſich weit mehr Ruf ans 
fegt, als an dem gemauerten Theile bes ESchernſteins, weil das 
Kupfer von Ratur kälter it. Wir finden, daß bei dieſer Gelegen⸗ 
beit Hrn. Pectet’s Werk über Heizung fibr empfohlen wird, vors 
gägli in Hinficht auf feine Betrachtungen Über die Reibung bed 
Raudyes während des Durchgangs beffeiben darch den Ehornftein. 

(Poiytehn. Journ. Ottob. 1829, ©. 75.) 





155. Schweine zu fetten, ober Mittel, bie 
Maſtſchweine bei gutem Appetit zu er 
balten. 


Man gibt ihnen täglih 2 Hände vol. Hafer, den man 
auf folgende Art einfalıt: Man ſchüttet rämlih fo viel Hafer 
als für 2 Tage erforderiih if, fhichtenweile mir Salzlagen 
in ein Gefäß und giefr etwas Waller oben darauf; das Ge— 
fäß darf mit gang voll gemacht werden, meil der Hafer durch 
die Feuchtigkeit aufqulllt. Maitfhmeine, die von diefem Hafer 
befommen, behalten Immerwährend gute Freßluſt und verzeh— 
zen gierig ale Arten von Autter, das man ihnen vorlegt. 

(Scähnee’s landw. Itg. Des. 1820, ©. 366.) 
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5. Segeltud. 

Du News Jerſey wird jetzt vom Hru. Patterſon Segel⸗ 
tuch gemacht. das beſſer als das gewöhnliche iſt und nicht 
ſchimmelt. Diecter Fehler, dem alles andere untermorfen iſt, 
ſcheint daher zu rühren, daß Schlichte oder Stärke beim Wis 
ben gebraucht wird, 

(Hantlungtztg. Juli 1029, Ar. 78.) 





Seidene Hemde. 


In der Sundine 1829, Nro. 27 lieſt mon folgenden 
Artikel: „Einige Worte über den Gebraud feir 
dener Demden.‘t Der Ceidenftoff, bisher nur ale Modes 
artitel bekannt uud geſchätzt, hat bei uns plöglih einen Platz 
unter den diätetifhen Mitteln eingenommen , indem das Tras 
gen feidener Hemde in verſchiedenen ronifhen Sranfheiten 
von heilbringender Wirfung ſeyn ſoll. Die Gründe, melde 
ein berühmter Arzt, der Dr, Eeimerlina dafür ongibt, 
feinen, infofern mon die Selde als Nichtleiter der Glektrich 
tät betrachtet, welbem gemäß dem Körper Durch eine Ges 
dedung aus Seldenſtoff die auf Erzeugung tbieriiher Märme 
fo einflufreihe efefteifhe Materie erhalten bleibt, allerdings 
für die Ametmäßigteit des Trogens feidener Hemde und 
ihre beilbringende Kraft zu fpreben, Auch bert man fhon 
die Mobithärigkeit einer ſolchen Bekleidung wirklich als bes 
währt rübmen und vorzugömeife werden feidene Hemden bei 
Gicht, Rheumatismus , Nernerfhmerz, Gypochondrie, Oyſterie, 
Schwermuth, Alteroſchwäͤche, Chmindfuht, Hettit und Anlage 
zum Nervenſchlage von obigem Arzte empfohlen. Tab glelch⸗ 
zeitlae Tragen der ſogenannten Rlanelle und der feidenen Hem⸗ 
de, Ießtere unter den erilern, möchte um fo gewiſſer gegen 
jede atmofphärifhe Ginmwirfung fhügen. Die feideren Heme 
de werden ganz wie Die von Leinwand gemacht. Taffet von 
allen. Rarben If dazu paflend, Am Printer find Die ſchwere⸗ 
ren feidenen Beune vorzuziehen, gleihviel, vb glatt oder fagos 
niet. Der Preis eines feidenen Semdes dürfte den deb Fla⸗ 
nellhemdes, welcher etwa zwei Tholer betrͤgt, nur um etwas 
mehr als die Hälfte überfleigen, Die Wälhe ſchadet den 
feidenen Hemden niht, da die Veränderung der Farbe Die 
Wirkung des Stoffes nicht aufhebt, 

(Tbratergtg. 10. Erpt. 1229.) 


156. Seile — unverbrennlide 


Penn man Hanf eine Stunde lang in einer gefäts« 
tigten Salmiat-Auflöfung (in fochfalzfaurem Ammonium) 
kocht, werben die daraus verfertigten Eeile unverbrenns 


ih feyn. Man verfuhe es. 
(PTotxtechn. Journ. Kov, 1829, €. 236.) 


155. 





157. Sflaven + Arbeit — 

ſchreibt ein amerifanifches Blatt, im Vergleich mit freier 
Arbeit, kann gar nicht, wo Klima und Verkältniß 
diefelben find, verglichen werben. Die freie Arbeit ſchöpft 
viele Hilfe aus Wiſſenſchaft und Erfahrung und aus der 
Luft und Liebe zum Dinge; denn freie Arbeit iſt den— 
fendes Leben; der Sklave fröhnt wie der Gaul in der 
Mühle und ifl nur eine arbeitende Mafchine. Aderftüde 
in Pennfolvanien, von 3 bis 4 weißen Männern bears 
beitet , liefern weit mehr Probuft, als Plantagen mit 
eben fo fruchtbarem Boten, wo fih ı5 bid 20 Sflavm 


unter der Peitſche abquälen. 
(Columbus Aug. 1929, ©. 67.) ; 


(5) 
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158. Sommerf[proffen — Gegenmittel. 


Neife Walderdbeeren, vor dem Schtafengehen zerquetſcht und 
anf die von den Sommerſproſſen beflecktea Theile aufgelegt unb am 
folgenden Morgen erſt wieder abgewaſchen, vertreiven d.e Eommers 


immer, 
fproflen auf i (Leng's Jahtb. 2. Br., ©. a52.) 





159. Spiegel. 


Wer ante Spiegel kaufen will, muß vorert auf die 
Reinheit des Glaſes fehen, daß es keine Körner, Dlafen vder- 


Ritze habe; es muß fchön weiß, nicht gelblich oder molfig 
feyn, Um die Dide des Blafes zu mieffen, bringt man et» 
mas Spitziges auf die Oberflache, die man natürlich auch im 
Spiegel wieder ſieht. So weit nun die beiden Epigen von 
einander abjtehen , fo Di iſt das Glas , denn die Spiegel 
werden nad der pebe und Breite, vorzug!ich aber nach der 
Dide des Glaſes gelhägt, 





160. Sprengung der Felſen durch ben Blik. _ 

Nabe bei dem Dorfe Philippsthal in OA» Preußen, bes 
fand ſich auf einem Berge ein dort foenanntee Zeufelsjlein, 
deſſen uber der Erde ſichtbace Dberlähe etwa 24 Fuß im 
Durchſchuitt hatte. Um den Berinh, ihn durch einen Blitz · 
ſtrahl zu ſpreugen, zur Ausführung zu bringen, wurde in 
deſſen Mitte ein Lech fo eingehauem, daß an Dim Tage, wo 
die Bewitterwolfen heranzogen, eine 28 Fuß bobe und ge 
fpigte Stange von Gifen ale Bligabfetter aufarrigtet, und 
mit Gifenſtücken befefiget wurde, Nochdem mun Der Blitz 
hiedurch augezogen wars ſah man einem zerſchmetternden 
Strahl ſich herunterſenken z die Gifenflange Würze um. A 
das Gewitter zu Ende war, fand man den arofen Stein 
iu der mämlichen Tage, abre durch und durd in Stücken zer. 
forengt, jedoch nicht umderge worſen. Man ſieht hieraus, daß 
e6 nicht nur im der Mocht des Menſchen ſteht, den Blitz ab⸗ 
zuleiten, fondern auch ihn nutzlich auzuwenden. 





161. Stahl härten. 

Da damascirte Klingen im Oriente nur verfertigt 
werben, wenn der Nordwind weht , fo bat Herr Anozew 
in Nordamerifa den 
bärtet, indem er ihn glübend einem ſtarken Luftſtrome 
ausfeiste. Fir Schmiedeeiſen iſt dieſe Art beffer als die 


ewöhnliche. 
gewoh & (Handtatitg. Nov. 1829, Rro. 142.) 





162. Stidluft vertheilen. , 
Herr Rabaraque berichtet an die Geſellſchafſt jur Aufmuns 
terung der -Narional = Induſteie in Paris: er wäre am 7. 
Eeutember 1327 in die Eirofe Er, Martin gerufen 
worden, um mehrere im Ohnmacht geſunkene Sprikenleute, 
welche in Brand geratbene, in einem Keller beſindliche Koh⸗ 
len hatten löfben wollen, wieder ind Leben zurück zu rufen; 
ließ Natron (minerolifhes Yanaenfalg) beirabe ätzend In eis 
großen Quantität Waſſer auflofen, die Eprige damit füls 
und in den Keller Schleudern, modurd die Stickluft for 
yield vertheilt und es *möglih wurde, ohne Gefabe in 
den Keller zu treten. Die Gefſickten lagen nämlich in dem 
Kıler, mo fie Miemand herausſchaffen konnte; durch dieſes 
Mirtel wurden fie fämmtlich gerettet, 
— (Defte. Zeitſchſt. März 1030, Ep. 261.) 


Stabl mir dem beiten Erfolge ges. 


165. Gtöpfel oder Pfropfen, gläferne, aus 
Flaſchen zu bringen. 

Glaͤſerne Pfropfen, die In Flafgen eingerieben find, ſitzen 
öfters fo fe in dem Halfe derfelben, Daß man fie wicht ohne 
Gefahr des Zerbrechens herauszuſchaffen vermag, Dr. Glaur 
fen fohlägt vor, ein breites mwollenes Band um den Hals dies 
fer Flaſchen umzuſchlagen und mit einer Hand daſſelbe feſte 
juhalten, während eine andere Perſon das andere Eude des 
Bandes hält und dann dieſes Band abwechſelad um den Hals 
der Flafihe bin und ber zu ziehen; dadurch entjiebt Terme, 
welche dem Hals der Flaſche fo ausdehnt, daß der Pfrepren 
dann leicht herauegeht. 

(Volytechn. Journ. 19329, S. 73.) 

Auch wird empfohlen, eine in heißes Waller getaochte 
Servlette um den Hals der Flaſche zu vickeln und in dem— 
ſelben Augenblick einen Schlag mit dem Rücken eines Meſſer 
acaen den Hals der Flaſche zu führen, mo dann ver Gtöpfel, 
da der Hald der Flaſche durch Die Einwirkung der Warme 
erweitert wird, leicht herausgeſchaſſt werden kann. 





‘168. Stroh, Mäftung mit bemfelben. 


Das Strob enthält viele nabrhafte Theile, daher es 
zur Mäftung dient, wenn e8 gemahlen it. Hr. Schröter 
zu Horfa fannte einen Müller ın Eſthland, der eine 
Harfe Schweinmäftung betrieb, und diefelben fait einzig 
nd allein mit Strohmehl halb fett machte Es wäre 
der Mühe werth, Einrichtungen zu trefen, um Girch 
fowohl ald Heu mözlichſt durch Zerſchneiden und Mahlen 
zu verkleinern, da dadurch allein die Nahrhaftigfeit bes 
deutend vermehrt wird, und man jeßt noch nicht benutzte 
oder wenig benugte Pflanzen verfüttern könnte. 

(Banblaszig. Aug. 1829, Nro. 96.) 





165. Suppe 


3u Preſton in England teftcht eine-Sfentiiche Anitıtt zue Bes 
reitung tiner Suppe, worum für eine Quantitat von 100 Gallons 
folgende Ingrediengien genommen werben : 
alfer . 5 .is P . 100 Balons 
Rintfieifh ven dir beſten Güte, wie ed nur 


zu haben ift P} ⸗ 100 Pfund 
Erbſen, von der Hülle befreit . » 69 — 
Gerellte Gerſte > — 
Zwiebeln oder Knoblauch = 3» — 
Gelbe Rüben a.’ — 1:1 — 
Zeller ⸗ 13 — 
Salat © ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 
Vfefer FE FE Ze BE SE 8 Un 
Thymisn und Majeran . _ 


2 * 
(3 Gallons ſind. Wien, Mas.) 
(Defte. Ziſcheft. Merz 1850, Sp. 264.) 





166. Tanbenpoſt. — Neuefter Beweis der Möglich- 
keit und Brauchbarfeit der Taubenpoſt. 


Ende Julius 1929 wurden mehrere Wetten in Eng» 
land geſchloſſen, daß Tauben, die man an der Küffe 
Englands fliegen läßt, in 6 Stunden zu Maftriht ans 
kommen. Die re ward verloren; die erfte Tatıs 
be kam erft in 6} Stunden in Maftricht an, die Urſache 
ter Verfpätung war, aber tin heftiger Regen. Die Fleis 
nern Wetten aewannın. Die zweite Taube fam in 7 
Stunden, die dritte in 7 Stunden 10 Minuten, die vierte 
in 74 Stunden an; in 4 Tagen kamen über 2) Tauben 
nach. Man wird diefen VBerfuch wiederholen. Die erſte 


Taube muß, wenn fie in geraber Linie flog, in einer 
Stunde 10 deutſche Meilen zurüdgelegt haben. 
(Potptedhn. Joutn. 1829, ©. 158.) 



















162. Eraubenmuß zu bereiten, 


Man bricht die Trauben bel trodenem Wetter und be 
wahrt fie einige Tage anf, damit fie mürbe werden. Dann 
drüdt man diefe Trauben zwiſchen den Händen, nimmt die 
Kerne weg, fegt die Beeren übers Feuer, läßt fie nelinde For 
hen, fhänmt fie dabei forgfältig ab, nimmt, fo viel man 
Kann, Die Kerne weg, rührt immer mit einem Spatel oder 
einem Stode um und vermindert das Neuer, fo mie Das 
Zraubenmuß ſich verdidt, Wenn es fo meit eingekocht if, 
daß noch der dritte Thell übrig if, läͤßt man ed durch ein 
Selhetuch oder grobe Leinwand laufen und hüdt die Echar 
fin aus, fegt dann das Traubenmuf wieder übers Feuer und 
kocht es unter befländigem Umrühren gar, Die Töpfe, in 
weiche man es gieft, läßt man bis zum folgenden Tage zuges 
deckt. (Gartenztg. Aug, 1929, Nro. 33.) 





163. Treibhäuſer. 


Die Hetzung mit Dämpfen iſt für die Gewächſe und 
Treibhäufer in mehreren Ländern und beren größeren Städten 
mit vieler Wolltommenpeit autgefubrt worden, vorzuglich macht 
man in Englaud davon Gebrauch, nicht allein um Biumen und 
andere Pflanzen zu ziehen, fondern auch um zu jeder Zeit 
des Jahres die verfhiedenften, frifh vom Zwelge gebrodenen 
Früchte far eines jeden Klimas genichen zu können. Ge iſt 
zu bemerken, daß Treibhäufer, fo mie Gemihspäufer aller 
Aer, eine ſolche Rage haben müſſen, daft fie fo viel als mögs 
lich von Morgen bis Nahmittag von der Sonne und zwar 
zu einer jeden Jahreszeit befchienen merden onnen, Es if 
nicht allein die Wärme und Feuchtigkeit, weldhe das hohe uud 
vorzüglihe Gedeihen Der ganzen Pflanzenwelt befördert, auch 
das Licht, befonders das der Sonne, wirkt als ein höchſt 
mächtiger Reiz auf jedes lebende Weſen und feine Gegenwart 
muß bei der Grziehung der meiften Planen möglichſt unter 
fügt und befördert werden, Man, gibt dehec den Treibl äufern 
in unferer Begerd oder unter einem mittlern Beeitengrübe die 
Grdlage gegen die Sonne, eine etwas fihiefe Lage, Die nicht 
volltommen gegen Morgen und nicht volllommen gegen Mit— 
tag gerichtet it, — Gin Gewätsbaus, welches man glei 
einer Minrdmühle nah allen Himmeldgegenden ridhten und 
dreben Fönnte, würde eine noch größere Wirkung mie die ges 
wöhulichen hervorbringen, und man ſieht die Unmöglichkeit 
einer folgen Cintichtung nicht ein, indem wohl fdhmerere 
Körper ald ein Treibhaus In Bewegung aefeht werden fünnen, 

(Bartenztg. Juli 1829, Are. 27.) 


Zufde. 


Nah Kaftner gibt” mit Schwefelſäure verfohlter 
Zuder ein fehr feines Schwarz, das ſich zu Tuſche eig» 
nen dürfte. (Handlasira. Mai 1829, Rro, 54.) 


170. Verbrennung, T. u: 
Gin neuct, Sehr een. 
Mittel aegen jede Arc von macht De, Ward iu 
the Caucer befaunt. Gi beſteht vun, ME man den vers 
brannten Theil reichlich mit Mehl beſtreut, und Dann reines 
trodenes Leinenzeug darüber biadet der Schmerz wird bier: 
durch faſt ſogleich geſtillt, ſtellt er ch ſedoch nach einiger 
Zeit wieder ein, fo nimm: man Die Bandage ab und wieder 


169. 


‚gen jede Art. 
und ſicher mirfendes 
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hohlt das Beftreuen mit Mehl, ohne jedoh das auf der 


Wunde liegende zu entfernen, So fann man felbft den hef 
tigen Schmerz bei ſtarken und gefährlihen Verbrennungen 
bald flillen, indem man das Bepudern von Zeit zu Beit wien 
derholt, bis den fhmerzenden Theil eine Mehllage von z bis 
4 Zoll umgibt, Mit diefem Mittel wird die ganze Heilung 
bewerfitelligt, wenn nicht die Verlegungen zu bedeutend find, 
wo man alddann dem Mehl 4 Galmey (Lapis calaminaris) 
beifügt und Dieß, nachdem man in den erflen 14 Tagen mit 
reinem Mehl operirt hat, feucht in Anwendung bringt, vorber 
aber fich jeder Feuchtigkeit, jedes Deled und jeder Salbe ent 
hält, (Neues und Nupbares,) 





ı.VBerftoplen. 


Nah mehrern von Helmert angeftellten Werfuchen, 
gibt halbtrodenes gen die beften und meiften Kohlen 
und ungeflößtes befiere als geflößtes. 


-_—— 


172. Vögel, welche die Raupen töbten. 


Es it bekannt, daß ſehr viele Eleine Vögel fih von 
Ziegen, Raupen und Würmern näbren, Diefelben fleißig auf 
allen Aeſlen und in allen Riten auffuhen und ihre Jungen 
damit füttern, Mau foll daher diefe Vögel forafältig ſchüden 
und ſchonen, weil fie ſowohl den Obſt; ald Gemüfegärten im 
einem boben Grade mohlthätig find, 

Unter die Bögel, welde den Würmern und Raupen am 
meiften nachſtellen, gehören vorzüglid alle Arten Meifen, 
de Brasmüde, das Rothſchwänzchen, der Zaun 
fhlüpfer, der Fink, der Emmerling, der Grüne 
fpecht, der Nußbeher, ter Kukkur, die Glſter, die 
Dohle und auh der Nabe, — Man fihons überhaupt Die 
unfhuldigen Sänger der Lüfte, 

Dpftbaumf. Mai 1850, Nro, 18.) 





123. Wärme dauernd au maben. 


Die Landleute in Holland haben ein einfaches Mit 
tel, die Zimmerwärme zu vermehren. Gie legen nämlich 
auf ihre Meinen Stubendfen gebrannte Bauziegel in eis 
ner Höhe von etwa 3 Fuß- Die Hite theilt fih num 
den Ziegeln mit, und wenn der Ofen fhon längft erfals 
tet ift, verbreiten die übereinander gelegten Biegel eine 
wohlthätige Wärme im Zimmer. 

(Ihraiergtg. 1850, Probedt. 2.) 





173. Waſſer trinfbar zu machen. 


An Goneecticot hat Jemand die Grfahrung gemadit, dog 
eine Wifhung gleiher Theile von pulverifietem Zucker und 
agwer das ſchlechteſte Waſſer trintbar mache. 
(Brün, Ztg. 11. Sept. 1829.) 





175. Waffers, Vortheile bed falten. 


Der Prof. Dertl in Anſpach iſt ſchon feit vielen Jahren 
als Lobredner des kalten Waſſers aufgetreten, und Dich wehl 
mit Recht. Ein engliſcher Arzt behauptet ebenfalle, das kalte 
Waſſer flärket die Sinne und das Wedädtuiß bei alten Leu—⸗ 
ten, wenn fie täglich den Kopf damit waſchen und wenn man 
die Augen täglid 2 bis zmal mit falten Waller bade, fo 
würden fie fehe geflärtt. Das kalte Augenbad mochte jedch 
wohl nicht bei Jedermann anwendbar ſeyn. 

(Leirz. Moden Jän. 1830, Nro. 7.) 
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176. Wafferlelitung. 

Gm Monatsblatt für Landesverfhönerung In Baiern 1829 
Pro. 3 mird darauf aufmerffam gemacht, mie welt wir noch 
in Hinfiht der Merforaung der Städte mit Waller zurück 
find, Die Alten verfanden fib hierauf meit beſſer. In je 
der Stadt follte das Waſſer in jedes Haus und bier Ind er. 
fle und zweite Stockwerk geleitet werden. Die Koſſen dafür 
wären fürs Ganze fo groß nicht, aber bedeutend die Vortheife, 
niet bloß bei Keuersbrünften,, fondern auch in Hinfict der 
Grfvarung an Arbeit. Cine Stadt von 10,000 Ginwohnern 
bedarf jährfih etwa 2 Millionen Sentner Waſſer, und Diefe 
müffen mühfam in die Hänfer und die Treppen hinauf gefro. 
gen werden, Welde Kraft» und Zeit» Bergeudung! 

(Bandlatitg. Oft. 1829, Nro. 118.) 





177. Wafferbihte Kleider und Rebenäretter 
in Waſſergefahr. 


Dr. Kamfto zu Hartforb in Nerbamerifa verfertiat anf bie, 
eudı in Europa vorzũglich in England) nun befannte und grörduds 
liche Weile waſſerdichte Kleider, indem er dieſelben auf einer Geite 
mit Kaeutſchuk Übersicht. Vorzüglich wohlthätia wird biefe Art 
von Schut argen Näffe für Jäger, Fiſcher und Inarnieurs, bie oft 
Fogelang in naffen unb fumpfigen Gegenden berumfiriaen möffen, 
und bie an ihren. Rüffen mit Strümpfen aus einem Stoffe, ber an 
einer Seite mit ber waſſerdichten Maſſe berſtrichen ift, bekleidet, 
nun mit trodenem Kufie in Sümpfen unb MWoräften maten kön— 
nen. Socken auf ähnliche Weife zubereitet, find für Prute, bie 
on Gicht, Mheumatismn, Diarrböe Teiben und ohne Gefahr für 
ibre Geſundheit nicht maß werben dürfen, wenn fie bei noffem Wets 
ter viel berumarben müſſen, eine wahre Wohltbat, bie bereits Miele 
pearn ihre frübern Rramkbeirsanfälle ſchözte und noch Mehrere 
fdüsgen würde, wenn man fie allgemeiner anwenden wollte, 

(Neues u. Nusbares DE. 1929, Rro. 122.) 





sr, Weinverbefferung. 


Dir als Ehemiker berühmte Hofrath und Profefor Dis 
bereiner zu Dena, bat Verfuhe über die Verbeſſerung des aus 
dem Safte unreifer Trauben gewonnenen Weins angefelt 
und gefunden, daß mei aebrannte Knochen foldien Wein in 
Sehr kurzer Reit veredeln. Das Berfotren ber Behandlung 
und Anmendung derfelben befchreibt Döbereiner ia einem 
Nachtrag zur Bährungs + Chemie. 

(Wien. Mob. 1830, Notigbl. Nro. 18.) 





179 Weinbeerens Saft. 


Man nehme bie reifften Beeren und breite fie auf reinem 
Etrob aus, Nach vierichn Tagen pflücke man fie ven ben Sten⸗ 
geln und laſſe fie, um ben Saft zu bekewmen, fünf bie ſeche Minus 
ten lang kochen. Die erboitene Flüſſigkeit gieße man durch ein 
Sieb, gebe zu jebem Pfunde Soft ein Pfund weißen Auder und 
laſſe es zufammen eine halbe Stunde kechen. Hierauf ſcthe man das 
Erbaltene zum Abkühlen bin und nah 74 Gtunben wird man eis 
men Saft haben, ber auberordentlich dientich für ſchwache und kraänk⸗ 


licht Perſonen ift. 
(Brätt. d. Gegenw. Jan. 1830, Nro. 8.) 





120, Weinſtocke, erfrorne, wieder fruchttra— 
gend zu machen. 


Wenn nur weniaftene das alte Holz, welchts ſich in der Erbe 
befindet, noch grün ift, fo wird fotches leicht bewirkt. Es wird zu 
dem Ende im Frübjahre, wenn der Soft bes Weinſtecks zu geben 
onfänat, nadkbem man bas erfrorne Holz rein weggeſchnitten, mit 
den Hoblbohrer in den alten tod ein Loch ven ber Größe arhohrt, 
daß man in baffelbe eine, von einem tragbaren geſunden Weinſteck 
abgeſchnittene friſche Rebe, von welcher aber bie Rinde abarıöft ſeyn 
muß, ohne Zerfprengung bes alten Stecks feft und aut hineinfdichen 
tann. Mon bindet ſedann die legtmachte Rinde fo weit als mügs 


Lich wieder on ben Steck, tab ber Saft ber Murzel » Rinde Eine 
gang in bie Rinde des Meifee etne Upterbrechurg findet, rerſchmiert 
fie ringeberum mit Vaun wachs und erhält baburch witer einen 
fruchtbaren Meinftod, der gleich dos andere Jabr Frücte trägt. 
(Drftbaumfr. Jän, 1850, €. 6.) 





101. Meintrauben aufzubewahren. 


Man ſchneide fie an einem ſtillen Zage bei trodener Puft, ebne 
fie mit den Händen gu beräbren, ad, tauche bie Etiele am Schnitte 
in heißes Veh cher Mad, binde fie zwei und grei on einen lchs 
aen Haben und bänge fie in rinem tuftigen Zimmer fo auf, bafi fie 
fih nicht berühren und den Stiel mir auf + fondern abwärts. — 
[her mon arobe bei bem Wirtnfıde an einem ſchattigen Erte eine 
Gheubr, amei Olfen tief und wrerft and kinein. Dorn firde wan 
ftarfe Töpfe hinein, benge die Meben mit ten Trauben herüber, 
binde fir an bie Pfähte umdb bede fle zu. Dech meh man feben, 
daß fir nicht naß werben anen. Wenn man aufbtwabrte Trauben 
auf die Fafel bringen will, muß man fi zuvor in altes Woſſer 
legen, woburdg fie wieder auifquelien. 





199, Wespenſtich. — Gegemmittel, 

Den Knollen einer Zwiebel oder tet Anoblaudıs 
zerfchnitten und unmittelbar auf den durch einen Weſpen⸗ 
ſtich verwundeten Theil gelegt, flillt augenbiidiih ben 
Schmerz. (Wien, Mod, 1030, Rothibl. Nro. 25.) 





s5. Wespenſtich und Schlangenbiß. — Gegen 
mittel. 


Man iſt jetzt fo glüädtih, ein leicht anmendbared Mittel 
araen die Stiche der Wespen und Bienen, fo wie genen bie 
Biſſe giftiger Schlangen zw befiten; es If Dieb das Ammo— 
viof und zwar das äpende, Sinder, melde won Mespen ger 
fochen murden und die heftiafen Schmerzen litten, ſtellte dat 
Ammoniat ſogleich ber, im Knabe, der einen Bienentorb 
umaeftoßen hatte und beffen Kopf, Hände und Schenkel, von 
den wüthenden Infelten zerſſochen, zuſchends aufhmollen, 
ward mie dur einen Zauber gehellt. DOhrmädtia trug man 
ihn in eine Apotheke und Baum maren feine Wunden mit 
einer Ammoniat» Auflöfung gewaſchen, ald nach wenigen Aus 
genbliden die Schmerzen verfhwanden und der Bermundete 
feinen Unfall erzählen konnte, Das Journal des sciences 
medicales von Philadelppia erzählt viele glüdliche Anwenduns 
gen Diefer Auflöfung bei Perſenen, Die von giftinen Clans 
gen aebiffen wurden, und Dr. Pocre zu Alabama fiellte 
mancherlei Beobadhtungen Darüber an und mandie nicht bloß 
jede Gefahr oder üble Folgen ab, fondern erfparte fogar den 
Kranken eine ſchmerzhafte Kur uud Täfige Diät. . 

(Beob. Febr. 1830, Nro. 16.) 





184, Wiederbelebung. 

Sr. Mufe in Gambridge, in dem norbamerlfanifchen 
Staate Marpland, bat den Prof, Silimann den Bericht über 
die Wiederbelebung eines ertrunfenen Hundes durh Eauers 
Pofgat mitgethellt. Der Hund mar Palt, fleif und allem Ans 
feine nad volltommen todt, als Pr, Mufe ihm eine Meine 
hobfe Röhre, die In eine’ große, mit Gauerfiofiaas gefüllte 
Dlafe aina, in den Hals fledte, Kaum hatte er fo einen 
Theil des Gaſes In Die Lunge getrieben, als der Hund eineg 
frampfpaften Schrei that. Nachdem dos Bas fämmtlich in 
die Runge gekommen mar, midelte Hr. Mufe den Hund in 
mollene Deden, legte ihn an einen warmen Ort, rich ihn und 
nach einigen Tagen war er vollfommen mieder beraritellt. 

(Gammitr 29. Jän. 1250.) 





185. Wirthſchaftlichkeit. i 


Eine gute Wirthin erwirbt durch Grofchen und Pfen- 
nige. Eine Wirthin erhält die Mittel zur Beſtreitung der 
häuslichen Bedürfniffe aus der Kaffe des Herrn und 
diefer fein Vermögen aus feinem Gewerbe. Wenn die 
Wirthin dur klüge Anwendung der erhaltenen Mittel 
von biefem weniger verbraudt ald es ohne bejondere 
Klugheit gefhehen würde, fo bleibt Vermögen in. der 
Kaſſe. — Dad Erfparte wird zum Kapital, SKapitale 
tragen Intereffen , fie mögen in Gelbe oder nützlichen 
Sachen befiehen. Darum trägt die gute Wirthin fo vicl 
bei, als fie eben dur ihre Wirthſchaftlichkeit weniger 
ausgibt, und hat großen Verbienft um die Kapitalicns 
Vermehrung, um den Fond bed Hauſes. 

Als Gattin if die wirthſchaftliche Hausfrau 
oft die Hausehre genannt worden; fie tft aber die 
Königin im häuslichen Bereihe, die Stüte des Haut: 
weiens und Erhalterin der Orbmung. In ihrem Regis 
mente werden alle Gefhäfte im geregelten Gange voll» 
füprt und zur gehörigen Zeit beendigt. Ihr Pofſtaat 
it der Kreis ihrer Familie. 

Zung gewohnt, altgethan. Wüf bu, rei, 
lihe Mutter , deine Tochter zu einer orbnungsliebenben, 
fih wirthſchaftlich beichäftigenden Hausfrau erziehen, daß 
ihre Haushaltung einft ein Muſter werde, fie felbft Vers 
gnügen am zwedinäßiger Sefchäftigkeit finde — fo weife 
ihr zeitig häusliche Geſchäfte an, halte fie zur 
Dronung, Reinlichkeit, humaner Behandlung der Dienſt⸗ 
boten und Liebe zum Lernen an. Wer nützliche Schrif⸗ 
ten lie, gebt im Guten fletd vorwärts und ſammelt 
Shise, von denen man fagt, baß fie die Motten nicht 
freifen und levenslänglih Intereffen tragen. 

Pohls Hausiwirthfh, Neuigk. 1830, B. I. €. 120.) 





126. Würmer von den Pflanzen, befonbers 
Melonen abzuhalten. 

Man Löfe 2 Pfund ungelöfchten Kalk und ıfı Pfend Kücenfälz 
in einem Eimer Regens oder werch m Alufmaffer auf, befprise mit 
einee Braufe bie Gewaͤchſe und man wird fie ber Würmer und 
Schaden entiedigt finden. 

(Barten;tg, Gebr. 1830, Neo. 7.) 





197. Bunbdliegen. — Gegenmittel. 


Am beten kann man dad Wunbdliegen dadurch vers 
hüten, daß, wenn Jemand auf die Dauer bettlägerig zu 
werden fcheint, z. B. bei dhyrurgifchen Kuren, man ben 
Kranken fogleih auf Spreu legt, nie wird dann das fo 
ihmerzlihe Wundliegen zu befürdten fern. Wo es 
aber ſchon vorhanden ift, beſtreiche man nur täylich die 
leidenden Theile mit frifhem ungeſalzenen Fleiſchſchaum 
und die Heilung wird erfolgen, wenn man mit der fühs 
enden Spreuunterlage zu Hülfe kommt. 

j Theaterztg. Aug. 1829, Ro. 102.) 





108. Beihnen ber Wäſche. 


Man gluüht einen Thit Wraunftein mit 2 heilen Salpeter in 
einem Schmelztiegel und bewahrt das grüntihe Gemenge in vers 
Ichtoffenen Flaſchen. Beim Grbrauh ſtößt man fir, vermiſcht fie 
mit gleichviel Pfeifenthen und rührt fie mit Waffer zu einem Brei 
an. Mit diefem bemale oder bedruckt man bie Wäſche fo ſchnell als 
mögtih. Die bezeihneten Stellen järben ſich bald braun unb wenn 
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man fie nad einee Wierteiftunde auemäfht, werden bie fremden 
Zteite weggeſchafft und bie Farbe bleibt dunkelbraun und bauerhaft 
befeftigt zuruck. 


189. Bittern ber Hänbe. 


Gegen das Zittern der Hände Ift kein wirkſameres Mit» 
tel, ald der Gebtauch des reinen frifhen Auslimaffers, ſowohl 
‚ äuferlih als innerlid, Dan hält zu dem Ende die Hand 
und den ganzen Vorderarm mechfelmelfe täglich zwel bis 
dreimal einige Dinuten lang in ein Gefäß mit frifh gefchöpfe 
tem Waller und reibe darauf jeden Arm mit einem gewärms 
ten wolleuen Handfhub, bis man eine belcbende Wärme das 
rin fühlt. Auch kann man eine balbe Etunde nah dem Aufs 
flehen und vor dem Schlafengehen die Arme mit einem in 
friiche® Waſſer getaugten Schwamme waſchen und fie darauf 
reiben, Grgen die Wellblürigkeit wähle man zum tägliden 
Getränke reines kaltes Waſſer und eine leichte Diät, vermeir 
de dabei Wein, Branntwein, Kaffeh und mache fih täglich 
Bewegang in der freien Auft, 
(Anpeig. d. Deutſchen 5. Jän. 1829.) 








ı990. Bwetfhlfen und Kirfhen, Aufbewahs 
rung berfelben. x 


Mon bedient fih zu Diefem Zwecke kleiner, bölzerner, 
luſt · uud waſſerdicht gemadter Fäßchen oder gläferner Gefä 
fe. Die reifen Zwetſchten werden fehr ſorgfältig gepflüdt 
(man zieht zu dieſem Zwecke Handſchuhe on und berührt 
bloß die Stiele, damit der Duft nie abgewifcht werde) und 
eine nach der andern in die Geſatße gelegt, Hierauf werden 
Diefe mit naffer Blafe zugebunden,, und entweder in die Grde 
vergraben, oder in einen Brunnen verſenkt, oder in Keller, 
gejtelt, kurz, an reinen Det gebracht, der vor Froſt geihupt 
it und eine gleihförmige Temperatur hat, Im Mär; mwird 
man diefs Zwetſchken, wenn die gehörige Vorſicht angewendet 
worden, noch veortreeflih finden; allelun fie rüffen, febald das 
Gefäß einmal angebrogen iſt, bald confumirt werden, weil fie 
fih an der freien Luft mur Sehr kurze Zeit halten, 

(Neues u. Rutzbar. ug. 1829, Rro. 118.) 


Gider if dies Jahr (1829) fo moblfeil in England, bdaß bas 
Hoafbead (63 Ballons, ein Gallen zu 10 Pfund) für 20 bis 25 Sch. 
verfauft wind (12 bis 15 fl) und man erwartet, daß er auf 15 Sch. 
fallen wird. Der legte Preis ift fo viel, als wenn bei uns 630 Pfb. 
Gider ı fl. 30 fr. keſten würben, ‚Dies beweift bie hohe Stufe 
von Baumzucht in England, bie nr in Cheröfterreih rin Geitenfüd 
findet. Gider machen kann man nur in England und in Dberöfters 
veich, wo der Cider, etwas alkebeliſirt, dem beften Champagner gleicht. 

; (Polsträn. Journ, 1829, ©. 100.) 


Feuer s Uffeeuranz. — Die öſterreichiſche wechfelfeitige 
Brandichadens Berfihrrungsanftalt war im Jahre 1829 fo glücklich, 
daß fie in der Grube Wien nur den geringen Betrag von 5 und 
7 ıf2 Er. in ben Vorftäbten mit 7 1f2 und 10 fr. und auf bem 
Sande mit 10 fr. von 100 fl. des Kiaffenwertbrs ausſchreibt. Dies 
durch wird endlich dad Segenrolle diefer Anfte t auch Denen, bie 
nicht immer gang Mar feben, verſtändlich werben. 

(Wien. Mod. Jän, 1830, Notizbl, Rro. 3.) 


Wertb bes Geldes in früberen Breiten. — Im Jahre 
1570 beirug ber jährliche Gehalt eines Schullehrers 30 Zhir., der 
nach jehigem Werthe 260 Thlr., der damalige Grbalt von 20 Thirn. 
aber jegt 170 Thaler beträgt. Diefe Erwägung macht es begreifs 
lich, wie Stiftungen mit kieinen Geldfummen zu jener Zeit beſtehen 
konnten. (Allgem. ätg. 1829, ©. 68.) 
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Andeutungen und Charakterzüge aus dem Gebiete 


der 8prache. 


Kurioſitaͤten, Wortprunk, drollige Stylproben, Strauchelworte, zugleich 
literariſche Spreu. | 


(Als Nachtrag zum Wanderer 1820, ©. 243, — 1850, ©. 400.) 





41. Sprüchwörter und Redensarten, 
1. Budiet. 


Viele bedienen fich des Ausdrucks Bubjet, ohne Be- 
deutung und Urfprung des Wortes zu fennen. Bubjet 
bedeutet im Enzliſchen einen Beutel, worin die Mini- 
fier Diejenigen Payiere verfchließen, welde den Kammern 
vorgelegt werden follen. Er ähnelt den Mappen ter 
Schulknaben, nur ift er größer und ſchöner verziert, 
Der Name tes Bepälters bat fib dem Inhalte mitge» 
theilt und bezeichnet jekt einen Verwaltungszweig; ir 
Sranfreich bedient man fich Dafür des Wortes PorteſeuUe, 
während man unter Budjet die Etaatseinnahmen und 
Ausgaben verficht. 

(Prönig Juli 1829, Nro. 29.) 





2, Schabernat. 


Der König Raamann oder Minder, Der Grbauer dei 
durh die Höbe und Weite feiner Boarn im ganzen Drient 
berühmten Palleſtes Chawernak, lich den Baumeiſter defielben, 
Seuamar, aus deſpotiſchem Argwohn, daß er Die deefallſigen 
Baugeheimniſſe andsemeitig verrathen oder anwenden mochte, 
binterlifig von der Jigne hinabſturzen und feirdem ward im 
Morgenland das Wort EChabernak zum Eprühmwort des Uns 
dans, — (Aus v. Hımmers Werke: „Kouſtantinopel und 
der Bosphorus,* 





3. Chariverk, 


Urfprüönglih wird der milde und robe Pärm fo armanat, 
der in vielen frangöfiiben Etäöoten, wie in Bezisre Aulmap, 
Bvlgnon und andern, wor dem Haufe einer Wittwe oder eince 
Wittwers, die fi wieder verheiratheten, won ben Madıbarı 
om Polterabente getrieben wurde, Keſſel, Bedın, Pfannen 
wurden da an eiwander gefchlagen und felbjt in dem Kiechen 
während der Trauung ein frevelbafter Unfug getrichen, fo dah 
Ach die Geiſtlichkeit zu vielfachen Verboten Daargen vweranlaft 
laud. (Hülmanns Staͤdteweſen im Birtslalter IV, 101.) 





4. Der Yalda, 


Wie vertraut ınan in Euroya auch mit dieſen Titel ſeyn 
maa, fo iſt Die einentlike Bedeutung und Ableitung wenig 
Befamut, Er iſt aus dem Prrfiiven „pei ahab,* Ruh des 
Gıob, zuſammengefſetzt und wrinnert am bie Romien, mit mel 
Sin Guru, nah Tenophon, feıne Eroatsdirner belegte, nàa an ⸗ 


Kar mein Fuß, meine Hand, mein Auge, mein Oht 1, Die, 


weichen bie bäuckiiden Angelegenbeiten anvertraut waren, bies 
Ben Die Augen, Die geheimen Abaefandten Die Ohren, Die 
Aöyıtene Ginnchmer die Hände, Die Krieges die Güfe und 


die Richter, als Mundflüde des Geſetzes, die Zungen der Ger 
rechtigkeit. Aus fo entfernter Zeit ſſammt der Mame der 
jegigen türkifden Paſchas, welche in ihren verikiedenen Gis 
genicaften, als Gouverneurs, Generäle, Minifier ıc. die Füſſe 


ihtes Deren hießen. 
(Leipg. Mod. Deremb, 1829, No. 102.) 





5. Urfprung des Wortes Unterthan. 


Das Wort Unterthan kommt von Thane ber, welches 
noch jegt in Der enallihen Sprache einen freien Mann bes 
zeichnet, der von feinem -eigeuen Grund und Boden lebt. 
Untereham bezeichnet alfo bloß den untergeordneten Rang lu 


Hinfiht auf deu Negenten. 
nu a (eierftund. 1829.) 


6, Riopffedter 


hießen ebedem gemilie Handwerkeburſche, melde fürs Geld 
mit allerhaud Gewehren fodten und ſich heruwſchlugen. ie 
harten ibre Schulen in den vernehmſten deueſchen Städten 
und «6 gab mehrere Arten Derfelben, als: Federſechter, Mars 
fusbröder, Qupbrüder, — Man nennt and fi. fih einen 
allezeit ſtreitfertigen Schriftſteller einen Klopffechter, fo mie 
die zwiſchen folgen Perfone erhobenen Streitigkeiten Klopf— 
ſechtereyen. 





7. Die Topretoirtdeſchaft (Wesfeimirtäfkaft) 

beißt bie befonders im Helftcinifhen und Mecklendur ziſcaen gebräuch⸗ 
liebe Einvidiung , wo eine gewiſſe Bendesfteede in verſchiedeae Kops 
peia (Echräze,; geikeiitt und jvber Tbeil einige Jabte als Unger 
und Micfe, dann wicdee als Getreidefeld benuge wid. Sie verbins 
det ben Grok⸗ und Uckerbau bergeftalt, daß bie Hälfte ber Ginkünfs 
te aus dem Vithſtande, bie andere von dem Uderbau genommen 
wirb, daher der Name. 





2. Spradie, Sprühwörter, Orthographie und dgl, 
betreffende Andeutungen. 


1» Wortfprade, — Neenſprache. 


Die Menſchen befiten die Wortfpradie, bie 
Thiere die Speenfprade. Die Menſchen machen fid 
erft einen Ramen, worin fie die Ideenbilder aufſtellen; 
die Thiere haben keinen Namen no:hwendig , ihre Mits 
tkeilungen beziehen fich lediglich auf die Sache ſelbſt. 
Die Wortfprade fült ungehenre Fände, die Sprade 
ter Thiere fände auf wenigen Bogen Raum. Die Mens 
ſchen feinen fib ungeachtet dieſes Wortreichthums nicht 
zu verſtehen, tie Tiere bei ihrer Armuth an Sprade 
immer. Die Menſchen fagen oft mit teufend Worten, 
ja mit einem ganzen Bude — nichts, die Thiere geben 


mit einem einzigen Tone eine ganze Vorlefung. Ein 
Engländer Namens Norfolf in London, den Nugen ber 
Ideenſprache einfehend,, ift gefonnen, unter dem Litel: 
„Lineamenta ad linguam idearum ‚* eine Grammatif 
für diefe kurze, aber vielumfaffende Sprade, im Drud 
berausdzugeben. — Angenehmes und Unangenebmed, Freu⸗ 
de und Schmerz, Liebe und Haß bilden, als die Grund— 
hebel alles menfhlihen Empfindend, Denkens und Han⸗ 
delns die Elemente ber Ideenfpradbe Im Gebiete 
ber pbilofophifhen Wiſſenſchaften müßte diefe Sprache eis 
nen unberechneubaren Vortheil gewähren, 
Theaterztg. Juli 1829, Rro. 86.) 





2. Dupont be Nemours, Verfaffer eines Werkes über die Ameis 
fen (1808) hat die Sprache ber Thiere zu feinem Studium gemacht, 
und behauptet jetzt 11 Worte aus ber Taubenſprache, 11 aus ber 
Hähners, 33 auf ber Hundes, 94 aus der Hagen: und 22 auf bir 
Rinderfprace gründlichh zu verſtehen, bie der Raben aber ganz zu 
Tennen. (Iheatergtg. Mai 1829, ©. 240.) 





3. Deutſch oder Teutſch. 


Bekanntlich iſt der lange und bitiae Streit über bie Frage: 
ob man Deuiſch ober Teutſch ſchreiben mülle, endlich zu Gunftn 
der erflen Schreibart entfchieden worden. Wie man fprecdhem fellte, 
konute keine Frage feon, denn ohne prtantifchen Rachdruck iſt es 
wohl nicht mögtih, Teutſch auszeiſprechen, daher bitte auch led: 
tere Schreibart die Ausſprache nihe versadert. Bebener man bie 
Dauer des Streites und die Zahl dor Schriftſteller, welche verleitet 
wurden, das D mit Z zu erfegen, in der Meinung, Teutſch fen 
richtiger als Deutfh, fo wird die Sache gemiffermaffen ernſthaft 
und mus au der Ueberzeugung führen, daß bie wahre oder eingebil⸗ 
dete Abitammung, da wo fie gegen = ı Gehraud) ober den Mugen 
iſt, nicht beachtet werden follte, . 

(Unzeig. d. Deutich. Eert. 1829, ©. 2219.) 





4, Wenn eine allgemeine Büdherfprahe angenommen 
werben follıe, wilde wäre bie dazu geeianetle? Weber bie Tareinifche 
ned bie arichifche, noch irgend eine tedte Sprache, ba die orgas 
nifhe Fortbildung dere Sprache mit ber er ganiſchen 
Fortbildung der Geiftesfultur gleichen Schritt halten muß. 
Unter den lebenden Sprachen einnet ſich aber am meilten bazu bie 
deutfche, als die fähiafe für die olftiatrefte Vbitefepkie und 
zugleich für die beneifterifte Znrit — (Kant und Schiller fihrieben 
deutſch) — und meil Deutſchland das cinzize Land ber gefummten 
Erde it, wo alle Produkte der geſemmten Wertkaltur wie in einem 
wiſſenſchaftlichen Eentralpunkte zuſammenfließen, benust und gewür—⸗ 
digt werden. Für die alltägliche Profa des Lebens mag bie franzk- 
ſiſche Sprache beibehalten werben; fie ift baffc fo geeignet, wie die 
italtenifche für Gefang und glähenden Auedruck ſüdiicher Poeſie. 

(Iſis Nov. 1829.) 





5. Berbreitung ber deutſchen Sprache. 


Am Staate Pennſylvanien Nordamerika) ſollte die 
deuiſche Sprache im vorigen Jahre zur Gerichts⸗ und 
folglich fo gut wie zur herrſchenden Sprache erhoben 
werben, doch entſchicd bei der Abſtimmung eine Mehrzahl 
von einer Stimme für bie englifche Sprade. 

(Debe Juti 1929, Nro. 79.) 





6. Phonemetriſches Nipbaheth, 


Gin frangöfifher Gelehrter, Namens Birard, der ih 
feit ldnger als zwanzig Jahren damit beihäftige, die Sprache 
von allen den Buqhſtaben zu befreien, die nur willkühelich 
darin aufgenonmen murden und die dutchaus überflüffig find, 
bat «in einfaches Mittel erinnden, eben fo zu Schreiben wie 
man fpriht, Die Bucdflaben, deren er ſich bedient, jlellen 


4 


Diefe Methode kann noch 
und verdient eine befoudere 


nur den Laut der Stimme dar, 
ſehr vervollkommnet werden 
Beachtung. 

(Sammter 6. Suti 1829.) 





7. Belletrififche Schreit art — Ranzleiftot, 


Merkwürdig if es, daß noch am 6. Dezbr. ı705 aus 
den pfalsbayerifchen Kabinet folgendes Girkular erging, „Man 
nimmt höchſter Otten gewahr, daß man fih an die belle 
triftifge Schreibart aub im Kanzleien und @erichts- 
ftellen je länger je mehr gewöhnt, und nah felder zum 
Grempel die Worte Karl und Kurfürft mit dem Anfangsbuche 
Naben 8, auch die Tateinifchen und von dem Pateinifhen abs 
Nammenden Wörter nur mit deutfhen Buchſtaben, wie j. B. 
Greeption, Grecution, flatt excepeion, execucion zu ſchreiben 
pflegt, Gleihmwie aber feine Kurfürſtliche Durchlauchtigkelt an 
diefen und dergleichen affectirten Neuerungen fein Vergnügen 
tragen, fo bat man davon abzuſtehen und ſich binfübro an 
den gewöhnlichen Kanzeley« und Gerigtefnlum zu halten, ** 

. (Beierflunden 1829.) 





8. Fin kaltmückſſcher Dollmeiſcher, ber von Tſchingiſtai Fam, 


diente zur -gegenfritigen Mittbeilung in der Jurthe bes dhinefifchen 
Kommandanten Zihintu, als Humboldt da warz wenn er fehlte, 
wurde aus dem GShinefifhen ins Menaotifche, aus diefem ins Kirzifie 
fhe und durch einen Koſaken aus dem Kirgiſiſchen ins Ruffiihe 
überfent, wobei freilich die Naiverät der Nede etwas leiden 
mußte. (Lande und Stereiſ. Des. 1829, ©. 343.) 





% Spragrüge. 


3u ben Bierereten unſerer Zeit gehört, baß man die Mäd— 
Khenfhulen bäufig Tochter ſchulen nennt. Rch ift aber Nie— 
mandben eingefallen, die Kuabenfhulen Söhneſchuten zu 
nennen. Gonfequente Epradwerbefferer follien das detzte auch thun 
cher das Erſte. laſſen. Gegenfag von Tochter ift Sotn, von Anabe 
Mädchen. Vermutblich ‚bilden fich mande von unfern titelfüctigen 
Landbölenten ein, Tochter Ten vornehmer als Mädchen, weil Mäbchen 
von Magd herfommt. Magd bezeichnete aber urfpränatich bloß eine 
junge Perfon weiblichen Geſchlechte, im Diminutiv Mägptein. Nur 
die Mode bat allmälich das Wort erniedriget, wie denn mit der 
Zeit aud ale hoben Ehrentitel am Wertye verloren haben, — wie 
man im fechr.;aten Jahrhunderte die deutfchen Fürften noch Hechge⸗ 
boren, im fiebengehnten Durchlaucht nannte; wie ihre ter in 
jener Zeit noch Fräulein, fpäter Prinzeffinen genannt wurden zc. 
Dennech aber ift und bleibt Mädchen der einzige richtige Gegenſatz 


von Knabe, Töchter aber find auch die Äiteften Frauen, baber iſt 


und bleibt die Ausbrud Techterſchule eine Fiererei, 
(Anzeig. d. Deutſch. Rov. 1829, Nro. 311.) 


10. Selhmadesu, ſamadchoft. 


Man verwechſelt öfter geſchmackvoll mit ſchmackhaft. 
Ein Wiener Rlatt ſpricht von einer geſchmackvollen Erfindung, die 
ein Bider in Nem a Mort gemacht bat, Erin Bred zerfällt in drei 
Theile. Beim Verzjebren des Eıften duftet bem Gffer der Geruch ei: 
nee guten Suppe entgegen, bei dem 3weiten glaubt er das beite 
Beefſteak zu kauen und vei ber Sritten mähnt, er den fartigiten 
Briten und Salat zu effen. Das iſt nun Alles fehr fdimadtaft; 
aber nicht geſchmackvell. Schmackbaft reißt es, was ben Sinn bee 
Geſchmacks ergöpt, geſchmackvoll was durch ſchöne und elegante Form 
das Auge erfreut. (ötera Sit. 1829, Neo. 205.) 





1, Beitvertrai®, 


Wie kann eine fo finnige Sprache wie die deutſche fih des 
fündiihen Wortes Zeitvertreib bedienen, und dazu noch oft die 
Beiworte: erinubt, unfhuldig ꝛc. fügen als ob ein Vertreiben 
ber Zeit dieß je ſeyn könntet Iſt fie nicht Gottes koſtbarſte Ga: 
be? Vordothin und Gründerin der Cwigkeit, — andertrautes Gut, 
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von deſſen Benutung affea bieffeitige und jenfeitiae Seil abhänat ! 
Der voräbereifenden Brit Grbaft zu geben, muß unfer fletes Stre— 
ken fron, ſelbſt wenn es gilt, fie zut Erfriſchung unferee Kraft zu 
—— darf fie dech weder leer vergeudet noh vertrieben, fon: 


en ſoll viel nebr feftgebalten werben; Inbalt, Korm und- Bars - 


be erwartet die Flüchtige erſt von uns, fie rächt fi furchtbar, werm 
wir fie übe nicht geben, durch den Dämon der Langweile, ben fie 
gu uns fendet! Wie raſch und fröhlich eitt fie dagegen bin, wenn 
wir ihr Gewicht geben, wie freundlich bduckt fie uns danı neh aus 
ber Vergangenheit an! — Verbannt fip alio das freunde Wort 
Zeitvertreib aus unferm Ideentreiſe. ’ 


Vor Alten Eins möcht ich erfinden : 
Der raͤſchen Zett die Fügel binden — 
Die fidy bemühn, fi. gu vertreiben 
Sind Räcbfel mir und werdens bieiben, 
(Abendztg. März 1830, Rro. 68.) 





12, Co fhwülfig die morgenländifhen Aufſchriften an 
Öffentlichen @ebäuden lauten, To einfah und finnreih find ge— 
wöhnlih die Grabfheiften abaefaft, Nirgends findet man 
ein pombhaftes Lob der Verftorbenen; Die beigefegten Verſe 
enthalten meiſtens Betrachtungen über die BVergänglichkeit ir 
diſcher Glüdfelinteit und fpreden dem Geiſte der Leſer weit 
mehr zu, als Dies auf unfern Todtenädern der Fall it, wo 
nur zu oft Die Leichenjteine mit Laͤcherlikeiten prunfen, 

(Zteaterzig. Aug. 1829, Nco. 102.) 





43. Im Weimariſchen ift eine löbliche Cenſur oder vielmehr 
Gorreftur eingeführt worden. Alle Inihriften für Kirchböfe ſollen 
nimtih von nun an immer eeft dem Pfarrer vorgetrgt werden, ber 
Sprachfehler und fonftige finnentftellende Verſtöße corrigiren foll. 

(Ihratiritg. 8. Sept. 1829.) 





14. Anzahl der Wörter der englifden Sprade, 


Die enalifhe Sprache bat 22,000 Wörter; von biefen find 
vier Taufend altbrittiſch, ein Taufend deutſch, fünfzehn Tauſend 
lateiniſch und griechiſch und Die übrigen zuſammengeſetzt ober von 
einem zweifelhaften Urfprunge, 





15. Langer Name, 


In dee Gebe Oktober 1829 Nro. 112, fteht fol 
gende Anzeige: Wein etwa einer von den Leſern Der Hebe 
Allendrodengrafentteinertöhofen heißen follte, fo 
wird es ibm nicht unangenehm fern, wenn wir aud andern 
Blättern die Nachricht entlehnen, daß auf dem Poſtamte zu 
Baltimore unter dieſer Addreſſe rin rief liegt, 





16. Die Zeitungen berichten, daß eine gelehrte Gefell⸗ 
(haft in Paris, eine 800 Jahre alte indifhe Schrift zum Ges 
ſchenk bekommen habe, in welher cin Wort vorkömmt, das 
ein hundert und zwei und fünfzig Sylben hal 
das heißt den Mund vol nchmen. Judeh mit den Ddeutfchen 





Titeln bringen wirs vielleiht auch noch fo weil. So bat 
man jest in Frantfurt: Stickſtoöfſfgatgaſſen- und 
Etraffenbeleudtungsmalhbimerieinfpeltiontge 
bülfen, mie man Die Mitarbeiter an der neuen Zeitſchrift 
„die Gadlampe* nennt, . 
(Theaterztg. 16. Dee, 1829.) 





17. Herr v. Sammer gibt uns bei Aufzeichnung der vor 
züglichiten Validen eine Idee von törfifchen Frauen » Namen, 
und nennt uns Aalince (die Gelehrte), — Bülbehar (Roſen⸗ 
frühling) — Haſiſa (die Bewahrende), — Ghurem (die Frühe 
lie), — Nursbanu (Lichtfrau), — Sfafiie (die Reiner — 
Mahpeiker (Mondgeftalt), — Dil Aſchub (Berzverwirrend), — 
Rabla Gülnufh (die würdige Nofentsinkerin), — Efaliha 
(die Fromme). 





18. Noch Regen folgt Sonnenſchein, ift eines ber betrũbendſten 
Sp-ühmrörter, da eine natürtiche Fogeraug: "Nah Sonnenſchein 
folgt Regtna vl. 





3. Wortfpiele und Kuriofititen aus dem Gebiete 
der Sprache. 

In den Unterhaftungsblättern kommt eln Liebesbriefhen. 
eines Sprachlehrers vor: 

Meines Herzens Bokativ ! 

Verzelhen Sie die Präpofitionen, die id mir Die Freiheit 
nehme, Ihnen gu maden, nämlich: mid als Ihres Eubjers 
tivs Adjectiv anzunehmen, Ih würde mic bis zum Super 
lativ alüdlih fhägen, wenn Cie den Dptativ meines Herzens 
zum Indicativ abändern möchten. Jh weiß freilich, daß ich 
weder Die erite, noch Die jmeite, noch die dritte Perſon Des 
männlihen Ge/hlechtes bin, die Cie zu ihrem Daupt +» und 
Reitworte haben wollte, aber ih weiß auch, dag die ganze 
vielfache Zahl Sie nicht fo liebt, als ih. Da! ih werde Cie 
lieben, fo lange noch eine Partifel von mir am Leben iſt! 
Rie werd’ ich mie einen Selbillaut gegen Sie erlauben, 
noch in der gebietenden Art ſreechen, vielmehr mich vou Ih 
nen gang mach Ihrer Willkähr ſtets paſſiv Medtiren laſſen. 
Es foll kein Gafus vorfommen, wo Ich mich wicht wach allen 
Regeln richten werbe, Weder meine gegenwärtige noch zur 
künftige Beit enthalten einen Aceufativ gegen mid, daß id 
fein Dann von Wort bin, In welcher Form auch bre 
Antwort mir zukommen mag, Ihre Name wird immer mein 
Nominativ ſeyn, bid zum großen Ablativ von allen Dingen 
auf Erden. — Nur bitte ih, eutſcheiden Sie fih In feiner 
unbeitimmten Art und ohne Interjettionen gegen ihe einfas 
Ges Objekt, 

Habakuk Epntar, 
GSpraiblehrer. 
(Sheaterzto. Juli 1230, Nro. 88.) 


Zmweizüngiaer Liebesbrief. — Im Inteligengblatt zu @**®* Kot fih meulich ein Heirathöfandidat an; eine 
junge Wittwe lernte ihn kennen, und nachdem ſie feine Abfiht, Geld zu erheiratben, auch Eennen gelernt, ermiederte fie auf 
einen feiner Liebesbriefe folgendes zärtlihe Schreiben, weiches gerade herabgelefen ſehr liebevoll Klingt, quer über gelefen je» 


doch ihre wahre Meinung auddrüdte, 


. Wie fehr Ihe fo alıigrd Schreiben, 
das im ſchonſten Glanze die herrlichſten Empfindungen 
an vr Fri pt —— darf ich Ihnen 
verſichern, denn ich fühle durch dieſen Anıraa 
daß ich im Stande bin, Sie mit meiner Perfon zu bei tüden, 
und wie glücklich führte ich mich, daß ich den Mann, 
ber gewiß aus allen Keäften bahin wirkte, mic 
alucttich zu machen, jest kenne, Bon Liebe und 
Achtung gegen Sie erjünt, werde ich fters bleiben 


voll von afbrenen Geſchwaͤz und gemeinee Bubringlickeit, 

eines nach Geld ſchmachtenden Liebesabenteurers 

mit einem Befenftiete, der ſtets bereit zu foren Dienſte ſteht, 
mich zu ſolcher Erwiberung genörhigt. Nie werben fie mich glauben machen, 
es war Ihnen nur um mein Bischen Geld baupıfähtih zu thun, 

der eine fo niebrige Abfiche bei einer Ehewäbt bat, 

durch falfhe Worte und trügerifge Vorfpiegeiungen nur time 

Ehe einen andern Begriff gabend wie Sie, unb daher mit Ver⸗ 
u ſ. m (Mufarion Yprü 1829, © 170.) 


W ortf piele — Diefe Wortfpiele oder Epiel« 
wire enſanden, aid aufgegeben wurbe , ähnlich lauten⸗ 
de Wörter mir Sinn zu verbinden, Wie Charaten und 
Käthfel gehören die Wertfpiele in das Gebiet heiterer 
Unterhaltung und haben nur inſoſern Werth als fie 
eine algemeine Wahrheit enthallen oder mit einem Salz⸗ 
torn von Eatyre gewürzt find. B. B 

"Kine gute Rede finder im Herzen 
um zu antern, 

Lord Byton holte feine Kränge an der Gränze ber 
Digitunf. 5 i 

Kunit ſchafft Gunf, Bunt näprt Kun, 

Für den Genius IR Die Kegel ein Riegel, den das 
tieklihe Fräulein Kunſt vorſchiebt. Er kommt aber durch das 
Genfer zu ihr oder fprengt die Thüre. 

Das Gefühl der Dame war Schuld, daß fie Dielen 
fo ſehr gefiel, - 

gie monde Lehre fült eine Leere im Kopfe aus 
und macht cine Leere im Derjen. u 

eye dir, ımeon Das Garucht dein Gericht iſt. 

Viele Soldaten lieben den Ruhm und den Eum, 

Mander fpielt, bis fen Beutel fo pe,pält ÜR, 
mie fein Ders. — 

er dh für Blumen und Menſchen oft fein Sqaden, 
wenn fie im Schatten feben, 

Künfffer, bilde mehr tur. den Affekt, als für den Ef 
fett, jo wirft du perfekt. 

DO ibe Frauen, eu Mienen find Minen, um un 
fere Bergen zu fprengen. 

Wenn Deutſchland ebenrfo viel Nhbederei ad Nu 
dere befäßr, würde es bald auf einen grünen Zweig kowmmen. 
Daß ühriaehs Paganini allen wielinfpielern auf läns 
Zeit dae Spiel verderben bat, if gewiß. 
ande, meun fie verſprechen, ſcheluta fi nur zu 
verfpreien, denn das Beriprodheme bleibt oft das 
Gelprogeme nur 


"ist eine Rhede— 


gere 


“ 

Die berühmte Puf.fchifferin, Dem. Garnerin, ift ens 
gekommen, und wird und Verkefungen halten über die 
Eage und Beſchaffenheit der £uftrfolöffer. 

Ber mit erttennt dis Nichtige;, 
Dus Spitlzeug hölt furs Wiltige. 
Wird niemels leiſten das Tachtige. 

Die Seligkeiten der Deutſchen. — Die 
Deutſchen nennen oft Seligkeit Dasjenige, wad bicft 
unglüdiih macht, und beſſer ger nicht. erifliren folte. 
Darunter gebört 3. B. Vie Mürfeligfeit, die Nie 
mand erfreuen fann; die Armſeligkeit, tie noch 
Niemand glüdlidh gemacht bat, die Schr eibfeligfeit 
unferes Zaͤtaltere in der iteratur, bie noch wenig Gus 
te3 bewirft bat; die Habfeligfeit, beren Buftand 
oft genug die Armuth des Belnerd beurkundet; die 
Eaumfeligfeit, die fdon unzihlige Menſchen un: 

Iidlid gemacht hat; die Kedfeligkeit, die nidt nur 
Kifig, fondern auch gefäprlih und immer ein Beweis 
grönzenlcier Eitelkeit iſt. — Eben fo gibt es auch in 
Deuticbland mejrere Artigfeiten, welde vielmehr bie 
größten Unarten genannt werden folten. So iſt z. B. 
eine.der fa unmfen Artigfeiten die Böbartigkeit. 

An Mißmuth, Wehmuth, Zrübfinn u. dal. 
mangelt ed freilich nicht; deſto mehr aber an Wohl, 
und Erogmuth, an Heiterfinn ud Hellſinn. 
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Nichts iſt im ber beuffchen Sprace lächerlicher, als 
dab das Mort Noth mandmal fo vich bedeutet, als 
Ueberfluß. Der folgende Auffag aus Münden wird 
diefes beweifen. 

- „Bor einigen Tagen hatten wir eine große Waf- 
fernoth auszufichen. Die große Hitze verurfachte ein 
ſchnelles Schmelzen des Schnees in den Tyroler Gebirs 
gen, und dadurch ein plörliced Austreten der Star. 
Die ganze, Au und ein Theil des Brühels ftand unter 
MWafler, und der Schaden ift nicht zu berechnen.“ Nun, 
wer hier noch eine Wafternoth finden fann, der fehe zu, 
wie eö ihm bei Ucberfluß ergeben mag. 

(Doftveumfr. Ja.iner 1630, Nro. 1.) 

In einer Necenfion des Werkes; „Deutſchland, ober 
Briefe in Deutſchland 2c.* Stuttgait bei Franfh 1828, 
heidt es von Frankfurt in der Leipziger Literaturzeitung: 

Dieſe Anſicht muß ſelbſt ein Kauſmannsherz rühs 
ren, das nur Sichten kennt: VBorfidt, Eine 
ſicht, Durch ſicht — am wenigfien aber Rückſicht uud 
Nachſicht. 

Goldfuht, Gewinnſucht, Ehrſucht, Habs 
fucht und andere Suchten verzeichnen wir zu Hunter: 
ten; warum denn aber nicht auch Die Gold» und 
Habſcheu? 

Bie bedeutungsrell und mahr if unſer deutſches Wort: 
Leideufhaft. „Ja wohl ſGafft fie Beiden! "jede 
iolhe fiürwifge Bewegung unferer @rele, wo flott der Ver ⸗ 
nunft milde Triebe regiesen, melde nur zu gern die Etimme 
dee Pflicht und des Gewiſſens übertäuben, 

(Wien. Mod, Ausuſt 1829, ©. 847.) 


Wenn die Thiere eine Sprache bötten, fo fegten fir gewiß von 
virten Laſtern: "Das ift recht menſchlich, « fo wie dir Menſch ſagt: 
"Dos it recht niehüich ea Dabin gehört das kaſter der Trunkenheit, 
des Spiels, der Veridumd ung, dis Tügens 2% 26, 

(Mufarion Mai 1829, Rro. 54.) 


Gin Geſchichtſchreiber pflegte einem jungen Menſchen, der 
eben Bein Denter war, zu dittiren. Gined Tages diltirte Der 


"Autor am Schluße der Schilderung eines tollen Kopfes der 


Vorzeit: „er yaste Abermwig.* Der meheniide Eihreis 
der verſtand: „er hatte aber Witz.“ Der Verfaſſer 
aberlas das Mauuſtript nicht mehr, und ſomit war Die Bio 
grapbis fertig. So mas Aehnliches erfuhr der Heransasber, — 
(Fr diftirte nämiigy vom Aberglauben in der Borzeit: „Ein 
Irtlicht war ein Widerſcheiu, den Höllengeifter a 
ben ,* und es ward geſchrieben: „ben heilen Geif der 
Gaben,* 


Bünfnti— Im Serttihafter Feht Fotaenbes: In rinem beiz 
tern Zirkel, wo ollertei zritserteeibende Späße zur Sprache tamen, 
fraate Jemund, mie man in einer Brite fünfmal bintereinander ben 
Laut "ni, aneringen könne, und löfte feine Fraae mit dem Reim: 

Soll fünfmal das "ni, beifammen fiehn, 
Mı5 Paganininie Rinive fehn 


Fänf di. — Eine Mufentechter, Me ihre Ehipfinarn mit 
dem fingieten Ramen Didi au unterzeichnen pfeate, wurde darüber 
von ihren ſchelmiſchen Freundinen In einer Geſellſchaft fo geneckt, 
dab die empfindliche Pichterin ſehr gekränft darüber ward. Gin 
fhimadptender Verehrer von ibe, der in der GeſeUſchafſt zugezen war, 
fandte ibr_am früben Morgen cin Gericht, welches mit folgenden tere 
bebenden Briten endete: “ 

Sehr ara ift Sturm und Mind 

Und Gänee, — das UEst ſich denken; 

Doch am imfamjten ſund 

Die, die die Didi fränfen. R 
(Zseatrsta Juni 1830, Rre. 60.) 


. 


Frau Dibo Iehte froh, 
Doch brachte fie ſich um 
Als „Heid Aeneas flob, 

Das war von Dido dum. 

Bei dem deutfchen Theater in Neval zeige fih jetzt ein 
fonderbares YJufanmentreffen von Namen: Der erſte Lichho» 
ber heiße Hirfch; Die erfte Biebhaberin Wolf; der zärtliche 
Vater Forft; der Intriguant Eher; der Kapellmeiler Eur 
Te und der Souffleur Rabe, Es wird noch der Teuorijt 
Jäger aus Stuttgart erwartet, um Die Jagd zur beginnen. 
(Mufarion Sept. 1929, Rro, 111.) 


Dibobum. 





4. Cross-Readings (Querlefung.) _ 


Die gtofe Glocke in Straf 

burg har einea Sprung — über das Meer unternommen; 

: wie werden Gelegenheit neh» 
men, Das und zugefandte Ta» 
gebuch des verehrten Reifenden 
unfern Befern mitzutpeilen, 

Der Kampf des Alten mit 
dem Neun — — fand In reinem Wäldden, uns 
meit des Lönigl, Schloſſes ſtatt. 
Die Duellauten ſind bereits ar 
retirt. 
Die Griehen Haben neue 

Vortheile über die Pforte er 

langt. Der Jubel kannte keine Grän 
zen und alle Schaufpieler wur 

E den am Ende gerufen, 
Die Gemeinde Neuhof fucht 

einen Nachtwaͤchter — — dem Vernehmen nad hat der 
berühmte Arzt ©. Driani den 
ehrenvollen Ruf zu Diefer Stelle 
erhalten und angenommen, 

Die Verlobung meiner jüng« 

ſten Tochter mit dem Schmiede 

meifter Ftühauf, zeige ich bier» 

Durch ergebeuſt an und bemerke zugleih, daß ich 
noch einige Ältere, aber ziem. 
lich wohl conditiontrte Spems 
plare unter ſehr billigen Be, 
dingungen abzulajfen geneigt bin. 


— 


yon 


* . * 
5. Deutfhe Calembourgs, 

1. Welde Stadt hat das Ende in der Mitte? London 
(n, d, in der Mitte.) 

2. Welde Stadt muß dem Genufle, ein Theater zu 
Sefigen, von Rechtswegen ganz entfagen? Nicomödien 
(Nie Gomödien,) u 

3. Belde Peter haben den größten Lärm in der Welt 
. gemadt? der Salpeter und der Trompeter, 

3. Welche Rolle nimmt jeder Schauſpieler ohne alle 
Widerrede an? Gine Rohbe mit Dukaten. 

5. Darum kann kein Pferd ein Schneider werden ? 
Weil es das Futter frift, . 

6. Welcher Vogel hat Feine Flügel, keine Federn und 
feinen Schnabel? Der Spaßvogel, 

7. Wer lebt vom Eſſen, und verhungert, 
ift? Der Speifewirth, 

8. Was brennt, ein Geheimniß zu bewahren ? Das 
Stegelwachs. 


wenn er allein 





9. Mo iſt die ſitende Pebensart den Menſchen am wes 
nigfen zuträglich ? Auf den Feftungen, 

10, Welcher Ader träge am wenigſten und mird am 
meiften gedünge? Der Gottesader, 


6. Wortprunk, gefchraubte Ausdrüde und Redens— 
arten aus den neueflen Schriften, 


Ein ausländifches Blatt äußert fi über das Spiel der 
Dem. Bley folgendermaßen: — „Ib bin noch hoanz bes 
rauſcht ven der Viufie Ihrer Rede, von Der bezaubernden 
Waprbeit ihres Autdrudes, von der erfgütteruden Kraft ih⸗ 
rer Mimit, Cie war ein Sıren erfler Größe unter glänzen« 
den Geſtirnen. Was der Dichter angedeutet, hatte fie vols 
lendet, was er gedacht, lied fle uns erleben, Dorfielluggen 
Diefer Art find in Deutichtand felten, und gehören ſelbſt im 
Auslande zu den ungewihrligen. Selbſt die Menge war von 
der Wahrheit ihrer Reiflungen durhdrungen und ſprach laut 
ihren Beifall aus, * 

(Zbeateritg. 19. Des. 1229 

In Mexiko befindet fih eine —— — dr 
Ge Ricardini heißt Um die Größe ihres Talents aud— 
zudrücken, mennt man fie nad dem hechſten Berge in Cüdr 
amerika „den GChimboraffo aller = Äängerinen,“ 

Theaterztg. Juli 1829, Nro. 79.) 
Roſa Moe Orne war ein ſeltenes Mufler fchottifher 
Schönpeit; ihre Augen waren fo dunkelblau, wie die Gewäls 
fer des Lamond⸗Sees, ihre Wangen rofig, ihr Haat theilte 
ſich blend und glänzend über der fhönen Stirae, Geift und 
Lebenskraft befeelte ihee Miene, ſchlauk und kräftig bob ich 
die flattlihe Geſtalt, und vol Anftand bewegte fie üh in 
feftem taſchen Gange. 
(Gotutabus Sert. 1829, ©. 226.) 

Wortſchwulfn in den Erhelungsftunden — 
Mie cin entzjüdter Bräutigam fonnte der Auniuspimmel her⸗ 
nieder auf Die heitere Erde, die mit allen Augen ihrer Serö⸗ 
me und Blumen emporblidte und alühte zu dem herrlichen 
Verlobten in der Höhe. Da floß fein Auge über in Entr 
zücken und einzelne Tropfen fielen in Die Rofen der Braut, 
aber die Sonne feiner Blide glängte fort und fort, Und 
Julie hand neben Karl unter den ofen ihres Gartens und 
hielt den hoben reinen Bichling umfchlungen, und in ihrer 
Wonne fiel Thräne an Thraͤne auf die Rofen ihrer Wangen, 
Sie flanden ja in dem beitern lieblichen Junius des Lebens, 
mo Diefed nur noch thaufunkelnde Rofen oder Eonnenregen 
keunt. 

Der Graf von Arlincourt zu Paris fol zwei Tragddien 
in Profi und zwei Melodrame in Verſen vollendet haben; 
Der Stpl derfelben, fagt der Figaro, it fofhön, 
fo natürlich, daß die VBerfe gang wis Drofa 
und die Profa ganz wie Berfe tlingen 

Don ihm iſt noch wenig zu fagen, aber wiel zu 
boffen, 

Die Fran des Mardeth, das Fühnfle entmeibtefte 
Weib, 

Bon einer Theater Direktion fagte man, als fie Pferde 
und Hunde auf die Bühne bradte: Nicht genug, daß fie das 
Theater auf den Dund bringt, nun bringt fie auch noch 
den Hund aufs Theater. 

„Theaterfahen hieß Jemand Komddiantifher,* 

„Das glänzende Elend des Theaterlebend. * 

„Tel ging über die Bühne.t 

„Mein Bruder tanzt Gaſtrollen gu Berlin, * 

„Die Damen find fehr gut eingetangt.* 


„Wißluſtige Runden unferer Literaturzeitung.“ 

Diefe Bid if der Schlußpunft von vortrefflichen 
Mahregelu. 

Der Himmel behüte uns vor einer ſolchen nichts ſicher 
wiſſenden Allwillenhrit, - 

Ban dee Velde if vor Kurzem durch Die Ueber ⸗ 
fegung feiner Grjäplang: »dunima,e von Sppolite Garuot, 
Paris bei Barba, im Die frangöfifhe Leſewelt eingeführt umd 
ausgejeignet‘ bewilltommt worden. 

(Abendzig. Dltober 1823, ©. 783.) 


Die gute Benugang der Zeit, melde Humboldt meiſt er · 
haft verſteht. 

M*ſchreibt betändig, gibt aber nichts heraus. Dan 
wird feinen Zod abmarten mülen. Er iſt wie ein ırdener 
Spartopf, Ddefien Inhalt man nicht eher kennt, als bis mau 
ihn einfhlägt. 

Geſellſchafter Jänner 1925, €. 85.) 

Seine Briefe ſtehen tief unter dem Grfrierpunkte Der 
Freundſchaft. 

Er hatte viele Andere aelärst , ehe er fih ſelbſt ſtürzte. 


Zu den Drigiwalien ift öfters unterfprieben: „Ih der 
Ungenannte,‘ 

Hoͤblenknochen und Anochenböhlen, 

Die Weltitadt, Stadtwelt (Paris) 

„Rafhinen erzeugen,‘ ſagt man, „Nabriofig 


Reit; — Lebensaffeturanganitalten nicht felten 
Mori;— Brandverfiherungsinftitute— Freuen 
Wie bob und fert Aeyen dagegen die Haael-Alfekfuram- 
jen — dena Schloifen: und Hagelmwetter wird man 
dir Natur wohl nie nachpfuſchen. 
Abendztg. Erpt. 1929, Rn. 254.) 
Fin Ehrit und ein Nude fehidten beide ihre Söhne In 
die Fremde. Beim Abſchied ſagte dee chriſtliche Vater zu 
feinem Zone: Lebe wohl, und bandle immer redht,. — 
Ya, ſagte der Jude num zu feinem ohne: Hört du! 
handle immer recht, 
(Muſarion Augıft 1029.) 


7. Drollige Aufſchriften und Schilder-Inſchriften, 
komiſche Anzeigen und Verlautbarungen, verfehlte 
Ausdrücke und Redensarten, literariſche Spreu. 


Baummollene und wolhlene Strumoefwaaren ⸗Hand⸗ 
fung. — Die Haudlung il aus Baumwolle und Wolle, 
woraus mögen die Strumpfwaaren fepn ? 

Hauptwidhs»-Fabri Wo mag die Nebenwichs 
fabrizirt merden ? 

Seidener Strumpf⸗Fabrikant. — Ob diefes 
Mannes Aeltern Seidenmwürmer aewefen find? 

Gonditoreis und Ghotoladen-Fabrikant. — 
He M. fadrizire alfo auch Gonditurelen ? 

Wilder Honigfammier, ftatt: Sammler wilden Honigs, 


In Geicklade an der Themfe, unmeit Yonden, lieſt 
man Folgendes auf einem Hausfhilde: Hier merden alte 
Schuhe nah der neueſten Methode in neue verwandelt. Fer 
ner werden Ertrunkene ins Leben zutück gebracht und voll: 
kommen bergeftellt; nar müllen fie nicht todt eingebradt 
worden ſeyn. Auch Bönnen fie hier ſchwimmen fernen, 

Dei Beſteigung des Thorfteins erreiht man 
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den Ort Schildlehben, bei einem ärmlihen AUNEEHIGENN 
wo eine Tafel dem Müden lakonifh verfündet: 

Hier belommft du, wenn du Gelb im Sad, 

Bier, Brannuwcin, Brot und Stauchrabat } 

(Wien. Moden Zuli 1829, Nro. 87.) 

Herren«Sleider, zwei Treppen bod, — Ders 
gleihen werden in Leipzig verfertigt. Das Aushängfhild des 
Schnerders Tfhermann lautet nämlih: „Er verfertige Hera 
enakleider nad Der neuefien Mode, zwei Treppen bad.‘ 

(Abendztg. Nov. 1829, Rro. 271.) 

Auf einer Aushängtatel waren Die Worte zu leſen: 
Hier werden Kinder zum Unterriht und zum Eſſen ange 
nommen. 

Mehrere Schlafftellen find im Berliner Gonverfationd- 
blatte ofien. 

Geldverkehr. — Jemand, der einen Silbergroſchen 
fehsmal umfehrt, bevor er ihn aufgibt, wünſcht Einige in 
Penfion zu nehmen, 

Ein vierfigigedo Mädchenperz ift aus freier Hand 
zu verfaufen, 

Im Berliner Intelligenzblatte Tieft man folgende kurloſe 
Anerbietungen : 

Eine junge und gefunde Amme von vierzehn Tagen 
wünſcht fodald als möglich einen Dienft zu haben, 

Ein anfländiges Mädchen mwünfhe als Kinderfrau ein 
Unterkommen. 

In der Bayteuther Zeitung lieſt man folgende bündige 
Anzeige: Wiederum mit einem tüchtigen Mädchen iſt beglückt 
worden Johann Auguſt Elias Patich, 

Heirathtgefud. — Ein Mann von ziemlicher Aeu— 
herlichteit ſucht ein hübſches, folide& und moblerzgogened Vers 
mögen zu heirathen; es darf auch ein Mädchen oder eine 
Fran mit dabeı feyn. 

Ein Familienvater fuchte eine Wohnung. Vor einem 
Hausthore hing fulaende Ankündigung: Hier ift eine Wohe⸗ 
nung zu verlaffen ; Liebhaber können fie täglich beziehen. Ders 
drüßlich ging er weiter und fagte: Diefe Wohnung kann ich 
nicht mietben, fie if bloß für Liebhaber und Ih bin 
fon verheiratet, 

(Zheaterytg. Dig. 1829, Rro 145.) 

An Ar%* lebt eine Wirthin, Die ſehr hübſch iſt, und 
deßhalb von manchem Neifenden beſucht wird, Ihr Baflbof 
beifie zur ſchönen Gans, ie ließ daher, um der Behörde 
und ihrer Citelkeit zw genügen, aufſchreiben: Zur hübſchen 
PWirthin, vormals Schönen Bank, 

Gefuht werden: Ein gefchidter hinlänglicher, mög« 
til lediger Müller u. f. w., deßgleichen einige geſchickte 
Arbeiterinen in Strobhüten. 

In 32 machte Fürzlih ein Bihterziehen, der ſich 
gemöhnlih Lihtserzieber unterfchreibt, befannt, er vers 
Faufe nun Peine rufiihen Richter mehr, fondern verfertige 
ganz eigene von dem Jette der biefigen Fleiſcher. 

(Zhraterztg. Juni 18350, Nro. 66.) 

Gine politifhe Zeitung fucht Fetrsbrünfte, Erd⸗ 
beben, Ueberfhmenmungen, Hagelfhaden, Wolkenbrüche und 
andere ähnlihe Dinge, Menfchenfreunde werden gebeten, fie 
ihr zuzumitteln. 

Gefucht werden von Jemanden 50,000 Thlr,, nleichviel, 
wo fie berfommen, Wer fie dem Suchenden verihafft, kann 
fogleih die Hälfte davon für fi behalten, 

Ein lediger Mann im Mittelalter münfht fein Un» 
terfommen als Bedienter, Hausknecht und Auslaufer bei 
Herrn Feledel Schmuhl Friedländer, welder die beiten Zeug - 


I niffe aufzumelfen hat. 
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Der Zahnarzt N. R,, wohnhaft im Glephanten, der auf , die lächerliche 


der Durchreife begriffen iſt, empfichle ſich dem de 
Publikum, 

Der Untergeihnete empfiehlt, ich Fürs Geder inli feiner 
vortbeilgaften Glanzwichſe, auch iſt derfelbe Dutzendweis zum 
billigiten Preis zw verkaufen und in Kommilfion zu haben, 
J. P. 5. Gerngroß, 

In einer auswärtigen Beitfchrift ſteht folgende buchſtäbli⸗ 
che Anzeige: Geſundheits⸗Federbetten, durdaus mit Moos und 
Nofpaaren gefüttert, find um billige Preife zu befommen, * 

(Zheaterztg. April 1830, Probebl. 2.) 

In einer Zeitung bie es: Geſuch eines jungen Hun— 
des, der fih verlaufen bat. — Giner zeigte an: Eine ver!os 
ren gegangene Tafhenuhr könne in A. bei cinem Dow 
ceur wieder abgegeben werden, — Gin Buchhändler: Es 
feyen ihm viele neue Schriften ſehr lesbar angekommen, 

In einem amerikanifhen Anzeigeblatt findet man folgen» 
de Aufforderung : 

Ar meine Schuldner: 
Seht her! zahlt, oder ich laſſe Guch citiren, William Gofe, 

Ju einem preußifchen Intelligengblatte ſteht die Befannts 
mahung eines Diebſtahls: „Wer mich den Dieb angibt, er: 
hält fünfzig Thaler Belohnung.“ ferner: 

„Daß Niemand auf meinen Namen nichts verabfolgen 
laͤßt, wird ein gechrtes Publitum pierdurd in Nachricht geſetzt.“ 

Fa einem Etredbriefe in der 9, Itg. hleß ed: Dar Entı 
wichene war mit einem grauen oder jlahlgrünen, pfilig aus» 
geichnittenen Frack belleidet, 

Auf dem Poſtamte zu WB ** traf kürzlich ein Brief ein, wel⸗ 
ber folgende originelle Aufſchrift batte: Dieſen Brief abzugeben auf 
dir Schmiedſtraſſe, da wohne ein Zinngiefer, dev beißt Hetler, ba 
wobnt ein Schneider im Haufe — einen Eaate, bei bem ift ein 


Schneibergeſell, der beißt J. G. B. 
ð in. Med, 1620, Notizbt. Nro. 23.) 


In den Berliner Zeitungen las man Die Anzeige: Bei 
dem Antiquar R** find folgende billige Bächer zu has 
ben. — Ferner: Yum bevorfiehenden Wollenmarkte em 
yfieplt ih dee Wappenſtecher und Steinfchneider N, N. 

Die Meinung mander Leute, Ales mit Senflamen ku⸗— 
ziren zu können, Dauert am Rhein und Mann noch fort. Gin 
Dandelsmann in Frankfurt Eündigt ſogar beſeſenen (gelefenen) 
weißen Senfſamen an. 

( Flora Septbr. 1320, Rio, 104.) 

Aus einer ſchweizeriſchen Zeitung: „Einem ehrlichen 
den Publifum zeige ih an, Daß bei mie zu jeder Zeit alle 
Sonntage Käfe zu haben find, 

Gin Tuchhäundler zu Paris bot Tücer feil um einen fo 
wohlfeilen Preis, daß er ſich ſchäme, folgen hierdurch öffent: 
lich anzuzeigen, 

Ein Bater, welder an feinen Sohn, der in der weſtphä— 
liſchen Armee diente, nach Rußland fchrieb, machte folgende 
Addreffe: — „Un den Gpfündigen Kanonier, meinen Sohn, by 
de Kompagni, mo der Gapitene den Fuchſen rith.“ 

In dem Berliner Intelligenzilatte ‚zeigt ein Nittergutds 
befiker an, daß am 51, Mai ein ſchwarzer Gnaläuder 
eingebradt worden fey, — Aus den folgenden Morten der 
Pnzeige läßt (ih abnehmen, daß dieſer engliſche Mohr eln 
geſtohlenes Pferd geweſen. 

Die im verfloſſenen Sommer in Wien mit vielem Bei— 
falle gefehenen Affenkomödien murden in der Prager Zeitung 
vom 5, Zäunee 1430, fonderbar genug, unter dem Titel: — 
„das große Wiener Affentbeater* — anasfündint, 

Achiv Febr. ıRto, Nro. 84.) 

Un dee Bude su Paris, mworia das Skelett des arojen 

Wallſiſches gezeigt wird, ſteht mit großen goldenen Buchſtaben 


ET e —— — — 


Inſchrift: — „Pavillon des königlichen 
Wallſiſches der Niederlande, 
(Kiera 6. Scptbr. 1829.) 
Tu nördlichen Zrland, am Ufer eines Flußes, ward ein 
behauener Etein fo beſchrieben: — „Jeder Neifende wird 
biemit gebeten, Diefen Weg nicht zu paſſiren, wenn Diefer 
Stein unter Waffer aefegt iii. 
(Seinftund. 1829, 1.8. E. 18.) 
In einer Todesanzeige in einem Nürnberger Blatte wird 
gefagt: — „Die Verfiorbene fen vermittelt einer Puns 
aenenfzündung aus der Zeitlichkeit in Die Ewlgkeit abgerufen 
worden, (Flora Febr, 19829, Neo, 42.) 
Beriht eines Dorfarztes: Einen Landmann, der 
entfernt von Dem Pfarrorte, dem er cinverleibt, bot om Ge: 
birge wohnte, und Bater einer zahlr ichen Familie war, traf 
das Unglüch, daß fein jünger Sohn von der Nallıhüre des 
Bodens erdrüdt wurde, — Der äntlide Berſcht des Dorf 
arztes, Der den Leichnam beſchaute, lautete folnendermaflen : 
„Beſtätigung des Todten, Jakob Aunfi (fo bieh der 
Knabe), Sehn des zaplreihen Familienvater und erfigeuann« 
ten Bauero Tchann, erfiidte au einem Bufall— 5 Jahr. 
(Beierftund. 1229, 1. Br. E. 168.) 
Im Berliner Antellisenzblatte vom 14. Ottobet 1829 
lefen wir: „Bott fen gelobt!“ Am Abend des 11, DB 
le flarb meine gute Frau m. f, m, 
Mufarion Otibr. 182, Me. 177.) 
Auf dem Boltesader zu Hildburgepaufen veſtadet ſich 
folgende originele Grabſchrift: 
Ich Emdergefertigter beüdtige hiermit, daß ih am sı, 
Bebrwar 1233 geboren wnrde, und am 20, Auguſt 
1783 fellg in den Seren entfchlafen bin, 
Toblas Sdlucher, 
ehemahliger Gajıer daſelbſt. 
(Tbesteritg. 7. Decemb. 1829.) 
Die wohitche Neltung reſerirt über Mlle. Greis, und 
bemerkt Dabei: „Mille, Greis iſt noch weit entjernt, eine 
Greiſia gu werden, 
(Mufarion Dfttr, ae2n, Me, 197.) 
Abaezegene Verſe. — Lieſen fir Borfe abjtegen, 
ınle Branntwein, weſche Verdtenſte könuten AG äfberiiche 
Deilillateare erwerben, wenn fie aus Verfefilel abgezoges 
ne Verſe lieferten, (Abdztg . Maärz 18530, dw. 73.) 
Man frrah von den Reimen, die mur durch zwei 
ähnlihe Klänge zu Neimen würden, und führte als Beifpiel 
an: werig und Konig, die uch dazu unreiue Reime 
waͤren. (Abdztg. 5. Sehr. 1830.) 
Zeufser einer Poeten Feder: 
a Sort! wie beißt mein Herr in mid, 
Dis doß ein Keimtein findrı ſich. ‚ 
Gin Gerücht, Kaſpor Hanfer in Nürnberg ſey nämlich 
der Sohn Des im franz. Kriege gebliebenen Grafen Tattenbad, 
bat ſich daraus nicht beilärige, Daft alle Zage erpält 


der junge Mann einen neuen Vater. 
(Zeipz. Mob. 1030, Rro. 6.) 


Gegen den Taglöhner Johann Göbel dahier, liegt 
eine Ucberfguldung ver. 

(Anz. d. Deutſch. Juni 1829, Nre. 148.) 

Der Daumen fieht der Amsatation entargen, 

Die Kaiferin von Brafilien macht in dee Schwanger⸗ 
fhaft glüdlide a all war in öfentlihen Blättern 
zu leſen. 

Die Beortnerdreaber. — Ginige Menfhen baden 
die Wuth in ausländifhen Wörtern zu reden, Die ih in Ihe 
ren Munde regelmäßig zur frappauten Sinnlofigfeit 


‚umjtalten: Sie laſſen gwifgen zwei Armeen eine Deklamas 


tionsfinterziehen, bie Armee vorbei depforiren, Im 
Kriege naturell bleiben, einen ungebetenen Gaft fort er 
plieiren; mit Bleſſar fpagieren gehen; ſich für geleinete 
Dienſte Eommunitation ausbitten; einen ehrlichen Mann 
Öffentlich protefticen; gu einer Sache ein wichtiges und 
offlieinelles Geſicht maden m. ſ. m. 

(Reierftumben.) 





8. Echo » Antworten. 
Was bringt die Macwelt bar, was ift vorhin geweſen? 


Weſen. 
Was wirkt oft mehr auf Schtaf, als Mehnfaft ober 
Flicder ? Lieder. 
Verſtand hätt‘ er und Wis ? Mer ſell es ibm bes 
Bunben ? Kunben, 
D füß: Jugendzeit, als ich. noch Bonnte mit Geſpielen ſpielen. 
Was iſt probat, ſich oftmals ſchnell den Beg zum Glück 
Ju babnen ? Ahnen. 
Mas iſt's, das Duns durch Gotd und Geiz errang ? Rang. 
Sich? jene Lais bort, Wem fucht fie zu gefalen ? Allen, 
Wis wollen Jene mit ben krauſen Lecken? locken. 
Was folgt im Fluge, wenn bei Liebe fehlt die Treue? Reue, 





9. Druffehler, 


Druckfebler arkören unter die Kreuz und Leiben ber Schrift⸗ 
ſteller, deſenders die, welche amar einen Sinn geben, uber einen 
ſchlechten und verkebeten. — ft aber dienen fie auch zur Ergöqh— 
lichkeit des Leſers. Manche find bleß Tufkin, wie ein einfaches Miß: 
wrfiändniß; manche aber find fo aufallend und merkwücdig, daß 
das Schridfst in einer guten Laune abſichtlich damit geſpielt zu has 
den ſcheint. (Seierftund, 1829, 5, 830.) 

Ja einigen Blättern des Morzenblattes bat fi in den legten 
Nummten ein luftiger Druckfebler eingeſchtichen. Der Artitet hans 
beit von den oſtiadiſchen Straßenräubren und Mördern. Da teißt 
es nun: Bie erfhrinen in jeder möglichen Verkiridung, batb als 
Fa.ffereriger vom Ganges, batb als Feakrrs 10.5 66 ſoll beifien 
Batier Es find dieſelben Buchſtaden, nur verfeptz mei’ ein 
ärgertiher Dradühter if * daraus — 

Thraterztag. Juni 1829, Nro. 77. 

„Der behe Adel und bie niebern ———— der ei 
Ber würde in dieſem Gegenſatze einen Druckſehler ſuchen? und doch 
fol es — »sirderne — beiten, 

Ia Gagenwart einer greßen Angahl Bürger beleidigte der 
Praͤſident Bılivar bie Deputirten j fol heißens beribiate, 

Diefe Bauern baten das Richt der Werftrtiung bei ber 
bEdern Osci. keit, wegin Gleichheit dee Beſteuerung — (Ber ftellung.) 

Die Berfteltung bei gedräugtem Hauſe dauerte bis 10 Uhr — 
(Borſtellumg.) 

Div Acktrbau und bie Gewerbe find Quellen, wetche für ein 
mäsiges Volt niemals verfiogen — (mäßigen) . 

Diefe Büle beſteht aus einem Gewerbe von Pferdehaaren — 
(Pürke, Gewebe.) 

a Komplementirung unſeres Heeres — (Rompletis 
zung. 

Za ben thäringifhen Erbolungen wird unter die Geſelſchaften, 
wo es auf geiſtreiche Unterhaltung abgeſehen iſt, auch die Kinder⸗ 
tafel in Beriin gerechzet. (Es iſt die von Zelter geftifrete Lies 
bertafei.) 

Der Ucberfeger von Denons Reife in Xeanten, Thi. I, S. 167, 
nennt bie Poramiben reifenmäßige Monumente. Das wire 
body) das Legte Beiwort für die Poramiden! Natüelich meinte 137 
riefenmisir 

Auf die Feſtaug, welche auf einem nadten runden Berge liegt, 
ührt ein Spitalweg — (Spirelweg.) 

Kadame H. bat bie Paribie Des verbronnten Helden gege⸗ 
ben. Es war von der Rolle des Ginna bie Rebe — (bis vers 
bannten.) R in der Gef 

Regnen ift in eſtalt eines unverfönlihen Zeitwor⸗ 
tes am üetihiten — (unptrfönlidhen.) i ... i 

Roſſini wu, fobatd er die Muſik zum Wilhetm Tell für die 
fransdfige Büyue wird beerdigt haben (beendige), ih nah Bor 
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fogna zurüdgichen, und dort im Schatten feiner geldenen Lerbtern 
augruben, 


+ “ 
. 


Blos noch einige werden angebeutet, die im jüngſter Zeit 
bem Herausgeber vorgefommen find. 
Ben wird nicht des genialen Walters Humor betäſtigen — 
(beluſtigen.) 
No winiger bat Bode Lob verdient — (nicht weniger.) 
Eie ift von befonderer Armuthb — (Xnmuth.) 
Um feine Franken gesen bie Verſuche bes Feindet zu 
ſchüztn — (Flanken.) 
Rad) einem Schrecken aus Baltimore — (Schreiben.) 
Dir ipaniidhe Schrecken — (vanifhr,y 
unrechter Unionstraltat — (litredter.) 
Das unbeitbare Eigenthum von Hapti — (untheilbare.) 
Die feiſte Hauptſtadt Parma — (fette) 
Diefe Braten Lommen aus ber Kirche — (Kühe) eines rei⸗ 
chen Mants 
Keine Arzneimittellehrt von Hartlaub — (Reine.) 
Verlegung zen Papier — Vorlegung.) 
Veriepter Sprößtiag des alten Stammes — (vorlegter.) 
Ale Zahlen der Naturprodukte find verſteigert — (gefleis 
gert) worden. 
Hãßliche Veranftaltung bes Geſichte — Verunſtaltung.) 
Er bat-bie Meinung nicht getäufht — (getäuſcht.) 
Die rauſchende Geſellſchaft — (rauchenbe.) 
Sechs Provinzen — (Vrinzen) von Geblüt waren zugegen. 
Die Gallerie aus Knochen — (Ballerte,) 
Dramatifce und orthographiſche Belter — (grammatilde,) 
Geſpenſtfabrik — (Geſoinſttabrit.) 
Des Feindes denkende Stellung — (bedenbe,) 
Betrug der Rationalſchuld — (Betrag.) 
Abt der feierlichen Einſegnung — (Akt.) 
Folge dieſer unverſtändlichen Note — (umftändliden,) 
Schnettfüffiges Metall — Echneüflüſſiges.) 
Seekrankheit — (Seelenkrankheit.) 
Folge dis Berrückene der Feinde — (Vorrückens.) 
Am Wochenbett bes literariſchen Vereins — (Wechenblatt.) 
Ein rüdifdies Linienſchiff lag im Hafen — (türkiſches.) 
Lerdiger Bedienter — (Acdiger.) 
Prezes bei dem Sochgericht — (Hofgericht.) 
Die Befhihtsfarbe der Spanier — (Gefihtefarbe.) 
Mittetſt der Kurbel eine drohende Bewegung — (drehende.) 
Reifewerke diefer Gelehrten — ( Riefenwerke.) 
Die böhmiſchen Krallen find berühmt. In Böhmen werben 
viet gläferne Krallen gemacht — (Korallen.) 
Kummer der Generalſtaaten — (Kammer,) 
Die Berwundung des Generals — (Bermunberung.) 
Vorgebliche Egthüllung — (vergebfiche.) 
Eine Müngens Kubrit — (Mügen,) 
Erfas ber Stadt — (Entfatz. 
Man hat gefühlt — (gefthlt. 
Dräzifion — (Pröziofen.) 
Weniger beleibt — (bifiebt.) 
Liebesbefhaffenhrit — (Reibesbefaffenheit.) 
Blahttänder — (Flachtänder) 
Feueranfalten— en 
Dunaeranftalten — (Hungergeftalten. 
Lkehrſoſtem — (Lehnſyſtem.) 
Erdichtere Foſſilien — (erdichte.) 
Hochzeitregen — (Hedizeitreigen.) 
Grpräge — (Gepränge.) . 
In der neuen Urzeit — (Uhrgeit.) 
Magnat — (Mognet.) 
Kirchen — (Kirfdien.) : ! 
Fum Gebraudje dis Mefferftiihges — (Meßtiſches.) 
Nachthelle — (Nachtkeite.) 
Rofendant — Maſenbank.) 
Gin gebildeter Kenner — (eingebildeter.) 
Diefe Ankämmlinge — (Abtömmlinge.) 
Kübtey Umfhtag tin Krankheiten) und Kieler Umſchlag. — 
Wie verihieren! Umfdlag heißt in Riederdeutſchland ein großer 
Jahrmartt oder cine Meſſe, 3 B. ber Umſchlag in Kiel. 


—t©enai — — — 


Der Mond begegnet oder übereilt von 


Im Jahre 1831. 

















Im ® Ö Q [eu 
Fahre bie Mers Des Ju⸗ Sa⸗ 
1831 Sous| Eur | nus | Mars | piter | turn | Uran 
ne 
Im am | am am | am | am | am am 
Januar 14 15 14 20 14 |2.29| 14 
Februar 12 10 15 18 18 26 11 
März 14 12 ı5s | ı8 11 25 st 
April 12 13 14 16 21 7 
Dei 12 13 14 18 8 18 4 
Sunt 10 ig 15 12 12.29 15 11.28 
Juli 9 8 12 las 12 | 95 
Auguſt ? 9 | ıı 9 |a2 9 | 2 
September 6 8 & 6 | 18 5 18 
Dftober 5 4 5 5 15 13. 30 ı5 
November E s l1.30) 3 | 12 a7 12 
December 4 | 5 29 |. 3511 9 24 9 


% 
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Weften gegen Often bie Planeten jeven Monat, nämlich in den 
Sahren 1831 und 1852. 


Im Jahre 1832. 











R gi a2 h|Z 
Jahre die I|Miers | Ru Aue! Su 
1832 Be fur nus ze viter turn | Uran 

ne 

m anı | am | cm 

Tanner s |a,30| 29 
Februar 1 — ar 
Mär; 2 1 29 
April 1i.3019 2 26 
Mai 30 |ı ms] 23 
Aumi 28 ar ar 
Juli a1 | 29 | ?r 
Auguſt 25 er 2 
© eptember 23 22 25 
Dftober 23 25 25 
Rovember 22 + 25 
December 22 22 25 








Aftronomifche Andeutungen über ben Sonnen. ‚ Mont» 
und Planetenlauf 1831. 


In feinem auffteigenden Knoten fteht Merkur (Q $) am 15. 
Sinner, ı1. Uprit, 8. Juli, 4, Oktober, sı. December. 

An feinem abiteiaenden Knoten ſteht Merkur (5 %) am 21. 
Februar, 20. Mai, 16. Auauft, 12. Novemter. 

In ihrem aufftrigenden Knoten ficht Benus (Q 7) ama. 
April, 15. Movemberz in ihrem abfteigenden Knoten (75) ſteht Bes 
nus am 25. Juli. 

Fı ihrem auffteiaenden Knoten arben die Praneten nach Norden, 
in abfteigenben nach Süden zu durch die Eftiptit. Im erften Falle 
wird itve arocenteifche Breite mörblich,, im ameiten füdlich, madıbem 
fie dann nördrfich ober ſuͤdlich neben ber Sonnenbahn ftehen. 

Die zwei Punkte, wo die Planetenbahn bie Ektiptit am ber 
fheindaren Himmelstuger burchfehneidet, find die Knoten ber Plane: 
ten. Wo die Vranetenbahn nach Rorben zu durch bie Ekliptik gebt, 
heiße der auffteigende, nach Süden zu der abſte igende Ancten, Die 
Eonne kömmt in diefem, fo wie in mehren gunädft folgenden Jab⸗ 
ren in ben auffteigendben Knoten bes Merkur am 6. Mai, 
des Mars am 9. Mai, des Uran am 3. Juni, der Venus am 5. 
Juni, der Geres am 12. Zuni, des Jupiter am 30. Juni, des Gas 
turn am 12. Irti. — Die Eonne fommt in den nicberfieigenden 
Knoten des Saturn am 12. Zänner, des Merkur am 8. November, 
des Mars am 10. November, des Uran am 5. December, der Ber 
nus am 6. December, der Geres am 11. Derember, bes Jupiter am 
30. Decemher. j 

In feine Sonnennähe ſteht Merkur am 18. Jänner, 16. 
Mprit, 13. Juti, 9. Oktober. — Venus bat Eonnennäbe am 7. 
Mai und ıR. December. 

In ber Sonnenferne ſtebt Merkur am 3, März, 50. Mai, 
26, Auguft und 22. November. — Venus hat Sonnenferne am 15. 
Zänner und 28. Auauſt, — Mars am 23. Juli. 

Die Eonne ſteht in der Erdferne, d. b. fir Febt am meiteften 
von und ab, am 1. Auli nah 1 Uber Mergene, in ber 
Gıdnäbe am 1. Zänner 1832. Am 30. März, fo mie am 3. Okte⸗ 
ber bat die Eonne mittlere Enıfernung von der Erde, Dieſe bes 
träat nad ben neueſten Beftimmungen 20 Mil, 378743 gtogrephiſche 
Meiten. Hirber Gchöriges ficht im Wand. 1323 E. 33, fo wie 
befonders im Wort. 1321 ©. 39, wo eine Ueberfiht und Mürbdis 
oung der Erdnötr und Gidferne der -Conne, des Mondes und 
alerkPianeten aufzufinden iſt. 


* 


Seltene Jaſchrift. 


In Oviedo, in der ſpaniſchen Provinz Aſurien, befindet 
fih die von einem alten Fürften, Namens @ilo, er: 
baute Kirde: San Salvador; fein Grabjlein 
darin bat die Inſchrift: 


TICEFSPECNCEPSFECIT 
ICEFSPECNIJINCEPSFECI 
CGEFSPECNJRJINCEPSFECG 
EFSPBCNIRPRINCEPSFE 
FSPECNJRPOPRINCEPSF 
SPECNJRPOLOPRINCEPS 
PECNJRPOLJLOPRINCEP 
ECNJRPOLJSJIJLOPRINCE 
PECNIRPOLJLOPRINCEP 
SPECNIRPOLOPRINCEPS 
FSPECNJIJRPOPRIJINCEPSF 
EFSPECNJIJRPRINCEPSFE 
GCEFSPECNJIJRINCEPSFEC 
ICEFSPECNJNCEPSFEC)I 
TICEFSPECNCEPSFECIT 


In diefer Schrift find die Worte Silo princeps fecit 270 Mal 
enthalten; man darf nur vom Mittelpunft (S) au® 
rechtd oder Tinto und dann aufr oder abwärts nach den 
veorfchiedenen Zellen hin lefen, um es zu finden, 

(Zyeatztg. Zuti 1850, Rro. 89.) 
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Geographische Parallelen; 
Vergleichung des Flaͤcheninhalts und der Bevoͤlkerung der Welttheile, der Staaten, 


Reiche, Länder, Kantone, Geſpanſchaften, Kreife, dann Inſeln, Meere und Zonen unſers Erbballs. 
23 CAlphabetiſch, in’ geographifchen Quadrat» Meilen.) 


« 





Duad. M.}! Einwohner Ip’ Dad. M. | Einwohner 
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= ten » Zeio, Alemtejo, port. Ungtefen, Britt, Mona = Inf. 13 45,000* 

Anden, —— der Provinz “x 58,50 || Manes St. Geiliy = Infet 300 

Pr. Pr, N, Rhein 76 543,500] | Xieffandria ‚- farbin.- Prov, : Angel, Köniar. in N. Guis 
Aaiborq, dänifh. Ctiftsamt, in Dberital. 11 537,701] nea, Eübafrifa 14,750 570,000" 

Nord Jũtland 131 161,000) At · utiſche Inſein sol 200€) Anguilla, Edtangen » Infel, 
Yargau, Schweiz. Kant. 24 152,900|| Tıgarve, Nlgarbien, Kr. in britt. weſtind. Infet 13 1700 
Aarhuus, din. Stiftsamt Portugal ech“  127,607|| Angus, Ferfar, ſchottlaͤnd. 

in Züttanb 21 95,000] | Ktaicr . a42161 2,500,000|| Grafikaft- 4 140,300° 
Abaui»Uvarer, Barmegyer Klicante, fpın. Prov. sth 255,700 Anhalt, deutſch. Fürſtenth. #8 124,000' 

Geſpauſch aft 33 180,300) Xilababad, beitt. oft. Vrov. 2790| 7,000, o00) Anbhalt⸗ Bernburg 16 38,200 
Aberdeen, ſchottl. Grafſchaft 90 156,00] | Kipen, f. Ricbers und Ober⸗ Anbolt : Deffau 6 57,500 
Abrugso, neapel. Provinz 248 676006|| alpen. i Anhalt » Köthen 15 34,900 
Abrurzo olteriore T., neap. Ktien, dän. Inf. im M.Rett 6 15,051] |Anjuan, Hinzuan, afrik. Co-⸗· 

Drovinz 104 272,000Att · Eaſtilien, ſpan. Köniar. 337 950,0 moros Inſel 35 30,000' 
Abruzio ceft. TI. , neapol. Kitenbura, deutſch. Fuͤr ſtenth. 256. 108,0 ||Xnnaben, Bonanno, portug. . 

Provinz sy 230,000 Amack, bän. Infel in ber Guinta- Infel 6 4000 
Adria, 1. Livadlen. Diüfie 600C Antiteſti Antiſcoti, brit.- 

Fr“ Adelsberger Areis, Allnrien 53 Ymbe - 1, nicberl. oft. our. 27 62,001] amerik. Infet 12 5000 
Aderbidſchan, perl. Prov,. 1331 Amboina, Inf. im inbifhen Antigua, brit, weflind. Inf. 5 30,000 
Abmiranten + Inſeln, Admi ⸗ Ocean 2 63,000] | Intiflen » Inſeln 4653| 2,373,000° 

galt, öftt. Afrikä . Ameland, niederl. Inſel 3000Antieco St., San Antiecho al, 2100 
Adriatiſches Meer 3050 Amerita 750.000] 49,000, od Antipares, griech. Inſel “500° 
Argadifchhe Infein’ Amerita, britt. 120,221 1,8%, Antonio St. — Gt. Antam, j ' 
Aeannten @194 Amerika, däniſch. 9 40,60 Inf. d. grünen Vorgebirges ! 000° 
Aoliſche Inf., f. Lipar. Inf, Amerika, nicberländ,- 505 gs, Antrim, irländ, Graffhoft a9: 270,000 
Mabaniftan, ſ. Kabutiftan. Amerika, vuſſiſch. 24,000 59,006|| Untwerpen, niederl. Prov. 48 525,700‘ 
Arita 511,800 K..ierita, franz. 485], 321, 2004Aeſta, farb; Herzogtb.- in . 

Airits, mit den Inſeln 523 140 Amerika, ſchwediſch. 31 18,00:|| Oberitalien 64 7r,100' 
Arika, britt.- 5123 Amerika, fpanifch. 2:98 750,000] |Xppinicll, Kant. ind. Schweiz 7]: 57,500' 
Urika, frank 152 Amerita, unabbängig?s 662,680 | 33, 398,000) Aquilla, neapet. Landfhaft 6]: 2100' 
Kirikı, niedert. 15. “miranten, f. Abmiranten. Arabien, Nrabiftan 47 300 12 Mill. 
Arika, osmanifch. 12,900 (U. Ammer » See, im bairlſch. Arabiſcher Meerbuſen, ro⸗ 

Afrika, portug. ⁊ſ, 02 Iſarkr. 14 ıhes Meer don]: 
Ayajahralik, ruf. ameritan. Finergo, grich. Inſel 2 abc || Urad, ungar. Gefpanfh. 1000 222, 000 

Infel nen, bän. Juſel 1500|) Aroaonien, Aragen, fpan. i 
Aggerhuuẽ, Ghriftiania,- Naudern, Ratolien, Levante, Köniareich . 7233| roo,ıon' 

norw. Stifisemt 1510| tür aflat. Etatthalterſch. Xragonien, fpon. Prev. nal; 315,100 
Aaenna, Agunna, Negers in Kteinafim' 12,750] 6,000,000] | Hratfee , das blaue Meer, 

wib in Afrika Anadoln, türk, aflat. Sands . Zatarei 1160|» 

Nora, britt. oflind. Prev. 499 ſchatſch. 4295| 2,217,0001) Aranı ce, Etoti in Siebendurg. 6 21,800' 

Saramır Geſpanſchaft 108 Unam, Kaifertbum in Hits Uraufonien, Freiſt. in Sud⸗ 

Agoſta, öfter. datm. Anfel terinbien „18,200 25 MiN|| amerika, Cüd s Ehiti anıe 450,008 

Mir, Ayr, fhortt, Grffchft. 56 Unamnti, Freundſchafisinſ. Arbe, Iſoia groſſa Scarbo⸗ 

Misne, Aine, franz. Depart. 136 in Auftrat,.cn 20001 ma, öfter. Inf. in Dalmat. 15 3000 
L Uimer, f. Aimer, Ancona, Prov. im Kirchens . Arberto, farb. Prov. V— 

Alatzite, Atbiska, türk, ftaate 173 720,000) Archangel, ruf. Souo. 16,226], 263 100' 

afat. Paſch. in Natol. 489 Andaluſien, Rieder⸗, fpan, Audicht, fram. Depart. 107]: 324 
Ara, tärt. Paſch. in Syrien 251 Landſchaft 1 Mill.Ardennen, franz. Depart. 104]: 281,000 
Alabama, norbam. Freiflaat 2392 Ando maniſche Infeln, im ins Arembera, Herzegthum 33 79,100 
Aland, Infelaruppe im bet» biihen Meere {7} 6500|) Urensberg, pr. weitphät: Res 

niſchen Dierrbufen 22 Andorre, unabhang. Gebiet gierungs » Berirk 139 430,700' 
Alava, fpan. Provinz 5 zwiſch. E pan. u. Frankr. 15,0004 Arequipa, prrucnifcdıe Prev, 197,000' 
Alb, würtemberg. Bandvogtei 25 Undeo, griech. Inſel sl 12,0 Aretino, Gebiet von Arczzo 91 201,500" 
Albanien, tür, Landſchaft TOO Andro, türt, Eandfhaffh. 29 39,300) Argentina, f. Buenos: Aores, 


Abanien, Difte, im beitt. 


Ungermannland, ſchwediſche 
Capland 


auch der Name der verei⸗ 
Provinz 225 


40, nigten Staaten amk aPlata. 


7 


50 


Quad. M. 
— ſchottl. Grafſchaft 136 
Arkanſas, nordam. Gebiet 5700 
Armenien BR 5030 
Armagh, irl. Grafſchaft 19 
Arnaut⸗Vilajeti, türk. Loſch. 1314 
Arrakan, brit. oſtind. Prov. 5180 
Arran, brit. ſchotti. Juſet7 
Arriig⸗, fram. Depart. 88 
Arrde, bän. Inf. im kl. Bett 
Ars, franz. Iuf., Dep. Mors 
biban 
Arvaer Gefpanfchaft 
Arzerum, Era rum, tück, 
afiat. Paſchalik 1374 
Ascoli, Deteg. im Kirhenft, 22 
Afeenfion, brit. Infel, äthios 
pifches Meer P14 
Aſchem, ſiehe Affam, 
Aſete⸗ Lappmark, Anger⸗ 
manntande s Lappmart 
Afhantee, Affanti, Negers 


37 


150 


ftaat in Afrika 650 
Ufien 817,000 
Afien, brittifches 53,526 
Afien, bänifches 4 
Aiien, odmanilhes 20,689 
Alten, franzöfifches 20| 
Aſiatiſches Rußland 276,000 
Afien, nicbert. er 


Alten, portug. 

Aften, fpan., Philippinen 2390 

Afam, Aſchem, Reich in 
Hinterindien 

Aſſanti, f. Aſhantee. 

Aſſuay, — in ſüdam. 
Fſt. Columb. 12,687 


2790 


Aftrahan, ruf. Spaarth. 13,825 | 
3900 ! 


Aſtrachan, ruf. Gouv. 

Afturien, ſpan. Prov. 

Aowai, Atooi, Zauai, 
Sandwichs inſel 


185 


Atſchin, Atſchem, Könige. 
auf Sumatra 1200 
Aube, franz. Depart. 110 


Aud, Dube, Landſch. in Bors 

berindien 3000 
Aude, franz. Depart. 120 
Ausuftom, poin. Woiwedſch. 322 
Aurich, bannöv, Landdroſtei 54 
Auſchwit, öfte. Herzogtbum 65 
Außer s Rhoden, Theil bes 

Kant. Appenzell 7 
Auftralien, Eüvindien, Pos 

Inneften 175,000 
Auftralien, Feſtland 140,000 
Auſtraliſche Infeln ber ins 

nern Reiche 15,300 
Auftratifche Infeln der äus 

fern Reiche 1900 
Auftralien, brit. 7106 
Auſtralien, ſpan. 58 
Auftralifche Sandwichsgruppe 320 
Üoeiron, franz. Depart. 167 
Avita, fpan. Prov. str 
Ayacscho, peruanifch, Prov. 
Ayr, f. ir. 
Aymer, Aſchmir, Prov. des 

Rab⸗butenſt. Vorderind. 
Azoriſche Habichts⸗ Inſeln 


B. 


Babuyanen, Tran, Eufels 
gruppe in Aſien 


Bars; Baatſch., Geſpanſch. 


6000 
52 


30 
171 




























Einwohner |} Quad. M. 

100,20 I] 3 *en, Grofberzoath. 277 

55,00 affinsbay } 21,000 
aadad, türk. aflat. Pas 

196,004 schatit 3200 
907,007 ]] tabama » Infeln, brit. In: 

3 Miu fefgruppe in Mefind. 257 
6751|] sahama, brit, Infet in 
237,950|| Beftindien 16 

700: |} Bıbar, brit. oſtind. Prob. 24217 
adia, braſil. Prov. 2579 

toncl} Saieen, Königreich 138% 
101,700)| auch Angabe zu 1977 


Aalabaf, Inf. im ind. Deean 
Salaghaut, brit. oftind. 
Prov. (Dröf. Mabras) 1128 
Balambuan, Landſch. auf 
Java 
Baleariſche Inf., ſ. Majorka. 
Bali, Klein-Java, Beine 
SundasInfel 94 
Batige , brit, Niederlaffung 
im mexic. it. Yulatan 466 
Battifhes Meer, Oſtſee 7000 
Bambuk, Negerreich in Afrika 
Bamff, (hottländ. Graffhaft a0 
Banalgränze s0 
Ranat (Deutſch⸗), Regmtsbzk. 75 
Banatgränge, — 
Banat 
Banat( Wlachiſch⸗ ——*— 


450,000 
65,100 


220 


570,000 


2,637,000)|Sanda » Infeln, zu Niederl, 
gehörig 30 
ı Min. ac, — Inſel 160 
Baranvaer Befpanfhaft 91 


Barbadsrs, brit. weftind. Inſ. 11 
arbarei, ſ. Berberei. 
Barbuda, Brit. weſtind. Inf. 44 
Bari, Terra di Bari, neap. 
Provinz 8 
Barka, Käfentand in Rorbs 
afrika 4150 
Rarra, Hebribeninfet 
Barra, Negerſtaat in Ser 


241,750|) negambien 

Bars, Barſch, Geſpanſch. 49 
; Miu. Barthefemy, St, ſchwed. 
266,000 Antitlens Infet " 13 
4b5,800)]Bafel, Schweiz. Manton 9 
144,350|] Baliticata, neap, "rovd.i 163 


Basra, türk, aſiat. Paſchalik 23% 
Bıffein, Prov. in Birma 422 
Batavia, niederl. General: 
Gom, 4225 
Batavia, nieberl. Gouv. auf 
Java 2354 
Bayern, f. Baiern. 
Bedford, engl. Grafſchaft 2 
Sehringsinfer, Beringeinfel, 
Commodors kot⸗Oſtrow, Aleu⸗ 
teninſel 109 
Beira, portug. Prov, 405 
65 


315,300 
42,430 


2,688,000 
200,000 


1,515,000 


Zei Rhein, f. Rbeinproving. 

Steh, ung. Geſpanſch. 

Bellary, brit, oſtind. Dis 
ſtrikt auf Decan 

Belle Jole, franz. Inſel 7 

Seuluno, lomd. venet. Des 
legation 62 


201,20C 1] eludſhiſtan, Oftperfien 8000 
auch angegeben 9550 
Betudſchiſtaa, eigentliches 6672 


Benares, oſtind. Landſch. in 
2000 Bengalen 
360,000 | Ienivenio, Deleg. i. Kirchenft. “ 


Einwohner 


1,131,700 


232,000 


18,000 


uabewohnt 
Ba Mill. 
550,600 


4,075,197 


6,561,700 
4,800,000 


85,700 


1,122,000 


111,700 

















Bourbon, franz. Infel 
ill. Bonacca, Dep. in Eolumb, 9666 


ag m. 
Rengafen,, beit. Pröf. 
Oſtindien —* 
Ynaaten, Prov. ind, brit. 
Präf. Bengaten 4523 
Senfufen, Landſchaft auf 
Sumatra 
Bentheim, bannöv. Grafſchft. 
Zerauner Kreis 
Berberei, Barbarei 
Berbice, brit. Golonie In 
Südawrrika 
Berhtotdsgaden, Berchtesga⸗ 
den, bair. Sandaericht & 
Beregb, ungar. Geſpanſch. 67 
Berg, weftpb. Herzogtbum 54 
Bergame, Deleg. im Gouv. 
Mailand 66 
Bergen, En in Norweg. 730 
Brnasinfe, ſ. Behringsinfet, 





















185 


Berks, engl. Graffcaft 35 
Bermudas s Infeln 10% 
Bern, Schweiz. Kanton 121 

auch angegeben 170 


Bernburg, f. Anhalt-⸗Bernb. 

Berwid, ſchotttaͤnd. Grfichfe. 26 

Beffarabien, ruf. Prov. re6 

Bhunsla » Mabaratten, f. 
Nagpur. 

Bhurtpur, Rajafhaft in 


Hindoſtan 232 
Bialyſtock, ruſſ. Eeuv. 158 
Ricanere, f. Bilanir. 

Bitzower Kreis 35 
Biharer Geſpanſchaft 200 


Bikanir, Bicanere, Rabsbu⸗ 
en Staat in Dftindien 310 
Billiwerber, hamburg. Inf. 
Birkenfeld, oidenb. Fürſtenth. 9 
Birma, Kaiferth. in Din: 
terindien 13,000 
Biscana, ſpan. Prov. 60 
ann Inſeln, Bilfayers 


—D Difte. in Siebenb. ge 
Blankenburg, Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttt,. Fürfteh, T 
— berät. brauns 
fhweig. Diftr. 11 
Bochnier Kreis 4 
Böhmen, Königreich 956 
Bogota, Ganta Be di Bor 
aota, Prov, im Freiftaate 
Golumbien 
Bolivia, f. Ober » Peru. 
Boloane, Deteg. im Kirchenſt. 67 
Bombal, brit. Praͤſidentſch. 
in Oftindien 3393 
Bombai, brit. oftind. Inſ. 2 
Bopat, Rajaſchaft in Malz 
vab, Oſtindien 107 
Borneo, größte Sundainf. 14,250 
Bornheim, bänifche Inf. 10 
Berin, japan. Infelgruppe 85 
Born, f. Burn, 
Borſchoder Gefpanfchaft 
Bosna, türf. europ, Begs 
lerbeghſchaft 1063 
Bosnien, türk. europ. Prov. 730 
112 


65 


Brandenburg, preuß. Prev, 723 
Braſilien, fübameritanis 

ſches Kaiſerthum 139,060 
Braunſchweig. deutſch. Hzgth. 72 


Einwohner 
57,500,000 
25,300,000 
25,500 
103,100 
13,000, 000 
56,600 
8300 
98,400 
205,00) 


315,900 
183,200 


132,009 

11,970 
338,000 
357,700 


56,400 
‘600,000 


450,000 
224,600 


257,700 
457,200 


220,000 
30 
25,000 


13 Mil. 
119,800 


634,000 
107,300 


11,600 


23,009 
304,600 
3,730,800 


188,700 
280,700 _ 


10,500,000 
117,162 


250,009 
5 Mit, 
25,000 


163,250 


1,560,000 
850,000 
89,200 
444,00 
1,559,000 


5,744,000 
244,200 


Quad. M. 
Braunſchweig, Herzogthum 72 
Branſchweig, Her zegthm. 
mit Dels 108 
Brazza, dalm. Infel 13 
Breckneck, Brecon, Grafſch. 
im Fürſtenth. Wales 
Bremen, Herzegthum und 
banı do, Prov. 
Bremen, Gebiet der freien 
Hanfeftad 
Breecia, Dete;. im loms 
bard. Goud. Mail, 
Breslau, preuß, Regbzrk. 
in Schleſien 
Brittiſches Pr ich 
Brittifches Amerika 120,221 
Brittiſches Afrika 5725 
Brittiſches Reich d. Krone 36,019 
Brisrifch, oſtind. Geſellſchft. 
Beſſh. derſ. in Anen 47,233 


244 
216,400 


Brittifches Alien 54,520 
Beittifcyes Guiana 413 
Brittifches‘ Hinterindien 3626 


Brod, Regimentöbät. in ſder 


ftav. Militãrgtenze so 
Rrombera, preuß. Regbztk. 
in der Proͤv. Poſen 2ır 


Brock, ſiebenb. Stuhl, 
Fand der Sachſen 
Brurer Kreis, Sie.crmart 73 
Prünger Kreis E73 
Brzeczanyer Kıeid, Galis 
sien 113 
Buͤcharei, gr.,Usbeliftan 20,000 
Bucharei, Ecine 10,508 
Buckingham, engl. Graffh. st 
Budlewina’, Citrnow. Kr., 
Saliz ien 
Eudweiſer Areis 
Buenabentura, Proving in 
Getumbia 
Buenes⸗Ayrea, fübamerik. 
Kreift,, 1. Plata 
Bündten, f. Grautündten, _ 
Butowina, ſ. Buckon ina. 
Bulgarien, Bulgar⸗Ili, tür⸗ 


iſchreurop. Prov. 1740 
Nundie, eftind. Nabsbutens 

Raisthfdieft 116 
Bumlauer Kreis 77 
Burgos, ſpan. Landfhaft 549 
Burias, Pritippineninfel 19 


Burnu, Bornu, Regerſtaat 
in Sudan 16,000 
Buro, Motutten-ufet inf, 


DOftindien ‚95 
Butan, Bhutan, füblicher 
Zbeil von Tibet 3000 


Bute, fherttänd, Grafihaft 153 
Bute, Inf. bei Eüdfgortt. 2: 


€. 
Gocengo, afrik. Negerſtaat 200 


Eabir, fpın. Prev. 
Garrmoriben, Grafſchaft im 


Fürftenttum Mars 45 
Caernarven, Grofkbaft im 
Fürflenthum Wales 21 


Gagtiari, ſardiniſche Prov. 131 
Gaitneh , Eathneß, ſchottl. 


Grafſchaft 32 
Gatabria, eitra, 
neapot, Prov. 106 


Calabꝛ ia oltra I., &+ 












Einwohner I 
244,0: 04Galabria eltra U., 710 
Ealataniſetta, Intendanz auf 
356,609] Sieitien 
12,300| |Galatanıb, fpan. Prev, 
Galeutta , ſiehe Bengalen. 
46,50% Galenberg, banöv, Fürſtth. 
Galifornien 
163,700||Gatmino, griech Inf. 
alvados, franz. Depart. 
57,800) |Samargue, franz. Inſ., Des 
partm, Rhonemündungen 0 
323,70] |Sambribge, engl. Grafſchaft 40 
Sanaba,br t, norbam, Pro. 35,952 
935,200) |Sananer , Landſch. in Vor⸗ 
136,998, 0 berindien 
1,830,00C ||Sanara, Küftenstanbfch, in 
248,73: der breit. Dreäf. Madras 397 
25,518,001||Sanaria, canar. Inſel 34 
Eanariſche Inſeln 52, (224?) 
111,338,000]|Sanbia, Areta, Inſel im 
griech. Archipel. 
197, wellsannan, ſchott. Hebriben: 
Juſel ⸗ 


69,20EGap· Breten, brit. nf. und 
Gouv, in Nordam. 
apdiſtrikt, brit. Diftr. in 
Südafrika 
at,rcol]Sapr:Soat, beit. Gebiet in 
sb, Afrika 2 
352,500] 'Sapitanata, nrag. Prov. 175 
Capland, Hottentottentand 6000 
205,700 /Gap:Gotonie, brit. 531 
2,478, Gape s Gouft u. Fernaudo Po 28 
1,500,000 Gapland, britt. 
134,000 Sapraja, ſardin. Intel 24 
Capri, neapot. Infel 
Gay: Wirbifene Inſein, ober 
‘ Anl, des grün. Vergeb. 
Garaccas, ‚fübam. Prev, 
‚Garbigen, Grafih im Fur⸗ 
ſtenihum Wales sı 
‚Sarelien, ruf. Prov. 939 
Eariaccu, brit, weſtindiſche 
Grenabillen- Infel 1 
Sarlow, irl and. Grafſch. 14 
1,800,000 Garnatık, Prev, in Ben⸗ 
2478 
N Ksarotine, f. Nords u, Sübcarot. 
375,900] Sarolinen, ReusPhilippinen. 350 
‚Saftitien, ſpan. Laudſch. 2290 
—— Alt⸗ u. Reukaftilien. 
atalorien, Tyan. Königr. 573 
atamarca, füdam, Freift. 


atania, Intendam auf Gic. 84 
aukaſus, ruf. aflat. Prob. 5600 
Savan, irländ. Grafſch. 27 
anenne, frana- Ouiana 430, 
Eeara, Siara, braf. Prov. 3511 
Sebu, fpan. Vhitippin.sYaf. 112 
tfalonio pitctola, |AleinsGer 
falonien, jen. Inf. 
'NSelebes, Dlakaffar , große 
Eundainfel - 2500 
Fentrat⸗Amerika, mit el⸗ 
ameritaniſcher Freiſt. 9602 
Fentrattulladen, gritch. Dep. 23 
Fepbalonia, Kefalonia, jon. 




























49 
3392 


101 


106 


112 
851,004. 













Ts 


> 


Infer 18 
25 oGollseram, Ge am,’ niederländ, 
Molukken⸗Inſel 220 


Serigo, Aſchecka, jon. Inſ. +8 
Ferigotto, jon. Inſel 


Quad. M.| Einwohner 


Qued. M. 
xlon, Seilan, beit. Inf. 
in Oftinbien 978 
158,000) |Sharente, franz. Dep, 104 
106,000) Gharente, Nicders, frnz. Dep. 130 
barlotten » Infein , Snfele 
152,000.| gruppe in Auftratien 25 
18,700. Ghatarina,@t.,braf, Landſch. 984 


245,2 













300) Gheduba, brit. Inf. in Hin⸗ 
501,000 | terinbien 
ber, franz. Drp. 133 
beribon, Diceribon, Reich 
121,900 | auf Yava 
1,003,600| Eberfe, öfter. Inſel a, 
1206 


berion, ruf. Geuv. 
€ 


10,300) Shes, Ehefter, engt. Grofſch. Et] 
biapa, merik, reift. 1524 

657,600) Shih » fiang, Tſcher kiang, 

5100| Kind. Prov, 1221 


ihuahua, merie. Freiſt. 3349 
biti, Chile, Freiſtaat in 
Südamerika 3333 
bitoe, Inſel an der Küfte 


300/| von Ehile 

262,000| Ebiloe⸗ Inſeln, an der chilefie 
fhen K 172 
16,000) Ebina, Kaiſerthum 252,338 
China, eigentliches 61,000 
goomSbinefifhe Donacti 91,300 
Shinefiihes TZurkeſtan, f. Beine 

ungern h — 

9. 10 eggia, o er. 
124,000|| Inſel or. 
109,832||Chima, Kbiwa, Gtaat in 

16,000 (71))1 ter Tatarei 320 
95,550|/Stonad, ungar. Gefpanfh. 29 
2500| |Storafan, perf. Prov, 3827 

3706] Etr ftionfand, normegifches 

€ tiftdamt 680 
72,000) Etriſtoph Gt., brit. Antils 
167,000)| ten⸗Inſel 3 


sy 
bufiften, weſtperſ. Prov, 1350 
iara, brafil, Prov. 3511 
ilyer Kreis 64 
inaloa, meric, Freiſtaat 2041 


81,300) Eirtaſſien, aſiat. Landſchft., 
Kaukaſus 1535 
5,547,400|/Sisplatina, Banda oriental, 
e braf. Prev, 10,565 
100,000]}5 ladmannan, ſchottl. Gffkt. 3 
2,168,000] Start, irländ, Graffhaft 55 
obura, fähf. Herzogih. 46 
921,790 11Eobura, Bürftenebum 
36,000) Eechin, Kotſchin, Najafhaft 
32, 2s801) auf Malabar 
293,300) Gechinchina, Eũüd- Unam, 
1,27a,800)) Weſtchina, Previnz in 
194, 30000 Anam 10,000 
24,004| Edin, preufi. rhein. Reabi. 74 
272,700) 6ö8lin, Regbzt. in ber Pr. 


60,000) P. Pommern 258 
Schabuita, merie. Freift. 3408 
Seimbatoor, brit, of. Prov. 229 
Celumbea, nordam. Dir. 5 
elumbia, Golumbien, Frei⸗ 
fast in Eübamerita 57,300 
Somine, beit. Inſel 4 
25,000,/Fcme, mailand. Deleg. 60 
‚Semern, ſ. Romorn, 
53,100) Sommodorsfor »Oftror , f. Beb 
ringeinfet. 
omoro⸗Inſeln, Komorren 
9500| Gonaght, irländ. Prov. 


8200 
3,500,000 
1,800.000 


70 
267 


550) 5oneeption, ur Freiſt. 1100 
; . 


Si 


Einwohner 


ı Mit. 
353,650 
924,150 


15,000 
91,000 


12.000 
248,600 


15,430,000 
108,200 


1,056,000 
25,000 


200,000 
293 Mir, 
155,250,000 
> Mill. 


20,600 


450,000 


31,900 
1,200,000 


169,200 


31,700 
285,100 
1,100,000 
273,000 
181,500 


176,000 
15,900 
209,000 
151,000 
35,300 


280,000 

e Min, 
377,400 
312,700 
17,900 
oN9,000 
38,000 
2,579,863 
wm 


535,100 


50,000 
1, 10,200 
120,000 


52 
Quad, Mm, 
Conad, ‚Kongo afrik. Nee 


gerrtich sm 
Foni, Euneo, ſardin. Prov, «EN 
in Oberitatien 123 


Gonnerticht, norbam. Freift, 317 

Gosf » Archipel, f. Mand⸗ 
ſchia⸗Archipel 

Gepiape, chiliſche Prov. 

Eoquimbo, UnionsStaat in 


Chile 1035 
Korbova, fpan. Prov. 230 | 
Gorfu, Gorenca, jon. Anl. 11 
Gork, irländ. Grafſchaft 117 
Gornwall, Cornwallis, engl. 

Herzogthum 62 
Corréze, franz. Depart. 95 
Gorrientes, ſudam. Freiſt. 
Gorſika, franz. Infet und 

Depart. 478 


Corvo, Azoren⸗IJnſel 1 
Goſta rica, mittelam. Freiſt. 766 
Gote d'or, franz. Dep. 105 
GEetes du Nord, Prorbküfte, 


? frang. Depart. 137 
Grakau, f. Kratau. 
‚Gremona, lomb, Det. 23 
Ereta, ſiehe Kandia, 
Ccuſt, franz. Depart. 106 


Greuß, ſiehe Kreuj. 
Groatien , ſ. K. 
Cromartie, ſchotti. Grfſchit. a4 
Sruz St., dän. Untill. Inf. 3 
Eruz St., de la Sierra, 
freies Geb, in Südbamer. 6200 
Cſanad, f. Ebonab, 
Eſongrader Geſpanſchaft 62 
Cuba, ſpan. Antillen⸗Inſ. 2033 
Guenca, ſpan. Prov. 300 
Culebra, Schlangeninſel, ſp. 
Antillen» Inſel 7 
Sumanien, Großs ut. Klein⸗, 


X, biefleits ber Theiß 20 
Gumanien, Kleine, K. biefs 

feitö der Donau 47 
Eumberland, engl. Grafih. 70 
Guracao, Guraflao, niederl. 

Inſ. im mer. Meerbuſen 29 
Curdiſtan, ſ. Kjurdiftan. 
Eurland, f. Kurland. 
Gurzola, öfte. Infel 11 


Guseo, peruaniiche Prov. 

Cutſch, brit. oſtind. Prov, 508 

Entladen, ſ. griechiſche 
Inſeln. 

Cypern, tütk. Inſel 241 
Gzraslauer Kreis 5 
—— u 3 . * 

jernomwiger € 
Budowina. i 
Siorttower Kreis, Balicien 65 


Dänemark, euro 1020 
Dänifcher —— 2700 
Dänifches Amerika 9 
Dönifcyes Ajien 4 


Dagbeftan, ruff, aſiat. Prov. 435 


Daghö, Dass, ruff. Inf. 14 
Dalekartien, (hwev. Prov. 343 
— ‚, Köniar, 274 
amas, Dumast, türk, afiat. 
Parhatit in Sprien 1259 
Danzig, wetspreuß, Regie⸗ 
zungsh;t. 151 


Einwohner. 


21.631 
294,883 


10,000 


30,00 
537,50 
72, 0 
802,500) 


257,501 


254,964 
48,008 


183,100 
70 
56,60 
370,951 
581, 20 
a,20 
252,951 
sam 
32,350 
23,000 
108,20W 
038,455 
246,60 
26 
32,07 


41,300 
463,200 


51,80%. 


Ss 
377,000 


120,00 
226,600 
1,410,000 


180,000 


1,931,014 
2,100,000 
45,000 
50,000 
184,00 
10,000 
125,000 
523,510 


1,250,000 


325,900 


Quad. Di Einwohner. 
























Darfur, Neich in Mitteks 
Afrika 

Dawai, brit. Prov. in Hin⸗ 
terindien 

Delaware, nordem. Freiſt. 100 

Deibi, eſtind. Prev. 1266 

Pomerarm, brit, Prev. in 
@übdamerita 

Denbigb, Graſſcht. im Fürs 
ſtenih. Wales s2 

Derbn, engl. Grafſchft. 4 

Defiverabe, franz. Antill. Inf. ı 

Deſſau, f. Antatt = Drffau 

De utſchland 11,538 

Drven, engl. Grafſchft. 121 

— oſtind. Dſchaten⸗ 

Fuͤrſtenth. 

Diarbetr, tärk. aſiat. Pa⸗ 
ſchalit 

Diemensland, ven, auftrat. 
Inſel 343 

Diepbolz, bannöv. Grafſchft. 12 

Dotota, Geſpan. in Siebinb, 5% 

Dominge, St. f. Hayti. 

Dominica , tritt. Inf. 23 

Donaufreis, mwürtemb. 113 

Lonautreis(Dber:), Bairen, 182 


612 


230 


Doenaukteis, (Unter⸗, 397 
Doncgal, irländ. Grafſchit. ‚za 
Doniſches Rofatenland 5611 
Dordogne, franz. Dep. ım 
Dorſet, engl. Graffhft. ‚a7 


Dos Lilegeas, braf. Prev. 910 
Doubs, Dour, franz. Dep. 101 
Dowa , irländ. Graſſchft. 41 
Dramanrt , Negerſtaat in 
Sentgambien 
Drenthe, niederl. Prov. 
Dröme, franz. Dip. 
Drontbeim, norweg. Etifter 
amt ; 4563 
Oſchagatai, freie Zat., 32,000 
Dſcheipur, oftind, Robölus 
ten = Reid 
Dubfin, irländ, Graffäft. 
Düfferderf, preuf. Regie⸗ 
rungeberirk in der Prev. 
Kieve⸗Verg⸗ Julich 
Dumbarten, ſchetti. Giſchft. 
Dumfries, fort. Efſchft. 
Durango, merit. Freiſtaat 2658 
Durham , engl. Grafſchaft 49 


57 
124 


Taftmeath, irländ. Graffhft. 36 
Ebay, Orkney s Inf. bei Schottl. 
Edinburgh, fhortt. Gfſchft. 1 
Egmonts - dnfet , Königins 
Gbarlotten = Infet 10 
Egypten, f. Aeanpten. 
Fyribos, Eubda, Negros 
ponte, griech. Jaſel 60 
Eiag , ſchettt. Hebrißen s Infet 
Eifenach, Bürftenthum 21 
Eifenburg , ung. Geſpan. 
Elgin, f. Murray. 
Fiba; toekan. Inſel 7 
Ellnbogner Kreis 
Eifaß, franz. Proving 
Engia , griech. Sporadeninſel 2 


England, brit. Königreich 2753’ 111,977,600, 


ngland, f. britt. Reich 
Intlibucdh, ſchweiz. Bezirk 
im Kanten Luzern 1 


90]. 


Quad, M, 
Entre Minhoe Duero, port. 
1,500,000 | Provinz 135 
AEntre Rios, füramerikan. 


20,000,] Sreiftaat 13 
17,650||Erbeberfläce 9,221,908 
64 M.|| nördliche Halbkugel, Gons 
tinent 1,080,955 
79,000 ſüdliche Baibkugel, Eon: 
tinent 801,914 
706,500/|@xfurt, preuß. fähf. Bes 
213,400|| gierungsbezirt 64 
1,560 |Erit » Ere sg97 
- ‚[Erivan, Irvan, Ruſſiſch- 
33,822,100 Armenien, 352 
439,100 ||Ersgebirge, fächl. Artist . 83 
Efpiritu Santo, brafilian. 
90,000|| Provinz 1788 
, Eilequebo, brit. Provinz in 
526,00 Guiana 


Eher, engl. Grafſchaft 
Eitbland, ruf. Goupern. 52% 
Eſtremadura, port. Prev. 416 
Eſtremadura, fpan. dandſch. rı2 
Eftr.mabura alta, Ober: 
Eitremabura 
Eftirmadura baffe, Micbers 
Eſtremadura 349 
Etſch, Kreis in Tyrol ba 
Eure, ſranz. Departement 110 
Eure und Loit, franz. Der 


16,000! 
20,000 
108,400 










21,500 
350,100 
492,000 
210,00 
249 500 
369,91 .| 


5373 


453,nvo| partement 108 
144,500 |Europa 155,461 
257,000 |@urepa'd Infeln 10,000 


254,300|Euflahe, St., niederl. Antill. 6, 
329,550, F 
Fair, Fair-Jsle, ſchott. Inſ. 
Faleſthin, Paläſtina, aflat. 
iũrt. Ajalit 
Faltlande ⸗ Infen, Eüds 
Belgien 516 
Falfter, däniſche Jnſel u 
Fande, bin. Inſel + 
670,000||Jarörr » Gruppe, bän. Ins 
B00,580| fetgruppe 40 
Bars, Barfiften , perſiſche 
Provinz 5950 
Baval, port. Arorens Infet 2} 
Femern, bän. Inſel 234 
78,50: ||$evmanaab, irl. Grafſchaft 25 
127, 400]Fermo Dei. im Kirchenſt. 26 
208,0. 0 | Fernando = Tao, brittiſche 
Guinea = Infet g 
dernando Po und Gape Coaft 28 
Ferrara, Deieg. im Kir 
chenſtaat 
Ferro, Hiero, can. Inſel 
Feueriands⸗Iuſeln, Tierra 
bei Buego, J 
Fdez, Beh, Königreich -in 
ord » Nifrita 4200 
Fran, Feſſan, nordafrik. 
and ſchaft 
Fibſchi-⸗Jaſeln, Fegee⸗-Ar⸗ 
dipel, Jaſetgruppe im 
ſtillen Ocean 200 
Fife, ſchottländ. Grafſchaft 26 
Finiſterre, franz. Depart. 131 
Finntand, Großherzogthum 
und ruſſ. Gouvernement 3216 
Finnmarten, norw. Lappl. 1352 
Fierentino, florent. Gebiet 102 
Fiſcherinſen, franz · Inſeln 
in Rordamerila 64 


4000 
61,119 
265,804. 





540 


234,000 
4 Bil. 


675,100 
31,300 





174,700 
6000) 
192,000 


si 
si 


522 


60,00 
450 
75,500 

274,00 


13,60 
220,100 
505,000, 

4000 





12,600 


* 





978,400 
Pr 
= 
75,000 
517,000 


74,000 


30,000 
269,506 
302, 500 
727,100 
500,500 


160,38 > 


501,500 
164,100 
471,700 


277,800 
246,0607,468 
zı Mil. 
12,150 


17,500 
2300 


6350 


1,700,070 
16,300 
8003 
150,400 
77,100 


1800 
16,003 


170,700 
quo, 


2000 


1 50,008 


100,000 
118,500 
502,850 


1,378,500 
26,00 + 
596,309 


2000 


Quab. M. 
"Blandern, T. Eftflandern unk 
BWeftflandern. 
Bänt, Graffhaft in Wales " 
Flores, niederl. tleine Guns 
dainſel 420 
leres, port. Azoren-Inſel 2 
lerida, nordam. Küſtent. 2118 
Kistan, ihottt. Drkaem « Inſel 
Föbr, Aötride, bin, Infel 14 


Fogaraſch iebenb. Bairt 32. 


oo s fien, chineſ. Provinz 2469 
Bortir, Karfar, |. Angus 
Korti, Deleg. im Kirchenſt. 50) 


‚Bormentera, pyth. Inf. 
bei Ioica 
KFormoſa, Inf. and. hinef. 
Kälte 162 
Boufn:$, engt. Inſel 
Frankfurt, preuß. Regie⸗ 
runasbezirk in Brandenb. 352 
Frauffurt, freie Reichsftadt, 
Gebiet 44 
nach Andern 
Frantreich, Königreich 
Franzoſiſches Aſien 20 
anzö ſiſches Afrika 152 
Dane ices Amerika 488 
Fredonia, f. norbam. Freiftcat. 
Freundfhafts » Anfein 254 
Freenburg, Manten in ber 
Sqwe iz 23 


Friaul, itiyt. Land ſchaft 120 
Friestand, niederl. Provinz 54 
Froſinone, Deleg. im Kirs 
chenſtaat 62 
Fuego, port. canverb, Infel 
— Fyen, däa. Stifisrmt 61 
nen, daͤn. Inſel so 
Fürkenverg, bad. Kürftentk. 39 
Bürfteninfeln 
Kurrtarentura, canar. Inſel 36 
Bulda, Grobberzegtbucn und 


qhurheſſ. Previuj 47 


G. 
Gairſav, ſchott. Drkaeninfel 
Galizien und Lodomerlen 
öfter. Köai 
@allapagos « Infetn, Shi, 
Bröteninfeln 11 
Gauen, St., Schmy. Kanton 5 
Ballitien, Galicias, ipan. 
Könıgreic 741 
Galurı, Prov. auf Sard, 67 
Galwar, irlaͤnd. Grafſchaft 92 
Guard, franz. Departement 105 
Garonne, frang, Departem. 112 
—— ſchwed. Län 363 
niederl. Previnz 95 
En "Gchweir. Kanten 4 
Genfirier 113 
Genua, farbin. Herzogth. 110 
Geor;, St., brit. weft. 


Bermubas » Ynfel 73 
George, St., Sınto Norge, 

port. Usoren » Infel 5 
Grorgien, ruff. oftat. Land⸗ 

(haft am Kaukaſus 832 


Georgien, tũrk. Georgien, 
aſiat. vbaſch. am Kaukaſ. 1282 
@:orgien, nordam. Freiſt. 2730 
Gerona, ſpan. Prov. 99 
Gers, franz. Depart. 123 
Grfellfhaftsarhipet, Sories 


Einwokner | 
| 











tätsinfein, auſtr. Infetn 40 


53,900 SGeltritiand, ſchwed. Laudſch. 58 
| bitan, Ahilan , weitperf. 


Provinz 246 
43,500 Ghuria, ruf, Landſchaft 
51,950 Gibraltar, brit. Stadt 2 
250 Gigha, ſchott. Hebriden s Jul. 
a4280 Gilolo, Molucken⸗Inſel 22 
75,400) Cirgenti, ſicil. Intendanz 76 
2 Min] Sironde, franz, Dep. 193 


Slamoraan, Örffchft. in Wales 32 
a51,000|\ötarug, Schweiger Sant, 13 
i as, "Sraffcaft in preuß, 

Euefi en 31 
Bloceſter, engl. Grafſchaft 59 
Sea, rortug. Gouvern. in 














1500 


600 Sinden 223 
Sönörer Geſpoanſch. “0 
661,3007| Bärger Kreis 8 


Hötaborg „ ſchwed. Lin st 

votaland, Gorbland,, fühl. 
Seit von Schwed. 2167 

Göttingen, bannöo, Fürſtth. 3° 


52,200 


90,000] Sojaz , Guayas, brafilian, 
110,3504 Provinz 14,20€ 
321,80: nach And, 12,962 


Holtonda, Ötaat bes Ni: 


10,00 zams von PHyderabad in 
Borberindien 4521 

83,000|} Somara, Ganat, Infet e 

290,000|] Jonaye, weſtind. Inſel 2 


&oree, franz. Inf., Senegamb. 
Gotha, Sachſ.⸗ Eo urg⸗ Go⸗ 


189, 20011 thaiſch. Für ſteathum 2% 
4uoe||Gorhiand, 1. Gotaland. 

136,90 |\8ostland, Gothland, ſchweb. 

130,800] Inſet Län SL 

55,100) % uf, Revpubl. io ben Porenäcn 
gaontißezzo, brit. inf. bri Malta 9 





12,000Graoff⸗Reinette, öftt, Diſtr. 
im- brit. Gaptand a2 
110,800 |Sraciofa, port. Azoren⸗JInſ. 13 
. Braͤtzer Kreis 
Sraner Gefpanfhart 
sol granada, Ober⸗ Andalnfien 
ſpan. Königreich 454 
4,317,100 (Sranata, fpan. Prov. 251 
Grand = Island , Juſel im . 
Riegara si 
197,300 Yraubändten, Schwz. Gant. 112 
Grrmfag, brit. —— 
1,316,000) Grenada, brit. Antillen⸗ nf, 8 
43,300 \örenadillen « Infel s Gruppe 
814,800|, in Weftindien 28 
547,500) Griechenland, Hellas 2214 


407 —æea— unabhãna. 720 
161,150, Griech. Feſtl., Peloponnes 402 
295,009, Geechtſche Inſeln 84 
s3, ‚550 ,Grodno, ruſſ. Go. 530 
Sröningen, niederl. Prob. 37 
618,000 || Sräntanb, norbam. Zaf. ob. 
Halbinſel 20,000 
9000 || Bröntand, bänifches "200 
roßbrittanien, |. britt. 
11,000|j eich 
Großeaiman, brit. Eitan) 
im meric. Meerbufen 3 
Greß⸗Fumanien, f. Gumanien. 
rch-Rubtandb 43,590 
Srh:Chent, Ray Eint: 
210,900 Stk, fiebent. Stuhl 12 
307,000) |Brcvair, fram. Inſel, Des 
partement Morbitan 


Dub. DL | Einwohner 





















55 
Quab. MI Einwohner 
40,000 | Grnbenbagen, hannoͤr. Fürs 
bis 10, ſtentbum 24 88,400 
27,000 | Erüne Vorgebirge » Infeln, 
ſ. Gar⸗Verdiſche Inſeln. 
un, Guadataxara, ſpan. Prov. 194 222,500 
sh ‚oc Guadeloupe, franz. Antillen: 
10 fh Anfet 31 126,500 
on Guam, &t. Jetann, fpan. 

1 Padronen-Zafet 14 5800 
292,501] Suanoruate, mer, Freifl. 418 577,000 
538,141) Guanta⸗Velica, prruanilche 
101,751 Prowinz 30,000 

23,951] Buatemeta, mittetamet iton. 
Freiſtaot 3442 374300 
107,800 Guernſey, brit. Inſel im 
333,80 Karat 4 24,009 
Vaiana, fübom. Landſch. 7342 
419,004 |} Sntana, freies 0007 
172,30] Boiana, drittiſches a5 137,000 
162,99] Buiena, franzöniches 430 66,700 
137,45 Guiana, nicderländ., f. 
| Sıtrinam, 
1,5598, 9 || Snicomar, Staat des, auf 
g9,501 Ouzurate, Matarattenſt. 147 2 Mi 
Suinca, afrik. Landſch. 40,006 10 Mill. 
150,0001|®rinca » Aefeln, Atquater⸗ 

Inſeln 10 21,009 
Suipuscoa, fpon. Tron. EI 104,800 
&unbinnen,- oßpreuf. 9 

10 Mit]! gitrung Ai zirk ar 498,600 
⁊900 GBundwana, Brit, oflindiih. 
Previ "902 800,000 
——E oftind. Küftenzeb. 116 
Guzerate, oſtind. Halbi * 1816 6 Miu. 
20,300 )Bugurate, brit. oft. Pros. 500) 24,253,000 
ER: sch habeſch, Abrſſinien, Heibioe 
50 pien, a if, Lendſchaft 16,701 s Mil, 
15,500 HabichtäsAnfeen, f, Azeren. 
Haddinzton, & i@. in Scheitl. 16 41,c00 
26,6501] DattIn, Sand Hadeln, bann. 
7320} Provinz t 15,500 
06,304] Baıbufenttäbte, ung. Diftr, 18 47,000 
24, 400Paleb, türk. oftar. Paſcha⸗ 

Ho it —* rien 461 450,000 
644,000] Ralm ſchwed. Bin 88 63,450 
522,500) Ha = freie Stadt, Geb. 7 135,300 

Pampikire, etel, —* a, 68 252,200 
Dansu, churbefi. Pre 27 883,800 
SB,10L = mod, nirber IR —R üen⸗ 
200) „nf 11,000 
32,000 -| bannever, Königreich 695 1,568,300 
darlingeriand,kannds, Land ſch. 19,000 
2300 Haromezeler Stubl, in Sit⸗ 
—X benbilrarn 55 81,800 
1,130,00@|-Dartford, eugl. Graſſchaft 25 130,000 
"600,000, Harreus⸗ nein 3000 
196,50 || Bansruduiertet 44 170,500 
döt 100! Harannah, Habanna, Dir, 
1360,1300) auf der ſpan. Antill.⸗Inſ. 
Ente 592,400 
20,000 {? || day enan, Rinan, Inſel 
7100 br Gbina 300 
banti, San Domingr, ar. 
Ariulen? Iuſ. 1305 gan,o00 
audı angegeben 2+700,000 
2 11 Drbriden , brit. Inſelgruppe „20,009 
ehriden , neue auftralifche 
23,651,601 Infelgruppe 230,000 
Bedikas, türk. Aanptifche 
31,200) Vrev. in Arabien >790 700,000 
Heben, des Landes, franz. 
azoA| Dipart. 173 265,500 


54 
Quab. M.| Einwohner 
— Geifts Mchipel 200 200,000 
eiligen Geiſtland, Zierra 
bei Efpiritu fanto, Dels 
bribeninfel 93 


Helena, St. Helena, brit. Inf. 6 5000 
Hetgotand, dritt. Inf. bei 
Schleswig ıf 2,200 
auch Angabe 3400 





Dillas, f. Griechentand. 
‚Hellinatand, ſchwed. Laadſch. 215 
Helvttien, Schweiz, Bun 


52,000 


desftaat 696] 2,037,0| 
Hennegau, niederl. Prod. 79 540,200 
Herat, Staat in der fand» 

ſhaft Kboraſan 3125]) 41% Mit. 
Birauft, frang. Depart. 133 339,550) 
Hereford, engl. Grafſchaft 46 130,000) 
Herjedalen, ſchwed. Landſch. 151 4000| 
Hermannſtadt, Stuhl in 

Eicbenbürgen 37 98,900 
Hersfeld, churheſſ. All. 8 22,400 
Hertfort, f. Hartforb 
Helen» Darmftadi, Groß⸗ 

Jherzegth. 186 738,900 
Heſſen⸗Homburg, f. Homburg 

Hffen-Gaffer, f. Kurheſſen 

Heves, Hochher =» Spolnofer 

Geſpanſchaft 121 232,700 
Hiddenför , preuß. Sat, 2} 550 
Hildburgh auſen, Herz. Sachſ. 
prRein. Furſtth. 19 50,000 
Hindoſtan, Vorderindien, 

Halbinſ. dieſſ. d. Gang. 60,0000 132 Mill 
auch angegeben 123 — 
Binterindien, Halbinſel, jenſ. 

des Ganges, 38,000 4 — 

ödie, Sedie, franz. Inſ. 250 
Band, ruſſ. Inf, i. ſinniſch. 

Meerbufin . 400 
Hotentobe deutſch. Fürſtentb. 22 63 00N 
Hobenftein, bannöv. Grafſch. 3 7500 
Hohenzollern , deutſch. Jürſt. 24 52,900 
Hoebenzollern⸗ Hechingen, Fürſt. 54 14,000 
Hobensolleens®igmaringen 18 38,000 
Holfar, Staat der, in Malz 

wab und Guzurate, Mar 

harattenftaat 3535| 1,350,900 
Holland, niederl, Prov. 08 820,400 
Holſtein, dänifcy: Herzogth. 163) 580,000 
‚Hotftein mir Lauenburg 182) 431,800 
Hombarg, GeffeneDomburg ı 

Landgtafſchaft 8 21,400 
Honan, hinefiihe Prov. 3138 16,250,000 
Honduras mittelam, Freis 

ftaat sııR 

mit ben Indian. Ländern 3300 132,273 
Honth, ungar. Gefpanfh. 46 12,304 
‚Hottentottenland 6009 124,0 
Souat, franz. Iuf-, Depart. 

Morbib. 800 
Boy, kl. Orknen-Infel 300 

ya, hannöv. Graffhaft 55 103,200 
— Kr, 66 225,800 

ubfonsbai · Lander 36,500 17,000 
Baer fpan. Prov. 163 142,400 
BDuesca, fpan, Prod. 251 132,200 
Hunan, binefifhe Prov. 8,220,000 

untingten, enal. Grafſchft. ı7 48,000 
—— ung. Geſpanſch. - 106 102,000 
BDu:pib, Douspe, bin. Prov. 6733] 8,081,000 
Huaguang, Hu» Duan, din. 

Drov. 9084 ı7 Mit. 
Huncniee 750 

400 


Hwen, Ween, ſchroed. Inf. 


































Duad. M. 
Önberabab, f. Gelkenda. 
dodra, grüd. Epiradens 
Inſel iz 


Jakob St., San Yago, Inſ. 
am grünen Borgrbirge 
Jãmtland, ſchwed. Lin 
Jaen, fpan. Königr. 
Jaghier von Carnatik, brit. 
oſtind. Prov. 
Jago Et., Freiſt. ber chileſi⸗ 
ſchen Union in Südamerika244 
Jakutst, ruſſ. aſiat. Prev. 
Jamaita, brit. AntillensInf. 268 
auch angegeben 
ZJantat,Iunina, Theſſalenien, 
tüct, Sandſchakſchft. 
Jan-Maren-Inſel, im nördl. 
Polarmeer 
Japan, Kaiſerthum 
Jareslaw, ruſſ. Gouv. 672 
Jasloer Kreis in Galitien 62 
Java, großt Sundainſel 
Jartkreie, Würtembera 
Jazvgien, ungar, Laudſchft. 85 
Jeoer iſche Halbınfel 10,200 
Jean St., dänfhe Antils 
len⸗Inſel 2 
Ittaterinoetew, ruſſ. Rouw. 1417 
Jemen, Vemen, Theil von 
Arabien 3240 
Zenifeiek, ruf, aſiat. Gouv. 
Zerfer, beit. Juf. im Kanal 5} 
Jeſſelmere, oſtind. Rabsbutens 
Rajaſchaft 
Jeſſo, japaniſche Inſel 
Jeu, Dieun, franz. Jaſel 
Icypur, Jerpoor, f. Oſcheipur. 
Iglauer Areis 
Ju Yea, Bi, beit. Prov. in 
Dinterindien 
Ile und Vitaine, franz. Dep. 129 
Idinois, nordam. Freiſt. 2780 
Algrieı, öfter. Komgıcih 520 
Imererbi, ruf. Kauf. Prov. 645 
Indiana, nordam. Freiſt. 1707 
Irdianersländer, Columbia⸗ 
Linter 160,000 
Indianer- Länder, zum mer. 
Freiſtaat gebörig 28,00U 
Jadre, franz. Depart. 
Zadre und Loire, franz. Dep. 
Ingermannland, ſ. Et. Pe⸗ 
tersburg. 
Inner + Rbeben, Theil des 
ſchweiz. Cant. Yppenzel 53 
Innviertel 
Infeln des grünen Vorgtb. 
f. Cap⸗Verdiſve Inſeln. 
Inſeln des Triſtan d' Acua—⸗ 
tan, ErfrifhungssInfen 8 
Inverneb, fhortt. Seficft, 20 
Ichn Et., ſ. Peiner⸗Eduard. 
Zönköpina, ſched. Bin - 195 
Ionien, SicbensInfel-Eraat 47 
auch angegeben 
Joſeph St, ſpan. Maria⸗ 
nen⸗Inſel in Oſtaſien 10 
Ioudpsor, eftind, Rade buten⸗ 
Fürfembum 36n 
Ypfara, Pſyra, griech. Inf. 14 
rat » Upfchemi, Partien, 
weftperf- Prov. 4413 


114 


165 

























Jeland, dänifche Inſel 1405 
tlanı Ip, Hebribeninfel 4 
Iſtria Kreis 104 
Italien, Welſchland som 
— Kes, griech. Inſ. 44 
Ithata, ſ. Cefalenio piccola. 
Itſch⸗Ili, türk. aller. Paſch. 794 
Juan an, ſüdam. Frei— 


110,000 
147, 00 
402,80: 
524,440 


Einwohner 
Zrcals Nrati, VBabyionien 
und Shalbda 3150 
20,000| von, Perfien, Weſtperſ. 21,960 
3 turst, nf. Bow, 126,360 
Iclaud, brit. Könige. 1510 
Iiarfreig, Baiten 288 
12,000!) Iſchia, neapol. Juſel 14 
38,00'| Iſtre, franz. Depart. 161 
275,000|| Jela, Ja, Hebriteninfel 


300,001 ſtaat (ia Ptata) 
IAuanez, Fluß⸗-Juſel in 
Braſillen 1192 

a5 Mit.|i Nudendurger Kreis 105 
1,032,100|| Nudpur, f. Joudpoor. 

227,200| Yülid)» Cleve: Berg, preuß. 
4,000,000|| Prop. 158 
347,540] Nütland, din. Halbinſet a22 

132,21%6|| \üttanb und bän. IAnſein 684 


14,500,900|| wit, Eitand in ber Nordſee 
Jungfern· Inſeln 5 
N unts@ertun, Siamiſche Inf. 
u.a, frans. Depart. 94 
wiea, fpan. Inſel 9 
nenaaur, ofind. Radsbuten⸗ 
Fürſtenthum 


R. 


120,000 
800,000 |Xabenang, niedert, Moluk⸗ 
- 2250 kensinfl 


Kabul, Reih in Afabanifl. ars 
Kabuliſtan, Aigbanıftan, 
aſiat. Reich 16,540 
Kadjak, Kobiaf, ruff. Has 
walang.rÜnf. bei Kamtſch. 
Kängurub = Ynfel , Neus 
bolland 250 
Kärniben, öfter. Herzogth. 
(vbemafs) 1 
Katıld, poin. Woiwodſchaft 321 
Kalantan, Matarenft. in Niien 
Katmar, ſchwed. Lin 472 
150, Katmofey , aflat. Landſchft. 
237,000) Aaluga, ruff. Gouv. 305 
290,200] alrinna, griech. Inſel 1 
Kunıberfha Dennai, Prov. 
im Rede Anam 
Kamenz + Vobolety, |. Por 


s0 


1,123,200 
270,000 
247,20u 








3770 


14,700)| belien. 
137,500) MAamtſchatka, ruſſiſch. Sees 
Provinz 401} 


Kanata, f. Canada. 
Kandia, f. Ganbia. 
z00) Hansfuh, Kiangz fu, din. 
98,800|| Provinz 
Kanton, chineſ. Prev. 
151150 Raoli, f. & reo, 
175,598, Rarafta, f. Sagalin. 


5696 





250,000 | Karaman, türk. afiar. Prev. 1737 
Ktarikat, f. Pendochery. 
Karıfideer Kreis 60 
Kartftıbt, ſchwed. Sin 303 

498,000 | Xarotına, f. Nords und Sũd⸗ 

2z,0r) Carolina. 
2.8, Zurfomanien , türk. 
2,360,000|| afiat. Paſchat. 193 


91; 


Quad. M.] Einwohner 


13 Mil. 
610,000 
7,209,942 
564,150 
24,000 
523,650 
2.000 
50,000 
10,000 
192,600 
20,070,000 
4000 


360,000 
55 000 


89,900 


1,034,30 
440,000 
1,171,278 
650 

8000 
12,000 
310,500 
15,200 


285.000 
553,70) 

65,000 
135,450 


1,175,100 
500 


4500 


7412,00 
6,797,600 


ı Mi 


103,50 
161,200 


130,000 


[2 


Quad. M. 
Kaſa, Garo, arich. Süd⸗ 
Kuffadens Inſel 
Kaſan, ruf. aſiat. Cjaar⸗ 
tbum 11,522 
Kaſan, ruf. Gouv. 1124 
Kaſchmir, Prov. in Kabus 
tiften 
Koepiiher See 6800 
Kiutafien, Kawkas 1585 
Kauiafıs, ruf. aftat. Prov, 5841 
Kaursimer Kreis 
Kefatonis, 1. Grpbatonia. 
Kent, engl. Prev. u, Grafſchft. 72 
Kentnds, nerdam. Freift. 1890 
Kerman, Karamanien, weft 
perfifche Prov. 
Keren, irländ. Graſſchaſt 
Keruti, Rajafh., Staat in 
Dftind. 
Kesruon, Land der Moros 
niten 
Ktericn, ruf. Gouv. 
Kibrie, ſ. Eppern. 
Kiew, ruſſ. Gouv. 
Kildare, irtänd. Grafſchaft 
Kilkennd, irland. Graſſchaft 
Kimeli, griech. Ceutralky⸗ 
kladeninfel 
Kings, irländ, Graſſchaft 
Kincarbine, f. Mearnfbire, 
Kinreh, ſchetti. Grafſchaft 5 
Kianft, chineſ. Prov, 
KinzigeArtis, Baden 
Kirchen ſtaat 
Kirgiſenland, Kirgifenfteppe, 
Landſchaft in ber freien 
Tartarel 31,681 
auch angegeben gu 
Kirin, chinef. Prov. r 
Kirkeudbrigbe, ſchotti. Grſchtt 
Kiufiu, ſ. Ximo. 
Kiurdiſtan, Kurdiſtan, aſiat. 
Gebir geland 
Kjurdiſtan, türk. aſſat. 
Diſtrikt 
Klagenfurter Kreis 
Klattauer Kreis 
Klauſenburger ober Kolo⸗ 
ſchet Seſpanſchaft 9 
Kıiein:Rußtand 4138 
Kobi, grobe Sandwüſtet in 
der inf. Mongolei 40,000 
Kodieng , Gobtens, preuß. Micd. 
Rhein, r Regierungebez· 109 
Kobura, ſ. Goburg. 
Koei⸗tſcheu, Keu⸗tſcheu, chine⸗ 
ſiſche Provinz 3002 
Kön, Regbek. in d. pr. Pr. 
Kieres Berg 
Könisgräger Arcis 
auch angegeben 
Köniasters , oftpreuß. Re: 
girrungsbra rt 
Köstin, pr. pom . Reabzk. 
Köthen, "Anhalt = Köthen, 


1207 


173 
61 


beutfchet Fürftentbum 15 
Kösar, ſiebenb. Diftr. 18 
Kokelburg, fiebend, Gefpan. 25 
Kolomeider Kreis 57 


Komorner Geſpanſch. 
Kongo, f. Congo. 
Korea, SKacli, 
Halbinſ. 
Keſtrona, ruf. Gouv. 


oſt⸗ aſſat. 
7,342 


45 





1,809 


Quad. M. 

Kotah, oftind." Radébuten 
Rajaſchaft 256 
Rrain, öite, Hitb. (ehemals) 190 
Krakau, Republik. 23 
Krakau, pehl. Woiwodſchaft 211 
Araſſewa, Gefran. in Ung. 109 


nad . 
Krofina, Gefpanfhaft in 
Siebenbürgen 
and anargcben 
Kreuger Geſpanſch. 
Kroatien, Königr. 
auch augegeben 
Kroatifhe Mititärgränge 
Wronoberg, ſawed. Län 
Kronftädter Diſtr. 
Kıba, % Guba, 
@ubiften, Prov. in Iran 1112 
Kuttänddhen in Matren u, 
Schleſien 4 
ſtumanien, ſ. GCumanien. 
Kurdiftan, ſ. Kjurdiſtan 
turbeſſen, Heffen = Gaffet, 
deutſcher Bundesftaat 209 
Kuritifche Infeln 146 
Kurtand, ruf. Gew. son 
Kurst, ruf. Geub. 101 
Rwanft, chineſ. Prev. 5639 
Kıreistfchu, chinef. Prov, 3000 
Aytladen, ſ. griech. Iuſeln. 


I. 

Laaland, daͤn. Stiftsamt 
Laaland, däniſche Inſel 
Labrador, Neubrittan., brit. 

Halbinſel in Nerdam. 24,500 
Fahhomiche Inſeln, ſ. NReufibir. 
Ladogaſee 2 
Ladrenen, Diebzinfeln, Ar⸗ 

chipelagut von St. Bayer. 67 
Ladronen⸗Inſeln, ſudt. von 

der chineſ. St. Canten 
Lahore, Staat der Seickhe, 


Einwohner 





















20 


5,746,50 
1 158,0 


1,500,00 
135,518 
2,083,5% 
1e1,06W 


415 om 
004, HM 


9,00 
240,00 


CO,MM 


129,0 
459 40 


1,472, 
104,70' 


30 
al 


1.260, 
300,00% 


41,250 


oftind. Vrov. 2355 
450, kaidachtt Geuvernement 320 
"164,550 Laibacher Areis, Oberkrain 62 
103, 1000 Lakediven, Lake⸗Inſeln, an 
der Küfte Matabar 8 
136,700 Laland 
5,674,000||!a Merauarita, Inf. an ber 
Nord küſte Columbiens 16 
Lamurzee, Sarolineninfel im 
Riten Dcran 
429,200} |?ancafter, engl, Grafſchaft 85 


| Pancerote, ſpan. Kanarieninf. 14 
kanerk, fhottl. Graffäfl. 46 
3,402,000| Lan geland, dän. Eiland im 
baitifhen Meere 4 
1,030, 300 Laes, Land der Schans, 
202,0000 Reid in Hinterindien 
309, 100 La Plata, f. Plata. 
Lappland 3672 
702,10*! Lappland norw. Finnmarken 1260 
302, 300 Lappland, ruſſiſches 
‚Lauenburg, dan. Herzogthum 22 
34,900 Laufid, vormalige deutſche 
83,500 Markgrafſchaft 206 
733,4100 aud angegeben 158 
181,930 Lazarusinſeln, f. Ladronen. 
128,700 Lrüostong, Ching ⸗ king, hin. 
I Prov. ind. Mandſchure i 
PrewardssInfeln in Weſtind. 22 
15 Mit. | Leicefter, engl. Graffhaft 58 
1,456,060| Leinſier, Prov. in Itiand 310. 


2300 














‚Einwohner 


Peipriger Kreis in Eadıfen 46 
180,0»0||Leitrim, irfänd, Grafſch. 24 
423,900 Britmeriger Areis 63 
107,933, |Pemberger Kreis | so 
597,30n]|!ron, fpan. Königreich 943 


210,000 


24,000 


61 ‚200, 


77,500 


1,050,000' 
548,000, 
405,000) 


101,9 


508,000: 
1,630,900 
3,947,500 
3,402,800 


5300 
50,000 
1,500,0n0 


14,300 
157,10« 


2000 


174,000 


Quad. M. 

















aud angegeben 
Leon, fpan. Prov. 
Lerida, ſpan. Prov. 
Ldero, kirins, griech. Inſ., zu 
Oſtſporaden 1 3fa 
keſchkitchner = Stubl 6 
— taukofifche Lands 
a 


ſchaft 
keſina, öftr. dalm. Inſ. 
kes Saintes, Aller Heiligen⸗ 
Inſeln 1 
Lefföe, däniſche Jaſel 3 
Lewid, ſchett. Hebrideninſel 
Leyte, ſpaniſche Philippinen⸗ 
Inſel 


298 

bichtenderg, Sach. Koburgs 

Gothaiſches Zitıh. 11 
biechtenſtein, deutſch. Fſtih. 2 1fa 
diefland, ruſſ. Gew. 938 
Liegnid, preuß, fehl, Regie 

rungss Mesirk 
!iquejossdgnfein, LieusKien, 

ei⸗ Eeio = Archipet 
Limburg, niederi. Prov. 


70 

auch Angabe zu 79 

Limerit, irländ. Grafſchaft 44 
Limie, Lemnos, griech. Eis 

land 7 

Linceln, engt. Grafſchaft 129 

Linköping, ſchwed. Län, 205 


Eintichgow, Welt = Borhian,' 
ſchottl. Graffäft. 6 ıfa 
Siparifhe Infeln, äotifche 
Anfen 
L pari, lipariſche Inſel 5 
m i Detmow, beutfches 
fh. 


Liptauer Geſpan ſch. 

Liemore, Hedriden-⸗Inſel 

dithauen, chem, Großbth. 5,000 

dittorale, ung. kroat. Küs 
ftentand 


21 


42 


loanao, Negerreich in Ries 
berguinea 2,000 

Lobenſtein, Reuß- Lobenftein, 
Fürſtth. 


tobi, oͤſtr. mail. Delegation 34 
Lofoden⸗Juſeln, norw. Inf. 


Logedori, ſard. Prov. 127 
koir und Cher, franz. Dep. 120 
Loire, franz. Depart. 92 
Loiret, franz. Depart. 127 
Lembardiſch⸗ venet. Konigr. 852 
tombet, oſtind. Sundainſel 70 
dondonderry, irländ, Grafſch. 29 
Longford, itl. Grafſch. 18 
Long » Island, Schott. ki. He⸗ 
briben » Ünfeln 
dot, franz. Depart. 97 
%or und Garonne, franz, 
Depart, 102 
Louis, franz. Iaf. im Seneg. 1fa 


55 


Einwohner 
250,000 
100,000 
355,100 
105,500 
085,000 
021,000 
186,700 
105,000 


2,000 
18,800 


28,000 
8,800 


1,500 
1,000 
43,950 


‘70,000 


29,200 
5,200 
754,000 


751,200 


500,000 . 
104,000 
321,200 
280,300 


8,000 » 
283,100 
180,800 


23,600 


20,000 
15,000 


72,000 
76,700 
78,200 

1,550 


30,000 
250,000 
6 Mit, 


15,500 
197,500 
10,700 


250,700 
369,300 
304,200 
4,230,000 
100,000 
193,100 
107,600 


20,000 
280,000 


356,009 
5,500 


10n,000 
198 700 
119,200 


56 


Quuab. 
Eozere, franz. Depart. 


Lublin, pohtn, Woiwodſh. 
—* Inſeln (ſiehe Bar 
hama) 


Lutayo, britt. Bahamas ober 
Iucanifche Inſel a 

kucca, Hytkum, in in Yeaffen 

B uceen (Suzern), Schweiger 
Ganten . 

Lucie, St, (St. Aluſia), 
britt. Antillen = Zaf, 
Buconia, fpan. Philippiamz 

Inſel 2 
2uıo, ſpan. Prov. 
übe, Fürſtenthum 
Lubeck, freie Hanſeſtadt, Ber 
biet 
Lüneburg, hannõv. Fſtthum. 
Lüttich, niedert. Prov. 
Luis (an) be Potoſe/ Mas 
taftoat 
Luis (San) de Potofe, mer. 
Freiſtaat. 
Luiſiade, ſ. Louiſiade 
Luiſiana, ſ. Lauiſiana 
Luxemburg, niederl. Groß⸗ 


herzogth. 106 
Macherrv, oftind. Raraſchft. 140 
Machian, niederl. Molutten⸗ 

inſel 7 
Madagascar (Medetaſſe) 

afrit. Inſel 10,50Nn 
Madagazcır, fra. Beil: 

Kung auf, mit Bourbon 112 
Madalena, fard, Inf. J 
Madeita, portug. Inſel 16 
Mabifors = Ynfer, auſtral. 

Inſel tRukahiwa) 15 
Madras, britt. Pdf. in 

Ditind, 7,251 
Madrid, fpan. Prov. 7 
Madura, niederl. Inſel 45 
Mahren, Gouvern, 462 
Mähren, chne Schie ſten 413 
Diagdebura, preuß. ſach. Re⸗ 

aierungöbrairt 203 
Mazisdanae , Inf, in Hins 

terinbien 1,48% 
M.:gindanao, Rich auf die⸗ 

for Inſel 1,130 
Magindanao, fpan. Antheil 

von 6 


Mabaratta, (Maharatten:) 


fand), Staat des Sindla 1,060 


Mabe, Sechellen- Gruppe 
Mabe, ſ. Pondychery. 

Mailand (Milano), Yombare 
dei, Öfterr. Gouvern, 

Mailand, Delegat. 

Mailand, farb. Prov. 

Maine, norbam, Freiſt. 

Mair aland ( Pomona), ſchott. 
Orkney⸗Inſel 

Maintand (Shetland) ſchott. 
Inſel 

Main: und Zauber » Mreit, 
Baden 

Majorta, Mallorka, Bas 
teares , fpan. Prov. 
ältere Angabe 

Makao, portug. Halbinſel 
im Meerbuſen v. CTaunton 


1,396 


m 
97 
317 


ıf 
19 


Bst] 


2i5 


17 


40 
38 
154 


in 


26 


a3 
66 


2 








| 


Einwohner 
158,6% 
490,000 


145,500 
116,85" 
24,857 


4 3,0 
21,500 


46,600! 
Non]: 


205, 
333,501 


26,600) }° 


511,500 


292,100 


FON, OK 
Ga 


3 Ri, 












Sub M. 
Makıfar, Goa, niedert,. 
Bouv, auf Gelebes 
Mikdonio, Fitibas Vilajeti, 
ensep, Türk, 
bar, Pefferküfte, Weſt⸗ 
En srbrrindiens 
Malabar, britt, oſtind. 
Prev. 
Nalaga, ſpan. Prev. 
Malatfa, hinterindiſche Halb⸗ 
iuſet 2,150 
Mataflı, tritt, Gebiet auf 
‚der Inſel 
Nate⸗dive, Mald iven⸗ zen 
Des 
Se 


751 


720 
Mata 


sitz 


*B 





Hl, 


neue 


108 


. 
infe 


Maſerka. 
lcnẽhustãn), 
Län 

britt. Juſel 
Kae "Gap und Commino, 





t 


ı Munbihuren , 


britt. Gafeigreppe 
Man, Dienning, britt. Inf. ic 
Manche, la Mancha, fpan. 
Prov. 506 
Manche, M, Frans, Dep. 114 
Mantidia, Mantihia: Urs 
chipet, auſtrallſche Inſel⸗ 
agruppe St 
Mandſchia, auftrat. Inſel 
Ranhbartebera, BSiertt. o. d. 93 
Manbartaderq, Birrtl,u.d. 86 


Zungufien, 














inet, Landſch. 34,590 
89,20) Manila, ſpan. Sony. auf 
1,5%] den Pi lirpinen 1,450 
12,0 Manite, Raupen, Int. 2,3%x 
Maniliſche Infeln f. Philips 
t8,0C | rinen 
|gerrm, öfterr, lemb. Drfeg. 27 
15 Min. || Marantam, Maraubao, traf. 
259,50] | ren v. 3,213 
212,04 | Mursurger Kreis 
2,990, 5044 Wat quarita, I. La Mar⸗ 
L,628,00078 que ik, 1. 
Mari ‚ @t., port. Azoren⸗ 
s59,n001| Aufet 2 
Marianen, ſ. Tobronen. 
1,045,000|| Marie galante, franz. Une 
| uften » Infel 4 
ı Mid. } Marienwrrber , weſtpreub. 
fi gierunndtze, 515 
43,5C0|| Marinbute, Pritiopin. Inh, 
Marino, San, Freiſtaat in 
4 Min. ‘ration ı ıfa 
7,000. 1) Markefne » Anfern , auftrat. 
Inſel gruvpe 
Marmareſcher Geſpanſch. 100 
2,310,201 such Angabe 
463,500) Marne , framı, Depart. 158 
575,000 Mirekto, Marocco, afrik. 
298, H00) Reich 13,713 
Mareſer Stuhl 
13, 00 ] Merqut ſas⸗ Inſeln, ſ. Mar⸗ 
kelat⸗ nf in. 
14,0004) Martaban, britt. Prev. in 
Hiaterinbien 48” 
97,000) Martbas Weinberg, nord⸗ 
| amreit. nf. 
275,000) Mariin, Sr, niederl. Uns 
150,00 tilen; Anfet 
Dartinique, franz. Antil⸗ 
45,000 ten = Yafer 17 













@:awcharr Ausb, M. 




























Marutſes, afrik. Negerſt. 
500,006] Maryland, nerdam. Freiſt. 300 
Mare, St., Seiunm⸗ Inf. 
700,000) Maſanberan, weſtpcrſ. Decov. 350 
Mafau , Maſſovien, pohln. 
600, 0009) MWoſwod ſchaft 312 
I Mascate Oſtarabien, arab. 
90 Staat. 2,43% 
298,500; Miffa = Garrara, Herzib. 
‚in Oberitatlen $ 
i Pinfacufers, norbamerif. 
Srrift. 317 
22,006 || Matte greſſe, braf. Prer. 20,116 
Maura, Canta, joniſche 
an, Infet 314 
|, Miunitiue,. Iete de France, 
so,acl; Britt. Infel 112 
. Maut: ,. auſtral. Hervehs⸗ 
uſel 
191,306 Mauwi, Sandwichinfel 28 
so,cceii Meran, Maine, fang. 
Depart. 08 
96, |, Maneıne unb Loire, franz. 
or Depart, 130 
Mayo, irtänd, Grafſcht. 65 
132,8 |) Mine, Mar, postug. Cops 
bI 2m) Werpifche nf, 
| Mesenfhire, Kincardine, 
(dyottt. Grafcht. Er 
(oo Dear, 1. Gaſtmeath unb 
2,0c% * Autath. 
220,359 |9 schen can, merif, Freiſt. 1,248 
262,500 A, ———— Sir 
9260 Schwerin, 
1920,00! * atb. 228 
M Mensurg: Srrrlin, Greß⸗ 
1,822,50791: _ berath. 30 
sw Medbeiyad, ſchwed. Lant ſchaft Ge 
Meblae, Meares, Stuhl in 
Siebinbirgen 12 
239,500; Meere, ſ. die Nemen berfeiben 
Meiningen, Sachſen-Mei⸗ 
183,007|  minane Pilbbnrabaufen nz 
185,3c0) Meiningen , ——— 22 
WMelado, Öfterr, dalm. Insel 
Melvie⸗Inſel, nerdaw. Sa [ds 
| inhel im Bokumere 
6, ori Metsite, YHulcol » Iniet 10 
Mendanea = Nıdıiyad 120 
Mendeza, Brrift. la Plata | 
13,00% 1° Minerea, Minerca, fpan, 
| Par) arcn inſel 15 
a3, | Mepren Emsband, Beragtb. 
1,007 im Rönior, Hannever 38 
Merafk, Dulyabir = ii, türk. 
7,56 aſiet. Pafchalit 407 
Merauie Micbipel, im ben» 
20,0CX anal, Meerb. 15* J. 
ira Merida, Nukatan, merkfk. | 
130,600 Krriftaat 2,256 
328,05: || Merioneth ,„ Braffbart in | 
Wales 26 | 
14 406,00Mer ſedurg, preuß. fü. Reg. 


87 Bezk. 186 
* — Albd ſcheſira, 
türk. aſiot. Prev, 2,20. 
Dieffina, Iutendanz, JInſel 
6n,ccel| Eir. 69 
Metelino, Mity lene, griech. 
3,207 Juſel 26 
Meurthe, franz. Depart. 112 
6,100)Mexico, mer. Faeiſtaat 2,154 


Widizan, nord. m. Freiſt. 2,533 
Middleler, engl. Grafihft. 13 1 


Einwotmr 
15,x0' 
561,850 
9co 
850,000 
616,000 
1,0.00,009 
28,700' 


560,167 
82,000° 


21,400: 
92,000 


300 
18,0. 


554,100 


458,100 
297,500 


3,800 

30,800" 
410,500 
sc) oo 


440,750 


78,309 
20,000 


37,900 


136,502 
70,609 


259,800 


30,000 
403,000 
1,636,200 
35,000 
1,145,0c0 


Quad, M. | Eimrobner. 


Miguer St., Ean Miguel, 
port. Nicreninfet 15 
Mititärgrenze, öftr, 610 
Diito, arich, Centralkykla⸗ 
ben = Infel 3 
Minas geraes, braf. Prov. 11,960 
Minden, preuß. weltphät. 
Rear. Bezk. 93 
Mindoro, ſpan. Philippis 
nen « Infel 
Mingrilien, ruff. Fſtthum 
Minbo, ſ. Entre Minhoe Duro 
Minerta, ſ. Menorka. 


16? 


Minsk, ruf, Goup. 1,832 
Miffifippi, nord. Freiſt. 2,150 
2,840 


Miffouri, nord. reift. 
Mittels Amerika, ſ. Eens 
trat» Amerika. 
Mittels Meer 40,000 
Mittel » Schottland , ſchott. 
kandſchaft 469 
Dobena , ital, Herzth. 98 
Mön, dänifche Inſel s2ß 
Mobiler , ruf. Gouv. 867 
Moiella, afrit. Gomoro⸗Inſ. 
Mona, Bogdan, Fürſtth. 803 


Motife, neapel. Prov. sıı- 
Motultin, Gewürkinf In S,rac 
Monaco, ital. Fücſtth. 2 1 


Monagban, irländ. Grafſchft. 2.4 
Diongolei , afiat. Lands 
ſchaft 100,000 
Mongoten , hinefifhe 91,360 
Monmouth , engt. Graffht. 23 
Monomotapa , aftik. Res 
gerreich 7,00 
Montferrat, farb. Herzth. 45 
Montferrat, weitind, Inſ. 


Deontgomern, Grafſch. im 
Bftih. Wales 8 
Moon, ruf. DOftfer-Inf, b} 


Worbiban, franz. Depart. 197 
Morea, türk. europ, Pas 


ſchalik 402 
Morea, Peloponnes s0e 
Morotei, auftrat, Sand⸗ 

wichs inſel 
Morſch, Morſo, daniſche 

Inf. im Kattegat 6 ıfa 
Mofet, frang. Drpart, 112 


ou Angabe zu 
Mostma, Moskau, ruf. 


Gouv. 4 
Mesquitotũſte in Mittels 
amerifa 5,896 
Moſul, Mufful, türk, aſiat. 
Pafhalit 
Mozambique , Mofambik, 
afrik. kandſchaft 13,500 
Mud, Beine Hebribeninfel | 
Moͤhlenbacher Stubl sıh 
Mühlviertel, Mühlkreis 62 
Münfter, preuß. mweitphäls | 


74 


264 


Regierungs » Bey. 132 
Mut, Mel, fort, Hebris 

beninfel 16 
Mulgrave Archipel, auftral. 

Iofelgruppe 
Dtunfter , irkind. Prov. 410 
Murcia, (par. Röngr. 370 
Murgs und Pfinzkreie, (Bas 

ben 54 
Dureon , Elgin, ſchott. 

Grafſchft. 36 


1,280,00: 


1,33 7,900 


Muſſut, f. Mofut. 


90,000) Mykone, Infel im griech, Ar⸗ 
934,60c|| dıipel 2 
Myoſore, britt. Rabobſch. in 
s,oocl| Dftind, » 1272 
950,00] Mpfore, britt, Provinz in 
ber Präfent, Madras 1,200 
382,100 
35,000 X. 
70,000|Ragpır , Maharattenſtaat 
in Borberindien 3,298 
Rain, fhoit. Graffäft. 9 
1,160, ooo||Ralfha,, Naros, Eentrals 
193,000|| Kyktadeninfet im gricch. 


Urdipet 5 ıfa 
Ramphio, Nanfi, Sudkykla⸗ 
deninſ. im griech. Archip. ı 1fa 
Namur, niederl. Prov. 61 
Mantufer, nordam. Inſel 3 
Napoli, ſ. Neapel, 
Raffau, deutſch. Herzagthum. 90 
Natal, afrit, Küftenland 
970,00: |F im Lande ber Kaffern 
8,000l|Ratolien, Kleinaſien, aſiat. 
480,00 0), Balbinfel 12,739 
315,000] Ratotien , ſ. Anaboln. 
Navarra „ fpan. Koͤnigr. 
8,0071 Maria, Raros, f. Naktſcha. 
178,200||Reapel, Königr. 1,491 
NRrdars Kreis, Baben 36 
Rear» Kreis, Würtemb. 61 
Redſched, arab. Landſch. 15,00c 
Megros, Pbitippineninfet 327 
Reograder Geſpanſch. 77 
Nepal, Repaui, Rajafhaft 
191,800] hindoſtaniſche Landſch. 72,83: 
11,300| Rerite, Riederreich, ſchwed. 
Prov, : 
59,900 Refing, ſchott. Shetlands⸗ 
inſel 
42r, as80) Reu⸗ Braunſchweig, (New⸗ 
Brunswytk), britt. Geuv. 
rın,o ol, in Nordamerika 1,350 
250,000] Neus Brittanien, Infelgruppe 
in Uuftralien 
4r,000||Neu » Fatedonten, Inſet in 
AHuftralien 
7,80C ||Reu » Salifornien, Ober: Eas 
s82,000o!| Tifornien 
409, 1801 Neut Hebriden , auftrat. 
Infelgeuppe 
Meafhatel , Meuenburg, 
Schweiz. Kantsund preuf, 
Fürftentbum 14 
Neufoundland, f. Newfound⸗ 
land. 
Neuguinea ,' große Auſtral⸗ 
286,700|) inf 10,794 
250| Reubampfhire, NewsBamps 
17,900) fbire, norbam. Freiſt. 
195,300, Reubolland ;, Feſt. v. Au⸗ 
ftratien 150,000 
588,900) Neujerfen, Rew⸗Jerſen, nord⸗ 
ameritanifcher reift. 
10,100|Reufaftilien , fpan. Könige 
reich . 1,453 
Nenteon, mexik. reift. 928 
Reumtrılo, Santa⸗ Fee, Ge⸗ 
y'_, biet immer. Staatenb. 2,140 
Neu⸗Orltans, ſ. Lonifiana. 
208,950 Neue Phitippinen, f. Garolinen. 
; | Neu⸗Santander, Zamaulipas, 
#2,6001l mer. Fetiſtaat 7490 










121 


s Mit. 
s Min. 
71,850 


176 


750 





200,000 


200,000 | 


352 


150,000 
2,005,000 
412,000 
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447° 







Reuſchottland, brit. nordam. 


Gouvernement 675 

: 60 Neufertand ‚ 2850 bis 3000 
NeusSibirien, vier Inſeln 

; Miu. im Polarmeere 1600 

andere Angabe 960 

Reufiebler = See 0 
Reufübweles , beit. Gouv. 

auf Reubelland 31,480 

Neutro, ung. Gefpanfhaft 128 
Newfoundtand, brit. nerdam. 

;s Miu. Gouvernement 26,281 

10,5c0|| Newfoundland, Inſel 2090 


Newis, beit. weſtind. Leewards⸗ 
Inſel 1 
Rewprovidence, brit. Bas ' 
banta » Infel [3 
New: Yırk, norda, Freiſt. 2470 
Nicaragua, mitlom, Kreift. 2176 
Ricaragıa , großer Yanbfee 
in Gentrafamerifa 
Nicario, grich. Eporabeninfel 3 
Riban, auftral. Sandwichsinſ. 3 
Nieders Atpen, Baſſes⸗Alpes, 
fram. Dip. 134 
Rieder s Salifornien, Gebiet 
im mer. Freiftagte 2625 
Nicderbeffen, kurbefl. Prov. 98 
Niederlande, Murch. (1824) 5932 
Niederlande, Königreid 
(1829) 1197 
Ri dert. Befig. anf. Europa 4700 
151 
Niederl. Befid. in Amer, 505 
Niederländifhes Aften 3825 
(Niederl. Guiana, f. Surinam, 
2,200,00c||Nieberleire, franz. Depart. 137 
Nieberpprenden, franz. Dis 
part, 
Nicbers Rhein, franz. Des 
part. 88 
Rieder: Seine, frang. Des 
part. 
‚Riederungarn , f. Ungarn 
Niedrige Infeln, Istes baffes 150 
154 


147 


114 


200, c)|Nievorr, franı. Depart. 
Nigritien, Guban, afrikan. 
Landfhaft 84,000 
Nichau, auſtr. Candıwideinf. 54 
16,0c01|Niköping . ſchwed. Län 119 
Nikelae, St., San Nicola, 
Anfer des grün. Vorgebirg. 11 
Rio, Tor, griech. Centralky⸗ 
flabeninfel 1 
6,680Ripon, Nifon, japan. Inſel 5152 
Rifam, Nizam, von Hnderabad 
auf Detan, Ctaat des 452l 
Nifbigerod, Riſhnei⸗ New⸗ 


so, ooc 


Mo occ 


500,00 gorod, ruff. Gouv. 961 
Rise, Grafſch. und farb, 

261,301 Provinz 68 
Norbotten , [dweb, Län, 1540 


Roirmontiers, franz. Eitand 

on der Küfte Bender s: 
Rootkr, nordam. Quadrainſel 730 
Nordamerika 320,000 
1,218,0ce||Rordameritanifhe Freiftaoten, 

29,000) Fredonia 174,300 
Rorbbrabant, niederl. Prov, 82 
Nordkarolina, nordamerikan. 

Freiaat 2779 
Nord⸗Devon, Baffintl. 40,000 7) 
Rerdhuſt ‚* brit. Hebriden⸗ 

Inſel 

8 


298,000 


a5, 


60,00 


57 
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123,250 
150,000 . 


0,008 
380,500 


86,000 
63,650 


15,700 
8000 


1,616,500 
160,000 


1000 


153,100 
0000 
204,150 
12,783,C00 
6,135,169 
6,660,000 
135,000 
03,000 
6,561,000 
457,100 
412,500 
535,500 
698,500 


100,000 
271,800 


106,809 
6009 
4000 


10 Mit. 
1,379,900 


204,500 
AULESO 


1090 
go Mil. 


12,260, 0 
324,000 


73,500 
40009 


25080 


53 
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Norden, bu Nord, , franz, 
Depart. 
Rorbinktaben, Depart. in 
Griechenland 19 
Norbiand, ſchwed. Landſch. 424s 
Nordland, norw. Stiftsamt 3526 
Norbfcorttand 575 
Nord⸗Sporaden, Dep, in Griech.s 
Nordſtrand, bänifhe Irft a 
Nordweſt, norbwefttiches Ges 
biet , Gebiet in ben verein, 
Staaten von Norbam, 6170 
Rorfolk, engl. Grafſchaft 98 


109 


Rormannifde Inſeln 12! 


Norrland, fr Nerdland. 

Northampton, engl, Graſſch. 46 

Rortb»Ronatbfan, ſchott. Or⸗ 
taden⸗ Inſel 

North» Uiſt, ſchott. Hebri⸗ 
den⸗ Inſel 

Northumberland, engl, Srafı 
ſchaft ao 

Norwegen, Königreich 57199 
auch angegeben 1558 

Rorwe giſches Lappland, Finn: 
marken 126% 

Rottingbam, engliſche Graf: 
ſchaft 


Novara, lard. Prov, 
Nowaja⸗ Zemlja, Rowa Zem⸗ 


35 
118 
bla 4455 
Nowgorod, ruffifh, Bouv, 2578 
Nubien,, Nuba, oflafriran, 
Fandfhaft 12,000 bis 15000 
Nubien, Nuba, eigentliches 4167 
Muckoe, zuff. Yaf. im ſinniſch. 
Merrbufen 
Nukahiwa, f. Mabdifonsinfet, 
Roland, ruſſiſch. Prov, in 
&inntand 469 


r 

Dahu, Dwahu, Sandwichinf. 31 
Dajaca, Suarara, merican. 

Beeiftaat 1604 
Dber-Andalufien, f. Granada, 
Oper» Californien , ſ. Neu⸗Galif. 
Ober· Canada, ſ. Dart. 
Ober:Guinea, f, Huinen, 
DbersHeffen, kurheſſ. Pro. 41 
Dber. Heſſen, Oberfürftenth, 

Helfen, guoßd. bel. Prov. 95 
Doer⸗Inuthaler Kreis 94 
Oberlaufig j 
Oberloire, franz. Depart, Be 
Dbermainkreis, in Baiern 186 
Obermarne, franz, Drpart, 119 
Dber: Peru, Bolivia, fübam, 

Kreiftaat 22,730 
Ders Porenden, fran, Dep. 7) 
Dberehiin, franz, Depart, 77 
Oberſee, nordam. Binnen: 


Meer 1940 


Dber:Ungarn, f. Ungarn, 

Obervienne, franz. Depart, 101 

Dchoʒt, ruff. aflat. Seeprov. 

Ochienwerber, Eibinfer, zu 
Hamburg gehörig 

Odeypur, oftind, Rabsbutens 


fürftenthum 339 
Debendurger Gelpanfh. 53 
— ſchwed. Inſ. und 2än 29 

„ Hürft enthum ss 
Da: ſchwed. Zän 152 








Defet, reif. Inſ. in d Offer za 
Deſte veeiifche Monarch. 17,138 
efterreihäfche deuufche Bun, 
desftasten 
ODeſterreich, Ergberzegtb. O4 
Oeſterreich ob ber Gas, meftt, 
Theil 348 
Orfterreich unter ber Ens, öftt. 
Theil 361 
Dettinarn, Grafſchaft in Bair 
ern und Mürtemberg 18 
Obio, nordam. Areiftaat 1933 
Oh tadu, auftrat, Marquefass 
intet 3 
Dife, franz. Departement 110 
162,500 Po ibenturg, deut[e. Bunbesit. 122 
Pin, Her zogthum 99 
400] Oleron, ſeanz. Inſel im at⸗ 
tantifehen Meere — 
5900 —* üser Kreis 
1 Dtenez; , Petrofawobze, * 
200,000|| Goeuvernement 3587 
1,950,152 Oma, Puma Oma, nicbert, 
1,58 roul| MotulkensInfet 
Dman, Muskat, aſiat. Reich 
6000) Ombayh, oftind. Sunda⸗ Juſel 37 
Ontario, nordam. Ste sel 
186,900] Oppeln, preuß. ſchleſ. Megi’s 
437,600] runge Bezirk 247 
Orbajer Stubl, Unterſtuühl bes 
ſiebenb. haromsecker Stia. 10 
960,000) Dr’gan, Reu⸗Meorgien, Neus 
Albanien, Gebiet in v. norb: 
14 Miu. ameritanifchen Freift. 15,000 
40n,c00||Drel, Ortomw, ruff. Gous. 250 


962,652 


46,400 
196,2 a 787 
81400 
260,300 
66,00 
2500 





24,003 
s44,doul 
50,900 , 



















Drenburg, Ufa, ruf. aflat. 
Boup, sort 
Drenfre, fpan. Prov. 4% 


Orfa, Uefa, tück. aſiatiſch. 
Pa chalik 1725 
Orinoko, Depart. im fübam. 


195,002 


Freiſtaat Gotumb, 3622 
40,00" Defr, Orixa, brit. oſtind. 

Prov. 641 
596,500||Ortnev Stewartry, brittiſch. 

Prov. 84 


DOrfnen, Islands, orkad. Inſtlgr 
Dene, frauz. Depart. 135 
Oronfag , zwei ſchott. Hebris 
bensInfeln 
Oſero, öfter. Inſel 11 
O⸗maniſches Reich 47, 380 
Dsmanifhes Curopa 10,000 
Oemaniſches Afien 24,300 
DOsmanifche Befigungen in 
Afrika 12,900 
Oft: Didagatai, ſ. Bucharen. 
Is Dfters intel, Auftrainf, 30 
Dfffandern, niederl. Prov, 58 
Ditfriealand, hannõv. Fürftth. 52 
Oſtgöthaland, Oflgotbland , 
icmeb. Landſch. 708 
O ſindien, ſ. Dindoftan, 


102,200 


273,000 
38,990 
321,00 
285,50 
483,70C 
244,90 











1,7200,000 
222,100 
408,08 


Oftindien, brittiſches 51,032 
275,300 Oftindien, beit, unmittelbare 
6700l| Länder 27,594 


Oftindien, von d. brit. eſtind. 
Geſell ſchaft abhängig 24,654 
Oftinbien, bänifch., f. Zrantebar, 
250,000 Dftindien , feanzöfifches 20 
198,700] Oftindien, niedertändiſches 3805 
23,900] Oftindien, portugiefifches 308 
97,200 Oftprrfien, ſ. Beludſchiſtan, 
108,800] Kabutiftan und Derat, 


1900 
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3561 




























31,000 
32,260.700 


Offpreußen, preuß. Prov. 103 

Dit: Porenden, franz. Depart. 78 

Offer, ſ. battifches Meer. 
Oſt ſee » Provinzen 

MtsSporaben, ariech. Inſelgr. 15 

‚Dtabeite, f. Tabiti. 

Oualan, Wallan, Inſel bei 
den Garolinen 


10,383,8Ön]° 
2,075,00 | 


926,000 


1,187,16-|Dweffant, franz. Inſel, zum 
Dep, Finde rre 2 
15,001 Dsernffel, Overpffel‘, niederl 
830,007 Prov, 1 
NDmwabu, f. Dahu. 

7000] Dwaii, Owhyhee, Sandwich 
285,100 infel 216 
238.100 Dstorb, engl. Grafſchaft 35 
205,00 


* 
Dabua, lombarbif. Delegat. 40 
I Pago , öſtr. dam. Inſel 23 
Pala ſtina, f.- Katefthin 
Dalussinfein, Pele vlnftin, aſ. 
Infetaruppe 


sone|Patawang , oflind. Eutuhs 
— * Jaſel 421 
Polentia, ſpaniſch. Vrev. 1092 
Palermo, Intendam » 


Palına, fpan, GanarieneInf. 24 

Volmoria, fard, Inſel 

Pan, Pahang, Reich in Hin—⸗ 
terinbien 

Panama, columbifche Prov. 1630 

Danav, ſpan. Philippineninf, 181 

Dantalerea, ficitifch, Inte 5 

Paolo, Ft., braſil. Prov, 2025 

Papas Stour, ſchott. Oper: 
tanbs = "inter 

Papas Weftran, ſchott. Orknends 
Inſeln 


679,607 


120,001 
1,299 500 


1,035,0D 
332,300 


320,n00| Papanodifia, tür, Fürften- 
Inſel im Marmormeere 34 
— Dara, braſil. Proy. 25,040 


Paraguay, ſuüdam. Freiſt. 6913 

Parabibo, Paraibı do Mortr, 
beaftl, Prov. 992 

Parma, Herzegthum in BER 
Italien 

Pares, Dara, griech. Veitrat 
Foliaden⸗ Inſa 43 


ai Mit.) | 


53,200 
34,008 
434,800) 


| 


750] Pas be Salais, franz. Dep, 118 
6asol Laſſage, weſtind. Yungferns 
234 miud Inte 6% 
94 in. ||Pate ‚gonien, Magellanien 27,148 
11 Min. Potmo, Batmos, griech, Oft: 
S > poradens Yafel 14 
4 Min.||Pıvie, lomb. Defeg, 24 
Paxo, Pacſu, joniſche Inſet 2 
sooollPız , [a Par, Departem. im 
i⁊ Freiſtat Bolivia 1280 
235 400||Perbtes, ſchott. Grafſchaft 13 
Detoponnefue, f. Meren. 
ara, aoo Pembrote, Grafik. in Wales 25 
Denfa, ruf. akt, Gouv. 777 
123 Min.\denfotvonien,norbam, Frft. 2086 
Perm, Permien , ruf. aflat, 
77,343,178 || Gouv. sI96 
Pernombuco, brafif. Drov. 1412 
33,993,000 | Derfien, f, ran, Beludſchi⸗— 
fan, Kabuliſtan und Herat. 
155,900 Perth ſchott. Grafſch. 116 
6.742,000] Peru, fübam, Landſch. 33,000 
537,500] Peru +» Freiſtaat in üb: 
Amerila 23,361 
MPeriaia, Deleg. i. Kirchſt. 81 


Quab. MT Einwohner 


1,210,150 
151,400 


1,517,000' 


54, 000 


12,000 


60,000 


136,200 
423,000 
30,000 
1100 


50,000 
66,200 
292,700 
4000 
519,500 


500 
250 
5000 
191,100 
600,000 


246,300 


439,000 


3000 
643,000 


3000 
150,000 


1500 
"146,400 
6400 


300,009 
12,109 


63,600 
1,045,000 
1,313,000 


1,270,000 
602,200 
130,900 

3,61 5,000 


1,563,900 
481,000 


Quab. M.] Einwohner. 


Deftb, ungar. Geſpanſch. 191 
Petersburg, St. Ingermann ⸗ 
land, ruſſ. Goub. 849 
Deträifchhe Halbinſel, Wülte 
Sinai in ber arab. Prov, 
Hedſchas 3790 
Philippinen, manilifche Inf. 3650 
Mico, portug. Azoren⸗Inſ. 11 
Piemont, ® farb. Iſtth. 309 
Pierre , St., franz. nordam. 
Inſei IH 
Mietro, &t., farb. Inf. 6 
Pisner Kırie, Böhm. 68 
Pinzgau, oberöftr. Grbirgäth. 42 
Piombine, itel. Fürfttb. 10 
PiteasLappmark, ſchwed Anth. 
an Lappmark 
Pitgufiiche Inf. f. Pythiuſiſche 3. 
Plata, fa Argentina, verbünb. 
Freiſt. am la Plata 5ı,50N 
Miattenfer, Balaton 23 
Tiefe, Vieh, Fürſtenth. 19 
Piestom, vuſſ. Gouv. 1035 
Piott, Pioyt, pol. Woiwobſch. 290 
VPodlachien, poln. Woiwod⸗ 
ſchaft 228 
— Kamentzy⸗Pobolaty, 
tuſſ. Bouv, 1101 
Ps, Pit, mecklenb.⸗ ſchw. 
Infel 
Potarländer, nörb, u. füb, 71,010 
Polen, ruſſ. Königreich und 
Geaarthum 2293 
Potefina , f. Rovigo. 
Politandro , Gentral s Kyllas 
ben s Infel 1 
Poltama , Pultawa, zuffifh. - 
Gouv. 763 
Polyneſien, f. Auftralien. 
Pommern, preuß. Prov. s6r7 
Ponbichern, frang. Gebiet in 
Dfkindien 
Pontecorvo, Deleg. im Kirchſt. . 
MPontevebra, fpan. Prev. 140 
—— toffanifche Inſel 
Pontiſche Infern, YonzasInfeln 
Poromufdi, ruf. Kurileninſel 
Poros, griech, Weitfporabeninf. 1 
Portland, britt. Halbinſel 
Portorio, fpan. Untillen⸗ 


Inſel 169 
PesissEanto, portug. In⸗ 
ſel im atlant. Dean 3 


Portugiefifhe Moriarchie 50,674 
Portugal, europ. Königr. 1722 
auch Unga be 1930 
Portugiefifhe Brfigungen in 
Airifaı 28,902 
Portugiefifches Alien 312 
VPoſcheqo, itavon. Geſpanſch. 45 
VPoſen, Großberzogth. und 


preuũ. Proving 338 
Pofen, preuß. Rigierungss 
beairt 327 


Potoſi, Departem. im fü: 
am. Freiſt. Volivia 1500 

Porsdam , preuß. brandenb, 
Regierunasbezut - 0 


Peyan, chineſ· Landſee 64 
Prach iner Kreis 90 
Prerauer Kreis sb 
Prefibios, ſpan. Beſitzung. 


in Nord⸗ Afrika 2 
Prefburger Gefpanfhaft 82 






480,0001| Preußen, Königreich 5055 
(ohne Aeufchatel) 
845,000|| (mit Keufchatel) 
Prinee Edward, Et. Xobn, 
britt. Gour, und Jaſel 
200,001] in Rorbamerika 
2,647,500|) Prince cf Wales stand, 


Mi —— britifche 
nfel in Hinterindlen 

Prineipato eitra, 

neapolit. Provinz 125 
Drineipato oltra, 

neapolit. Provinz 1:77 
Drinceß = Infet, oftınd. Eilanb 4 
Provence, frang. Landſchaft 313 
Draemmpfiee Kreie, Galizien 99 
Dslow, rofl. Gouvern. 1045 
Puebla, merir, Treiſtaat 912 
Puerto Rico, f. Porto Rico. 
Pultawa, ſ. Poltawa. 
Purneab, Purania, britt. 

Diftrift in Bengaten 118 
Puy de Doͤme, franz. Dep. 154 
Pothiuſiſche Inſein 11 


- 


Auebeck, Unterkanaba, britt. 
Goup. in Rorbamerita - 6800 
Quebed mit Neumales und 
dem weit. Binnenlande 77,750 
Qurens = County , iclänb, 
Grafſchaft 28 
Querrtiro, merie. Freiſtaat 212 
Qurfaitanango , Inbianers 
ftaat in Buatemala 
-1Queffant, ſ. Dueffant, 


RB. 
Raab, ungar. Gefpanfhaft 29 
auch angegeben 
Raafen, ſchott. Hebribeninfel 15 
Radnor, Gruffhft. im Fürs 


s31,400 
1,364,000 


1300 
24,050 


3,705,000 


a fenttum Wales 20 
933,100) Raghern , irländ, Inſel 
ooni;Rcanfa, dalmat. Kreis 28 
ans Rıjemabal, britt. oſtindiſch. 
a00) Diſtrikt 488 
s0oo||Ratta, f. Orfa. 
2000vateniter Kreis 41 
Ramiſſeram, Inſel in Ver⸗ 
223, berinbien 
Rıncagua, chil. Preving 
1201| R ıratonge , auftrat. Harvensinf. 
4,021,0n00]jRasrburg, m diend. » Gır. 
s,683, © Aärftenthum 6 
5,548,r00|| Ravenna, Det. im Kirchen. 32 
Rt, Abe, fram Jaſel 2 
1,638,000|| Regenfreis, bair, Kreis 195 
$76,060|| Reagio, ital. Hergcatbuım 37 
84,250|| Reiyenan, baden'ſche Ynfet 
m Bodenfer 
1,051,100||Rriämarkır , Stuhl in Sie: 
benbärgen sıß 
130,1e0||Renfrew, ſchett. Graſſch. 46 
"ps, Stuhl in Siebenb. 7 
250,00 |} *Rere, chileſche Prov. 
"eus, de tſch. Fürſtenthum 28 
855,700|| Reuß » Brei, Fürftenthum, 
öttere Linie 7 
?946,150]|Reuß, Fürſttb., jüng. Bin. 2ı 
286,000||Reuß s Echtris 
Reuß » Bobenftein = Loben: 
11,381 ftein 4 ıfa 


207,800 MeußsLobenfteireFbrribeorf 3 1a 


Quad. M.| Einwohner. 
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Quab. M. 
Reuß⸗Gera 7 1 
Rezatkreis, bair. Kreis 145 
Rbeina s Worbel, mebiaf. 
Fürſtih. des’ Herzogs von 
Looz⸗ Corcwaaren 
Rheinheſſen, großh. heſſiſche 
Rheinproving 32 
Rheinkreis, bair. Kreis 112 
Rhein-Preußen, Rheinprov. 480 
Khrinprovinz, Sheinbeffen 26 
Rhode » Island, nordamer. 
Breift. 74 
Rhode s land, norbamer, 
Inſel 
Rhedis, Rbeboe, türk. Inſ. * 
Rbone , franz. Depart. 54 
Rhonemündüngen , franz. 


tpart. 
Rjaſan, Röfan , ruſſiſch. 


@ouv, 281 
Rive, Rypen, bän, Stift 
in hetand 183 


Rieti, Delen. im Kirchenft, 3c 

Rio grande bei Norte, nr 
Prov. ‚575 

Rio grande bo Gut, * 
Land ſchaft 4,cac 

Rio Janeiro, Genero, vu 
Prov. 8,930 

Rioja , Freiſtaat in den 

vereinigten Plataſt. 
Rioja, fpan. Prov. 118 


‚Rio Negro, brafit. Prov. 9,600 


Romanien, f. Rum li, 
Romanien , türf, Prov, 1,640 
Roccemmen, irl: Graffd, 41 
* u. ſchott. Graf⸗ 


Rotti, niebert, Sunbainfet 
Rotumab , auftrat. Inſel 
Roufa, ſchett. DOrkadensInfel 
Roverede, Kreis in Firel 54 
Rovigo , Öfterr. a 20 
Rerburah, ſchott. Graſſch. 40 
Rudolſtaͤdi, fhmwargb.srubolftäbt. 


ert 

Rügen, yreuß. Inf. 

Rum, ſchott. ‚Hebribeninfel 1 iR 

Rum si, Rumelien, türk, 
Giatet 

Refiiihes Reich, Ruftand, 


148 


Raiferttum 414 „ost 
Rußland, europäifches 42,861 
Ruftand, aſtatiſches 275,700 
Ruffifes Amerika 24,00 

Ruſſ. ſches Lappland 
Ruſſiſches Polen 2,293 
Rutland, engl. Grafſch. 7 


Rzeszower Kreis in Galigien 81 


=. 
Sactfeb , Kürftttum £ 
Saater Mreis in Böhmen 43 
Sabo, niederl. EM. Antillens 
Infel 


Sabrao, ki. Sundainſel in 


Dſtindien 86 


Sachalin, ſ. Sagalien, 


Sachſen, "Königr. und beuts 
ſcher Bundesftaat 221 

Sachſen, preuß. Prov, 455 

Eadıfentond, Land d. Sach⸗ 
fin, ficbend. dantfd. 9 


59 


Einwohner 
23,400 
820,C00 


21,000 


88,000 
448,900 
4,202,300 
178,600 


100,000 


* 10,800 
36,000 
416,450 


326,309 
1,508 ‚600 


155,000 
65,750 


68,200 
206,000 
972,000 


20,600 
196,300 
43,300 


2,200,000 
207,800 


68,800 
30,000 
4,006 
750 
90,100 
135,000 
50,500 


44,500 
33,200 
600 


5,153,00d 


60 Mil. 
46,000,009 
12,408,006 
50,000 
8,000 
3,705,000 
16,000 
233,000 


- 


23,250 
128,100 


600 


1,414,828 
1,409,400 


495,900 


60 
Quad. M. 
Sãch ſiſche Hergogthüner, ober 
bie Herzegthu nee Sachſen⸗ 
Weimar, S.⸗Cohurg⸗ Go⸗ 
tha, 8.» Iheiningen und Sur 
Altendurg, ſ. d. Woete. 
Sagalien, Sachalin, Karafta, 
japanifdhe Halbinfel 2,244 
Sagın, preuß. Herzth. 22 
Sahara, Sıahra , Sand⸗ 
wät: in Afrika 65,000 
Saharta mit Sudan 140,00 
Sali-Adaſſi, Maftirinfer, 
griech. Inſel im Achip. 23 
Ealımancın , fpan. Pros. 233 
Salamis, griech. Weſtſpora⸗ 
dea⸗Jaſel 2 ıfa 
Salayer, nieder. Jaſ. in 
Oſtind. 
Salem, britt. oſtind. Pro. 611 
Salmma, lipariiche Inſel 
Salemons⸗Jaſeln, Reu⸗Ge⸗ 
or zien 
Salop, ſ. Shropſhire. 
Salſette, britt. oſtiad. Inf, 10 
Salta, Freiſtaat der verei⸗ 
nigten Ptataſtaaten 
Salum, Negerſtaat ig Se— 


400 


ne gamb. 990 
Saluzzo, fard. Prov. 36 
Saloator, St., Freiſtaat in 

Eintral» Amerika so3 


Salzburger Kreis 
Salzkammergut, öfter, Bezk. 

im Traunviertel 16 
Samar, Philippineninfel 328 
Sambor, galigifh. Kreis 101 
Samodra vi Gemadref, 

türt, Inſ. im griech. Ar: 

chipel ı 2 
Cams, Samſöe, dän. Jaſ. 

im Kattegat 2 
St. Agnes, Scilln + Infel 
St. Aatioco, Gan nr 

ticho 2 
St. Antonio, Gt. Antam, 

port. Inf., Jaſ. bes grün. 

Worgtbirgs 
St. Gatharina, braf, Bands 


ſchaft 98 
St. Ehriftoph, britt. Ans 


tilleninſel 31 


St. Eruz, daͤn. Antillen⸗ 
inſel in Weſtindien 8 

St. Cruz de la Sierra, öſt 
licher Theil des Freiſt. Bor 
livia 6,200 

St. Domingo, f. Haytl. 

St. Euſtache, niederl. Ans 
tikeninfet 

Santa fee, Beeift. in den 
vereinigten Plata =» Staus 
ten 

St. Gallen, ſchweiz. Kanton 30 

St. Georg, britt, Bermus 
dass Fafel in Wefindin 73 

Gt. Grorge, ſ. George, 

St. Helena, |. Helena. 


St. Jacob, Gan Jago, 
port, Inſel am yrün, 
Borgebg. 36 

&ı. Jago, Freiſt. in Süb: 
am:rita ! 3,234 

St Jean, din. Antigen: 
infel 2 


"Einwohner 







56,000 Sentgal 1fa 

St. Lucie, Er) Mlufla, britt. 
Ei, Antilleninſel 10 

20 Mit. HSan Luis de Potoſi, mer. 
Freiſt. 79% 

1300011 & m Luit, verein. Plata⸗ 
220,9 ftaaten 

S. Maria, port. Xioreninf. » 
San Marino, Brei. 1144 

St. Martin, niederl. Until⸗ 
62,000 teninfel 4 

























Quab. M. 
3, Kohn, f. Priner Edward. 
a1. Nofeph, ſpan. Maria⸗ 
neninfet in Oſtaſien 10 
on Juan, Staat im für 
anwritanifher Freiſt. la 
Plata 
St. Bouis, franz. Inſ. im 


St. Marys, engl. Seillbinſel 
Santa Maura, jonifche Inf. 5 1/4 
St. Miguel, San Miguel, 
port. Haoreninfel 15 
St, Rikolas, San Ricolao, 
port. Inf. des arün. Vor⸗ 
gebirges 11 
St. Adolo, braſit. Prov. 8,025 
St. Petersburg, Ingermann⸗ 
fand, ruſſ. Gouv. 
St. Pierre, franz. nf. bei 
Newfoundland in - Mords 
amerika 1 12 


75,000 


507,000 
126,000 


4) 


162,000 


141,700] St. Vietro, farb. Inſet 
S. Salvader, Freiſtaat in 
16,100 Gentrals Amerika 308 
s7,900|] Zt. Abemas, dänische Anz 


247,000 tilleninfel 15% 
St. Thomas, port. Guineas 
Inh . 7 
St, Vintent, britt. Antils 
Teninfel 7 
Sandan, ſchott. Orfabeninfel ı 
Sandecz, Kreis in Galicien 59 
Zandelboſch, niederl. Sunda⸗ 
Jaſel 10% 
Sardbomir, poln. Woiwod⸗ 
ſchaft 232 
Sandwich Infern, Sandwich⸗ 
archipel 316 
Saudwich· Inſtlzruppe im 
atlant. Meere sun 
Sınoe, Kreis in Galizien 102 
Sanſige, illiriſche Int, 
Santander, ſpan. Prod. 82 
Zanterin, Et. Erini, gritch. 
Südkrykladen « Infel sıfa 
Saone, Ober: Gaone, frang. 
Depautm. 118 
Saone und Loire, franz. 
Depart. 162 
Zaparua, niederl. Amboins⸗ 
inſel 
Zarand, Zarand, Geſpanſch. 
in Siebenbürg. im k. d. U. 25 
Saratow, ruſſ. aſiat. Gouv. 4,297 


1,500 


25,000 
12,150 


15,000 
152,700 


9,000|| Zawdinien, europ. Königt. 1330, 
Sardinien, Feſtland 924 
Sardinien, Inſel, 238! 
Sarf, britt. Inſel 1/3: 


Zaroicher Geſpanſchaft 08 
aud angegeben 

Sarthe, frang. Depart. 
auch angegeben 

Saran, brit. oftind. Diftr. in 
ber Präf. Galcutta 257 


12,900 
110,000 


5,400 


Ginwohner 



























Quad. M. 

Eatarah, Sitterah, oftind. 
Mabarattenftant 660 

Savoyen, fard. ‚Herstb. 
auch angeasben 

Cara, niederl. Sunbainfel 

Scarpante, Karpagos, griech. 
Eüde Krktadens Infel 3 

Schäshurg, Segesvar, Stuhl 
in Eicbenbürgen 6 


176 


103,060 


3,301 


24,850|] auch angegeben 10 
Schaff hauſen, heiv. Ganten 5 
511,500|| auch angegeben r ®e 
- Scan «fi, Ebanz fi, chineſ. 
26,600|| Provinz 2370 
5,000) Schanstong, Ghanstong, chineſ. 
7,500|] Provinz 3028 
Schauenburg, Eurbeff. Pros 
6,tor}| Bing 9 
oo Schanenvurg s Lippe, deutſches 
21,400|| ‚Bürftentb. 10 
1Scelling, nicbert, Inſel 
90,000 Scensfi, Ebensfe, chineſ. 
Prov. 717163 
Schifftrinſeln , Navigatorinf., 
6060|] auftral. Anfelgruppe 80 
s19,600|| Schildkröten » Infeln, ſ. Gallas 
* pages⸗Inſeln. 
345,000 Schina, f. China. 

Schirwau, ruſſiſch.⸗aſiatiſche 
Landſchaft 445 
1,300|Skiwa,, Dofe in der Wüſte 

2,5c0]| warte 
Echkiri, Skyros, türt. Inf. 
241,3101 im Archip. 
Schleſien, preuß. Proev. 720 
3,8n0| | Schtefien, oͤſtr. Antheit 69 
Schle ewig, daniſch. Herzog⸗ 
15,000|| thum 164 
Schmalkalden, kurheſſ. Kreis 
51,450 und Land ſchaft 
1,800) Schectland, niederl. Inſel in 
217,300|| bir Zuyderſte 
Shönburgifche Länder 16 
Schonen, ſchwed. Landfhaft 189 
Schottland, Scotland 1461 
147,535] | Scümegb, ung. Geſpanſch. 135 
Schwarzburg, deut ſch. Fürft. 35 
446,00€ Schwarzburg⸗ Sondershaufen 17 
Schwarzburgs Rudolſtadt 19 
Schwarzenberg, hair. Fürſt. 64 
246,650 Schwarzes Meer 10,770 
680 | Schwarzwalbfreis, würtem, #8 
187,860] |Schmetife Monardie 13.737 
Schweden, Königr, 7535 
12,000||Edywedifches Amerika 3 
Schweiz, ſ. Helvetien. 
312,200|| Edwerin, großh. mecklenb.⸗ 
ſchw. Bürfteh, 10 
408,000)|Schmng , ſchweiz. Kanton 16 
z Senly » Jaſeln, Sorlingues, 
1,100|| beit. Inftlgruppe . 13 
\ Seindiah, Staat des 1060 
a6,s00||Eciro, gritch. Inſel 
1,045,000}|&eotttand, ſ. Schottland. 
4,127,000| Sechellen, f. Mahe. 
8,673,527)|Srcyy haſtädte, ungar. Bez. 10 
490,000) !Geekreis , Baden 55 
500|| Seeland, dänifch. Etifteamt 144 
153,200] | Seeland, däniſch. Inſel 153 
184,500) /Segovia, jpan. Prov. 172 
422,000) Seitan, f. Ceylon. 
436,5004|Geine, franz. Depart. 8 
Seine und Marne, frang. 
1,203,0001| Depart. 108 


E nwohner 


14 Mill. 
- HN,000 
501,230 
‚55,000 


2800 


"24,600 
23,050 
"928,050 
"30,00 


9,763,200 
25,181,000 
26,800 


25,590 
1,800 


1,281,009 


30,00 


133,000 
6000 ° 


1500 
2,506,550 
367,650 


323,95 
22,100 


600 
90,000 
333,900 
2,217,51& 
202,709 
101,300 
48 600 
57,000 
12,106 


405,100 
3,820,000 
2,838,002 

18,000 


23,700 
30,050 


600 
4 Dil, 
1800 


42,400 
157,450 
360,90n 
320,000 
183,000 


1,915,400 


313,200 


Quad. M. Einwohner 


Beine und Dife, franzöſiſch. 
Depart. 103 
Selkirk, fchett, Graffhaft 12 
Gemplin, 3mplin, —— 
Geſpanſchaft 
Senegal, fram. Niedertaffung 
in Afrika so 
Senegambien, Beftnigr. 50,000 
&ennaar, Fungi, afritanifh. 
Megerreich 5300 
Serzipe, del Ken, braf. Pros 
vinz 
Serdien, türk. Landſchaft 1000 
Sevilla, ſpan. Königeeih 443 
Sevilla, ſpan. Pros. 01 
Gere, um Sevres, franzdf. 
Depa 114 
2 ſchott. Orkaty⸗ 


aſt 
—B ſchott. In⸗ 
ſel gruppe at 
Shrop, Salop, engl. Gefſch. «62 
Siam mit Malatta, Reich in 
Hinterindien 25,000 
Siam, eigentliches 4120 
Siberien, nördlicher Theil des 
ruſſ. Altens 211,847 
Sidirifhe Jafeln 1007 
Sicilien, Königreich beider 19827 
Sitilien, Inſel s07 
Sickhs, Staat bee 5250 
Sicoco, ſ. XZikofo. 
Siehenyürgen, öterreih. Groß⸗ 
fürftenebum 1110 
Siebenbargiſche Mititärgr. 253 
Sieben⸗ Inſel⸗Republik, f. 
Jonien. 
Sietrra⸗Leona, brit. Niederlaſ⸗ 
ſung in Afrika so 
Sitino, griech. Gentrat. Kykla⸗ 
ter = Anfel 314 
Sikt im, Reich in Hinterind. 83 
Silliau, ſchwtd. Landſees 412 
Simbirsk, ruf. aflat. Gouv. 1402 
Ginrapur, Gingapore , brit. 
Inſel in Binterindien 4 112 
Sind, aft at. Landſchaft 24872 
Sinbia, Prev. in Oſtiadien ı984 
Siphauto, arichifhe Central⸗ 
Kokladen· Juſel 1 5j5 
Siragoſſa, Intendanz auf 
Sicilien 62 
Eiſtan, Landſchaft in Kar 
buliſtan 1103 
Eivas, Rım, tärtifh. aſiat. 
Paialit 1397 
Skagafiorden, island. Laudſch. 
Skaraborg, ſchwed. Ein 160 
Starpanto, ſ. Scarpanto. 
Skero, Skoros, griech. Rord⸗ 
Sporaben:Infel 3 
Stopets, griech. Nordfporaben: 
Iniel 14 
Sky, Sky, fhott. Hebribeninf, 37 
Stavonien , Köniar. 32R 
@lasonien, Provinzials 1772 
Siavon. Mititärgr., eigentl. 139 
Siavoniſche Mititärgr. fammt 


Zfchaitiftenbat. 156 
Gtigo, irländ, Graffhaft ° 27 
Biobodst, Ulraine, 1118 
Gm:land, ſchweb. Prov. 365 


&malenst, ruf. Bouwer. 1008 
Eorietätsiniet, ſ. Geſellſchinſ. 


ash” 











440,900; 
6030! 


278,400 


— 
10 Miit| 


un. 


305,900 


2 — 


1,605,501 
40,500 
7,4143,70% 
1,790,000 
3 Bil 


12,500 


sn 


150 0: 
1,018,000 


30,004 
ı Bin 
4 — 


soon 


195,700 


800,000 
SU 
150,500 


TOM 


24300 
18.000 
550,070 
532,300) 
234,300; 


259,000 
127,000 
014,300 
315,000 
1 328 00 













Soder « Botkafand, ſchwebdiſch. 
Landſchaft 260 
Soder mannland, ſchwediſche 
Provini 135 
Sort, Fol. ung. Geſpanſch. 50 
Setedad, Oſtialtland, oͤſtliche 
Falklondsinſel 
Soler Geſpanſch. ſ. Soebt. 
Soler, niederl. Sundeinſel 
Sotothurn, ſchwen. 
Zomerſet, eugl. 


20 
Kant. 12 
GBrafſchaft 71 


Zemme, franz. Depart. 112 
Sottbrie, lomb. Deltg. 62 
Sonore, Neu-Mavurre, mer. 
Land ſchaft 2041 
Sonora, Sinalea, merilanifh. 
Freiſtaat 6906 
Sea, ſpan. er 107 


Southampton, 1. Hampfbire. 
Zautheiland, & utbertand, Pat. 
Bsafiäaft 8 
ſchott. Dre 


South: Run: alſay, 
taden: Inſel 14 
Seuthiitt, ſchott. Habriden⸗ 
Inſel Ö 
Spalatro, balmı. Kreis 68 
auch Unaabe 
Spaniſhe Monarchie 2e, 22 
audı Angabe 15,584 
Spanien, Könige, 8437 
auch Angabe 
Speniſche Keſtigungen in 
Afen und Aufiralien 3920 
Spaniſches Zfien, Philip: 
pinen 2350 
Spanische WBefigungen in 
Nfsida 168 
Spaniſche Beſitzungen in Aue 
rita 2408 
Spaniih + Foren, brittiſch⸗ 


— Se 
weſtend Rungtern⸗JInſel 

Spiszio,arich, Weſt⸗Spo⸗ 

redeninſel 14 


nie 


Zpiteroog , bannöv, Infel 
Zpißbergen ,„ nördlichſtes 

Werbpelarfand 1390 
Spoleta, Deirg. im Kira 

dhenfiaat 64 
Sir: tiäum, hin. Pror. 10,423 
Staotentandb, inf, füböfttid 

vom Bruertand 11 
Stabrock, brilt. Bow, in 


SEüdamerika als 
Stafford, engl. Grafſchaft 53 











Ataniklemomer Kreis 70 
Stara Koperberg » ſchwe⸗ 
diſche Fün soo 
Stortenbura, großh. beſſ. 
Furflenthum 65 
Sterling, ſ. Stuͤrling. 
Stein, prrei, pem. Mes 
gierungẽbezirk 233 
Steiermark, Innerößerrrid 309 
Stiriina , There. Draffdafı 33 
Sci 1, Kömeb. Landſee 1N 
Steckb bot, fchmeb, Fün 138 
Dtollbera, preuß. Grafſchaft 7 
Storfäe „ tor. Inte 
Stroliund, Neu⸗Verremmern 75 
Stromog, din. Karderinfet 64 


Ztrema, ſchott. Anfel 
Stromboli, tip. Anfet 
Eitronfan , ihott. Drfabeninfet 
Heim: x Krtiö 105 


Quab. M.| Einwohner | 









| Stuffweißenburg, ungarifche 
Brfpanihaft 7 
Südamerika " 350,000 
90,80, Sudbrabant, nied, Prov. 66 
09,700 | Eüdcarolina, nordameritan. 
Freiſtaat 
Süd » Chile, ind. Freiſt. 
Süb » Holland, ſ. Holland. 
Sid» Zülland, f. Schiesroig. 
Sub x Indien, ſ. Auſtralien. 
Züb » Rußland 8772 
SFüdfhetttand 
Buffett, engl. Graffchaft 
Sumegh, Zomrani » Var⸗ 
megpr, una. Geſpanſchaft 114 
Saltub = Ardipei, eſtind. 
Infelgruppe 
Zumstra,grofe Sundainſel 6650 
Zundiſche Infıtn , große, 
f. Sumatra, Javo, Bors 
neo, Eeiehes, 
Suundifce Inſein, Heine 
Zurabaga, nieb. Provinz 
SBurinsm, nieder Gupanag 520 


337,500 


1432 
7000 



















43 
71 


136,008 
105,100 


28:66 


1480 
1600 


sboo] <urm, engl. Graf.chaft 36 
23,000, Su5 , afrit. Provinz 
134,900 Sufa, fardin. Provinz im 
17,813,939 |] Bürktenttum Piemont 33 


14,670,000|/Euffam » Adaſſi, griechiſche 
11,250,000, Dft» Eporaten » Infel 8 
13,950, 959 Suſſer, engl. Grafſchaft 69 
|Sutteciand, f. Eoutbertand, 
Emwonfa, ſchott. Orkaden⸗ 
| Eitand 
2,647,000 Swellendam, Diftrilt im . 
trist. Sapiand 1000 
150,000, Sylt, doͤn. Inf, bei Schleswig 14 
Surs, Eyres, griech. Ars 
tladeninſel 2 1ſꝛ 
Syrien, Soriſtan, türliſch⸗ 
aſiatiſche Landſchaft 2300} 
auch YUngabe 2448 
6000, Sprmien, flaven, Gefpanfd. 43 


2,250,000 


s0,000'| 


8000: 





acoli auch Angat e 
IE able}, ungariſche Be: 
soll ſpovſchaft 115 
auch Ungabe 
102,05N]& zalaber efponfaft 170 
2,733,0001 auch Angabe 
Syattmarer, Geſpanſchaft 106 
auch Angabe 
Sirketn, EyeHerland 222 
158.h50]|Sziker Stuhl, Sicbenb. us 
332,000] zillie, ſ. Ceitlis, 


215,000] 3ztuin, Stuin, Regbzk. ber 


eroatifhen Mititäsarenge 26 


128,550] Szetn: krı Befpannfhaft, äus 
Bere, ſ. Heves. 

247, 000)]Szolnoker, innere Geſpanſchaft 63 
Szelneker mitilere Geſpanich. 30 
Szumegh, ſ. Schümegh. 

aın,non 

84.000 

58,200 T. . 
Zaafing, bän. Infel 1: 
100,3nollzadaas, britt. Antilleninfet 64 
13,100 Labasto, merit, Freiſtaat 448 
2600 Zasafleran, Zach z iös Sara, 
137,20) Dife, am Kautafus 
sonollZaberiftan, perf. Prerinz 327 
noligaberer Kreis 55 
100Nnl|£afiter, marott, Landſchaft 6287 
onnliZabiti, Tabeiti, Dtaheiti, 
201,000 auftval. Srfetida; töinfel” 20 


61 


Dust, M.T Einwohner 


119,260 
16,910,000 
489,600 


668,530 
900,000 


2,801,500 
1,209,090 
270,550 


170,267 


150,000 
7 Mill. 


13 mil. 
154,500 
400,000 
358,300 
1 Mi, 


65,000 


50,000 
255,00) 


25 


13,750 
2700 


1000 


1,200,000 
24 Dil, 
t0P,200- 
90,00 


155,750 
108,000 
260,700 
208 000 
212,800 
186,500 
298,000 

92,400 


48,100 


125,000 
101,800 


3000 
11,700 
70,000 


60,009 
130,000 
268,100 


* 


6000 


62 


Quab. M.| Einwohner | 


Zahuroma, Sanbwidhsinft 5 
Zaiswan, chinef. Inſel 1063 
Zamaulipas ‚mer. Kreift. 7409 
Zambow , ruf. Gouvern. - 1771 
Zangore, britt. oftind. Diftr, 
Zanna, aufte, Rus Pebris 


deninſel 24 
Tarablus, Sham, türkiſch⸗ 

afiat. Paſchalitk 261 
Taraboſan, Trapezunt 453 
Zorantaife, ſard. Provinz 

in Savoyen 56 
Tarn, franz. Departement 99 


Tarn und Garonne, franz. 


Departement m 


Zarnopoler Kreis 
Zarnomer Kreis 95 
Tarragona, ſpan. Provinz 123 
Zatarei, f Bucharei, Dſcha⸗ 
gatai und Turkeſtan. 
Tauai, auftrat. Sandwichtinſ. 21 
Taucien, Simferopol, ruſſ. 
Gouvernement 1646 
Tavoi, britt. Prov. im Hinterind. 
Zamib:Zamib, Inſelgruppe 
in Oſtindien 
Temeewarer Geſpanſchaft 116 
Temeswarer Banat 448 
Teneriffa, fpan. Kanarieninſ. 60 
Tineffee, nerdam. Freiſt. 1055 
Terceira, port. Apsreninfet 10 
Zertiri, tibetan, Steppenſee 108 
Kernate, Mofukkeninf't, nie 
derl Bouvernement 180 
Zerra bei Futgo, ſ. Feuerland. 
Kercı di Lavoro, neapolit. 


Proninz 110 
Terra di Otranto, meapol, 

Provinz 125 
Zerat, ſpan. Provinz 138 


Zıfchner Kreis 

Teſſin, meifhe Sch veiz 

Zeras, merit. Provinz 

Zeret, "zeffet, nicderl. Inſel 
in Holland 

Zbabafferan, f. Tabafferan. 

Zhalland, Datsland, ſchwed. 
Landſchaft 

Thaſſus, Taſchos, griech. Inf. 

Theiß, ungar. Diſtrikt 7 

Kheißbegieh 60 

Thermia, griech. avtladeninſ. 24 

Zhoten, niederl. Inſel in 
der Scheldemünd. 

Thomas, St., dän. Untils 
teninfel 14 

Thomas, &t., port. Guis 
neainfel 7 

Thorba, fiebenb, Geſpanſchaſt 37 

Thurgau, Schweiz. Kanton 

Thuroczer Geſpanſchaft 

Tibet, aſiat. Gebirgal. 27,375 
aquch Angabe 

Zieine, f. Zeffin. 

Tibor, molukkiſche Inſel 7 

Zimor, Gunbainfel 418 

Kimor, nicderf. Gehiet auf 151 

Zine, Fftendit, arich. Nord⸗ 
Knkadeninfel 

Zipperab, Diftr. in Aſſam 
in Binterinbien 

Zipprram, irt. Grafſch. 

Tiree, Zirey, ſchott. Hebris 
denin ſel 


70 
nm 


508 
ri 












38,000 


44,000 
6000 


600 


3800 


15,000 
147,900 
80,540 
39,500 
12 Mil, 
32 Mit. 


10,500) 
800,000. 
85,700 





24,800 


750,000, 
353,400) 


200) 







Quad. M. 
Zlatcala, Tlarcalla, merik. 
Freiſtaat 
Tobolst, aſiatiſch- ruſſiſch 
Gouv. 24,961 
Toledo, fpan. Aönigr. 317 
Zone, ungar. Geſpanſch. 65 
Zombuctu, afrit. Reich in 
Euban 
Zomst, ruf. af. Gouv. 60,473 
ZongasUrdipel , f. Freund⸗ 
fdhaftsinfein. 
Zornaer Geſpanſchaſt 11 
Tore, ſpan. Prov. 93 
Zorentater Gefpanihaft? 132 
Tortete, britt. weft. Infel 5 
Tertona, fardin. Frov. in 
Pirment 1 
Zortue, weltind, Inſei * 
Tortuga, tolumb. Bullopas 
gosinfel 10 
Toscana, ital. Großbergth. 395 
Zrabefun, Türkifch + Geors 
gien, f. Tarabofan. 
Trachenderg, preuß. Fürfttb. 64 
Trankebar, Zranguebar, dän. 
Gebiet auf ber Küfte Kor 
romandel 26 
Trapani, ſitil. Jatendanz 49 
Tras os Montes, ſ. Zrag ' 
08 Montes, 
Traunviertel 
Travancore, oſtind. Rajaſch. 3 
Traros Montes port. Prov. 192 
Treifamfreis, fr. in Bad, 00 
Trentſiner, Trencſener Ges 
ſpanſchaft 
Treviſo, lomb. ven. Det. 
Trient, Kreis in Tyrol 
Trier, Nenierungebzt. in ber 
| preuß. Prov. R. Rhein 1 
Zrieft, Küſtenland, ıllyr. 
Gouvern ment EL 
Triefter Gebiet 
Zrinibab, britt, 




















1} 
weit, Infel Te 


Zripoti, norbafr. Gtaat in 
ber Berberei 4837 
auch ardegeben 8501 


Tromföe, norweg. Inſel 
Zroppauer Kreis 
Tſchaitiſten⸗ Diſtrikt it 
Tſchaldir, f. Georgien. 
Tſchaldir, turk. Paſchalik in 
Georgien ' . 238 
Tſche⸗Kiang, chineſ. Prov. 2447 
Tſcher kaſſien, Girkaffien, aflat. 
Landſchaft 1536 
Tſchernigow, ruff. Gub. 1190 
Tucuman, Freift. im füdem. 
Plataſtaat 
Türkei, ſ. oamaniſches Reich. 
Zürkeinfein, lukaviſche Inf. 
in Weſtindien 
Zufa, ruff. Gouv. 
Zungufien , f. Manbfhurri, 
Zunis, Staat in der Ber 
berei 3400 
Turfan, f. Beine Bucharei. | 
Zurin, farb. Prev. in Piem. 
Turkeſtan, Laundſchaft in 
Oſtaſien 82,718 
Zurtefton, Reid in Mord: 
dichagatai 
Zurteftan, chineſiſches, ſ. kl 
Bucharei. 


558 


149 


Eimrobner 


Daad. M, 
Zurfomanien, ſ. Kars. 





























60,000] Awer, zul. Gouv. 1135 
Zorot, gefürft, Graffhaft 520 
572,500) Torone, irtänd,. Grafſchaft 46 


502,50 Zuttifari, zuff. Inf. in Finnland 


145,50 
U. 


20,000) 

545,00N|Ubine, fomb. venet, Deleg. 
Udvarbein, fiebenb. Stuhl 51 
ugoeſer Geſpanſchaft 22 

19,800] ‚Ukraine, rufl. Gouv. 1118 


104,800 Intea, ref. Prov. in Finnl, 1570 
Muiſter, irtänd, Provinz 397 
Umtefhta, uff. Inſet im 
komtſchattiſchen Virere 
40,000 Unaoriſch⸗·Sanatiſch Gener. 145 
5000, ‚Hugarifches Eittorate 64 
ungern, Königreich 4175 
|ungar ifche Stoaten, ſaͤmmt ⸗ 
liche 6169 
Ungarn, Nieder⸗, weſtl. Theil 1989 
Ungarn, Kreis dieſſeits ber 
Donau 097 
Ungasıt, Kreis jenſeits ber 
Donau 792 





1,900,6 


Ungarn, Kreis "Siefleits der 


Zheiß ır8 
Ungaın, Kreis jenfeits ber 

166, 132]| Zhriß 1265 
41 Miu.||Ungarland , Land ber Um 


garn, fiebenb. Landſch. 692 
Ung doarer Geſpanſchaft sy 
Junſt, ſchott. Shetlandeinfel 
208, 690Unter⸗ Albenſer, Unter⸗Wie ⸗ 
229,50 fenburger Geſpanſchaft 94 
156,704 |[UntersGatifornien , f. Nie⸗ 
En 


unters Mainkreis, Kreis in 
Baiern 155 
Unterwaldrn, Schweiz. Kant. 13 


11 Mit.|juptand, ſchwed, Prev. ıd1 
2 mMiu.liupfata, ſchwed. Län 96 


Urbino, D’i. im Kirchenſt. ro 
ti, Schweizer Kanten 24 
sbekiftan, f. Buchar ei. 

febom, preuß. Inſel 7 
ftica, fieit. Infel 
tech, niebert. Prov. 


V. 


alencia, ſpan. Konigr. 
alencio, ſpan. Prov, 
alladelid, fpan. Prov. 
an Diemensinfel f. Dies 
menslandb, 


3050 
219,100 
20,7 


200,004 
15,500,006 


550,006 
1,410,000 


40,000 


ar, franj. Depart. 133 

OsollBauckufe, franz. Depart. 66 

1,100,000| Veglia, illyr. Inſel 5 
Veittin, Landſch. im mail, 


Gouvernement 
Bender, franz, Oepart. 
Bendutena, neapol. Infel 4 
810,000||Venedig, Gouvb. 

enedig, Deirgat. im lomb. 
s Mit. 5 
1005 


venet. Ko iqr. 
Veracruz, meric, Freiſt. 
300,000 Vercelli, far! . Prov. in Piem. a7 
Zerdun, hannöv, Bürftib, [na 
Dermont, norbam, Freiſt. 492 
















Ginmwohner 


1,268,000 
755,500 
259,700 

150 


351,000 
43,700 
41,056 

014,400 

106,000 

2,bo2,500 


1200 
174,600 
27,000 
9,444,000 


12,712,000 
4,504,450 


2,570,800 


1,933,650 
5,998,800 


1,730,000 
2,258,800 


1,207,500 
79,900 
2300 


98,500 


114,700 


508,000 
23,150 
250,000 
81,060 
198,200 
13,950 


11,500 
2400 
117,700 


065,400 
552,800 
147,700 


811,105 
224,000 
10,650 


80,800 
322,200 


200 
1,968,600 


249,000 
242,000 
97,000 
30,000 
252,000 
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Quab. M.] Eimmohner Quad, M. | Einwohner, Quad. M.Einwohner. 
Verde, Weromer, flavon. Beimar, Sacıfen » Weimar: MWiabomwiere Kreis 68 313,200 
Gefpanfchaft 8 158,5 Eiſenach, Großhzth. 67 226,000 | WB: ihynien, ſ. Volhynien. 
Verona, Deieg. im lomb. Beimar, Fürſtth. 40 139,001) Welin, wollinfcher Werder, 
venet. Sour. 68 277,80 | Weir, ſchott. DOrkabeninfel 151 preuß. Infel Er 6000 
Besprimer Geſpanſchaft 75 171,700 | Weißenburg , flebend, Ge⸗ Wolegba, ruf. Gouv. 8400 802,200 


Vicenza, Deieg. im lomb. 
venet. Som, 41 

Bienne, frana. Depart. 132 

Vierlande, die vier Elb⸗ 


ſpanſchaft 30 
297,500) Wenden, wendiſcher Kreis, 
267,70 Hitb. Medienburg » Güs 
ſtrow, medienb,« Schwr. 


Woreefter, engl. Graffhaft 34 190,500 
Borms, Wormſö, ruſſiſche 

Oſtſ einſel 2 1100 
Woroneſh, ruf, Gouv. 1548 5 1,445,900 


infein 6,7 Fürftch, 130,00 1\Würmfer , Gtahrenbergerfee , 
Bierzo, fpan. Pro. 9 80,400 | Wenerfee, ſchwed. Randfee 98 bair. Banbfee 14 
Birvano, farb, Prod. im Bernigerobe , preuß. Grafs Bürtembera, Königr. 350 | 1,550,200 
Hrzth. Maitand 5 23,204) Schar: 5 34,770] Waorzſee, Werzierwſee, Larbf. 
Billacher Kreis, Dberkärns Bart“: fürftt, Lömens in Liefland 
toea 172.90 ftei ı 1 1 eimifche Stans 
Binzent, St., britt. Ans besö.sichaft in Baden 5 11,85 * V. 
till eninſel 29. B: Reräs, ſchwed. Län “27 83,00 
Birginien, norbam, Freiſt. $, > 1,347.8 Befterboten, Ichmwed, Län 1,369 a5,111 Xaliseo, mer. Freiſtaat 3867 803,300 


Birg.nifhe Infein, ſ. Jungs 
ferainfiin, 

Viterbo ,„ Deirgat. im Kir: 
chenſtaat 

Bliel ead, Vlle, niedert, Inſ. 


Weitfaten, ſ. Weſtphalen. 
Beſternortland, ſchwed. Rän. 445 
Beſtflandern, niederl. Prov. 68 
Beſt gothland, ſchwed. Prod. 320 
Weſtindien, Inſelgtuppen im 


Xıtivo, ſpan. Prov. 79 163,800 
r1,s3ljXitote, japanifche Inſel 80% 
562,40 61 |Ximo, japaniſche Einiet 1328 
258,001] | Zodimilce, mer. Bantfee 2 







vor Der Süderfie 7504| atlant, Merre 4926 5,097,004 V — 
Berbera, ſard. Prev, in Beitindien, franifches 2ran]| 1,164,00 
Piem, 2 99,50 | Weltindien, brittiiches 68% 820,200) Well, fett, Hebribeninfel 7 CLIP) 
Boigrtindifcher Kreis, Neus veſtindien, frangdjifches 50 207,801]!Vonne, franz. Drporr, 154 342,100 
fridter Kreis 25 99,500 | Weftindien , nieberländ, 16 21,000] Port, Herzogthum und Grofs 
Volbynien, ruf. Gouv. 1,398 1,500,000 | Geſtindien, daniſch. 46,601 ſchaft in England 917 1,200,000 


Bar ir dergiſche Herrſchaften, ‚| Weftindier, ſchwed. r 82x 1/Yort, Oberlanaba, brit. Bouv. 






Bregenzerkeris 74 89,6 Beftindifce Befizungen bes in Nordamerika Erd 280,600 
Border » ndien, f. Oſtindien Rreiftaates Hayti 1:88 935,500||Yucatan, mer. Freift, 2256 510,000 
Borgeviege der guten Hoffs Beilmannland, Weſtermanalaud, Yuns nan, chineſ. Provinz 5022 2,078,)00 

nunz, f. Sapland, 1) ichweb. Laudſchaft 120 196,600 
Vos ges, Depart. dir Voge⸗ Beitineath, irlãnd. Grafſch. 29 128,050 n 

fen, franz. Depact. 106 579,850|| Beftmorefand, anal, Grfſch. 36 51,Aur T. 

Beſtphalen, preuß, Prov, 364 1,222,000) 
Veſtpreußen, preuf, Prov. 466 751,500||3acateead, mer, Freiſtaat Ban 171,200 
«u. Seſtrav, fhon, Ortney⸗Inſ. ? 1400| |3amera, ſpan. Prov. 123 150,900 
Beftcuffand 1537| 8,489,000||3ante, Zakonthos s} 40,100 
Wıadt, Wıubılunb, frany, HWeitfporoben , griechiſche — Zara, daim. Kreis 101 115,000 
B».i} s6 ſelaruppe 40,000 Zarand, af. Sarnder. Geſpan. 


Wiiva, Wagiu, oſtind. Berteran, grobh. heſſ. Landſch. 75,000| |3ea, Morted, nörbiide Kykla⸗ 


Miri tkeninfel Berterfee, ſchwed. Landfee "35 den « Infef a 5000 
Bıbabury, Rei ber 25,000 Berforb, irlä d. Grafſch. 87 169,300 3edu, Philippinen Infel 112 103,300 
Bine, f. Diterinfet. Vhalſey, Ihr, Ghetlandeinf. Zeeland, Seeland, nirderfänd. 

Buahey ‚ı tür, — Siãtta, ruf. aflat. Gouv. 2220) 1,298:00 || Prov. 28 129,700 
ıtıar 1,297 Biborg, bän. Stift so 45,000] | 3chnairichte-Wund , Be - 

Warburg, wü.temb, Graf⸗ Bihurg, BWiborg, ruff, Prov. Bund 13,620 
ſchaft ss in Binnland 780 206,000] 3erbi, zum afrik. Reiche Kunis 

Waldet, deutſch. Fürſtenth. 52 Bidiom, irl. Grafſch. 30 115,200|| gehörige Infel 30,000 

Walt, Wallis, Furſtth. in Bienerward, Viertel ob. dem 105 222,556] |3iegentain, durbeff. Prov. 10 28,000 

Gagtaıd 350 Bienerwald, Viertel unt. bem zipfer Geſpanſchaft, Zipſer 
Waulachto, ſ. Walachey. ‘ohne #ien) 80 229,350] Land 66 191,500 
Balis, ſchweiz. Kant, 99 Biefetburg, ungar, Gefpan. 35 63,5 0 ||3t0cgomer Kreis 92 234,500 
Ban, rück, afiat, Paſchalik ‚751 Bighr, engl. Inſel 9 31,600||3naimer Kreis 60 157,700 
Wangerode, eld⸗ ub. Infel Diaton, Welt-Gallomay, ſchott. Zotkiewer Kreis 100 218,400 
Warasdin, Geſpanſch. in Graffhaft 25 33,300]| 30ne, die beiße 3,701,158 

Kroatien 54 Sina, ruffe Gow, 1084 | 1,558,000|| 3onenn,jebe ber ges 
BWarwick, engl, Graffhft, 45 Wis, engl, Grafſchaft sb 222,200|| mäßigten 2,405,462 


Bafa, ruf. Prov. in Finns 


Wifinafd, ſchwed. Zaf, im 
land 108 


Bone, jede der Falten 24,924 
Beiterfer 


900 Zurich, Schweiger Kanton 32 224,150 


Baterford, il. Graffhft. 30 | Witebst, ruſſ. Boun, 668 935,000 Zug, Schweiger Kanton 4 14,700 
Baterfan, ſchott. Hebeideninf, | Wittgenftein, preuß, Standes⸗ Zuiderfee, Bufen ber Mords 
Bıtin, Atiu, auftrat, Inf, 10 2,000 | herrſchaft 17,800) fee 57 — 00 


9 
Wehaditentand, ſ. Wahabiten Wtadimir, ruf. Gouv. 920 


1,334,500||3umpango , mer. anbfee 13 
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Finwohner- und Häuserzahl 
von mehr als 12,000 Staͤdten, Maͤrkten und andern bedeutenden oder beruͤhmten 
Ortſchaften auf der ganzen Erde. *) 





Abkürzungen nah der Budftabenfolge 


D. bedeutet Diftrift. 
Si. ” Kürftenthum, 
Br. »Grafſchaft. 
Gouwv. ” Goupernement. 
&tbz. * Großherzogthum. 
Hich. »Herrſchaft. 
di. »  Hergogtbum, 
z i ” Königreid. 
T 6 = 
ee Sei, 

Hã uſer Einw. 
Aach, Ghz. Baden 120 son 
Aachen, PP, R. Rhein au23| 35,55€ 
Habaus, Uhaus, PP. Weſtph. 284 160 
Aalborg, K. Daͤnemark 84 bhe o 
Aalen, K. Würtemberg 256 2636 
Aalſt, Aelſt, Uloſt, Ricderland — 12,50% 
Aarau, Schweiz, E, Margau 019 3500 
Yarberg, Ediwris, K. Bern 73 700 
Harburg, Schweiz⸗ ©. Nargau 200 1150 
Ardenborg, Ardenburg, Nieder — 1400 
Aarbuus, K. Dänemark eY2 6800 
Aarl in ber Beer, Riedert. — 21060 
Aarſchot, Merſchot, Rieder. — 2700 
Abach, Abbach, A. Baiern 122 550 
Abakınde, Rußland 12 cu 
Abano, Albano, Lombardei — sc 
Abbenrede, PP, Sadıfen 133 11060 
Abbeville, Frankreich 3649 18,125 
Abbia groifo, Lombardei — 400L 
Abenberg, Klein = Amberg, K. 

Baiern 200 1100 
Abenebera, 8. Baiern 231 1101 
Aberbrothit, Arbroath, Schottl. 726 Booc 
Aberdeen, New⸗Schoetiland Tooo 33,03% 
Aberdeen, Did», Schottland — 30% 
Abergavenny, England 679 390€ 
Abergely, Enatand a26 2301 
Aberiftwitb, England 530 2501 
Abertann Aberdam, K. Vöhmen 133 g5L 
Abia groffo,f. Abdia groſſo. 

Abington, England 950 4sor 
Abo, Turku, Rußland 1160| 12,50r 
Abomeh, Bomeh, Negerreih 

Dabomeh, Guinea — 24,00€ 
Abranter, K. Portugal — 49% 
Abt ies, Frankreich — 2035 
Abrudbanda, Bob » Schlatten, 

Groß: Färfieb. Siebenb. — lo: 
Arts: Gmünd, K. Württemberg — 600 
Abtawind, Abſchtwind, A, 

Baiern — g5n 
Abuſchaer, Buskir, Perſien 200 10,00 
Ucapulco, merie. Freciſt. — 4000 





*) Nadı den neueſten Quellen, wobel Daffels Tester Matiffifchrgenealogifhsbiftorifher Almanach zum Gruude gelegt wurde, 
und jur Graanzung mit deſſen gröfien fatift-fben Umtiſſe und veUſtändigen Dandbud , 
Gatertis, reits, befonders Niemannd und Seiß's gcograpbifh 
der jüngfen Beit, Bias nad Annäherung mögtihht firchend, — Ganz richtig kann bier Feine Bapl feyn, 


tar. 


Aufer 
Utca, ſ. Akka. * 
Acerenza, Neapel — 
Acerne, Neapel — 
Actrra, Neopel — 
Adern, Gti. Baben 300 
Admin, Ober⸗ Aegypten — 


achrida, Giuftenbil, eur. Türk. — 

Achtyrka, europ. Rußland 1140 

Acireale, Sitilien 

Tconeagus, Chite 

Trgb, f. Ar. 

Tquapendente, Kirdienftaat 

Kraui, Fürſtth. Piemont 

Ace, St. Scan be, f. Alta. 

Ada, Ungarn 

Ddams, norbamer, Freiſtaat, 
Maſſachuſtts — 

Adana, Adene, Ebens, aſiat. 
Türkei 

Addiſon, nordam. Breiftaat 
Vermont — 


Tbriepfen, 8. Honnover 204 
Adelnau, OP, Pofen 151 
Mbelsberg, Syrien — 
idelebeim, Adolfoheim, Ohr. 
Baden — 
Aden, Arabien — 
Adenau, PP. R. Rhein 241 
Mderne, Sicilien — 
Xberstad, Böhmen an 
Admont, Steyermark 110 


Aborf, K. Sach en 290 
Adewa, Habeſch, Oft: Afrila ano 


Adria, Lembardie 1600 
Xbrianopel, f. Edrene, 

Krgiei, Ober⸗, Schweiz 182 
Aegeri, Unters, Schweiz 140 
Kılen, Echweij 340 
Aerſchet, ſ. Aarfchot. 

Agfenthai, Grz. Baden — 
Aff ſche, Niederl. — 
Afragels, Niecderl. — 
Afweſtad, Schweden 115 


2948 


Natiſtiſchen Letzr⸗ und Wortetbüchern und der Zournal⸗ 


bedeutet Landgrafſchaft. 

Mar kgrafſchaft. 

Marktflecken. 

Nieder, 3. B. RN, Rhein, Rleder⸗Rhein. 
Dber, 3.8. D. Donaufr., Ober» Donaufreis. 
Provinz. 

Prers iſche Provinz. 

Negierungs· Btzirk. 
Unter, z.B, U. Mainkr., Unter⸗Mainkreis. 





Eimr Haufer im. 
Ugades, Eahara — 20,000 
6801 ||Xganne, St. Ignazio de, Span. 448 3100 
245NliXade, Frankreich 1100 7600 
6250 |!Xgen, Frankreich art 11,950 
1400|/Xanene, Neapel — 6050 
18,000) Agoſta, Auguſta, Sictim — 15,000 
16,000 Ugeva, Spanien — 5850 
13,700|!Mgra, Atbarabad, britt. Präf. 
14,993)| Bengalen — on, 
5000) Agram, Zugrab, Kroatien 200 17,206 
Agramont, Spanien _ 2600 
ann] Ngreta, Fyanien — 3200 
HTov|\Agrere, Frantreich — 2600 
Aguas⸗CEelientee, mexic. Frei⸗ 
son || ſiaat Xclleco — 12,000 
|Haunna, f. Agonna. 
EIN IE jibens +. Aahaus. 
Abbar, Perſien 1000 6000 
30,000 Ahitu, PP, Weftpbaten 577 sono 
Ahmedadad, britt. Präf. Bombai— | 150,000 
1200Ahrweiler, PP. R. Rhein 375 2300 
1500 ||Xbwas, Hawila, Wiftperfien 700 4080 
1250||Ajaccie, Infel Eorfica 101C 7650 
1200) Aicha, Aichach, K. Baiern vatı 1600 
Aicha, Altaccha, K. Böhmen 200 1500 
1250Aichſtetten, K. Würtemberg — 500 
tooce ||Aiboni, Eicitien — 3700 
1351 Aigle, Frankreich 844 5950 
6025 || ligueperfe, Frankreich 448 2500 
1001 ||Xiques » mortes, Frankreich 800 2500 
350 Aiguillon, Arantreich 455 3550 
2100|/Aimoutier, Frankrtich — 3126 
8oool|llina, Engia, euxop. Zürkei, 
9620Juſel Aina 800 3500 
Ainabachti, f. Lepanto. 
1300Aintab, Andeb, aſiat. Türkei — 20,000 
12-00 1jXir , Apr, Schottland 944 7450 
2250) Anrtrie, Schottland — 5580 
Kire, Depariement der Direr: 
>00] enge von Galais, Fraukreich 966 2650 
4350| Uirr, D- partement des Landes 
12,050)| Fraukreich 68: 50 
750llXircia, RK, Reapel — 4400 


n in Vergteichung 
fo wie nach Würdigung ven Gutbsmutbs und 


wud Zeitungen 


Häufer 
A rvault, Alrvaux, Frankreich #37 
Mali, Krdenia, aflat. Turtei — 


Ar, Frankreich 

Ar, Sareyen 

Xire, Air, Frankreich 
Aizenay, Frankreich 
Atdoſch, PP. Sachſen 
Alten, IP. Sadfen 

Ufu Zurfen, ki. Sucharei 


Albiffar, Albeffar, afiat. Turkel — 
Aklbiſſar, Krojo, europ. Türkei — 


Alta, Ulra, afiot. Türkei 


Alkiicmann, Rußland, Beſſa⸗ 
07 5 


tabien 
Akmeſchet, ſ. Simferopol. 
Akro, ſ. Alte. 


Alk: €, aflat, Zürkei 215,000 


Alfıu Zurfan, ft. Bucharei 
Xa, Xla, Inrol 
Bingen, Portugalt 

Utais, Kranke, 
Yılama’ les, merik. Freiſt. 
Yallzc, Frantr. 
Yiajlınc, Neapel 


Yıatri, "Katıo, Kirhenftaat — — 


Zistrr, aſiat. Rußland 
Ütba, Plemeni 
Albatete, Spanien 
Albaida, E,anien 
Albano, Kirche aat 
Albeno, nordam. Freiſt. 
Aleatracin, Epanien 
Albatera, Spanien 


Aul bruck, Albburg, Beh 


Baden” 
Eu, K. Würtemb. 
Blvemazie, f, Hebemarl, 
— preuß. Geaſſch. 


latz 

Eivenga, Gerigth. Ornua 
Kivrt, "Ancre, Rrantr. 

Kıbin, Aubiu, Frankreich 
Mivcna, Ylrona, Juyrien 
River, Alror, Portugall 
Kitcftad, ofiar. Zürtei 


Midıchti, — Vaimexs, 


Dr. p! € adıf. 
Albbreda, Senegambien 
Tloufera, Pertugall 
Llibuquerque, Spanien 


Libaquerque, mexit. Freiſtaat 


Reu⸗ trico 


Alburah, nordam. Frtiſtaat 


Bermont 
ir, Franke, 
Miegar do Sal, Port ugat 
Aleala de Gisbert, Spanien 


Aleala de Suadaira, Spanien — 
Uicata de Henares, Spanien 1600 


Acta real, Spanien 
Vleamo, Bicitien 
Alcanede, Portugal 
Kcanız, Epanien 
Akantaro, „Epzuien 
Acıran, Sponicu 
Yiraudeie, S panien 
Wiccfier, England 
Akira, Gpanien 
Accbara , Portugal 
U.ora, Spanien 
Kconcim , Portugal 
Auen, Spanien 
Altadia, Epanien 
Aicodia, Infıt Rollotka 


—— 







500 
sı4 


— 


26 
"850 


— 


AlTzIgTRTITIETI 





Ein, | Häufer 


2100 Aldea dei Bio, Epanien — 
15,000 Altea gallega, Portugal 458 
23,150, | Aldenhoven , Pr. PN. Rhein 130 
a) |Abernen, beit. Inf. Amerney 200 


2300| Abfions Moor, Gngland 673 
2400 Alegrete, Portugal 266 
100 Kiemaurr, Portugal 300 
8030| Xlengon, Frantr. 1528 


20 Asyöneh, Alcpöwa, Rußland 


‚25,50% Eibiricn — 


r⁊ooo Xteppo ſ. Hate, 
11001 Michandrin, 1 . Uleffandria. 
Aleſſandria, Inſel Sitilien — 
11,9001 Aleſſano, 8. Reapel — 
Hteffio, Leſch eucop. Turkei — 
Alerandria, Skanderik, Ried.» 


4,00 Aranpten „3150 
12,00] Altxandria, nerdam. reift. 
‚srwoi) Marvland 1200 


2509 Xierineria, nordam. reift. 
10,2. New-Jerſey — 
Alexrondrewst, Rußl., Gouv. 





79" 

315 Wladimir = 

sed AMranbromet, Rußl., Gouv. 

Aovvl| Bekaterinoslan 

Saudi Alegandrowst, Ruf, Som. 

96] Ytıchan — 

u. ixtesim, Ruftand 35% 

00 Arfaro, K. Spanien — 

* Nafep, &. Hannover »350 

14,000. Alleeton, England on 


1400| Aigeciras, Epanien 
2800) Yichere , Algberi, Iafı Sa 


dinn 
NE Nrgier, Algier 15,000 
00) Aea, pertug. Afrika 605 
Uldama , Gponien , Pro 
Murcia — 
Ubama, Spanien, Prov. 


“00 Granada — 
2100| Yıhambra, Spanlen — 
3200 Athandra, Spanien 5 
1650| Athucemas, ſpaniſch. Art — 
1000 | e| Alicante, Epanien 


8500| Alitata, Biente, Inf. Sieitien greo 
— —— — 
150 |Xıtmsar, Niederlande 200? 


2000 Allagna, Sardinien 
* Allababad, britt. Prif, Bengal, — 


Atlandıız , Frankr. 249 

Ua + Cicher, Gottssitadt, 
6000| afiat. Türk, — 

Allauch, Frenkr. — 
1500 |Atlensurg, Dfpreafen 190 
11,0001[fUenderf, Ehurheffen 688 
5200) Allendorf, Ehurbeffen 212 


5 Uendorf , Pr. P. Weſtphalen rı 
1500| Allenſtein, Oftpreußen 263 
5100 Allentown, Nortbampton, norba. 
8100| Breift., Penfntvanien — 

— —R Baieen gro 

effanbria, Zäch. Piemont “so 
Fe — Aronte. 
3000. Aues, Ausg, Franke. 2:6 
3300) Aucwab, Ulsa, Schottland es; 
2000, uftäbt,, Großh. ' Beimar so’ 
22597; | Yimagarrom, Almagareon, 
900] € E panien — 
1885Altneda, Portugal on 
2400, Yınadı, Umsden, Epanien 1500 
1300, Himsaden be Azeguẽe, Spanien 2000 


14,600, Amegro, Epıuien — 
2000 ‚Atmojera, Spanien — 
800 ,Kumanfa , Epanun: — 


·— — — — 


uſer 
— Spanien — 
vos !Nimeida , Spanien 550 
1100 Ammeloo, Nitderl. = 
3000! Nimeria, Spanien — 


4409 Amiffe, " Datmatien 
1100 Almodsvar bei Gampo, Sa 
26 nien _ 
13,100) Almenbury, England 9 
Xtmera, brite, Präf. Bengaln — 


40 Amuncg: ir, Fpanien _ 
Xmumia, Spanien — 
Atnwit, England 82 


2800 ftof , ſ. Aalſt. 
8000, Altpirebach, K. Würtemb. — 
3600 Aipnech, Uitnach, Schweiz — 
——— * ey 
12,5 iöfe rötzch. Drffen 
"Tr Wistesen, Pr. D. Sacfen * 


85 ‚Aıfo ⸗ Kubin, Ungarn — 
Aiſo⸗ Gage, "Ricderfalg, Une 
asocl| gara — 
Ait⸗Nicha, ſ. Aicha. 
700 'Kltamara ‚ Rrapet — 


‚ts Arad, f. Arab. 
& Hit» Breifah, Großberzogth. 
Baden 60 
aso0l Alt⸗Ezentſchechau, K. Pohlen — 
1800) Audamm, Pr. P. Pommern 265 
asocdı Hitvorf, K. Baiern 220 
2400 Altdorf, K. Würtemb. 400 
a900 Altehrenberg, K. Böhmen s37 
4000 Altena, = V. Bfipbalen 645 
Altenau, 8. Hannorer 165 
25001 Altenbecken, Pr. P. Weſt⸗ 
80,000.) phaten 96 
„ 3001 Attenberg, K. Sadıfen 190 
Altenberga, Hzth. Gorba 5 
ssorfj Nltenbruh, K. Hannever 35* 
Urenburg, Hzth. Gotha, Sn 
4500 ı  lltenb. 270 
soon; /Nitensurg ( Deutſch⸗), Def. 
19001 u. d. ns 114 
638] —— — ⸗) Ungarn — 
{ itengronau hur heſſen 75 
Frei ———— Te. PR. Rhein 121 
"sso| Altenötting, Dit » Detting , 
8:00 | Baiern 15% 













1600 Alteuſteig, K. Würtemb. — 
*90,000||Altenwebdingen, Pr. P. Sachſ. 174 
2350| Allenwied, Pr. P. R. Rhein zoo 
Alt s Eybau, 8. Sachſen, 
‚sonol| Faufig k 600 
2263 Altateraswald, K. Yöhmen sce# 
1030Alt » Gradiöta, öfter. ſlav. 
950 Mitirärg. — 
4250) » Halbdensteben , Pr. P. 
600 — PR J — 
oje» Kemnig , nig, 
RT — 
1200 Alt ⸗· Kirch, Branfr. — 
4550| |Nttköfen, Pr, P. Sachſen 50 
35,200 ||A1t » Landsberg, Pr, V. Brau— 
2050 benburg 109 
yaonı[Nlr: Detting, f. Nitendtting. 
#600|| ft » Ofen , Ungarn — 
2050 ton, Gnglanb 
Altona, Dünrmark, Herzgth. 
6000)Solſtein em? 
4200 Aliderf, Schweiz 180 
10,000!) :Hirafeu, Tyrol * 
10,000 |N!ttringham, Gnalanb 2 
sovo| Nttruppin, Pr. P. Brandenb. 251 
4500| Kitfambeor , Balizien 400 
4000; Aitfandet, Galizien — 


9 


66 


Häufer]| Einm. Häufer 
Altſohl, Ungarn — 1500| Madre, St., Szent Endre, 
Altſtabt/ M. Mähren 182 117 Illyrien 117 
Arkäde, f. Allſtedt Aadrerwa, f. Endery. 

Aukätten, Schweiß a7 1000|| Hadrejewfa, Rußland — 
Altftreiig, Großhzth. Medi.s Andrews, Er. Schottland a0N 
Strel. 320 3 Andria, Neapel _ 
Altura, Epanien 22 Andrychow, Galizien — 


Altwaſſer, Pr. P. Schleſien = 
Atoerbiffen, Lippe: Schauen: 


burg so 
Atcignano, Neapel — 
Atyth, Schottland 450 
Kun, Gb. Heflen 451 


Amakuti, Amarichi, Jonten, 


Santa Mura _ 
Umalfi, Reapel — 
Amantea, Neapel — 
Amarante, Portugal 650 
Amaſia, aſtat. Zürkei 4000 
YUmmtrice, Reapel — 
Ambato, Golumbia — 
Ambelakia, europ. Türkei 600 
Amberg, K. Baicen 870 
Xinbert , Zranlr. 804 
Ambieres, Kranke. — 
Ambierle, Frankr. 357 
Ambieteufe, Kranke, 159 
Amboife, Frankr. 940 


Ambon, nieberl. OFind. 
Amedabad, Hamer Ewath, 
Borderindien, Guzurate — 


Amelia, Kirchenſtaat — 
Amerapura, K. Birma, ſ. Umes 
rapura. 
Amersfort, Riederl. 1964 
Amersham, England 412 
Anheefttown , britt. Indien, 
Hinterinbien . — 
Amiens, Frankr. 6000 
Amltwich, brittiſche Inſel 
Angleſea 1095 
” DObers ) 112 


4 ( ⸗ D $ 

Ammergau nner⸗ Boiern * 
Ammeréver, Marivilliers 
Ammönebura, Churheſſen 17 


Amorbach, Baiern 520 
Amnplepuis , Frauke. aau 
Ampuis, Frankr. 300 
Ampurias, Spanien — 
Amreſtit, Vorderindien — 


Amſterdam, Niederl. 26,400 
Ana, Unna, aflat. Züri — 
Anaboli, f. Rapoli bi Ro— 
mania. 
Xnab, Arabien, 
Anapolis, ſ. Annapolis. 
Anapa, aſiat. Türkei — 
Anaioliko, curop. Türkei — 
Ancenis, Beankr. — 
Ancerville, Frankr. — 
Ancam, Pr. V. Pommern 657 
Ancona, Kirchen ſtaat 
Andeifingen, Eweig, C. 3üs 


rich 379 
Andeihs, Frankr. 400 
Antenne, NR. berfand — 
Andertecht, Niederl. — 
Andernach, Pr. P. Rieder⸗ 

rhein 365 
Andlau, Frankr. 396 
Andorno , Fth. Piemont — 
xndover , Cagland 94 
Andre Ungarn — 


Andreasberg, K. Hannever als 


1050 Andujar, Andurar, Spanien — 
Andurawante, Inſ. Madayascar— 


600 | Anduze, Frankreich 900. 
2100 ( Lombarbie — 
2400) ( wine — — 
32 al Iſcht, Neapel — 

nn Angels | Er, di kombantı, 

6 zapel — 
2700) (inBibo, Kirchenſt. — 
arım Anzerburg, Oftprenßen 258 
4900 | Ungerminde, Pr, P. Bran⸗ 
25,000] binb. 314 

35ar|| Ungers , Franke, 5490 
9000| |Angies , les, Franke. 522 
4000| Angora, afiat, Xürkei — 
7680 auch Angabe zu — 
TOOD |Angornau, Nigritien, Reger⸗ 
2231) reich Bornu — 
2000 |Angoftura, Columbia — 

900 |Angouleme, Frankr. 2100 
5500 |Angra, port. Azoren » nfel 
Toool| Terceira * 2050 

Anguri, aſiat. Türkei 0000 


150,000) Anbolt, Pr. 9. Weftphalen 130 


4000| | Uniane, Frankr. 400 
Anktam, ſ. Anclam. 
Annaberg, K. Sachſen 690 
9000| |Ynnaburg , Bochau, Pr. P. 
2259| Sachſen . 184 
Annan, Schottland 802 
6000 Annapolis, nerbam. Freiſtaat 
42,000) Marrland 350 


Unnapoti*, Port. Royal, britt. 


5500| Nordam., Neu Schottiand 250 
⁊oo Unneen, Gavonen — 
3530| Annonay, Kranke. 900 
36000 Unguiflara, dritt, Präſ. 

115 Bombai * 
380.11 Ansbach, K. Baiern 1620 


35008 | MUntatia, ſ. Anticechia. 


18 Antalia , aflat. Türtei — 
32001) Antalo, Habeſch, Provinz 
40,00! Enderta 1000 
205,801] Antequera, Spanien — 
3000 Antides, Frankr. 500 
Antiguana, Juvrien 200 


Antiochia, Anthaki, Untakio, 
aſiat. Türkei — 
Antioquia, Golumbien — 
3000 |Xntivar, Bar, europ. Turtei — 





3000 


5000 | Untrim, Irland — 
3000 Antwerpen, Niederlande 10,088 
2500 Anweiler, K. Baiern 310 
6250 Anzin, Anzain, Frankr. 344 
29,u00. Aoſta, Sayoyen — 


Aoathi, Jap: Apathi, Ungarn sro 
2300 Apenrade, Dänemark, Ditb. 


5500| Gchieswig 509 
2550 Apingadam, Niederl. — 
2000 Apolda, Ghz. Welmar @45 

Apyenztil, Säiwrig 20 
2650 Appleby, Apulby, England 400 
2500 |Apt, Frante. _ 
2500.) YUauita, Neapel £ — 
4150 Jquiteja Agstar, Illyrien . 130 





8000, — — Braſit ieu — 
5300 Aracena, Spanien — 


ãuſer 
Arad, Altarad, Ungarn er 
Uragena, Cicitirn _ 
Uramont, Frankreich 595 


Uranda be Daero, Spanien — 
Aranjuez, ®panien — 
Aranyos, Marotb,, Ungarn — 
Araufo, Südchili _ 






13,000!) Nraure, Eolumbta 
10,»00)j2rbe, Sale, Daimatien, Ins 
ſel Arche — 
Acbil, Arbela, Erbil, aſiat. 
11,5 Zürkei — 
Ardoga, Franke, — 
Arbola, Frankr. san 


Arbon, Schweiz, Thurgau 145 
20001 Arch, Arco, Throl — 
2800| Archangel, Aıdsangıist, Rußt. 1954 
Archidonna, Spanien _ 
Ureis für Aube, Fcankr. 366 
s3,000|| Arco, Tyroi _ 
2500||Xrcos de la Frontera, Span. 2500 
20,000||#rsot, Arrucete, Dftindien, 


100,000) britt. Präf. Mabras — 
Ardatow, Rußt., Statthalter⸗ 
>0, ſchaft Rifdaey ⸗Rowgorod 142 
Ardatow, ruſſ. Gouv. Sims 
15,300|| biraf 268 
Urdberoccan, Irland 
15,000 Arbdebil, Perfien 
20, Ardore, Neapel 


1000| Ardeye, Nirbrrt. 
2350] Urdres , Franke, 
Ardrefſan, Schottland 
5100) Arembers, Pr. P. N. Rhein 
Rrena , Sardinien 
1450| Arendal, Rorwegen 400 
4500 Rrendouk, Niedert. — 
Areadſee, Pr. P. Sachſen 250 
suoolıhrensbera, Pr. P. Weftphalen ası 
Arensoura , Rußland 
s200) /Arenswalte, Pr 9. Brom 





5509| benburg 466 
800ol| Nrenz de Mar, Spanien — 
Aecquipa, Peru — 
2860|; Nresato, Spanien 800 
16,400 Urrigo, Sig. Toskana — 
Argeles, Frankr. 209 
8000| |Krastc; , Argeles, Frankt. 200 
| Urgenta, Kirchenſtaat pe 
5500, | Argıntan, Franke. 1010 
14,000) | Urgentat, Frankr. 00 
520017 Urgenteuil , Frankr. 800 
123501] Urgentierse, Franke. 190 
Argenon, Kranke. = 
12,000)j Argenton de GEhattau, Kranke, — 
18,700|| Argos, Arbos, Arge, Morea, 
ssoni| arich, Dep. Argotis — 
22001 Argeſteti, Jonien, Jaſ. Ges 
60,30011 phaltonia — 
2200 !rame, nerdam. Freiſtaat 
400011 Rew-Werk — 
soon|| Iray.2 taſtro, europ. Türk. 4000 
6450|) Iriano, Neapel _ 
Ariane, Bombarbie — 
3000|) Nrienze, Neapel — 
2700 Arſoaa, Spanien — 
3230Arlepe, mer. Freiſt. Senora — 
1400 Arkanſas, nordam. Freiſt. — 
2200, Arthangelst, ſ. Archangel. 
5500|) Arklow, Irland = 
13,500 Arkopolis, nordam. Freiftant 
1400|| Arkanſas 25 
26,000 || Urlant , Frankr. — 
2000 Artes, Frankr. 2500 


Einiw. 
13,854 
6552 
2500 
3500 
2600 
1500 
"300 
11,000 


1400 


4000 
1000 
9500 
2000 
2050 
16,000 
5000 
2800 
1900 
12,000 


100,000 


900 


1700 
4126 
4000 
4000 
6154 
5000 
3100 

250 
2600 
2000 
2150 
1350, 
3150 
1500 


Hã 
Arlesheim, Schwelz, K. Baſ. 
Arlon, Niederl. 670 
Armaab, Irland 
Armenierſtadt, Dermenr:Bas 
ros, Eyamos-Ujvar, Sieb. 500 


Yrmentieres, Frankreich — 
Ara, Inſel Andra, griech. 
Archipel — 


220 


24 

Arnemuiden, Armuyen, nied. 
Juſel Walcheren in Seeland — 

Menem, Urnbeim, Arnhem, 


Rieberlande 1500 
Arney le Duc, Frankr. 456 
Arnheim, Arnhem, ſ. Arnem. 
Arnoeld, England r10 
AÄrnſtabt, Fürſtih. Schwarzb. 
Sondb. 726 
Arnſtein, 8. Baiern ss0 
Arnawalde, ſ. Arentwalde. 
Arok⸗Erolias, Ungarn, Jazy⸗ 

gier Diſtr. 396 
Arolſen, Fſt. Waldeck 230 


Arona, Sardinien _ 
Arouca, Portugal 
YHrpajen, Frankt. 
Arpine, K. Reapetl — 
Argus, Arquato, Lombardie — 
Arqued, Frankr. — 
Arrakan, britt. Prov. Arra⸗ 
tan, Hinterindien 19,000 
Arros, Frankr. 
Hrranolos, Portugal 
Arröestiöping, Dänrmark, 7. 
Arröe 
Arrondes, Portugal 
Arrovo bei Purreo, Spanien — 
Arrukate, ſ. Urket. 
Urs, Frantt., Inſel Rt — 
Ar ſamas, Rußland 
Uria, Rarba, eur. Zürkei ın 
Artakui, Urtaki, afiat. Türk, 1400 
Artana, Spanien — 


Artern, PP. Sachſen 9 


eb, Edwin, 8. Eden — 
r i ei 


England 
Arundet, —— Freiſtaat 

æ. 8 aint — 
Ar berg, 8. Baiern 260 
a f. Erferum. 
Arzignane, demdardie — 
Aſaro, Gicitien — 
Aſch, K. Betmen ans 
Nfcaffenbura, PP. Sadhfen 7355 
wilde, Miedert. — 
A chertleber, PP. Sachſen 1131 
— * Weſtottſ. 2000 

! Adenfaat — 

Usceli, 82* — 
Aſbbourne, Eagland 457 
Aſbbutton, Enyland 396 


Aſtoby de la Zouch, England 7s6 
N ſbford, England — gif 
(in erfield ar 
Zufpton, Sazl., (under Ba 1608 
Afiage, Lombardie 
UVfigiiane, Piemont 
Hialerfund, Schmieden 
Aſola/ Pombarbie 
Aifoto, Sombarbie 
Afor, Rußland 
Aıyamı, f. KAöpten- 


JEREH 














Häufer 
(Spanien — 
Aöpe, (Kranke. — 
Aspet, Frankreich — 


Asperg, Bohenaspera, Wür⸗ 
temberg — 
Aspern, Defter. u. d. E. 122 

Alle, T. Arche. 

Affen, Riebert. er — 
— (Ehurkeſſen 120 
Aſſenheim, (8. Baiern — 
Aſſens, Dänemark, Inf. Künen — 
Aſſiſi, Kirchenftaat — 
Aſſiut, Siut, Eſna, Ober— 


Aeghpten — 
Aſſoko, Oder⸗ Guinea, Neger⸗ 
ftaat Iſſini — 
Affampeion , fübanı, Freiſtaat 
Parsgum . — 
Aſtafort, Frankreich 366 
Aſtarabad, Aſtrabad, Weſt⸗ 
perfien 5200 
Aſti, Piemont 30u0 
Aſtorga, Epanien = 
Aſtrabad, f. Aſtarabad. 
Aſtrachan, Aſtrathan, aſiat. 
Rußland 
A⸗ed, Ungarn — 
Ateſſa, Reapel — 
Ur, Arrh, Nicbert. 1273 
Abs, BotbifhesUbaffi, Tes 
|| nebos, Archipel — 
Athen, ſ. Athiniah. 
Atberſten, Eagland -18 
Atbiniah, Atina, europäifde 
Zürkri 2000 
Atbis, Frankr. 614 
Atblone, Irland — 
Atina, ſ. Athiniab. 
‚Urkaret, aflat. Rußland — 
Ateuguina, Pertugal 110 
Uri, Reapel — 
Atripaldo, Neapel — 
Atſchin, Inſ. Sumatra 8000 
‘Hrtaneourt, Frantreich — 
Attendetn, PP. Weftphal. 220 
Arttleberouqb, nordam. Freiſt. 
Waſſachoſets — 
Aub, K. Boiern 142 


Aubagne, Frankreich Ri 
Aubel, Rieder. — 
Aubemarle, Albematle, Franke, 570 


Aubenas, Fraukreich 366 
Aukenten, Brantreid 290 
Hubeterre, Frankreich 154 
Hubierd, Frankreich 382 
Aubignd, Frankreich 280 
Mubonne, Alpena, Schweiz, 

RK. Waadt 237 
AHubure, nordam. Frreift. 400 
Aubuſſon, Frankreich 296 
Auch, Ur, Frankreich — 

Auchtermuchty, Schottland 565 
luchterrader, Schottland 445 
Auctun, Frankreich — 
Audierne, Frankreich — 
Audrock, Fraukreich — 
Aue, A. Sachſen 12% 

(KR. Baiern 250 
Auerbach, (F. Fakfen 265 

0 ( Gtz. Heſſen 16% 
Uurrftäbt, PP. Sachſen 101 
Auffar, Brankrridy — 
Augeburg, K. Baiern 5670 


Auguſta, f. Agoſta. 





Einw. 
5000 Auguſta, norbam. Freiſtaat 
3300| Grorgien 500 
4900| Augoſtowo, K. Pobten s20 
Autendorf, Würtemberg — 
1300||Aufette, Dlette, Frankreich — 
1130) lgr „(man (Krantreih — 
’ (8. George d Aul⸗ 
15001) nay, Frankreich — 
650) Uutena, eurep. Türkei — 
3450| Numa, Gbz. Weimar 260 
1450| Uuneau, Frankreich 248 
4000| Aups, Frankreich — 
Auras, Auris, PP. Schleſten 93 
15,000) Auran, Frankteich 
Nuree, Frankreich — 
1200)Aurich, K. Hannover 447 
Nurillar, Frankreich 1600 
16,60} Nuriot, Frankreich — 
2472 Auretzmunſter, Ober oſterreich 113 
Aurungabad, britt. Vraſ. Mas 
15,000|) brat, Indien, Rizam — 
21,201Auſche, K. Böhmen 257 
3506C]] Aufpig, Mähren 312 
(Uzow, Mähren 174 
Auſſee, (Steyermark 170 
37.200] Uußig, Auſti⸗nad⸗Labem, K. 
4700|] Böhmen 310 
4744Auſtertiz, Slawkow, Mähren 569 
9000 Auterive, Frankreich — 
Autun, Fronkreich 1550 
30001 Auvillards, Frankreich * 
Auxerre, Frankreich 1600 
3420) uron, Frankreich — 
Abronne, Fronkreich 1150 
10,00C 4 !lusmie Ebateau, Frankreich — 
355: || Muganee, Frankreich — 
75501 lva, Aungwa, Birma, Hin⸗ 
terindbien — 
20001Avaiues, Frankreich — 
1400 Aballon Frankreich 850 
5500] Avarin, Navarino, eur. Tür, — 
4250| Aveiro, Nova Braganza, Pors 
4n,000|) tuaal 1000 
00 Auto, K. Neapel — 
1150| Abelline, K. Reapel — 
Abenchee, Wifliburg, Schweiz 
27505 K. Waadt — 
11006 Aberſa, K. Neapel — 
66301Aresne, Frankreich 400 
3546| Avezzano, K. Neaper — 
1700| Avignon, Frankreich 2800 
4000|) Hoila, Spanien 1000 
2700 Aviled, Spanien — 
soo]; Apic, Tyrol — 
2300) vis, Avis, Vortugal 280 
236001 Mviena, Awlen, Ballona, eur, 
Zürtei 1000 
1650| Avota, Eicitien _ 
2030| Abranchet, Frankreich 
6000 Arar, Auar, afiat. Rußl. 1000 
10,850 IUwatſcha, afiat. Rußland, 
2800 Kamtſchatka 57 
2908Ax, Acqs, Dacqs, Franket. — 
1200 Arel, Niederlande 27 
1050lllleminfter, Enstand 455 
2032| Urum, Acuma, Habtſch, K. 
800|| Tigre in Afrita 600 
1500|/Up, Frankreich 678 
1000 Nvamente, @ranien — 
1100 Anle ebury, Eugland 3000 
550 or, ſ. Wir. 
1150) Hzambuja, Portugal 200 
33,500|1Wlgeitao, Pertugal 532 


Ajomw, ſ. Aſow. 


130,000 
1090 
2534 
1300 
1100 


1400 
2100 
4000 
9300 
2250 
12,350 
2360 
5300 
2460 
1450 


175,000 
2115 
A160 
2000 


8200 
50356 
13,500 


1600 
13,32% 
3150 
3000 
51,200 
4000 
3000 
2945 
2400 


508% 
680 
6400 
4060 


350 
1608 
2140 
3000 


303" 
3500 
5510 
16,700 


3500 
2550 


68 

Däufer 
Azua, Inf. Hayti, Weſtind. 280 
Ayrano, Lombarbie, Friaut — 


B. 


Baalbek, (Medinah⸗GSemſa, 
europ. Türk. — 
Baar, Schweiz 19} 
Baba, europ. Zürf, — 
Babadagh, Babataq, eur. Türk. — 
Babenhauſen, ah. Del Br 
Barearat, Franke. — 
Bacharach, PP. Niederrh. 266 


Bachmut, Rußland 00 
Bac⸗king (Keſcho), Anam, Bin: 
terindien z00n 
Baknang, Würtemberg 550 
B ugqurille, Franke. 00 
Bi, Unyan 1500 
Bactſcha⸗Sarai, Rußland 1501 
Babdajos, Eranien — 
abang, Sumatra — 


Baden-Baden, Ghz. Buben 430 
Ba ans F d. Ens 332 

aden, Schweiz, Cant. Aargau 
Badenweiler, Ghz. Baden 7 
Badia, Lombardie — 
Biben, Mahren 208 
—— a — 

irwolde, PV. Brandenburg 2:2 
Birwib, TI. Pommern ı2 
Bariza, Epinien — 
Bagdad, aflatifhe Fire — 
Bagna, Eavallo, Kirchenſt. — 
Bagnara, Neapel — 
Bagnarea, Kirchenſt. — 
Bagneres, de Bigorre, de Tam⸗ 

pes, Seankreih 101? 
Bagneres de Luchen, Fran. 250 
Bagni della Porreta, Kirchſt. — 
Bagnoles, Bagaires) Frankr. 260 
Bagnoli, Neapel — 


VPiemont — 
Bagnolo, vLombardie — 
B :anole les Bains, Frankr. — 
Bagnols, Frankrt. 157 
Bagolino, Lombardie — 
Babar, Bengalen 3000 


Bıbia, St. Salboadorda, de 
rados os Santes, Brafil. — 

Barn, Temmern 194 

Baierebronn, 8. Wirtemberg — 


Biersdorf, X. Baiern 150 
Bailtrml, Franke. 1250 
Bain, Frantr. — 


Baireutb, ſ. Bayrtuth. 

Bairut, K. Barut. 

Baia, Ungarn 600 

Bajacid, aftat. Zürft ° 3500 
. ( Dr. Boss — 

Bajas, Franke. ( ? Oſtoyrn. — 

( ” Ille u. Vitai. 
Baka⸗ Banva, Pukkıncı, Ung. 520 
Babtſchiſerai, ſ. Battſcha⸗Sarai. 


Bil, Engl. s5? 
Baku, afiat. Rustand —— 
Bata, England 420 
Baladına , Rußland ro 
Balagier, Spanien — 


Balallawa, Batuklawa, Rußl. — 
Balambuan, Oſtind. J. Zava — 
Balafore, Bengaten — 





Haͤuſer 


Baaſſa, Gyarmatb, Ungern- 450 


Barbaftro, ſ. Barbaſtro. 

Ratfeuch, Perſien 6000 

Baliabadra, ſ. Patras. 

Balingen, K. Würtemberg 420 

Batth, Afghaniſtan — 

— Hith. Anh·⸗Bern⸗ 
ur 


a49 
Balleroy, Franke. 359 
Baulina, Belltet, Itland — 
Ballinas:tge, Irland — 
Balfon, Frankr. 4009 
Ballgeaftte, Artand — 
Salln nena, Irland — 
VRauleftannen, Irland — 
Balme, Fraukt. — 
Baltimore , nerdam. Freiſt. 
Mardlaad 9800 
Battifhport, Rußland 100 
Baltrum, Oftfeiestand, Inſel 
Baltrum . 
Bamberg, K. Baiern ‚190 
Bamf, Schottland 695 
Bammel, Rictderlande _ 
Sanıgker, Irland — 


Banalbufar, Spanien 
Banburn , England 65 
Banehiem, ®iom, Hinterint, — 
Bantok over Darkıfın, Siem — 
Bancoot, beit. Prãſ. Somsai — 
Bınden, Banbat, Irland — 
Banıf, ſ. Bamff. 

Bangalore, Madras 10,00 
Sanzer, Eratand s65 
Bıngor , Irland ‚ — 
Bamaluka, eutop. Türkei 2700 
Banjermaſſing, ſ. Bendſchar. 
Bonjumas, niederl. Oſtindien — 
Bankaſar, ſ. Bancok 


Bannaleck, Franbr. — 
VBannes, Spanien — 
Bannow, M. Mähren 130 
Bapaume, Frankr. 050 
Bir, Rußland au0 
Baraitſch, Bengaten — 
Barbantane, Frankr. — 
Rırbakıo, Balbaftre, Epau. — 
Barbezieut, Frankt. 2ri 
Bırbe, PP. Sachſen s85 
Barcarotan, Spanien — 
Harcell ontet, Kranke. — 
Barcello⸗s, Braſilien — 
Barcelona, Spanien 10,260 
Buarrelena, Columbia s00 
Barcelona la nueha, Neu⸗Bar⸗ 
cellonc, Gelumbia — 
arcelentta, Spanien 635 
Barckfeld, ECburbeſſen 306 
Bardewiek, Bardowiek, Köngr. 
Hannover 180 
Bareges, Harreges es Bains, 
Frankr. — 
Barenton, Frankr. 560 
Bareyly, beit. Prãſ. Bengafen — 
Barge, Ef. Piemont — 


Bacga, Bin. Tos kana — 
Bari, Reapel — 
Barjols, Frankr. — 
Barletta , Neupel — 
Barmen, PP. Kleve » Berg: 


Sütid 1687 
Barmouth, Uberman, England — 
Barmſtãdt, Dänemark 220 
Barnard⸗ Gaftte, England 480 


Eintr. Bäufr 
4000 Barrant, aſiat. Nußl., Sibir. 1000 
Barneveld, Niederl. — 
25,0001| Barnstey, En land 1441 





Bernſtabte, Enal. 774 
31551 Barnſtabte, nordam. Freiſt. 600 
6s80 Bareda, brit. Vt. Bembat — 


Barquiſimeto, Golumdia — 
3404)Baar, Frankreich 750 
12 Batra, Rep — 
4450| Birracenda, Regerſtaat Wulli, 
7730 & nraamrien 1500 
sono] Barnırır, Frankr. 
ern Bft, Franke, 477 


2501] Bar fur Mube, Frankt. 670 
2540|) Bar für Ornain, Bar le due, 

580 Funk, 1170 
Dar fur Seine, Frankr. 460 


95,251 Rastan , ofiatiiche Türkei — 
— Sarten, Dftpreußen 153 
Bartenſtein, Tſtoreuben 320 
00Voritnſteia , Wärtemberz — 
20,560 Bortfeid, Unaaen 630 
3000 | Marıb, PP, Gommern 623 


2022 Barten on Sumber, Ongland 543 
200 Rıron Waizat, aflat. Türkei — 
8735 Bırurb, DP, Drandendura - 122 
330 Ba⸗dera, Eebaſtianeberg, Böh⸗ 

som| mn — 


150,0! But, Edi 2125 


4000 Mas en Differ, Frankr. — 
10,200, Safingſtote England | se 
| Rosra, Baſſora, aſtat. Türket — 
60,000 Baſſain, Birma, Binterinblen — 


3600 Baffano, Lombardie 150 
KH Baffeteere , britt: Weſtind., 
13,00 | nf. Et. Kriſtepbere 800 
Baſſeterre, fr. Weſtiad., Inf. 
8000| Guabetope 1260 
Baſſignang, Sardinien, Prov. 
4150| Aleſſandeia — 





1200| Rıffera, ſ. Basro. 
äBaſtia, Srantr., Inf. Gerflca 1300 
824°) Biltionderg , Sebaſtiana, K. 
2330|) Böhinen — 
20.09 Baker, Ronaireusr, Frankr. — 


2309| Baſtide de Garente, Franke. 255 
LO Yaftogır, Niederiande soc 
280% Batacela, heit. Alien - 


29° Batapia, nicdert. Oſtind., Jara sarc 


24091 Sate, beit. Praͤſ., Bombe, 
5355| Oſtind. 2000 
250041 Bath, Eagland 5423 


90, VOL] Birk, nerdam. Freiſt. Weine — 
350644] Bath, Batereze, Ungara — 
| Bartbaate, Schottland — 


16,200 Baibumi, afiat. Rußland — 
10,0008| Ra thurſt, beit. Inf, St. 
155 Marie, Genegamb. — 
Batſchaur, Afabauiſt an — 
13501Battte, Eagtand 450 
Bıturin, Rußland sowc 
Gar Saturekaweta, Galizien — 
320.1 Baud, Franke. — 
67, wol] Banerwitz, PP. Schleſien 256 
bo) Bauge fe Chateau, Gr. 615 
260011 Baume Te Domes, Kranker, 27a 
18,9371| Bauſſet, Brantr. — 
saır)) Bautſch, M. Mähren 354 


17,695] Baugen , Babiffin, Sachſen 13 o 
Baur, f. Beaur. 

19,550) Bamamo , ſpaniſch. Weſtind., 
1600 Inſel Euba — 
1650)Badeur, Frankr. 1640 
2600Baylen, Spanien — 


Häufer 
Barons, Spanien — 
Baronne, Frankr. 1s20 
Vayteuth, K. Baiern 850 
Beza, Epanin _ — 
Bazas, Frankr. 00 
Bazougesdu, Frankr. — 
Bazzano, Kirchenſt. — 
Beaminſter, England sı8 
Meauezire, Frankr. 8c0 


Besucsurt,, Fraukr. — 
Beaufort, Frankr. 
Beaufort, K. Sardinien — 


Beaufort, nerdam. Freiſt. 130 
Beauge, Frankt. 615 
Beaugeney, Fraukt. 1500 


Btauteau, Frankt. D. Gorritt — 
Beoulieat, Frankr., Dip. 

Loiret — 
Beaulieu, Franke, Dep, Ins 

dre und Beire 324 
Beaumaris, beit. Inf. Angleſta 385 
Braumont, Fr, Pus de Dome 218 
Beaumont, Fr., Derdogne 260 
Beaumont, Riecderlande — 
Beaumont de Lomagne, Fr. 490 
Beaumont le Roger, Fe., Qure — 


Beaumont le Biromte, fr. 375 
Braument fur Dift, gr. 275 
Birne, Fraͤnkr. 809 
Braune la Retande 40 6 
Beauprrau, Frankt. 106 
Beuupreae, Froankt. sch 
Beruguinr, Kranke. 300 


Braurpair, Franke. — 
Beauſſei, ſ. Bauſſet. 


Brawais, Frankr. 2900 
BSeaur, Baur, Franke. — 
Beauzac, Frankr. — 
Beeertes, Eagland T6c 
Bechin, A. Böhmen 2:0 
Bechtdeim, Gr. Diffen 210 
Beckam, PP. Weſtphalen 382 
Bedarrieut, Frafte. 5 471 
Bedfort, Eagland 1074 


Vidippole, Lombarbie _ 
Bedis, Betlis, Kardlſtan, 
Anen 
B.dnere, br. Pr. Madras 
Brit, K. Uagarn 
Beerweide, f. Bärwalde. 
Berk, TP. Drandenburg 392 
Bor, Biliort, Krante. 670 
Bedrendꝛ, Beftoreußen 164 
Bilfanir , ſ. Benin, 
Beilagriis, Bairrn 170 
PPNR. Nhein — 
Beilſteia ¶ Wutemberg — 
Aaſſau — 
Beit act⸗Fatib, Arabien — 
Beit ct⸗ van, ſ. Beihlehem. 
Seith, Sihorland 548 
is, Porzugal_ 1849 
Brjapsor, Driipur, Bengalen — 
Bijsr, Ersinien — 
Brest, Tom. Inſ. Cuba — 


1500 


Beteſch, Kuyurn 2140 
Bear⸗ Banana, Ungarn — 
Bela, Uayıra .. 400 
Bits, Setudſchiſtan 2000 
Setabre, Frankt. 100 
Bil» Alcazar, Spanien — 
Belaspeor, Bengalen 3000 
Bios, Aegypten — 
Beicaſtro, Neapet — 








Hãauſer 
Belchite, Spanien — 
Below, Bjelerd, Rußl. 1056 
auch Angabe — 
Belem, Grao- Para, Wraſilien — 
Beuicnwes, Ungarn 210 
dud Angabe — 
Belfaſt, Irland 570° 
Beiford ,„ England eco 
Belfort, ſ. Befort. 
Belgard, PP. Pommern 350 
Betgern, UP. Sacıfen 304 


Betgorod, Bielgorod, Weisftabr, 

Rußland 1620 
Velgrad, europäifhe Türk., 

Servien soco 
Belig, PP. Brandenburg — 
Bellat, Kranke. 534 
Beine, Vortugal 250 
Bellegarde, Franke, — 
Atens, Brllinzona, Schweiz, 

G, Teſſin 1 


. iesme, Frankr. 432 
Beueville, Frankr. 390 
Bell, Franfr, 520 
Bild, PD. Brandenturg 2ra 


Biuebar, Belovas, croatiſche 
INititärarenge 

Belluno, Lombarbie — 

Rüne, Ungarn 

Beiment, Frankr. Mreiron 

SaAment, Brante., ir — 

Beloſ, Rußland — 


Betepelie, Kußl. 7185 
Betexchtee, aſiat. Rubl. 312 
Öcloferstb, Nußl. 460 
Belpech, Franke 532 
Betper, Enaland 1239 
Betucz, Rrante, 415 
Betus, Beluffa, Ungarn 302 
te, K. Böhmen — 
Bezig, PP. Brandenburg 306 
Zemfita, Portugal — 
Zenadky, K. Boͤbmen — 
Benait, Ronſe, Niederl. 16cc 
narai, Gpanien — 


Acnarando, Spanien 1001 
"enares, Dftind., breit, Praſ. 
Vengalen 22,900 
Benavente, Span., Valadelid — 
Renavente, Span., Alentejo 650 


Beneeoim, Bengoelen 1000 
Bender, Rußland 1500 
Bender, Konzun, Perfin 400 
Venderf, PP. NR. Rhein nos 
Bentbeim, Dannover 298 


Vene, Piemont — 
Beneſchau, K. Mötmen 
Benevento, Kirchenſtaat — 
Benfelden, Etſaß, Frankt. — 
Bengaft, Tripoli 
Senicario, Spanien — 
Beniganim, Spanien — 
Benin, Guinea, K. Benin — 
Vemoled, Tripoli — 
Beniſch, J. Bennſch. 
Bentkulen, Inſ. Sumatra 
Bennekenftein, PP. Cadfen 
dennington, nordam. reift, 
Bermont E 
Zennſch, öſtr. Schleſien 
Bensberg, PP N. Rhein 
Benshaufen, PP. Sachſen 
Kensbim, Ghz. Heffen 
Bentheim, K. Hannover 





Eimr. | A 
once Re tichen, Zbavn, PP, Peſen 172 
arso] Derat, ſ. Arnaud. 
6e5 Reraun, K. Löhmen 270 

28,000}, Dertiie, Berbiche, brit. Eol. 
1257 GB riana — 
500 Berchna, K. Vaiern 230 

37,665|| Fercbresgaden, Berchtoldägaden, 
a005|| 8. Bartern ‚is 

Perdbtetsborf, Petersdorf, Defter. 
asec]|| u. d. Eine — 
2042 rd ae, Rußland 1550 

Merrıtbgatg, Ungarn 730 
800: Beretovxia, Rußlend — 

Sera, Wüctemberg ER 

30,0% |] "ergamo, Lembardie 2500 
1901 [| Prraara , Pergera, Span — 
sası [|"eryedorf, Grb. Hamburg 337 
1250|| Bergen, Nerwegen 2200 


65: | deraen, PP, Pommern, Inſ. 

i Rügen 325 
1300| Bergen, Churbeffen 253 
ge3:| Dergen, ep Zoom, Niederl. 1100 
2035| Verastse, Avantr. 16160 
4225 —— — — 8 
ı86c]ı; ne FIN, ein 76 
” Bergheim Füße, Watdeck — 
1250| Berqreichenſtein, K. Böhmen 192 
70 501. Beraſtadt, M. Mähren 151 
1025Bergues, Kranke, 950 
2330 |Yergaadın, K, Baiern 206 
1600|, "eristamt, Brrisiad, Rußl. — 





aarılı Peris, Spanien — 
Rool erta, Gbr. Weimar 144 
iroel Berteburg, PP. Weſtphalen 250 
Vor] Berlin, PP. Branden⸗ 

Zora! bura (1828) 7330 
725 | Perlinden, Brandenburg 260 
2lsol Frra, Schweiz 1612 
2000| Bernau, Bovern ans 


34001 Bernau, PP. Brandenburg are 








1820|, Sermar, Bronte. 1175 
sorsh Gernbreg, Dich, Anhalt⸗ 
scol Bernburg 727 
ögoo|'Terntaftet, PP. N. Rhein co 
225: Sernſtadt, A. Sacıfen, Faufig 300 
3206] Sernſtadt, PP. Echtefien 337 
Hernſtein, 8. Baiern 
se0,000|dernftein, PP. Brandenburg 137 
9350| Berſcheh, K. Allorien — 
2154Berſelo, Hzth. Reggio, Mod, — 
—A Bertinoro, Kirchenſt. = 
10,000, Bertonico, Lombarbie _ 


2300, Bertrih,, PP. N. Rhein 
1600! Berwick, upon Zwerd, Engl, 1024 


1379 Beſangon, Frankr. 3300 
so20 Defekt, Mukland 529 
1470| Befisbeim , Würtemberg go 


13,029 Beſſaſtader Inf. Ita 0 — 
1200| Veſſe (#2 Dep. Punsdes Dome 235 
5000. N%y (franz. Dip. Sarthe 325 
3 Beſukt, niederl. Oſtind. Java — 


5600| Besztereze, Ungarn 350 
60,00! Bitangos, Spanien — 
2050|, Betblehem, Veit⸗el⸗Ham, oflat. 
Türkei, Evrien 500 
gocol,Brthietem, nordamerik. Freiſt. 
2600] Venſolo. 200 
Bethlehemſalda, Ungarn 70 
2521Bethune, Frankr. ıc42 
21001 Betler, Ungarn 154 
690Bettenbauſen, Churbeffen ıc2 
15501 Brettern, K. Böhmen 120 


5300) Beutelcvah, K. Würtemberg — 
i16oell Beureuth, Baiern, ſ. Bayreuth. 


(3 


Ein.o, 
1259 


190 


36,000 
1400 


500 


20 
20,000 
a2bd 
5553 
24300 
50,700 
4uod 
2109 
2,622 


2295 
1000 
5075 
14,700 
450 
550 
1200 
1890 
950 
6000 
1300 
2400 
4090 
10009 
1949 


236,830 
2509 
18,009 
1200 
2850 
6425 


5392 
1050 
1,00 
2259 
550 
1297 
u30 
4000 
3000 
2500 
4% 
2735 
28,800 
4300 
9257 
300 
2000 
2250 
13,002 
arg 
1600 


2400 


1450 

502 
6932 
1217 

880 
1033 
1030 


70. 


Bäufer 

Beuthen (Ders) PT. 

Schleſien 439 
Beuthen (Rieder) PP. 

Schle ſien 
Beugzeville, Frankr. 
Bevere, Rieder. — 
Beverley, England 1587 
Deverley , nordam. Freiſtaat 700 
Bevern, Dith. Braunſchw. 150 
Beverungen, PP, Weitphaten 240 
Bewan, Euluh: AUchipel — 


Bewdley, England 819 
Beweropf, Wok, Riederl. — 
Ber, Schweiz 709 


Bezau, Torol — 

DBziers, Frankr. 

Bhagpur, ſ. Hurdwar. 

Bbatgung, Borberindin — 
tommimgur, brit, Präf. Bom: 
bai, Oſtind. — 

Bhartpoor, brit. Präf. Ben⸗ 
galen, Oſtind. 

Biafara, Sicilien 

Piafı, Gatlzien 

Biala, Zug, PP Schlie⸗ 
ſien 


Biala, K. Vohlen 343 
Biala, Rußland — 
Bialla, Oſtpreußen 157 
Bialocerkiew, Rußland 615 
Bialiſtock, Rußland 700 


Biar, Spanien — 
Bien, Vedena, K. JUyrien 363 
Biberach, A. Würtemberg 2850 
Biberbach, K. Baiern 8 
Biberſch, Naffau — 
Biber, Vebra, PP. Sachſen 168 
Bicanere, Beikanir, ſ. Bikanir. 
Bicarcıza, Inſ. Malta — 
Biepw, ſ. Bidſchow. 

Bidache, Frankreich 350 
Bidaſchan, Perſien — 


Biddeford, England 600 
Bidſchew, Biczew, Böhmen 396 
Bieber, Ehurheifen 124 
Biederich, ſ. Biberich. 

Biedenkopf, Grebb. Heſſen ass 


a M. Mähren — 


Bier, Bienne, Schweiz 464 
Birlaja, Beloi, Ruftand 200 
Bielefeld, PP. Weſtphalen 702 
Bjelew, f. Beleew. 

Bielgoerod, ſ. Betgerod. 

Bictie, öftr, Schleſien 200 


Biella, Piemont — 


Bielopotje, europ. Tũrbei, 
Bosnien 1000 
Bielopolje, Rußland 155 
Bieloferst, Rußland — 
(Rußland 520 
Diet, g, Pohlen 65 


Bieſenthal, PP. Brandenburg 1354 
Bietigheim, K. Mürtimberg 350 
Bihach, Wibarı, tur Türtei — 
Bist, aſiat. Ruͤft, Eihr. 30r 
Bijanapur, brit. Präf, Mas 
dras — 


Biisk, Rußland 308 
Bitanir, Bicanerr — 
Bilbao, Spanien 1000 
Pitin, Böhmen 370 
Bilom, Frankreich j 7:6 
Billwerder an der Elbe, ham⸗ 
burgiſche Intel — 


15,000 
zn 


5507 


1800 







Au 
Biu werder an ber Bille, oe ” 
burgifche Inſel — 
Bitſen, Niederlande — 
Bilſton, England 2226 
Bima auf Sumbawa — 
Bingsto, Lemdbardie — 
Finde, Niederlande — 
Bincotu, England 3813 
Bingen, G$b. Heffen 470 
Piörnebura, Rußland 35n 
Birgftein, K. Pöhmen 142 
‚1 Birfenferb, Bath. Oidenb, 220 
Birmingham, England 17,326 
Birnbaum, Michspchod,, PP. 
Tofen 233 
Birnir, K. Bornu, Rigritin — 
Dirr, Parfonstswn, Irland — 
Yirfe, Rußland — 
Birsk, aflat. Rußland 200 
Sifaeeia, 8. Neapel — 
9farguine, Sieitien — 
Bictegtia, Reapel — 
Bifhofeburg, Oftpreußen 07 
Birkofsarän, X. Baiern — 
Bifhofsbeim ‚» vor ber Rhön, 
iern 260 
Biſchofsbeim, Frankreich — 


Biſchefeheim, Grün Baden 
Biſchofshe im; zum hoben Steg, 


410 


Gräb,. Baden _ 
Biſchofslack oder Laak, Iys 
rien 24 
Birhofsftein, Biſchſtein, Of: 
preußen 41 
Biſchofteinig, K. Böhmen 268 
Biſchefawerda, K. Sadıfen 330 


Difchofswerder ,„ Biskupiecz, 

. MWeftpreugen t41 

Biſchefe rell, Echwelz, Thur · 
aau 

Biſchweiler, Pievifer, Frank. 

reich ser 


282 


Bifens, Mähren >94 
Riferta, f. Biierta. 
Bishopt, Stertfert, nal. 610 
Bishops, Mialttom, Gngl,  37E 
Bifianano, Neepel _ 
Biskupis, Mähren — 
Kisten, England 700 
Biſogne, Lombardle — 
Biſtrig, unterm Heſtein, 
Mähren 286 
Biſtrid, Beſzterze, Nöfen, € ies 
benbärgen 165 
Bitche ſJ. Bitſch 
Btteſch (Greß·Mahren 243 
Bitetto, 8. Reapıi —_. 
Bitonte, Nrapri 
Bitſch, Pirhe, Frankr. 293 
Biteke, Ungatn “08 
Bittburg. PP. N. Rhein 319 
Bitterferb, PP, Sadfen 293 
Ritt, Inſel Sardinien — 
Bivona, Sieirien — 
Bizan, Borariberg — 
Bizria, Tunis — 
Blackbeurne, England 2944 
Blacktey, Enaland 472 
Blackwall, England 2000 
Blain, Frankreich — 
Blainville, Frankreich — 
Blamont, Frankreich — 
Blanc, fe Blanr, Frankr. 450 
Blandford, England “3 








Eime Häufer 
Blener, Epenimi — 
1200 Blankenbers, PP.N. Rhein 200 
27901 Blantenberghe, Nicbert. — 
12, 000) Blankenburg, Stz. Braunſch.⸗ 
soocH Bolfenbũrtel 400 
4500|) Blankenburge, Fürftentbum 
3951 Schwarzkurq· Rudelſt. 106 
sE01]| Vlankenefe, Bänemork, Helft. 170 
sorehPlankendann, Str. Weimar 363 
251011 Ölankenftein, Ehs, Heſſen 85 
end Flantko, M. Mähren 132 
1roofl Biafenderf, Bafasfalva, Opfth. 
307.00. Eirbenpärgen — 
Elaſienzella, Fſtth. Gotha 256 
2 100 Rlatta, Datmatien, Inſei 
10,oool. Surjeta — 
saool Riloattenderf, Plattenderf, Boh⸗ 
1600|] _ men 114 
14colj Blauberern, K. MWürtemberg 260 
agıell Dlane, Frankreich 540 
ergo Ficiatf, IP, N, Afein _ 
16,590] Bleiberg, Jur rien 6c0 
2ooeh Wreicherete, PP. Sechſen 303 
550 Bleiſt in, K. Baiern 154 
Bhkete, K. Hannever, Fürftth. 
15001) kũneburg 163 
1450| Bleuheim, Bilent heim, 8, 
1873 airın — 
Bienteiw, England 15 
125cH Tier, Frantırih 950 
Biertera, ſ. Bleiberg. 
18001 Fliescaftit, RK. Baiern — 
Bieckzul, Ritderlande — 
23801 Bleie, Frankreich [2.270 
1000|] EIembera, Furſtentb. Lippes 
con Ditmcıd sı6 
Tlount, rordbam. Treifaat — 
1250|] Ücbbio, Piement — 


Totersberg, Vrand ncurg 
VBobrka, Batizien 
Dotiprent, Epanicn — 


a8oof Bechnie, Faligien sıo 
2562|; Bcdiett, PP. Meftpbaten od 
Vechum, PP. Wefgkaten 35? 
s600N Tıder, 8. Gadfen iro 
21501 Tcdenem, K. Hanncder 300 
rooni; Dedenteim, ſ. Milteinftabt. 
00] Bodınteim, Ghri. Deffen — 
ars7il Dedenftadt, Mabren 63 
26004 Bodenwerder, K. Dannover 233 


Pıbenwötr, Baiern so 
Bednin, England 
Bedregh, Krretztur, Ungarn — 
Borat, Frentreich — 
Böblingen, K. Würtemberg 
Bẽtwmiſch⸗ Aicha, ſ. Aicha. 
Botmiſch ⸗/ Bred, K, Vöbmen 
Bihmifh:Ekrmnie,R.Eitm. — 
Föhmifh: Kraut, Deſter. unter 

ber End 255 
Töhmifh-Pripra, K. Föhmen su 
Böhmifh:Reuftabtl, F. Vöhm. 213 
Tihmiid, Meidbofen, Unteröfl. — 
soneli Bötmiik-Binnwalb, K. Betm. — 
6onli®änniaheim, K. Würtemberg — 
8coC 18 d°germenn, Ungarn — 


21,950]: Boadidha, f. Atbaſſi. 
2004 Begliscor, Bolipur, brittiſch. 
12,000) Präf. Bengalen soro 
4000Bogeduchew, Rufland ıc4a 


Begoroden, Bogoredizk, Rufl. 354 

Bogosteweh, aftat, Nufland 321 

Bogota, Santa fe be Bogeta, 
Solumbia — 


1900 
1900 
4550 
2050 


Einmw. 
3600 
1550 
2009 


2738 


950 
2000 
2500 

6 * 

950 


4000 
14080 


2600 


800 
irsı 
4750 

560 
5600 
200 

920 


1400 


1300 
ich 


2789 


1600 
1050 
24,518 


1020 
4900 & 
AS50O 
1350 
2xo 
5660 
5100 
4150 
2300 
13:0 
1800 


1250 
1623 
1364 

500 
3300 
4000 
203% 
2818 


1300 
2470 


2061 
402 
1302 
1100 
oo 
2180 
15,360 


30,r00 
6879 
21009 
2xo 


40,090 


Häufer 
Bohain, Frankreich 200 
Boiſſe zon d'Aumontel, Frankt. — 


Boidenburg, Midt.s 

Sehrer in 298 
Doisendurg, PP. Brandens, 77 

ojano, Reapri — 
Bolanow, VPoſen 405 
Botſan, K. Unyarn 231 
Veiber, Feantreich 603 
Boihero, Roaul ind 1800 
Bolihom, Galizien — 
Bolenner, Ungırm — 
Bolkendann PP. Schleſien 20 
Bl, X. Wictemberg _ 
Bollenne, Frankreich 200 
Bılozna, Kirchenſtaat 11,000 
Bolfütertichkoi : DO aflat. 

Rußland, Kamtſch — 
Bol⸗werd, Niederlande — 


Bolton. fe Moor, Cagland 4s10 
Bomdai, Bombai, britt. Präf. 
Bombai 20,800 
Bommel, Nicberfanbe _ 
Bomft, Babinoft, PP. Pofen 286 
Bona, Blaid:ElrAnıb, Algier — 


Boechaapoor, Bufhanpur, Oft: 
Indien ‘ — 
Bictibang, Rezecreich Boos 
libann . 1500 
Boom, Niederiande — 
Bopaut, britt. Präſ. Bengalen — 
Bopſingen, A. Würtemberg 230 
Boppard, PP. Nieder-Rhein 437 
Boris, Schweden — 


Borba, Portugal 713 
Bordeaur, Krankreih 7813 
Borg, Burg, Daͤnemark, J. 
Femern 2 
Borga, Rußland arı 


DBergas, f. Burgas. 
Borgentreich, PP. Beſtphalen 240 
Borghetto, komdardie — 
Boraͤholzdaufen, PP. Weſt⸗ 
phalen 
Bocgo, Rußland, Finnland — 
Borgo a Can Domino, Parma — 
Vorzo d’Xliee , Sardinien, 
Rovara — 
Borgo di Ates, Piemont — 
Borgo di S. Angete, Eitta 
vittorioſo, Inf. Maita — 
Borgo di San Sepolero, Tos⸗ 
kana 
Borgo di Seſia, Riement — 
Bergo di are, Kirk. Piacmı — 
Borg di Bai Guyana, Wors 


Sen, Torol — 
Borgo S. Dalmazzo, Sardi⸗ 

nien, Guneo — 
Borgobrund, ſiebenb. Militärs 

grenze — 
Borgoforte, Lombardie — 


Botgomanero, Piemont — 


Bonati, K. Reapel — 
Bonifacio, Frankreich, Inſel 
Corſika — 
Bonn, PP. Kleden-Berg⸗ 
Zuͤlich 1269 
Bonner fe Ghateau, Frankceich |. 
Bounetabte, Fran 703 
Fonnevat, Feantreid 560 
Sonnieur, Frankteich 600 
Bontbann, nude. Oſtind. — 
Bonphad, Unsarn 64rl- 


m — — — —— — — — 











fer 






giebet, Rußland, * 


3100|) roslam 421 
oriffo glebak, Rußland, Tam⸗ 
dow 400 
Borja, Spanien ui 
Borken , Ghurbeffen 163 
Borken, PP. Weſtphalen 349 
Bormio, Worms , Lombarbie — 
Borna, R. Sachſen 353 
Borneo / Inſel Berneo 3000 
Bornheim, Stadtgeb. v, Arants 
furt am Ma in 210 
Bornbeim, PP. Nieder» Rhein — 
Borod« Iend, Ungarn 220 
Borowitſchi, Ruftand 690 
Boromft, Rußland 750 
Borriana, Burriane, Spanien — 
Borriol, Spanien Ds 
Borromstowneh, Schottland 244 
Boſa, Sardinien _ 
Boſchhowid, M. Mähren 150 
Bosco, K. Neapel & = 
Bosse, Lombarbie — 
Bostowid, M. Mähren 522 
Bosna » Garai , europäifcdhe 
Züskei 15,000 
Bosgrevilla, Krantreid) 300 
Boſſano, Piemont — 
Boſton, England 21716 
Bofton, nordamerik. Freiſtaat 
Maſſachuſets 5000 
Bottockamy Botufdan, europ. 
- Zürkei, Moldau 1000 
Boda, ungarn 220 
Boden, Bolzano, Trrol 980 
Borchain, Frankreich 230 
Boudry, Schweiz — 
Bouglon, Fraakreich — 
Bouuon, Ricberlande — 
Boujclach, Bugjah, Atgier — 
| Boutan,, Frankreich +0 
Bonlogne, Frankreich 1600 
Boulegne, Frantkreich * 
Boutay, Setchen, Frankreich 260 
Bourbon 'Anch, Frankreich 390 
Brurbon Archambault, Frank 
reid 540 
Bourbon Vender, Frankreich 500" 
Bourbonne les Bains, Franke 
reich 405 
Bourbourg, Frankreich 269 
Bourbriae, Frankreich — 
Bourgain, Frankreich 650 
Bourg » Argental, Frankteich 399 
Bourgsen Breſſe, Frankreich 608 


Boarg Eaftie, Frankreich — 
Bourgeæ Maurice, Savehen — 
Bourg du Peage, Frankceich — 
Bourg d’Difans, Frankceich — 
2550! Bourg S. Andest, Fraukreich 625 
Bourg fur mer, Frantreich a0 
Bourarz farmer, Frankreich 3788 
Bourzet, Frankreich — 


400 


8500| Bourgnen, Frankreich 489 
5009 Bour gneuf, Frankreich 280 
2000Bourstem, Enland 1226 


se Grantccih,, Stadt 66 
3250,1Boullac, Frankeeich, Daf — 
Bouvbignea, Niederlande -- 
Boda, Reapel 

Boverden, K. Hannever 
2ſ00)Boves, Piemont 22 
2000) Bovine, Reaptl — 
5000| Bovoltuta, Lombarbie — 


- 275 






Borberg, GEbz. Baben 
Borttbude, f. Burtehude. 
Bortel, Ricderlande — 
Boynes, Frankreich — 


son] Beztolo, Lombardie — 
arasl|Bca, Piemont — 

Braeciano, Kirchenſtaat — 
Bracht, PP. Klebe-Berg — 
Bradinteim, Würtemberrg 250 
Bradford, England, Wiltſaire 2100 
1900| | Bradford, Engiand, Yorkibire, 2350 
1r001/Bräg, Broica, PP. Pofen 


18 
3900||Bräunlingen, Gb}. Bauten “ 
2573] Braga, K. Portugal 4510 
q Braganza, K. Portugal 1006 
6300| | Bragernäs, Norwegen — 
2350|) Brabeftabt, Rußland — 
3000)|Braita, Brahilew, Yerapit, 
5550| türt. Wallachei _ 

1001| Braine P’Auteu, Niederlande — 
10,788]| Braine fe Eomte, Niederlande — 
2706)/Braintree, England 412 
3650|/Bratet, PP. Weftphalen 380 
Brampten, England 450 

65, Brand, 8. Sachſen 163 


2370 |Brandeis (Gofaretys) Böhmen 238 


14,0.01|Branbeis, K. Böhmen 119 
10,350 |Brantenburg, PP. Bran⸗ 
denburg 1530 
53 298 Brandenburg, Ofipreußen 165 
Zraͤnna, R. Böhmen 210 
00 Brantbome, Frankreich — 
1170 Bracpars, Frankreich — 
8080  Arauvadı, Ss. Naſſau HITS 
12001 Braunau, Tormen 515 
1350) Rama, Defterreich ob d. Cas ann 
2437) ranmfels, PP. Nieder-⸗Rhein 216 
28701Braurugt, Herzogth. Arie 
800% fenenın 112 
2520| Draunberg, M. Mähren 3:0 
19,35 || sranzsberg, Oftpreußen 043 
530 || Praunidweig, Hzth. Braun⸗ 
50m ſchweiq 3145 
250 1) Iraunfeiien,, Mähren 204 


Iran fur Seine, Frankreich 309 
20 201 Bray, Frankreich, Comme 250 
3150 Breal, Feantkreich — 
Örecen, Frankreich 414 
3329|) Brechio, Brechin, Schottianb a23 
no, derderfen, PP. Weſtphalen 161 


2606, Brectnock, Gnyland 910 
5020| Breda, Niederlande 1500 
2704| Öregenz, Aprol 

8543| Breifach, f. Alt s Breifadh. 

2135, Breitenbach, Schwarzburg⸗ 
2200| Sendershauſen 454 
22 vBreitenbrunn, Ungarn 150 
2383) Brehma, PP. Sachen 212 


5904 ‚Brembaro di Sotto, Lombarbie — 
2900 Beemen, freie Hanfeltadt 5350 
19,562 Bremsriche, Lebe, 8. Hanneetr 310 
1200 Bremerwerde, K. Hannevtr 211 
2450 Bremgarten, Schweiz 260 
2063 Brendoia, Lombarbie — 
86251, Breno, Bre, Lombar die — 
0A Brentfort, England — 
1000 Brescia, Lembardie 
954 Örestau, VP. Schleſien 





se0Ql|dreffuire, Frankreich — 
16004 Breſt, Frankreich 2600 
352 


3500 Breteuit, Frankreich, Eure 


6702 Brosjnig, Böhmen 
33 Breteuil, Frankreich, Die — 


1200 


30,000 
2774 
53334 
2298 
2553 
2345 
1450 
1780 

800 


12,702 
1000 
900 
3650 
2333 
11,0 
000 
2150 
1409 


126 
6150 


36,412 
1370 
2050 
1500 
2156 
2100 
sau 
1084 
420 
900 
2500 


2420 
1349 
1080 
1800 
43,047 
155? 
1750 
1000 
no 
2000 
2059 
31,911 
6,000 
1100 
28,000 
2203 
2049 
2:00 


72 


. Häufer 
Siretten, Gr Baben 33% 
Berino» Banva, Ungarn: 321 
Beezowa, Ungarn 65 
Briançon, Arankerich eno 
Brianst, Nufland- 570 
Briare, Frankreich 335 
Brickſield, Reubolland 60 
Bribin, Jurrien — 
Bridaenorth, England 979 


Bridzyetomn auf Barbadoes, 
britt. Weſtind. 
Bridzewater, Enatand 
m... no dam. Frei⸗ 
ſtaat Maſſachuſete 
Bridgcwa ter, nordam. 
fiat Rew⸗Vork 
Bridgewater, nocdam. Frei⸗ 
ſtaat New⸗Jerſey 
Bribinigton, Burlington, Brid⸗ 
linzten, Eagland 
Bridport, Engtand 
Brie Comte Robert, Frank⸗ 


1500 
1059 
rei⸗ 


reich 385 
S. ieg, PR. Schleſien 564 
Fri, Rirderlande 942 
Briennedta, Ghateau, Frank⸗ 

reich 285 
Brienz, Schweiz 175 
Beier. Uiaarna 690 
Brieſau, Mägren: 120 
Br cfen, Weſtpreüßen 133 
Brautzen, fe Wrietzen. 

Briep, Kemmterid — 
Priybien, England 1394 


Vrigenolle, Br: ntreich 
Vıitoa , preuß. Prev. Weſtpha⸗ 

len 396 
Bi: abi fi, Neapel 
Beim ihoct, niedert. Oftind. 
Brinon fur Armargen, Frank: 


reich 415 
PFrionne, Frankreich 450 
Friend, Frankreich 905 
Vr ſcu, Blemo⸗ Banya,, Uns 

garn — 
Beifian:to. Kirchegſtaat — 
Briſtol, Eugland 16,606 
Briſtol, nordam. Freiſtaat 

M Maike — 
Drives la Galllarde, Frank⸗ 

reich 935 
Wriviesca, Spanien — 
Brisen, Errol s50 
Brirbam , Eagland 800 
Broach Bombai 14,000 


Brodenhagen, PP. Ve ftphaten 400 
Brod,öjler, las. Malitargrenze 430 
wech, ſ. Bebmiſche, Deutſch⸗ 

. Ungarift » Grob, 


— Valisien 2600 
Sromberg, PP. Pofen 562 
Bromesgeove, England 1515 
Bremlen; —— 629 
Frosmizo, Rußland 285 


Tıonte, Sicitien 
Broeus, Frankreich 
Broci, Spaß Varos, Sie⸗ 


benbdrgen 595 
Brofstm, Eagland ide 
Broiteiode, Ehurbeffen 42 
Bernd W>, nordam, Breis 

ası olvanen 0 
Zw, Soanten — 
D Ghz. vaden aosl. 


Einm.!] Häufee 
2613 ;Örud, K. Baiern 

3837, Band a. d. Teitba,. Deſter. 
sos| u. d. E. 4312 
32) Bruck a. d. Mur, Stelermark 200 































5009 |Brrga „ Sdwenn 248 
180% Arnbitem , Rußland EITER 
Brufr, f. Burſa. 
Brüdenar, K. Baiern Dr 
Brigge,, Riederlande 6000 
Brüraen , PP. N. Rhein 150 


Britt, PP. N. Mbein 255 
Sränn. Bene, M. Mähren 2300 
Zrüſſet, Niederlande g9e00 
Brür, Met, x. Töhmen 423 
Brumath, Brumt, Frantreich — 
Srumes, mM. Mähren 200 
Srunesg, Gruneden, Tyrot — 
Bruan, Unteröfterreidh 
Beansbattet, Dänemark, Frau 

fein 86 
Zruntrut, Porenteug, Ehmweil so 
Brzesc, Brpeseie » Kujamwekire, 

A. Pobten 9 
Braere Litewetky, Rußland — 
Brzezaay, Galizien 193 
Brzezew, Galipien — 
Badlitz. MP. Vommern 209 
Zuccari, Baukari,'K. Illyrien 1617 
—E— Bechara, Buthara, 

große "Baharei 
Kudhau, Würtemberg 
Buchen, Gts. Baden 
Buchhols , Sachfen 
Dud born, Fricdeichthafen, K. 

Mürtemberg . 
Badhtowis, M. Mäbren 25c 
Budsmritte ‚ Bouzviller, 


8000 


502 


Frankreich aut 
Back ngham, Enaland ors 
ubifhau, M. Mähren 9 


Aubifın, 1. Bausen, 
Burgatz, Galizien 
Iudbweis, Budyegyewyez, X. 
ohmen 
-edwid, M. Mahren 
Balizien 
Zuenes ⸗Aures, füdam. Se 
fast, la Plata 640 
Buffalo, nordam, Freiſtaat — 
Iugutma, afiet, Rußland 500 
Bwreeburgq, Zürlt. Echauenburg 400 
Sübingen, «ba. Heffen: 5ss0 


KRüst, Gt. Doben soo 
Bilh, ehr 50 
And, PP. Weſtpbalen 100 
Fürn, OP. Weſtphalen 198 
Bürgel, Ge; Weimar, Fſtth. 
Meimer 25% 
Sätco, PP. Pommern 189 
— Ghz. Neckleuburg · 
Schwerin 386 
Sujalanre , Spanien — 
Bunt, PP. Poſen 2 
Bukavek, europ. Türkei, -- 
ladri 
Butbaes, f. Budara.. 


Bulch , ae. Wür 
temberg 

Bulak, Eippten' 

2000 Buttau, Drift. u. d. E. 
Saue, Bor, Schweiz 

3500 Bundau, K. Würtembrrg 

2600 | Bunde, . Honnoder 
—B England 


33 





Huſert Einw. 
ai (Att⸗), 8. Föbmer 80 900 
Bunztau (Junze), K. Böhmen 3%“ 4000 
Bumlau, PP. Echleſien 42 4904 
Burano, Lombardie 1100 erg) 
Burdfereid, PP. NR. Rhein 29 4519 
Burtıvan, brit. Präf., Bens 

galen, Oſtindien 9805 53,920 
Buren, Riederlande — 3500 
Burg, P PP. Sıdıfen ttır] 10,000 
Bura, PP. Kleve⸗Berg⸗Jdl. sro 2000 
Burgau, K. Baiern 4:0 2468 
Burgan, Sterermark 156 750 
Burgbernheim, K. Baiern — 1350 
Burgdorf, 8. Hannover 232 2059 
Burg Ebrach, K. Baiern — 700 
Vurgsfarınbah, A. Valern 400 2000 
Burghate, Epurterien 136 1300 
Burabaufen, 8, Bairen 403 8:00 
Burgkunfladt,. K. Baiern 212] 320 
Burglengenſeid, R. Baiern 244 1400 
Burgos, K. Epanim am) 11,000 
Buraftädt, K. Sachſen 220 2 00 
Burafal, Alte u. Reuſchloß, 

Unter: Defterreich 100 — 
Barg · Steinfurt, PP. Weſtph. 9 27200 
Aurie, Betumbia 020 
Sariana, 8. Spanien — 6500 
Barlington nordam. Freiſt. 

Vermont — 2400 

Burlington, ſ. Bridinigton. 
Burlingten, nordam. Breift. . 

News Terfen — soon 
Aurnien, Engtınd 1029 6:00 
Öurntisiand, Schottland — 1309 
Burſa, Trufa, aſiat. Ile — 80,000 
Burelem, Onatand 129 gtoo 
Surion, upon Zrent, Engl. 13. 5979 
.. 2 Bur ſcheid, PP. 

N. RX 600 “han 
Sıry, E 1913 10,:03 
Sure (S. Gdmundss), Engl. 1873 17,000 
Burzat, Frankreich vßro 
Bufan, Bezow, M. Mätzen gr” aan 
Duses, Piemont — 1900 
Baſchanpur, ſ. Boechanpeor. 

Bufdiweiter, Bouxviller, fiche 

Buchs weilet. 

Bufes, eur. Türk., Wallach. 15eC asoo 
Bust, Galizien 2836 
Bustir, f. Wuſchẽr. 

Auffete, Hith. Parma — 3*2060 
Buſſole ugo, Lombardie 2910 
Buſtar, breit. Peif. Bengat,, 

Dflindien 12,009 
Bufaltuf, aſiat. Rußland 200 1500 
Suteinto, europ. Yürket — 2ono 
Butſchowid, M. Mähren 250 2050 
Buttelſtaͤdt, Grdz. Weiner, 

Facſttd. Weimar 323 1950 
Bugbah, Groöh. Heſſen 418 2054 
Burtebude, K. Hannover 238 1949 
Burton, Gnaland 164 1080 
Buzangois, Brankeeid 528 357 

€. 

Sabeza de Bury, Granien — 5300 
Gabra, Spanien, Gordova — 60m 
Sabra, Spanien, Jaca _ 23500 
Caccamo, Sicitien — 642 
Sareres, Spanien — 8000 
GSacheu, portug. Afıfla, Ge: 

negambien. — 15,000 


Däufer 
Gacinato, Lombarbie — 
Gabenet, Frankreich sog 
Gaberouffe, Frankreich 806 


Sadillac Cadiihac, Frankreich 400 


Gabir, Spanien 8000 
Garn, Frankreich svoo 
Garrbiff, Garbiff, England 63% 
Earrmartien, Garmarıden, 
England 1080 
Gaernarvon , Garnarvon, 
England — 
—2* Neapel — 
Sagli, Kirchenſtaat — 
Eogliari, Inf. Sardinien s3oco 


Eabamba, nordam. Freiſtaat 
Alabama 
Gabla, Fſtth. — 254 


Gahors, Frankreich 190€ 
Gajanaborg, Ruft., Ann. _ 
Gajazzo, Neapri — 
Gairo, Kahira — 


Gairo, Piemont 
Galahorra, Saligurris, Epan. — 


Salait, Frankteich goo 
Eolamata, Worra .— 
Galatabelloro, Sicilien 1400 
Catataflmi, Eicilien 100: 
Galatagirone, Ciciliem © 2666 
Gatatajud, Calatayud, Span. 1500 
Calataniſetta Sicilien 1500 


Catataſcibetta, Eicitien 1055 
E alataveturd, Sicilien _ 
GSaltatayud, ſ. Gathrajud, 

Eatau, Katau, PP. Brandend. 215 
Calbe an der Saale D Yy. 


Sachſen 520 
Gatve an den Mine , PP. 
Sadfen | are 


GSalrar, Kaltar, vp. —— 
Bera 

—* Kaſkutto, brit. prat.“ 
Bengalen, Oſtindien 

Gatdas da Raynde, Portug. — 

Gatbiero, Lombardie — 

Eali, Eoltumbia 

Salicut, brit. Präf. Madrat⸗ 
Oſtindien 

Galitei, Reapel — 

Galhecta, portua. Afrika 502 

Saltken, Rirberlande 

Golan, Irland 

Gallao de dima, Peru 

Gallas, Fran kreich 


Saltianer „ beit. oſtind. Präf. 
Bengalen — 
ie PP. Pommern 2735 


Sıtmar, 8. Schweden, Intl 


Duarnkolmen 491 
Salne, England sro 
Gattabellota, Gititien — 
Caltagirene, Sicilien a8 
Galtanifetta, Sicilien 4bor 
Galufo, FIſtih. Piemont — 
Galvi,. Granfr., Inf. Gorſika 400 
Salvıfano, Lombardie — 
Gatoiffen, Gauriſſon, Franke. 50: 
Ealw, Klar, 8. Wärtemb. 60 
Camarota, Inf. Sie illen — 
Gamba, Boembai — 
Gamborfcha, Luwek, Anam, 

Dintrrinbien = 
@amborne, Enalbab 1186 


Gambdrar, Cammerif, Franke, 300» 
Gampribge, Gagiunv 1m. 


61,519 





Einm. 
3000 
2447 
Aral 
14.0 

70,000 
36,101 
3300 


Cambridge, norbam. Freiſtaat 
Maſſachuſets 

Camburg, Kamburg, Sachſen⸗ 
MeinıngensAltenburg 

Eamens, Kamenz, K. Sachſen, 
Laufıg 

Gamerino, Kirhenftaat 

Camin, Camina, Weſtpreuß. 

Cominha, Vertugat 

Gamıfano, Lombarvie 

Gammin, Kammin, PP. Hin⸗ 
terpcmmern 

Compagna, Neapel 

Gampan, Zrantreich 

Gampbrltown Schottland 

Campeche, Et. Francisco, 
mexic. Breift. Vutatan 

Sumpli, Neapel 
ampo baſſo, Neapel 

Campoformio, Lombarbi' 

Sampo Meyor, Portugal 

4000'|Gamyo St. Pierce, Lemdard. 

| @am, os, ſ. Sergipe. 

Sana, Koma, aliat. Zulreti, 
Paläftina 


3900 


5660 
2770 
5030 

55,000 


1200 
2150 
12,436 
801 
2705 


Praſ. Madras, Dftind, 
Gancıfe, Franke. » 
Gancar, Pentiamo, Anım, 

Hinter indien 
Candia, Kandia, Inſ. G. im 

Ardipel 
Ganea, nf. Candia 
Ganli, "zit. Piemont 
GSancto, Lombardie 
Sunicatti ‚ Sicttien 
Ganiotiane, Bath. Genua 
Ganita, Eieilien 
Cannes, Ganıs, Kranke. 





ttmberg 
900,0n0l'Ea offa, K. Neapel 
1500! Ganourgue, Frankt. 


Ganterburn, England 

Gapaccio, Neapel 

Gap : Breton, britt. nf. Isle 
royale in Nerdamerifa 

Cape Goaſt., britt. Afrika, 
Ghinca 

‚Sap Haitn, Cap Frangçois 


Gapo bianco, Capo blanco, 
Franke. , Inſel Gorflca 
Capo b’Fitria, Yllyrien 
Earret, 1. Waldkappel. 
‚Ga pftabt ,„ Sapftadt r a? 
Südafrika 
Gapua, Neapel 
5000 Garacoa, fpan. Inſ. Garacca 
19,60 "Gararras Eolumbia 
15,600| Faramagna , Frſtib. Piement 
2esc ‚Saramam, ärantre:d) 
2100], Saravazcat, Spanien 
8502 |Earavelioe, Branlien 
2792} Gaseaffonne , Frankt 
a1 |@ertarentt , E panin 
TacL ‚Sarbiff, ſ. Gaerbiff. 
32,00 | Gardigen, Eng 
Cardono, Epanien 
24,000] Garentan , Frankr. 
6200 |Garenteir‘, Frankr. 
17,050 |Sarefano „ Bitih. Piemont 
14, 15c]|Sartair, Gra.treig 








Häufer 


240 


530 


118 
504 


393 


43 


1210 


3000 


Gansnore , Kannanur, britt. 


Sırlıımı 


© 


Gannftadı, Kannftadt, 8. OK: 


209: 


1090 


re 





Einw,,, ufer 
Sariaeo, Columbien Fe 
3295 Garjati, Neapel — 
Sarignan, Frankr. — 

1500 Garignano, Carigano, Pier 
|| _ ment — 
3500 Garini, Sitilien — 
7045 Garleniini, Sic illen 901 
son Garlingſord, Irtand 320 
2500 Gartisle, Engunt 1400 

3750] Sarliele, nordamerik. Freiſt. 
Pennſylvanien 400 

25501 Garliele, Weſtindien, Inſel 


6744 Antigua — 
aeoo Gartopago, Dalmatien! — 
80C0 Garlotta, Spanien — 
Gorlomw , Irland — 
18,500)/Cartomwız , |. Karlowig. 
6020, /Earisbad, ſ. Karlsbad. 
7050||Garlerube,, f. Karlsruhe. 
»500| Gartſtadt, Itrrien 504 
4496| |Sarmagncla , Afteh. Piemont — 
32001 lGarmona , Spanien 5000 
arnac, Branfr. — 
Sornurve. „ fe Gaernarvon. 
Carnwath, Schottland 
Garomb , Frankr. 600 
Carotath Pp. Schtefien 73 
Garotina, Epanien 900 
Sarotinenflet, K. Hannover, 
Dftfriesiand 
Garora , Columbia 
Sarouge, Schweiz 
:Garouges , Frankr. 
Garovigno ‚ Neapel 
Sarpenebolo, Zembarbie 











Sarpl, Huth. Modena 5 


1 Garpino, Reapel — 
Sarpio, Spanien — 
Arrar, Vengalen — 
Tarrara, Hrzth. Mebena — 
Farrickfergus, Gragfergus, ſ. 

Anodfrraus. 

Sarrif on Suir Irland — 

Shrrion de lod Gondes, Epan. — 

Gartagena , Gotumbia — 

Cartagena, Spanlen 5500]. 

Gartago, Columbia — 

— mittelamtrit. Freiſt. 

Eoſtarica — 

Carthagena, Carthage, ſ. Gars 

tagtna, Gartago. 

Carupano, Golumbien — |: 
4150/Gdrvin, Frantr. 490 |. 
s25U1 1 Gafaie, Piemont s225 

Gafıtmaggiore „ Lombardie — 

GSafalnuove , Reopel — 

18,7 Safar be Gateres, Epanim — 


Satcacs, Portugal 
Gafdau , 1. Koſchau. 
—— Gaſerta nova, Reapel 
z3100 Eafoer, Spanien 
2286 Gaffano, Mrapet, Galäbria At. — 
sr20,|Eoffane, Neap., Principato ult. — 


Roo Gaſſel, Srantr. — 
17,750|/Gaffet, Churfürfteh. eſſen 1596 
5900 Gaffel „ Irtand 


11Gafie ‚ ranfr. 
3200) Galtalla, Spanien — 
2400 Gaſtan ig Croatien — 
5000 Caſtel a Mär, Reaptl — 
5550 Safe! ** Kirchenſt. — 
2150 "Safer, Heſſen⸗ Dar mſtadt 23 
2050, ‚Gafeivano , Lomdardie _ 


10 


‚|| Sarpentras , Kranke. 2500 
01 








73 


Einm, 
7000 
2200 
1500 


71229 
7000 
4000 
2400 
15,530 


2490 


5000 
1000 
8900 
8u50 


4200 
12,000 
12,087 
2600 


2900 
2360 
600 
„2050 


700 
10,000 
3200 
22150 
2800 
4580 
10,000 
‘5000 
4870 
4000 
8000 
8440 


7500 
2408 
28,000 
29,000 
2008 


8537 


voro 
4520 
10,155 
1400 
4538 
5000 
2500 


LITT] 
8200 
6100 
21co 
3t09 
25,550 
croo 
2300 
dose 
3000 
6100 
ar“ 
1900 
3uu0 


7% 


RER, Häufer]| Einw. j Hãuſer 
Gaſteſbuono, Sieilien — zoael|Gaumont, Frankreich — 
Gaftel di Stabia, Neapel — 6000| |Sauffade , Brantreid) . 7133 
Gaftel » Franke , kLombardie — Hocel|lEaufang Anam, Binterindien — 


Gait-t Fanco bi Sotto, Ghrezth. 


rn Frank — 
Gaſtet⸗Jalour, Frankt. — 
Gaftell,, Kate, K. Baiern 90 
Gattel an d. Sauter, Baiern 139 


Gaftella, Epmien 
Gaftellaceio , Neapel 
Gattellamare, Sicitien 
Gaftrllamonte, Erb. Piemont 
Gaftellane, Frankr. 
Saſtellaneta, Neapel 
Gaftehagso , Iſtth. Piemont 
Caſtelleone, Lombardie 
* —— 
Caſtello, Spanien 
Taſtello a Mare, Stabia, 
Neapel — 
Gaftello Branto, Portugal 1114 
Gatello de la Plana, Span. — 
Gaftelo de San Fernande, 
f. Zigueras. 
Gaftelo de Tide, Portugal srl 
Gaftello Vetere, Neapel — 
Gaitell Biadama, Lombardie 
Gaſtet Muſchio — 
Gaſt tnaudary, Frankr. 1215 
Gafteinau de Montratier, Branks 
reich 
Caſtelnau de Montmirail, 
Frankreich 
Gaſtel novo, Piemont — 
Eaftet nvovo, Dalmatien _ 
Gaftel nuovo bi Garfagnana, 
Mede na — 
Gaftel auobo di Serivia, (Zor⸗ 
toeneſe)Sardinien — 
Gaſteis, Schweir — 
Gaket Sardo, Sardinien — 
Gaftei Sarrazin, Frantr. 918 


D— 


Caſtetvttrano Sie il. — 
Eaſtenedolo, Lombardie — 
Gaftiglione delle Stiviere, kom ⸗ 
barbie ; _ 
Saftillon, Frankreich sg 
Gaftiebar, Irland 800 
Gaftteton, England 508 
Gaftietomm , Sodor, England, 
Snfel Man 308 


Gaspe, Spanien = 
ee, Frankreich 1681 
Gafteo Giovanni, Eicilien 2187 
Gaftro Mivind, täct. Ymfel 

Motilene R 
Caſiro Neapel, Terra bi 


1000 


Drranto — 
GCaſtro Marin, Vortugal 450 
Gaftro auovo, Neapel — 
Gafire nuovo, Sicil. 926 
Gaftro Reale, Sicil. 4356 
Gaftronilari, Neapel — 
Catania, Siecilien 4160 
Gatanzaro, Reapel parat 
Gatilon , Frantreich — 
Gattaro, Dalmatien 800 
Gatteau, Frankr. 741 


Gattolica, Sicil. — 

Gaub, Kuba us. Naſſau — 

Gaudedee, Franke. 

Gaudebee, vanfreih, Dip. 
Eure i 

Gaubete, Epanien 





Suuterets, Cautrez, Frankt. — 
Gavaillon , Frankreich 1300 
Cavallo, europ. Türkei — 
IlSavan, Cavon, Irland — 
Cavarzere, Lombard. — 
Cavita, ſpan. Aſien, Inſel 
Manila — 
Cavore, Fſtih. Piemont — 
Garamarca, Peru — 
Giteamarquilla, Peru — 
Garatambo , Peru — 
Cayenne, franz. Guiana, Güb: 
amerika 200 
Gaplus, Frankr. — 
Gazala, Spanien — 
GSajar de Cazares, Spanien — 
Gare, Sranfr. — 


Cazeres, Spanien a00 
Geira, Siara, Brafilien — 
Gefatu, Sicitien 1460 
Celano, Neapel — 
Seule, K. Hannover 1236 
Gellerferd , K. Bannover 564 
Geneba , Pombarbie - 
Gente , Kircheuſt. — 
Sentorbi , Sicitten — 
Zerdon, Frankr. 217 
Cerenies, Frankr. 580 
GSeres, Fſtth. Piemont — 
Ceret, Frankr. 416 
Geretto , Neapel — 
GCerignota, Neapel — 
Serigo, Tſchecka, Jonien — 
Gerigotto , Jonien — 
Gerilly, Frankr. — 
Eeriin U Abbaie, Aranke, 440 
Eetriſy Ta Salle, Frankt. 450 


Sernen, Kranke, 
Gervera , Spanien 
Gervefina , Lombardie 
Cervia, Kirchenſt. 
Cervianano, Neapel 
Ceſena, Kirchenſt. 
Gefenatico, Kirchenſt. 
Getraro·/ Neapel 
Cette, Sette, Frankr. 
Geuta, Septa, ſpan. Afrika 
GCeva, Piemont 
gezimbra, Portugal 
Chabeuil, Franke, 
Ehablis, Frankr. 
Chagny; Kranker. 
Shailland, Frankr. 
Ehalabre, Frankr. 
Challans, Frantt. 
Cbalonne, Frankr. 
21500 Ghalons fur Marne, Frankr. 
6000| Gbalons fur Saene, Franke, 1257 
11,546) Chatus, Frankr. 106 


42221212 
2553535133311111414141 





2809 


5600 Gbam, Baiern ann 
30,000 Ghambernet, Frankr. 377 
11)604 Ghambery, Saroyen 1985 

20) Gbamouny, Savoyen — 

4200| Ghamplitte, Kranker. 345 

42009) Ghamusca, Portugal — 

7060) Chanak⸗Kaittſi, afiat. Türk, 

1270 Natolien 2006 

3000 Ghanderlona, Bengalen — 

EGhandernagore, Dſtind., britt. 

2850 Praſ. Bengalen 8484 

30001 Ghang⸗ Tai, Shina — 





200,000 Ehatteris, England 






Einw. Hauſer 
Fdantenay, Frankr. — 
Fhautilly, Frankr. — 
Shap, Frankr. 1050 
Thapelle » Baffe » Mer, Krafr. — 
Shapelle blanche, Franfr. — 
Thapet em le Frith, Engl. 589 
Shapniers, Frantt. — 
Charcas, ſudamerik. Freiſt. 

Bolivia — 
auch Angabe — 
Etard, England 512 
700Gbarite, la Charite, Frankt. 590 
& Charkowe, Rußland 1540 
Gharlemont, Aranfr. 225 
Ehartemount, Niederl. 650 
Sharieroi, Nicderl. 650 
Sharlestomwn, britt. Infel St. 
20001) Joehn, Nordamerika — 
5 Chartestown, norbam. Freiſt. 
Eid s» Garoline 5500 
2100| Ghartestoen , norbam. Freift. 
15, Maſſachuſtte 200 


893 7//Charlesat, Frankr. 7 
4000 Gharteville, Jrankr. 

9700 Ebarlieu, Franke. 

4000 | Charlottenbrunn, preuß. Prov. 
#150) Schteſien 


ir Charlottenburg, Pr. P. Drans 


370denburg 309 
1500 Charlottenburg, Gharlotte⸗ 

2207| ville, brut Norbamerita son 
4750 GSharmes, Fraukr. 610 
2576 ‚Gharolles, Frankr. 500 
a600 Gbartres Frankr. 2000 
LO Ghateaubriant, Frankr. 650 


120) Ghateau Sımbrefit, Ic, Franke. — 
550 Ghateau s Gninon, Aranfı. 40% 











2073 Chateau » Gchtier, Frankt. Ton 
2150 ‚Spaten = Ponfae, Franke. 378 
2657 'Fhateau s Regnauit,, Frankr. 336 
1100 Ebateau⸗Renard, Fraukr. 420 
50, Gbateau ⸗ Salins, Frankt. sm 
2000 Ghateau⸗ Ehierrp , Frankr. 940 
sol Ehateau/ b’Dirron, Frankt. am 
s180Gbateau⸗-du⸗Loir, Frank. 45% 


14,000) GEbateaudun 
36006bateaulin, Arankr. — 
Ghatraus Meillanut, Frankr. 260 

Shareauneuf, Feankr., Mayenne 


und foire 250 
5475] /GShateauneuf, Frankt., Cha⸗ 
425 vente ao 


sronlishsteauneuf du Faon, Aranfr. — 
2287| Shateaunexf fur Eher, Frank⸗ 


2234] reich 330 


20001188ateauroux, Frankreich 1220 
2982) [Sites Ehinen, f. Chattau⸗ 
550 Shinon. 
12,30 I6batellerault, Franke, 1520 
10,600 /Ghatenay , Frantt. — · 


1200| /Ghatillen, Ffltb. Picmont — 
1gMollistatillen, Krante., Mame — 
2220||Shatillen, Frankre., Drome — 
11,990) Ebatillon les Domber, Franke, Bro 
1150) Gbatillon fur Indre, Franke. 350 
5237| Ehatillon fur Loing, Bouteville, 
s053| Frankreich j 
Gbatillen fur Loire, Frankr., 
koiret san 
Shatillon fur Seine, Franke. 418 
Cdbatre, la, Fraukr. 520 
41, 77), Chattam, Chatham, England 1800 


659 


380 


8000) 
15,126 


1 





Häufer 
Ghaubefaignes, Frankr. «is 
Shauffarlies , Kcuntr. 
Shaumenten Baflıgap, Er. 1100 
Ghaument , Frantr. 
Ebaunv, Fran. so 
Gbaur du Mitien „ garlentt 
Neufchatel 62 
CEheur de Fonds, Schweiz, 


Heufdatel 559 
Chaves, Gtianes , Portugal 680 
Sragrüie fur kyon, Brantr. 551 

Ehrable, England 146 
Ehen, "Srantr. 392 
Eheim‘, A. Pohlen “00 
Gheimsford , England 893 
Shelfca, Enztand 30602 
Gheitenbam, England 2298 
Shelsa, Spanien _ 
Ebemnig, 8. Sachſen 1080 


Ehemnis, Bohmiſch⸗, ſ. Bohmiſch. 


Ehrpftom , England 558 
Gherasco, Bit. Piemont — 
Eherboudg, Ftanftr. 1125 
Eberiten,, Inf. Java — 
Eberſo, K. JUyrien, Infel 
Eherſo 612 
Cherſen, Rußland s600 
Gterifin, England 640 
Gtestam, England 410 


&heiter, nordam. Freift. Penfilo. — 
Ebefter, England . 3861 
Ghefterficw , nordam. Freiſt. 


Reu⸗ Hampfb. — 
Ebeſterfleid, Eugland 1048 
Ebennow, Böhmen — 


GShhaiva, Siam, Hinterind. — 
Ghhocmpbon , Eiam 

C hiapa, merican. Freift- SHiapa— 
Ebiaramontr, Bikil. 


Etiari, Lomburbie 1400 
Chiavard, Cbiavari, Pith- 
Genua” _ 

Shianaffo, Fſtih. Piemont — 
Chiabenna, Lembardie — 
Ghiche ſter, England 1245 
Ehieri, Fftib. Pirment — 
Edieti, Reapel — 


ẽdiebres Riederl 

Ghibuahua ‚ merif, Freiſtaat 
Ghihuabua 

Chijon, Spanien 

— norbant, Freiſt. 

hio 

Edimaltenango, mittelamerif. 
Freiſt. 

Ebimay, Richerl. 

Ghinch illa, Franien 

Ghinchon, Spoanien 

Ehinchoor, Beugalen 


Ebinen, Fraukt. sıo 
Shirggia, Lom ar, 2509 
Ehiprenbam, England 615 
Sherofe, Eponien — 
Ebiieib: 2» Webras 3000 
Krimua, Spanien — 
Ebiuſa, Bitıb. Piemont — 
Etibaſſo, ſ. Ehievaſſo. 

Ehrwa, Htins, Tatarei 2000 
Griumeg, Boͤmuen 289 


CEheczym, Ehorim, Rußland — 


Gochziefen, PP. Pofen 272 

Eboter, Srontr. 150 

Gvofuta, meritanifdier Freiſt. 
VPuebla — 


Fein 
y 204 Mlerenas, Tſchanad, ungarn — 


26,500 |Chriftiansborg , dän. Afrika, 


13,20 Buinca — 
1200) Ehriſtianefelde, din. Hrzth. 
16,020] ESclecwig s0 

‚Ghriftiansbaab, Grönland — 

Striftiansftabr, daͤn. Weſtind. 
11,168)! I. St. Ereis 660 
11,100) Ghriftianflab, Schweden 520 


26,000) Ebriftianftab,, PP. Brandens 


22,0t 


19,95ChEhuprab, brit. Präf. Benga⸗ 


12,0t 


Haͤuſer 


2057 Gtopriet, Rufland 300 

se72] Gterckem, PP. Eitefien — 

1150 Gtorley, "England 

4600) Eherofttom, Galizien — 
‚Ghoticbech, K. Böhmen 

390| Ehouge, Frantr. 
‚Stombent, England — 

s920|.Ghraf, &. Böhmen 

3250) Ghriftdurg, Meityreußen 

aase| Shrifihurkh , England 
‚Ehriftienie r Könige. Rorwe⸗ 

aiaıl| gen 

2100 Ghrikianfand, Königr. Rors 

5000| wegen 


burg 
s592| Ehriſtianſund, Rormwegen 
Chriftinäftadt, Krifiina, Rußl. — 
3630) Ehriſtinehaeun, Edimtten — 
2o0T1liGhropin, M. Mätren 205 
gsccliGhrudim, #. Boͤhmen 


ten, Oftindien — 
2ocq) Ehuquiſaca, füdam. Freiſtaat 
ecch Belivia 
hur, Schweiz, Graubündten —* 
Ghwalynsk, Rußland — 





6568] Cicualtipan, mer. Freiſtaat — 
6594] |Gibade de defferro, Brafitien — 


2054|‘ Cieſanowiec Nußland 540 

"Eigtiano , FBſtih. Piement — 
682] Gilly, Steyermark 220 
560 | Eimbrisham, Schweden — 
2scc Sinaloa, ‚mer. Breifiaat — 


Ohieo 
Eingeli, Kirchenftaat — 
2315| Gintegabele, Frank. 
Sintra, Portugal s00 


Giotat, fa Eioutat, Frante. — 
s2cof/Giren.cfer, England 1006 

‚Siußnig, f. Esirknig. 
abonl Gifternino, Neapıl 

Eista della Pieve, irchenſtaat — — 
s Eitta bi Gaſtello, Kirchenſtaat — 
ges d Gitta Becchia, Inf. Malte — 


Gitadella , Lombardie 
os — mittelam. Greif. — — 


Eiudad⸗RNeal, Spanien — 
bacc \Giubadı Rodrigo, Epanim 2800 
20,62 11/8iubatella, Inf. Minorka v00 
AMol Gwidale dei Friaul, Lombarbie — 
s-cclißivita CGaſtellana, Kirhentt. — 
20,0 Gwita ti penna, Neapel — 
Focus Sirita Ducale, Neapel — 
[2 |Sivita Berdia, Kirdunfat — 

\Seray, drunter, 328 


Tiodmannen, Schottland 
2 NGiagenfurt „ 1. Klagenfurt, 
Sa rar, f. Elerak. 

2500 Elamety, Franfr. 

5060| Glarenee , Glare, Cugland — 
Glaxfen, Iyrel => 


16 ‚Gtaujenturg, ſ. Klaufenburg, 







Einw.f] 
socc 
1300 

57c 
⁊30 
2340 
1806 
Bico 
Soc 

sc 
2000 
4000 


20,567 





sr), 
4 


3 
650 


Too 
10 


5000 
31orL 


109 
365 
1150 
1450 
70 
4574 


43,50 


| 

4500) 
—— 

10,0 
8000 
5200 
2051| 
3100 
2000 
reoo 
950 





10,200 
2022 
3457 
347 
6150 
3000 

I 
sc) 
240U!! 

GOOD: 

soo 


6 
* 
Bauca 


11, 
2a0u 
5000 
sooo 
5014 
[ae 

12,00 





5350 
ra 
700 


Häufer 

Elausthal, Kiauethal, K. Hans 
never 616 
Star, K. Wörtemberg — 
Sieber , Brote, — 
Gtegiterec, Frankr. — 
Sleroe, Kieirac, Frankr. 352 


Slermont de Lobeve, Fraukr. 800 

Elermont en Argonne, Brante 
reich 

Sterment en Beaunolfig, en Dife 


Fronkr. 300 
Giermont » Ferrandb , Elair⸗ 
Mont 2180 


Lies, Gleß, Tyrol 


GSieve Hier, PP. Glede · Bery⸗ 

Jull⸗ 936 
Gtifton, England 1088 
Gtinibero, England 301 
Sliſſen, Frankr. — 
Gtonniet, Glomet, Irland — 
Etuny, Frankr. 267 
Eiufe, Kluſa, Savepen — 
Gluſene, ſ. Pragtlato. 


Goban, mittelamerit. yet, — 
Gobbe, Kobbe, Migritien, Zur — 
Goblenz, f. Koblenz. 


Koburg , Iſtth. Coburg 765 
Cochin, Kotſchin, Kutſchin, 
Madras — 
Godermeutb, England 721 
Gedogna, Lombardie — 
Godrogno, kombardie — 
Kim, Kin, PP. N. Rbein Toys 
Göpenit, Köpnit, Fr. Bran⸗ 
bentuig irre 
Eoerlin, PP. Pommern 269 
Gier, PP. Weſtphaltn 365 
Edslin, PP. Pemmern 36* 
Sogacsball, Gnatanb 472 
Gognac, Goigrar, Front. 03 
Scimbatoor, Madras 20% 
Goimbra, Pertunst 3005 
Colbera, Kolberg, PP, Pom⸗ 
mern 718 
Golche ſter, England 2631 
Geldina, Dänemarf, Zütl, 972 
Colbingbem, ESſchottland — 
Eolditz, K. Codfen BC 
Erleftream, Schottuand 432 
Esteraine, Irland _ 
Golleba, Kuteölln, PP. Sachſ. 368 


Gollin, ſ. Kekin. 
Eollieure, Frankreich ir: 


Eolumpton, England are 
Golmar, Frankreich 1300 
Eolmenar viehe, E panien — 
Golue, Enatand 12760 
Coletza, Ungern 1350 
Eolegna, Lombarbie 00 
Goiomara, Galizien 
Colombe, niet Ferlon — 
Eolumbia, nordamer. Freiſt. 
Ohbio 706 
Eolumbia, nordamer. Freiſt. 
Erbearel. 2004 
&olumbue , nerdam. Zerificat 
< bio Th 
Selunibe, f. Golombe. 
Gomasdis, Kirdienftaat — 
Cemaragua, mittetam. Frei⸗ 
ſtant Sonduras — 
Eeondoeurd, Frankreich 600 
Sommentın, Frankreich Ta 


gomuneren, gFrantreich Tor 


(10) 


75 


Einw. 


8340 
4120 
3382 
3795 
5 00 
5900 


1650 
2500 


50,950 
2008 


6950 
19,000 
5250 
2270 
15,600 
#100 
1770 


12,000 
16,000 


8150 


30,000 
4000 
7930 
8000 

47,050 


oo 
1500 
650 
4900 
2479 
3000 
14,009 
15,210 


1500 
14,000 
1800 
2424 
1958 
28350 
400 
2050 


2630" 
2917 
13,560 
400 
71300 
5956 
6254 
1900 
50,000 


1400 
‘13,500 


Isoo 


76 


—— — 
Frankrei⸗ — 
Eommines, (Niederlande — 
‚Gomifo, Sicilien — 
Como, Lombardie boo 
Sompiegne, Frankreich 1476 


Gompoftella, |. St. Jago de C. 
GSompoftella, meril. Freiſt. — 
Goncarneau, Frankreich — 
Goncrpeion, Chile — 
Gonteption, Plata⸗ St. — 
Goneon, Frankreich — 
Gonches, Frankreich 

Goneord, nordamer. Freiſtaat 


Mafachnfers — 
Goncord, nordamer. Freiſtaat 

New⸗ Hampſhire — 
Soneordia, Modena — 
Conde, Frantreich 650 
Gonde fur Roireau, Franke. 530 
Gondom, Frankreich 992 
Gondrieur, Frankreich 642 
Gonrgliane, Lombarbie — 
Gonfolens, Frankreich 557 
Gongleten, Enaland 1196 


Eoni, Cunto, Fſtih. Pim — 
Conil, Spanien — 
Gonitz, Choynica, Weſtpreuß. 316 
Conſelve, Lombardie — 
Conſtantina, Algier — 
Eonſtantinopel, europ, Tür⸗ 

‚Bei ‚68,180 
Angabe im polit. Journ. — 
Conſtantinow, Rußland 
Gonſtam, f. Konftanz. 
Gonfuegra, Epanien — 
Gonteſſa Sicllien — 
Gontich, Nicderlande — 
Gonturſi, Neapel — 

Gonventrn, ſ. Goventey. 


Gonvirfano, Reapel — 
Coomaſſee, Kumaffi, Aſhantis, 
Ober Guinea — 


Gopenhigen, ſ. Kopenhagen. 
GSoppen brüage, Koppenbrügge, 


Hannover 137 
Eoppet, Gopet, Schweiz 104 
Corbach, Korbach, Fürſtenth. 

Waldeck 570 
Gorbeit, Frankreich 800 
Eorbie, Frankreich a11 
Serbigny, Frankreich 382 
Gordes, Frankreidr 800 


Gorbova, meril, Freiftat — 


Gorbora, Spanien 3300 
Gorbovs , Prata:St. — 
Cordovado. Lombard. — 
Sorella, Epanien — 


Corfu, Corecyra, Inf. Corfu, 


Jonien 
Goria, Spanien 
Gorientes, Plata⸗St. 
Gorigliano, Neapel 
Gorinth, ſ. Korbos. 


Sort, Irland 9000 
Corktone, Sicilien 1808 
Gorewas, Illyrien 458 
Gormien , Krane. 356 
Gormens, Allyrien 462 
Eornelimünfter, PP. Rieder 
Rhein 120 
Gorurto, Kirchenſtaat — 


 Eoro, Venezuela, Columbien — 
Goren, Diowa — 
Eorouge, Schweiz 600 


10,706 
5000 
2606 
. 5888 
100,000 


597,600 
350,000 
4 50 


2315 
arıs 






Häufer 
Correggio, Modena — I‘ 
Gorreje, Frankr. 233 
Gorsham, Enalınd 86 
Gortemart, Niederl, — 
Cortona, TZoetana — 
Corte, Franke. 400 


Gorte maggiore, Hzth. Parma — 
Gorunta, Spanien 3488 
Gordon, nordam. Freift. 350 
Gofenza, Neapel 


Gosne, Gin, Frankr. 734 
Goffe ie Bivier, Frankr. 530 
Goſtheim, f. Koſthein. 
Coſtnitz, ſ. Konſtanz. 
Gore, &t. Andre — 
Gotignae, Branfr. — 


Cotrone Neapel — 
Cottdus, Kotthus, PP. Bran⸗ 
denburg 
Goulan, br. P. Madras, Oſt⸗ 
ind ien — 
Coulommitrs, Ftankr. 370 
Cournon, Frankt. 414 
Gouren, Frautr. — 
Courtray, Kortryk, Niederl. 2000 


2 


Goutancıs , Franke. 1150 
Goutenay, Franke, 510 
Courtezon, Frankt. 500 
Goutras, Fraukr. 658 
Gouvin, Nirbert. — 

Gove , Irland — 

Coventry, England arır 
Govilhao, Portugal 081 


Govington,, norbam. reift. 
Alabama — 


Cewes, Enat., J. Wight 534 
Eragfergus, ſ. Knockfergus. 
Crailebeide, ſ. Kreilsbeim. 
Gramond, Schottland q77 
Eranbroote, England agı 
Graon, Frantkr. 503 


Graon, Et. Giement be Sr, 335 
Graponne, Frankr. — 
Gcech, Frankr. — 
Grecy en Laounays, Frankr. 278 


Erediten, England 1149 
Crefeid, Krefeld, PP. M. 
Atein 1550 


Greatingen, 8. Würtemberg — 


Erema, Lombarbie 950 
‚Gremieu, Frankr. 590 
Gremona, Lombarbie 2130 


3645 Grescentino, gth. Piemont — 
35,000; Grefpn, Frantr. 500 
14,000 | Gxefjenfar , Frankr. — 

2395/|Ereft, Arantr. 320 

4080| Ereud, Ungarn 302 

Greußnah, Kreutznach, PP. N. 
15.6500] Rbein 1346 
45C0|} Ereveroeur, Frankr. — 

45ut Grevecotur les Libus 216 

sc0o|} Grevillente, Spanien — 

Scewlerrna, England bot 
106,3°0|| Erief, Schottland 655 

5000 | Srimmigfhau, Krimmitſchau, 

300) 8. Sachſen 268 

2600|| Greifte, Frankr. 320 

3650||Sromartie, Schottland 492 

Cromford, England 252 
750||Groffen, Kıoig, PP. Brans 

3000 benbura 555 
10,000 |Groffen , PP. Sachſen so 

8000| |Grondon , England 16607 

322111Grogon, Frankr- — 


e thaiem, Nie derl. * 
1800 Eſaba, Ungarn 2703 
2750 Giakaturn, Ungarn 199 
3200 Eſetnek, Tſchetnek, Ungarn 600 
4000, /Gjongrad , Ungarn 250 
27501/Gforne, Ungarn — 
00Eucuron, Frankr. — 
11,000, Guenca, Spanien — 
1959 Guenca, Eolumbia — 
82.0 Gutrs, Frankreich — 

5300| Eüftrin, Kuſtrin, PP. Bran⸗ 
Er denburg 560 
NGulebra, mittelam, Freiſt. — 
Gutiacan, merican, Freiſtaat 
100 zu — 
3227 Culli weis 108 
4650 Gum, Kulm, Weitpreußen 5392 
Gutmbah, Kulmbach, Königr. 





6600| Buiern 470 

Guimfer, Kulmfer, Weftpreuß. g2 

24,00 !|Gumana, Columbia — 
35 sn Guneo, f. Eoni, . 

2200 /Guntbat, Frankreich 440 


38354 1Guorgne, Fſtth. Piemont — 


13,000 |Gupar of Aogus, Schottland 433 
#790 /Gupar of Fife / Schottland? 882 
2500, /|Gurneuf, Mabras 1338 


2363 |Gurgola , Daimatien , Infel 





sıLo,| Gurzola — 
25503Suſano, Neapti — 
6500 |Saffet, K. Baiern 440 
21,240 Guffet, Frankreich 600 
6350 Guttak, Bengalen — 
Gurhaven, Geb. Hamburg60 
ı1co |Gujco, Gusco, Peru — 
3600 Grarm kow, PP. Poſen 326 
Eraslau, Böhmen 298 
Gꝛecho wid oſterr. Schleſien 2u0 
1800'|S4rger, *— 208% 
3700Szeitowig, M, Mähren 285 
1000! Gzeniſchochau, f. Ats und 
19001 Neu» Ezeniſchochau. 
3216) Grernahora, M. Mähren 130 


aaooll;spernigomw, ſ. Aſchernigow. 
sso0'|@zjernowig, Galizien , Buko⸗ 
5500) wina : } 520 
Sporttiw, Galizien "550 
15.950 
1300 
2300 D. 
a 
26,050 | Darca, Oftind., britt. Prͤſ. 
5950| Bengaten 42,000 
2549 | Dachau, K. Baiern 130 
Asorj} Daegs, ſ. Ur. 
45 || Oadur, Beludſchiſtan 1500 
180: || Dabten, Dahlheim, PP. Aleve⸗ 
Berg: Jülich 845 
ırro,iDibme, DD. Brandending 354 
2120| Oaier ef Kamar, Deir, aflat. 
rofl] Zürk., Syrien — 
⁊200 D⸗tta, f. Dacca. 
345: |] Daleſchit, M. Mähren 50 
4200| Dalias, K. Spanien — 
Dalka, Vorderindien — 
s600|| Dalkeith, Schottland — 
2400|Daman, niederländ. Oſtind. — 
241311 Daman, portug. Oſtindien — 
12501|Damır, Arabien 5000 
Damas, Damast, aflat. Tür⸗ 
stoo| kei 8v,000 
400 |Damaun, pertug. Alien — 
925011 Oambach, Frankreich 510 
5200, |Damborihig, M. Mähren 250 


* 


Häufer. 
Damiat, Damiette, Nieder 
m Kegupten 
Damm, ſ. &t » Damm, 
Dammartin,, Frankreich 


Dammgarten, Dammgard, PP, 
Pommern 165 
Danterode, PP. Sachſen 183 
Danneberg , 8. Hannover 192 
Dannemig (Unter), M, 
Mähren | 130 
Danzig, Weftpreußen 5255 
Darabſcherd, Perlien — 
Dariesbeim, K. Sachſen 255 
Darien, norbamerik. Freiſt. 893 
Darkehmen, Oftpreufen PIOU 
Darking, Docking, England 6924 
Darlington, England 9091 
Dartofton, Eagland _ 
Darmitabt, Greßh. Heffen 1520 
Doarneral, Frankreich 600 
Dircca, K. Spanien _ 
Dartford, Eıglınd 609 
Dartmouth , England 564 
Darumar , Ungarn — 
Daſſel, Hannover 242 
Datſchitz, Mähren 256 


Datta, Beludſchiſtan, Oſtind. — 
Daubrawmit, M. Mahren 
Daubramnit, M. Mähren 
zemmgr, Bengal⸗en 


160 
800 


Daun, Dhaun, PL. N. Rhein — 
Dauncberg, 8, Hannover 192 
Daventry , England 639 
Dawidow, Rußland — 
Dar, Frankeeich 480 


Deakovar, Diakowar, Slavon. 700 


Deat, England 1302 
Debreizin, K. Uagarn 3507 
Decife , Frankeeich 158 


Deegoa, Dig, Kön, Born, 
Ufrika 


Deggenderf, K. Baiern 410 
Dehr, Nubien —— 
Dieideshein, 8. Baiern 305 


Deiden, Miedertande — 
Deift, Riiderlande 4970 
Deifidtiasen, Niederlande — 
Deliſzut, Rieberlanbe 
Disi.,. efiad, britt. Praſ. 
Beugalen 
Detiih , Pr. Sachſen 
Demenkort, Hzth. Ofbraburg 
Delsnig , Delfine, europäiſche 
Zürki oe. 
Disw, &, Danbara in Afrika 
Deimentortt, Hib. Oldenburg 
Deipbi, Gaſtri, Griechenland 
Delsbera, Deumont, Schweiz 
Demawend, Perſien 
Demmin, PP. Pommern 
Demotika, Dimotika, europ. 
Ziürkei 0. 
Denbigh, Eagland 686 
Dendermonde, Nieberlande 120. 
Dinia, #. Spanien — 
Denis, St., Denisen France, 
Frankreich 893 
Dennewig, PP. Brandenburg 800 
Dronally, beitt. Pcãſ. Madras 2000 


Deptſord, Englanı 3609 
Derbent, aflat, Rußland 1647 
Derbyo, Engtand 3381 


Dere am, England 650 
Dere udurg, PP. Sachſen 400 


Ein. Säufer. 
Derefonb,, England alt 
30,600|| Derne, Teiroli, Wuſte Barka 1000 
Deere, Nudien — 
2000 Desire, ſ. Londonderry. 
Oeſenzano, Lombardie — 
00] Deifau, Anbatt,s Deffsa 960 
1000 Desserd, Defurennes, Frankt. — 
3430] Drfaiane,. Grantecich — 
Deſtero, R. S. de, Braſfilien 460 
2030|] Detmold, Fih. Liere⸗ Detmold 348 
55,90 || Detreit, noxbamerit. Freiſtaat 
12,000 Michiaum 260 
126-1 Dettelbach, Tettelbach, Aön, 
2020 Baiern 350 
2ccot) Detuingen, K. Bairrn —_ 
3300 |] Dertingen unterm Sctoßberge, 
500 8. Würtemberg — 
aeeu 1) Dettingen, unter Urach, K. 
21,400 Würtcmberg 340 
53 Dettweiler, Oetiwiller, Frenkt. — 
2804Oenichem, Deutekom, Niederl. — 
soar || "eiich » Altenburg, ſ. Altendurg · 
as Deutſchbred, K. Böhmen 408 
50001 Druide @llau, Ilawa, Weſt⸗ 
130€ preußen 159 
1530 || Deuſabaiſe, Mähren 213 
200] Deutſch-Krone, Wile,, Welt: 
644 prreußen 289 
80 Oeutſch-⸗-VLipſch, Ungarn — 
33,000 DB, PP. R. Rhein 523 
500 1) Denat, Bftb, Firbentürgen — 
13: j] Drven , Theben, Ungarn 229 
B3<C0 || Dertuter, Rirberfande 1600 
52001} Devreier,, Ungarn 532 
ag5c Deoille, Frantreich — 
sol Denis, Enatand 766 
bao-fl Dennie, Nieber — 
a1,200|} Dialowar,, f. Dratowar. 
24602Oiano, Neapel — 
Oiardekr, Diarbekir, aſiat. 
39,90% Zürkei — 
2551 HDie, Frankreich 750 
or k) 403 
30751 Diidig, W 160 
3830 xc 
19,00% — 
204 Nirgenbeit, Ricderlande — 
200 || Miepboets, A. Dannover 266 
Dieppt, Frankreich 30004 
200,007 Dierdorf, preuß. P. N. Rhein 168 
34%. Dieſſen, 8. Baiern — 
1152. || Dieffenbefen, Schweiz 214 
Diet, Niederlande 1000 
Iı2.000) Dietenheim, A. Würtemberg 246 
10,900] Died, Hrb. Raffau 550 
155011 Dieu fe Fit, Frenkreich 480 
soulldieme, Frankreich 600 
1sc0oHDifut, Perfien — 
250611Nignauo, . Illprien 1811 
40576 ]] Digne , Frankreich 622 
Diasnt , Fraukreich — 
acoco Onen, Frantreich 25m 
3201] Aultensur: , Heb. Naſſau 420 
sesolhDii, Dis, gauf Zimer, 
200. Oftindien 100 
Dill A. Baiern 550 
6000 ljDilln, Unaarn — 
000Oimetita, ſ. Demotika. 
10,co9l Dinaa'reir, Oſtind., britt,fch. 
20,50 »rals galen 5090 
’ J — 
2170) Dungeifogen K. Baiern 331 





























Sax 











Difentis Muitär, Edymeig 





Dingeiftäbt, PT. Sachſen 352 
Dinge , Irlaud 


Dingwall, Schottland 349 
Dinkelebuhl, K. Baiern 9 
Dinslaken, PP, N. Rhein 217 
Dids , Gior, K. Ungarn 347 
Dioezegb , Ungarn 652 
Dipporbiswalde, K. Sachſen 236 
Dir Afgbaniftan 500 
Dirrheim, Ebz. Baden 226 


Dirſchau, Tezewo, Weſtpreuß. 
Diſen, Niederl. 


Diſt, England 551 
Ditfurtb, PP. Sachſtn 408 
Dittersbach, K. Sachſen 80 
Din, port. Aſien, Vorderind. — 
Dwes, Frantkr. — 
Dirmuiden, Nederlande 450 
Dmittomst, Rußland 600 
Doberan, GBbhih. Mecklenb.⸗ 
Schwer in 210 
Dobrigno, K. Illyrien, Inſel 
Eealia 446 
Debriluk, PP. Brandenburg 145 
Dobromyl, K. Gelizien 156 
Dobruſchla, K. Böhmen 394 
Doebrzich, K. Böhmen 238 
Dobr zyte, Dobberſchütz, PP. 
Poſen 117 
Dobrzyn, K. Poblen 210 
Dobrann, K. Fohlen 180 
Dobfhau, K. Ungarn 5c0 
Dedum, J. Dekkum. 
Döbeln, K. Sachſen 547 


Dönnis, Ghz. Mecklenburg⸗ 
Edwerin 

Dörpt, f. Dorpat 

Dorsburg, Nirberlande 


Dogliani, Frſtth. Piemont, 

& arbinien _ 
Dokkum, Dodum, Rieder. 600 
Del, Frankreich 570 
Dotcigno , Dulziano, tırop: 

Zürtei, Xibanien — 
Dote, Frankreich 1350 
Dotaettn, England 700 
Dold, Lembardie — 
Domfront, Frankreich 358 


Dome d’offola, K. Sarbinien, 
Hth. Piemont 


!Domremy la Pucelle, Domeyer, 


sasoll Frankreidh — 
2200) Domjtadtt, M. Mähren 95 
2300). Donauefhingen, Gha. Raben 350 
3000! Donaumertb, K. Baiern 563 
3744| Doncafter, England 1246 
15,000: Doneqal, Irland 554 
5600) Donges, Frankreich _ 


3950); Dengota, Nubien, Afrika _ 


2508, Dontow, Rußland 350 
23,845} Donzenac, Fraukreich 421 
7505)! Donzentorf, Denzdorf, K. 
Wuürtemberg — 
soon; Don, Frankreich 620 
3610| Doornit Nietertande 5700 
1700|) Dorat, Frankreich 349 
Dorche ſſer, Gagland 593 
Dortina , ſ. Tarking. 
30,Mo}] Dermans, Frankecich 423 
000|] Derubien, Gf. Zyrel — 
3631Dornbura, Ghi. Weimar 108 
j18,000}| vornbam, K. Würtemberg — 
gı00llüernit, ſ. Doornit. 


Einm. | 
Dornot, Schottland 


3600|) Driefen, Preuß. Prov. Brans 


Einw, ufer]| Einw. 


Häufer 1 Hã 
Düſſeldorf, PP, Kleve⸗Berg⸗ 





Dornſtetten, K. Würtemb. — 1062 benburg 326 2050 Juðlich 2200 26,250 
Dorogb, Ungern — 6100|) Droabrba, Tredagb. Irland 1850| 18,000 Duin oder Duingen, K. Han⸗ 
Dorogobufh, Rußland — 4000| Drobebycz, Drahewiiſch, K. nover 123 £50 
Dorpat, Dörpt, Rußland, Garigien — 7200) Duisburg, PP. Klee» Berg: 

Liefland 762 8437| Dreitwid, Englond 460 2200. Jölich 678 4500 
Dorrenbirn, Vorarlberz — 5000/|Dronero, Kit: Piemont 0342 Dukes, nordam. Freiftaat 3500 
Dorften, PP. Weftpbaten 508 2828); Dronsbeim, Trondhiem, Nors Dutid, 8. Gatigien — 2200 
Dortmund, PP. Weſtphalen #92 4450|| wegen 1400 21,659 Dulken, PP. Kieve s Berg: 

Dortrecht, Dort, Rieberlande 3904 19,40u] | Drofendorf, Defterreidh, V. ob. Süd s06 1850 
Dotis, K. Ungarn _ au69)| db. M. B. 9 — |iDumbarton, Dumbriton, Schott: 

Dauarnenes, Frankreich — 1800|| Droſſen, PP. Brandenburg 450 5550|) land 600 3500 
Doum, Frankreich 2737 19,900|| Drum, K. Böbmen 87 — umſorline, Dumferntine, 

Doublane, Schottland — 27351Dſchambo el Bobar, Arabien — 5000|! Schottland 2057 13,700 
Doubeville, Frankreich 586 3200|| Dſcharim, Perfien — 4000) Dumfties, Schottland 1600 9500 
Dout, Douan, Frankreich 360 20 01 Dſcheipur, Ierpeor, Lftins Dun, Fraͤnkreich — 1200 
Douglas, Engiand, Inf. Man 663 46501 dien — 69,000|'Dunbar , Schottland 726 * 5300 
Douglas, Schottland s2 2200||Dfdellatabad, Atabaniflan 2000 12,000 |Dunbtane, Dumblane, England 552 3150 
Doutens, Frankreich 400 551 0) Dihibda Gedda, Uratiin ©» — 5000/)Dumkafter, |. Dontafter. 

Doune, Schottland 420 sı50ll Dfieieihufatra, Niederl, Ofts Dundalg, Irland — 9300 
Tour, Riedertanbe — 4600|] indien, Java — Oundée, Dunder, Schottland 2651 31,000 
Dourden, Frankreich 450 3000| Dſchizech, Dſchiſeh, Mittele Durgannon , Irland — 000 
Dourgne, Frankreich — 1600 ägnpten — Dungarven , Irland — 5000 
Doutrew, Rußland 594 295: |!Dfiobta, Arabim 1200 Vunterque , f. Düntirchen. 

Deuvres, Frantkreich — 22591 Dyhumfa , Perfin , Vorſtadt Dunmore , England 355 2015 
Dover, England 1800 gave Is fahane — Dunfe, Duns, Schottland — 3350 
Dover, merbamer. Breiftaat Dubtei, f. Durbei. i Dun fur Uuron, Dun: le vci, 

Delaware 270 90 ‚|| Dubicza, Dubiga, kreat. Mjs Krantreic soo 33500 
Dover, nerdamer. Freiſtaat litãrgrenze 510 Dupindiha, turop. Tũrkei — 6000 
New⸗Hampſhire — 7232| Dubirga , curop. Zurtei Duppau, Daupow, 8. Böhm, 225 1000 
Dowe, Irland — 306014 Dublin, Irland 24,142 Durango, Spanien 400 2300 
Downparrit, Irland — 410: || Dubno, Rußland 33:0 !Durango, merit. Freiſtaat 1550 13,900 
Downten, England 5066 s 100] Dubefjari, Rußland 20 Durubih, Durapgo, europäiiche 
Draauignan, Frankreich _ e85C |] Dubrcwna, Bußlond — Zürkei — 9000 
Draberauih, M. Mähren 180 1051|) Duderſtadt, K. Dannover 194 Durbach, Ghy. Baden — 2140 
Draiton, England 747 3706Dudley, England 5184 Durboi, Dubbei, Dhubay, brit. 

Drsmanet, S:negambien, Duffel, Rieterionde — P. Wadrac, Oftinb, — 30,000 

MReich Galam — scov||Düben, PP. Sachſen 305 Dureval, Frankreich — 5900 
Dramburg, PP. Pommern 277 2160)/ Dülmen, PP. Weftybaten 428 2132/[, Durham, England 132 9800 
Drammen, K. Rormwegen govu 5950| Dünsburg, Rußland 600 40001, Durlach , Etr. Baden: "1 4254 
Dransfelb, 8, Hannover 912 1200} Dünteisbügt, f. Dinkelsbüht. Dursiey , England ans 3200 
Draskirchen, ſ. Araiskirchen |" Düntird;en, Duner ue ð ront · \Durtal, Fraukreich 2 3810 
Dravton, England seo 5570|| reich 1810) 25,300 Duflarab, Oſtend., britt. Präf, 

Drebieh, Drebije,, Reich ber ('Düsen, PP. NRicberrbein 574 56001 Bombai 1300 

Wahnbiten, Arabien 2500 13,700| Dürkteim,, 8, Baiern 300 3800) Duttweiler, PR. R. Rhein: — 1000 
Dreißigacker, Fſtrh. Meining. 34 s20| Dürnhain a. db. Hardt, K. Dur, Duds, Böhmen 220 2100 
Dresden, &. Eodjfen arhz 72,000 ° Bairın — son) Diva, Gfth. Siebenbͤürgen — 2200 
Dreur, Frankreich 809 6000 Dümbolz, Mähren so? 2900| Dpfart , Echet land 939 6500 
Driburg, PP. Weſtphaltn  2sol 1700 Dürrenderg, PP. Sachſen — 200 





Miscellen. 


Die Morning Ehroniche macht folgende Betrachtung. Es iſt eine aufs 
fallende That ſache, dah nun in allen Repubtliten Ameritas bie 
erften Staatsämter mit Kriegern, nämlich Militärs Chefs, 
befegt find. Seit dem Sabre 1829 hat, wie man aus folgender Lifte ers 
ſieht, ungefähr die Hälfte derfelven, fey es burch Ablauf der Regierungss 
geit, oder durch kleine Kevoiationen ihre Chefs gewechſelt. In alten ſteht 
ein Kriegsmann am Rubır. 


rt. Jänner 1829: 1830? 
Vereinigte Staaten John 3. Adams, Generel Jadfen, 
Mierito General. Guerrera Yuftamente, 
Guatemala Aree Morazan. 
Eotumbia Bolivar VBolivar. 
Venszucla, get. v. Columbia Porz (prorif.) 
Peru Gr. ta Mar - Gamarra. 
Ehili Yinto Y'into. 


Bolivia (Nah General Sucres Abgang Zwifdenrrgierung.) 
Gen. Santa Grup. 


Buenes⸗Ayren Lavalle Kofas. 
Nont:Bibeo % Home Undrea. 
Hayti Boyer Beyer. 


(Beebad t. 9. Mai 18320.) 
Der Präfident der vereinigten Stauren Rosdameritse bezieht jährs 
Lid aur 23,000 Dollars an Gitatt. Da er dem Kengreffe wölentid) 
zweimal cin Diner geben und ce angefsLenen Fremden bewirsben muß, 
fp ſcheint ev damit kaum die Tafel befizeiten zu tonnen, 
Seit Einführung der, Kenſſituticn im Dehre 1789 hatten bicvereia 


Die Rortieburg folat im Pünfti 


en Sabraane. 


migen Staaten von Norsamerita 7 Präjidenten uno 23 Minifter und 
erfte Staatabtamte. 
Ebemas, geifti, Neichsfünften und Präfaten im deutſchen Reihe, 

In Boiern: Eribiſchef von Satzdurg, Biſchof von Freyſingen, 
Biſchof von Regens burg, Biſchef v. Paſſau, gefürſt. Probſt zu Berk 
tesgaden, Abt zu St. Emeran, gefürft. Aebtiſſin v. Riederurünſter, in 
Negensburg, gefürft, Aedtiſſin v. Obermünfter, in Regensburg. 

Branten: Biſchof v. Bamperg, Biſchof v. Wurzburg, Biſchof 
v. Eihftert, ber Deutfchmeifter. 

Ehurrheinz Ehurtrier, Ghurcdln, Ghurmainz. 

Oberrhein: Biſchof v. Worms, Bifchof v. Speier, Biſchof v. 
Baſel, Biſchof v. Straßburg, Biſchof v. Fulda, Jobanniter-Meifter 
als Fürft zu Deiterspeim, Churtrier ats Adininiftater der gefürft, Ub— 
tei Prüm , Probft zu Odenheim.. j 

Niederfahfen: Biſchof v. Hübesheim, Biſchof v. Lübeck. 

Dberfachſen: Aebtiſſin v. Quedlinburg. 

Ehwaben: Biſchof d. Koſtanz, Biſchef v. Augtburg, Probſt 
zu Cuwangen, Abt zu Kempten. — Prälaten: Abt zu Salmannss 
weiter, Abt zu Weingarten, Abt zu Ochſenhauſen, Ubt zu Eicdyingen, 
Ubt zu Ürrfee, Abe zu Urſperg, Abt zu Karfersheim, zu Koggenburg, 
au Koch, zu Weißenau, zu Schuſſenried, zu Marchthal, zu Perersbaus 
fen, zu Wertenhauſen, zu Zwifatten, zu Gengtubach, zu Nerecheim, 
&ebriffin zu Heggbach, zu Bustenzel, zu Kothpmänfter, zu Vaindt. 

Weftpbalen: Biichof v. Paderborn, Biſchef v. Miünfter, Bis 
—X v. Lültich, Biſchof v. Oenabrück, Abi zu Eerdeh, Abt v. Stablo 
u. Malm|by, Abt v. Werden u. Helmſtädt, Abt v. Et. Gornelis Mün— 
fer, Aediifiın zu Eſſen, Aedtiſſin zu Thorn, Acbtiſſin zu Herferd, Vi⸗ 





ſchof v- Lund, 
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x 


a Fur i 
Bericon der Humoristik; 
Alphabetiſche Aufftellung einer Sammlung ton Parallelen, Allegorien, Synonymen 
und gemüthlichen Deutungen. 


! 
Auch Denkfteine, Kuriofitäten, Witzfunken, ſyllogiſtiſche Scherze, Anſichten, Anfpielungen u, dgl. 





(Berglichen Wanderer 1823 S. 198, me viel ähnliche, in dieſes Jahrbuch eingelegte Parallelen, Allegorien u, ſ. w. citirt 
find ; ferner Die Forıfegung im Wand. 1925 3. 263 bis 279, Wand. 1826 ©. 139 bis 160, Wand, ı923 ©, 97 bis 
" 127, Wald 1929 S. 302 bis 350, Wand, 1850 S. 404 bis 414.) 





1. Bilder von Baum⸗ und Buſchwerk. 


In früheren Zeiten wurden In den @ärten die Bäume 
und Büfche zu allerlei Figuren gefhmitten, und diefe Beruns 
faltung der Natur hatte auch in England ihre Verehrer. In 
einem englifhen Journal vom Jahre 1713 fand Id eine far 
torifhe Beſchrelbung eines folden Gartent,..mwabei unter ans 
dern folgende aus Laub. gefünftelte Bilder angegeben find: 

7) Der babyloniſche Ihurm von Räſtern, unfertig, weil 
die Bafis fehlt, da das untere Laub- nicht gu halten if, 

2) Eduard, der ſchwarze Prinz, von Gypreſſen. 

3) Gin lorbeerner Bär in Blüthe und ein wachholder⸗ 
ner Täger in Frucht. 11. 

4) Gin paar Riefen von Pappeln; fie wollen aber nicht 
in die Höhe, meil fie durch Sturm das Haupt vers 
foren haben, und der Eigenthümer will nun ans dem 
Pappelbuſchwerk Caſtor und Polur machen. 

5) Ein altes Fräulein von Wermuth, 

6) Gin Ben Johnfon vom Korberr; bie Blüthen find 
mitunter von Freselhand abgeriſſen. 

7) Verſchiedene neuere Dichter, — Verſuche mit Borbeer, 
aber durh Mehlthau zutückgegangen. 

8) Eine klagende Witwe von Thränenweide, etmas.in 
Unordnung gebracht durch Lachtauben. bie dort nliteten, 

(Sammler, 27. Zänner 1850.) 





2.:Blumenfprache nad) Böthe. 


Die Nachtviole ift ein treues Bilb tiefen innern 
Werthes ohne äußern Reiz; bie Tulpe aber greller 
Meiz ohne innern Werth; die Roſe Bild eines heitern 
Reiied, mit innerm Merthe verbunden ; die Nehke 
Bild eines ernften fiillen Reizes, ber inniger empfunden 
und länger betrachtet feyn will, und fann man nicht bem 
Vergißmeinnicht, bdeffen inneres Bild das äußere 
Himmelsblau noch hebt, das Mädchen vergleihen, das 
mit befcheidenen Reizen der Natur noch höhere verbindet, 


die aus feiner Seele fommen ? 





3. Ehemann zärtlicher, 


In der Ebe Wettertagen 

Rief ein Weib einft vol Verbruß: 
"Ende Gott doch meine Klagen, 
Sende, daß ih flerben muß!“ 


Und der Mann, bet ohne Zähre, 
Betend ihr zur Seite trat, 
Rief: PO, guter Bott, erböre 
Was'bein Kind gebeten bat ! 
t (Mnemofoyne Mai 1829, Rro, 42.) 





4, Der Einheit Lob, (An Männer.) 


Trotz dem Bunten biefer arofen Welt 

| Siege die Finprit ewig und nefällt. 

| Cinfach ift der Zauber der Matur, 

' Einheit ift des Meifterd ewig Streben, 
Einktang gibt dem Daſeyn Weib’ und Erben, - 
Und beglückt ift man vereinet nur. .— : 


Wo ber Herzjen aar zu viele walten, 
Fehlet allzuoft win treues Schalten , 

| Und des Haufes Wohl wirb nie befteh'n. 

| Mo ber beil’gen Eintracht golbne Kehren 

Soch zur Freude jedes Aug verklären, 

Wird der Geift der Liebe immer weh'n. 


Darum wählet auf ber Piebe Kur, 
Aus den Schönen @ine Freundin nur, 
Eine für des Lebens fchönften Man. 
Mur Ein Hera.-gab weistich uns Natur, 
Nicht von zweien findet ihr die Epur, 
Shwört.drum „Männer! Einer ewig Kran! — 
(Wien. Mob, Febr, 1830, ©. 131.) 





N 5, Eſſen zur See, 


Ber auf der See mit Anftand umb Grazie zu fpeis 
fen vermag, der allein fann erft fagen, daß er weiß, 
wie man bei Tiſche effen muß, Bei der Tafel auf dem 
feften Lande fommt ed nur darauf an, die Speifen mit 
Anftand und Manier, reinli und zierlih , fitfam und 
befcheiden, wie bie Mutter fagt, zum Munde zu brin» 
gen, zu fauen, zu verfhluden, mit einem Trunk Wein 
oder Glaſe Waffer zu begleiten, allenfalls recht höflich 
eine Gefundheit auszubringen, Wer nun das Alles noch 
fo gut erlernt bat, muß doch erſt auf der See lernen, 
wie man ed anfängt, daß die aufgefegten Speifen nicht 
unter den Tiſch fallen, denn bald fliegt, wenn die See 
hohl geht, ein Stück Bleifh auf den Schooß herunter 
bald fommt der Pudding ins Geſicht gefchoffen , und Fe 

ießt feinen ganzen faftigen Inhalt. Jet büpft der 
iffen von der Gabel herab, und will man einmal nach⸗ 
trinken, fo läuft ber Inhalt des Glaſes in den Bufen, 
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ftatt ſich im⸗Munde zu leeren. So lernt man auf ben - = — - Bricht ins rauhe Leben uf, = u... 
See nicht nur beten, fondern auch effen. 2 us der Tpaten Lauf. 
a der Heerfhau langer Weile 
—— ö * Bängt der ernſte Feld zug an, _ 
6. Die Farben % — a Er 535 
. . . end, reift ber Mann: 
Des Lichtes ewig beide Blüthen, Greicorpe, die ums Lager fhmärmen „ 
Verjüngt von jedes Tages Glan, fi nainit Gleicht der Sorgen finftre Schaar, 
Sn unermefilihen Gebieten s a Mander Kummer Falfhem 'Lärmen, 2 
Der reihen Welt. gewebt zum Kram. N Gas u bpr Weberfalts gefahr; * 
So ſchweben fie im Straͤhlenſchimmer & ara IE dee Change , 
j turmſchritt, kühne Freiergturd, 
Und bald ın fanftem Schmelz. dahin — end, Rafter nicht im Waffe 
und mit bes Lebens Fülle immer = * Bi ſie ihm am Bi a ie 
Entzüden fie ben. reinen: Cinn. — Gleich der —R— ſtürmet 
Erhaben iſt des Purpurs Glühen, Biederſinn auf Schurken ein, 
Unendlich iſt des Himmeis Blau, Drinat durch den Varhau yerhärmet,, 
Hehr wenn ihn Wolken ſchwarz um iehen, x In ber Bosheit Nacht binein : 4 
Sanft fhmilzt er in des Abends Grau. ſte Bomben zu verateidhen „ 
Verblendend ſtrahlt des Goldes Snm, ner Sum me Bey 
Beſcheiden fchweigt der Unfhu Bild; — - — — — —* Ei —— 
Die Lilie, die mit zarter Wonne . a jr * Tugend fie zuräl. 
Im Silberticht entgegen: fhwillt. — | a ver Anne — —— 
und doch, die Sanfteſte von Allen, Ein Kebeum wird gefüngen 
Das Kleid ber blühenden Ratur, Fam und — bes Alters KRub ift da. 
Der reihe Shmudinihren Hallen, \ Bon dem- Lärmendenı Getxeibe „7 
Iſt das Gewand. von Hain und Blur.. t Rudbt im Snpalidenhaus, .ı 
Eie ſchimmert hold im. Mondenfcheine „ ) Biber Kiyd, ou Geiſt und Keibe „ ie. —— 
Still der Greis vom Leben aus.- 


Sie glänzet in des Tages Lit. h 
Und milder iſt dem Auge keine de Die Retrdite rufe den Atten LE 


Der Farben „ auch beſtändiger nicht. = fein duntles Nahtauartiek, a 
Denn immer grünend ein Jahrtauſend —7* usa: ._ —— ei 
Zrogt an der Alpen fteiler Wand , . | Lange „lange wäbrt die Rad Aug 
Die Arve, hoch in Lüften. faufend „ Bis, bei — Reveille Mu e ; 
Gepflgngt boct von.bes Em'gen Hand. Ines Beidherrn ‚der une fhuf, 1 x 
Grün ift der Lorbeer. der bie Krone Jeder Steeiter auferwachts S9T wi men " 
Des rubmumftrablten Helben ziert ,. " Pr Pr 
Und der auch zum beſcheid'nen Tohne „ N “ 
Zum fhönen Preis — des Sängers wird. Ja bev Srunte trautem Mreife „. 
Grün ift ber Hoffnung, Sinngebilbe .. * 0, Rad der — ie ". 
Der Frübling [hmüdet fih mit Grün, este sn Pinnieräträfe ee 
Der Schmelz der Blumen im Geſilde, 3 —2 * u a De 
Erhöht wird er durch fanftes Grün. er Wie ic) Dira-im Mührgenrbun. — 
Drum hat der Waſtmann fie erforen „ * J Uns Pasole ſey die Greucz. i 
Die Pieblingsfarbe der Natur, Bis fich biefer Tag. erneue 
Und wie der Wald, dem er geftmoren,, Laß uns, Freund, ben Schühen gzleſch 
Dũnkt gr ün ber ſchönſte Schmuck ihm nur. Auch durch Bergound Hal geſchieden 
(Der aufmerkſ. Forſtm H. I S161.) In dem Erdenthal hienteden 


Eine Kameradſchaft ziehn, 
Bis vom hoben Himmelreich 


r.. r ug. Wiederfehns Signale glühn. 
7. Der Feldzug. | 3 Gcholgoſt. Rev. 182956. 472.) 


Nimm. als unfers Bundes Girgel, rn 
Nimm zum Scheiben hier im. Spiegel „ ” 








Aufgefaßt in heitrem Einn * 8. Feuer’, elemen ſchas R& 
Bilder unſers Lebens hin. i 8 — tauifcheß;, * Herd x — 
Dieiche es nicht dem Mriegesfpieten Dem Glementarsfeuer, welches eben fomopl als 
Führt durch Mühen uns zum. Zietez ‚t Big die Wolfe durchzuckt, mie als vulfanifhe Ader die Bars 
2 rl ce —— Knabe je i ‚ge durchſtrömt, im Ecdoof der Erde die Heilquellen fledend 
. hl ey eg — und die Sawmenkörner erwärmend, glelche der Seiſff des Man⸗ J 
Bu — und ser a ” nes; ee muß alle Stoffe und‘ Materiem durddringen, er muß 
Bald zum Yüngling eingeätt „ ' alle Seiten der Melt und der Menichheit keunen lernen, aber 
Hudt er die Muskete auf, das echte Teuer lautert ſich flets wieder in ſich felbR, feine 
ze d’rauf und d’rauf „ Spige bleibr zum Himmel emporgerihtet, feine Farbe bleibt 
a. — —* * uebung gibt; ungetrübt, denn feine eigene Kraft reinigt fie ſchnell wieder, 
Eon der Biche —— — wenn auch wildlodernde Schlacken fie auf Augenblicke verdun⸗ 
Des Commandamorts gewärtig folten, — Stilles bäuslihes Heud« euer fen dagegen 
Be a ——— A = @inn * Frau; iſt er da nicht zugleich Altarflamme, den 
a en fannyz enaien und der Defla gewidmet ? Abgefondert in heiliger 
Maria \ * 
Arſcadefedl cpät der ee Reinheit mup die eewärmende Flamme erpalten werden, fenfl- 


| by Googıg 


—  — — 


verlöſcht fie, oder ſie ladert anf in farbiger Slut und dieh 
darf fie nicht, weih muß ihr Licht ſeyn, „reih on Stroahlen, 
en an Funken; fein Rauch, nur füßer Dpierdeit darf über 
diefer Flamme ſchweben! Sie will ſtreng gehüttt, ſor gſam 
gepflegt feym; ſtilles klates Licht, fanfte wohlthutude Wärme 
zu verbreiten, dieß If iht Beruf. 

(Bien, Mod. Juli 1029, Nro. 87.) 


“ 





9, Frauen und Uhren, 


Frauen und Uhren haben viel Achnliches. Bei 
Beiden wird tie Faron theurer bezahlt als ber innere 
GSehalt; — an Briten ift alle Augenblid etwas verters 
ben; — Beide gehen entweder vor oder nach; — Weite 
baben ein immerwahrend ſich bewegendes Perpendikel 
oder Bünglein — ven Beicen finden fi felten zwei, bie 
.. geben; — Beide könpen ohne Federn nit exiſtiren. 

ach allen deeſen Lehnlichkeiten find fie nur darin ders 

ſchieden, daß man bei ten Uhren noch immer io ziemlich 

gut weiß „wie viel es an ber Zeit ift, bei den Frauen 
aber niemals wie viel es geſchlagen bat. 
(Eteaterztg. Mai 1830, Rro. 54.) 





10, JFuhrwerke. Das Beben ein Fuhrwerk. 


Die Menſchen ſiad außerordentliche Liebhaber von Fahe 
ren, entweder aus Luſt oder Nothwendigkelt- Cs gibt daher 
eine große Bnzahl von Fuhrwerten. Das meuſchliche Leben 
iſt ſon mit fe vielerlei Dingen vergligen worden, daß «16 
füglig auch eine Aehnlichkeit mit den Fuhrwerkeu aufzuwelſen 
Bat. — Ferunde foheen mir dem Gefelfhaitöwesen; — Lie 
feranten mit dem Proviantwagen; — Kornjuben nit dem 
Geldwagen; — Diebe mit dem Gilwogen; — fleifühaner 
sit der Wurſtz — Holzhauer mit dem Photus; — Glüdlis 
Se mit dem Schwimmer; — Kleidermacher mit dem Gallas 
wagen; — Somderlinge mit der Grtrapofl oder mit dem Ser 
parstiwagen; — tige mit dem Bagagewagen; — Sutmader 
mit dem Dedelwagen; — Mafgintiien mit der Traifine; — 
Neuserlodte mit dem Triumphmagen; — Gheleute, welde fid 
trennen, mit dem Zprongwagen; — Berläumder mit dem 
Koblenwoaen; — Wein-zund Bierwirthe mit dem Waſſerwa⸗ 
ger; — Bimmerleute mit dem Baummagen; — Verliebte mit 
Dein Kinderwagen; — ÄÜguoranten mit dem Kälberwagen; — 
Dürftige mit dem Lölhwanen; — Faule mit Der Schnecken- 
peſt; — Berfpätere Dieufleifrige mit dem Vorſpaauswagen; 
— Wogebälfe mit dem Preobierwagen; — Hagejtolge mit dem 
Kabrioletz;z — Botaniker mit dem Heuwagen; — Minetralo: 
gen mit dem Sandwagen; — Studenten mit der Deligence; 
— und Ale — mit dem Todtenmwagen, 

(Theaterztg 23. Moͤrz 1830.) 





11. Gefühle 


Die meiſten Orfühle der Mericen gleihen den Baͤchen, 


die nicht zu allen Delten fließen, und die oft. ihren Lauf vers 
äudern. Der Regen der Reidenfhaft füle ihr Bett, Bald 
flürzen fie ale Waldſtrom hernieder, und verheeren Felder 
und Wieſen, die der Beruf im Schweiße feines Angeſichts 
baute; "bald riefeln fie langſam, und ringen fib durch Dor, 
nen und Deden, oder kriechen unter den Trümmern eined ver 
falenen Berafhlofles fort, von dem die Hoffnung weit ins 
Land hineinfgaut, . 

—— 


— — — — 
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Gegenſätze. Antworten auf bedenkliche Fragen. 


»Ser nech fo arm; was macht Dich reich?, 
Verſtand, Gefubl und Muth zugleich. 

»Sey noch fo Heinz; was macht Did groß 74 
Dein Treuſinn, rein- und auſpruchtos. 

"Sen ned fo ul; was macht Dih jung ?« 
Des freien Geiſtes Aetherſchwung. 

»Sey nech fo aut; was macht Did ſchlecht?« 
Kaltfinn für Wabrbeit, Pflicht und Rede. 

»Sey nech fo Hugz was macht Did dumm ?% 
Holfart und Meluft, Zorn und Ruhm, 

»Sey ncd fo ſcharfz mas macht Dig tumpfi« 
Des arg bebrobien Rechts Triumph. ; 
v&n nech fo wild; mas macht Did zahm ?. 
Geweſſenspein und Fluchesqram. 

vSey noch fo faurz mas macht Dich fit l?« 
Greund Hein, wenn ee Di helen will. 


EGrmutbiaung aus ben Gregenfätzen. 
„Sey noch fo reich; was macht Dich aemi“ 
Dis Geizes Grotl, des Neides Darm. 

Sey noch fo arohs was macht Dich tlein ?« 
Vermeſſenhtit bei Demutdchemn. 

»Ser uch fe jung: was macht Did alt? 
Der Selbſtanktage Schreckzewalt. 

”Scy nei fo ſchacht z war maht Dich gut da 
Ein Herz, dir indisch Babe ıbut. 

Een neh fo friaz was most DH kühn?a 
Erfolg bei vebtikem QVemät’n, 

"Sm neh fo dummz was mocht. Dich Flug ?« 
Eifahrumg von der Thorheit Trug. 

*Sey ncch jo ſtumpfz was macht Did, fharfiu 
Fir Nethwehr Kempf und Pälmdarf, 

rem nch fo il; was macht Did: laut? 
Dir Bid, der frob gen Himmel ſchaut. 


Nachſchrift. 


Laß die Wort in Gegenſäten fhranfen, 
Suche ſtill der Weisheit Mittelpfad! 

Schweifen laf nicht Wünſche, nicht Gedanken; 
Frommer Gleichmutb züg'le Wort und That! 

Will Dein Herz in Luſt und keid erkranken, 
Treuſinn bieibe Dir der beſte Rath, 

Lob und Tadel mag das Ziel verrücktu, 
Einklang mit Div ſelbſt wird Dich bezlücken! 


12. 





13. Geld, (Nach Abraham a St, Clara.) 


Es if eine Mühle, in der Jeder mahlen will; — ein 
Ziel, wohin Jeder laufen wild; — ein Fluß, in dem Jeder 
fh baden; — tie Bieſe, auf der Jeder mähen; — ein 
Kleid, das Jeder tragen; — ein Biffen, nad dem Jeder 


ſchnappen; — eine Braut, die Jeder heimführen, — cin 


Haus, das Zeder bewohnen; — eine Blume, an der Jeder 
riechen; — tin Dbfibanınm, an dem Jeder ſchütteln milk — 
In der Stärke gleiht ibm nichts auf der Welt. Es ſchlägt 
Alleſs, es trozt Alem, es treibt Alles, es finder Allen, co 
jagt Alles, es befchneidet Allee, es überwindet Alles und zer⸗ 
malmt Alles, Geld beherrſcht die Welt; batteft du auch zehn 
mal den Helikon beftienen, des Phöbus und der Yierinen 
Gunfl erworben, was miser es Dir, wenn du Fein @eld haſt? 
— Geld erwirbt allein afle Gunf, ohne Geld gilt Feine Kunſt, 
fie iR ein blofer Raub und Dunst. Rur der Beſitzer des⸗ 
ſelben ift der größte Kiufiler, Mit Geld Fanı man Alles 
bewirken, Alles ausführen, Alles erlangen, mas man nur bas 
ben will, alle Händel ſchlichten. Dan finder nichto Kräftis 
geres, nichts Staͤrkeres. 

Im Deutfchen reimt ih Geld auf Welt; es if Faum 
möglich, daß es einen vernänftigern Reim gebe; ih biete afen 
Spragen Trotz. 
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— — 


Ba 


t fonft,, bas Unglüd fen ber Probirſtein ber Freunb⸗ 
— ei —* der —* Probirſte in iſt das Geld. 
Zufegt rebucirt ſich doch das meiſte Unglück auf Gelbman geh 
Geld hitft Überall; das Geld verehren bie Menſchen z um Geb 
verlaufen fie Alles ; Gelbfammein ift ibe Haupttrieb, und wer es, 
ohne auf ſich zu denken, wegthut, ein Narr, allenfalls ein grobs 
müthiger Rarr, Beil fie An he En — = 
’ üten fie ich ja bierin zu ’ N 
ie & f&eitert dran fo manche für die Ewigkeit 
— Gelde. 
bexechnete Freundſchaft — am Gelſd sa 5 Di ae 


14. S***,) Der Freund, 


in Mann , nicht eben von Berftand, 
m auf dis Lebens dunklem Pfade, 

loß durch Fortunens feit’ne Gnade, 
Was Mander , ber es ſucht, nie fand — 
So eine Urt von Freund, der ihn 

u achten und zu lieben ſchien; 
-. ſchuf er auch nicht immer Sreube, 
Biieb er doch Hilfreich ftets zur Seite, 
Der Maun dafür war ihm ergeben 
Als der getreuefte Baſall; 
Ohn' ihn, den Freund, konnt’ er nicht leben 
Der mußt’ ibm folgen überall, A 
Der war fein Troſt, fein Stolz, fein Ruhm — 
Den währt’ er wis ein Deiligthum, 
Doch als fein letztes Stündlein ſchlug, 
Und er, mit angſtlicher Geberde, 
Dep treuen Freund im Grillen frug; 
Der ism Zenfeits folgen werbe? 
in Gögenbild in Wort und hat, 
Dr Freund jegt kalt zur Seite trat 
und fprah: Wittft du von binnen ſchier? 
© hab’ dich wohl — ih bleibe bier — 
Wer war der Mann?  ynb wer fein Freund ? — 

Ein Paar, das täglich no erſcheint — 

br werbet ja — foll ich's erft nennen? — 
en Geizhals und ben Geldſack kennen, 
(Ubendztg. 21. Dig. 1829,) 


— 


15, Gleih und Ungleid, 


Der Aryt, fo wie der Riebesgott, 
Stehn’ Tag und Radıt uns zu Gebot: 
— gleichen ſich die Weiden, 

Der Erf’ ift ernft und ſchwarz befrackt, 
Der Zweit’ ein Springinsfep und nadi = 

Hier ift zu unterfceiben, 
D6 Beide gleich voll Reugier find, 
So find fie dennoch Beide blind, 
Drum gleichen fid) bie Beiden, 
Den Puls nur fühlt der theure Mann 
Der Knabe greift das Herz uns an, 
Hier ift zu unterſcheiden. 


Sie forſchen in dem Xu enſtern, 
Bie's um ums ſtehe, Weihe gern 
Drum gleichen ſich die Beiden. 
Der Eine macht dur Heilen wund, 
Der Andre kigelt ung gefund, 
Hier ift au -unterfheiden. 
Bie hetfen Beid’ aus aller Noth, 
Durchs Leben halb, bald durch dem Tod, 
Drum gleichen fi) die Beiden. 
Dem Arzt wird Bonorar verehrt, 
Werabte dat Amor keinen Werth, 
Hier ift zu unterſcheiden. 
Rand‘ Mädchen, das Verſchamtheit Liebe, 
Bird, ah! durch Weide tief berrübt, 
Drum gleichen fich bie Beiden. 





Der Eine hemmt bes uebels Macht, 
Der Unb’re bringt’s bervor und iacht, 
Hier ift gu unterfcheiben. 


(Merkur Aug. 1829, Mr, 102.) 


16. Süd. 


Der Streit über das Olül (summum bonum) ift uralt, 
aber auch noch niemals entfhieden worden. Sofern das Glüd 
von äußern Umfländen oder von unferm Temperament abs 
hängt, ift es eine Babe des Simmeld, etwas Bufälliges, die 
auf iprer Kugel umrollende Fortuna, die Niemand feflpalten 
kann, und eben darum Fanm e6 über Diefe Gattung von Glüd 
keine Lehre geben, Es gibt aber auch ein Gläch, das von 


unferer eigenen That abhängig iR, und Dazu Eönnen wir gebil- 
bet werden, 





(Morgbt. Aug, 1826, Biteraturbl, M. 63.) 


Ein Pleines Gluͤck zu erlangen,- erfordert oft mehe Mühe, 
Anftrengung und Opfer, als ein großes. GH if oft ſchwie⸗ 
riger, den erflen Thaler zju.befommen, ala in der Folge visle 
Zaufende, Selten ift aber das fogenannte SOlüd 
ber Gründer der Zufriedenpeit, 


—— 


17. Städ, 


Vas flattert mit Luftigen Schwingen dahin, 
Im tieblihen Bilde, vor truntenem Einn, 
Bald weitet e6 bier — bald weilet es dort 
Und nimmer har’s Ruh’ an fiherem Ort. 
Melodiſch und ſilbern ift büpfend fein Gang, 
IR ahntich Syrenen antodendem Klang; 
Bald tönt es erbaben im Gphären s XZon, 
Bald tändend wie leichter Icphye entflohn, 
Kein Eprud kann es feſſeln, Bein Weiſer es nicht, 
Kein Zepter es binden, der Mactworte ſpricht z 
In feinem Gefolge ift Alug und Dumm, 
Und alle führt es am Näschen herum. 
Doc; wünſcht es ein Jeder unb hoffet Gewinn — 
Baut goldene Sctöffer im träumenden Sinn, 
Wenn’s zu ihm ſich wendet mit wonnigem Bid — 
Ihr Alle wohl keunt's — es nenner fi Giüd, 
(Mierkur Dezemb. 1829, Rro. 147.) 


18. Glücklich und unglücklich. 


Bir miffen niht; wie es einem Unglüdligen zu Muthe 
It, wenn uns das Glück lacht; aber wir haben eben fo mes 
nig eine Borflelung davon, wie es einem Glüdlichen iu 
Muthe if, in Stunden Der Trauer und Niedergefchlagenpeit, 
Was wir begreifen foleu, müſſen wir fepn, 
(Vertur Rov. 1829, Rxo. 147,) 


49, Greife, Eine Familien» Scene, 


In Schottland faß an einem Abend, 

Mac) einem Tage drüdend heiß, 

Eid an den kühlen Lüften Labenb, 

Bor feiner Thür ein matter Greis, 

Ein Wand’rer fand ben Alten mweinend, 
Bragt ihn nad feiner Thränen Grund — 
Und hört” — wie wunderbar auch fcheinend: — 
Der eignet Vater flug ihn wund, 

Der Wanb’rer , fi) daxob entfegend, 
Tritt in bie Hütte nebenan, 

Und finder, feinen Knittel wegend, 

Dort einen noch vief Ältern Mannı 


Sich vor dem greifen Water nei 
Der ausgerheils fö herben Lohn, . 











t er ibn, auf ben draußen geigenb: 
erdient die Schläge auch bein 


hn ? 

Der Ale konnte kaum mehr lallen, 

Do flottert’ er mit ein’ger Kraft: 

„Den Großpapa ließ er mir fallen, 

Fi dag nicht dumm und tölpelhaft?« 
(Vitternachtabi. Nov, 1829, Rro. 181.) 


20. Groß, Der große Mann, 


Herr von Bent, ber große Dann, 
Macht die Weit oft böfe, 
Lieblos thut fie ihn in Bann, 
Beigt ihm feine Biöße, 
Und verkleinert , was er ſpricht, 
Doch ich fah ihm ſtets im Licht 
Kotoffat'fcher Größe. 

Dt mie groß ift feine Kunſt 
Prachtig zu derſchwenden; 
Weiß er nicht durch blauen Dunſt 
Gıäubiger zu bienten? 
Gtaubtö, er ift ein großer @eift, 
Srof in dem, was er verheißt, 
Groß in Komplimenten, 


Stets hielt er ſich ritterlich 
Bei Sotherens Kriegen, 
Selbſt Cartoucht laſſen fidh 
Dft von ihm betzägen. 
eine Worte wären Wind? 
Zugegeben ; doch fie find 
kauter große Lügen. 

Seinen Rang und Feberhut 
Läßt er ſtark empfinden, 
Und in Auem, mas tr thut, 
List er groß fid finden. 
Groß in Kleinigkeit und Tand, 
Groß in feinem Unverftand, 
Groß in feinen Enden. 

(Rerkur Ditob, 1829, Rr. 127.) 


21. Gut und beffer. 


Beſſer! beffer! — nein, nicht beffer, 
ber immerdar recht gut! — 

Braucht Ihr ſchon den Größenmeffer, 
D, fo ſeyd auf Eurer Hut 

Denn Zufriedenheit (baut nimmer 
In der Ferne Lockungſchimmer. 


Wollten’) Viele beffer haben . 

In dem euabefchräntten Haus, 
Rädten es mit Bau'n anb Graben 
Wohl von allen Geiten aus, 

Aber in ben weiten Räumen 
Mochte Traulichteit wicht Heimen, 


Hatte einft ein Platzchen fimben, 

SGam gemacht für meinen Ginn, J 
Mit der Ruhe Mußeſtunden, 

End austömmlidem Ger im; 

Billte Bef’res mir erjugen, 

Mofte d'ran die Ruhe wagen. 


Loft ums derm am Guten baltem, 
Bep’res kommt von felbft dann mit, 
Seh'n wir mit des Schidfils Walten 
Yım in Urm recht Schritt vor dritt 4 
Mer das Ziel will eh'r erreichen, 

Dem wirb’s oft zum Grabespiden. 











22. Das Gute und der Gefhmad. 


Das Gute ift dad Schöne in der Handlung. Beide 
fte hen in inniger Verbindung. Beide haben ihre gemein 
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fame Quelle in einer moh’georbneten Natur. Aus biefer 
Idee ergibt fib, dab Geſchmad und ſittliches Gefühl 
durch gleihe Mittel fib vervolfommnen, und baß eine 
von den Reizen der Zugend in itren Tiefen ergriffene 
Seele für alle andern Gattungen bed Schönen verhälts 
nißmäßig empfindlich ſeyn müſſe. Man übt den Sinn, 
wie das Gefühl, oder vielmehr, ein gebildeter Sinn ift 
nichts Anderes als ein zartes und feines Giefühl. Eine 
ſchoͤne Landſchaft ober ein ſchönes Gemälde find Gegen» 
flände, vor denen ein Maler in Entzüden geräth, wäh. 
rend fie ein gemeine Auge wohl gar überfieht. Der Ges 
ſchmack ift-in gewiffem Sinne. dad Mifroffop bed Ver— 
ftandes. Er bringt bie Meinen Gegenftände in fein Feld, 


-und feine Verrihtungen heben da an, wo bie bed Vers 


ftandes innehalten. 





23. Hald: und Herzbrecher. 


Die Halsbreder find weit weniger gefährlich als 
bie Herzbrecher; benm gegen Jene ſchützt bad Schwert 
der Gerechtigkeit — was aber gegen Diefe? — und bod 
fann man auf einen Hald- — wenigftens zehntaufend 
Herzbrecher rechnen. 

(Abenbztg. Aprii 1830, Rro, 87.) d 





24, Handelshaus, uralte, 


Ich Emm’ ein uraltes Handelshaus, 

Darin es fo licht , ach fo freundiich ficht auf, 
Berühmt und berüdsigt in aller Herr'n Banden, 
Schon Adam und Eva bie Firma gut kannten. — ] 
Der Prineipat if ein fodblinder Knabe, 

Den kein Blindeninftitut je beilt z 

Doch ward ber Ueberrebung Baubergabe 

Im reichten Maß ihm von den Göttern ertheilt. 
Ein Epipbub” im Handel von Unbeginn, 

Veingt’s Verkehren mir ihm nicht immer Gewinn 3. 
Biel Seſchäfte macht er mit Rofenbetten, 

Mit Beitchen,, Myrth' und Wergißmeinniät, 

Und rofigen Eippen und Rofenketten, 

Doch hätt forhe Waar’ auf bie Dauer nit. 

Am tiebjten er fehachert mit gotbenen Ringen, 

Drauf golbene Zeiten find bifdtich zu ſehn — 

Dech die mit dem Gofdring goldene Zeit ſich bedingen, 
Auf ſolchen Handel gar ſchlecht ſich verftehn. 

Statt Gold oft verkauft er vergolbetes Blei, , 

Und wer ihn auch ſpäterhin wollte belangen 

DH ſolcher fo liſtigen Epighüberei, 

Dir wärde ftatt Krebfen nur Schlammbeißer fangen, 
Sold Bauft man bei mir nicht immer aufs # 
"Das pflegt erft ber Kluge im Feu'r zu probisen im 
Damit wird er fi verpallifabiren, 

Und käme vor jedem Gerichte fort. 

Run fläftert Boch Neugier nicht erſt nech: "Wie? 
Wie heißt wohl das uratte Handelshaus? 

Wer Eennte niht Amor und Eompagnie? — 
Dem ſchaut ja der Spitbub aus dem Auge heraus — 
Sein Gompagnon , Hymen, ift vollends ein Bid, 
Der feiten nur bält , mas er beitig verfprict. , 
Dirob bracht” er das Haus oft ſchon nah” dem Banfrott, 
Und doch — doch warb es bis jegt nicht caputt — 
Denn geb’n Sommanditen zu Hunderten ein, 

Zu Tauſenden wieber dafür gedeid'n. — 

Run walt’ immer , walte, bu uraltes Haus ! 

Stirbft doch nun einmal bienieben nicht aus, — 
Denn Banden wirft bu — unb nidt flau — flets handen. 
So lange noch Monden und Gonnen wandeln — 
So fang noch ein Puls pocht, ein Herz noch ſchlãgt 
und die Erd” auch nur einen wägt — 





84 . 
Denn erft mit dem letzten Menfhenarabe 
Fallit kann werden der blinde Kaabe. 
(Abdztg. Juli 1820, Neo, 171.) 


Das Mätere zeigt Euch recht arın 
Amors Comptoir : zum Bieheiftern, 
(Mufarion Oktoder 1629 , Nro. 122.) 








25. Heimath. Mein heiliges Land, | 27. Am Derde 
Wo Memphis, Athen und Mom einft ſtand, Wohl I dem, der die treue Schwelle 
Das nennt der Antiquar fein beiliges Land, Dis cia'nen Haufes frob betrat, 
Dort it jed’ Süd Erd’ ibm ein klafſſſcher Boden, Und eine Beine wurme Stelle 
Dem weibe feine Lyra die herrtichſten Oben — Km Herde eingencstmen bar. 


Dech darin find er und ich Antipoden. 
Wo rn —— einſt meine Wiege ſtand, 
Wo ich knüpfte der Liebe heiliges Banb ‚bier richelt ſtul be tud { 
Io ich Thränen weine unvergeßliden Zobten, Und fpiegeit * A eg 
Das ift und bleit mein Ela ffifher Boden. — Zier, tief im £ 
Dort findet Erinw’cung mein heitiges Land, ik neh Kr rg —— 
Das Wied er ſe hen der Freunde unſerer feüberen Jugend, DU iba hinaus ber Arge — * 
und der Orte bie wir zuerſt gekannt haben, jeder Pflanze, jedes Eteine, So kehet er bald gelähme zuxüc, 
kurz aller der Gegenftände, weran unfere erften Ideen und Sefühle Der Crzeig läßt die A 
aetnäpft ſind, iſt etwas unendlich Süßes. — —— ade 
Und getdne Heimorhiterne winken, f 
%. Die Heiraths Lotterie. Wenn ſanft der Schlaf die Stirne küßt. 


(Ein Seitenfüd zu den Heirathsgefuchen in offentlichen Biatteru.) Und wenn ber Menfh mad kurzen Scheiden 


Das worlbekannte Haus erblickt! 
Zunge BWittwen! ſchöͤne Kinder ! D wet e ! F 
Kauft ein Loos der Lotterie. — er ee 


! Gr ſeutzt, und ei i ict. 
Wer gewinnt, preif’t den rfinder, — ——— Kir OARANEE 


Um eig'nen Herd iſt's warm und belle, 
Im eig'nen Saufe wohnt das Sl; 





Dankt ibm ſchon für feine Mit, Der Sturm von Außen wird zum Blüftern, 
Die verliert, lobi ihn zwar minder, Bo marm ber giede Mibem mehr; 
Kommt ums Beid, fie weiß nicht wie z Wie bier die Flammen teife kaiſtern, 
Doch fie wird audy ibm nicht arolfen, Regt fill die Rippen ein Gebet. 
Hecſtens mit Kortunen ſchmollen. Gewitterſchwangeres Gewelke, 
Ein junger Wann, dem weiter gar nichts fehlet, Bicht, wie ein Kranz ums med're Dad, 
Ais was man fo das Beſte nennt, Und unterm einfachem Bebälte, 
ne —— liebe —— gar weidlich quälet, Drängt eins ſich ſtill dem andern nad. 
nd nc vor lauter Liebe brennt, r *4 
Hat ſich zur Heirath feſt entſchleſfen im —— — züden Ale, 
Und ift nicht ſtreng in ſeiner Mahl = 2 Re ORR DIN * tar, 
Den F Das ſtille Haus zur Tempelhalte 
gar zu oft bat ihn verbeoffen 2 bri ; ‘ 
Der Körbe namenleſe Zaht. & as ‚Herz bringt ſich aum Opfer Bir. 
» ein Weichen foll nicht Häßtich ſeyn, hzien. Mod. 2. Dei. 1829.) 
8 ungefähr wie Venus war; 98 en 
ie bring’ ibm Dreißigtaufend ein . Dodymutb u . 
Und fen nicht Über zwanzig Jahr. s m 9 s b * DEREN 
» Dod;, ba nicht Alles ſtets beiſammen, Oemu th iſt ein verziusliches Kapital, melches 
Die Reiche auch den Armen ſcheut, fchönere und höhere Zinſen bringt, je mehr Verdienſtli— 
So nimum er weht mit gleichen Flammen, es angelegt, und je ehrlicher die Anlage gemacht wird. — 
nu ihm bes Btüces Zufau deut. Hochmuth iſt zwar ausgelegtes, aber wenig cder gar 
‚ Drum wählet er die Lotierie, - feine Zinfen bri f 2 d 
Belomme die Fran cha’ alle Mäh! eine Zinſen bringendes Kapital, das fih mehr und mehr 
Und Einn, foll’s eine Arme feon, felbit verzehrt und feinem Wunfche wieder um fo viel 
Sie dann auch noch mir ibrem Geid erfteu'n. näher fommt, je weniger und feichter die Anlagen deſſel— 
Denn Drrißigtaufend_Boofe bietet ben und je unfluger damit gewirthſchaftet wid — Die 
@: jungen, fhönen Damen an, Demuth macht dem wahren Berdienfie fehr wenig Ab- 
Gering wird jedes Loos veraltet, b iet . — 
Rur Sinn Idalır ailt der Manns ruch, vielmehr gewinnt es an der Hand ber Demuth 
. Denn nur Ein Loos kann iha gewinnen, an Ehrwürdigkeit und dringt dem Lafter eine ehrfurchtds 
Die andern ale fallen auss I volle Zurüdpaltung ab, wogegen der Hodhmuth das 
Drum greifet zu , ohn' viel Definnen, wirklich bei fi führende Werdienft bald in Zweifel. bald 
—— * — — Sim, in mehr fordernde Kritik, immer aber nachtheiligſt in 
er Schaten verfht. Ucherbaupt wird der Menfe , ber fe 
Gatfernt-de bieiben alle Alien, ner Schwäche bewußt in zwanglofer Demuth fie einge 
Din Jungen nur winkt führe Cohn. ficht, unter den Menſchen mit mehr Frohſiun leben, als 
Des Bräut'gams Bild, tirhegrapbiret, der, welcher mit feinen Handlungen und Geberden, Aeu— 


It auf ben Loeſen abgedrückt, 
Mit gold'nem Rande ſchön gezierct, 
Und außerdem wohl aus geſchmückt z 


ferungen und Ausſprüchen die Augen der Welt auf fih 
zwingen und fie überreden möchte, daß er ein vollen» 





Und gleicht dem Or'ginale ganz deter Menſch fer. 

In feinem ſchönſten Yugendalsng. . 

Sind dann die Looſe cl’ vercheitet itli 
Scott glei die Ziedung vor ſich arg. 29. Das Ö och ir ttie, 
rum junge, ſchöne Damen eilet, ’ Ein Mätterfein von after Zucht und Sitte — 


Gent iſt's um's große Loos geſche'n. Ein Eremptar aus jener guten Zeit, 





Wo waltete noch echte Frömmigkeit — 

Sarg tägtih früh, in ibrer Ainder Mitte, 

Caut ein Geſangbuchlied der Reibenacd. 

Mags oft auch wie die Jauf aufs Auge paffen, 
Den otter Brauch kanns Mütterchen nicht laſſen. — 
Und fo ftimmt fir, an Sohnes Hochzeittag 
Fromm an das Lied — 's ift einmal an der Reihe, 
Unb darin acht gewiſſenhaft fie fort — 

Dis Lied: DO Ewigkeit, du Donnerwort!i — 
— boccht und brumme: "Ma, Mutter, Bott verzeihe 
ir's — aber was Ihr ſingt, das Lied paßt nicht — 

»s ift ja Gemwitteriied.. Doch Murten ſpricht: 
Sonne, wenn Zei zum Altare achn, 
Gewitter flets am Dimmel ftebn Ic 

(Abvtztg. Jän. 1830 , Rro. 25.) 


— 


30. Hoffnung — Gewährung. (Der Einzigen.) 


—— * iſt es, die am Thore 
Itdes jungen Jabres ſtebt, 

Die mit ihrem grünen Flore 
Lieblich Rofentriume weht. 


Hoffnung ſchwellt bie garten Triebe, 
Weihe in die Menfbenbruft 
Eingeſenkt die Hand der Lirbe, 
D:5 fie wachſen voller Luft. 


Hoffnung malt der Zukunft Näume 

Mir den ſchönſten Karben aus, 

Schmuͤckt mir Blüthen Au und Bäume ' 
Und den rignen Herd im Haus. 


Hoffnung führt ein Herz zum andern, 
Daß ſich eins dem andern gibt, 

Und fie mit einander wandern 
Traulich tiebend und gelieht. 
Hefnung beißt mid jebo fingen, 
Uno ich fänge fort und fort, 

Wollteft du nur auch mir bringen 
Das erwünſchte Hoffaungswort. 

Dod nicht Hoffnung, nur — Gewährung 
2:9 mein heißerſehntes beit ! 

Dann ſtrömt himmliſche Verklärung 
ueder mich, und Gil und Heil! 
Sprichſt du Ja — wer iſt entgegen ? 
Siebe führe zum Altar ! 

Und es bringer kuſt und Segen 

Dir und mir bas neue Jahr ! 


„Alto fey es! Drauf bie Hände 
Drauf das Herz voll Lich’ und Treu! 
Was auch welfte, was auch ſchwände, 
Rechte Lieb’ ikimmer neu! 
(Echolungsit. Sept. 19829, Nr. 285.) 





51. 3— (Monolog eines 3» Tuͤpfelchens.) (.) 


Is bin doch ein aroßer Mann, ich Meines Tüpfelchen 
ih! Ohne mich gäb' es fein Mein und kein Dein, Ich bin 
nur ein kleines Pünktchen, aber ih dränge mid uberall ein 
und bin: Ih feße mich Dir auf die Stirne, dem Kaiſer auf 
die Naſe und Der Saiferin auf den Fuß! Jedes Ding wird 
nur duch mid, Da kaunſt nicht Drei zählen ohne meine 
Hülfe, und wehin du gehſt, ich begleite did. Kein Mädchen 
mird ein Weib, ohne Daß ich dabei bin, Sein Jude wird ein 
Sprit, wenn ih fehle; zu Krieg und Frieden braucht man 
mid und beim jüngſten Gericht bin ich Keiner der Lehten, 
G3 gäbe Beinen Wein, wenn ih nicht wäre, Die Philofophie 
verlöre Kopf und Zuß an mir, Der Himmel finge ſich ohne 
mid nicht an, und das Paradies Fäme ohne mich wicht zu 
Ende; die Juden nehmen ohne mein Hinzuthun Beinen Rabbi, 
und die Ehriſten hören Feine Predigt, wenn ich aicht dabei 
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bin, Der Hah Bann mich entbehren, aber die Liebe nicht; 
ich ſadle jede Jutrigue an, bemwirke Brief und Ring, bin 
Zeuge der Hochzeit und Gevatter beim Kinde, So ein kleli — 
ned Tüpfelden ih auch bin, fpringe ih doch dreimal 
in Die Höhe, mo dirigirt wird, und babe bei der Menie 
Das legte Mort, Jede Seribelei beainn und ende ih. Ges 
klatſcht wird ohne mich, Doch nepfifen und geziſcht wird nur, 
wenn ih dabei bin! Das Parquet, das Parterre und dei Lo— 
gen koͤnnen mid, leicht entbehren, nur bei der Ballerie fomme 
ich zuleht noch zurecht, Beim Applaudiren verliere ich mich 
unter der Menge, und beim Lingen und Spielen if es der« 
felbe Punft, Der Kritik bin ih doppelt auffäßig, und 
dennoch iſt mein Nubım fo meit verbreitet, daß kein Courier 
abgeht, ohne etwas von mir mirgunehmen. Ya, ich Eleines 
Tüpfelhen (.) bin ein großer Mann, Meine Zirma Eennt 
man in Berlin und Wien, 
(Mufarion Juni 1829, Nro. 66.) 





32. 3a 


Wie Plein if diefe Wortfolbe und wie groß, 
wie unermefilih groß in ihrer Bebeutung. Der Vo— 
cal I, in gleichem Werth mit dem A, wird zum Con— 
fonand und beberrfcht den Selbftlauter, das ift Alles, 
und da habt ihr die Ehe, wenn das verhängnißvolle Ja 
am Altare gefprochen if. Himmel und Hölle, Tod und 
Leben liegt in dem Worte Wen bat nicht ein Ja bes 
glüdt, das Ja der Erbörung und ihn in felige Himmel 
emporgehoben? Wen hat nicht fchon ein Ja vernichtet, 
und mit falter Eifenhand an dad warme Herz gegriffen ? 

(Hebe Decemb. 1928, Niro. 148.) 





55, Jugend. Zwanzig Lebensjahre 


Ad ! blieben wir doch immer 
Nur zwanzig Sabre alt! 
Merflöße dody dıeß Alter 
Der Freude nicht ſobald! 
Der Himmel ift voll Sonnen, 
Die keine Wolke trübtz 

Die Erd’ iſt voller Roſen, 
Dran’s feine Dornen gibt. 


Indem wie nichts vermiffen, 
Befigen wir die Weit; 
Uad was wie da nech wiffen, 
Uns keine Luft vergällt. 


- Ein jeder Wunfd erfüllt fi, 
Neil man zu hoch nicht ſtrebt; 
Man bat genug au leben, 
' Weil man vom Wahne ledt. 


Ein Nichts Bann uns entflammen 
„ In jener goidnen Zeitz 

Lied' ift fo nah’ dem Herzen, 

Und Ehe ift fo weit, 

Wir teben bin in’s Blaue, 

Mir handen obne Plan, 

Und werfen Ger, Grfundheit 

Und Kräfte leicht hintan. 


Es ſticht uns nicht im Kopfe, 

Es reißt uns nicht im Bein; 
Geb'n ohne Echirm im Regen 

und in dem Sceanenfäein, 

Ein Star, ein Iiſch, ein Bettchen 
Geniam zum G.nuf, 

Was noch darliber wäre, 

Deucht uns ein Uederſluß. 
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Weit wir noch nichts erfahren, 
Muh Aucs aut uns fcheintz 
Wir halten den, der freundlich 
Uns grüßt, für einen Freund. 
» Die Jahre — ach! — entſchwinden, 
Die Zeiten änbern ſich, 
Und nach den zwanzig Jahren 
Verſchlimmert Ales fe, 
Doc wie es auch mag kommen, 
3% preife body ben Mann, 
Der noch mit achtzig Jahren 
Die Kiage führen kanun: 
Ah wären wir doch immer 
Mur zwanzig Jahre alt, 
Werflöße b F *3 
O be nicht ” 
— (Fortuna Aſchb. 1350, ©. 34. 


34. Kalender. — An *** bei Ueberſendung 
eines derfelben. 


Zum neuen Jahr nimm biefen Almanach, 
Mit meinen Wunſch: es möge jeder Ta ⸗ 
Bis er verrinnt, dir immer Freude fügenten, 
Fortuna nie bie treulos feyn, 
Und big er ſchließet magft Du mein 
Dit dem Gefühl ber Liebe denken. 
. (Abdztg. April 1950, Mro. 83.) 


35. Kartenfpiel. 

Die Blätter fliegen, Es wendet fih das Gläd dapin 
und dorthin, und man läßt fih das munter gefallen; aber 
sun ſcheint es fih auch am einer Stelle firiren gu wollen — 
und da gibt es fhon Eraufe Geſichter, fpigige Reden und mits 
unter ſelbſt tofeudes Wefen. — Wenig des Spieles kundig, nahm 
ke indeſſen, unter einem Benfterbogen fiehend, ein Buch zur 
Hand, ed war ein Heft von Hippels Lebensläufen in aufflel- 
gender Linie, und «6 fiel mir da bie Stelle auf: 

»Das Spiel fheint erfunden zw fen, dem menfchliden 
Neigungen, die man durch Lebendart zu unterdrüden verbun ⸗ 
Den iſt, zu Hilfe zu kommen. Wie würden ed fehr übel neh 
men, wenn dee Andere und geflchentlih gewinnen Heße, Der 
Gewinner muß indeſſen eben fo viel Gtüd als Eptelverftand 
zeigen, wenn mir Ihm das Recht zu gewinnen zuerfennen ſol ⸗ 

‚len; obgleich «8 auch gewiß iſt, daß Spieler Diefen gern, 
Genen hoͤchſt ungern gewinnen laſſen, es befige Jeuer Glück 
und Verſtand in der beſten Proportion. Du verſtehſt mich 
von fern, Water dem Worte Spieler verfleh”. ih Keinen, der 
auf's Spiel ausgeht oder vielmehr ausläuft; feinen Wirtuofen, 
fondern einen Dilletanten, um es Dir deutlicher (d. h. oft un⸗ 
eigentlichen) zu geben ; bei Beuten, Die Beine Bewegung haben, 
erkegt Das Spiel diefen Mangel. Es iſt Serimbewegung, 
die möthiger if ala die Börperlihe; es iſt eine Abkühlung afler 
Beidenfhoften, aller Zahreszeiten hätte ich bald gefagt; und 
zur Befundheit gehört diefe Abkühlung. — Und fo wäre hier 
wohl Burzgefaßt. beifammen, was fih über das Kartenfpiel fa 
gen täßt; daß es feine Natur nicht verläuine, nicht aufbös 
ze — Spiel gu ſeyn. Wehe dem, der ih am @pieltifche 
daran gewöhnen möchte, das Leben felbſt ala ein Spiel zu 


Bet n, (Bergl, Spiellarten.) 
— Golksbl. Wand. Mai 1026, Rro. 130.) 


36. Der Komplimentiſt. 
Eharatterſchilderung nah Theophraſt.) 


Die wahre Höflichkeit beſteht fo wenig in bloßen 
Warten, als die Mildtpäsigkeit; fie zeigt fih in Ges 


danfen, Morten, Bewegungen und Handlungen, die aus einem 
befonnenen Sinn fürs Anftändiae hervorgehen, 
die überall gefallen und gegen kein Werhältnig anfloßen, 
mährend fie der Kompfimentift bloß in willtährlichen, veräns 
derlihen und unbeguemen Jormen der Zunge, des Acufern 
und des Nüdgrathes ſucht. — Im Borfaale will er den Hut 
durhaus im einen Mintel legen, wenn man ihm gleich vor 
ſtellt, Daß junge Hunde da find. In der Thäre fängt er eine » 
Balgeret um den Nachtritt am; er wird zurüdfpringen, und 
es alcht geihehen loſſen. TRIOR du ein Gade haben, fo pack⸗ 
Kon herzhaft beim Aermel, oder geh” felber zu. Wenn er in 
die Seſellſchaft eintritt, dreht er fi mit gelenkigem Rädgras 
the nicht mur allerfeits gegen die ihn wumflebenden Damen 
und Herren, fendern, wenn zum Unglück ein Schooßhund 
hinten an ihm hiuanffpringt, kann er nit umhin, in feiner 
geſchaͤftigen Zerfireunng ſich auch gegen Diefen mit einem ges 
borfamen Diener zw wenden. Hat man ihn nad vielen Be— 
Idwörumgen auf einen Stuhl miedergedrädt, fo iſt er bet Der 
geringften Wendung, bie man macht, wieder in der Höhe und 
die Neth beginnt von Reuerm Bei ber zweiten Schale dankt 
er unterthänig, legt das Böflelhen und noch beide Hände 
darauf; laß Dich aber nicht irre machen, er bat noch auf eim 
Paar fein Abfehen, Ge ſpricht immer wie ein Brief; fol 
er etwas erzählen, fo ermübdet er mit hundert Rrümmungen, 
bis er zum Anfang, und mit faufenden, wenn er ja zu Ende 
kommt. Gr bittet taufendmal um Bergebung, daß er auf der 
Welt it, und Im Diefem Punkte bat er Redt. Gr if im 
Stande, beim Fenſter hinaus zu ſpucken, damit er das Spuck⸗ 
kaͤſtchen micht deihmuge, Bittet man ihn, feine Dofe fehen 
zu laffen, fo reibt er fie, meil er fie in der Hand gehalten, 
vorher mit dem Schnupftuche ab, Um auf deine Inte Seite 
ju fommen, macht er die mwunderlibiten Kapriolen und flöft 
did wohl ein Mal im Die Seite, worüber er al dann untröfle 
ih und nicht zu Riten iR. — Gben fo madt er’s beim 
Ginfleigen In deu Wagen oder beim Befchen einer Rimmer- 
reife, mo er ts durch emiges Protefliren fhon oft dahln ge» 
bradt bat, daß er und die Uebrigen nichts geſehen haben. 
Nicht felten, menn er die Portion, die man ihm zuerft gab, 
einem Andern bie zum Edel zwerfennen wollte, hat er Cuppe 
verfhüttet, Blöfer umgemorfen, Kleider befhmugt und feinem 
Nachbar die heiße Brühe über die Beine gegoſſen. Speiſt 
mau bei ihm, fo nöthigt er und klagt über feine fchlechte Ber 
wirthung fo lange, bis man «inen Knopf nah dem andern 
muß foringen Taffen, und im vielfaden Jwange die Stunde, 
mo aufgeitanden werden darf, hHerbeifeufft. Gin anfländig 
freimütrhiger Menfh if bei ihm eim Euriofer Patron, 
und er begeeift nicht , mo er feine Manteren ber baden mag. 
Indeſſen macht er ih aub om ihm, mit doppelt füher Miene 
und gewählter Nede, bis ihm Diefer mit einer mohlverdientem 
Derbheit flehen läßt, Dann erflirbt ifm das Mort auf der 
Zunge. Gin Spottvogel nimmt ben Ameilampf des Kompfi⸗ 
mentirend mit ihm anf; ein Zweiter fagt unterdeffen den Uetris 
gen Immer bie Flodkel vorher, mit der er antworten wird; er 
aber fammelt feine Pfennige aus allen Schubladen feines Ger 
daͤchtniſſes zufammen, und wenn er fie endlich ausgegeben bat, 
bleibt er banquerott ſtehen, und hält fib für den übrigem 
Abend befhämt und gekränkten Herzens Fl, — Das Granit 
hafte bei der Sache iſt nur, daß Mohlmollen und Gefälligfeit 
gewohnlich bei folden Menfchen nicht wohnen, denn die auf's 
Aeudere verwandte Mühe und der Schwall der Formeln 
bat den Kern erſtickt. Ge ift dein „Untertbänlger*, 
aber mit dem Berlangten Pann er nicht dienen ; megen Des 
Nachtlagere bedauert er, daſt fein Landhaus nicht eingerichtet 


in, und feine Pferde, die du zur Müdfahet ir Anfprud 
nimmft, find eben zum größten Unglüd vernagelt. 
(Beierftunden.) 


37. Konverfation, 


Es iR ein Unglüd für unfere Rouverfation, daß die Tie 
fde rund und die Menſchen edig find, Es glaubt jeder jun: 
ge Here, wenn er der Dame zur Rechten den Kuchen bins 
reiht, uad die Dame zur Linken fragt: „Befehlen Sie Zur 
der 1 Dann hat er alles Mögliche geleiftet ; allgemeiner Fön- 
nen fie das Geſpraͤch aicht machen. Dan kann gut ſprechen, 
man kaun ſchön fprehen, man kann leicht fpreden, bad 
Ales ift noch das Rechte nicht; zur Zeit ſprechen, Darin 
belebt Der Gein der Konverfation, Maı muß in der Kon 
verfation große Geiſter und Eleine haben, fo wie man im Be, 
ben Rouisd'or und Silbergroſchen haben muß, Ein Menſch, 
der im Leben mit mit Silbergroſchen und In der Konverfas 
tion nit mit Pleinen Geiſtern umzugehen meiß, der mird 
nie zu Rouwisd'ors und zu großen @eiftern gelangen, Die 
Runf eines guten Befellfhafters beſteht alcht 
bacin, daß er felbft fperiht, fondern daß er die Am 
dern fpregen made, Er muß den Philofophen auf fein 
Syſtem bringen, die Wirthin auf ihre Wäſche, die Tochter auf 
igee Lektüte, den Landmann auf dem Kleebau u. f. mw, Gr 
muß niht ſowohl felbit glänzen, als Gelegenheit geben, zu 
glänzen, i 

Es gibt gemiffe Menfhen, die wie alte ſchwere Stoffe 
find, fie können ihren Seiſt nicht bewegen, ohne daß es Enis 
fleet und Enittert; ſie find ſchwerfällig, Ihe Gefpräh iſt nicht 
geſchmeidig — es beicht und brödelt ab. — Die ſchwerſte 
und größte Kauft befteht darin, einen Augenblif früher wege 
zugehen, ‚ale man überflüfig wird, Der feine Takt it der, 
welcher und fagt: nun mußt du bleiben, nun mußt du ges 
ben. — Es in nichte leichter, als eine GBefelihaft zu unters 
halten, wenn man den Borfag har, fi ſelbſt nicht zu langs 
meillen, Wenn man Frauen aus ihrer flrifen Förmlichkelt 
perausdringen mil, made man fie nur erſt laden. Gin 
Zrauenzimmer, das laden muß, vergießt bald ihre augenom⸗ 
mene Rolle; Ziererei, Verſtellang, Bornehmthuerei, Alles fallt 
weg, wena es lat, Wer die Kund bejigt, eine meiblice 
Bslellihaft in einem Laden zu erhalten, und dabei auf Die 
verſchiedenſten Gegenitände umzuipringen, der ſchaut fie durch 
und Durd; ein lachendes Frauenzimmer ift transparent. — 
Ein gutee Spaßmacer ik ſelten; allein, mod feltener iſt es, 
Daß der Soaßmacher ih die Achtung Derjenigen erwirbt, die 
se yuterhält, Mur Die ausgeheichnetſten Geiſter und Die wel 
de dets im ber großen Welt lebten, vereinigen Beides, — 
er in einer Geſellſchaft nicht hier fprehen, dorthin fehen 
wand überall hin Hören kann, das If ein Bemitleidensmerther, 
Ich will es dem Schatten eined Mädchens an der Wand abs 
hören, was fie ihrer Freundin in's Ohr zifhelt, — Diesjenis 
gen, die ih in Geſellſchaften gegenfeitig vermeiden, lieben 
Eh — oder fürdten 88, fich zu lieben, — Mit einem Wise, 
mit einer Anekdote, mit einem guten Ginfal richtet man mehr 
aus, entfhuldigt ih eher, macht man fi beliebter, als mit 
langen Reden und Betheuerungen. Man muß die Herzen 
und die Köpfe überrumpeln, das Belagerungefpitem iſt lang» 
eilig, (Mufar, Juli 1829, Rro, 87.) 


38. Kreislauf, 


Hört ihr Herren! und laßt Euch ſagen, 
Alle Jahre gab's noch Klagen, 

Ynb mit Eurer gold’nen Zeit 

Scheint mir’s noch satfeglich weit. 





Die, bie nibt zu Wieles hoffen, 
aben näher wohl attroffenz 
Jedes Jahr gab es noch Roth, 
Jedts Jahr duck man noch Brob, 
8 Jahre begrub man Beute, 
edes Jahr ſah man noch Braͤute, 
Und in keinem Jahr ber Welt 
Bab man Waaren obne Geld, 
-Xuf etwas Apartes barren 
Macht die Menfhen nur zu Marren, 
Sabre für Jahr gab's Herzeleid, 
Jahr für Jaht gab’s Freubigkeitz 
Unter etwas andern Formen, 
Steckten ftets biefeiben Normen 
Anders ward es bäufig zwar, 
Beſſer noch in keinem Jahr, 
Aber was in allen Jahren 
Wit nech immerbar erfahren, 
If, daß aus der größten Roth 
Siete dech half ber alte Gott. 
(Driginalien Febr. 1830, Rro. 20.) 





39, Landfchaften und Menfchen 


haben das mit einander gemein, baß man ihre Belannt« 
ſchaft bei einer beitern Beleuchtung mahen muß. — 
Sieht man bie Landfhaft an einem nebligen Zage, fo 
gibt fie ein düfleres Bild, Iſt der Menfh, den man 
und zufährt, verfimmt, fo wirb er eine graue Erinnes 
rung in und zurüdlaffen. 





40. Lächeln, — ber Engel beffelben, 


Wenn Lächeln die Mutter bas lächelnde Kind 

Ans Hopfende Herz brüdt, fo brünftig und Lind, 
Da zog ein Engel aus bimmlifhem Zriebe 

Die Wange zum heiligen Lächeln in — Liebe 
Wenn lãchelnd der Bräut’gam ber lächelnden Braut 
In’s Augenpaar unter dem Myrthenkrauz fhaut, 
Da zog ein Engel im Hoffnungsgefchmeide, 

Die Wange zum heiligen Lächeln in — Freude. 
Menn lähelnd der Dulder den lächelnden Tod 
Fromm grüßet, den Retter aus irdifher Moth, 

Da zog ein Engel, zum Führer befchieden, 

Die Wange zum heiligen Lächeln in — Frieden. 
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4. Leben, 


Dis Beben ein Saitenfpiel: — der Mann ber Baf, — 
das Weib der Diecar, — der Etimmbammer die Ihätigr 
keit, — die Noten :Gintraht und Liebe, — ter Tert: Freude 
und feld, (Addıtg. März 1826, Nre. 67.) 

Wohl ift das Beben nur ein Traum, aber wir follen 
defwegen Leine Träumer feyn. 

(Mufarion Yug, 1829, Rro. 95.) 





42. Leben 


Das Leben ift ein Punkt zwifchen zwei Ewigfeiten, 
Es if eine Sache, die man genießt, ohne zu willen 
wie, — und die man verliert, ohne ed ſich deutlich be— 
mußt zu feyn. Es iſt ein zerbrechlicher Faden, der ben 
über feine Länge immer täufcht, ber ihn theilen will. 
Es ift ein Schaufpielhaud, in dad man eintritt, um fich 
ſchaut und wieder hinausgeht. — Es ift dad Noviziat 
bed Todes! (Abdytg. April 1830, Rro. 85.) 





88 


43. Lebenöglüd. 


Ks ich noch fo ein Knäbchen war, 
Mit Wangenrotb und Rinaribaar, 
Da hatt' ein Ball, ein Steckenpferd 
Für mich, ach grenzentofen Wertb, 
Und ewig ſtrahlten Freudenkerzen 

Sm Herzen. 

As ich's noch trieb mit D und Ach, 
Am Felfonbang — am Ptãtſcherbech, 
And in der Stunden raſchem Lauf 
Mir that der Liebe Welt ſich aufs 
Da fhmebt am Herzensfätchen 

Mein Mädchen. 

Xts ich in’s ernfl’re Leben trat 

ab rauh oft ward der Pilgerpfab, 
Bon Kinberfpiet und Jugendlieb 

Mir kaum Erinnerung noch btieb, 

Da füllte Herzensleere 

Dir Ebre. 

Im Freudenbecher nur noch Tropfchen, 
Mit Schtotterinie und Schüttelköpfchen, 
Trüb ſchauend in mic felbſt zurüd. 
Was zanbert jegt mein Lrbemögläc ? 


Dufaten in ber Zrube 
Und Ruhe. (Abdztg. 1826, Nro, 296.) 





44. Der Lebendswagen. 


Es roller des Lebens beflägelter Wagen, 

Bom Sturmwind getrivben, fo eilig babin. 

Wir fisen in teiben und beiteren Tagen 

Und fotten und dürfen nicht grübeln noch fragen 

Web vegen ? — wir fisen nun einmal barin, 

Ein Maͤchtruf erſchallet, zur Reife ermahnend, 

Ha kommt man arborfamft, gang niedlich und klein, 
Den Weg in das Leben nice felber ſich bahnend, a 
Sidıts wünfhend noch hofend, nihts fücchtend noch ahnend, 
Und fetzt ſich ats zirtliches Kind fhen binein, 

Im Anfang befährt man die luſtigſten Straßen, 

Erit fpäter das harte und reuhe Geſteinz 

Die gordenen Soanen ber Kindheit verblaſſen, 

Die Rofen der Jugend; — doch lernt man fh faſſen 
GErtenner das Fuhrwerk und finder ſich drein. . 
Man fahrer allmählich, trog allen Beſchwerden, 

Dech gerne, und führe, wer weiß es mie weit; 

Man fertingee die Arme um feine Gefährten, 

Geferut ſich mit ihnen ber Blumen auf Erben 

Und fürchtet wicht thöricht die kommende Zeit. 

Woht gibt es ber Thoren, bie immer ſich trinken 

Und wagen im Wahnſinn den tollen Berſuch, 

Sen braufenden Roffen die Zügel zu fchränten, 

Den Wagen nad ihrem Serünken zu lenken, 

Dech trifft fie der Strafe verderblicher Fluch. 

Drum beißt es arlaffen bas Ende erwarten, 

Es wirft und der Magen fibon feiber binaus. 

Heil Denen, die ruhig die Stunde erharrten, 

Der Wagen durchrollet den irdifhen Garten 

Und treuer bie Saat für die Ewigfeitians, 
Kommt einftens die Reihe an uns, meine Brüder ! 
Und enber wo immer der irdiſche Lauf, 

Am Stamme des Kreuzes dort fallen wir nicber 
, Und brüben im Garten bes Ewigen wicber, 

As fhönere Pflanzen, viel herrlicher auf. 

(Tiratzig. 1829, ©. 50.) 


45. Leichtfinn. — Leichter Sinn, 


Leichter Sinn erträgt, ohne zu unterliegen, dab us 
wermeidliche Webel, aber er ift eine Frucht weiſet Örundfäge; 
Leicht ſrun hingegen if Folge Der Zeibitberäubung oder 
einer Natierhaften Grmüthsart und blender jih mit Betrug 
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über Urfahen, Folgen und wahren Werth bes vorhandenen 
Unglüds. 





46. Reidenfhaften. 


Das Herz iſt ein Feuermwerf«Qaboratorium; da 
arbeiten die Leidenfchaften Tag und Nadr viel Ergöglides, 
aber toll genug, oft mir Glimmſtengetln im Munde, Darum 
find auch Gprpliefionen fo häufia. 

(Abditg. Sept. 1820, Nee. 253.) 

Peitfhen Efürme das Meer, fo leitet kein Steuer Die 
Schiffe. Eben fo ſchweigt der Verſtand, treiber die Leiden 
haft’ uns, 

In der Leidenfhaftfihkeit zeiat fih fait gar fein 
Unterfchied zwiſchen dem klägſten und dem alberniten Weibe, 
Diögen die Frauen aller Verſtellung fähig fen, bei der 
Giferfuht . B. wird ihre ganze Kunft zur 
Stümperen. 

Leidenfhaften find die Gewitter ber Scele. — Je 
ſtaͤrker der Geiſt, deilo heftiger die Shlage. — Eie find bie 
Aufertehungspofaune aller Berlenfrälte, — Nur der Edma, 
de unterliegt, — aber Der große, kräftige, die Menich zieht, 
wie ein reines, glänzendes @ellien, dem Lebensbogen durch 
die glühenden Wolten. 

" (Beipg. Mob, Aug. 1829, Neo. 66.) 





47.2rr.H**, Bittfcheift an das Erziehungẽtribunal. 


Wenn Euer wichtiges Geſchäft Euch zum Rathe ver— 
ſammelt, Ihr Freunde der Jugend, ſo erwägt guch mein 
Leiden und eifert gegen das Wosurtheil, deſſen Opfer 
ih bin. Ih und meine Schweſter find Zwillinge, und 
uns äußerlich fo ähnlich, wie die Wlätter eines Baumes, 
aber eine partheyiſche Erziehung bat uns zu ganz vers 
ſchiedenen Gefhöpfen gemacht. Mich Arme gewöhnte 
man früh, meine Schweſter ald eine vornehme Perfon 
zu betraditen. Ste nahm bei jeder Gelegendeit den Rang 
über mir. Sie allein wurde belehrt und gebildet, und 
ih wuchs gang ungeübt und ungebiltet deran. 
Eie wurbe im an Schreiben, Nähen, Etiden und 
andern nübliben Keuntniffen unterwielen, id, wie eine 
Magd in ber Familie, nur zu veräctlichen Arbeiten als 
MNebengehilfe geübt. IR es nicht ungerecht, alle Zärts 
lichkeit an eim Kind zu verfhwenden und eine Rang» 
orinung unter Gefchwiftern zu dulden, die alles wech 
felfeitige Vertrauen vernihter ? — In unferm Haufe 
fügte es fih zum Unglüd, daß wir Bede uniere Brüder 
und Schweſtern ernehren müllen, und dieſe Zorge fält 
größten Iheild auf meine beffer erzogene Schweſtet. — 
Man fege den Fall, daß fie bettlägerig würde, — und fie 
ift leider! oft mit @idiflüffen geplagt — müßte dann 
nicht Hunger und Elend unfer unvermeidiiched Loos 
fenn, denn ich bin nicht gefchidt genug, einen Bettelbrief 
zu ſchreiben, und mußte mi fogar zu dieſem Auffat 
fremder Hände bedienen. Sie kann abjterben, und fo 
bleibt unferer verlaffenen Bamilie Beine Werforgerin übrig. 
O, gebietet den Eltern gegen alle ihre Kinder eine uns 
getheilte, unpasthegifche Kicbe. Ich bin 

Eure 
demüthige Dienerin, 
bie linfe Hand. 
(Beierflunten 1850.) 


* 


48. Der Liebe Zauber, 


Mit Farben, Worten, Blumen, Toͤnen, 
Mit Allem, was es Süßes gibt, 


Sucht Irder freundlich zu veridönen 


Das hoide Weſen, das er liebt, 


So bab’ au ich auf viele Weife 
Verſucht, was mic gefangen häkt, 
Sn feiner Liebe Bauberkreife 
Laut zu verfünden aller Welt, 


Doch nimmer ift es mir gelungen, 
Denn, für bes Himmels lichftes Kind, 

Ben aller Anmuth Reij umsungen, 
Blieb kalter Menfhen Auge Elind ! 


Die Liebe nur kann es enthüllen, 
Erfaffen mit ber Seele Gluth, 

Aufnehmen, in bem Reich, bem ftilfen, 
Das in ber Bruft des Menſchen ruht. 


Verklärt von biefem beil’gen Feuer, 
Steht dann bie Liebfte vor dem Blick, 
Und wirft mit leiſer Band ben Edleier 
Ron unſrem Iſisbild zurüd. 
Und alfo wirb mit einem Mate, 
Mas Andern irbifh nur erfchien, 
Dem Herzen leicht yım Ideale, 
In das ber Liche Munder gich’n. 
Die Augen bilden fi zu Eternen, 
Zu gold’nen Fluthen wird das Saar, 
Zwei Schritte werden Sonnenfernen, 
Und die Minute wird zum Jahr, 


Die Lippen werben zu Korallen, 
Der Zätne Schnee zur Perlenſchnur, 
Die Wangengrübchen Roſenhallen, 
Reliquien der Fuſſe Spur. 
Ein Haud) von ihr — balfamifch Wehen 
Und Pfeile Liegen in bem Bid, 
Entrüden im Vorübergehen, 
Uad im zwei orten. liegt Muſik. 


Ein freundlich Läden gilt ein Leben, 
Ein teifer Wunſch — ein Muchtgebot, 

Idt Unmuth moct bie Bruft erbeben, 
Ihr Zürnen ſtürzt in Dual und Zob t 


Bon ihrer Hand ein leifes Drüden, 
Zum Sieden bringt’s des Blutes Lauf, 
Gin Gtrabt aus fiedefechten Biden * 
Sprengt aller Himmel Pforten auf. 
Un ibees Munbes Purpurklippen 
Zerſchellt ber Erügelndfte -Verftand, 
Ein Kuß von ibren beißen Tippen 
Macht ew'gen Göttern dich verwandt, 


Dieß Alles kann ein Mäbchen üben, 


Denn Herrin ift fie ber Natur, 
Dod muß man es verfich'n gu lieben, 
Ihr Reid liegt in der Setle nur. 
Sie ſchlingt pbantaftifh ihre Bande 
um Deinen füß berdubten Sinn; 
Ee wird Dein Herz zum Wunderlande, 
Denn Lied’ if eine Zauberin. 
(somet Januar 18350, Nro. 5.) 


49. Der Liebe Arznei. 


Der Knabe liebt, er weiß nicht was, 
Ge liebt die gange Welt, 

Tas bunte Spiel, ben tollen Spaß 
Und was ibm rings gefällt. 


Entwendet ibr fein Spielzeug ihm, 
So bört die Liebe auf, 

Und minder dann mit Ungeſtüm 
Auf Ant’res ihren Lauf! 
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Der Diann kennt feiner Liebe Biel, 
Es ift beſtimmt unb klar, 

Drum brinat fein beiligftes Gefühl 
Und Leben er ibm bar. 

Und merkt ibm biefe Btume bin, 
Berdorrt vom Hauch ber Zeit, 

Sa wird ber tief betrübte Sinn, 
Dem Ernfte ſtill geweiht. 


Und aus bem blumenfeeren Raum 
Wächſt jegt ein Stamm hinam; 

Erfabrung beißt ber buntte Baum, 
Der bieibe für den Mann ! 

Bır warb genäßt vom Zhränenthau, 
Bom Eeufzerbauh durchweht, 

Bis er in ber verlaff'nen Au’ 
Set riefenmäffig ſteht. 

In feinen Zweigen hängt bie Frucht, 
Die in ben Schock uns finkt,) 

Und Jeben, ber fie bat verſucht, 
Zum flillen Ernfte zwingt. 

Und biefes ift die Argenei, 
Die Männerliebe keilr, 

Bis einft das Herz / ber Bande frei, 
Zum großen Zirie eitt. 

(Driginalien 1929, Nro. 151.) 


— 


50. Liebe und Freue, 


Liebe ſchwärmt auf allen Wegen, 
Treue wohnt für fi allein; 
Liebe komme Euch raſch entgegen, 
Aufgrfuht will Treue ſeyn. 

Liebe läßt ſich immer finden, 
Treue zieht ſich ſtill gurüd; 

Liebe laͤßt fih nimmer binden, 
Treue gibt ein bauernd Giück. 


Liebe mill fih gerne zeigen, 
Treue ſchließt ſich Lieber einz 
Liebe mag nicht gerne ſchweigen, 

Treue wird verſchwiegen feyn. 
Liebe flieht mit jebem Lenze, 

Iſt mit jedem wieder ba; 
Treue flidt im Winter Kränze, 

Zreue ift Euch immer nah’, 
Liebe liebt die Medereien 

Und verföhnt ſich nur zu gern. 
Zreue fann dieß nicht erfreuen, 

Mandel ift der Treue fern. 


Liebe ſchwärmt auf Weg’ und Stegen, 
Zreue wohnt für fi allein 5 
Eiebe kommt euch raſch emtargen, 
Aufgeſucht will Treue ſeyn. 
Aber Echrt auf ihren Wegen, 
Liebe bei der Treue ein, 
Kommt ihr dieſe frob entgegen, 
Treue wirt nun Liebe fen. 
(Mufarion 3. Mai 1829.) 


51. Liebe. — Aus ber Ferne. 


Mäbdıen, mit ſchwarzem Haar 
Und dunkler Augen Paar; 

Du — meiner Liebe Licht, 
Moadchen, verzagernict ! 
Mädchen, o meine nicht, 
Gtaub‘, was die Liebe ſpricht 
Biſt bu auch weit von m 


Oft doch mein Gerz bei ve 
12 


— 
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chem 


Mädchen, o ſchau' nur hin, 
Mechieind bie Wolken ziehn; 
Ewig, wie Vaters Wort, 
Dauert bie Liebe fort. 


Mädchen, dich Liebe ich! 

Glũhend erfaß’ ich dich, 

Sehnend gebent’ ich dein F 
Abends bei Sternenfhein, 


Mädchen, o weine nicht, 
Zrübeft der Augen Licht; 
Denn bald, o Dimmilstuftt 
Glieg’ ih an deine Beuft. 


untwor 


Mann, meiner Ficbespein! 
Wie kann ich rubig fena ? 
Wenn du mir ferne bift 

Und dich mein Bid vermißt. 


Mann, bu bift weit von bier ! 
Doch mein Geiſt folget dir — 
Liebend umſchwebt er dich, 
Freut deiner Blicke ſich. 


Mann, meiner Seele kicht! 
Kennt du bie Sehnſucht nicht? 
Kenaft nicht der Liebe Schmerz, 
Quãlend dieß arme Herz 7 


Mann , wie es feinen gibt, 
Den meine Seele Tiebtz 
Dente dech meiner Pein, 
Wie kannt du ferne ſeyn? 


Mann meiner Götterfuft, 
Komm doh an meine Bruft, 
Sebnſucht trübt meinen Bid, 
D kehre bald purück. 


(Umalia Kraft in ber Flora DEt. 1829, Neo. 215.) 


— — 


52. Der Liebe Gedanken. 


F Liche dentt in füfen Tönen, 
Denn Gedanfen Hebn gu fern; 


Nurin Tönen mag fie gern 


Ulted, was fie wilf, verfa diem 


& to f [ &>» 
Wenn bie feuerfprüh’nden Moffe 


- Eid zum kuhl'nden Merr gelenkt, 


Und auf rofigem Geflever 

Sid der Abend niederfenkt, 

Widt der Göoötterhauch tes Schönen 
Süße Klänge in der Bruft, 

Liebe weder Schmerz und Luſt, 
Liebe denke in füßen Tönen! 


Um den Tageslauf zu Prönen 

Singt des Sanges Königin s 

Liebe ſchwebt mit ibrem Liebe 

Dur die duft’gen Fluren binz 

Liede tön't im Weh'n der Lüfte, 

Liebe tönt es nah und fern; . 

Mur in Tönen denkt bie Liebe, 

Denn Gedanken ſtehn zu ſern. 


Zief in unf'rer Bruft verborgen 

Ruht ein wunderbarer Klang; 

Nur die Liebe kann ihn weden 

Und durd Liebe wird er Sangz 

Denn das neue Leben grüßen, 

Wie der heit're Abendſtern, 

Mit den fanfeen getd'nen Steabfen, 
Nur in Tönen mag fie germ 


Wal und That und Brur und Höhen 
Und ber Werierwolke Racht, 


Alfes prangt in fdinern Farben, 
Wenn im Herzen Biete wahr. 
Ya fie kann mit ibren Zöner, 
Was fi regt in Eurer Bruft, 
Breude , Trauer, Echmerz und Luft, 
Alles, was fie will, verſchönen. 
; CHebe April 1829, Rro. 41.) 


— 


53. Liebe, 


1. Eichen fplittern — Felſen wittern 
Thürme bricht ber Sturm dee Beit, 
Dech die Triebe — edler Liebe < 
Stoͤrt auch nicht die Ewigkeit. 
(Phönig Septbr. 1929, Nre. 39.) 
2. Liebe ift das Athembolen der Natur. 


3. Die zartere Liebe entbehrt gern Geftänbniffe, bie 
dem geliebten Herzen ſchmerzhaft fern können, und ehrt 


in diefem Schmerze, wenn er die Wirkung eines rein 
moralifchen Sinnes ift, den Freund und die Tugend, 


4. Alles Erhabene, alles Schöne und alles Milde 
fühlt ein Mann von Geift, wenn er liebt. Nichts 


2 as: Belt gibt fo viel Geift, wo auch feiner ift, wie 
iebe. 


5. Niemand kann, und hätt’ er mehr als irbifchen 
Verſtand, für zwei Licbende gut fagen. Vergittert dreis 
fach ihre Fenſter, ſtellt Wachen aus, beſchneidet ihnen 
jede Gelegenheit — fie haben doch Gemeinſchaft mit eins 
ander, Unerfhöpflich it die Biberkunſt der Liebe, 

(Ubendjta. Auguft 1929, Nro. 191.) 
6. Liebelei. — Ihr fühen lichtihen Amanten — Ihr ſchnäbelt 
Ihr Leibe von Phösus Augendraunen — br nebelt, 

7. Mannräufklein nannte man im ſiebzehnten Jahrhun⸗ 
derte gar aufdeudsvell bie Geliebkte. . 
8. Lieben und Irren. Wenn dire's im Ropfund Herzen ſchwirrt. 

Was willſt du Beff’res baben F 
Wer nicht. mehr Tiebt und nicht mehr irrt,’ 
Der laſſe fi begraben. 

} j 


54. Liebende. 
Der Feine Bott Eros iſt ſelten ohne feine Mamends 





ſchweſter Grid, dot tritt nach jedem Gewitter unter Die 


Liebenden gewohulih die ſchöne Iris als Bermittlerin ein. 





55. Liebenswürdig. 


Es iſt nicht felten, Männer zu finden, welche im Ghe— 
ftande viel Tiebensmwürdiger find, als fie als Hochzeiter waren, 
Bei den Frauen hingegen ift dieſes weniger der Fall, Sie 
breiten gewöhnlich ihre ganze Qebenspoefie_ und den Gorrath 
ihrer guten Gigenfhaften im Brautflande aus. 

(Merkur Auguſt 1929, Nro. 93.) 





56. Riebeserffärungen ohne A, E, 3, O, u. 


Ohne U. Ge if mir von Eupidos Bogen 
Ein fpiner Pfoit ins Hera arflogen, 
Ich fühle tief den füßen Schmerz 
Doc; wunſch' ich nie von meinen Wunden, 
Selbſt ohne Hoffnung, su grfunden, 
Dein Bildniß grud er mir ins Herz. 
Ohne, Ad, ich zittr' im Amaft und Luſt, 
Furcht zu mir als Warnung fpridt: 
Taäuſch duch Wahn dich thöricht nicht, 
Kaltfion wohnt in Ia’s Bruft, 


> 


4 


Oheme J. Es ſchtägt das Herz fo bang und laut, 
Sebatd das Aug' Amanda ſchaut z 
Dech darf ber freue Mund es wagen, 
Das, wag er fühlt, nur hatd zu fagen? 
Der Buchſtab, ach, der dann rreönt, 
Ward ohne Scheunng hart verpönt, 


Längft verklungen ift die Zeit 
Sich'rer Unbefangenbrit, 
Damals, briter , ſucht ich allen 
Ebaritinen au gefallen, 

Sept mir feine mehr gefällt, 

Um bie Freibeit iſt's gefchehen, 
Eine mid gefeſſett hätt, 

und ih ſchmacht' in Licheswehen. 


Ohne. Kein leiſes Wort — D laß mich ſchweigen, 
Dich feh'n, ift Götterwonne ſchon. 
Ein Blick ſpricht mehr als Lippentom, 
Wenn Zoräaen ſich in ſolchen zeigen, 
Die banger Zweifel mir erpreft. 
Denn was mein Herz fo tief empfinder, 
Dos mid; an dich fo magiſch feſt 
Mir Amors Nofenfefein bindet, 
Mir Worten ſich's nicht ſagen läßt. 
( Muſar. Novbr. 1829, Rro. 137.) 


Ohne ©. 





57. Liebeserklärung eines Kochs. 


Wie Rindfleifch, das am euer ſteht, 
So wallt mein Herz voll übe, 
Und wie gefclag'ner Teig, der geht, 
Schwillt es von diefem Triebe; 
Und meines Herzens Kaſſerol 
Zit gang von deinem Bilde ‘voll, 

Du füße, maͤrt'ſche Rüde! 


Dein Händchen, mehr ala Mettwurſt zart, 
Die Wangen roth, wie Schinken, 
So glatt, wie Auſtern ohne Bart, 
Die zum Genuffe winken; 
Die Bippen, wie ein Krebs fo roch, 
Die Augen fanft, wie Zuckerbrod, 
Die mir fo freundticy blinken ; 


Dieb Ades, ſchönſtes Fiekchen, bat 

Diin Herzchen gar grfotten. 

Die Liebe nagt mich früb und fpat,. 

So wir ber Murm die Schoten; 

Sie macht ars mir ein Frikaſſe, 

Und mein Werftand ift gang hadık, 
Eprid, kannſt du meiner fpetten? 


Denn, wie ein Bratenwender dreht 

Sich's bier im armen Kopfe, 

Ih dent an bi, auf einmal ſteht 

Dein Bild in jedem Topfe, 

Statt Zwiebeln bad? ich Kaviar, 

Und ftatt des Kathskopfs nebm’ ich gar 
Den Kochburſch bei dem Echepfe: 


Drum chne dih, du ſüßes Kind 
Bird mir kein Teig gerarben, 
Und obne deine Biche find 
Berloren meine Braten. 
D werde weich, ergib dich mir, 
Die beiten Suppen koch’ ich dir, 

D Wierchen laß bir rathen. 

(Bürgerbt, Juni 1825, Mo. 46.) 





58. Liebesbriefpapier. 


In ber Boftoner Chronicte (vereinigte Staaten von Rorbs 
Amerita) vom 26. Descmber 1520, findet fi folgende Anzeige: 
»3u Hannover, im Stante Rem: Nor, wird Liebesbriefpapier vers 
fertigt, das nach Rofen und Grranium riecht. Der Geruch bätt ſich 
Zahre lang, und feine Dauer wird wenigftens aufeine län 

f 
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gere Zeit verbürgt, als bie ber Hälfte der därtli« 
hen Berfid 
werben bürften.® 


erungen, melde auf das Papier geſchrieben 
(Flora April 1830, ro. 72.) 


59. Lied — Was ift das Lied? 


Mas ift das Lieb? — Ein füßer Quell von Tönen, 
Die Menſchen mit den Göttern zu verföhnen, 

Ein leiſer Haud) „"ber Riebe erſtes Leben, 

Ein Seufzer iſt's, ein ſchmerzlich fühes Beben, 

Ein zartes Kind, entfrember allen Sergen, 

Am ftillen Port ber Mutterbruft geborgen. 


Bas ift bas Lied? — Gin Wort zur guten. Stunde, 
Ein Lofungswort in jedes Guten Munde, 

Gin Siegestrang, Verkünder neuen Ruhmes, 

Ein Zauberbilb des grauen Alterthumes, 

Ein Bläthentraum, der von ben Göttern flümmet, 

Ein Züngling iſt's, für Schönes hoch Antflammet. 

Was iſt das Lieb? — Ein Auf gu beißen Schlachten, 
Wenn neu geſtärkt die Schtummernden erwachten 
Ein lautes Wort in blut'ger Morgenröthe, 

Der wilde Schall der rauben Kricgétrompete, 
Ein Mann, im deſſen wohlgeftäbtten Armen 

Die Ktinge fol des kalten Schwerts erwärmen. 


Bas iſt das kied? — Ein Blid und eine Thräne, 
Gefallen auf bas Bild der Iugendpläne, 
Nur ein Verſuch, noch einmal zu erwarmen, 
Dir ſchone Weit noch einmaf zu umarmen, 
Ein Abſchiedstuß, verföhnend, mild und leiſe, 
Ein ernſter Klang, das m. ber Greife, 
(Agtaja, Taſchenb. 1830, S. 140.) 





' 
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60. Literatur. 


Berbungern Eann, wenn ed an Gelb gebricht; 
Dech läßt verdburften die Natur ihn nicht. 
Ein Trunk winkt ihm aus jeder Silberweile, 
Ein Labetrunk aus jeder Murmclquelle, 


Und wie im bebren Tewpel der Natur, 
Iſt ea im Rei der fchönen Sir’ratur, 
Ob's auch barin an Koft wohl oft gebricht, 
Vefonders guter — bo an Waffer nicht. 
. ( Abendztg. 11. Dejbr.- 1829.) 





61. Menſch und Leben, 


S ſchrleb einem mimiihen Künftler Folgendes Ins 
Stammbäd: 
Mithoher Bewilligung ıc. ı, 
Das Leben, 
Schaufpiel im mehreren Abthellungen, von dem großen 
Unbekannten, 
Perfonen: 
Der Menſch - - Gin mwunderlibes Weſen. 
Das Beben - - Seine @eliebte, 
Das. Frauenzimmer - Seine Pupre. 
Das: Schickfal - - E ein Hofmeiner. 
Die Hoffuung - - Ceine Amme. 
Das Blüd - - Sein falfcher Freund. 
Hören 
Sehen 
Riechen 
Fühlen 
Schmeden 
Echwäge, Reidenfhaften, Fehler, Irrthümer u, ſ. m,, im 
Gefolge des Meuſchen. Der Schauplatz it das große Zands 
kotu: Grds, (Mufar, Mirz 1079, Niro, 34) 


(12) 


Seine Dlenerſchaft. 
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62. Mineralreih, Vergleich aus demfelben. 


ie der Alabafter, fein und weiß, 
Iſt des Liebchens Hals, des Liebchens Naden, 
Blaß rubinenroth find feine Baden, 
Bon Entzüden und von Liebe hriß, 


Seine Lippen find foraltenreotb, 

Mie Saphyten blau find feine Augen, 
Einzufaffen in den Brautring taugen _ 

Sie wohl auch, hätt’ man an Steinen Roth, 


Der Magnet zieht an, das ift befamıt, 
Haben’s oft in Büc-ın ſchon geleſen; 
Sin Magnet iſt eiebchens ganzes Wera, 
Und fein Herz iſt ſichte ein Brillant. 
(Abendztg. Erpt. 1329, Rxo. 230.) 





Mäctigfte der Feen! Göttin Mobel 
Dämon, Zeufel oder Zanberin ! 

D wie frömen Alle zur Pagode, 

Wo du tbronft, mit Unterwerfung bin! 
Soch gebeutſt du über Menfhenwilen, 
Hier mit Etärke, dort mit Hinterliſt — 
und entf—huldigft jeder Narrbeit Grillen, 
Weil du feibit nur eine Grille bill. 


Seit der erſten Tracht ber Feigenblätter, 

Die der Menſch im — trug, 

Wechſelt fhneller wie ilenwetter 

— > Schnitt und Farbe, Zug für Zug; 
Um in Dörfern, Flecken, Städten, Ländern 
Hutdigt deinem Scepter Arm und Rei, 
Thorbeit kann fich taufendfach verändern, 
Ueberatl bleibt fie ſich dennoch gleich. 


Von ber Haube bis zum Hochfeſtrocke 

Und von ber Eivree zur Gallatracht, 

Kon dem Laufband bis zum Arüdenitode 
rrſch'ſt du ewig mit Despotenmadt ; 

$ bu übſt dein Mecht ferbit nach dem Tede 
eber unf’re Aſche und Gebein; \ 

Denn, gewiß nur nad) der neu’iten Mobe 

Sest man uns bereinft den Leichenſtein. 


unfre Spiele, Tänze und Gefänge 

Richten ſich nad deinem Gigenfinn 5 

Du beftimmit der Freuden Zahl und Ränge 
Bon dem Hofbull bis zur Schenke bin. 
Kunft, Geſchmack und Denken und Empfinden 
Mobeln ſich, wie's beinem Wink gefällt; 
Und Journale, die dich uns verkünden, 

Sind Befoge für die feine Welt. 


Ah, zum Affen jeder fremden Bitte 

Macıit du unfer ſchönes Baterland: 

Herzijch lacht der Gallier und Britte 

Ueber unfern großen Unverſtand! 

Gr beftimmt die Fatten_unf'rer Kleider, 

Gibt uns Pferd’ und Hunde, Baum und Strauch, 
Kupferftich? und Schriften, aber leider 

Leichtſinn, Thorheit, ah! und Unfinn auch! 


Treibe benn bein allgewaltig Weſen 

Noch wie vor, und äffe deine Weit! 

Laß uns doch vom Schwindelgeiſt genefen, 
Geh'n und handeln, fo wie's ung gefälltz 
Laß und friedlich ſcheiden, Goöttin Mode, 
Unb ung treulih halten ben Berein, — 
Nimmer will ich zwar bein Antipede, 
Doch noch minder je dein Sclave feyn. 





64. Die Obligatien g 


Von meinen Eitern empfing ic) 
Eine DO bligetionz + 


Sie wir ſo gi, — ih verfprah mie 
Die reichften Zinfen davon. i 


Und nahm ich darauf auch su Teiben, 
und fegr" ich fie oft auf's Gpiel, 
Kein Abgang war zu merken, 
Sie lautet" auf gar fo viel. 


Und ats die Ruabenjabre 
Verfanten hinter mir; 
U träumend der Yüngling fhwärmte, 
Da wagi’ ich es oft mit ihr, 
Da ſchnitt ich — es iſt nicht zu läugnen 
Wohl mandien Goupon es — 
Und tauſcht, ihn für Heine Münze, 
Die ſich fo balb vergab, 


Und als mein Bater gefterben, 
Als manches Hoffen verbiich, 

Als Menſchen mic mißverftanden, * 
Als Groll mein Hetz beſchlich, 


Als A - —— Muſe 
mehr dem Drang entna 
Da wollt’ ich fie faſt verkaufen, 
Bis tröftend bie Liebe kam! 


Ihr dab ich fie nun verſchrieben, 
Sie foll Haushalten damir, 
Bis einft fie ein großer Wechsler 
Vernichtet mit einem Schnitt. 
Bollt ihr fi‘, Breund , kennen, 
Die Obtigarion ? 
Es ift mein eigenes — Lehen, 
Dich Lied — ein Prorentchen baven. 
(Wien. Mod. Febr. 1830, @. 155.) 





65. Phantafie. — Freude an derfelben. 


Wie beengt auch ift mein Leben — 
Phantafie ward mir geachen, 

Drum gehört die Weit mir an, 
Mit den Wandern, die ba ſteben, 
In ten Tiefen, auf den Höben 

Und im weiten Dean. 


Auf der Berge böchſten E pigen 
Darf fie mit den Adlern figen 

Und in's Licht der Zonne fhau’nz 
In den Schachten darf fie lauſcheu, 
Wo ſich über graufem Raufdıen 

Dome aus Kroftallen bau'n. 


Mit den Winden darf fie ſchreiten, 
Bo in unbegrängten Weiten 
Woge fih an Woge drangt; 
In die Zieion barf fie ſteigen, 
Wo ber Hayſiſch zwiſchen Zweigen 
Ragender Korallen hängt. 


Zwiſchen Klippen barf fie weilen, 
Wo ſich das erarimmte Heulen 
Sturmgepeitſchter Ftutben beicht; 
Unter Palmen darf fie wallen, 
Wo duch ewig grine Hallen 
Strahlt ein mild’res Sonnenlidt. 


Sinnend lenkt fie ihre Schritte 
Durch der Regionen Mitte, 
Bo bie Quellen find verfiegt, 
Wo bie Lüfte fieb’'n im Braude 
Und auf glübend heißem Sande 
Eio’ge Tedienſtille liegt. 
Freubia ſchwingt ſie ihre Flügel, 
eben 


Wo der Strom durch Rebenbüger 
Reid belad'ne Schiffe trägt z 


Aehren wogen auf ben Felbern, 
Hirfche fpringen in den Wäldern, 
Hrbeit alle ‚Hände regt. 


Schöpfer! herrlich hat drin Werbe 
YAusarfhmüdit diefe Erbe, 
Und ich nenn’ die Erde mein; 
Pran mir ward die Kroft gegeben, 
Dir, im unachemmten Kteeben, 
Aller Wunder ſich kaan freu'n. 
(Wien. Moden März 1830, ©. 212.) 





66. Rauben und’Stehlen. 


Man beiraft den Raub fremder Güter mit Strenge, und 
bat Belege gegen das Gutwenden jedes fihtbaren Gigenthums 
erfunden, Aber die höheren Güter, die unferm Geile aubelm 
fielen, finden, von fremden Händen angetaflet, Reine Ver⸗ 
theidigung, und es gibt feinen Gerichtsſfuhl auf Erden, mo 
der Räuber angeflagt würde, der fi in das Eden unfered 
Sriedens, in die flilen Pflangangen häuslichen Gtüädes, in 
das kofldare Eigentum wnferer Zeit Nörend bineinmagt, — 
Scheu und ängitlich bricht der hungrige Bettler eine Frucht 
von dem Baume des Reichen, mährend der läſtige Schwätzer 
Die Zeit des thätigen Meuſcheufreundes furdrios Idhmälert 
oder die ſchleichende Berläumduag ungeftraft die Saat frem« 
Der Freuden vergiftet — und doch find Die fihtbaren @üter der 
Fleinjte Theil unferer Habe, und jener Raub fo viel widtis 
ger, fo viel einflußreiger auf unfer Bebensglüd, 

(Kvenbjtg. Jänner 1830, Nro 16.) 





67. Reihthum. — Ueber bie Fülle der 
Glücksgüter. 


Die Ausſprüche der weiſeſten Männer des Alters 
thums in ben verfciebenfien Lagen und Verhältniffen 
ibred Lebens, lehren und über Glüd!güter (die doch nur 
Mittel, nie Zweck feyn können) am treffendften urtheis 
len. — Ber hat nit vom Phokion, dem Athenienfer, 
gebört, der Alexander dem Großen eine bedeutende 
Summe Goldes zurüdfandte, nachdem er zuvor gefragt 
hatte, wozu er ihm fo viele Schätze fhide, und ald er 
gehört, daß es bloß gefhähe, um feiner Tugend, durch 
welde er. vor allen Athenienfern ausgezeichnet ſey, zu 
huldigen, antwortete: „Nun fo lajfe er mid den 
Zugenbdhafteften bleiben.“ — Bon dem Philofos 
phen Zeno erzählt man, daß er, ald er bei einem 
Dreereäfturme alle feine Sachen über Bord werfen muß— 
te, ausgerufen habe: „Dank dir, Göttin bes 
Glüded, daß du mih nun auf die Reidthbü- 
mer, welde nicht über Bord fliegen fönnen 
—— und Kenntniſſe) befhränft haſt.“ — So— 

ates pflegte, wenn er auf dem Morkte alle die fhönen 
und reizenden Kaufwaaren fah, auszurufen: „Wie 
viele Dinge gibt es bod, die ih nicht be: 
darf!“ Er hielt jenen den Göttern am meiften ähnlich, 
der am wenigften bedurfte, weil bie Götter gar nichts 
bedürfen. — Leuchtet aus diefen Aeußerungen nicht deut: 
lich bervor: „Daß ohne Zugend nichts fo ges 
fährlich ald ber Reichthum fen?“ 

(Beierftunden 1830, ©. 321.) 


68. Reifen 
Dad Reben iſt eine Reife. Das ift fhon was Als 





te3. 


Wir reifen jegt mit Schnellpoften und kommen 
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daher eher als unſere Vorfahren onf die Statien 
Tod. Die Geduld ift unfer Reiſekleid, bie Hoffe 
nung unfer Wegweifer, die Gigenliebe unfere 
Staubbrille, die Liebe unfer Meilebeited, bie 
Sreundfhaft unter Wanderfiab, das Shidfal 
unfer Poftillon und das Giüd unfer Generals 
Poftmeifter. — Im Bebiete ber fhöngeiftigen 
Eiteratur ift die Welt auf Reifen begriffen. 


— — 


69. Ruhe, — (Reifebilder auf dem Lebenswege.) 
Rafet immer, wie ibr wollt, 
Stürmet, tober, ſchimpfet, tollt, 
Weigert Beifall oder zollt, 

Mich ſoll's nicht berbören z 
Ep Ibr Freund feyd oder groflt, 
Meine ſanfte Rube ſollt 
Ihr mir doch nicht ftören, 
Hab’. ein Stücken Zeit durchtebt, 
Weiß nun, was fich fenkt und hebt, 
Kenn’ das Biel, wonad man firebt, 
—* ie zu —* 
angt mich, was Ihr auch drum 
Db Ibt noch fo frin e6 webt, ui 
Nicht in Euern Regen, 


Diefer Rube Himmelerbeit 
Iſt um Beinen Preis mir feit, 
Wil id, als mein eing’ges Heil 
. Immer mir bewahren. 
Laufe nur zu in wilder Eil, 
Euer Weg ift ſchroff und fteil, 
Meiner chn’ Gefahren. 


Hab’3 auch weiblich mitgemadt, 

Tag’ burchängftigt, Nächt' durchwacht, 

Nimmer es zum Biel gebracht 

Kon dem irn Streben ; 

Wie ein Roß im tiefen Schacht, 

Mit verbund'ner Augen Racht 
Mich dabingegeben. 

Endlich riß ich rafch mich 

Fluchtete in beinen Fre u 

Mich, Natur! fo frei und groß 

Als ich nie gemefen, 

Habe mir bie Ban? oon Moos, 

Bon bem Edtgeiz bar und biof, 
3um Xpt erfefen, 


Fort im Thal, am Eichenbaum, 
Zräum’ ic füß dee Lebens Traum, 
Bis der Abendröthe Saum 
Dunteind mid belaufcyer, 
Und ed würde wahrlich kaum 
Diefer traute Friedensraum 
Mit dem Thron vertauſchet. 
Zobt benn braufen immer fort, 
Sch bin an dem ftillen Drt, 
In der Rube ficherm Port 
Freundlich nun geborgen, 
Und erreicht die Macht mich bort, 
Sorgt wohl meiner Erele Hort 
Bär noch fhönen Morgen, 
Abendztg. Sept. 1829, ©. est.) 


70. Scherz und Ernft, 
Der Scherz ſteht an bes Lebens Schwelle 
Und flattert fröhlih vor ber Jugend herz 


Auein nicht in.mer bleibe ber Tag fo belle, 
Bald ziehen Wolken auf, gewitterfähwer. 
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Und eingefdrüchtert, regt ber Scherz die Flügel,’ 
Und flieht und achtet unf'rer Thränen nit. 
Da foßt mir ſich'rer Hand ber Ernft die Zügel 
Und lenkt den Bebeniflug zum Gleichgewicht. 


Belehrt durch ihn, gemach zu unterfcheiben, 

Daß ach! ber Scherz nicht immer daurın kann; 
Stehn wir zwar ſeuſzend zwiſchen Beiben, 

Alein dem Ernft vertrauen wir uns an. 


Er führt uns durd bes Bebens Wechfetfpiere, 
Und forget, daß keine Täuſchung und berüdtz 

Und dankbar fühlen wie am fpäten Ziele, 

Daß Scherz ung nur erfreut — daß Ernft beglückt. 





71. Schifffahrt. — Am Steome. 


Get ich fo oft Schiff um Schiff 
Stromauf — firomabwärts ziehen, 
Mocht' ich wort auch Schiffer feyn, 
Faßte fie mit ſtarkem Arm, 

Mär fie innigtih und warm, 

Mit mir zu Schiif zu gehen. 

Das Schifflein aber, das fie — * 
Wär’ ganz befond’rer Urt: * 
Aus Treue ſormte ich den Maſt, 

Aus frobem Ginn die Segel; 
Die Zärttihkeit wär’ mein Kompaf, 
Rah Amors Schiffmanns-Regel. 


Statt Wimpeln pflanzt' ih meine Luft 
Hoch auf der Maſten Giebel; 

As Schutz und Schirm fiel’ ich die Bruſt 
Entgegen jebem Uebet; 

As Tauwerk biente mie der Scherz, 

As Ruder mein Berlangen. 


Statt Wafferwert und Feuerbalt 
Borat’ fie mir ihre Mugen; 

Zu firaen weiß fie überall, 

Trotz Widerſtand und Fechten, — 

Und fo gerüfter führen wir 

Bon einem Pol zum andern. 


Haß, Zwietracht, gelbe Eiferſucht, 
Die würf’ ih über Bord! 

Des reinen Kiebens Füße Frucht, 

Die bliebe nur im Raume. 

Rın fager ſelbſt, ob diefem Schiff 

Es noch an was gebröche? 


Freund Amor, biefer loſe Schelm, 
Der lenkt das Ehif am Steucrz 
Der brächte uns nad kurzer Fahrt 
Rah feiner Mutter Reiche. 
Die Iohnte dann ganz ſicherlich 
Den Schiffer und fein Müben. 
(Bortuna Tſchb. 19330, ©. ars.) 





72. Shlendrianm 


Ich fenn’ ein uraltes Handelshaus, 

D’rin ſieht's noch wie vor Jahrhunderten aus, 

Wird viel au gethan dert — geändert wird nidkte, 
Principal, mie Commis, find ja Kinder bes Lichts,‘ . 
Die willen alein: Nur das Ulre ift auti— 

Iſt cin Potfter, d’rauf fin’s gar wonniglich ruhtz — 
Mag's Neue auch beffer feom, ift es bo neu — 

Und ihr Haus bieiber dem Alten getreu, , 

Nice achtend, ob man es Darob auch verhöhne, 

Denn fe ſtehen Schlendrians felige Söhne: 
Imar fängt man jegt an,. an ber Firma au rütteln, 

Recht derb oft die feligen Göbne zu fchürtein; e 
Doch fteb'n fie wie Fellen — fie kennen ja wohl 

Ihre großen Kommanbiten von Por zu Pat.—: 
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Im Güden und Rorben, im Herz wie im Baus, 
Treibt ganz man bie feligen Söhne nicht aus. 
(Uvendzrg. Jull 1829, Rro. 168.) 


75. Schönheit,wahre, 

Man glaube ja nicht, fagte Cauova, ein Kunſtwerk fep 
fhon darum ſchön, weil es Feine Mängel hat; die erhaben« 
fen Werke find nicht frei von Fehlern, und dor find fie Die 
fhönften, meil fie mit der Schönheit, die den Berftand beftie⸗ 
digt, jene begeilternde_ Schöne verbinden, welche die Sinne 
feifelt und über das Derz triumphiert, Sie haben Leiden: 
ſchaft und Leben im fichp fie rühren zu Thränen, erheben zur 
Freude und reifen unwiderſtehlich Hin, und das iſt eben die 
wahre Schönpeit, 

(Sammler Aug. 1829, Rro, 104) 


* * 
” 


Jedes ſchoͤne Auge if im eigentliiten Sinne ein 
Bergiimeinmicht der phyſiſchen Welt. 
Das Schönſſte. Schöneres find ih nichts, wie lang 
ich mähle, " 
As, in der ſchnen Form die [höne 
Seele. 


74. Schönheit. 


Ein Wort wohl nenn’ ich Euch, inhaltleer, 
Dody‘ acht 26 von Munde zu Munde, 

Es ſtammtt veraänglih von Außen nur ber, 
Eu’r Inn’res nicht gidt Davon KRundez — 
Und dem iſt fein beſſrer Merih geraubt, 
Dir Auch in ihm zu befisen glaubt, 


Das Wort it die Ehönheit, vor Allem verehrt, 
Hs wär’ fie das Höchſte, das Beſte, 

Und deren Vergänglidhkeit ſelber doch lehrt, 
Ein Schaugeriht fen fie beim Felle. 

Dod war und ift fie der Abgott der Welt, 

Die ſtets ibe Beschren auf Gities nur ſtellt. 


- Der Ediere aber entrrißt ſich dem Wahn, 
Daß virwandt fie ja fey mit bem Schönen; 
Das adttiihe Schöne die Augen nike ſah'n, 
Yın Guten nur magſt du's erkinnen, 
Im Reden — und fo wie bie Eiönhrit vergedt, 
Das Rechte und Gute, das Schöne deſteht. 





75. Eingen und Zanzen. 


Bei Gelegenheit, als die Tänzerin Die, Taglioni im 
vergangenen Winter in Paris befränzt wurde, welche Ehre 
auch kurz vorher der Die Sonntag, der Sängerin, zu 
Theil wurde, fand man folgendes Epigramm, von dem hier 
eine treue Ueberſetzung folgt: 

Strebſt du nah Glück und Ruhm und Ehre 
©; barfit bu’s nicht wie Sappho maden 5; 
Sie iſt's nicht, die bewundert wäre, 
Much wärs die Mutter nicht ber raschen, 
Will du den Lorbrer bir erringen, 
derne fingen; * 
Gutätets dich nad einem Kranze, 
So — tanzt. , 
(Sammler Juni 1830, Rro. 68.) 


— 


76. Sktlavenhändler. 


Was thut man denn aber gegen die größten Skla— 
venbändler: Amor und Hymen? nidts — und 
mag nichts thun — und wird nichts thun. — pre 





” 





Privilegien find zu alt — ihr Schutz iſt zu mäch— 
tig und allgemein — und ber Zudrang von Kreis 
willigen in ihre Ketten zu groß. 

Was für ein erbärmlicher Pfuſcher muß Hymen 
old Juwelier: und Bettmeifter fenn, da feine 
goldenen Ketten fo bald brüden, feine Rofenbets 
ten fo bald hart werben. 





77. So gern 


Frshliche Lieder, bie hör’ ih fo gern 
Lieber, welche ber Seele entitammen, 
zus auflodern in geiftigen Flammen — 

ie und tragen auf mädtiacm Flüget 
Bin zu ber Wahrheit vergoldetem Epiegel, 
Die uns eröffnen bie Zukunft fo fern, 
Die bör’ ich fo gern. 
Breundlihe Augen, bie feh’ ich fo gern! 
In dem Auge kreifer ein Leben, B 
Welches die Serte mit wonniaem Beben 
Fübıe dinans über irdiſche Schranden; 
Mas nie erfaßt das Reich der Gedanken 
Blinke aus freundlich m UAugen » Stern, 
Den ſeh“ ich fo gern! 
Liebende Herzen, bie hab' ich fo gern! 
Kerzen, die mit lieblichen Tönen 
Uns mit des Schickſals Tüde verſöhnen. 
Herzen, fo mit uns jegliche Freude 
Theaen, als alũcklich errurgene Meute, 
Welche uns lieben, ob nah oder feru, 
Die hab’ ich fo gern! 
Roftige Wangen, die fehau ich fo gern! 
Nur aus der Anmuth Zaubergeſtaͤlten, 
Kann ſich die Blütbe der Liebe entfalten, 
Die uns darch felige lachende Träume 
Fuühcet hinauf in unendliche Räume, 
Zeigt uns das Paradirs aus der Fern‘, 
Die ſchau ich fo gen! 


Funkeinden Wein, den koſt' ich fo-aeın! 
Mit dem perlenden Safte ber Reben, 
Boͤchſt und der Much im Kampf mir dem Leben, 
Brei und 'erhaten über die Hülle z 
Fühler der Geift feine götttiche Fülle, 
Abnet Unendlidhes — bringt in ven Kern, 
ns ' Drum Eof’ ich fo grend { 
Freudigen Tod, ben den?’ ich fo dern! 
Denn bei den Guten nur kann cr lich finden, 
Der ohar Furcht bigangener Sünden, - 
Auf Arm ‚Bapır bes debens darf ſchauen, 
‚Str feine Seele gitkoft zu verttaueu. 


EM 


, 


2 


ein Ende, ob nah ober’ fern, 
bind? ich mir aren ! — u 





78. Spielfarten, 


Die Spielkarten, Diefe Beförderer des Vergnügent, töd⸗ 
ten, was fie ſelbſt vernichtet, die Zeit, Sie befünpfen ſieg— 
reich alle äußere Giteltelt; denn ein fpielendes Frauengimmer 
kaun fih nicht um Pus und dergleihen befümmern, aller 
Erol; verfhminder vor ihnen; am Spieltifhe find Alle gleich. 
Bon Heuchelei und Verſſelung find fie geſchworne Gegner; 
dena nichts enthüllt jede Falte des Herzens, jede Seite des 
Gharafters beſſer als fie, Sie hindern Liebeleien und alle 
Zporbeiten in Deren Gefolae, mie frühzeitige Deirathen und 
dergleichen. 
zwifgen Hund und Kope, (Verglichen Kartenfpiel,) 
(Sammier März 1850, Rro. 33.) 





a 


CAndaztg. Oltbr. 1829, Neo. 253.) | 


Denn Liebe unter Spielern if fo unmöglid wie" 
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79. Stadt und Land im Gegenfaß, 


In dee Stadt fpriht man von Liebe, und fühlt fie 
nicht, Auf dem Lande fühlte man die Liebe, und fpridgt 
nicht davon, , 

In der Stade figt die Liebe auf der Zunge, auf dem 
Bande im Herzen, F . 

In ‚der Stade it die Medensart gewöhnlich: Mein 
Rräulein, Sie find Königin an Schonbeit, Auf dem Lande 
fagt man Dafür: Liebes Mädhen, Du bit hübſch, aber 
Grete if auch hübſch! * 

Ja der Stade find die Öefichter meiſt bleich und der 
fleinerne Boden grau, Auf dem Lande find rorhe Wangen 
gewöhnlich, wie grüne Fluren, 

Yu der Stadt flehen die Blumen in Töpfen vor den 
Benflern, Auf dem Lande prangen fie im Grafe an Rainen 
und Hecken. 

In der Stade it far jeded Geſicht eine Larve. Auf 
dem Lande ik fait jedes eine Slasglode, gefegt über ein 
biederes und ehrliches Herz, m. 

In der Stadt wünſcht man der Sonne einen guten 
Morgen, wenn fie über Manern und Biegeldächer laufche, Auf 
dem Lande grüßt man fie ein Zagviertel cher, und jauchzt 
ihe entgegen, wenn fie hinter den Bergen beraufitrablt, 

In dee Stadt däucht mih der Himmel ein blaues 
‚Zub, das gerade binreicht, um eine ſchmale Gaffe zu über 
fpannen, Auf dem Lande mwölbe er ſich mafeſtätiſch über ein 
ungebeure® Panorama; Duftige Wälder und bläulih ange 
bauchte Hügel find feine Träger, bier und Da’ unterſtützt von 
dem freundlichen Thurm einer fernen Kirche. 

In der Stadt Magen an den Fenſtern in ihren engen 
Drathkerkern aefiederte Sänger der Lüfte über den Berluf ih⸗ 
'rer Flugfteihelt. Auf dem Lande wiegen ſich die freien 
"Sänger der Haine auf fchwanfenden Zweigen, unter jitternden 
Blättern, und fchmettern mit Eleiner Kehle dem, der aud ihr 
Bater ift, preifende Hymnen. “ 
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(Sammler 8. Jänner 1830.) 


80. Ständbden. 


Ich grüse dich in ſtiller Nacht, 

Bei hellem Mondenfheine, , 

Wo liebend noch mein Auge wacht, 
ı Kür dich, du einzig Eine! j 
Dintt auch an mid? Ich grüße dic. 


h grüße dich, die ih allein 
Im treuen Herzen frage, ; 
; ‚Ich komme, Bir mein Eich zu weih'n, 
’ Dof meine, Lieb’ es ſage. = 
Ach, liebſt da mich? Ich grüße dich. 
Ich grüße dich, bie Laute bebt, 
Hört du fie leiſ erſchallen, 
Fühlſt du den —* * sn zu bir ſchwebt, 
Im Herzen, wiederhallen / 
Zi, liebe mich! Ich grüße dich. 
Ich grüße dich; er es bleibt ſtumm 
m Fenſter gegenüber, 
Ich ſchleiche Taufchend ſacht berum, 
Doc kommt kein Laut berüber, 
D höre mich! Ich grüße dic). 








BL. Sterne, drei: Glaube, Hofinung, Liebe, 


senöfee , auf ſchwankem Rachen, 
ns —* — die Augen müd’ vom Wachen; 
Wiid ich , fermo der Euro, fremd der Welt, 
Ya der duſtera Racht zum Dimmelsgelt, 


Ihr erfheint mir auf agurnen Bogen 
Gegensfterne, milb herangezogen. 


Und preße auch der Schmerz in tiefen Wunden, 
Ihr bit bin, der Schiffer muß gefunten. 
Einten kann der Irrgeſührte nicht, 

Funkelt euer mildes Sternenliht, 

Und Vertrauen, bas ich fchon verloren, 
Ward durch eure Etrablen mir geboren. 


Mer fie nie gekannt, die ſüßen Thränen, 
Mie gekannt der reinen Liebe Schnen 
ie gefehn das Licht in Sternenpradtt , — 
D! der wankt in fchrediensvoller Nacht, 
Der ſieht nicht die Wunder diefes Bebene, 
Ach, der Schiffer lenktt den Kabn vergebene, 
(Zeit, 1829, €. 688.) 





82. Zeftament Amor, 


Gott Umor war dem Tode nch’! 

Souſt konnte er Über's Sterben laden, 

Doch als das End’ er vor ſich fab, 

Bolt’ er mit allen feinen Sachen 

Toch früher Richtigkeit nech machen. 
‚Den Himmelsadvokaten ließ 

Er zu ſich vor fein Pager kommen, 

Und fagt ihm in die Feder dieß 

Mit ſchwacher Stimm' und febr beflommen : 


Zwar lebet noch rin Bruder mir: 
Sor Hymen, bem ich fell bedenken, 
Auein in Feindſchaft lebten wir, 
Er pflegte immer mid zu kränfen. 
Drum will ich ibm. — ihm aar nichts ſchenben; 
Haupterbe foll die Treue ſeyn 
Von Ulem, was ich Taß auf Erben, 
Und Luft, das füge Mügpdelein, 
Een Teſtamentsvellſtreckte werben. 


Mein Band vermach' ih dem Vergnügen, 
Der Hoffnung reicht deu Eürtel der, 
Die Zwietracht foll die Kadet kriegen, 
Die Pfeile laßt für Dlutus Liegen, 
Der Freude geb’t mein Flügelpaar. 
As Grabmal fest mir einen Stein, 
und ba ich eitel nie geweien, 
So grabt darin die Worte ein, 
Mir eben nicht zum Ruhm zu lefen: 


"Hier liegt die Stüse biefer Welt, 
»und ibre Geißel auch daneben, 
"Gin Knabe, ber fie arg gequält, 
»Doch auch der Luft ihr viel gegeben, 
»Da er beiebet. erft das Leben. 
*Es beugte Alles fi vor ihn 
»Dem Beinften Gott, dem arößten Diebe, 
“Gin Engel und ein Ungeitüm, 
*Gut' Racht o Welt, hier rubt bie Liche,g 
(Bien, Mob, Rev. 1829, ©. 1165.) 


— — 


83. Die Thräne 


Ehränen verlich die Natur dem grlichteften Sobne, dem Menſchen, 

Menſchlichen Augen entguilit einzig bas köſtliche Naß. 

Himmliſchen Urſprungs iſt's, vergießi's ber Gerechte, der Gute, 

Aber mir heliſchem Cift fült es die Boebeit oft an. 

Thräne der Freude! du ſtammft aus dem Born der ewigen Liebe, 

Zauberſt zum Paradies oft uns der Erbe Geſild. 

Thrane des Bun ſchmuctſt ats bie köfttichfte Perte den 
bein 

Beiden des Bruders E &nicrg fürit in ber liebenden Fruft. 

Thrane ber Sehuſuch 22 tier flrabtt, milde der freundlichen 
öffnen 

Diorgenteth, weiſtt aufs Laub TER Htimatb uns Ein. 

Streäne bee Behmuth! am Grab’ ber entichlafnen @elickten 


z vergoffen, i 
Deiner Stätte entblüht Troſt der Unſterblichkeit oft. 


Tträne bes Rummers! — durch Kränkung und Unrecht der 
Unſchuld 

Saaten befruchtet dein Thau, welche die Ewigkeit reift. 

Thränen des Schmerzes! fie find Denkmale der irdiſchen 
Schwachbeit — 

Nimmer durch fie wird das Aug' kräftiger Helden entweiht. 

Thräne der Neue! du brennt, mit verzehrender Flamme gemiſcht, 

Über oft heiter dein Schmerz kranke Gemüther allein. ‚ 

Zhränen des ſchwächtichen Zorns find naͤchtliche Schauergewitter, 

Fehlet der Blitz auch dabei, Grauen begleitet fie ſtets. 

Ihränen ber Falſchheit, im Aug” des argliſtigen Heuchlers, find 


deugen, 
Wie ſich durch Bosheit der Meufch über bie Teufel erbebt. 
Oft durch diefe entfpringt ber Verzweiflung ſchreckliche Thräne, 
Webe dem, adj! der fie weinst Wehe dem, ber fie erzeugt! 
(Wien. Mod, 10. Dkt. 1829.) 


84. Die Thränen ded Mitleidö, der Freude und 
des Schmerzes. 


Die Thränen bes Mitleibs, fie blinken fo mild 
Nie Perlen des Thaues im Mondenlicht, 

Verklaͤren zum alängenden Engelbild 

Des fühtenden Menſchen Angeſich, 

Dem tiebender Antbeit den Bufen ſchweſlt, 

An Beiden der Brüder, im Kampfe ber Weit, 

Die Thränen der Freude, fie blinken fo hell 

Wie Perlen bed Thaues im Sonnenlicht, 

Entreiten fo wonnig dem Augenguell- 

Und trüben den funfeinden Frebblick nicht, 

Und legen, wie's immer bie Sprache wrmag, 

Das inn’re Entzücken der Seele an Zug. 

Die Thränen rs Schmerzes, fie blinken fo trüb” 
Wie Prrien des Thaues im Rebellicht; 

Doch werben fie keidenden dennech Lieb, 

Wenn biefen das Herz fat in Hummer bricht, 

Sie find’s ja, was nody ihre Qualen verfüßt, -- 
So bitter der perlende Quell auch iſt. 


85. Das W bes Lebens. 


Jedes Weſen hat fein Web, Bei der Wiege wird'd ihm 
vorgefungen ; die Welt zeigte ihm am erſten. Keine Wonne 
kanıft Du haben; es fpricht: das Grite iſt mein; Fein Wedh« 
fet id auf Orden, der nicht mit ihm beginnt und Feine Wohls 
fahre ift Dir beichieden, es ſteht ander Pforte und mill feinen 
Bol. Keine Woche verftreiht, die micht mit einem Tpeil von 
ibm ausgefüllt wird; «6 verfolgt Dich auf jedem Wandel, ſtehſt 
Du auf der Warte der Hoffnung oder blidt Du im die Weite 
der Zukunft. Auch der Weipraug führt von diefem Tenfeld- 
kraut bei ſich. Als Motto jlehts vor dem großen Kapitel der 
Weibligkeit; war es dod das erſte Weib, das das Grbmeh 
in die Welt gebradt, Es iſt einmal Naturgefep, daß es 
kein Werden ohne daſſelbe gebe. Der Mind weht Dirs ent- 
gegen, die Wärme fächelt Dirs zu. Du entgeht ihm in kel⸗ 
nem Welttheile, nit eimmal in Wien, So verfolgt «8 Dich 
auf alen deinen Wegen und Wanderungen. Es verbittert 
Die jeden Wunſch, Du bat feinen Willen, es miſcht ſich 
drein. Selbſt am Wendepunkt ded Lebens fiebt ed noch mer 
ben Dir, und fogar im Grabe erinnert Did der Wurm noch 
einmal davon, 








86. Wagen. 


Mehrere deutſche Zeitſchriften haben die Wohnung der 
Sängerin Sonntag beſchriehen, ohne ſle geſthen zu haben, 
G5 fen einem Verehter derfelben versönns, den Reifewagen Dies 
fee Känſtleria gu ſchildern. Es it ein fogenannter Wiener 
Schwimmer, Der felbf auf dem, Meere, das Neid und Mifgunt 


über Me ausaleßen, nicht unteracht, und fo die Aungfrau vom 
ee *) immer über dem Waller erhält, Die Federn, auf 
melden er rubt, find bielenigen, welche der Ruhm gefpist 
bat; des Glückes Rad it vierfab daran angebracht, und als Bod 
dient die früher außgelprodene- Bemerkung, daß eine Deutſche 
in Franfreih und Gnglaud nie Kurore maben Pönne, Die 
Achſe an ihrem Warzen if aus Gold, um Diele läuft Bieles 
pienieden, aber wenn je eine Künflerin Gold verdient hat, 
fo mar fir ed, die mit fo ungewöhnlihen, außerordentlichen 
Talenten fo viel Beſcheidenhelt und Liebenswürdigkelt paart. 
Das Dah des Wagens if wie bei den Landauer Ghalfen 
zum Deflnen ; es befteht aus überall zahlbaren Dbligationen 
jum Zurüdlegen, welches der Künftlerin auf ihrer Lebensreife 
eine hübſche Ausfiht gemährt, Sie ſelbſt figt auf einem Pol« 
fler, den die Mufen geist haben, und ihre Fühdhen ruhen 
auf einem Schemmel. in welden die ehrenrührigen Gerüchte 
gepadt find, melde ihr unbefcholtener Wandel zerknidt hat, und 
die flo, wie ein Sieger die Gefangenen, als Trophäen mit 
nah Deutſchland brachte. An den Wagenſchlägen find die 
Bildniſſe Mozart's und Rofini’s angebracht; fie halfen ihr 
hinein bei der Reife in die Yänder der Huldigung, fie halfen 
ihr heraus in das fle liebende Deutſchland. So fährt die 
Brlanges » Königin Gemiramis auf frangöifhen Ghauffeen 
mit englifihen Pferden. Der Poftillon I der aute Ruf, der 
fein Horn nicht vom Munde nimmt; rüdmärts auf dem 
Wagen ſteht die Anerfennung, melde Borbeeren umberfircut, 
damit fie den Meg mieder finder, den ihr Dankbarkeit und 
Biche bezeichneten. Das Giufehrwiriäsbaus beißt: Jum neuen 
Conntagslinde, und dafelbit it eine Svieluhr mit Mozart's 
Melodie: Sey und zum zweiten Mal willkommen. j 
(Thratr. Jän, 1850, Rro. 1.) 





87. Wahrheit. 
Die Bahrbeit macht gefunden, 
Schmeckt fie gleich berb und bitter; 
Die Falſchteit doh ſchlägt Wunden, - 
Bihr ſtecken aift’ge Spiitter, 

Den Köpfen gewöhnlicher Menſchen fteht feine Wahr: 
beit fo feft, daß fie nicht von ber erfien zur Mode ges 
wordenen Thorheit gerüttelt oder gar umgemorfen wer» 
ten könnte, 

(Merkur Dftcher 1829, Rio, 123.) 


Der zerfüdte Teufel. 
(Eine Babel von Abraham a Er. Clara) 


Wie der Teufel vom Himmel geſallen, da iſt er unter 
wegd zerbroden, und zu Trümmern gangen, und feiend fols 
che Blieder in unterfchiedlihe Länder gefallen, Der Kepf in 
aefallen in Spanien, darum ſeicud fle alle fo hochmüthig, 
und aufaeblafen und gravirätifih, Die BDruft it gefallen in 
Welfchland, darum feiend fie im Hergen alfo binterhaltig” und 
tiflig. — Der Bau iſt gefallen in Deutfhland, daher fie 
vor anderm dem Gifen und Trinken ergeben, — Die Küfl 
feiend gefallen in Frankreich, deſſendwegen Fle fo unruhig, wie 
auch dem Tanzen hold. — Dis Hiude friend arfalln in Als 
gies, und andere dem Meere angrängende Ränder, darum 
feiend fie fo qute Ereräuber ıc, — Wobin aber die Zung? 
Dis JZung, alaub ich, hat der Teufel vor lauter Horn in fo viel 
Stücdl yerbiffen, daß im ein jedes Land Der gangen Melt ein 





*) Eine ber vorzäglichflen Seiftungen der Dem, Senntag. 
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Trümmel gefallen, darum fast der Prophet: Es iſt keine 
Wahrheit auf Erden! — 


(Mufarion März 1826, Rre. 30.) 


"88. Bahrheit, 


Der größte Geiger feiner Zeit (Paganint), 

Molt’ er, flatt Noten, Wahrheit geigen — 

Müßl' er die gold'nen Segel ſtreichen, 

Und bald würd' Alles weit und breit 

Vom großen Paganini ſchweigen. — — 

Ja, gäb’ er lauter Freibillets 

Auf erfie Präge des Parkets, 

Dod würd’ er nichts bamit erzielen, 

Unb fetsvorleerem Haufe fpirlen, 
(Ubendztg. Aprit 18350, Nro. 98.) 








89, Waldhorn und Menfchenbruft. — 
(Un das Waldhorn.) x 
Du trautes Bern, wenn fanft un \ 
Dein Zen erklingt im m —X 
Dann ſcheinſt du mir ein treues Bind 
Der Menfhenbruft zu fenn. 
Dein hart metall'nes Derp umfchtießt 
Den ferlenveilften Bean — 
Und von den kalten kLippen fließt 
Dir ſchmelzender Geſang. 
So iſt es mit dem Menſchen auch; 
Bon Außen ſcheint er Erz, ie 
Ded Innen weht ein warmer Hauch 
um ein bewegtes Herz. 
Nicht Jedem ftehft du Red’, o Horn! 
Biſt feiten wem befeett, 
Ein greller Mißton ift bein Born, 
Wenn dich ein Frecher quält. 
So fließt fi; au bes Menſchen Bruſt 
Richt Jedem willig aufz 
Nur kargend gibt fie Schmerz und Luft 
Für Mitgefühl zum Kauf. 
Wo Alles ſtill iſt, weit und breit," 
Wo Friede Gottes tbaut, 
In ftiller Baldeseinfümkeit 
Wird erft bas Waldhorn laut. 
So hält fi auch des Menfchen Sinn 
Dem lauten Zreiben fern; 
Gibt fi verichmwicg’nen Freunden hin, 
Bertrauet ihnen gern. 
Und wie verklingt des Hornes Hauch, 
Wie fanfe, wie fanft er ift, 
So lebt das Wort des Menfhen auch 
Rur eine kurze Frift. 
Drum ſey gegrüßt, o Horn, das mild 
Belett den flillen Hain !, 
Du wirft mir ftets ein treues Bild 
Des Menſchenbuſent fern. 
(Wien. Mod. Rov, 1829, ©. 1113.) 


90. Der Walzer. 


Befanntlih befhuldiaen De Franzoſen, das leichtfertigfte, 
unbeftändinfte und leicrfühiafte Volk der Welt, den National» 

| tan der Deutfhen, den Walzer, der Unanſtändigkelt; bans- 
ı gen rechtfertigt ihn ein Pele, Karl Brodfinsti, in einem 
| geiftvollen Auffage über den Tanz. — So lautet der Schluß 
der Burgen Apologie: »Der Kreis der Walzenden flellt 
aleihfam das Areifen der Planeten vor, Die Füße, vom 
Kreife Beginnend, befchreiben Quadrate, Kreuze, Dreiede, 
Es it wir der ſchnelle Lauf der Sphären. Der Balzer if 
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der Tanz des überfinnlichen Kuthuflasmus, welcher zwei Wer 
fen über das Irdiſche emporbebt, Er erlaubt dem ſchönen 
Wuchſe keine bezaubernde Wendung; bie Frauen finden darin 
feinen Raum, einen eiaenthümlichen Reiz zu entfalten; mit 
einer anmuthigen Grgebung überlaffen fie ih der Leitung 
des Tänzers undeinRationalzıug dDeutfher frauen 
mag fi darin vorzäglih ausdrücken. Die fhnell erblidten 
und dann verfhmwindenden Geſichter, die wie Grideinungen 
verfhwinden und wieder fommen, dieß Alles hat etwas Ger 
beimnifvolles und für Die junge Pbantajie Lodendes, 

(Mufarion Oktob. 1829, Rro. 125.) 





9. Beiterfhreiten 


Die jebige europäiſche Welt fielle ih mir oft unter 
dem Bilde einer im Marfch befindiihen Armee vor; Alles 
hat aufgepadt und ift unterwegs. Einige rufen zwar 
„Halt* und weien Schranken an, bei denen man fles 
hen bleiben fol, aber, wenn aucd ein Theil einen Aus 
genblid anhält und nah ihnen umſieht, was fie wollen, 

eht doch die große Maffe immer vorwärts. Bald fehen 
—* jene mit ihren Schranken allein, und ihre Kommandos 
wörter verhallen, weil Niemand da ift, welcher fie ver- 
ſteht; — wehe Denen. aber, die flill ſtehen! Einige Zeit 
fünnen fie fih noch in Geſellſchaft der Nachzügler tüus 
ſchen, endlich aber fehen fie ein, daß fie allein fiehen, 
daß die Zeit ihmen vorangeeilt ift, und daß fie in einer 
Melt find, die fie nicht mehr kennen. So ift ed in den 
Gewerben, in dem Handel u. f,w. Wie oft und dringend 
riefen nicht Jene, die nicht ganz weit vom Zeitgeift 
marſchirten: die Fabrikation, der Handel gebe zu Grunde, 
und doc beitehen Beide noch und zwar in größerer Aus— 
dehnung als je vorher; freilih aber auf andere Art, 
und oft aud in andern Zweigen. 

(Biübisgtg. 3. April 1830.) 


* 





92. Weltleben. 


Vothpagoras ſagt: Die Welt ſey ein Schauſpiel. Ei⸗ 
nige haben ihre Waaren feil und denken nur auf ihren Nu— 
tzen, Andere ſtrengen ihre Kraͤfte um der Ehre willen an und 
der große Haufe macht nichts, er ſieht nur ji, 

(Siesent, Verl, E. 110.) 





95. Welt, große, 


Die große Welt if ein Magnet, Nur die unedlen, 
eifenhaltigen Körper bleiden an ihm bangen; aber für Die 
edlen Metalle bat er Beine anziehende Kraft, 

Wahrheit der Welten, Ich alaube fie. Vieleicht 
in anderm Sinne als ontenelle, aber doch auch tröjtend, 
erhebend. — Welche Unendlichkeit: eine Welt in meiner 
Bruf,.. eine bäuslihe Welt der Liebe... — eine 
prangende große Welt... Die unendlich berlide Som 
nen welt... Myrladen Firitern » Sonnenmwelten. 

(Bien, Mod. Dre. 1028, Nrc. 150. 





94. Welt. — Was ift die Welt? 
Beantwortetvon einem glüdlihen Jünglinge,) 
1. Was ift die Mitt? 
Ein Plumenthat der Wonne, — Wo bei dem Glanz der Senne 


Der Duft den Raum verläßt; — Io plätfernd eine Quelle 
Mit ſilberklarer Welle — Durch Moprihenhaine fließt. E 


rl 
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. 2. Mas iſt bie Melt? 
Ein Garten füßer Freuden, — Mo fromme Lämmer weiden, 
Wo Dinmelsfriede wohnt; — Wo Mädchen Kräne winden 
Und dann die Knaben binden, — Wo reine Unſchutd thront. 


. 3. Mas ift bie Wer; ? 
Ein keller Pas im Hoine, — Wo bei des Mondes Scheine 
Die Phitomete finatz — Wo in den Blätierlauben 
Eid külfen Zurteltauben, — Wo füß die Harfe klingt. 


4. Was ift die Wirt? 
Ein Ort, wo Unfhutosrefen — Mit zarten Veilchen koſen, 
Bo tiebe bimmuiſch blüht, — Ein Ort, wo edle Tugend 
Das Hey der frifchen Jugend — Mir Heiligkeit durchglüht. 
(Mufarion Sept, 1829, Nro. 110.) 


— 


95. Winterſprüche. 


Bringt der Winter feinen Schnee, 
Spotten wir des Winters gerne, 
Bragen fdtıcdı ob er Terme 
Rech fein A. B. €. 
Auf Eistanf, Schlitteukabrt und Wall 
Stũet ganz der Winter feinen Rutın, 
Unb nennt es ein Trifolium, 
Das Lenzgrün, Blücth' und Nachtigall 
Vergeffen macht wohl übcrall. 
Schad' o Winter, daß du kein Sirger biſt; 
Du wareſt uürwahr der ſtärkſte B.ſſt. 
Art und Halt, das rrime ſich gut, 
Bei den Greiſe ſtect das Biut, 
E:oden des Gfühts Kante 
Und die Liber in der Keble. 

(Adeadztg. Jinner 1830, 


— — 


Ro. 10.) 


96. Wünfhe an Fortuna. 


Fertuna, wache doch ſogteich 

Die Guten und die Beſten reich, 

Die meiſt noch nichts betamen, 
Amen. 


Gib jedem Tragen Munterkeit, 
Und mer virträumt bie gold'ne Zeit, 
Und dem am Gifte Lahmen, 

men. 


Bor Nieten ſellſt du hoch erfreun , 

Die ſtets mie vollen Händen fireu’n, 

Und zwar vom beiten Samen, 
Amen, 


Und wer das Schoͤne freudiz Liebe 

Und edte Mrifterwerke giot, 

Dem werde Huld der Damen, 
Amen. 


© Göttin, mach bie Thoren Eng, 

Dir, als die erſte Glocke ſchlag, 

Sich doc mach ſchief benahmen, 
Ulmer. 


Dem Finſtern lächte niem>ts bed. 

Der jedem freien Worte arollt z 

Sey herb dem Auzuzahmen, 
Amen. 


Und Jeden, der an kriſcher Luft 
Gleich ängttih nah dem Doktor ruft, 
Srg unter Glas und Rahmen, 
Unten, 
(Erhoizaft, Aug. 1829, ©. 186.) 


— — 


J 


97. Die Würze de& Lebens, 


Nah Shitters Worte bed Ötaubens bearbeitel - 


Drei Worte ertönen , bedeutungsfchmer, 

Und flechten ung Rofen ins Leben — 

Sie ſchiffen uns fanft durch ein Wonnemeer, 
Ron Genien ficbend umgeben. 

Die Bruft durchzucket kein Zweiftlsſchwert, 
Ber rein auf bief drei Worte hört. 


Der Liebe reines und rofiges Band 
Beginnt ben .. ber Worte, 

Es wandelt bie Wüfte in blühendes Land 
Eröffnet ber Setigkeit Pforte; 

Und wer in der Liebe fein Lebensgtäl ſucht, 
Dem reifer entgegen hesptriſche Frucht. 
Der Liebe reibet die Treue fih an, 

Sie wohnet im Bufen der Frauen, 

Much fie ſtreut Roſen auf dorniger Bahn 
Und wandelt den Wahn in Vertrauen. 

Der Bruft von Liebe und Treue begtüdt 
Im Leben den Abglamz des Himmels erblickt. 


Die Hoffnung, bie dritte im Schwelternbund, 
Schaut lähernd nad düfterer Ferne, 

Und madjer die Liebe und Treue fund, 

Au über dem Grabe glüh'n Eterne 

Und deuten mit ihrem funtelnden Schein: 

Noch Jenſeits dauert der Heipensoercin. 


Drei Worte ertönen brbeutungsfchwer : 

Die Hoffnung, die Treue, die Liebe 
Und den fie geleiten durch's Lebens meer 

Sem werden die Tage nicht trübe ; i 
Er ſchauet nach Außen den «himmel mit Luft, 
Gr fühlet den Himmel im Innern der Bruſt. 


98. Zeit, die alte. 


*Zu meiner Zeit , zur alten Beit, 

Wie herrfchte da die Gittfamteit ! 

Wir harten wohl aud heißes Blut 

Und waren dech fo fromm und gut. 

So ſprach zu uns am Tiſch ein Breit, 
Ich aber fagt’ ind Ohr ihm teif': 

Zu deiner Zeit, zur alten Zeit, 

Da war bie Belt fo fromm mie heut. 





(Eitotungsft. April 1830.) 





"00, Zeit, alte und neue. 


Aus einer Bandfhrift des fünfjehnten Jahrhunderts. 


Krmmt Kunſt gegangen für ein Haus, 

So ſagt man, ber Wirth fei aus; 

Kummı Weisheit auch dafür, 

So feind verſchleſſen elle Thür; 

Kummt Bucht und Ehr auf dieſelbe Weiß, 
So müfen fie auch gehen ihr Errafz 
Kummt Lieb’ uud Ereu und wir gern ein, 
So will Niemand dr Pförtner Tconz 

Kummt Wahrheit und Kicpfer an, 

Eo muß fie lang vor ben Thoren hab; 
Kummt Gerechtigkeit aud ür das Tber, 
So findı” fie Kir und Ricget vor 4 


Kummt aber der Pienming giırazen und g’loffem, 


&o find.’ er Shür und Abore een. 


(Mufario > Erpt. 1829, Rro 111.) 





100. Zugelangt! 
Draußen fland idy lange Lanze „ 
Keine Gecte rien: Hrn ! 
Unb mir ward im Herzen bangte, 


Endlich ging ich doch dinein. 


Drinnen ſaßen vitle Gäfte 

Um den reich beſetten Tiſch; 

Unterhirtten ſich auf's Beſte, 

Echmaudten fröblich, tranken feifch z 

Shüdtern weit ich in ber Ferne, 

Grüßte höflich rings herum, 

Hätte mitgetafelt gerne, 

Ded fie faben ſich kaum um, 

Unb idy wartete vergebens, 

Immer rubig und gefept; 

Bei dem Freudenmahl bes Lebens 

War ſchon jeder Mag beſetzt. 

&o verfloß wohl mande Stunde 

unter Scherz und —— 

Und ich ſtand mit trocknem Munde, 

Ach, wie ward die Zeit mir lang. 

Endlich ſprach ich ſehr beſcheiden, 
iee und ba ein Woͤrtchen mit; 

das mollten fie vermeiden, 

Dielten immer gleichen Schritt , 

Blickten vornehm auf mid nieder, 

Schienen ſehr dur mid) geſtört, 

Und dann wandten ſie ſich wieder 

&o, als ob fie nichts gehört. 

Sänger wollt id mun nicht weiten, 

Denn zu Eude ging der Schmaus, 

Und fo nehm id mir zumeilen 

Gelber eine Gurke raus. 

(Mitternachtsbl. Aug. 192), Rro. 130.) 





Alphabet der Erfahrung und Lebentweisheit, - 


1. Aus Lebensmweisheit fprießt bie Tugend auf, 
Des Willens Kraft beftimme den Lebenslauf. 

27. Befonnenbeir ift Weisheit, und die Quelle ber Selbſt⸗ 
zuftiedenheit und des Lebensglückes. 

s. Das ledhafteſte Vergnügen, das ein weiſer Menſch in 
der Welt haben kann, iſt, neue Wahrheiten zu entdeckenz das nächſte 
nad dieſem iſt, alter Vorurtheile los zu werden. 

4. Erfahrung iſt keben, und Leben iſt Wabrbeit. 

5. Für den Frieden der Seele muß man feine Opfer ſcheuen. 

6. Gütervertluft läßt fi erfegen, andern Verluſt tröſtet 
bie Zeit, nur ein Uebel ift unheiltar, — wenn ber Menſch ſich 
ſelbſt aufaibe, 

7. Hören und Rachdenken bildet ben Weiſen. 

8. Im Herzen liegt die Kraft zu allem Edten und Großen: 
nur mit den Herzen find wir bes höchſten Aufſchwunges fähig, und 
der böchften Genäffe; mit ibm warb uns das @iegel bes Achten 
Menſchenadels anfgedrüdtz und allein das ‚Herz ift die reihe Quelle 
alles wahren Glückes! 

9. Jene denken weiſe, welche bei gtädticher Zeiten unglückli⸗ 
che Zufaͤlle befürchten. 

10. Keine Leidenſchaft in ber Welt iſt ſchöner, als die ber 
Dantvorkeit. 

11. Zeiben und Berfotgung müffen fern, bamit bie Spreu 
abaetrieben und reined Korn für ben zukünftigen Bedarf wnb die 
nächte Ausſaat gewonnen werde. 

12. Macht das Stück fröbtich, fo macht das unglück weiſe; und 
die Weiskeit macht doch am Eude, Frog dem Ungtüd, wicber fröbs 


lich. Eie fragt: "Was ift Ungtüd?« 


15. Nur wo Kampf und Streben ift, gibt es etwas zu erzähe 
ien. Die parabieiifcte Brücfeligkeit bat keine Geſchichte. 

13. Drdnung it der Mitteiftein in dem Schmuck der Schöpfung. 

ae Sir Wohlthaten, und der Baum ber Erinnerung blühet 
Euch emper. 

16. Thatkraft. — Der Menſch kann nicht mehr thun, als 
ber Baum feines Dafeyns mit Thätigkeit ausfüllen. Seine Abficht 
it itm Beichrung,, der Erfolg if das Geſchenk eines höhern 
Wefene. 

17. unſer Beſtes muß aus uns, und nidt von Andern an 
uns fommen. 

15. Biete Pracht am Himmel, viele Dünfte im kuftkreiſe. 

19. Wolle die Sache, nice die Mittel; fivebe nah Reichthü 
mern, nicht um reich, fondern um glücktich gu werben. 


— — — — — — — 
(13) 
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VErtfahrung, Volksweisheit, Lebensphilosophie. 
1. Volksweisbeit, Lebensklugheit und Volkspoesie. 


Die Weisheit auf der Gaſſe. 
Krafts und Kernfprüche der Alten, zum Theil im neuen Gemande. 


(As Rıdtrag zum Manbererj1023, G. 172, — ®. 1824, ©. 191, — W. 1825, ©, 118, — ©. 1826, 8. 107.) 
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41. Alt möchten Alle gern werben, 30. Dir Wein redet Ratein. 

Uber alt ſeyn felten Jemand auf Erben. 31. Dee Mannes Lift ift woht behend, 
2. An den Haud nice vier dich ehr”, Doc; Weiber : Lift ift ohne End, 

Der hinter bir läuft beilend her. 32. Die Armen beifen all’, daß Fein R-icher fall. 
3. Armuth fkudiert, Keichthum banquetirt. 


. Uuf der Frauen Weinen, ber Krämer Schwören 


Sol ein kluger Mann nicht. hören. 


33. Die beiten Edrimmer unter dem Haufen 
Pflegen am erften gu erfaufen. 
34. Die Eiche fürchte weniger ben Sturm, als ben Wurm. 


5. Bauft du bir ein Haus, 35. Die Furcht macht immer aröfer bie Gefahr, 
Thu's nicht balb, und bau’ es aus, Als die Sach' an fich felber war. 

6. Bei Bild, kenut man die Welt, 36. Die Gab', ertbeiler untegekit, 

7. Bift bu reich und lebſt in Ruh, 


Nicht auf die Armen vergeffen thu?, 
Dinn gar leicht ein Betrelmann 
Aus dem Reichften werden kann, 


s. Blutarm, gut Edt, — Butarm, Blutedl. 
9, Bürger und Bauer trennt nur eine Mauer, 


10. 
11, 


ı2- 
13. 


14. 
15. 


10. 


ir. 


18- 


19. 


Das gefunde Auge nit, — das blöde fürdhter 
Das heißt recht adelich gelebt, 

Wo man nah Fir’ und Tugend firebt, 
Das Lob iſt der Narren Prob’, 

Das muß ein ſchiſchtet Brunnen feyn, 
In ben man Waſſ⸗er trägt Nacin. 

Das rechte Ftaß oft überfährt, 

Wer geiiig Ehr und Boy beg’hrt, 

Das [hit fi gu ber Krümme wohl, 
Was ein, guter Hader werben fol, 

Das Echmäben für ein Loben gilt, 

So ber Gottloſ' den Frommen ſchilt, 
Weil fein Schelten iſt ein Zeichen, 

Daß er niche fen feines leiden. 

Das find ſchlechte Freund, 

Wo ber Eine lacht und ber And're weint. 
Das Sprüdptein felten thut berrügen : 
Der viel ſchwatzt, der fagt viel Lügen. 
Dem Meifer bleibt ftets feine Kunſt, 
Berfagt ihm das Glück auch feine Bunft, 
Den Himmel wünſcht ſich Jeder febr, 
Wenn nur der Weg babin nicht wär, 
Den Muß madır die Roth , 

Den Witten Gott. 


bas Licht. 


. Den Boget kennt man an feinem Geſang, 


Den Hafen an feinem Stang, 
Den Efet kennt man an ben Ohren, 
An finen Worten tennt mın ben Thoren. 


Den Geber und Empfänger ehrt. 
37. Die Zungen zur Hilfe, die Alten zum Rath, 
So Lift du verfehen mit Rath und mit hat. 
58. Die ARacht vergeht, ber Tag bricht an, 
Ob auch zu kräb'n vergaß der Hahn. 
39. Die Zeit ift unſtät wie ein Robr, 
Wer ıbr vertraut, ber ift ein Thor. 
40. Du ſellſt mit Arbeit nach Gutem ſtreben, 
Gleich als wolls’ft du cwig Ieben, 
Und dech ſteb'n in ſteten Satgen, 
Als folk du ſterben beut oder morgen, 
#1. Ein blinder Mann, ein armer Mann, 
Dätt' er audı Seid’ und Sammet an. 
#2. Ein blinder Mann, ein armer Mann, 
der ein viel Ärmerer Wann, 
©o fein Weib nit zwingen Bann, 
45. Ein frommes Weib ift bes Lebens Beil, 
Man findet es aber ſelten frit. 
44. Gin fauler Apfel madı gar Schnell, 
Daß ibm aud gleichet fein Geſell. 
45. Ein gut’ Gewiffen und ebriich leben, 
Muß endlich dech in Ehren fchmeben. 
36. Ein Mäpddıen fo fi kteidet zum Schein, 
Bei dem ift aud die Zucht gar Bein. 
47. Ein Narr fi wenig daran kehrt, 
So man ihn ſchon was Gutes Iehrt. 
49. Ein ſchlechter Aſt, ift des Baumes Laſt. 
49. Ein folder Freund verdienet Lob, 
Der in dem Unatüd hält die Prob, 
50. Ein tapferes Herz, ein wrifer Rath, 
Viele Ding richten aus und große That. 
sı. Ein ungeſchickter Mann, Hält nichts für recht gethan, 
Us wo er felbft die Hand [eat an, 


52. Eine Gans üb r das Meer, Eine Gans wieder ber, 
23. Der Eine fäet, der Andere mähet. Eine Gans Über den Rhein, Eine Gans wieder herein. 
24. Div Feroſch fpringt wieder in feinen Pfuhl, 53, Eine unmillige Gabe ift «ben 
Säß er au auf gefbenem Stuhl. So viel, als hätt'ſt du gar nichts geben. 
25. Der Buchs ändert den Balg, 54. Einen Bund verbebten,, 
Und bteibt body der alte Schalt, 


. Der Dimmer ift wahrhaftig blan, 


Gicht audy der Blinde es nicht fo genau, 


. Der ungen That, der Alten Rath, 


Der Männer Muth, ift immer gut. 
Der mag wohl bleiben ein armer Mann, 
Der feinen Nugen nicht fördern kann. 


9. Dee nichts thut, nichts weiß, nichts kann, 


Muß allegeit bleiben bintenan, 


Iſt fo viel als Gtebten. 
55. Eis und Glück, beiber Treu, 
Bricht, ch’ man ſichs denkt, entiwei. 
56. Es ift eine Gewohnheit tommen herein, 
Mas fremd ift, muß aller Weg beffer ſeyn. 
57. Es ift kein Thier fo arimm und wild, 
Man könne es machen zahm und milb, 
59, Es ift nicht kommen in mein Wiffen, 
Daß ein Wolf hätt‘ ben anbern gebilfen, 


59. Es ift fhlimm wiſſen, was recht if, 
- Und aber doch thun, was ſchlecht ift. 
60, Es fingt kein Harfner vor bem Haus, 
Die Weiber fteden alle bie Köpf binaus. 
61. Es ftehet dem Eheſtand übel an, 
Wenn die Henne kraͤhet vor dem Hahn. 
62. Fiſchefangen und Wogelftellen , 
Verderden manden guten Gefellen. 
63. Fluch und Sünd Haben einen Sinn, 
- fie —— Alan fir ae 
64. Fragen und kehren, Bringt n u Ehren. 
65. Breund' der Weit in großer Noth ı 
. Gehen vier und zwanzig auf ein Loth, 
Und bie bie deſten wellen ſeyn, 
Gehn' ihrer zehn auf ein Quintelein. 
66. Frtuabſchaft geht vor jedem Ding, 
as Wort (fpriche der Pfeaning) halt’ ich gering, 
Dean wo ich mid) kehr und wend', 
Da bat alle Freundſchaft ein End'. 
67. Breigcdig mit Worten , farg mit Haften, 
Iſt ſchlecht an Jungen, wie an Alten, 
Feiſch und fröhlich zu fe.ner Zeit, 
Fromm und treu in Origkeit, 
69. Brom, weif’ und mild, gehört in des Adels Schilb. 
70. Gar zu gemein, iſt feiten rein. 
71. Gedanken fliegen aus und ein, 
Und bringen Feeude bald zucüd, bald Vein. 
72. Geduld ift zwar ein ebich Kraut, 
Es wird aber nicht aller Dir gedaut. 
73. Dir Geizige lebt als ein ar mer Mann, 
Damit ce als ein Reicher fterben kann. 
14. Geld verloren, viel verloren, 
Che verlosen, mehr verloren, 
Glauben verloren, Alles verloren. 
78. Genug if beffer, benn au viel, 
Drum feg das Mittelmaß bein Biel. 
76. Brewals und Zwang. 
Hat gringen Vortheit und währt nicht lang. 
rr. Wewonnen Sur, echatt' mit Fleiß, 
Bedarfſſt es wohl, bift du ein Breis. 
rs. Gib deiner Red' ein gewiſſes Bier, 
Red' nicht zu wenig und nice zu viel. 
79. Blüdiic der, den feine Band ernährt, 
Gluclicher, der das Geine wohl vergehet. 
80. Bert und dem Ader ift qut leih'n, 
Schufa kommt es wieder cin, j 
si. Geoß Bat läßt fi) langſain gewinnen, 
hut doch zu Zeiten ſchnell zerrinnen. 
83. Gut ſprechen nüht ſehe, gut banbeln mehr. 
83. Gut verloren, unverdorben, 
Muth verloren, haib verdorbtu, 
Ebr’ verloren, gar verborben. 
84. Guten Frleden, recht Gewicht, 
Gine Eite, Maß und Gewicht, 
Eine Münze und gut Geid, 
So flünd es wohl in aller Welt. 
a5. Daft du ernftlich was begonnen, 
Iſt es auch ſchon halb gewonnen. 
56. Dit Einer Seld, fo iſt er ein Hetd, 
Und der mit gütdenen Aepfeln werfen kann, behält das Feld. 
87. Hat man ber Kühe nicht, bat man ber Mühe nich 
28. Derrengunft,, Frauenlieb und Rofenblätter , 
Berkehcen ſich wie Aprilwetter. 

89. Dig? in Rath, Eil’ in der That, Bringt oft Schab. 
90. Ich bau’ mir ein Haus, das ift für mich, 
Gefällts dir nicht, bau’ eins für dich. 

91. Jede Brit und jeder Sag, bat fene eig'ne Klag. 
92. Je höher ber Berg, je tiefer das That, 

Je größer ber Dann, je tiefer der Fall. 
93. Je höher fteigt der Rauch, 

Deſto Ichneller vergeht er auch. 
94, Je mebr die Sterne funkein, 

um fo eher fängt es an zu dunkeln. 
95. In Augenblicken voll Gewicht , 

Da fühlt da erft, was dir gebricht. 


m. 
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96. In deinem Haus ben Herren preis, 
Mit Weib und Kind auf alle Weif', 
Denn man Gott dient und lobt im Haus, 
Eine Kirche wird, gemaht daraus. 
97. In dem Alter fein Mohr wirb weiß, 
Gein Leib bleibt ſchwarz, wenn er ein Greis. 
98. An Schand und Unchre muß vergagen, 
Der friſch und ſtark in jungen Zagen 
Nicht Hit gedacht auf einen alten Mann, 
Der Ruh, Gemad und Fried’ will ben, 
99. IR auch ber Dieb Über hundert Berg, 
Ihn erlauft ein bintender Scerg. 
100. Kannft bu erheben nicht den Stein, 
Laß licher gar das Heben ſtcyn. 
104. Kebrte Jeds vor feiner Thür bäbfch fein, 
Würden bald die Gaſſen rein. 
103. Keiner ift fo flug und geſchwind, 
Der nicht wieber feinen Meifter find, 
'103. Hein weifer Mann ward noch genannt, 
’ Un dem man nicht eine Thorheit fand. 
104 Können auch Alle nicht dichten, 
Lieben's Aule doch zu richten. 
105. Laß fehreien die Aröfche, Naben und Rarren, 
Zn deinem Vorſatz feuft du bebarren. 
106. Leid' und ertrag, Dein Reid nicht Elag', 
' An Bott nicht verzag', Das Glück kann kommen alle Tag. 
or. Mach dich Mein, aber nicht gemein. 
108. Mancher fällt mit ber Zhür ins Haus, 
Fängt viel an und richt” nichts aus. 
109. Mancher fragt, wie ed mir geh’? — 
Ging's mir gut; es thät ihm och‘, 
110. Merk das und faſſe es gu Ohren, 
Uebel gewonnen, Übel verloren. 
41t. Mit viel Banken und Disputiren, 
Thut man leichte die Wahrbeit verlieren. 
112. Nach der That — Verſteht jebweder Narr ben Rath, 
113. Rach Eoren ftreben, ift rühmlich und ehrlich, 
Aber der Fall ift oft arfährtich. 
114. Nichts fo Schlimmes ift um unb an, 
So man nidjts d’ran loben kunn. 
115. Richt fiel’ in Worten beine Pracht, 
An der That liegt die meifte Macht. 
116. Nimmt eıne Gewohnheit Äberband. 
Eo gebt fir durch das ganze Land. 
117. Do Manchen gleich hat das Glück erhoben, 
So bleibt ee doch nicht immer oben. 
119. Dit fängt man Fiſche groß und Hein 
In rinem geringen BWälferlein. 
119. Vrevigen bören verfäumt dich nicht, 
Almoſen geben vtrarmt dich nicht, 
unrecht Gut gedeiht die nicht. 
120. Rechte Maß, Halt mit dem Glas, Sonſt macht es naß. 
121. Scharfe Schwerter ſchneiden fehr , 
Aber böfe Zungen nech viel mehr, 
122. Sänelte Hand, Behätt den Preis in jebem Land. 
123. Schneller Math, Blingt aar felten gute That, 
124. Schon und fromm, ein ſelt'ner Gall, 
Wenn fie beifammen in einem Stoll. 
125. Sid; fetber Niemand loben fell, 
Der wobt ıhut , lobt ſich felber wohl. 
126. 8 iſt beſſer zweimal gemeſſen, 
Als einmal, und das Beſt' verarffen. - j 
127. So Bürger und Bauer ſich wollen regieren, 
Wiu voran der Schweieden Kopf nahführen. 
125. So dem Müßiggeb'n ergeben, Kann nicht ohne daſter leben, 
129. &o dir Jäger feinen Hund muß tragen, 
Wird er * viel img jagen. j 
150. So S.aub für gemeine Seelen, 
Wird für Hanns Klug fehe oft Jumelen, 
131. Strob im Schub, Spindet im Sack, Mädel im Haus, 
Gucken auweg binaus. 
132. Tau' nicht viel, halt? beine Red' in Huth, 
Denn ſchnelles Wort thut felten gut. 
133, Treit' es, fo gebt es, Jag es, fo fangft bu &#, 
Es gelingt, nad) dem man ringt. 
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153. Tugend ohne Tadl, führt den erſten Adl. 

135. Ueble Gewalt, wird nie alt. 

1356. Unrecht gewonnen, Kommt leicht an bie Sonnen. 

+37. Untreu ſchlägt gen Auf den eigenen ‚Deren. 

238. Unverdroſſen, Hat oft genoſſen. 

139. Veränd're nicht bold deinen Stand, 

Du habeſt denn einen beſſern vor der Hand. 
140. Biel geloben und wenig geben, 

Macht oft die Narren in Freuden leben. 
731. Biel verdirbt, Drum man nide wirbt, 
132. Biel verthun und wenig erwerben , 

It der gerade Weg zum Verderben. 

145. Von aller Kumft zu jeder Friſt 
Erfahrung eine große Meifterin ift. 

244. Wenn Jever thuet, was. er foll, 

So geben Rob und Wagen wohl. 

245. Was dich reizt, friſch von Geſicht, 

Fübrt gar eftmals Binter’s Licht. 

136. Was du nit nörbig baft im Haus, 

Dafür aib keinen Prücr aus, 

Unb nenn’ ed nod fo wohlfeil wär, 

&o iſt's zu theuer, mer’ die Behr”, 

147. Was du willſt, daß ſoll verſchwiegen ſeyn, 
Say Niemand, bebolt'es bei bie allein. 
Denn kommts nur in den dritten Mund, 
&o wird's dem ganzen Lande Bund.‘ 

133. Was du nicht kann wenden, 

.  Reib” getroft, te wind ſchon enden. 

149. Was du nicht kannſt vermeiden, 

Seuſt bu willig leiden. 

150. Was iſt recht geſcheut in dieſern keben, 
Das man auf Vieles keine Antwort braucht zu geben. 

251. Wilder Menſch nicht will verarmen, 

She’ ſich dee Leidenden ervarmen, 

Denn Gortrs Segen bringt in’s Baus, 

Was man ben Armen aibt hinaus. 

152. Wenig Küh', wenig Müh'. 

153. Wenn der Arme dem Dürftigen libt, 

Eos ift im Himmel greße Freud. 

254. Wenn der Befen verkehrt iſt, 

Sieht man erſt, was er werth iſt. 

455. Wenn du recht glaubft, mußt du aud) recht leben, 
Couft it all’ dein Glauben vergeben; 

Erin Rede ſich auf dem Hünmti raudt, 

Der nicht thut leden wie er glaubt. 

256. Wenn ich wänfdte, was ich felit, 

So bekam' ich, wos ıch well, 

257. Wenn in ber Eh’ ift Fried' und Ruß”, 
Ein Städtein Bred ſchlägt beſſer zu, 

As Speiſen aut und Virkrles „ 

Wo ift kein’ Freud' und Rub dabei, — 
256. Wenn ſich bie Herren bei ben Köpfen faſſen, 

Müſſen die Bauern die Haare lolira. 

159. Wer alle Wett jum Freund will hun’, 

Der ift ein Mare bei Jedermaͤnn. j 
160. Wer weg leiht fein Kıeıb, E up’ ober Merb, 

Bieibt Bein’s von allen unverfibet. „., . 
261. Wer da thut nichts Rechte ; 

Thut viel Schlechts. oh 

2, Wer da will wiſſen, wer er fen. 

Der frag Teine Rachbarn zwei ober drei „ 

Werden’: ibm die brei vertragen, 

Wird's ihm wahl der vierte fagen. 

63, Wer Einem etwes geben mil, «* 

Muf wicht erft franen „ eb er's will. 

264. Wer immer fröy und ſpéet iſt ſatt, 

Weiß nicht, was Roth der Hunger hat. 
565. Wer keinen Giauben balten will, 

Wird Untreu auch erfahe:n viel. 


266. Wer mehr wit merjepren, Als der Pflug mag tmähren. 


Kann ſich nicht der Armuth mebern. 
167. Wer mit den Augen nicht ſiehet wohl, 
Mit ben Handen es greifen ſou. 
vos. Wer ein Ding nicht frten will, 
Dem. büft weber Richt nech Brill. 


169. Wer mit dem Sept will oben aus, 
Schafft fih damit fein Brod in’s Baus, 
170. Wer Seel' und Leib hätt in Gewalt, 
Wird in Gefundbeit froh und alt. 
178. Ber fein eigen Lob ruft aus, 
Hat böfe Nachbarn um fein „Baus. 
172. Wer fi in Stachein beiten will, 
Muß dulden auch der Wunden viel. 
175. Wer ſich feibft liebt allzuſehr, 
Den baffen die Andern um fo mehr, 
174. Wer Unrecht tbut, vergift es balb, 
Wer Unrecht leibt, es lang bebaft. 
175. Wer verſchweigt, wos man ihm vertraut, 
Thut beffer, als wer einen der baut. 
176. Wer viel Gelb hat auszuleiben , 
Muß der Freundſchaft ſich verzeihen, 
Denn der Tag zum Wiedergeben, 
Pirat alle Freundſchaft aufzuheben. 
177. Wer von einem böfen Weib ſich macht, 
Der bat eine gute Jagreiſ' vollbracht. 
178. Wer will haben fein Ungemad + 
Der bleibe fein unter feinem Dad. 
179. Wer zu etwas gilangen will, muß nicht fille figen , 
Sondern auch ſchwigen. 
130. Willſt du and’re Beut” ſtrafen und lehren, 
Thu dich am erſten ſelbſt bekehren. 
181. Wiliſt du reiten und baft du zu eileu, 
Giane Sporn, freinde Pferd, macht kurze Meilen. 
+92. Willſt dr treiben Rarrenſpiel, — Babe wenig, brauche viel; 
Doch ift Eigen Mannes Biel, — Wenig braugen, haben viel, 
185. Minter bommt, ch" man's gedadır, 
Fragt, was Sommer eingebracht. 
184. Wohin du wanderft, batt’ dich eben, 
So wie fie dort zu Lande lebe, 
185. Zwei Haͤhne in einem Hof, Zwei Narren in einem Haus, 
Die jagen einander zumeift hinaus. 
296. Zucht und Tugend, Siert bie Jugend. 
ter. Bu viel Freud, Wird oft Leib, 


' 288. Zu vier, Verdirbt jedes Gpirt. 





I. Sprüchbwörter, 


Ausſprüche und Dentiprüde; 
aus der &rfahrungsphilofophie der Alten. 
(Radıtraa zum Manderer 1826, ©. 116.) 

1. Alles vermindert fi im Alter, nur Geiz und Weiss 
beit nicht. 

2, Alle Kühe find Kälber geweſen. 

3. Alte Biegen leden auch gern Salz, 

4. An Rünften trägt man nit ſchwer. 

5. Armuth iſt eine riftlihe Tugend, nah der Mio 
maud jirebt. 

6. Auch eim Meiner Bach rauſcht aumeilen fehr Hark! 

7. Auch in einem Haufe, wo Gold wohnt, iſt nicht 
immer der goldene Friede, j 

8. Auch auf einem Blättlein wohnen zumellen fröhliche 
Geſchopfe. 

9. Aus gebratenen Giern kommen mict Küdlein. 

+0. Aus zmwillidenen Süden kann man nit feidene 
Beutel maden. 

20. Borgen und Juden thut nur eine Deitlang gut 

12. Das Geld im Beutel dupet den Wirth. 

135, Dem Frommen legt man ein Kiſſen unter, dem 
Edalt zwei. 

14. Der abgedrudte Pfeif Fahrt micht wieder zuräd, 

15. Der, dem mans gibt, fchreibt es auf Eand; 
Der, von dem mans nimmt, Schreibt es auf Etapl. 

16, Der Augen Scherz if der Mäufe Tod, 

17. Der muß viel Mehl haben, der alle Mäuler will 
vorkleibem, - 


- 


10. Der Strauß kakelt nicht, wenn er fein großes Gi 
gelegt hat, wohl aber die Henne, 

19. Der Verſchwenader hat Immer Mifwartzjahre, 

20. Die füße Dietone wächſt nicht auf hohen Bäumen, 
fondern an niedrigen Kanten. 


21. Die Treifen auf den Kleidern, obwohl fie am mel 


ffen koſten, ſchühen micht gegen Kälte und Regen, 
22, Die Wahrheit wird wohl gedrudt, aber nicht erdrudt. 
23. Die Zeit if an Beinen Pfahl gebunden, 
24. Ghrbar uud fromm dringet Durch Die Wolfen, 
25. Gin einziged Körnchen Weihrauch erfüllte mit Duft 
ein ganzee immer! 
260, Win fromm' Weib behertſcht ihren Mann durch 
GeHorfam, 
27. Ein frommer Muth if auter Harnlſch. 
25, Erf ehrlid, dann Flug; erſt rechtſchaffen, dann 
glũctlich. 
29, Es gehört mehr zum Tanz, dann rothe Schub. 
30 66 hinkt Keiner an eines Andern Fuß. 
sı, 86 it Alles verloren, was man in alte Zäde fihüttet, 
32. Es kauu Niemand zugleih blafen und ſchlucken. 
33. 66 kommt Alles an Tag, was man unterm Schnee 
verbirgt, 
34. 66 mag leicht eine Urfahe fern, daß der Wolf 
das Schaf frißt. 
35, Es find nicht alle Zäger, die Hörnlein tragen, 
s6. Es verdirbt viel Weisheit in des armen Dannes 
Seckel. 
37. Gs wohnt ſich angenehm unter Roſenlauben, doc 
nur zur Zeit des Sonnenſcheine. 
se. Wute Worte, böfer Kauf, 
59. Dilf und Onad bat Fein Warum, 
20, Je weiter dee Mond von der Soune it, je Blärer 
leuchtet er. 
41. Kleine Böglein, eine Neftlein, 
42. Bandes Eitte, Yandes ihre! 
45, Lichter Tag, lichte Augen. 
a3, Yit der Fiſch aus Land gebracht, fo hat feine Freus 
de ein Eud. 
45. Man küßt oft das Kind der Mutter wegen, 
46. Mehe ertrinten im Becher, als im Meere. 
47, Mit den Alten fell man rathſchlagen, mit den Jun 
gen fechten. 
38. Mit Bielen fol man die Feind’ ſchlagen, mit Wer 
migen zu Rathe geben. 
49. Rabe Schießen Hilft nicht, ed gilt treffen. 
"50. Nie bloß der Adler, auch wohl die Mücde fliegt 
über einen Strom, 
= 5ı. Nimmer thun ift die befle Buffe, 
52. Nur was viele Freude und macht, kann und aud 
wiel Kummer verurfachen, 
53. Schmiede haben der Feuerfunken gewohnt, 
53. Echmieren macht linde Häute, 
55. Schon auf der eriten Baferfloppel nimmt der Stord, 
als ein Fluger Mann, feinen Abſchiedoſchmaud ein. 
66. Sie find noch nicht alle ſchlafen, die heut eine böfe 
Nacht Sollen baden, 
57. Spotten it eine gefährliche Kunſt! 
58, Vortheil bat bald Feyerabend. 
59. Wanu Gold redet, fhmeigt alle Welt flille, 
60. Bann der Zimmermann lang ums Holz fpazieren 
geht, fo fällt Fein Span davon. 
61. Was der Auguft nit Pot, läßt der September 
ungebraten. 
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62. Was follen große Schuh an einem Meinen Ruf? 

63. Wenn Hohmuth aufgeht, fo acht des Glück nieder, 

63, Wenn Die Mäder, die Den Basen tragen, aufangen 
zu reden, fo hat man Ihnen Das Nothwendige entzogen, und 
die Reifenden ſchweben in Gefahr. 

65. Wenn der Wolf alter, fo reiten ibn die Rräben, 

66. Wer Andern dient, dient fi, Wie man in den 
Wald fHreit, fallt es gurüd; je naddem wir Andere bes 
handeln, werden wir ven ihnen wieder behandelt. Wie der 
Herr, fo der Knecht. — Was wir Andern find, find fie und, 

67, Wer auf die Gnade dient, dem Lohnt man mit 
Barmperziakeir, 

68. Wer bei dem Wea banet, hat vice Meier, 

69, Ber der Gemein’ dient, bat einen böfen Herrn, 

20, Wer Feuer bedarf, wird's wohl in der Aſche fuchen, 

71. Wer ſich felbit Enele, der lacht, wenn er will, 

72. Wo viel Freyer find, da find menig Nehmer, 

75. Wo der König figet, da iſt es oben an. ° 

74. To die Peterfilie am üppigen waͤchſt, gedeiht auch 
der Schlerling am beſten. 

75. Wohin der Dungwagen fang nicht kommt, dahin 
madt der Erndtewagen die Reife endlich vergeblich ! 

76, Ziemlich oder mäßig Gluͤck lebt am längiten, 





II. Erfabrungs= Sätze. (Iwei, Drei, Vier, ) 


Nachtrag zu den 492 Eisen gleicher Aufſchrift im Wanderer 1817 
©. 111,— Band, ıste ©. 190, — Wand, 1820 ©, 20, — 
Band, 1821 S. 6, — Wayd. 1222 S. 138, — Want, 19724 
S. 119, — Band, 1825 ©. 17, — Wand. 1395 S. 105, — 
Wand, 1822 S. 113, — 1829 Nov., Dez., — Ban. 
1830 ©. 41a. 
Bw ei 


1. Werth und Theilbarfeit der dei. — Awei 
Strafen führen ın die Unendlichkeit: die eine im Die 
des Raumeb, Die andere in die der Zeit, Die Köe— 
perwelt wandelt Die eine, die Geister befleinen die am 
dere, Millionen Sonnen, mit all ihrem Weitgefolge, füllen 
in ihrer weiten Bahn nob keinen Punkt des unendIlis 
den Raumes, fo wenig ale der kleinſte Theil des unficte 
baren Juſektes die legten Abtheilungen deſſelben zu erreichen 
fähig ih, Eben fo kann auf jener Goribeitsbahn der JZeit 
fein Gugeleleben einen Theil des Unendlichen ausfüllen, und 
kein Bebensaugeublid iſt klein genug, ale Theile zu ergrüns 
den; die in dem Abgrunde eines Augenblids enthalten find, 

2. Jede Zeit beitept ans zwei Theilen, dem Schluß der 
vergangenen, und dem Anfang der folgenden Periode, 

3. Ju der Jugend verfhönert die Hofaung diedufunft, 
im Alter die Grinnerang die Bergangenbeit, Die erite 
will Ales beiler machen, das Zweite hat das Pelle ges 
nofen,, und nie it Jung oder Alt mit dem Begenwärtigen 
zufrieden, 

4, Die Malerei hat nur eine Perfpektive, nämlich 
vormärtd, — Die größte Malerin aber: Phantafie, 
deren zwei: — von und rüdwärts — Hoffnung 
und Grinnerung, 

5. Wahrheit und Recht find die zwei ewigen Pfeis 
fee, auf denen die fittlibe Drdaung der Dinge ruht. - Dpne 
Wahrheit würden mie im Labyrlathe des Irrthums uns vers 
lieren, Mir deut Ircthum iſt das Voturtheill verwandt; — 
eins ift fo verderblich ald das andere, B 

6. Shwungfraft und Kraft der Schwere 
melde von beiden fol ih im Gemüth vorziehen ? den peites 
sen Muth der Begeiflerung, oder den tiefen, oft trüben Einn 
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des ernſten Forſchens ? Die eine führt mih zum Himmel, die 
andere ehrt mich die Tiefen der Erde ermeflen; befeligend 
erhebt mich jene über mi felbft, fpäbend lehrt Dieie mic 
ſelbſt verſtehen und ergründen, Möge dieß mur ſteté er. 
freulich bleiben! Finde ih den Strahl des göttlichen Lichtes 
oben und den hellglühenden Funken des heiligen Feuers un. 
tea, fo ſeyd mir beide gefegnet und gearüßt, 
(Bien. Med. Yuli 1829, Nico. 82.) 

7, Liebe und Bertrauen maden die Welt gum Tas 
radiefe; fie verleihen den Sieg über Das Döfe und Uebel, 
das flörend ins Beben tritt; ja Diefe verfhminder ‚vor dem 
heitern Blick deſſen, der jene Himmelsgaben im Buſen trägt, 


8. Freundſchaft und Lieber iaffen ms nie irre ger 
ben, denn fie find felbit das fhönfte Ziel des Lebens, Die 
fhmerzlichite Zäufhung ift aber Dirjenige, melde uns Die Bebls 
ariffe des Herzens in der Befriedigung feinee ſchenſſen Wün-⸗ 
ſche bereiten. — Die Liebe it ein dichteriſche«, ahnendes Gr» 
fühl von dem. was der Geliebte uns im Leben ſeyu fol; die 
Ehe aber it die vollſtändige Probe des ſchönen Traumer, 
In der Llebe fallen mir das Urbild des Sellebten auf, nnd 
stellen ihn uns fo vor, mie er fegn fol, nidt wie er wirt« 
lich it, und in der Ehe foll er dad merden, was mir von 
ihm erwarten, Das Bild fol ſich im mirflihen Abbild mirs 
der finden, — Welch ein gefäpcliger Uebergang aus dem 
Traume in die Wirklichkeit! 

9. Die Ehere iſt von zmeifadher Art. Die Eine qrüm 
det fih auf Öfgutlidhe Meinung und erhält ib darin, Die Ans 
dere beruht auf Selbſtachtung. Die Geſte fügt ſich auf leere 
Borurtheile, fhwantender als die bewegte Fluth, die Andere 
hat ihren Grund in ewiger fittliher Wahrheit. Die Welt: 
ebre mag für das Forttommen günflig ſeyn, aber fie durch⸗ 
deinat das Gemüuth nicht, und it auf wahres Glück ohne 
Einflig. Die wahre Ehre hingegen macht fein Weſen aus, 
weil aur jie das ſtätige Gefühl Innerer Berubigung gewährt, 
das allein ein denkendes Weſen beglüden kanu. Um zu dies 
fer wahren Ehre zu gelangen, laſſe man nie durch feine Pal: 
denſchaft fih fo verblenden, dad fie einen dafür jtraft und 
verliere nie feine Luft an Gefühlen, welche Adtung und Liebe 
nähren. 

10. Die Wörter find die Saat der Bücher, die Drigis 
nale und Handlungen Die des Lebens 

12. Die zwei treiflicgften Promotoren des Benied find 
Druf und Not. 

12, Benie und Fleiß — dieſe Beiden vereint find 
beinahe fo felten, ald @enie und Grigmad; Den Grand hat 
CS hiller angegeben. Wie follte aub, mer aewöhnlid ein Blüs 
aelpferd reitet, füh ohne allen Widerwillen zu eiuem Ritt auf 
dem Gfelein bequemen ? 

13. Zweifacher Werth. — Schlage den Werth eines Men 
fihen nicht allein nach dem an, was er If, fondern auch nad 
dem, was er nicht iſtz beurtheile ihn micht allein nad Tem 
@uten, mas er thut, ſoudern auch nah dem Böfen, waß er 
nicht thut, ; 

19. Der Mann herrſcht durch Leberlegenpeit, 
das Weib dur Aumuthe dadurch, daß man ihrer ber 
gehrt — der Mann will geachtet, Das Weib will geliebt 
feuns der Mann erreicht felnen Zweck durch die Kraft feiner 
Arme, das Meib den feinen Durch die Kraft ihrer Blide, Ter 
Mann herrſcht als Gebieter, dad Weib, well es gefälte ! 
Und man will es den Welbern verargen, daß fie fi gern 
pußen ? 

15. 58 gibt wet Menfchenarten, die dazu beſtimmt zu 
fegn ſcheinen, überall lange Weile zu verbreiten, Ihr Aublick, 
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Ihre Unterhaltung führt fie herbei; Dieß find erſtlich Diejes 
nigen, Die Durch die Deere ihres Herzens und ihres Kopfes 
langweilen, jmeitens® Ziejenigen, noch unerträglicer, die 
durch Ihre Anfprühe und ihren fchalen Wit ermüdm, 

16. Gigenrup aud Brfallfucht find eben fo oft die Seele 
der Zunelgung, die mir für Jemand empfinden, wie die Liebe; 
wir lieben aur, um iieder geliebt zu merden, ’ 

17, Bweierlei Sfäfer find dem Denfhen lieb, er. 
forieblih und gefäbrlich; — dem Manne das Weinalos, dem 
Weibe der Spirgel; welches Heil und Unheil kommt Beiden 
aus beiden? 

Sünde und Etrafe find flets Zwillinge auf Erden, 

Neugier und Unbefonnenheit find Geſchwiſſer. 


Drei, 


28, Rute Pefienung, fhöne Handlungen, Tugend und 
Menſchenliebe And Die Drei wahren, gottehrenden Opfer, 

19. Ahnung ift Dämmerung nur, sin blaſſer Sctim ⸗ 
mer im Dften, Hoffnung if Purpurgemält; Glaube der 
leuchtende Strahl. 

20. Dret der wichtaſten Dinge des Lebens. 
Ein verfchleiertes Auge «hinter der Heit, ein unendliches Herz 
jenfeits der Tell, Es gibt eine höhere Ordnung der Zins 
ge; e6 aibt eine Vorfebung in der Weltgeſchichte, und in «ir 
nes-Deden Beben — es muß «ine Vorſehung geben, die nad 
andern Regeln, als wir wiſſen und verſtehen, dieſe verwirrte 
Grde verknüpft, als Tochterband mit ainer höhern Stadt @ots 
tes, es muß einen Bott, eine Tugend und eine Gmige 
Peit geben. Diele Dinge find die drei wihtiafen Ge— 
senflände des Gebet. Ta, Glaube an eime beffere 
Welt, das allein gerügt der Vernunft, — Grit die letzte 
Stüpe dee Ürmüdeten; er erbält- den Wutbiaen fröblid in 
den Verpirrungen der Welt; er; wirft ein Licht, das bald 
ſchwächer, bald heller glänzt, wie aber gang verlifht, auf die 
aachtlichen Wege des Schickſals. 

21. 58 gibt Drei Arten won Aufgewedtbeit, die deo 
Geiles, det Dergend, und der Ginbildtraft, Die erſte nützt 
unfern Freunden und Bekannten, die zweite und felbit, die 
deitte if win Schmuck literariſcher Arbeiten, 

22. So wie der reine Dreiflang die ganze Mu 
durchtönt, und den bofriedigenditen Uceord bildet, fo beſteht 
ede Kunſt eigentlich aus dem Dreiflang der Poefie, der 
Miffenfbaft und des Handwerk; innig verfhmoljen 
und vereint müflen Diefe drei Beltandipelle fen, um das 
wunderfame Gange kerporzubringen, das wir mahre Kunft 
nennen, Die Bereinigung fo beterogener Theile trägt zu dem 
Zauberreiz der Künfte ſebe viel bei. Wir finden aber freilich 
auch meift, daß die Fünftler ſich bald zu dieſem, bald zu je 
nem diefer Beftandtheile mehr binnelaen, und mur bie menie 
arn Auserwählten, melde alle drei mit gleicher Liebe, Kraft 
und Peichtiafelt anzumenden und zu beberrfhen willen, wer⸗ 
den unfterblichen Ruhm verdienen und gewinnen, 

23, Das Dreiber Braut. — 

Drei Dinge nur, dech müffen wahr fie ſeyn, 

Sind fir der Zunafeau jene Himmele zeichen, 

In deren Glam du ibe bie Hand magſt reichen, 

um bich ber Eben atüdthiten zu freu'n. 

Die erſte it tebendig Ehriftentbum, 

Die zweite Kindestlieher, treu bemähret, 

Die drittie Arbeitetuft, bie Irent und lehret ; 

Cie find des Präutle'ns reichſtes Gigenthum z} 

Don? dieſe drei keatädt all Ander's nie, 

AU ander’s Gut erhält nur Werth durch fir. 


24. Treu Weib und Freund und voll der Beer, — 
das find drei echte Sorgenbreder. 

25. Einer, der weder Geld, noh Mittel, noch Zufrle- 
denheit hat, entbehrt Drei quite Freunde, 

26, Jagd, Krieg und Liebe: für ein Vergnügen tauı 
fendb Müpen. 

24, Stille Seuſzer — file Wünfde und ſtille Leiden 
find gemöhnlid drei Hauptlapitel in den Biographien guter 
Menfıen. 

28. Drei ihere Folgen: 

Willft du Neid — fo mußt bu erben, 

Willſt du prüfen — muft verberben, 

Willſt du 2ob — fo mußt du erben, 

29. Drei Kenngeihen, — Sage wir, was bu treibt, 
und ih will die fagen, wer du bill; fage mir, wer dich 
lobt, und ib wil dir fagen, wozu du taugſt; fage mir, 
was dir gefällt, und Id weiß, auf welcher Stufe der 
Selbſterhebung Du ſtehſt. 


Bier und Fünf. 

0. Es gibt vier Mittel Feinde zu beſchaͤmen. Das 
erfte: fhmweigen; das zweite: den Feinden Gutes 
tbun und ihre Berdienfte rühbmen; das deitte: fie 
übertreffen; dab vierte endlih: Die Tugend auf un 
ferer Seite zu haben, 

31, Wir Binnen uns des Bebens Paflen erträgfih mar 
Sen: 1) Durch Nahfih: und Schonung. 2) Durch Freund 
tichkeit und Befheidenheit, 3) Durch unparıheilfhe Prüfung 
unferer Werke. 4) Durch offenbare Werke der kiebe, 5) Durd 
Das Andenten, von der Wiege bis zum Grab wechſelt Gtüd 
und Unglüd ab, 


— — 


IV. Nachleſe 
im Garten der Erfahrung und Humoriſtik. 
(Nachtrag zum Wanderer 1829, ©. 329.) 

1. Der Anftand if ein der Zeit, dem Drte und der 
Perſon angemefienes Betragen. 

2. Ein Ball if eine Berfammlung von Perfonen beis 
Derlei Geſchlechto, mo man den Frobfinn durch zierliche Gon« 
torfionen (Berdrehupgen) aachzuahmen fucht, 

5. Begränzung, [hwere — Tugenden und 
Fehler hangen im Menfsen fehr oft fo innig zufommen, daß 
Seide in der Regel gar nicht von einander zu trennen ſind, 
und in den meiſten Fällen entſchied die bloße Anſicht der 
Dinge, in welcher Geſtalt Die Handlungen zum Borfein 
treten, a 

3. Bebarntigkeit. — Arbeit; immer lohnt fie ſich; 

> Sey des Ziels gemärtia ! 
Jeden Tag nur einen Strich 
Und das Bild wird fertig! 

s. Beſchäftigung iſt das ſicherſte Mittel, Die 
quälende Langeweile zu vertreiben. Die Ratur made fie 
zum Bedügfaiß, Die bürgerlide Gejelicaft zur 
PHRidt, und die Hemonnbeit zum Beranügen, 

6+ Befhbeiden heit gleicht einer alten Münze; man 
bewundert fie wohl noch, aber fie hat im gemeinen Leben 
keinen Gourd mehr. Sie if ein dickbelaubter Baum, der 
unter feinen Blättern die Mebtichiten Früchte verbirgt, 

7. Blumen⸗Werth. — Ein fehr belichter Schrifts 
ſteller äußert fih üder die Blumenfprade fehe vortheilhaft, 
und fagt: „Bad verwandeln fih die Blumen durg eine ers 
fremlihe Kun, In der Hand des Renatnifvollen zu einer 
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angenehm duftenden Fläſſigkelt, zu heilſamen Säften und 
Arzueten; bald, ſtellen ſich auf Leinwand oder einem anderen 
Grunde die flüchtigen Schattirungen der ſchönſten Blumen bleis 
bend dar; eine Eunfteeihe Hand zeichnet mit dem Pinfel die Kös 
nigin des Lenzes In ihren manuidfaltigen Umriſſen, ihren zarteu- 
Barbenfhattirungen,, fo wie das fhöne Grün ihrer Blätter, 
die Dornen, welche fie fhügen, den Thau, der fie tränkt und 
erguidt, den Schmetterling, der fie umflattert. Nichts iſt 
vergeifen , män ficht fie im ihrer ganzen Anmuth, und mit» 
ten im Winter glaubt man bei ihrem Aublich, daß und ane 
genehme Frühlingsluft ummehet. Die Befhäftigunaen mit Bins 
men überhaupt flößen dem Herzen ber zarten Qungfrau Ger 
ſchmack und teine Liebe für die Matur ein, erfüllen ihre Seele 
mit erfreulihen Gefühlen und eröffnen ihren Blicken die be— 
nlauberude Anficht einer Welt vol Wunder,“ Plinius fagt: 
»Die Blüthen find die Freuden der Baͤume, melde fie 
ſchmücken, fo auch gewiß Derjenigen, die fie lieben und pfles 
nen, — Die Blumen — Dollmetſcher der zarteften Empfins 
dungen — leihen felbit der Liebe Meise, der reinen und feus 
ſchen Liebe, die von Plato göttlih genannt wird, Der Aus» 
{ drud einer fo zarten Peidenfhaft muß daher auch zartfinnig 
| fon, und defwegen it die finareihe Blumenfprade erfur« 
den.“ „Sie*, fagt feruer unfer Schriftfteller , vfie ſchmiegt 
ı fih beffer ald die Schrift allen Täufhungen eine® jartfühlens 
| den Herzens und einer lebhaften feurigen Eiablldungskraft an, 
In der Ritterzeit bediente fih Die fhüdterne und treue Riebe 
oft der deutfhen Blumenfprade; In alten Handfchriften aus 
jener Zeit findet man gar oft aud Blumen zufammengefegte 
Sinnbilder, 





(Gartenztg. Mai 1829, Rro. 18.) 


8. Borgen und Zahlen — Ber vom Gläde 
borgt, der läuft jeden Augenblid Gefahr, feine Schuld dopr 
pelt bezahlen zu müſſen, und mit dem eroberten Gute zuglelch 
das mühfam erworbene Gigentbum zu verlieren. 

9. Charakter. — Der Geil iſt erfinderifh im Ent 
fhuldigung und Rechtfertigung der Charakterſchwäche. 

20. Deutlich keit if eine gehörige Vertheilung von: 
Licht und Schatten, _ 

11, Dicht er — heilſame Alternative. 

Ya, bie Poeten find entſchieden 

Die Auerglücklichſten. W.rum? 
Mit guten it das Publikum, 

Dir ſchlechten find mit fi zufrieden. 

12. DieChrenfellen. — Warum ſitzeſt du unter 
dem großen Haufen unten an, fragte ein Rabbi den Nach-— 
mann, Sohn Iſaaks — komm herauf, und nimm Diefen eb» 
renvollen Play ein, Laß mich, erwiederte Diefer, der Mann 
ehrt Die Stelle, nicht die Stelle den Mann, 

13. Ehrgeiz if einer der Tyrannen der Menfhheit. 
Gr zerbeiht die Blumenterte der Liebe und der Freundfchaft ; 
fein Hauch ift tödrend, wie die Pet; über Leihen, über 
Auinen gerflörter Städte, über Ströme von Blut geht dee 
Weg zu feinem Tempel. 

14. Eigennutz. — Markgraf Georg von Branden 
durg pflegte zu fagen: „Dat Wort Gottes zu behalten iſt 
gar nie ſchwet, wenn nur dad Wort Gigennug nicht wär'.“ 

15. Eigennug. — Der Gigennup enthält ein fo feis 
nes wirffames Gift, daß er jedes Ge übl, wenn es ſich mit 
ihm vermiſcht, verdirbt und endlich tödtet. 

16. Entfhluß. — Drau guten Gutfhluß in die That 
ja verwandeln, ift Die fhwierigfte aller Tetamorphofen. 

17. Entftellung — Wie die fpätern Ausgaben 
eines Budes, ın Denen zum Uebermoß gefihtet und gefellt 
wurde, fahr aft ein Dom erflen Abdrude gang unähnliches 

14 


— — — — — — — — ——— — —— — — — 


106 


Geht erhalten; fo werden auch die Gefühle der Menfhen in ! 


fpäteren Jayren bäuiig duch den Weltfirniß fo entitellt, daß 
fie auch dem naͤch den Angehörigen halb fremd vorkommen. 

19. Die Erfahrung gleicht einem Arzte, der nur 
Daun erjt bei dem Kranken eriheint, wenn er ſchon in den 
letzten Zügen liegt, 

Erfolg krönt das Werk. — Das Unglüd 
brandmarkt als Berbeechen, was der Erſolg als Heldenthai 
mit Rahm defräuzt. Bu einem gelungenen Werke haben alle 
mitgewirkt, za den geſcheiterten Entwurfe Keiner, Zur reich 
beiegten Tafel finden ſich unzählige, auch ungebetene Gäjle 
ein; aber Mangel mag Niemand theilen. 

20, Fegen. — Fegen fol Jeder vor feiner Thür; 
feider ader baden wenig Menfgen eigene Thüren, fie fegen 
alſo vor Anderer Thüren, 

21, Fehlen — 

Im Feinde Tugenden gu fehen, 
Sieht man fih oft wergebens un 
Doc frine Fehler auszufpähen, 
Wird jedes Aug’ ein Mitreftopium. 

22, Fifher — Das Angela muß niht dad Haupt, 
geihäft des Fiichers ſeyn 

25, Forderung, fonderbare. — Ju den wun: 
Derlichiten Forderungen gehört unter andern aud die: daß 
Neiche mit Notpleidenden fo regt Mitleid haben follen, — 
Sie kennen ja die Noth nicht — oder haben fie vergelfen — 
oder ſcheuen fi, die Feuſter der Phantafie zu öffuen ins Ges 
biet des Glends, 

24. Korm und Eindrud bleibend — 6 
gist Beihäftigungen in der Welt, Die den Menfhen auf feine 
Lebeuszeit im eine gewiſſe Form Eneten, mie ein Stuck Par 
pier, das man fo oder fo gefalzt hat; der Bruch gebt nie 
wieder heraus, Man Fann dieſe Andeutung auf Kanzleivers 
wandte, Juriflen u. f. m. anwenden. 

25, Frauenſpiegel. — 

Ein Mann, der eine Frau verliert, 
Mit der er ein glücktich Toben geführt, 
Iſt von ben bimmkfchen Hallen 

Han plößiicd auf Erden gefallen. 

26. Die Freuden dieier Welt umflatteru uns beſtaͤn⸗ 
dig. Sie loden uns hieher und dorthin, und wenn wir fie 
zu haſchen glauben, fo laſſen fie us am Ende getäufgt da 
fteben, 

i ar. Gabe, glüdlide. — D feltene, wahrhaft 
himmlifhe Bade, wer zugleich dem Verſtande und dem Ge— 
fühle zu folgen weiß. 

23. Geiftvoll. — Derienige, der oft vielen Geiſt 
bat, macht nicht immer den beflen Gebraud davon; es iſt 
ein Schaf, mit dem nit ein Jeder hauspälterifh umgugehen 
verſteht, oft iſt es ein Unglüd, ihn zu befigen, 

29. Mit dem Geige If es wie mit dem Feuer, «6 
greift immer mehr um fih, je mehr es brennbaren Stoff 
findet, 

s0. Gei zhals. — 

Eiſen ſeine Thür, Eiſen ſeine Kiſt, 
Eiſen feine Band, Mehr fein Herz noch ift, 

31. Gelegenheit. — Gin ſchwacher Geiſt erwarı 
tet die Gelegenheit, ein gemeiner nimmt fie, ein gro 
Ber macht fie, wie er fie ſelbſt haben will, 

s2. Genügfam, — Zu Freud, wie zu Leid, gehört 
gar werig — für die Genügfamen (in Paar Lauten 
töne, cin blauer Himmel, ein Regenbogen, ein freundlicher 
Gruß eines verehrten Voruübergehenden können unter günfligen 
Yınfländen große Freude erzeugen. 


3. Gefheid — Man hört zu Zeiten fagen: „Der 
Mann it mie zu gefcheid* d. h.: Er iſt kein Werkjeug, 

34. Gefellfhaff. — Gin Menfh, der immer nad 
Befeiligait verlangt, verräth unkluger Weife, daß er fih felbif 
langweilig finder. 

35. Gefellfhaft. — Auf jmei Gauner, welche au 
einen Galgen gehängt wurden, madte Gemand folgende 
Grabſchrift: 

Freuadſchaft und Liebe “ad enge verwandt, 
Es kaupfet fie Beide ein bänfenes Band.? 
(Zyrateritg. 3. März 1830). 

36. Geſellſchafter. — Menfgen, melde zu viel 
Befheidvenheit befigen, um eine Hauptrolle — uud zu 
viel Ehrgeiz, um eine Mebenrolle fpielen zu wollen, find 
ſchlecht e Geſellſchafter und werden ihrer Umgebung zur Laſt, 
wenn man nicht der für fie peinlichen Wahl juvorfommt und 
ihnen einen Plag auweiſet, welcher ihren Bäpigkeiten volls 
kommen ent[pricht, 

37. Geſichtt. — Janus» oder Zwie-Geſichtee kannte 
nur die Fabelwelt. Auch der uniern fehlt es nit Daran, 
Hauts und Bafengefibter — Haus und Wefellichaftögefichter — 
Hauds und Bönnergefihter und dergleichen gibt «6 in Menge, 
Nur das Hausgefiht if Stereotype — Die andere 
Seite ändere fih fo oft als ſchnell nah Zeit, Perfon und 
Verhaltuiß. 

38. Der große Mann ſieht öfters in einer geringen 
Sache, die er auszuführen beſchloß, dem gewöhnlichen Men— 
fen weit nad. 

39. Broße Gedanken, fleine Jdeen. — Ein 
großer Gedanke treibt der Befbränftheit ſogleich den Augſtſchweiß 
aus, Fommt aber eine Heine Idee zur Melt, fo wollen auf 
fogleich alle Meinen Geifter Dabei mit widtiger Miene Pas 
thenftelle vertreten! — 

0, Gunft if ein lieblicher, füß duftender Rauch, der 
oft Schwindel erzeugt, Es iſt Hauch, der die Wetterfahs 
nen dreht, j 

a1, Häuslichkeit. — Weisheit und Tieſe des Her 
zens; offener Zinn für Das Beben, in feinen Eleinen rühren: 
den gefelligen Berpältniffen ; Bedürfnig der Hingebung; die 
Fähigkeit zu allem Fremden aus dem Gigenen etwas hinzuzu ⸗ 
thun; leife Ahnung des Unendliden in den menſchlichen Angee 
legenbeiten; Der Trieb nah volitiimmiger Thätigkeit; Yufam- 
menhang mit fi felbft: find die vornehmflen Gigenfhaften, 
welde die edlere Häuslichkeit bervorbringt. 

2. Häuslihfeit. — Döuslihes Leben, wie muß 
es fo Manchem Doch nicht gar gefallen, In keiner Wiſſenſchaft 
pflegt er zu Haufe zu ſeyn. 

43, Badrkriıe find Leute, Me im fünfzigflen Jahre 
mit der Definition von Liebe und Che noh nicht zu Stande 
gefommen, 


44, Die Handlungen! des Menfchen find der Pins 
fel feines Charaktert. 


a4as. Harmonie. 
Barum wird immer ſeltener Harmonie? 
Die Mufiter verſchwenden fir, 

#6. Ds Herriidfe 


Biel Hereliches hab’ ich gehört — gefeh'n, 
Das nie im ketheſtrom kann untergeh’n, 
Dod ob Natur es — ob es Kunft erſchuf, 
Nichts Herrlichers hab' ich gehört — gefeh'n, 
As Kindes erftes Lächein — 

Sein erſter Baterruf, 


47, Herz — Nur an dem gleihhewegten Herjen 


ſchlägt frop das volle Herg — ein Wibderfpiel der Flö— 
tenuhr, die an der hohlen Wand viel ſtärker klingt. 

48. Herz und Geiſt. — 

Weit fie vor Geiſtern leicht erſchrecken, 
Magft du fein kübſch den Geist verfteden. 
Aber das gute Herz, das Kann, 

Gott Lob! vertragen Jedermann. 

29. Herz, gutes. — Das Zeichen eines guten Her- 
gens it, wenn man geneigt iſt, Jeden für beifer zu halten, 
als er ij, 

so. Heucdelei it die Huldigung der Tugend durch 
das Laſter. 

sı. Höflichkeit. — Zwiſchen der Höffigpfeit der 
Stadt und Landbewohner ift der Linterfchied ungefähr fo, wie 
groifhen der Süßigkeit der matürlihen Früchte und den ein 
gemadten der Auderbäder, 

s2. Hoffart ift allweil kindiſch, fie trage nun einen 
Helm oder sine Welberkappe, 

3. Hut und Kopf. — 

Wie ſtatttich Jettchens neuer Hut 

Auf ihrem Lockentöpfchen rubt! 

MWie ziert er die gewötbte Stirn! — 
Nichts fehlt dem Köpfchen als — Gehirn! 

ss. Kampf. — Der Kampf mit unſerm Herzen ifl 
der fhwerfte Kampf, den wir im Beben zu befteben haben, 
Bleiben wir in ihm immer Sieger, fo werden wir ed oemıß 
in allen Verhaltuiſſen bleiben, fo tief fie ms auch beunen 
nrögen, „Aber es ift fo füß, Den Auge des Herzens nachzu⸗ 
geben, bis mie fchaudernd — wenn es zu fpät il — den 
Abgrund erkennen, an deffen Rande mir uns befinden, 

55. Kindesliebe. — 

Biickt Liebe dich aus Kinderaugen an, 
Ja's Reich der Engel dir aefgethau. 

56. Klugheit ſchütt nur fo lange, als fie unver: 
feört, d. h. als fie weile iſt, ſo wie der Bligableiter nur fo 
fong nüht, als er jih unverlegt erhält. 

sr. Kluge Menfden verſchlleßen ihre Bewegungs-— 
gründe, doch geden fie vertrauten Freunden einen Schlüſſel zu 
pre Herzen, wie zur Ihrem Garten, 

53. Kofetterie it die Begierde des ſchönen Ge— 
ſchlechtes, Vieten zu gefallen, Die Falſchheit hat diefe Kunſt 
etfanden umd Der Erfolg iſt Verachtung. 

59. Kraftmangel. — Eosald ums die phyſiſche 
"Kraft verläßt, find Verstand und Willen armfelige Geſellen, 
welche ih nicht allein zu helfen willen, 

60, Kriechen. — Auch im Thierreiche Hi Alles, mas 
richt, immer das Verächtlichſte. 

61. Krieg ſcheint leider der Lebenbhauch des Welt 
bandels, 

67. Kritit. — Der Tadel bleibe Immer die Seele 
dee Kritik, und fo lauge man nicht weiß. Daß der Kritiker 
auch tadela Daum, iſt fein Rob jederzeit Null, — Recenfionen 
And immer des Cinzelnen Meinung — oft des Ginzigen 
mur, — Einen Schriftfteller belebt nichts mehr, als wenn er 
ungefchteft Fritifirt wird, 

63. Kritik. — Die Kritik iſt zuweilen das Reſultat 
elmer genauen fharffmutası Prüfaug; oft aber ond das Merk 
der Bosheit und des Neides, oder der Schmeichelel und der 
Afenfiebe. — Defters wird fie auch die Geißel des Beriet, 

63. Kunſt. — Die Kunſt wird jeht vergöttert, als 
wäre fie Der Amel des Lebens, und ihren Prieftern umd 
Brieilerinen bringt man Huldigunaen, als mären file bie 
Eomder der höchſten Güter, Wunderliche Menſchen! Jft denn 
99°; vergeffen, daß die Kunſt nur Schmuck des Lebens ſeyn 
toll, md daß es ein höheres Ziek gibt, als fie? 
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65. FRebensregel. — 
Gs laͤßt ſich kurz zufammenfülfen, 
Wis der Menſch foll thun und iaſſen; 
Das Bhje verabſcheu'n, das Gute lieben, 
Das Schlechte miciden, bag Rechte üben. 
66. Lebensregel. 
Behaupte das Deine, 
Gib Jedem das Erine, 
Doch Unrecht verneine, 

67. Leichenfeier. — Cine öffentliche allgemeine; 
unbefoldete Trauer iſt Das majeſſätiſchſte aller Reihengeprängr. 

68. Leichtfinn — Die Ansfdmeifungen in der Jus 
gend find Wechſel, ausgeſtellt auf das Alter, zehlbar mit 
Intereffen 30 bis 40 Jahre nach dato, 

69. Liebe, — Gin Verliebter if. fo menia zu verfennen, 
wie ein Bedienter (Bedienender) ; fie tragen Beide ihre Livrer, 

0. Luxus. — Man ſagt zwar, Daß der Lurus die 
Induftrie befördert, aber man follte auch nicht vergeſſen, daß 
er die Eitten verfhlimmer. Man muß den Luxus mie den 
Wein onfeben, ihm mur mäßig aeniefen, wenn er nicht für 
die Stärkung, die man durch ihn erhalten, auch wieder fdimär 
chen foll, 

71. Luxus und Armuth find oft mit einander verbunden, 
Um dieß zu bezeichnen ,„ haben die Itallener ein ES prüdmwort: 
„ir zieht einen Magen mit den Dähnen,* 

72. Macht der Gegenwart. — 

In Augenblicktn von Gewicht, 
Da fühift dur erft, was die gebricht. 

735. Mufterbild. — Bienen ziehen Honig aus Den 
Blumen, ohne die Ylumen zu verlegen, Co konnten wir 
auch unfern Mächflen beurtheilen, ohne ihn zu verliehen, 

74. Neid. — Wie den Waller dutch Sonne fein eiger 

ner Schatten bealeitet, 
Alfo begleitet der Meid jedes erhab'ne Berdienit, 

75. Nuganwendbung. — Alles Griernte, alles 
Theoretifhe kann nur Stufe fenn oder Schranke, vacds 
dem unfer Geiſt es zu benugen und anzuwenden verficht, 

76. Ohnmacht. — So wenig als ein Maulmurfs« 
bügel Feuer fpeien wird, fo wenig Fann ein klelalicher Menſch 
m ſeinem befchränkten @efichtöfreife jemals zu großen Anſich- 
ten Der Weltangelegenheiten gelangen, 

77, Originalität ift unentdedte Nachahmung. 

78, Pedanterie, — Dilletantismus ernſtlich behan— 
delt, und Wiſſenſchaft mechaniſch betrieben, wird Pedanterie, 

29. Pflihten. — Was die Beine zum Teiblichen, 
das find die Pflichten zum geiftigen Forttommen, 

80, Die Phantafie it für ſchwache Menſchen eine 
Dirne, die den Verſtaud irre leitet; dem geiflia und more 
liſch Gebildeten iſt fie eine Göttin, die dem Verllande die 
Ikebfih fhimmernde Fackel der Wahrheit vorträgt, 

-#1. Die Pläne der meiſten Menfhen baden viel 
Aehnliches mit Häuferm, bei deren Aufbau man ganz zulegt 
an die Treppe dachte, die bekanntlih den Architekten vom jer 
ber viel zu Schaffen machte. 

a2. Poeſie, echte. — Wohf dürfen wir echte Poe⸗ 
fie ehr heilig ernſtes Näthlel nennen, klar dem Eingewelhten, 
dem trägen Geilfe unbeareiflih, Dre Tieblihen Künfe wollen 
auch errathen Senn, aber man möchte fie. mehr Gharaden nennen. 

835. Predigen. — “Id bin des Predigens müde!“ 
faat die Gattin heut dem Gatten, Der ihr vernünftige 
Borftelungen madt, in Gegenwart ihres Sindet, — „Ich 
bin des Predigens müde!“ ſagt, oder noch ſchlimmer, dentt 
morgen das Kind, menn ed vom den Eltern vernünftige Leh 
ten empfängt, 

ss, Proteftion. — Ber menig gelernt Hat, life 
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fi profegiren, und fährt gut; wer viel gelernt hat, will ſich 
nicht proteqiren laflen, und fährt ſchlecht. 

85. Prozeßfühtige find Menſchen, die von der 
Manie befeifen find, die Advofaten und Gerihtshöfe zu ber 
reihern,, und fih an den Bettelftab zu bringen, 

86. Rath und That. — Wer einen guten Rath 
oder ein Glas TBaffer verlangt, wird fogleih Damit aus allen 
Winkeln verfehen; wer aber Dpfer begehrt, findet Niemand 
zu Haufe. 

er. Rath einholen. — Ueber das, mas man thun 
will, muß man fih felbft, über das, was man nicht zu thun 
Ruft bat, Andere zu Rathe ziehen. 

83. Recenfent. — Gin Diäter, dem es mit feiner 
Autorfchaft mißglüdt, wird oft ein flrenger Kunſtrichter. 
CS hmwader und unfhmadlhafter Wein wird mit der Zeit ein 
guter Eſſig. 

89. Rechtsgelehrſamkeit. — 

Leicht weiß von Unrecht bas Recht der inn're Richter zu ſcheiden, 
Xber bie an, macht oft die Sache fo ſchwer. 

0. 
gen einen Menihen, mit welchem Beine Freundfhaft mönlich 
it, Raltfioa annimmt, als wenn man ihm geradesu offenbar 
Beindfchaft erflärt; der kluge Mann madt einen ehrenvollen 
Ruͤczug. 

91. Ruhmſucht. — 

Meide, lo Jungling! in Reichthum und äußern Schimmer bie 
Ruhmſuch 

Denn der Ebie ſucht nur in der Tugend den Ruhm. 

92%. Der Ruhm, welhen der größte Theil der Men» 
fden nach dem Tode Hinterläßt, gleicht einer Schiffsflagge, 
welche noch einige Zeit auf dem Waller ſchwimmt, weun das 
Shit bereits geſunken iſt. 

93. Sänger. — Im Schatten der Wälder findet man 
die anmuthigſten Sänger, 

94. Scherz. — Man muß den Scherz, vorzüglich mit 
beſchraͤukten Köpfen, niemals überteeiben, wenn man das ges 
fellige Vergnügen nicht fören mill, 

95. Shlittfhuhlaufen. — In ®,.. gehört «6 
sur Mode, daß Die jungen Damen Schlittſchuh, vulgo 
Schrittſchuhlaufen. Ob dieh ein Schritt zur Ehe ift, oder 06 
die Männer fie laufen laſſen, ift noch unbelimmt, 

96. Shmeihbeln — Gin Menfh, der feinem Mar 
gen ſchmelchelt, ſchmeichelt Allem in der Welt, 

r. Schönheit. — Gin Paar der größten Spitz ⸗ 
Buben, Die ungefcheut Ihe Wefen treiben, den Geſthen fpots 
ten, die Strafe nicht fürchten, And — ein Paar fhöne Aus 
gen; — biefe haben von jeber all überall, ja oft fogar Kronen 
mit Band und Leuten geſtohlen. 

98. Die Schreibfeder iſt das flilichmeigende 
Mundſtück der Seele, das dem flüchtigen Gedanken Allgegen- 
wart und Uniterbligfeit gibt. 

99. Schriftfteller find die Protokollführer ihres 
Jahrhunderts. 


ee et — 
4 reiben, ihr reiber, ich nenn's, mit un 
Das ſchiechteſte Handwerk, die eife Kauft — 

101, Das Geſchäft, für die gelftige Nahrung feines 
Nähten zu forgen, gewährt eine Lümmerlie Teib.iche 
Nahrung, 

ı02. Ein Shwärmer if ein Betrüger, nur mit 
dem Unterſchiede, daß er bei fih anfingr, 

103. Shwäher gleisen jenen Flaſchen mit engem 
Halle; je weniger fie enthalten, deſto größer if des Ge— 
zöufh, weun der Jahalt ausſtrömt. . 


üdzug. — Es iſt immer beifer, wenn man ger | 


Mas man nicht Alles doch erfährt 

Bon eine Shmwäperzunge! 

Mein Nachbar hat cin Stedenpferd, 

Das batte geſtern Junge. 

104. Shwer und leicht. — 

Fällt eine Arbeit bir zu ſchwer, 
So denk', es wäre zehnmal mehr; 
Das Schwere wird dann alsbeld leicht, 
Das PHohe nicber , bad Tiefe ſeicht. 

105. Selbſterkenntniß. — 

Weniger ſchwer, als du glaubft, iſt —* Kunſt, ſich ſelbſt zu 
erkennen, 
Sind dir die Menſchen nicht fremd, biſt du dir's ſetber auch nicht. 

106. Selbſtkenntniß. — Am allerfhwerften if 
ed freilich, fein eigenes Herz genau kennen zu fernen, Dis 
it gewöhnlich eine terra incognita, wohin felten uufer Meg 
führt, wenn mir übrigens auch die ganze Melt durch— 
reifen, Die Welt wird durch Tadel, melden wir über 
Andere ausiprehen, felten gebeſſert; häufiger erzeugt folder 
nur Grbitterung. Jeder tadle und firafe doch an ſich ſelbſt 
zucrſt, dann wird's beſſer in der Welt, 

sor. Selbſtgefühl. — Bei großen Geiſtern nennen 
wie das Selbſtgefühl Feiligkeit, bei Narren — Gigenfinn, - 

108. Sieger. — Wenn man die römifhe Geſchichte 
Tiefft, fo empfindet man fait eben den Verdeuß, als menu 
man eine Zeit lang Romane lief. Dean weiß es fait jedes: 
mal vorher, auf welde Seite der Sieg file: Der Held, der 
Ritter und der Römer werden fehr felten überwunden, 

09. Der Spiegel üt der aufrichtigite und unpar, 
theiiſchſte Freund, denn er zeigt eben fo ehrlich die Roſen der 
Jugend, als die Runzeln des Alters, ohne zu ſchmeichela 
oder zu verunglimpfen. Die Gigenliede will zwar dieß nicht 
eingefteben, aber er bleibt der Wahrheit treu, 


110, Spiegel, boppelte — 
Durch Spieget ſieht man die Geftalt, 
Durch Wein den inneren Gehalt. 
ıt1. Springen — 
Papı, man Lader fhon wieder mich en, — 
Rrihüserin jeidender Menfchbeit zu fern; 
Der Eintritt ift heut ein Funfguldenſchein. — 
Den foll, mein Kind, bie Kaffe kriegen; 
Doch du, flatt zum Ball, wirft ins Bett dich verfügen, 
Es heißer nur: Springe bei den Armen in Roth! 

Und nicht: — "Springe euch für fie zu todt.” 

sı2. Starf und ſchwach. — Man nennt das 
mweiblihe Geſchlecht aus farkfen Gründen das fhma Ge, 
das männlide aber aus ſchwachen dae ftarfe, 

113. Gtereotypen. — Mit Menfhen, die immer 
nur mad dem Lineale fchreiben, babe ich nicht aern etmas 
zu ſchaffen. Sie denken und fühlen nur nach gewiſſen flereos 
tppen Brundfägen, deren Parole ihnen über ADes geht. Wer⸗ 
den fie ja einmal durch Irtthum oder Schuld über die ihnen 
vorgezeichnete Linie hinaus getrieben, fo find fie verblüfft, 
und willen nicht, mas fie thun follen.. 

114. Der Stolz it das Schlaugenei, das Jedem 
mann Im Hergen triat, aber der Thor nur ansbrütet, 

115. Stolz it ein graufamer Ufurpator; er begehrt 
Alles, entfhuldigt nichts; immer aramwöhnifch, flraft er bee 
Nändig, er verlangt nur Sclaven, und ſchreibt nur Ges 
feße vor, 

16, Streit. — Man begeht immer einen Mißgrif, 
wenn man fih einen Streit guzieht, eine Thorheit, menn 
man ihm micht auszumeichen fucht, und es iſt nur dann sein 
Unglüd, wenn ‚man ihn nit vermeiden Fann. 

117, Stüdwerf, — Paulus fagt: — „Unfer Di 


fen it Stüdwerd,* Und mir müſſen hinzufeten: — „Auch 
unfer Thun.“* 

se. Guben und finden. — Die Frömmiafeit 
fucht, mas fie zu finden wünſcht, und der EC charfjinn findet 
leicht das, mas er ſucht. = 

119, Zäufbung. — 

Wie minder Gaſtwirth frevelt, 

Und gibt den Wein gefdmmefrie ! 

Wie manches Bud) fliegt durch die Welt, 
Das uns um Zeit und Wahrheit prellt! 

120, An Tagediebe. — 

Net bar, wer euch die größten Diebe nennt, 
Neil ibr allein nichts mehr erſetzen könnt. 

121. Talent. — Wer die Geſchichte keunt, weiſt 
auch, wie höchſt felren Die wahren guten, Köpfe unter den 
Drenfhen find, wihrend die wohlwollende Ginfalt ſolche über 
al zu finden glaubt! — 

ı22, Chat. — 

Wer ſchwach ift, ſucht nach Rath, 
Wer ſtark iſt, üst bie That. 

123. Thatfraft.— 

Gründe dir deine Ruhe auf Kraft und rühmliche Arbeit. 

Sicht du, wie Herkules ruht bier, auf bie Keule geichnt. 

123, Wären Thränen feine Grleihterung, Seelen 
Teiden kein Genuß, blieb das Trauerfpiel unbefucht. 

125. Trennung if die Auarantaine der Jreunds 
ftaft und Liebe. 

125. Mebertreibung. — 68 if nun einmal nit 
anders, ſchlechte Metboden, wie ſchlechte Soſſeme, können ih 
ren Untergang immer nur In der Uebertreibung . finden, gu 
welcher fie führen, 

127, Uebertreibung. — Die Reihen rühmen ih 
ihres Wohljtandes, die Armen ihrer Atmuth! Jeder übertreibt 
gern, um für glüdliger oder beflagenswerther gehalten zu 
werden, als er ill, 

128. Undanf, — Undank gegen Wohlthäter iſt ſchänd⸗ 
lich; aoch fchändliher aber gegen dus Baterland; denn 
Diefes IN ein heiliged Bemelngut, 

129. Unmöglihes. — Wer Fann mit einem 
Brete zwei Feuer trennen? Die Flammen ſchlagen 
hoch darüber zufammen, und das Bret gibt Ihrer Dauer nur 
Nahrung, ſlett fie zu hemmen Wer verfhmolzene 
Herzen trennet, Dee hindert den großen Deean, daf er 
Die Eede umarme, und den Mond, daß er fie begleite; Der 


gibt dem Magnete abſtohende Kraft, und macht Ströme aufs j 


wärts fliefen. 

430. Unterſchied. — Gin verſiſches Sprüdmort 
fagt: Dee Gelehrte weiß etwas und fragt; ber Uumiflende 
aber weiß nicht einmal, morüber er fragen foll, 

131. Veredlung. — Die männlige Kraft if eln 
Diamant; meiblihe Milde kann fie zum Brillanten fdleifen, 
d. h. wenn fie felbit Diamantenitaub if. 

152, BVBerläumdung — Die Berläumdung it 
eine Wolfe ,, die entweder mit Gewandtheit oder mit Uuges 
ſchick aefüher wird. Es if eine Anfhuldigung, die von Mund 
zu Mund gebt, und endlih erhält fie eine foldhe Feſtigkeit, 
mie ein Diamant, fie verwandelt ſich gleihfam in einen Ham« 
mer, um Die Wahrheit, Las Berdienft und die Tugend zu 
jermalmen. Dan fanı zwar von Wunden, die man dadurd 
erhalten hat, geheilt werden, aber die Narben bleiben zurüd, 
Gs iſt der Aceriie und liftigfte Meudelmord, 

133, Bernunft. — Die Vernunft if eine Tadel, 
welche der Hauch der Beidenfhaften leicht auslöfht und feld 
in rubigen Zeiten gibt fie mur ein ſchwaches Licht, das theuer 
ja unterhalten if. Sie gewährt uns kein Glück, aber fie 
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gewöhnt und daran, ed ohne Murren zü entbehren, ſich in 
Geduld zu fallen, und aus der North eine Tugend w macben 
Wer bei gewiſſen Leuten die Vernunft geltend machen will, 
gleiht dem, der den Ban eines Haufes mit dem Dache 
beginnt, e 

134. VBerfhwender — Der Berfhmwender ii ein 
Thor, der feine Lampe bei hellem Sonnenfhein anfleft, und 
dem esd dann an Del gebricht, wenn die Nacht eintritt, 

135. Berfhwendbung. — 

Hans fährt und reitet in jungen Jahren, 

Die Füſſe muß er auf's Alter fparen: 
Damit, iſt einft vertban die Habe, 
Er rüſt'ger geh’ am Bettelftabe. 

136. Berſtand. — Menihen von großem eindrin« 
genden Berilande find niemals geliebt, meiltens nur gedufe 
det, weil man fie fürchtet, geſchmeichelt, weil man fie braucht, 
und verfolgt, fobald fie unbehutſam merken laſſen, Daß Ihe 
Bli weiter dringt, ald der der Andern. 

137. Bermwalter. — Kein Stand if doch zahfteis 
her, al& der der Bermalter, denn fhıd wir nicht Alle Vers 
malter ? — und zwar noch Denfeits verantwortlihe unferer 
Zalente und Keantulſſe, unfers Vermögens, unferd Standes, 
unferer Berhältniffe 18, 1% 

138. Wahrheit. — Wenn fo Manchem, der ewig 
nur mit Streben nah Wahrheit fih brüftet, die Wahrheit auf 
goldener Schale kredenzt würde, mas gilt's, er nähme Die 
Scale, und liege die Wahrheit fallen, 

139. Wechſel. — 

Ein Immergrun wird Nimmrrarün — 
So immer Areuden find endlich Leiden. 

130, Weinen. — Sollte denn in unferer ſinnigen 
Sprache nicht das Wort Meinen von den Thränen der 
edlen Neben genommen ſeyn ? Wenn im erflen Frühlingélicht 
diefe von der Dunkeln Falten Erde fich aufrichten, und zum 
Aether wenden, fo quillt der überreihe Saft in bellen Ihräs 
nen berauß; die Rebe weint. So daß überreiche, fühlende 
Gemüth , deſſen Frühling nicht nach Grdenjahren zu berechnen 
iſt. Erſt durch die Sonne des echten Glaubens und Die 
Ealten Stürme des Welrfampfes aeläutert und gereift, vers 
wandeln fi jene Thränen, wie die Der Rebe, In flärkenden 
begeiiternden Rebenfaft; unfer Gedenmweinen in milde Kraft 
des inneren geheiligten Lebens, in füße Begeifterung für als 
les Hobe und Schöne, 

131. Werts (Würdigung). — 

Perſien zähtt in fänfhundert Jahren nur fichen Dichter, 
Damals unterfhieb man hefiee groß’ und Eleine Lichter. 

192. Wetterableiter. — Nidt nur gegen wir! 
tiche, fondern auh gegen bäuslihe Donnermwetter leiſtet 
Setde gute Dienſte; fo find Spamls, feidene Kleider, Bän- 
der m, f. m, vorteefflih, — auch Gold» und Staplketten 
(ind mit Nugen als Wetterableiter gebraucht worden, 

133. Wetterleuhten. — Bleicht das Wetten 
Teudten nicht den Borfägen und Ideen mander Leute, die 
immer Pläne entwerfen und Gntfch’üffe faſſen, obne je einen 
auszuführen! Es glänzt, und — fühlt ab! — Goncentrirten 
Gene die Gluth, die fie in zahflofe Strahlen zerfplittern, in 
eine Flamme, fo würden fie Schöpfer elner großen That, 
fo — mwetterleuhten fie! 

144. Wiffenfhaften, — Ber den höbern Mifse 
fenfchaften fein ſtilles Leben widmet, der verläßt das afader 
mifche Leben nie; Die Blut für die allgemeine iingelegenpeit". 
der Bilduna ift eine Flamme beitändiger Jugend, 

sa5. Witz, Humor, — Der bloße Wit if unfrucht⸗ 
bar und macht unfruchtbar, gleih dem Salze, das mande 
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große Strecken anorganijirt. Der Blitfhlag des Witzes 
it kaltz der Humor iſt eim ganzes Gewitter, ein Wermähs 
Iungsfeit aller Natur: und Himmelsgewalten vom den Teifejten 
AH des jungfräulihen Erwahens der Seele bis zu dem flün 
menden Pfalm des auferftandenen Geiſtes. 

136. Wit. — Big if ein Gnadenband des Geifles, 
das er nur feinen Auserfornen umhängt. Wahrer Wit fpeift 
an der table d' höte des ganzen Univerfums; Scheinwig bat 
Gaſthäuſer, wo er zu Borge ſpeiſt. — Ein Witzling if 
der, der mit Wig prahlt. — Das Wort Wißjäger if 
ſehr treffend, denn es bezeichnet einen Menſchen, der mad 
Wis jagt, und ibn — tödtet, 

147. Wohlthatenm heimfih getban, find greimüs 
tbige Fürſten, die zur Grleichterung des Gmpfanges incognito 
reifen, Die dem Empfänger das Glocengeläute der Greennt: 
lichkeit und die Dankthränen;Illumination erfparen wollen. 

1383. Wünſchen und Genießen — Bir vr 
fäumen oft das zu genießen, was wir befigen, um uns über 
das zu graͤmen, was wir vielleicht eben fo unbenüht hätten 
vorbei gehen Talfen, wenn es und zu Theil geworden wäre. 

139. Würdigung — Der Menfh muß erfk ſter— 
ben, wenn er felbit und ein Anderer feinem wahren Werth 
heraudbringen mill, 

150, Zorn gleicht einem hitzigen Pferde, das durd 
fein eigenes Feuer ermüdet, wenn man ihm freien anf 
läßt, 

151. Zufrieden. — Wenige Menfhen find mit ih 
rem Glüde zufeieden; Ale dagegen find deſto zufriedener 
mie fid. 





v. Aphorismen, — Erfahruiugsfäge. 


1. Alles im der Schöpfung, im dem Schickſalen der Sterb: | 


lichen, it Urfache und Wirkung, eine Kette von Eräugniſſen, 
Deren eines immer die Duelle von anderır wird, 

2. An der innern Thätigfeit ſonnt fih der Glaube und 
die Hebergeugung vor den Borzügem Des Vaterlandes, 
fo wie das mädtige Beifpiel der Vervollfommmng zur gfüs 
henden Triebfeder wird für das empfängliche Gemüth. 

3. Auch wenn ihr Anker wankt, daß dir nöht Hoffnung vauben, 
Der Anker, ber nie bricht, iftr am did felbft zu glauben. 

4. Beihäftigumg. — Die Natur hat ſie uns zum 
Bedärfniß, und Die bürgerlihe Gefellihaft zur Pflicht 
gemadt 5; die Gewohnheit verwandelt fir in ein Der 
anügen, 

5. Das iſt der Vorzug edeliter Naturen, daß ihr Hin 
fheiden im höhere Regionen feanend wirkt, mie ihr Dermels 
fen auf der Erde; daß fie ums von dorther gleich Sternen 
entgegen leuchten, als -Bichtpunfte, wohin wir unſern Lauf 
bei einer nur zu oft durch Stürme unterbrochenen Fahre gu 
Benten haben, daß Diejenigen, zw denen wir uns als zu Wohl: 
wollenden und Hilfreihen im Leben hinwendeten, num die 
fehnfuchtsvollen Blicke nah Mich siehen als Vollendete, Selige, 

6 Dad Nützlichſte if immer das Wohlfeilſte, wenn man 
«5 auch theuer bezahlt; das Weberffüfige immer theuer, wenn 
man ed auch mohlfeil kauft. 

7. Das Baterland des Meilen iſt Die Erde, und das 
menfhlihe Geſchlecht If fein Feld, 

e. Dat Verdienſt beſteht nicht ir großen Eigenfchaften, 
fonderw in ihrem @ebraude.) 

9 Derjenige iſt reich, welcher hat, was er mwünfdet, 
amd Derjenige iſt glücklich, welcher nur würſchet. was er hat. 


10. Die Beharrfichkeit im Telkmpfung der Din 
derniffe if ein edler Gigenfinn, ohne den man es nie gu er 
mas Großem bringt. . . 

sı. Die Pläne ber Sterbliden. — Menſchen 
fpannen die Segel, Menfhen ordnen die Malen, und mas 
hen fo wichtige Mirnen, als wäre ihr Werk untrügiib, 2.bee 
ein Höherer ſitzt am Ruder und feat: Eo fol es ſeyn. 

12. Dort in jenem beſſern Leben 
Bird es ein Land ber Vergeltung geben, 

135. Eine deſchendene Meinung von ji feltft if allzeit 
die Giaenfdaft wahrer Talente. 

14. Grfülle treulich die von dem Schickſal dir angewie⸗ 
fene Stelle; bierin ſcheine Dir nichts zu Hoc, daß du es 
nicht erreiccen könnteſt, nichte fo gering, daß du es ver— 
nachlaͤſſigen dürfteſt. Dedurch wetden Könige groß, dadurch 
erwirbt der Mann von Geiſt ewige Lorbeern, dadurch erhebt 
der Hausvater jeine Familie über Armuth nad Miedrigfeir, 

135. Ewig möffen uns die Rechte der Natur und Menfche 
beit heilig m: d umverleglich fegn. Denn der, Der zum Simmel 
fprad: Werde! und zu Der Grde: Gebe aus deinem Michts 
hervor! Der hat fie gegeben und macht über ihre unverlegte 
Würde, Feietlich ſey uns jeder Fommende Morgen, er il der 
Anfang eines Tages, von dem wir ein Recheuſchaft geben 
müjen. 

16. Oute Borfüge haben nur dann einen Werth, men 
fie ins Leben treten, außerdem bieiben fie emig nur leerer 
E all, der verſchwindet, und kaum eime Etinnerung zu— 
rüdläßt. 

ı7. Sa,dbaswollenwir, 
Bir wollen, Pilgrime der Erden, 
Dr kurzen Wallfahrt uns erfreun, 
Ja unf’ser Jagend weife ſeyn, 
Un eiaftens in Alter rede frohlich zu werben. 

18, Jede Erndte der Natur erinuert uns zunächff 
am Bottes Segen; — ferner an din Lehn tnferer Thaͤtigkert 
im irdiſchen Berufe; — entſlammt uns zu gemeinnütziger Wohl- 
thaͤtiakeit und Daukbarkeit und lehet uns mit Wehmuth am 
die Barben unſerer eigenen Hinfslinpeit denke, 

19. Dede gute That und Geſinunng iſt eine Nofe im 
dem Garten Gottes. wo die Menſchheit in taufend verfchieder 
wer Geſtalten der Bolllfommenpeit entgegen wählt, und er 
h itert den Bi des. Wandererb, Der fie unter den Dornen, 
die fie allenthalben umgeben, aufblühen fickt, 

270. Mit jedem Tage ſchreitet man innwermerft dent Ziele 
nöher, das mam fih mit männlicher Kraft und Befounenhrit 
geitedt hat. Gruflides Wollen begleite ſtets fer 
Streben, mir dürfen uns wicht irre maden laſſen, wenn zu 
Zeiten ſchwache, trübe und dunffe Stuuden irre zn führen 
drogen. Die hellen, heitern Lichtpunkte folgen ihnen; vers 
gnügt fhruen wir danız zurüdh auf Die oft gehemmte Laufe 
bahım und der feſte Gutfhluß, dem Plan bis zur Bollem 
dung mit der ganzen Auſfrengung unferes Geiles zu verfof« 
gen, führt wus zum Ziege, 

zı. Nur Menfhen vol Natur und Wahrheit kön— 
new Das Leben verfhönern. In ihrem Seeife blähen alle 
fhöner Tugenden der Häuslitfeit im fliler Kraft und Füllez 
man taufht Liebe um Liebe, Vertrauen um Inndakeit, 

22, Schaue das Abendtoth! — Hält die band Diffen, 
der da mar, der da if und der da fepm wird, Die ganze 
Natur: fo freue dich Diefes Nubins am Deigefinger der Hand 
des Herru, der auf das Land der Unfkerbiichkrit jenfeits der 
nahen Todesnacht hinweifer, 


iin innen — 
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Das Distorienfach. 


Charakterzuͤge, Erzaͤhlungen, Eraͤugniſſe, Anekdoten, Witzfunken, 
Lachſtoff, Kuriofitäten, romantiſche Denkſteine, launige Gedichte, Epigramme, 
Novellen, Randgloſſen, Notizen, Anfihten und Andeutungen, 





(Bis 18350 hatte ber Wanderer oder Pifaer in allen 19 Jahrgängen bereits 4523 Nummern ober Artikel unter vorfichender 
Auffhrift im Hiftorienfad mitgebradt.) 





1. Lebe, Schonteit, Heirath, Fhe, — Midhensbitsfoptie. — Manrie 
bafte, grichrte Weiber, — Braun: und Mutterwürde, 
1. Werth einer Dausfcau in alten Beiten, 

Gin beliebter deutſcher Schriftſteller hat, in einem Auf: 
fage der Zeitfhrift Minerva, aus dem alten Teſtament nads 
gewleſen, ia welchem Anjehen eine gute Hausfrau bei den 

fraeliten geſtaaden hat. Die bibliihen Gemweisitellen 
find folgende: — „Ein wackeres Weib iſt ihres Mannes 
Krone.“ (Zprühmörter 12, 4) „Haus und Gater erbt man 
von den Vätern, aber ein ve ſtaändiges !seib iſt ein Geſchenk 
von Jehdoba.* (Sprühmwörter, 19, 14.) „Fin tugendhaftes Weib 
bat einen höheren Werth als Perler,* (Zprüchmörter 31,10.) 
„Seite dich nit von einer guten und vernünftigen Fe 
deun ipre Anmuth geht über Gold,“ (Jefus Sirach 7, 16.) 
„Die tieblihteit eines Weibes erasgt Iyren Mana, und ibre 
Alugheit Nirfet feinen Geiſt. Gin ſiilles Weib it ein Ber 
ſchtak Bottes, eine geffitete Gattin iſt mit nichts zu vertan 
(den. Freude über Freude gewährt ein fhanhaftet Weibz 
eine enthaltfame Gattin lift ſich durch fein But aufwiegen. 
Was die aufacbeude Sonne an Gortes Himmel iR, das if 
die 20nheit eines tugendhaften Weibes im ihres Daufes 
Kleiner Welt.“ (Jefus Sirach 26. 135 — 17). „Die Schönpeit 
einee Frau macht das Antlig ihres Mannes heiter, und acht 
über ale Menſcheuluſt. Schnebt überdieß auf Ihrer Zunge 
Güte und Zanftmurh, fo it ihe Mann der Glüdlihfe der 
Sterblichen. Wer fih eine Frau nimmt, der legt den Grund 
zu feinem Wergnügen; er erhält eine freue Gchülfin und eine 
Stüge feiner Ruhe, Mer ohne Frau iſt, Der Ieret umher, 
und feufjet.t (Jeſas Sirach 56. 2225.) — Diele Auss 
fprücdhe des alten Zeitaments haben heute noch ipre Gültig⸗ 
keit; daher fang auch der vortreflihe Schiller: 

Ehret die Frauen, fie flechten und weben 
Himmtifce Rofen in's irdiſche Lehen. 
(keipg. Mod. Juni 1829. Rro, 45.) 





2. Die Belagerung von Weindherg 1140, 
Der Kaifee ritt vor — Zum Weinsberger Thor 
Und drohet die Stadt zu verhetten, 
Und das legte Mark gu vergehren; 
Es fühler au ſchwach ſich der Stadtverein, 
Sich gegen den Leu'n, 
Den ergrimmten, im Kampfe zu wehren. 


Und fich, da tritt — Mit rafhem Schritt 
Die Herzogin Baierns zum Feinde, 
"Beriprehet nur eins der, Gemeinde, 
Unterwirft fi die Stadt gleich Eurer Mact,« 
Die Herzogin ſagt 
Eniſchleſſen zum ftaunendem Feinde: 


* 


*Erlaubt ihr die That, — Daß die Frau'n aus ber Stadt 
Das tragen, was fie vermögen ?” 
Muft fie dem Feinde entgegen; 
Und es ſpricht der Kaifer: "Was Ihr begehrt, 
Sey ben Frauen gewährt I” 
Und birg Wort wird der Stadt zum "Gegen. 


Die Herzegin fliebt — In die Stadt, und es glüht 
Jedes Auge ven bebem Entzüden — 
Und die ftaunenben Krieger erbliden 
Den fangen Zug der Weinsberger Frau'n, 
Und die Männer fie ſchau'n 
Die theure Laſt auf dem Rüden. 


Bon Mübrung erfüllt, — Spridt Konrab mipb: 
"Abe baber den Sieg Euch errengen, 
Und mir das Hera bezwungen. 
Noch feiner blühe das Wehl der Stadt 
Durch der Frauen That — 
Der Liede Sieg iſt Euch gelungen. 
(Mufarion Juni 1829, Nro. 284.) 





3. Vadt der Mutterliebe. 

Ge wor der 7. Auguſt ı827 um 7 Uhr Morgens, als 
das Anſchlaägen der Oloden in der Pfarrkirche zu Böklamarkt 
eine Feuersbrunft anzeigte, die über Gründberg aufqualmte, 
und Den Dre des Unglüds nur zu deutlich bezeichnete, — 
Sri dieſem Brande zeigte fih die Macht der Diutterliche in 
feltener Stärke, Am frühen Morgen‘ waren Georg Huber 
und Anna Maria, geborne Enfer, feine Ehewirthin, Beſitzer 
des Banrrgutet zu Gründbera, munter und unbeforgt an ihre 
Seidorbeit gegangen, Die ältefle Tester, ein Mädden von 
10 Yabren, blich allein Im Haufe zurück, um auf ihre zwei 
Beinen Weftmwiller, einen Kuaben von drei und ein Mädden 
von einem Jahre, Acht zu haben. Die Kinder befanden fih 
im obern Stockwerke des Hanfed, zu welchem Die Etiege 
durh die Kühe hinaufführte. Plöglih entfland, unbekannt 
ous welder Beranlaffung, in der Küche Feuer. Die Meine 
Auffeberin Tief aus Beibesfräften, die entfernten Eltern um 
Hilfe zu rufen. — Die Mutter erreichte zuerſt das brennens 
de Haus, fie flürzte der Küche zu, um ihre Kinder zu retten; 
allein als fie die Thüre öffnete, fchlug ihr das helle euer 
entgegen, und drückte fie mit Gewalt zurüd. Aber das Yanır 
mern der bilflofen Kinder gab ihr frifhen Muth, fie raffte 
fh auf, fürzte durch die lodernden Flammen, und erreichte 
alüklih die obere Stube. Sie nahm den Eäugling, ums 
ſchlang ihn mit beiden Armen, rief dem Knaben zu, daß er 
ihe auf dem Fuße folgen folle, und eilte mit ihrer Beute die 
brennende Treppe herab, dur die flammende Küche in's Zreie, 
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Aber welch” neuer Jammer, als fie um ſich ſchaute, und den 
Kuaben vermißte. Obwohl durch das Feuer fhrediih zuge⸗ 
richtet, wollte fie zum Ymweitenmale durch die Flammen drin 
gen, wurde aber mit Gewalt zurückgehalten, indef der Vater 
deu Knaben mittelſt einer Leiter durch das Fenfler rettete, 
Die arme Mutter hatte bei dieſer Heldenthat das Geſicht, 
Hals, Bruft und Hände fo verbrannt, daf fie dem Tode nahe 
fam, Als man fie ein paar Tage fpäter befuchte, ſah man 
an ihe Beine Spur des menichligen Antliges; fchredlich hatte 
fie durch das Feuer gelitten. Aber bei den namenlofen Schmer⸗ 
zen entfchlüpfte ihrem Munde keine Klage, Cie antwortete 
Jedem auf feine Troftworte wit einer feltenen Ergebung: Ich 
will Ales gern leiden, weil ih nur fo gludlid war, 
meine Kinder zu retten. Das Beine Kind, welches 
nur an den Fingern des einen Händchens einige Brandfpuren 
batte, wurde bald wieder geheilt, und auch die Mutter if 
wieder beraeftellt, Nur einine Brandfleden find ihr geblichen, 
vunvergänglih fhäne Heiden ihrer hoben Mut 
terliebe, ° (Mufarion Mai 1829, Neo, 44,) 





4. Weibtite Eeelenfärfe. 


In der Gegend von Gt. Jaquies auf Kuba waren 80 nett an⸗ 
gekommene Negerinen auf ein® Pflanzung gebracht worden. Man 
erſaun taufenderlei Keine Ergötlichteiten, um fie zu zerſtreuen, allein 
vergeblichz fie blichen gegen Altes unempfindlich, und ibr neuer ‚Herr 
fürchtete für fein im Haufe ausgelegtes Kapitel. Eines Morgens 
traten fie mit finfterm Uusdrude zu ihm beyan, und forberten Polz, 
ch zu wärmen, — denn bes Negers Brdäriniß bieibt Feuer, fetbfi 
unter Kuba’s ſchwülein Himmel, — und das Dol; warb ibnen ges 
reicht. Sie forderten meter, men gab es ihnen. Darauf bereiteten 
fie ſich mit eigenen. Händen einen grofen Koiifloßs nad defien Vous 
enbitng tanzten fie fingend um ibn ber bis zum Sinken der Eonne, 
Dieſes iſt der Augendlick, wo bie Meger ihre Feuer anzinden; 
ver Holzſtoß entflamme. — Die Luftigteit um ihn bey ward ims 
mir lauter; bald foh man bie Flammen in ben Lüften bech emper 
Ichem; — pletztich ſchwieg der Sefang, die Negerfrauen gaben ſich 
den Abſchicdskuß und vereint flürgten jie in den beenden Gluih 
haufen. Wie viele Seclenſtärke, wie viel entſchlofſenes Gebermbalr 
ten übten, über ibe fürchterliches Schickſal ver oeifelnd, diefe Un: 
glädtichen in dieſer fhredi hen That 

Bärysl. Juni 1829 Nro. 45 ) 


5. Anna Maria von Saurmann. 


Eine filtene Erfheinung in der Welt der Mufen 
mar biefe Dame, Köln am Rhein wor ihre Vaterfladt, 
Shren Unterricht hatte fie in Holland empfangen. In 
der Mufif, Bildhauerei, Malerei und Gravirfunft hatte 
fie es zu einer bewundernöwertben Vellkommenheit ges 
bradbt. Ganz befonderd ausgezeichnet war fie in Mima— 
tursGemälden, und ter Kunft: mit der Spitze eines Dias 
mants Portraite auf Glas einzufchneiden. Latein, Grie— 
chiſch und Hebräifb ſprach fie mit ben gelebrreiten 
Sprachkennern um die Bette. Eben fo leicht ſprach fie, 
wie ihre Mutterſprache, bie franzöſiſche, italieniſche und 
eugliſche. In der Geographie war fie überall zu Haufe. 
Eie farb, 70 Sabre alt, 1675 zu Wywert, wo jie in 
Einjamkeit ihre legten Jage zubradhte, 

(Muofarion Rovemb. 1829, Neo. 140.) 


6. Lonife Lade, geb. 1326, im Loom. 


Durch Geiſt und Schönheit ausgezeichnet, erhielt fie von 
ihrem Bater eine fehr forgfältige Erziehung. Sie lernte 
Griebifh, Bateinifh, Aralieniihb und Spaniſch, zugleich übte 
man ſie au in männliden Künſten, dem Neiten, Fechten ıe, 
Das Letztere, verbunden mit ihrer perfönlicen ns 


heit, brachte fie dahin, al& Dann verkleidet, Militändieufte zu ] 


” 
nehmen. Sie foht 1543 unter den franzöflfchen Bahnen In 
Spanien und machte fih bier bald als Gapitain Louis bes 
kannt, Zurückgekehrt nah Fraukreich, verheirathete fie fih in 
Lyon an Pervien, Befiger einer großen Erilerwerkhätte, Bon 
jegt am gab fie ſich ihrem Hange zu den BWillenihaften und 
der Riteratur bin, Ihr Haus wurde ein Sammelplag der 
fhönen Beifter und Gelehrten; die Dichter metteiferten, die 
Ihöne Grau zw befingen, Alles brachte ihe feine Huldie 
gungen, Gegen fo viele Zuvortommenheiten fol die Belle 
Cordiere, mie man fie feit ihrer Verheirathung mannte, nicht 
immer ganz fühllos geblieben ſeyn und felbit einige ihrer 
Schriften verrathen, daß Ihre Grundfäte nicht immer die 
Rrengiien waren, Sie farb 1566. Man hat von Ihr 3 Ele 
gien, 24 Sonnette (movon dos erſte in italienifher Sprade 
geichrieben iſt) und eine Art Drama: Debat de la folie er 
de Yamour, welches Lafontaine den Stoff zu einer feiner 
ſchönſten Zabeln gab, Es find mehrere Nusgaben von dieſen 
Gedichten erfhienen: erſte Lyon 1555, neueſte Breit 1815 





7. Eine Quäßerin von außerorbentlihen Geifleögas 
ben und gutem Mednertalent durchzicht jet in Beglei— 
tung treuer Sreundinen England, und balt öffentliche 
Predigten. (Br. tg. 15. Dütbr. 1829.) 





8. Geſchichte der bis zum Offlzier gefliegenen Non 
ne, Katharina von Eranfo, von Ihe feldit befchrieben und 
mit Anmerlungen und Beweisiiüden verfchen, herausgegeben 
von Don Jvayuin Maria Ferrer, Paris 1229, 8. — Dieſe 
Eleine Schrift iſt Außer unterhaltend und beiehrend zugleich ; 
unterhaltend wegen Der vielen und feltfamen Scidfale und 
Abenteuer der Derfojjerin, belehrend aber, meil fie über den 
damaligen Zulland der Eitten und Gebräude, vorzüglich in 
Spanien, merkwürdige Aufihlüfe gibt, — Katharina von 
Eraufo ward zu Ynfang des 16. Jahrhunderts zu St. Su 
baſtian in Spanien geboren, und in einem Kloſter ihrer Bar 
terjtadt erjogen, mo fie auch nad dem Willen ihrer Glrern 
den Schleier nehmen follte, was aber nicht geſchah. Mad 
einem Janke mit einer Kloflerfhmweiter ward ihre das geilt« 
libe eingezogene Beben zuwider und ſie beſchloß, fih das 
von zu befreien, Während der Frübmette entflob fie wirklich, 
erreihte Das die Etadt umgebende Gehölz und begab ſich 
nah drei Tagen, die fic bier, ohne eine andere Mahrung als 
Blätter und Wurzeln zubradte, und während melder fie 
aus ihren Gewändern minnlihe Kleidung gemagt hatte, zus 
erit nah Vittoria und Dann nah und nach Im veridiedene 
ipanifhe Städte. Ginige Jahre foäter ſchiſfte ſie fih am 
Bord einer fpaniihen Galtere, ws fie ald Scifftjunge diente, 
nah Amerika ein, ward aber unterwegs Ihres beſchwerlichen 
Dienftes fo überdrüßig, Dah ie nah der Ankunft in der nıuca 
Welt entlirf. Mun beginnen ihre eigentliwen Abenteuer, von 
denen immer das folgende außerordentliher als Das vorherge- 
hende if; bald war fie Ladenjunge, bald Aufſeher bei einem 
eeihen Kaufmann, bald wieder etwad Anderes; endlih nahm 
fie Dienite gegen die Judianer, und zeichnete fih in ven 
Kämpfen ınit denielben fo vortheilbaft aus, daß fie zum Als 
farez (Fahn⸗utraͤger) ernannt ward, der ungefähr mit einen 
Lieutenaut im Range gleich ſteht. Schwer würde es fenn, 
alle ibre Duelle uad Erreitigkeiten aufzuzählen, in welche fie 
ihr reigbarer, rach ſüchtiger Chorafter umaufbörlid verwidelte, 
In einem derfelben ward fie. endiih To gefährlich verwundet, 
daß man für ihr Beben fürchtete, und fie dem Bifkofe, der 
fie befuchte, ihr Geſchlecht zu entdeden befhlof. Das Gr 
faunen des frommen Mannee, bei der unerwarteten Nachricht: 


der gefärchtetſte Raufbold Amerikas, der kühnfle 
Händelfüchtige, der der Schrecken aller Städte, in denen er 
ſich aufgebalten, geworden, ſey ein Weib, und feibft dem 
geiftlichen Standes eluft beſſimmt gemefen, kann man ſich leicht 
vortellen. Nachdem fich ehrbare Frauen von der Wahrheit 
dieſer Entdeckung überzeugt batten, Pehrte Katharina nad 
panien zurüd, erhlelt von Philipp TIL, eine Penfion und 
weifete hierauf nach Nom, wo ihr der heillge Vater die Er⸗ 
Taubniß ertheilte, ſtets männlıche Kleider tragen zu dürfen, 

Diefe ungeröhntihen EShidiste gleichen eher Erdichtungen als 
unaefhmintter Wahrheit, und doch find fir bießz denn die Akten⸗ 
ſtücke, welche Ferrer beigegeben, fallen jeden Zweifel baran verſtum— 
men. Rebeñbei werben, wie ſchon oben erwähnt, die intereffanteiten 
und belebrendſten Auſſchlüſſe über den polirifchen , veligiöfen und mes 
raltſchen Zuftand Epaniens und Amerika's zu jener Zeit geaeben, 
welche den Werth bes Büchelchens um ein Bedeutendes erhöhen. 
Mir Shaudern fieht man, wie gewöhntih Duelle, damals waren, 
welczer Mißbrauh von der Bitte gemacht ward, den Mördern 
Schutz in den Kirchen zu gewähren, welche Ströme ron Blut durch 
den damaligen bindel» und ränkeſüchtigen Geiſt in ber alten und 
neuen Welt vergoffen worden find, u. f. w. 

Bi, d. Gegenw. Jänner 1850, Nro. 8.) 





9. Der weibliche Soldat, — Unlängft aing vor 
dem Baden Des Gonſektbäckers Schepherd in London eine bes 
teundene Frau vorbei; fie taumelte, fiel und zerbrach eine 
große Glasſcheibe, die 12 Schilling (d, i. s fl, 38 fr. EG. M.) 
koſtete. — Als der Here des Hauſes fie aufforderte, den 
Schaden zu eriegen, ward fie grob; er ließ fie mad der Ma: 
Ge bringen, und am folgenden Tage erfchienen Beide vor dem 
Polizeisihter, Die Brau gab zu, daß fie betrunken war, „aber“ 
rtef fie, „ih habe für mein eigenes Geld getrunfen und auf dem 
Schlachtfelde gefohten und gebluter, und nicht nur bei dem 
berühmten Waterloo Lorbesren errungen, fondern auch für 
meine Thaten eine Penflon von ı Schill, 2 1/2 Pence er 
halten, und unter Mefen Umiländen if es wohl keine Sünde, 
bie Geſundheit Sr. Majeität zu trinfen,“ Es wieß ſich aus, 
daß diefe jest aojährlge Frau, Maria Fones genaant, als 
junges Madchen einen Menfhen liebgewonnen, der Dienfte 
nahm, Als ige Beliebter ausmarfhiren mußte, Tieß fie ſich 
unter männlicher Berkleidung tn demfelben Regimente als 
Tambour anmwerben, folgte ihrem Liebhaber in alle Schlachten 
und diente mehrere Jahte hindurch. In ihrer Gegend beißt 
fe Pol Waterloo, Als der Goufektbäcker von diefen Tbaten 
hörte, ſtand er von der Berfolaung ab, bezaplte fogar bie 
Borladungékoſten, und bie Heltin werlieh die Gerichtsſtube 
mit Rlegenden Fahnen. (Beral, Wand. 1828, S. 25353.) 

u (Mufarien Rovemb. 1829, Nro. 140.) 


10. Die Gemahlin des brittifchen Gouverneurs von 
Madrad, Miſtreß Lufhington, it von Kalfutta über Per 
fien, Aegypten, Malta und Sicilien in ihre Heimath zus 
rückgekehtt. Sie hat die Plattform der grosen Pyramide 
erfiiegen. (Mufarion !ug. 1829, Nro, 95) 

13. Bon den Prauengimmern Gmglands wird, wie ein 
eben jet in London erfhienenes Buch für junge Frauenzim- 
mer beweiſt, ziemlich wiel verlange, — Mit 700 Kupfern 
aus geſtattet, verbreitet ſich dieſes Buch über Folgende Gegens 
Bände: — Moral, Botanik, Mineralogie, Gondpliologie, En— 
tomologie, Ocalihologie, Sticken, Schreiben, Malen, Diufit, 
Zum, Schiehen, Reiten, Pug. 

. (Theatztg. Juni 1830, Rro. 71.) 


12. Gelſtetgzgegenweort. — Der Naturforiher Ale 
tander v. Hamdolde erzaͤhlt folgendes Beifplel feltener Herz 


m en — —— —— BE — — 


115 


baftlakeit von einem zojäpriaen Mädchen, aus den Völkern 
am Drinofo, Beim Edhwimmen über einen Fluß vadte 
He ein Krokodill beim Arme; fie fehlen verloren, als fie vlöße 
!ih dem Ungeheuer mit der freien Sand ein Auge zudrũckt⸗; 
ſoglelch ließ ſie Jenes Ich. Sie hatte den in Ihrem Mater 
laude befaunten Umſtand, daß das Krokodill ſich für verloren 
hält, wenn es den Gegenſtand feines Raubes nicht ficht, ug 
benügt, und kam daher mit einer leichten Rigung davon, 


(Seierftunden.) 


13. In Amerika wird die Bergötterung der jungen 
bibfhen Schaufpfelerinen eben fo weit arteichen, wie im 
Deutfhland, Mur eine Probe aus der Charleston Citi Garerre, 
einem ſtark gelefenen Blatie: "Ich habe fie aefchen,® ſcheibt efn 
Zteaternare von einer anwiffen ME Fiſcher, — "ich habe fie bewen— 
dert, angebetet, o fie ift ein Meitterftüc der Natur, die SHorie ihres 
Geſchlechtes, das Wunder der Weitz; ich firebe veraekens in Worte 
sa füllen und zu befchrriben die Vortrefilichkeit ber boten Zauberin, 
bie ũberſchwenglichen Zolente der tiebtichen Klara! o wäre mir 
viriicben, den Schwong ihres ätherifchen Geiftes, die acıd’nen 
ESchwingen ihrer himmeionftvebenden Phentaſie — doch vergebens fuche 
ich fie mit meinem Raten gu verberrlichenz fie ift über alles Lob 
weit erhabenz Menſchenzangen können den Engel nicht genugſam 
preifenz; wer fie ſieht und hört, prſtummt in Entzücken. (Serguchen 
Wortprunk, 8.4.) (Solumbus Aug. 1829, S. 100.) 








14. Ein Portraitmaler in England hat die fchönften 
Portraite gegenwärtig lebender Echaufpielerinen, Sän— 
gerinen, Tänzerinen und Muſik-Virtuoſinen gefemmelt, 
und ift gefonnen, mit felben eine Reife durch Europa 
anzutreten,- um feine Schönheiten für Geld fehen zw 
laffen. (Tpearztg. Aug, 1829, Rro. 91.) 





15. Dee Buchbändler Longmann in London madıt bekannt, 
er wolle eine Sammlung ter fhönften Frauen aller Bötker 
une Zeiten anlegen und heramgsben, verſtebt ſich, bleb die! Wide 
niffe, fammt Sebensbefchreibung. Da er, bım Wernebmen nech, ard 
jeder Stadt wenigftens Eine haben will, fo werden fämmttiche Stadce 
wohlthun, menn fie ſich in Beiten darüber berathen und vereinigen, 
welche die fhhönfte Frau in der Stadt if. 

(Theautg. Aug. 1829, Ro. 92.) 





16. Laura — Wer fennt nicht de ſchöne Laura 
Petrarcas? — Sie hief Laura de Noves und 
war in Avignon 1308 geboren. Aubibert de Noves war 
ihr Bater; fie wurde an Hugo de Sades, Herrn v- Sau⸗ 
mare, verheirathet. Ihr Geift, ihre Tugend, Schön 
beit und Grazie unterwarfen ihr alle Herzen. Vetrars 
ca machte in Avignon ibre Bekanntſchafte; er liebte fie 
platonifch durch 20 Jahre, und fein Lebendreft von 10 
Jahren nah ihrem Xode war einzig in Liedern und 
Erinnerungen ber Unvergeßlichen geweiht. Er ſchrieb 318 
Sonnette und 88 Yieder auf fir. — Laura gehörte zus 
den Damen des fogenannten Cour d’amour; — fo narıns 
te fih eine Damenverfammlung, deren Verein lauter 
galante Gegenflärde verkandelte, und gar ſtrenge über 
kleine verliebte Zwiſte und derleichen — aeber Alles in 
vollen Ehren) — Gericht bielt. Paura flarb zu Avig-— 
non, 40 Jahre alt, an der Peſt, 1540, und ward bei den 
Franziöfanern begraben. Petrarco's Liebe war ritterlich 
und enthufiaftifch. 

(Mefarion Dftbr, 1829, Neo. 119.) 





12. Von ber jungen KRaiferin von Brafilien entwirft 
ber Courier frangais folgertes Bild: Die Prinzeffin 
Amalie hat ihr firbzehntes Jahr erreicht, Spre Ein: 

15 
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meit ‚ Ähre Huld und Beſcheidenheit, ihr Verſtand und 
ae Erziebung, bie fie genoffen, erbeben fe a 
einer der ausgezeichnetften Pringeffinen Deutfchlunts i 
Betrübniß ſehen die treuen Baiern ſie nach ſo fernem 
Lande zieben; indeſſen geſellt ſich zu ihrer Trauer ein ges 
wiſſes Gefübl von Erhebung; denn fie find ſtotz et 
zu sehen, daß Baiern bejtumme zu fenn ſcheint, viele 
Throͤne mit fihönen und tugenbhaften Prinze;nen zu 
fümäden. Bereits haben Italien, Defterreid, Sach— 
fen, Preußtn und Schweden ihre Huldigungen dar ge⸗ 
bracht; nunmehr iſt au Die neue Welt die Reihe gefommen. 

i (Mufarion Aug. 1829, Rto. 96.) 

ie iſt in w erbft 1829, alfo yerade zur dortigen ſchö— 
nen u en, in —2 angelangt. —— fir 
daher duch een Zriunphbogen von ag ng 
und fir ift unfirer tang anhaltenden — 3 er ge 





12. Die Schweiz ift feit Kurzem um einen Xus- 
fuhrsartikel reicher geworden, dem Die franzöfiichen Douas 
nen fein Dinderniß in den Weg legen. Es find dieß die 
artigen Schweizermädchen, welche die Reſtaͤura⸗ 
teurs und Limonadieurs in mehreren großen Städten Frank— 
reichö ſich mit bedeutenden Koften formen lalien , um 
fie ald Nufmärterinen zu verwenden. Zie müjlen hübſch 
feyn, und iht National-Koſtüm mit Anſtand und 
Grazie tragen; ee ein tüch⸗ 
iner beutfi ice anzöfiich = Z i 
tiger deutſcher Kccent Im — — a 





. Biedie Mädchen fern und nicht fern 
Fi — (Nab Pater Abraham.) Die Mädchen fol» 
len ſeyn wie die Spitalfuppen, d. h. fo wenig Au- 
gen follen fie haben. Sie follen aber nicht fern wie 
die Spitalfuppen, d. b. fie follen nicht fo mager fenn. 
Sie follen fenn mie die Maler, treu ber Mazur, um 
wicber nicht wie die Maler, fie ſellen fich nicht viel mi 
Pinfeln einlaſſen. — Sie folen ſeyn wie die Uhren, 
fiet5 pünktlich, und wieder nicht mie die Ubren, die Ras 
con fol nicht mehr Werth haben als das Werk. — Sie 
folien fenm wie die Störde, an ihr Haus gefeffelt , und 
wieder nicht wie bie Störde, fie müſſen mit den Edinä: 
bein nicht klappern. — Cie müſſen fern wie eine Ar: 
menbüchſe, fo verftloflen, und wiederum nicht wie eine 
Armenbüchſe, wicht, fo rer, — Sie müſſen fenn wie ein 
Biorgenblatt, fo früh auf, und wieder nicht wie ein 
Morgenblatt, nicht fo offiziell. — Sie müffen ſeyn wie ein 
Ehe, der Nachhall ihres Geliebten, und wieder nicht 
wie ein Echo, fie müſſen nicht das letzte Wort baben. — 
Sie müffen ſeyn wie Spargel, fo zart, und wieder 
"nicht wie Spargel, daß fie am Ende nichts taugen, — Gie 
müffen fern wie ein bequemes Haus, fie müſſen 
nämlich ſchön gebaut fern, und wieder nidıt wie ein be: 
quemed Haus, fie müflen feinen Hof baten. — Sie 
müffen fern wie ein wigiger Scriftfieler, ſtets auf dem 
rechten Flecke, und wieder nicht wie ein witziger Schrift: 
ſteller, fie müſſen die Spihen nicht zu ſetr lichen Eir 
müſſen fo fenn, mie fie find — in unfern Wünften und 
wicderum nicht fo ſeyn, mie fie find — in ter Birf 
lichteit. (Ruſatlou Juli 1629, Nro. 14) 

ao. Addifons Ehe, Die tödtliche Heirath. * 
ats Addiſen beerdigt wurde, ſtand fein vertr auter Freund, 
Richard Steele, der berühmte Hetausgeber bes Bufchauers, 


hinter einem Pfeiler in ben Kreuzgängen der Meftmins 
fiers Abten, weinte laut, und rief: Ab, Addiſon! Addi- 
fon! bittet du nicht geheirathet, du lebte noh! — 
Der Schlüffel zu Ddiefer Aeußerung if, def Addiſon Die 
Sräfin ven Warmif, cine wahre Zantippe, geheiras 
thet hatte, die ibm Das Eeben fo verbitterte, daß er ſich 
vornahm, demfelben ein@nde zu machen. Durch den übers 


mäßigen Genuß flarfer Getränfe erreichte er auch bald 


feine Abſicht. 
(Mufaripn Oktbr. 1819, Rro. 63.) 





21. Albrecht Dürers unglüdlide Ghe — 
Unter allen feinen sarten Nüenbergerinen lebte zur Jelt 
des Wirkens und Waltens Dürert, Fgned, eine Tochter des 
dortigen Mechanifers, Harfenfpieiers und Sängers Frey, von 
fo einnehmender Schönheit, daf man an Dderfelben fih Faum 
fatt ſehen Fonnte; mer fie jedoch genauer Pannte, mußte aud, 
daß fie ein böfed und fehr ſchwarges Herz hatte. Der jumge 
entzücdte Rünfter hörte daron auch foredhen, mar aber 
von der Hertlichen eirgenommen, in fie verlieht, mochte nicht 
hören ‚mas geſagt murde, bat um ihre Band, und mar fo 
ungläctich läcdlich, diefelbe 13943 zu erhalten. Auf 
einem feiner Hupferftihe, wo er feine Braut abarbildet bat, 
mit ihm Imftmandelnd, geht ihnen als Diener der Tod rad. 
Ob dem Künſtler dieſer Ginfall wohl hätte prophetifh ſagen 
follen ; dieſe wird Dich todt plagen? — Zum Abichen geizig, 
war fie nebldem fe zankſüchtig, dog es Niemand bei ihr auße 
balten konnte. br außerordentlich, letfiger Mann modte 
auch noch fo siel Geld verdienen, e8 mar ihr nie genug; fo 
fanft und gefällig er auch war, fie hörte nicht“auf zu zanken, 
im Haufe umher zu toben, zu lirmen und zu freien, daß es 
nicht ärger ſeyn Fonnte Gr mochte fie auch noch fo ſehr Bits 
ten, ſich zu mäßigen, es half nichts, Vergebens ſuchten ihre 
Eltern und Freunde ſie su beruhigenz Alles vergebend, die 
Furie blieb, wie fie war, Der arme gebeuste Ehemann murde 
von Gram und Verzweilung aus der Ztadt getrisben. Mit 
ſchwerem Herzen wanderte er fort in Die Niederlande, Der 
gute Mann hatte ohne Bormwiflen feines Plagegeifies den Ent— 
ſwluß arfaft, deſſen fie ihm gar micht fähig gehalten hatte, 
Nun aber fah fie ganz Feteoffen Die Fruchte ihres Bettagens, 
die fie zu ihrem Schreea jehzt efnerndten mußte, Als fie ich 
müde gemeint umd geklaut hatte, Pein Menſch aber fic bekla— 
gen wellte, eilte fie, änaflich Mebend und Bittend, su tbres 
Mannes beſtem Freunde, Bilibaid Pirkheimer, und gelobte 
Beſſerung. Der fdönen Frau nlsubend und ihrem Verfereden 
trauend, ſchrieb er an isren Dann, Diefer, um feine gellebte 
Agnes bald wieder gu feben, eiite, fo fchnell er konnte, gu 
'br nadı Nürnberg zu-ad. Sir ſchien freudenvoll, aan; außer 
ſich zu ſeyn, wand⸗rte weit ibm entgegen, ſiel ibm um den 
Hals, konnte nicht onibären ibn zu küſſen, bat ſchmeichelnd 
um Berzeihung, verſrrach beſſet zu werden, ihren lichen gt« 
duldigen Mann gärtlicher su bebonden, als biäber, kounte 
riet eilig genug ihn wieder in, khre Wohnung ziehen, und 
bielt von dem Alen, was Ne verfprochen batte, nichts, ja fie 
wurde noch weit ärger , cold fie geweſen. Aber Dürer, 
der unglülide Ehemann, von Grem und Kummer übers 
mannt, nabım ab.au veib und Mei, und farb, nachdem er 
»3 Tabre auf der ehelichen Folterbank gemefen mar, um von 
feiner lieben Agnes todt, gemarterr gu werden, — Zu bes 
wundern it es, mie der tremliche Mann bei ſolchem Haus 
erenz fo sleletiet Skones und Sutes zeichnen, in Holz 
fhneiden, fo berrlihe Bilder malen und fo voertreflice Geis 
Nesweris vollenden kdennte. Seine Zeitgenoffen, die fein Uns 


glüt fahen, Segeiffen es fanm, Gin alter Nürnberger Chros 
nijt nennt fie ein gar fhlimmes Kraut, melhes der gute Mas 
ler Hätte auf gang andere Manier anfreihen follen, als er fie 
sur Grgöyuag des Publifums fingiet hatte, Dürers Blograph 
Arend aber läßt fih (wigig in feiner Art) alfo heraus: »Wenn 
die faubere Agnes die Marientrompete anzog, und ein Etüd: 
hen aus Cdur angab, hielt ihe geplag’er Albrecht In Cmol 
aus, Aber das konnte weder Gott noch Menfhen angenehm 
Elingen,* 





22. Werthers Lotte iſt niht mehr! — Dich 
fentlibe Blätter enthielten die Zodesanzeige der verwitt- 
weten Hofräthin Charlotte Käftner, geb. Bieff, die 
am 16. Jänner 1828 zu Hamburg ftarb und feine ans 
dere war, als Werthers vielgeliebte Lotte aus Gö— 
thed Leiden bes jungen Werthers. 

.  (Kbeaterztg. März 1028 , Nro. 30.) 





25. Die fiegenden Epinnerinen — Bu Do: 
ver, im Stoate Neu » Dampfhire (fo meldet der Dover In- 
quiser), entflend am 2. Janner 1829 eine förmliche Gmpö— 
rung unter den Gaummellen +» Epinnern, Indem 750 junge 
Mädchen, von ı3 bi 29 Jahren, ſämmtlich Spinneriuen der 
Anſtalt, ſolche verließen, und mit Teommeln, Pieilen und 
Tapnen dur den Ort zogen; mehrere hatten fih Flinten 
verftaft und fewerten damit, Am nähen Montage aber 
kehrten bie Dienen wieder zu ihrer Arbeit zurück, indem ber 
Fabeik⸗GEigenthümer den Dauptarund ihrer Widerfpenfligkeit zus 
rückgenommen batte, nämlih das Verbot, während der 
Arbeit gu plaudern, 

(Prönie Auli 19829, Nro. 30.) 


— — 


24. Die geſchwägigen Weiber. — Schreiber dieſes, an 
deſſen Wohnung mehrere Weze ind Feld verüberlaufen, bemerkt faft 
jebes Mal, wenn er vom Arbeitatiſche aufſchauet, oder vor die Thüre 
teitt, ein Paar ſich unterhaltende Weiber. Manche fommt fo träg 
end tümmertich babergrfchtichen, dep mann alarben möchte, fie hab 
Baum Luft, den Mund aufzutbun. Gine Aungere ſchreitet fo erlig 
und rüſtig daber, als ob fie mit brennender Bigier zur Arbeit eitte. 
Merr die Scene ändert ſich. Zwei treffen zuſemmen. Der Gruß 
wirft den Funken ins Stroh, und bill aufledert bald die Flamme 
ber Zunge — das Geſpräch Über die Neuigkeiten des Tages, Jen 
V tte iſt wie neu deleb: beide Hinde haben vollauf zu tbun, die auf 

eregte Erele zu bändigen. Einem blärterlofen Baume gleicht fir, 
& fen dürre Zweige ber Winterſturm ſcüttelt. Iche Kültige, wi 
fer gewurzelt ſtein fie, ganz Ohr und Auge; dech fie muß zur Pr: 
keit. Wan trennt fi, und ſoricht bie lchten Worte fdien weiter 
gebend. Dech tatt! nch eins! Sie nähern ſich mwi.der, cine Dritie 
tettet fi an, und volktönig fumfer das Geſurre. 
(Bürgbie. 6. Juli 1e29, Mio. 54.) 





25. Ein im Full 1029 aus Bfien gurödgekebrter Gag. 
läwder hat unter deu bürgerlihen Beiehen Gbina’s einen Arti 
el gefunden, nah weitem ein Vianu das Wecht bat, an’ 
Scheidung von feiner Frau zu driegen, wenn er geſehlich 
nach weiſe a fann, daß ſie eine SQuwaherin il, 





25. Auf dem Harze, aid Böriiugen, bedient man fld 
einer poflerlihen Serafe, um ganfemde Werbet zurech 
m weiien, Ge wird nämlid jedes deruiziden söontiichti 
ge Weib in einen Karten gefperet, fo daß fie nur mit dem 
Ropfe herausragt, und im dieſet Srelung werden ie: gu be: 
frofeade Zäuferinen einander gegenüber geiteht, Die Weiber 
hören auch im Diefer Lage nicht auf je ſchunpfen, und dis 
Egeiten gept jur Belupigung der Zuzeter fo lange fort, bie 
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beide ermattet won ſelbſt aufpören müſſen. — Man nentt den 
Fallen die Teißtage, ‚ 

— —— 
ar. Englifhe Wette. — Lord D **® Hatte 


mit Lady 8 * "*, feiner verbelratheten Nichte, gewet- . 
tet, daß fie niht 12 @tunden leben könne, ohne ein 
Wort zu eben. Die ſchöne Lady behauptete feſt und 
feif, daß fie dieß allerdings im Stande fen und 2000 

fe St. waren der Preis, womit ber Sieger gefrönt 
werben follte, Zur Bedingung war es gemacht werben, 
daß dem Lord jedes Mittel erlaubt fey, die Lady zum 
Sprechen zu bringen. Der feflgefegte Tag war erfcies 
nen — Lord D *** fügt mit „Good Moorning* 
ſchnell ins Zimmer; Lady ® **%® Jäpr fih aber nicht 
Üüberrumpeln und iſt flumm wie ein Fiſch. Durch Pane 
tomimen nur darf fie ihren Dienern Befehle ertheilen, fo 
war es ſeſtgeſetzt worden. — Sie begehrt das Schach — 
der Bediente, den der Lord ins Kompiott gezogen, thut, 
als verftände er nicht ihre Mimik, und bringt bald Büz 
Ser, Landkarten — kurz Alles, nur nicht das begehrte 
Schach. Der Lord D. glaubte fie dadurch zum Spreden ' 
zu reizen, — aber vergebens. Lord D. nimmt mit ihr 
ein Dejetiner a la Fourchette zu fib, und läßt vorlähe 
id auf ihr neues Atlaskleid ein Reſtbeef fallen, bofs 
fend, fie dadurch außer Faſſung zu bringen — allein 
vergebens. Der Lord droht, Anfangs fie, dann fi felbft 
zu erſchießen; — fie gibt feinen Laut von fih. Er wiü 
ich zum Zenfter hinausftürzen. — Lady fieht das Mand« 
ver rubig an. So waren bereitd 114 Stunden verfloſſen 
und noch hatte die Lady keine Evibe geſprochen. & Mis 
nuten fehlen nun noch und bie Lady hatte gewenren. 
Der Lord D #** geräth in Harnifch, daß fie Die Wetre 
gewinnen fol; — er ergreift ihren echten perſiſchen 
Shawl, der auf dem Gopha liegt und reißt ihn fchnell 
mitten durch. Die Lady veraißt fi, fällt mit einem 
„God damm, aus ihrer Rolle und ber Lord ift aufier 
ih vor Freude, daß er die Wette gewennen. 

(Pronix Sept. 1029, Nro. sen 





28. Ein junges fleißiges Dienſtmädchen word neulich 
zu Warſchau von Frau Fortunas Spenden überreich bes 
glückt. Um + Uhr erfährt fie, dab fie in der Lotterie 
eine Ambe gewonnen babe um s Uhr teifft itre Mutter 
aus der Provinz ein, mit der Nadricht, daß cin Onkel, 
der jüngit gefiorben, fie mit 10,000 fl im Zrftamente 
pebatt babe: und um ® Uhr empfängt die Gicckliche ein 
Schreiben von ihrem Johann, ben fie vor ein gen Jab— 
ren gekannt, wegen feiren ärmlichen Verdältuiſſen aber, 
den beiterfeitigen Wünſchen, fi zu vereinigen, nit ges 
nügen konnte, daß er nun in ber Ferne fein Elück ge: 
funden und wenn fie ihre Gefühle fur ihn no dewahrt, 
fogleih durauf eintreffen wolle, um fie ald Frau heim— 


zuführen. 
(Wien. Med. 1830, Rotistk Nro. 10.) 


29. Des Hodzeitegeſchenk. — Bor einigen Jah: 
ren ſoUten au Parie in einer Prirat-Kapels amei junge Beute 
aetraut werden, mo Ad Jemand ein’and, den man mar net 
Eanute, ibn ader Dow icbr artig aufnabın, weil ibn jede Kar 
mibe für enen Arverwondten der amdern bielt, Der Fremde 
nä erte fih der Braut, and verlangte, fe oliein sw ſprechen. 
Ihe Vater mollte diek anfänglich miht augeben, aber da Ir 
nee verfigerte, es müre zu ihrem geöften Wertbeile, fo em 
arhte won ihm dieß. Hierauf trat er zur Viren und frojte 


116 


ob fie mit der Verbindung, Die eben gefhloffen wer 
den follte, zufrieden fey?t Sie bejahte es, und 
ihre Verwunderung wuchs mie ihre Neugierde über die Frage, 
Die er an fie that. Jetzt zog der Umbefannte einige Papiere 
aus der Taſche und fagte: Ich übderreihe Ihnen bier einen 
Brief von ihrer verfiorbenen Großmutter, einen andern von 
iprer Mutter und eine Anmeifung auf 500,000 Franken, die 
mie anvertraut wurden, um fie Ihnen bei der Verheirathung 
zu überreihen, wenn fie mit der Berbindung ganz zufrieden 
wären, hierauf entfernte fih der Undekaunte ſchnell, ohne ſich 
meiter zu erkennen zu geben, und erft nah vielen Nadfors 
fhungen erfuhr man, daß es der Notarius du Tartre gewe⸗ 
fen war. 
(Mufarion 23. Märk 1829.) 


so, Der Herzog von Buccleugh bat feiner Verlobten 
zu ihren Privats Ausgaben jährlich 77,000 fl, und 
außerdem ein Nadeigeld von 11,000 fl. ausgeſetzt. 
(Mufarıon Aug. 1829, Neo. 99.) 








st, In der Oper: »Arionz will der Held fih erfi töd« 
ten, weil er feine Liebe nicht länger verſchweigen kann; doch 
plöglid ergreift ihn ein peinliher Gewiſſensſkrupel, und er fagt: 

Wir barf ich mich auf dieſer Stelle ſtrafen, 
Grzürnen würde ich die bolde Schöne, 
Wenn ich vor ihren Augen ſelbſt fie rächte, 

In Romanen und Schauſpielen wimmelt es von Bichha, 
been, deren einziger Troft es ill, in Gegenwart der Belichten 
am ſterben; aber dieſer Befcheidene überbietet fie noch. 

(Exhotzsft. Hug. 1829: ©. 172.) 

»2. Bor Kurzem wurde in einer Graffdhaft Eng» 
lands ein Jüngling vor Gericht geflellt, welcher feiner 
Geliebten in einem Anfalle von Eiferfucht den Hals 
abzufihneiden verfucht hatte. Das Mätchen wur die Haupts 
zeugin gegen ibn. Indem fie die Begebenheit erzählte, 
weiche zu ber verzweifelten That geführt: rief fie auf ein» 
mal aus: „Ja er bat mich immer geliebt.und liebt mic 
noch“, und fiel auf ihren Stuhl zurüd. Das ganze Ges 
‚ richt war gerührt ; die Advofaten auf beiden Seiten wurs 
den fentimental; der Vater des Mädchens, welcher bis— 
ber gegen die Heirath geweſen, weigerte fich, die Anklage 
meiter zu treiben, und gab feine Einwilligung zur Hei— 
rath der jungen Beute, die in Gegenwart des Richters 
einander umarmten, und fih unter dem Bujauchzen ‚der 
Menge Arın in Arm wegbegaben. 

(Mufarion Oftbr, 1929, Nro, 118.) 





35. In Nro. aan des allgemeinen Anzeigers ber Deutſchen, 
Sabrgang 1828, bot eine gefunde und muntere Wittwe von adıt 
und dreißig Jahren ihre Hand und ihr Herz, nebſt 500 Gulden jäbrs 
tihen Eintommens und einigen tauſend Gulden Vermögen einem recht: 
ſchaffenen Manne an. Der Herr Redakteur beſchelnigte die ſittlich 
edlen und guten Eigenſchaften der Witwe, beſonders Häustichkeit, 
Reinlichteit uad Ordnung. In Nro. 313 deſſelben Jabrganges mel: 
bee nun Derſelbe, daß nicht weniger als 30 Bewerbungsbriefe aus 
nahen und fernen Gegenden von Adelichen und Bürgerlichen, ange⸗ 
fehene Stellen im Eivit und Militair befteidenden Männern einges 
ganzen find, und daß bie Witwe aus ber Zahl berfeiben eine ibrem 
Herzen und Charatter angemeffene Baht getreffen babe, Diefer Fall 
bewtiſt fehe viel für die Prirachstuft und den ſoliden Geſchmack ber 
Männer, die das vorgerücdte Alter der Witwe nicht davon zuruck— 
ſchreckte. Da nun 29 ber oben genannten Bewerber leer ausgegan⸗ 
gen find, fo gibt dieß noch a din andern heiratbeluſtigen Wirwe 
Gelegenheit, ihr Gluck auf die nämlche Urt zu verfuchen, 

Mufarion Qttbr. 1829, Rio. 127.) 


—e e e 


34. Das harte Geſth. — Ven Kaiſer Konftan 
Großen baben wir ein furchtbares Befed geaen die Gntfähr he 
eines Mäbhens Jeder, ber ein Mädchen, gleich v.c 4 
ohne eder mit ihrer Eimsilligung entführte, warb zum Tode ’ und 
Var zum Feuertode verurtheilt cher den wilden Thieren Doramnoes 
fen. — Bekannte das Mädchen, daß fie eingrmillint batte, fo theilte 
fie fein Schickfal. Gitern, welche unter ſoichen Umftänben die Schul⸗ 
digen nicht verfolge, nicht angeflagt und durch geſetzliche Heirath ber 
Strafe zu entziehen gefucht hatten, büßten ſolche Rachſicht mit Sans 
besverwrifung und Verlaft dee Güter, Sklaven beider Geſchlechter 
welche um die Entführung gemußt und fie berdidert hatten, wurde 
verbrannt ober durch in den Bald grasffr nes Blei um das keben 99: 
bracht. Die Klage gegen ein ſolche⸗ Bırbrehen verjährte gar nicht 
— —— nn bing nod — Schwert, wenn, er vielleidg: 

e -Gatte un ater war. o ein Gefeg haste i 
gegeben, den man, den Großen nannte! — 
(Ardztg. März 1830, Rro. 51.) 

35. ine böchft lacherliche Entführunga ⸗ Geſchichte 
neulich in Paris Statt. Ein irlänsifcher Eisen — Pr 
einer jungen Dame, der er den Dof machte, zur Fiucht und Entf 
zung, Wirklich fand ſich der Arländer sm 12 Uhr Nachta cin, und 
holte die Beliebte ab. Muf der erſten Poſtſtatten entdeckte er jedoch, 
baß er in ber Eile die Tante Rate der Nichte entführt habt. Aus 
allzugroßrr Halanterie wollte er nicht zurücktreten, und Die Hochzett 
ging am nädften Sonntage vor fih, Die Nichte fol dabei ſtatt 
der Braut bie Braurfüdserin gemacht haben. 


(Mien. Mod. Yin. 1830, Notisbt. Nro. 2.) 





36. Gine Porker Zeitung enthält folgende Heiratha« 
Anzeige: Am a. März wurde zu Et. Ann's in Ecranden 
getraut Herr Gornelius Goleaban vom 3, Dragoner » Garder 
Nesiment, 19 Jahre alt, und Fröulein Jane Nord, drei 
und neunzig Jahre alt, 

(Zteatjtg. April 1830, Rro. 48.) 





37. Bor einigen Jahren hatte der Pfarcer Glar zu Hull 
in Gngland, an einem Sonntage 4 Ghepsare zu trauen, bei 
Denen fih folgende fonderbare Umſtaͤnde zutrugen: Die erfle 
Braut hatte den Trauting vergeifen, und mußte ſich einen in 
der Kirche borgen; — die zweite hatte den Singer verloren, 
an den man gemöhnlih den Trauring ſteckt; — bei der drit⸗ 
ten Trauung -fchrie ein Mann aus vollem Halfe, er wole ge 
rich?lich bemweifen, daß die Braut fon einen Mann habe; — 
bei der vierten ſagte eine Freundin der Braut dem Pfarrer, 
fie würde flatt Ddiefer das „Zar fpreden, weil Diefelbe — 
ſtumm ſey. (Wien, Mod. 1830, Notizbl. Rro..i 5.) 





59, Neulih ſollte in der Kirche von Bishopsgate eden 
eine Trauung vor fih geben, als der Bräutigam, indem cr 
fih dein Altare näherie, von Jemanden ergriffen wurde, Der 
ein näheres Anrecht auf ihn zu haben behauptete, ald die ham 
rende Braut, Die Geſellſchaft begab ſich nebit dem Arreitans 
ten zum Magifteate, wo fih auswies, daf das unbefholr 
tene Mädchen im Begriffe war, fih mic einem Diebe 
zu verbinden, Der Richter mwünfdhte ihr Glück zu ihrer Rew 
tung. (Theatztg. Decemb, 1829, Niro, 637.) 





39. Ein junger Arzt in Doultens, ber. feine Braut zum 
Mitare führte , verſchwand im Augenblicke, wo die Vermählung und 
Weihung vor fih gehen ſellte. Man vermutbet, daß er nach den 
eehren Arioſt's eine Reife nah dem Monde angetreten habe, 
wo das Schickſal der Eheteute aufgezeichner iſt. 

(Leipl. Mod. März 1830, Nro. 26.) 





0. Am 15. Juni 1929 erdugnete ih in ber Georgen⸗Klrche 
(Hannover Equarc) zu London der Gall, daß eine vernehme junge 


Dame am Zranaltare auf des Geiſtlichen Rrage, flatt bes erwarte 
ten Ia, — Nein antwortete, den verbläfften Bräutigam mitten in 
der Verſammlung ftchen ließ und nach Haufe fuhr, 

(Mufarion Juli 1829, Rro. 98.) 





31. Die geftörte Heirath. — Vor einiger Brit führte in 
den fhortiihen Hechtauden ein Landmann feine Braut zum Altare, 
um fie durch den Segen bes Prieſters zu feiner fleten Lebensgefährs 
tin machen zu laſſen· Ungeftöct fihritt die Geremonie vor; als aber 
ber Prieſter die Braut fraate, ob fir gegenwärtigen Mann zu ihrem 
ehelichen Gemahl haben wollte, antwortete fie mit einem lauten und 
vernehmlichen: Nein! Dir B.äutigam glaubte in den Boden fine 
ten zu min, und alle Aaweſenden waren ride minder erftaunt. 
Niemand wußte ſich das »Rein⸗ ber Braut zu erklären, und von 
auen Seiten ſtürmte man auf fie, 06 in Lu zu verwandeln, aber 
verzgedens. Da ward fie endich gefragt, weßwegen fie ihren frlibes 
zen Gatſchlus fo plöglid geändert babe, und fie erwieberte: 
, Breit ih ebea einen Mann acfepen habe, der mir veffer gefällt !« 

Alles Zureden half nichts, uno es blieb daber nichts zu thun, als 
bie Braatleute zu trennen, m’sholb der Vriefter je zu zwei ver— 
ſchiedea · n Thüren des Gorteshauſes führte Mich aber hatte ber 
Bräutigam die Kirche nicht werieffon, als e: einem Freunde geſtand, 
baf er üser das Betragen feinee acwefenm Draut mehr Ärsertid) 
ats detrübt ſey. "Denn das it,” — enigegurte fein Freaad — 
"fo möchte idy bir einen Rath geben: Es ſind alle Unkatten zur 
Hoheit grrofen, das Mehl ift beveit, und es wäre doch Schade, 
follte da; Alles umfont Syı Was meinft du dader, wenn du did) 
glei mir einer dee Brauijungfera trauen ließeſt 2? Dir Vorſchlag 
gefien, und auf der Stelle beſchaß Dec Helbbräatigam, ihn ausgufühs 
zen; ſeine Wahl war bald catſchieden, das Masken, vber er feine 
Hand anırug, faate nie: Rein und ber Prieſter vellieg nun an 
biefem neuen Brautpaare die role Era» Scrmonie — Die Mitte 
zeit, wilde größtentheils auf Koſten ber führen Braut angeſchafft 
worden war, ward unter Bat wid Kröbtichkeit verzibrt, und aud 
fpäter fanden bie Reuverheiratdeten Eine Ueſacht ger Reue, 

{M ifarien Ottob. 1220, Nro. 126.) 


42. Münchner Blätter enthalten Folgendes: Um die 
einzige Tochter des reichen Banquiers O in *** bewarb 
fih der Baron von S**. Er war ein junger hübſcher 
Wann, von feinem Weltton, der die Gabe zu gefallen 
im hoben Grade befaß. Sein Stand. ſchmeichelte ter 
Eitelkeit der El.ern, und au die Tochter, obgleich fehr 
gebildet, wurde ihm geneigt, Da ihr Herz noch frei war. 
Die Verlobung gefhan, die Edepakten wurden aufgeſetzt, 
der Vo hzeittag fefigeiegte uad von Seiten der Eitern ter 
Braut Alles dazu anf DE Slänzendſe eingerichtet und 
die Gäſte geladen. Als die Trauung vor fib geben fol 
"te, 305 dir Bräutigam feinen fügfigen Schwiegzervater 
bei Seite, und erflirte diefem in Ge.enwart der Brau‘, 
er wüile zurüdireten, wenn er bie Ausſteuer nicht um 
30,59 Thaler vermehre. Die Braut faste Feine Sylbe 
dazu, der Vater aber war fehr beflürzt ud äußerte fein 
Befremden und feinen Unmwlln, ie mögen c& noch fo 
ungätig aufnehmen, fagte der Baron, es bleibt bei meie 
ner Erklärung. Der Banquier, aus Beforgniß vor dem 
Auffehen, den der Nüdtritt des Bräutigams in dem ent 
fieivenden Augenblid machen mußte, gab nad. Der 
Fräutigam verlangte darüber eine Tchriftliche, von dem 
Banguier und deſſen Gattin eigenhändig unterfahriebene 
Zufiherung. Auch biefem Tierlangen wurde genügt. 
Jetzt ſchritt man zur Trauung. ‚As der Geiliche von 
dem Brantpaare dad Jawort verlangte, fagte der Bas 
ron raſch fein „Ia,* aber zum großen Erftaunen aller 
Geladenen die Braut „Nein,“ dann wandte fie ſich zu 
tem Geiſtlichen und fuhr fort: „Herr Pfarrer, ich kann 
und werde mich nie dazu entichliefen, meine Hand einem 
Manne zu geben, der nur mein Vermögen begehrt, und 
ber fo wenig Sittlichteit und Zartgefühi befigt, im eis 
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nem fo ernflen und feierlichen Augenblide 
noch eine größere Ausfleuer vun meinen Eltern zu ers 
preſſen.“ — Die Mutier, freudig überraſcht und vol Bes 
wunderung über tiefe Gefinnungen und den Muth der 
Tochter, ſchloß ſolche in ihre Arme und fagte: — „Ja, 
du bift mein geliebted Kind, deine Gefinnungen gereichen 
eben fo fehr deinem Herzen ald deinem Verftande zur 
Ehre, und die 30,000 Thaler, die der Herr Baron noch 
fo unebel zu beiner Mitgift von uns hat erzwingen 
wollen, follen tem zu Theil werben, der nach teiner fre en 
Wahl ed verdient, beine Hand und dein Herz zu beſitzen.“ 

(Zheatztg. April 1550, Rro. 20.) 





43. Bel Pontenova in Korfida lebt eine Schäferin, 
die in ihrer Jugend nach einander Augereau und dem das 
maligen Korporal Bernadotte, melde jih auf der Juſel 
In Garnifon befanden, ihre Hand verweigerte, Wer hätte da—⸗ 
mals denken können, Daß das fhöne Mädchen einem Marſchall 
von Frantreih und einem Könige von Schweden das Zar 
wort verfage (Br, 219. 26. Quli 1827,) 





44. Autharis, König dee Bongobarden, ſchidte am 
Ende des 6, Jahrhunderts eine GSeſandtſchaft zu Gharibaid, 
Herzog von Baiern, um deſſen Tochter, die fhone Then, 
dolinde, zu werben. Um fie jedoch vorber zu feben, zog 
er ſelbſt mir Der Geſandtſchaſt, und war bei dem Anblide 
Theodelindens fo von Hr entzüdt, daß er zu Gharibald faqs 
te: „Gure Tochter it fo fon, daß fir wahrlid würdig iſt, 
unfere Königin zu ſeyn, laßt ums durch ihre Hand einen 
Becher Bein reihen — Tpeodoliude reichte erſt dem Ge— 
ſandten, dann auch dem Könige den Becher. Autharis be— 
rührte, indem er ihr den Becher zurücgab, ihre Hand und 
füßte dann die feine, da wo fie von ihe berüßrt war, — Co 
jack fühlten damals Krieger, die faſt nie ans den Wofen fa. 
men, Theodolinde erröchete, und erzählte dieſen Vorfall ihrer 
Amme, welche vermuthete, es Sep Dutharis felbft gemeien, — 
Diefe Vermuthung erhlelt Gewißbeit durch die Baiern, welche 
die Geſandtſchaft auf den Rudwege bis an die Grenze bes 
aleiteteun ; deun beim Abfhiednehmen hatte Autharis eine 
Zireitapt genommen, und fe äufßerfi tief in einen Baum mit 
deu Worten gefhlagen: — „Se pflegt der Longobarden + Köz 
sig zu bauen, — Die Vongobarden geristhew gleih Darauf 
in Seien mit den Franken und Gharibald mußte als Verbün— 
deter der Frauken ale Verbindung mit den Longobarden aufs 
acbın, allein Authbaris hatte fo Thpeodolindens 
Herz gewonnen, daß fie zu ihm entflop, und unmeit 
Berona, an der Gtſch, wurde unter dem Jauchjen der Lon— 
aobarden die Hochzeit gefeiert, Theodolinde mußte dur ihre 
Schönheit, Anmuth und Klugheit ſich fo die Liebe ihrer meuen 
Unterthanen zu gewinnen, Daß, als Autharis im Jahre 501 
Horb, die Bongebarden ihr das Mecht übertrugen, fich einen 
Bemabl unter den Iongobardiihen Edeln auszufugen, der jlte 
gleich als König anerkannt wurde, 


(Sammter 3. Juli 1829.) 





45. Der gefebgebende Körper von Obio in Nord— 
Amerika hat, nad dem Beifpiele von Sparta, eine Steuer 
auf alle Hageſtolzen gelegt, die ausfchließlih zum Vor: 
teile der Findels und unehelihen Kinder verwendet wer—⸗ 
den fol. (Sera Juni 1829, ro. 109.) 





46. Zu Hildesheim mußten vor Zeiten die finderlos 
fen Eheleute an die Pfarrei einen Geduldhahn ents 
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richten, bamit fie wegen Verluft ber Tauf- und Eterbs 


gebühren mit ber Eheleute Schwachheit Geduld trage. | 
zu Augsburg mußte man einen Schweigetbaleı zahlen, | 


wenn man Beine Leichenrede gehalten haben wollte, 
(Mufarien Mai 1829, Nro. 53.) 





47. Ein Herr D. Böhme hat Brautfland und Ehe 
in 1» Walzern gefhildert, fo daß man jegt im eis 
gentlichften Sinne des Worted nit bloß in den Ehes 
innd hinein. tanzt, fendern ihn auch felber tanzt. 
Gr dürfte nur nicht immer nad der Böhmifhen Mufit 


getanzt werben. . 
(Mufarion Oftbr. 1829, Rro. 120.) 








2. Sodr und Edelinn, Grefibergigfeit. Schöne Handlungen, — 
NMenſchenfreunde. 

48. Hoch ſinn. — Das Morgenklatt enthält Fol» 
cındes aus Wien über die Ueberihmwemmung das 
feioft am 2. März 1830: — „In biefen Tagen des Jam: 
werd fanden Die Prinzen unfers KRaiferhaus 
fad neuerdings Gelegenheit, alle die Tugen—⸗ 
den, die dicke vortreffliden Fürften außs 
teihnen, auf das Ölänzenifie vor Aller Aus 
gen zu entfalten. Wenn man fie in dieſer Unglüds» 
zuit gefehen bat, an allen Trten, wo North oter Wefabr 
war, von Früh bis Nacırs thätig, unermüdlich, mit der 
s.rteften, liebrsihfien und zwedmäßigſten Vorſotge trös 
fon, beifen, Thränen der Noth und Verpweillung ir ock⸗ 
nun, wenn man fie gefeben hat, Tagelang von Haus zu 
Haus geben, ſelbſt unterfuden, ſelbſt in die noch vell 
gualjer fiebenden Wohnungen dringen , dann wird man 
e5 hatürlib finden, daß der Dejterreicder mit 
Stolz und tiebe ‚auf diefe herrlichen Män— 
ner füeht, deren feltene Eigenſchaften des 
Geiſtes und Herzens, nur durch die nod’ ſel⸗ 
enere Beſcheidenheit aufgewogen werden, 
mit der fie ſich überall in den Hintergrund ſtellen, und 
— + dort als die Erſten erſcheinen, wo ed gilt, ein grolch 
: viel von Tugend und Aufopferung zu geben, Vor— 
sualihh”ader bat ber 
a ersog Kronprinz 
die allgemeine Bewunderung auf fih gezte 
gen, jeder Mund floß von feinem Lobe ü.er, und wo 
man ibn erblidte, wurden ihm laute Huldigungen ges 


bracht. Als im einem ganz mit Waſſer angefülten Para ! 


fe er ein Kind fand, das erfchöpft und verlaſſen auf ei» 
nem Schranke fauerte, und beffen Elters im Waſſer urn 
aefommen waren, mabm er ben kleinen weinenden Kno⸗ 
ben augenblidlih in feinen eigenen Wagen, und futr 


felbt mit ihm, vom Jubel berMenge begleitet, zut 


Stadt, wo das Kind num auf feine Kofien erzogen wird. 
Es kann mit Waprbeit behauptet werden, daß bie Liebe 
und Popularität, bie ſich diefer Prinz durch feine Ulle 
endlich e Herzendgäte bei dieſer Gelegenieit ger 


wonnen hat, zu wahrem Entbufiatmus gefleigert worte. | 


Cie willen, daß id weder durch Stellung, nch durch 
Grarafter irgend einen Beruf zum Echmeichier bate, 
aber mir ift das Herz aufgegangen bei Dem Anblid eines 
fo ſchönen etien Wetteifers, und jeder Chrenmwann 
mußte fih freuen, bie Höhften auch zugleich 
als die Erhabenften zu erbliden. Der erle 
März iſt ein neuer Tag des Ruhmes für bie Prinzen 


“von Oeſterreich, und zwar eines wohlverdienten , der ihs 
nen von dorf zugerufen wird, wo er am umnverbächtige 
fien eriheint, von den Lippen der Unglüdlichen und 
aus gebrochenen Herzen.“ 





49. Bum neunzehnten April 1330, als dem hoben Ger 
burtöfefle Sr. faiferlihen Hoheit des Kronprinzen 
Serdbinand von Defterreich, 


Es tritt ein Zag beran, der wunderſchẽn 
Des Baterlandes reiche Fluren ziert; 
Ein Tag, bin Millionen frob begch’n, 
Der für bes hoben Pringen Wohlergeh'n 
Die Herzen Auer tief ergreifend ruͤhrt. 


Denn er, deß' edle Bruft fo ſchoͤn den Geiſt 

Des Baiferlidyen Vaters üclommen, — 

Der berall erhad’nen Sinn beweiſt, 

Er iſt's, den biefe ſchwache Hrmne preift, 

Von Dank und füßer Freutigkeit entglommen, 

Ad, als an jene ſchreckenvolle Nacht (zum 1. März 1350) 
Sb Tag un Tag, Entfigen kündend, veihtr, 

Wir war's, der da gewaltet und gemacht, 

So gan ron jenem Dodfiun angefaht „ 

Dom ſtets fein hohes Baterhaus ſich weiber, 


Mer war's, der ſorgend Auge, Keaft und Muth, 
Din Stmergarbeugien treſt ungsvoll geſpendet, 
Wer war's, deb’ zege Hilfe nicht gerubt, 

Als bis entwichen der Verbeerung Flutd, 

Krb Anzit und Noch entſcheden war geendet. 


Der Hobe, bei’ Geburisfen ſtrablenvoll 

Das rinaserfreure Vaterland umglämet, — 

Er war's; Heil ibm ! und görter zleiches Wohl 

Werd’ Ibm aus jenem Fetudentheaͤnen » Bol, 

Der unverweilder feine Stirn umtränzet. + 
(Shessztg. April 1930, Nro. 36.) 





50. In der Abendzeitung vom 28. März 1830 ift” 
zu leſen: Wie fi während der Ueberfhwemmung 
zu Ben am ı März die Höchſten und Edelſten der 
Stadt durch Sorgfalt, Anordnung, Beiftand und Hilfe 
auf allen Punkten auszeichneten, kann ih Ihnen nicht 
beihreisen; das ſchönſte und edelfte Beiſpiel gaben unfere 
kaiferlichen Prinzen, weiche überall felbft durch Math, 
Befehl und That fegensreih wirkten. 

. 51. Marimilian Julius Leopold von Braun» 
fhweig (geb. ı752) war ein frefflicher Prinz, eine 
Bierde des Hauſes Braͤunſchweig Bei einer furchtbaren 
Ueberfäwenmung, am 27. Apr. ı7a5, beflieg er zu Fran“ 
furt om der Oder einen Kahn, um den Einwohnern eines 
überſchwemmten Dorfes zu Dilfe zu eilen; der Kahn 
ſchlug um, und der erhabene Venſchenfteund fand feinen 
Tod in den Wellen, Unſterblich in der Gefchichte des 
Hochſiuus, der Menſchlichkeit! 





52. Unferbliber Machruhm. — Rudolph von 
Habedurg bat den gläuzendſten Nachrutm hinterlaſſen, 
ber je einem Monarchen zu Theil wurde Beine 
Redlichkeit war nämlich fo allgemein anerkannt, daß 
man noch Lange nach feinem Tode, menn 'man einen 
nicht ganz zuesrläjligen Wenſchen bezeichnen wollte, zu 
Tagen pflegte: — „Ur hat Nudelpbs Bedlichkeit nicht ** 

(Seierjtunden 1830, ©. 300.) 





s>. Phtltpp i,, BGerzog von Pommeen, befahl in ei⸗ 
nem tpeasen Jaſe⸗ feinen Amtol⸗ßuden, dem Armen das Ge— 
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treide auch ohne Zahlung verahfofgen zu laßen, mit ben 
Worten: — „Das Korn ift von unferm Hertgott alcht da» 
zum aegeben, Daß man es den Mäufen oder Mürmern zur 
Seife aufibütten, oder die Schazkammer mit defien Ber 
kauf bereichern, fondern daß man es in Der Zeit ber 
North geniefen und den Armen damit zu Hilfe Fommen 
fol, — 

(Abdztg. Aug. 1829, Rro. 201.) 
54. Antonius Freigebigktit argen feine Freunde war fo 
erck, baf er ihnen den quößten Ih it feiner Gitter zukemmen lieh; 
feine Gemsbiin, neiche nice ale.me Safullle mit ibm thelie, mach⸗ 
te dm darüber Kerwürfe, worauf der Weiſe ſrtundlich erwirberte: 
— "Eon dem Augenbticke an, in dem wir und mit dem Purpur 
bekisiver, muß unfee Eigenthum aufgehert babın, allein unfer zu 
fern,“ (Stierft. L S. 108.) 





r 

35. Als auf dem befannten Reichttage gu Worms brr Kurz 
fürft von Zachfen ſich frinee Surechevgwerte, der Korfürf 
von ber Pfalz ih bes koſttichen Weinteuchſes ın feinen Ya den, 
der Htrzog von Batern fid aber feiner ſchenen Städte rüber, 
fagte der Herzog Eberbard yon Württemberg: — "Und 
MG hat bei allen dirfen Verzügen Imer Laude ſich Heiner von 
@.6, rütes ſatcen Kteinods zu zulmıa als ich.« — Auf bie Frage: 
was für ein Kieined ditſes fen, entarınete as "Deß ich feinen Uns 
terrbun in meinem Bande babe, in drlfen Haufe ich nicht ſicher, 
end vor welchem ich nicht verirauenvod ın ber größten Eindde allein 
Kisfen könnte. (Abdzig · Aug, 1820, Nro. 201.) 





56, Als im Jahre 1080, der Gegenkalſer Heinrichs IV. 
nintis Rudolph von Ehmaben, in der Schlacht an 
der Giter geblieben war, murde derfeibe ſehr prächtig zu 
Merieburg, wo noch feine Hand, welche er in der Sılagı 
verloren hatte, aufbemahet wırd, begraben. Als wum fpäte: 
Heintich IV, nah Merfeburg kan, riethen ihm feine Guͤnſt · 
linae, den Nudolpb als einen falfhen König autgraben gu 
laffen; doch er willigte mit ein und ſagte: — „Labt ihn 
nur fo ruhen, ih wünfcte, daß alle meine Feinde fo präd- 


tig begraben lägen,* 
(Driginal, Erpt. 1820, Nro. 110.) 


st. Kaiſer Joſeph I. war ein wohlthätiger, 
milter Water der irmen, aber nur dann wirkte feine 
mitte Hand wohlthätig, wenn er von der unverſchulde⸗ 
tn TürftigPeit oter dem Verdienfte genau überzeugt war 
Als Beweis davon may folgende Begebenheit dienen: 
Purz vor fener Abreife nach Frankreich überreichte man 
ihm bie Bittſcheift eines penfionirten Offizier, der zehn 
inter am Leben hatte, und ihnen bei feiner geringen 
Penfion nicht einmal Ben nöthigen Lebensunterholt vers 
caffen fonnte, daher er den Kaifer um die Vermehrung 
feines Gnadengehaltes bat, und fib auf feine, dem Kai— 
fer durch viele Jahre treu und reblich geleifteten Dienfle 
kerief. Der Monarch nahm bie Bittſchrift, las fie, und 
fiedte fie in die Tafhe, ohne etwas darauf zu antwors 
ten. Er zog dann nähere und verläßlide Erfundigung 
in Hinſicht des Bittmerberd ein, und erhielt die genaues 
fie Beftätigung deifen, was Iener angegeben hatte. Der 
Koiter nayın ſeine Keife durch den Ort, wo der Offizier 
wohnte. Als er dort anlam, ging er unter irgend eis 
nem ſchicklichen Berwande, unbefannt und ohne Begleis 
tung, in die Wohnung des Offiziers, und fand ihn mit 
eilf Kindern bei einer fehr kargen Mahlzeit. Joſeph 
überfah die Gruppe mit aufmerlfamen Bliden, und 
wandte fid) dann zu bem ehrwürdigen Greiſe, in deſſen 
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Minen fih die Neblichkeit oſſenbarte. „Ich habe ja ner 
von zchn Kindern gehert, und finde hier eilf,“ fyran 
ber Kaiſer. „Dieſes,“ erwiederte der graue Arieser, ins 
dem er auf das eilfte zeigte, „iſt eine arıne Waife, die 
ich vor meiner Thür fund. Ich gab mir alle mögliche 
Mühe, vermöglichere Ernte für die Aufnahme des Ayns 
ben zu gewinnen, oder ihn weniaftens in eine Arwen— 
Anjtalt zu bringen, aber vergebens. Sch tbeile nun das 
Wenige, mad ich babe, mit ihm und meinen Kindern, 
und erziene ibn, wie dieſe, für Gott und Vaters 
land.“ — Nun gab fich der Monarch zu erfennen, und 
ſagte: — „Alle diefe Kinder follen von nun an ihre Vers 
forgung von mir haben, Cie aber, würdiger Mann, 
follen fie ferner erziehen, Ich bewillige Ihnen für jee 
des Kind hundert Guiden jährlich Koftzeld, und vermeh⸗— 
re Ihren Gehalt um. zwei hundert Gulden. Morgen ſel— 
fen Er ſich für das erfie Vierteljahr von meinem Bahle 
meister auszahlen laſſen, dert werden Sie ud für Ih— 
ten älteften Sohn ein Fieutenants =» Patent finden * — 
Der Kaiſer, ein berzliber Kinderfreund ,„ unterhielt 
fib mit den Kindern, beſchenkte jedes derfelben und 
ging hböchſt entzüdt nach dem Gaſthofe zurück. — „Ach ha— 
be fo eben einen herrlichen Rund gemacht ,* ſagte ter aros 
fe Monarch zum Grafen Volloredo, feinem Neileschibrs 
ten, „ic habe einen rechtfchaflenen Mann entdecke, Der 
fih verborgen hielt.“ 
(Bärgertt. 2. Rev. 1229.) 
so. Der Fürſt von Montbarrn legte kudınia XVI. 
von ranfreih eine Site von jungen Leuten zur Befetung 
etledigter Stellen in der Militärihule vor, Darunter bes 
fanden ſich Biele, bei welchen bemerkt war, daß fie von 
Perfonen des hochſten Ranges befonders empfohlen wurdei, 
Der König deutete auf Dirjenigen, bei welchen dieſe Bemer— 
una fehlte und fagfe: „Da es ihnen an Befhügerm fenit, 
fo ml Ich es ſeyn. — Diefe follen den Borzug haben,“ 





s9. Als 925 Athelſtan von England den König 
Konſtautin von Srhottland befiegte, und Diefer fih jeder Bra 
dinaung feines Beflegers fügen mußte, wurde Athelſtan von 
feinen Hofleuten belürmt , gang Schottland mit feiner Krone 
einzuverleidben, Gr aber antwortete: — „Es iſt weit Pönigs 
licher Konigreihe zu perfchenten als zu nehmen, * 
(Driginalion 1850, Nro. 26.) 





60. Galabins Tod. — Saladin, einer ber tapferſten und hr 
fen Reaenten ber Pforte, ließ kurz vor feinem Tede ei Le Al 
tuch auf eine: Panze berumtragen, und durch einen nebenarisnsen 
Herold aussufen: Gebt, das ift Alles, was Saladin mit dich in 
Grab nimmt. Gr vertbeilte feinen Privarfhag unter 
die Urmen, und farb eines ruhigen fünften Todes. j 

(Eeierf. 1830, 1, B., ©, 623.) 





61. KRönlglihe Großmuth. — Als Eduard dee 
Bekenner, Konig von England, eines Morgens wachend 
in feinem Bette lag, deſſen Gardinen feſt zuaczegen mare, 
trat einer feiner Höfinge In fein Dimmer, Auf dinem Ziirbe 
land die Schatulle des Königs ofen, aber mit Galdıellen 
angefült. Ter Edelmann, welcher zu den Aermſten am or 
fe gehörte, Fonnte Der Veeſuchung wicht widerſtehen ugd nahm, 
da er ſich allein und unbeobachtet mwähnte, fe viel Yon dem 
Golde, als er mit fortbringen konnte, Der König ließ ihn 
ungehindert gehen; als ihn aber fein Unterm zum zmeilen 
und fogar gum dritten Male zurüdführte, rief Gduard ihm 
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zu: — „Nimm dich in Acht, daß Hugoline (des Könlge ers 
fer Rämmerling) dich nicht mehr hier trifft, er möchte dir 
font nicht nur wieder abnehmen, was du erbeutet hart, fon» 
dern dir wohl noh gar ein hänfenes Lalaband veranlallen, 


Schnell entfloh der Dieb, und gleih darauf trat der Kam⸗ 


merling herein. Gr erfhrad heftig, als er die beinahe and» 
geleerte Schatulle erblickte, aber der Könlg tröflete ibn, ins 
dem er fagte: „Beruhige Did, mein Freund! der, welcher das 
Geld jetzt Hat, kaun es weit beſſer brauden, als wir Beide.“ 
(Hebe Erpt. 18:9, Rio. 116.) 





62. Es it Pfliht, jede Ämtlihe Beſtechung auszte 
fchlagen, aber um fo fchöner ift ed, wenn ed mit weiſer 
Schonung gefbieht, wie e8 der große Mann, Tho— 
mas Morud, Kanzler von England, that. Ein vor: 
nehmer Herr ſchickte ihm zwei befonders fchöne filberne 
Flaſchen zum Geſchenke, um fi ihn ald Richter in eis 
ner Prozeßſache geneigt zu machen Merus, ohne ſich 
viel zu bedenken , und ohne das Geringite merken zu 
laſſen, befabl fogleich feinem Kellermeiſter, die Klafchen 
mit feinem beften Weine zu fülen, und ſchickte fie dem 
Ucberfender mit ber Andeutung zurüd, daß ihm der gans 
ze Wein feines Keller zu Befehl ſtehe. 

(Meifarion Juni 1829, ©. 2.) 





63, Mas bee menfhenfreunblide Andrem Hals 
Iidan aerban und geopfert hat, um bie allgemeine Arf- 
mertfamfeit auf die VBerforqunasanftalten für 
Seelenkranke gu leiten, wodurch er auch bereits Taufen- 
de von emwiger Beiflednaht befreit und den Vergnügungen 
wad Freuden vernünftiger Weſen wiedergegeben bat, kann 
man aus folgender Ueberfikt feinee Arbeiten Sehen : Gr 
bat über 30,000 Beleſe gefhrieben und mehr als 40.000 
erhalten , die bloß dieſen Gegenitand betrafen ; fechs wericier 
tene Shriften beraußgegeben, Die gufammen über 1000 Zeir 
ten füllen; er iſt 18,000 enal, (35906 deutſche) Meilen ge 
veifet, aus keiner andern Abſicht, als um äpmliche Anftalten 
su deiuchen und fih über Die Anzahl und den Aufland der 
darin befindlichen Unglüdlichen zu belehren; auf biefen Reifen 
befuchte er mehr als Hundert deraleihen öffentliche, und über 
300 Privat« Unttalten im verfhiedenen Bindern der Grde, 
was ihm 3000 Bf. St. (28,200 fl. C. M.) und barüber 
koitete. Kür alle dieſe Bemühungen bat-er keinen Lohn, denn 
Sir Halliday It zwar Aryt, aber an Feinem Irrenhaufe angejtellt. 

. keipz. Mob. Yänner 1850, Rio. 9.) 


— 


64, Graf von Karrach. — Die Wilfenfhaften 
und die Menfhheit haben dur den Tod des am 19, 
Det, 1829, im 69. Jabre feines Alters, nad einer lanamieriaer 
Krankheit In Wien verflorbenen Prafen Karl Borromäus vor 
Sarrach einen unerfeplihen Berluft erlitten, Aus einem 
der trſten Befchlehter Der Monarchle, — verfhmähte er e— 
nicht, nachdem er früb ſich eine gründliche Henntriß Der äle 
tera und neuern Spraden ermorben hatte, mit rafltofem Gifer 
fih der Arpneifunmde auf der Wiener Unlverfität gu mid. 
men, und nachdem er alle Prüfungen überflanden, und den 
Dottorgrad in der Medicin erbalten hatte, hielt er es für 
ben rübmlihften Beruf mit dee Würde eines Paif, könial. 
Kämmerers und Nitterö des deutſchen Ordens, in melden er 
Mh aetreten,, und zuletzt Komthur in Laibach aemorden mar. 
fh der Heilfaenft als aveöbender Arzt mit der felteniten 
Gewilſſenbaftigkeit, Oefpikligkeit und Unsigennügigkei gu 


weigen, und in den Hütien der Armuth In den fernſten Wons 
ſtädten Wiens, in Dunkeln Höfen und Kammern, felbft da, 
wo anſteckende Krankpeiten ihren Giſthauch verbreiteten, hel— 
‘end einzugreifen und Thränen des Glends zu trodeen. Das 
war um fo verdenftlicher, als er, ein Jüngergeborner, nur ein 
beichrändtes Ginfommen hatte, welches fih erſt nach dem Abs 
ſterben des äbteften Bruders und Mojorattbefigers durch eine 
Rente von 6000 @tlbergulden vermehrte, und er, auf alle 
Bequemlichkeiten des Wohllebens verzichtend, mit eicem Ber 
dienten und einer Haushälterin zufrieden, feinen andern Ge 
nuf Fannte, als die leidende Menfhheit zu treiten und 
zu flärken, 





63. Zu Mainz flarb ein rojühriger Wann, Namens 
Krieger, der ſe in ganzes Vermözen von ungefähr 300,000 
Qulden, den Moainzer Armen und feiner Geburtöfladt 
Koblenz vermacht bat. 

Wien. Mod, Febr. 1830, Retzbl. 7.) 





66. Ein Teſtament hatte im Jahre ı726 einen Pros 
ze veranlaßt. Die eine Partei erllärte ſolches für uns 
tergeſchoben und fall, mährend bie andere feine Echt— 
beit vertbeidigre Von der unten Inſtanz, dem Gerichtös 
bofe zu Gbillen, word das Teſtament für falich angefe 
sen. Man appelirte nech Bern, wo bie Echtheit 
defielben anerfannt ward, Der Sachwalter Brondouin, 
von Beven, hatte das Teſtament vertheidigt und ben 
Prozeß gewonnen ; fpäter entbedre er ſelbſt, daß es m 
der That eine untergeftobene Schrift war. Der Gedans 
‘e, dal er fein Talent und feine Feder zum Eirge einer 
Ungerechtigkeit verwenter hatte, quolte ibn dermaßen, 
da der redtikaffene Mann dad einzige Mittel 
zur Berubigung ſeines Gewiſſens ergriff, indem er bie 
untchtmäßig veruriheilte Partei aus feinem eigenen 
Vermögen entfhödigte, und ihr die Summe zahlte, bie fie 
durch den Verluſt des Prozeſſes und der Erbſchaft einge 
bußt batte — Seltener Zug in den Jahrbückern der 
Advokaten. Eines Kommentars bedarf er nicht! 

(Mufarion Inli 1329, Nee. 93.) 

67. Der Hofbucbinder und Buntpapier » Fatrifent 
Wüft in Dermfladt gewann, obne daß es Jemand ere 
fahren hatte, in der Fraukiurter Lotterie zwei und zwar 
zig Taufend Gulden. Tiefer Mann hatte früher, durch 
verunglüdte Spekulatienen und ſonſtige Unglüdsfälle zu 
Grunde gerichtet, falirt, und feinen Gläubigern fein 
geringes Vermögen obgetreten. Eobald er tiefen Ge 
winn erhoben hatte, eilte er und verfammelte alle feine 
Gläubiger , bezahlte fie rein und obne Abzug ons. und 
obgleich faft nichts übrig blieb, fo wollte er doch lieber 
or und reblich leben, ald reich bleiben und Andere 
betrügem. 





(Theatztg. Febr. 1830, Rec. 13.) 


68. Bei ber Ehultner » Anyabt , bie in früherer Zeit ungieid 
außer war (im Jabre 1802 marın 20,820 Schuldgefangenc), wirkt 
bie Gefeltfchaft fee mohichätig, die fih in@onden zur Belrriung 
ſolcher Schuldner , bie aerinaer Echuiden wegen verbafter ſind, vers 
einigt bat. Nach ben nexeften Berichten bat biefelbe in dem kurzen 
Zeitraume vom 3. uni Lis 18. Juti 1829, um die Eumme ben 
130 Pfurd (d. i. 1410 fl. E, Wi.) 79 Edhultner befreit, wovon 58 
verheirarhet find, die zufammen ı87 Rinder haben. 

(3., ©, u. Polizeis Kama Spt, 1829, Neo, 34.) 
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69. Als Beweis der Toleranz rühmt die Straßburger 
Zeitung, Daß, alt Lürzlih eine katholiſche Proztſſion durch 
das proteflantifhe Dorf Ensheim, unfern Gtraßburg, zur 
Firmung zog, die Proteftauten den Zug mit Glodengeläute 
empfingen, und- der proteflantiihe Pfarrer in der Amtstracht 


fie unter feiner Kiecheuthüre begrüßte, 
(Br. 3tg. 21. Mai 1829.) 





rd. Bei der Belagerung von Rouen (Sept. 1562) 
wollte ein Proteftant den Herzog Grillen ermorden. Sein 
Vorhaben wurde aber entdedt, er ward ergriffen und 
vor den Herzog geführt. Wer hat Dich zu diefer Schand- 
that gedungen, fragte der Herzog , der vielleicht Coligny 
in Verdacht hatte, „Keiner,“ war die Antwort, „aus 
eigenem Antrieb beſchloß ich, den grimmigften Feind meis 
nes Glaubens zu tödten.“ Wenn, fprach der Herzog, 
Deine Religion Dir bejiehlt, dem, der nie Dich beleidigte, 
das Leben zunehmen, fo befiehlt mir die meinige, 
Dirdas Deinige zu ſchenken und Dir zu ver 
geben. Erwäge nun, welche von Beiden bie beffere fey * 

(Sammier März 1830, Rio. 35.) 





71. Eine entfhloffene edle Handlung verbient ges 
würdigt zu werben. Eine ſolche vollbrachte am 6. Sept. 1829 zu 
Berlin der Unteroffizier Tolzmang, von der 12. Garde s Xrtilleries 
Kompagnie. Ein deeijähriges Kind nämlich fpielte an bem Graben, 
der bei dem Gebäude der Ging: Akademie -vorbeifühet, fam dem Kanz 
de deſſelben gu nabe, und ſtürzte von der boben Mauerverkteibung 
derab in die Fluthen. Dieb fab der genannte Unteroffizier, und aus 
genblicklich entſchloſſen, fprang er, wie er war, im vollen Parades 
Unzuge nah, und rettete das Kind, Der hohe Sprung, ber tiefe 


Graben, machten die That zu einer gefährlichen, die ohne aufepfern⸗ 


ben Much nit zu wagen war. 
( Theater ztg. Sept. 1829, Nr. 117.) 





r2. Dienſtboöthen-Prämien zu Wien. — Im 
Wanderer 1823, ©. 159 iſt ed umſtändlich gewürdigt, 
wie des hochherzigen Kaiſers Majeſtät am ı. 
Mai 18:0 zur Belohnung treuer Privatdien— 
fe Prämien zu 150 fl. für Dienſtbothen zu Wien ges 
Hiftet habe, weiche ſchöne Refultate in mehreren 
Fahren biefe Vertheilung gegeben bat, und welch große 
Beifpiele zugleich "dabei befannt wurden. Dier eine 
Andeutung von der Bertheilung im Jahre ı829: 

Am 3. Ditober 1829, ald am Vorabende des Ramens- 
feftes Sr. Majeſtät des Kaiſers, wurde in Wien Die alle 
Jahre gewöhnliche Bertheilung der Dienfbothenpreife 
mit angemeſſener Frierlichfeit vorgenommen, Um Diele Preife 
hatten s1 mäÄnnlihe und 165 mweiblide, im Banjen 246 
Dienftbotben geworben, aus welden Die zehn würdigſter ges 
wählt, und mit dem für jeden Dienjlbothen beilimmten Br: 
tage von 150fl, G, M, betbeilt wurden. Unter ihnen bat- 

„ten Joſeph Meif 45, und Rofalia Hader 5ı Jahre, theils 
bei einem und demfelben Hasen, theils in derſelben Famille 


gedient. 


j Rotionalatg · Ott. 1029, ©. 683.) 





75. Um die Dienftbothen gm Treue, Dienf 
willigteit und EittlihBeit zu ermuntern, bat auch 
der Stadtrath zu München mit Gensbmiguing der königl. 
» Kreisragierung und der Bemeindebsvollmägtigten, fo wis es 


— 


JEſther Drespenier einer rübmtqhen 


421 
feit 1810 in Mien aefhieht, eine jähbrfige Preisven 
tbeilumg für folde Dienſtbotheu und Geſellen, Die in bier 
figer Stadt bei einer und der mämlicden Samilie 20 oder 80 
Jahre gedient haben , und, zur Zeit ihrer Bewerbung um el⸗ 
nen Preis, noch wirklich bier im Dienfte ſtehen, angeordnetr 
Sie müjfen obige Zeit bei ihrer Herrſchaft gewohnt und vom 
ihr Kot und Lohn erbalten- haben, Gin jwanzigjähriger Dienft 
Diefer Art wird mit der filbernen und ein dreigigiäpriger mit 
der goldenen Medaille belohnt. Der Inhaber einer goldenen 
erlangt dadurch zugleich daß Recht, In dem Falle, wenn er 
durch Alter oder Gebrechlichkelt ferner su dienen gehindert 
und zugleich unvermögend ift, im eines der biefigen Spitälse 
unentgeltlih aufgenommen und darin aanz verforgt zu Were 
den. Aud auf die Beflger der fildernen wird bedürfenden 
Falles jur Unterbringung in ein hleſtges Spital beſonders 
Rüdfihe gensinmen, 

(Notionalztg. ber Deutſch. 30. Mai 1829.) 





73. Ehre, dem Ehre gebührt. — Am 20. Jänner 

ftarb hu Peurchuch im äußeren Hausrudtreife, Ara =. Pe 
ger, ledige Dienftmagb beim bürgert. Fleifchkauer Dominik Wag⸗ 
ner, im 34. Jahre ihres rühmtich zurückgelegten Lebens. Votle 
oe und fehssig Yabre biente fie in einem und bemfris 
ben Daufe, und ſchon im Oktober des Jahres 1515 wurde ihr von 
bem landwirthſchaftlichen Vereine zu Paſſau der orte Preis 
für ausgezeichnete Dienftbotben zuerkannt , und ihre ſel⸗ 
tene langjährige Dienftteiftung öffentlich befobnt: Noch wenige Tage 
vor ihrem Tode verrichtete fie bei unverlehtem Gebrauche ibrer 
Sinne, und nur wenig geſchwächter Kraft freudig und munter ihre 
gewohnten Arbeiten, (Bürgerbi. Fibre, 1830, Rio, 11.) 





75. Aus Elbing berichtet die Königsberger Zeitung Ko : 
Wenn Anbänglichkeit der Dienfttotten * * —8 
zu Zage eine fehr feltene Erſcheinung iſt, da der ftete Mcchfet ders 
felben ein ſolches Gefühl gar nicht, auffommen Läft ‚ fo verdient gie 
wiß bie bier am 28. Mai db. J. vmitorbene Dienftbetbin Maria 
Erwahnung. Am 20. Mai 
1731 zu Wernersdorf bei Marienburg geboren, trat fie früh in 
Dienft, und kam fo im Jabre ır57 in das Haus des Juſtizrathes 
Krofofius zu Mariendurg, wo fie ununterbrochen, tbeils bei ihm 
feibk , theils bei deſſen Slindern in Marienwerber, und bench im 
Eibing bis zum 5. Mai 1622, mitbin 65 Sabre, diente, Aa diefenr 
Zuge bekam fie aus der Potte und Gowiefchen Stiftung für alte 
Dienſtmädchen, welche zu Elbing mindeftens 10 Jahre einer Herr⸗ 
ſchaft treu und tadellos gedient haden, eine Gabe, und bezog barauf 
auh am 14. Dftober 1822 die in bem Stifishauſ eingerichtete 
Bohnung, wo fe als die Keltefte und MWürdigfte allımeinee 
Achtung zenoß. Ein fittener Lebenswandel und bie reinſte Gottes. 
furcht zeichnete fie von jeher vor keuten ihres Gleichen aus, und 
errüllte fie mit Dank gearn den Schöpfer, der ihr in bem unsefanne 
ten Hrn, Gowie einen Wohlthäter erweckt, und in ihrem Alter eine 
fo zubige und ſorgenloſe Freiſtatt vertichen hatte. Acht und acht zig 
Jabre alt, und ſcheſdend von dieſem eben, fühlte fie den Zroft des 
Dewudrfegns, ein nügliches Gtieb der menſchüchen Eeſellſchaft gewe⸗ 
fen zu ſeyn. — Wahrfheintid wäre fie es nicht gewerben, wenn fie 
nicht das Süd gehabt hätte, eine gute Herxrſchaft zu finden. - 

(Rosionatztg. Juni #829, Nro. 48,) 


u 





76. Das Münchner Tageeblaft erzählt einem fhönen Zug 
Mudliger Liebe. Gin junges hübſches Mrädden lich fid im 
kalten Winter 5830 bei einem Friſeur ihren ſchönſten, matär» 
liben Shmud, ibe berrlihes Poßanienbraunes Haar für Geld 
abfhneiden, um hei dem frengen, Froſte ipee Eltern mit alte 
gen Gulden unierflügen zu Fönnen, 


— 
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3. Sharaftergäge einiger Regenten, Fürſten, Feldberrn ıc. — Kriegt⸗ 
Hi, RriegdrScenen, Biege und Triumph, — Kühnpeit, Tapferkeit 


und Seldenfinn, 


17. Alfred der Große, König von England, theilte 
feine Zeit im Drei gleiche Theile ein: — acht Stunden für 
den Schlaf, die Speifung und Beibeöbemegung, — acht 
Etunden für Gebet und Bücherleſen, — adt Stunden für 
Regierungsgefhäfte. Um feines Diefer Dristheile gu überſchrei · 
ten, brannten Tag und Nacht in feinem Zimmer ſechs Wad- 
Bergen, deren jede nad vier Stunden verlofh und den Ab» 
lauf der Zeit andeutete, (Im Jahre 900 gab es nod kei— 
‚ne Ubren,) 

(Eammier Rev, 1829, Rro. 130.) 





78. Seine Gnade, — Charondas, geboren zu 
Cataneg in Eicilien, mahte ih als Gefeggeber feines 
Vaterlandes im 5. Jahrhunderte vor Ehrifli Geburt berühmt. 
Unter andern hatte er, Damit feine Geſetze nicht nah Gute 
dünken und auf sine leichte Weiſe Abäinderungen oder Meu— 
erungen erlitten, «8 zum unmiderruflihen Grundfage gemacht, 
dag Jeder, der ein Geſetz ändern, oder eine Neuerung treifen 
wollte, öffentlich, mit einem Stride um den Hals, feinen Bor 
‚trag dem Volke auseinander fegen ſellte. Wurde nun das 
neue Gefek ale annebmbar erkannt, fo durfte felber mit 
Ehren abtreten, wurde e6 aber verworfen , fo wurde er ohne 
gBeiteres fogleih mit dem erwähnten Stride erdroſſelt. — Anf 
diefe Weife blieben die Geſete frei von Trug amd Kabale 
und die Gerechtigkelt gab feiner Ausnahme Gnade, So de— 
fand ein Geſetz, daß bei Bolteverfammlungen Niemanden, bei 
Zodesjtrafe, erlaubt fen, Waflen zu tragen, Eiuſt eräugnete 
es ſich, daß GHarondas eben aus einer entfeinten Bila kam, 
als ſchon das Helden des Parlaments geaeben mar, Um 
nichts zw verfäumen, eilte er in feinen Meifefleidern auf's 
fihnellte in Die Verfommlung, und ward erft dafelbit von eis 
nem Vertrauten ermahnt, daß er vergeilen habe, das Seitens 
gewcht ‚abzulegen, — Sürwahr! rief Charondas aus, ich felbit 
babe das Geſetz übertreten, aber feige Gnade etlaubt eine 
Hudnabıme desfelben, darum will ich ed mit meinem elaenen 
Blute befräftiuenz — Mit diefen Worten ſtieß er das Wehr 
meſſer fi tief ins Herz. 

(Türgerbt. Dre. 1829, Nro. gt.) 





70. Aleranders Ordnungsliebe. — Die Ord⸗ 
nungslicbe und ungemeine Nettigkeit diefes unvergeßilis 
Een Kaiſers der Rufen zeigte ſich aud In den unbe 
dertendften Kleinigkeiten. Ale Tiſche und Bureavr, on 
welchen er arbeitete, waren Beweife davon, und er dul⸗ 
dete auf ihnen nicht die mindefte Unordnung, micht ein 
Stäubchen oder Papier, dad nicht zu ſeigen Schriften 
gehörte. Gr felbft reinigte und ordnete Ale, was er 
ebraucht hatte, Auf allen feinen Echreibtifhen lag ein 
attifituch und zehn neugeſchnittene Federn, die fogleich 
durch andere erfekt wurden, hatten fie auch nur au eis 
nem Namendzuge gedient, Kür die tägliche Erneuerung 
dieſes Artifeld wurden jährlib drei Taufend Mubel bes 
zahlt, — Gehr naiv, fagt bei Berührung dieſes Umftans 
des, ein Schriftfieller: So oft ih eines der kalſer— 
liben Appartements betrat, war ed nicht die Macht und 
Größe feines Bewohners, um bie ih ibn beneidete, fon: 
bern die sehn berrliben federn, die zum Schreie 
ben einluden , und den Gedanken an das fatale Feders 
meſſer gänzlich befeitigten. 


—_ 





— — —— — 


80. Die Könige von England. — Unter den 
Minds « Annaliften ' finder fi eine Vorheriagung, die zur 
Zeit Wilhelms des Grobererd- also Fluch auegeſprochen worden 
ſeyn fell: daß nämlich nie mehr ald drei Monarchen binter 
einander ohne gewaltfame Unterbrehung herrſchen follten. Der 
am 26. Juni 1830 verftorbene König war in der That der 
Erſte, bei dem ſich diefe Prophezeiung nit bewährte, wie 
die folgende Aufzählung bemeifet: Wilhelm I,, Wilhelm U., 
Heinrich I. — Die Ufurpation Stephans. — Heinrich 11, 
Richard I., Johaun. — Die Ufurpation des Dauphins Lud- 
wig. — Heinrich IUl., Eduard 1, und Eduard I, — Die 
Abdankung und Ermordung Edwards I, — Eduard II,, Ris 
Hard 1, — Die Abfegung Richards I, — Seiarich V., 
Seintich V., NRichard I, — Die Ufurpation Heinrich Ride 
monde. — Heintich VUl., Heineib VII, Eduard VI — 
Erwaͤhlung der Lady Johanna Gray, — Maria 1., Elifas 
beih. — Berufung eines remden auf den Thron, — Ja⸗ 
ob I, Karlel. — Die Velksregierung (commonwealth.) — 
Karl I,, Zatob I, — Abdantung Deffelben und Etwaͤhlung 
eines. Fremden, — Wilpelm I., Auna. — Das Parlament 
erwählt einen Fremden, — #eorg I, U., Ull., und zum er» 
den Male Georg IV., Wilbelm IV, 

(Biärter der Gegenwart März 1850, ©. 167.) 





1. Der Windmüller zu Sarfouci. — Eine 
Erinnerung an den Windmüller zu Sanfouci, der dem 
aroßen Könige Friedrich 11. feine Wirdmühle um feinen 
Preis verkaufen wollte. Der Monarc- fragte, ob er 
nicht wife, daß er fein König fen, der ihm fogleih die 
Mühle abnehmen könne? Ja, erwicderte der Nachbar 
Müller, deſſen Mindmühlflügel über die Gartenmauer 
von Sanfouci berüberfhluyen, da müßte ed fein K ams 
mergericht mebr in Berlin geben, wenn mir Eure 
Majeſtat meine Mühle, mein Erbgut, abnehmen wollten, 
Friedrich II, ließ den Müller im Beſitze feiner Mühle, 
freute ſich, daß feine Unterthanen ein ſo großes Bw 
trauen in feine Rechtlichkeit festen, und dachte 
nicht mehr an die Mühle, ob fie gleich ein großer Ucbel- 
fand für fein Sanfouci war, Alle öffentlichen Blätter 
erzählten damals dieſe Geſchichte und priefen bie fürligl. 
Sroßmuth und Gerechtgkeitsliebe Friedrichs 11. Vor 
Kurzem foU der Ball eingetreten fenn, daß ter Nachkomme 
jenes Windmüllers in eine beträchtliche Schulden laſt verfal⸗ 
len war, In feiner Bedrängniß bot er feine Windmühle 
dem gegenwärtig regierenden Könige Friedrich Wilhelm 
LIT, zum Kaufe an, Se. Majeflät ließen den Windmäls 
{er fragen, aus welcher Urfache er feine Windmühle vers 
Eaufen wolle. Die Antwort war, er fen auf eine un 
fchuldige Weiſe in Schulden gerathen , und wunſche 
feine Gläubiger zu befriedigen. Als ter hochverehrte 
Monarch diefe Antwort vernahm, that er den hochherzi ⸗ 
gen Königsſpruch: „Diele Windmühle fünne nie ver 
kauft werden, fie gehöre der Geſchichte an, als 
ein guter Nachbar aber wolle er die Schulden bezablen * 
(Leipzig. Moden Juni 1309, Re 49.) 





92. Schilderung des Sultand Mahmud IL— 
Ein Reifender, welcher im Jahre 1219 zu Senftautinopel 
war, und den jept regierenden Sultan fa, fagte von ihm: 
ee IN ein Mann von 34 Jahren. Schwerlich fann man 


eine Shönere und ausdrudsvollere Gefgtebildung ſehen, welche 


- 


— 
Geiſt, Gebieterſtolz und den Mann verkündet, deſſen Wille 


wie der Beſchlaß des Schickſals gilt.« 
(Slova 1829, Nre. 144.) 





ss. Ein Gebiht vom Kaifer von Ghina. — Dem 
»Ganton-Regifter” zu Folge, bat der Kaifer von Ghina eine Ode 
auf die Unterwerfung der Rebellen und die Eroberung und Zerftö 
rung von Chang-tishur, ihres Hauptquartiers , gebichtet. Das Bat 
ward gedrudt, und am bie Prinzen, Mandarinen und alle Groß: 
würdenträger des Meiches vertheitt. — "Diefe Berfe,” beißt es in ber 
Petinger Hofzeitung, "glänzen wie bie Sterne der Müchſtraſſe, und 
müfen von den Bölkern des Weltailömwieein Schat 
keñtbarer Perlen bewahrt werden.” — Die Dankbriefe, welche 
der Kaifer erhielt, wurden von ihm mit der gewohnten Formel afts 
genommen: — »Ich weiß e3, richtet Cuch darnah.” — Uebrigens 
beftebe die große Ode aus 24 Berfen, jeder von 7 Worten; aber 
aus biefen 168 chinefifgen Schriftwerten dann auch Icder berauties 
fen, was ibm beliebt. Elora 22. Novbr. 1829.) 





24. Folgendes it der Titel melder dem Könige von 


Gngland von Zofias Gander im einer Zue lquungs ſchrift 


gegeben wird: 


Dem Könige — 
unter deſſen frichtichen Geepter bie göttliche Vorſicht mebr als den 
fechften Theil des menſchlichen Geſchlechts geftelt bat — dem conſtitu⸗ 
tionchen Monarchen der brittiſchen Inſeln, dem Könige von Hannover, 
Dein oberften Echusberen des joniſchen Bricchentande, 
Dem Oherberin von Indien, Genion und Xuftralien, 
Dem Schutberen ber peinnefifhen Erlande, 
Dem Herrn von Südaftika, Senegambien, Weftindien, Ganaba 
und bem nösdlichften Theile von Amerita widmet 20. 
e i ¶ Theaterztg. Mai 1850, Rro. 59.) 





85, Ein Gharaktergug Aleranders, — Der 
Graf Chernitſchef war, vom Kaifer Alerander mit dem Auf · 
trage nach Frankreich geſandt worden, fo viel als moͤglich von 
dem Dperationt»-Plane Buonapartes bei deſſen Einfall In 
Kußland zu erforichen ; ed glückte ihm auch, er fand Werrör 
ther in dem’ Kriegsinieiiteriom , unter Denen auch cin gewiſſer 
Michel mar, der, als der Werra — freilich zu fpät, als 
daf man den Grafen hätte einholen fönnen — an den Teg 
fom, euthauptet wurde, Bei dem ſiegreſchen-GEinzuge Alcı 
ganders in Paris bar ihn Jemand um eine Anſtellung zum 
Dank für die Dienfte, welde er früber dem Brafen Gier 
nitſchef geleitet babe, Der Kalfer ontmwortete: — Ih ber 
zahle die Spione und Berrätper — Dauf bin id 
ihnen nit ſchuldig. 

(Leipziger Med, Oktober 189, Nro. 33.) 





86. Die goldenen Armketten. — Zarpija, die Tochter 
des Kapitoliums Gouverneurs in Rom, war fo ſeht vom Glanze bed 
Goldes geblendet, daß fie das Kapitol an den GabinersBrneral Tar 
tius zu überliefern verfprad; „ wenn er ife färmmtliche qeidene Arm⸗ 
Betten dafür geben wolle, weiche feine reichgerüſteten Seldaten trits 
— Zatius ging dieſes B’gebren ein, und ward 740 Jahre vor 

hrito Herr dieſer Feſtung. Hier ließ er nun fein Belagerungt- 
Sorrs aufſtelen, und war der Gefte „der die Armketten ſich ablöſte, 
und ten Soldaten befaht, ihm nachzuthun, mas er beginnen werde. 
Tarpria erfbien um den verbeißenen Bohn. Tatius warf feine gol: 
denen Armketten der Werrötherin ind Angeficht; ein geldener Hagel, 
von »ielen taufend rüftigen Armen gegen fie — über» 
deckte fie plöglih. Tatius warf am Ende auch noch feinen getdenen 
Schild auf itr Daupt, und Zarpeja erlag unter ber ſchweren Laſt 
bes. gelbenen Zohnes für ihren Hochverrath. 

Burgerblatt Dezember 1829, Nero, 100.) 
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87. Graf Anton Günther von Oldenburg, — 
Er war der letzte und ausgezeichnetite Oldenburger, regierte 
65 Zahre, und flach, 54 Jahre alt,. im Jahre 1657. Als 
Lehter meines Stammes, fagte er, mache ic die Thüre zu, 
und nehme die Schlüffel mit mir ins Grab,. Günther mußte 
fein Schiffleln nicht nur durch die Stürme des 30jährigen 
Krieges in fiheren Hafen zu führen, fondern erwarb auch die 
Hertſchaft Kniephaufen und den bedeutendem Giefltter Zoll, 
lehute aber den angebotenen Fürjtentitel ab, Ges mar ein bes 
rühngter Hippoman (Kenner und Hüchtler der Pferde) ,. der 
1500 Pferde hielt, und Die Pferdezucht durch ausländifche 
Belchäler fo veredelte, daß bald Alles Didenburger Pferde 
mwollte, und er duch feine Pferde fich viel Freunde machte, 
20 verehrte er Grommell ſechs Kutſchenpferde, mit denen der 
engliihe Proteftor im Hyde-Park fpazieren fuhr, die ihm aber 
darchgingen und faſt gethan hätten, maß feine Feinde längft 
wünfhten. Günthers Leibpferd, der Kranic, hatte eine 
Maͤhne von fieben Glen, und einen Schweif vom neun 
Ellen. Die Königin Ehtiſtine nannte den Grafen nie anders, 
als des heillgen Romiſchen Reiches Erzſtallmeiſter. Günther 
hatte einen fürſtlichen Hoſſtaat, immer Gäſte, nur eine Ein« 
nahme von 136,000 Thlen., und doch hinterlieh er Kapitolien. 
Das Volk liebte ihm wegen feiner Popularität, Elnſt gefier 
fen ihm die Ochſen eines Bauers, — er fagte: „Jakob, gieb 
mie die Dchfen, und ich gebe dic frei,‘ Jakob Fragte bin« 
ter den Ohren und entgegnete: „Ihr Gnaden, ih muß vorher 
meine Frau fragen,‘ Jakob erfgien am andern Morgen mit 
den Dchfen , aber Günther entgegnete: „Jakob, ih habe auch 
meine Frau gefragt, mit unferem Handel iſt's nichts.“ — Ein 
anderer wohlgelittener Landmann bewunderte einſt des Grafen 
vergoldete Stühle; fie find prädtig, fagte er, aber wenn 
EGuer Gnaden wieder zu mir fommen, follen fie auf einem 
noch befferen Stuhle ſihen, und der Graf fpeifle vergnügt mit 
dem Manne auf + gefüllten Kornliden, ; 

(Mufarion 5. Juli 1829.) 





se. Die fürftlihe Familie von Fugger ſtammt 
von einem Meber zu Greben, Johann Fugger, ber im 
Jahre 1370 ein reiches Handelshaus ftiftete, und beffen 
Entel Jakob durch Kaifer Marimilian geadelt wurs 
be; 1550 wurde die Familie in den Grafenftand erho— 
ben. Sie zeichnete ſich nicht fowohl durch ihre großen 
Meichthämer und unermeßlihen Beſitzungen, als durch 
die edle Art aus, mit welcher fie die Künfte und Wiſ— 
fenfhaften befchüste Wiele Fugger flarben den Tod ber 
Ehre, viele wurden die Wohlthäter ihrer Mitbürger, 
Die jüngfte Linie wurde 2805 zum Range der Reid» 
fürften erhoben, aber 1306 mebiatifirt, und nennt fich 
run FuggersBabenhaufen. 

(Srierftunden.) 


89, Rosciuszko hat ſich nicht bloß ala Feldhert und 
Soldat: Porbeern gefammelt und Ruhm erwerben, fondern 
auch Menſchlichkeit, Freigebigkeit und innige Theilnahme an 
dem Schickſale des-leidenden Nebenmenihen verewigen feinen 
Kamen, — Kosciuszko wollte einft, ald er fih in der 
Schweiz aufplelt, eimem Prediger, in der Gegend von Solo— 
tburn, einige Flafhen guten Wein fehiden, Sein Diener 
mußte den Weg nicht. Gin junger Burſche, der in dem 
Haufe, in welchem Koseiuszto wohnte, in Dieniien hand, ers 
bot fih „den Wein an den beſtimmten Ort tragen zu wollen, 





IRoscinszEo Fieß ihm ſein eigenes Reltpferd ſatteln, und 


4 
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der Burfhe ritt froben Muthes fort, Bei Teiner Müdkehr 
ſprach er zu Roscius;ko: Wenn Guer Gnaden ein ande 
“resmal mir ihe Reitpferd 'newähren, fo müſſen Sie nicht auf 
Ihre Börfe vergeſſen, font mil ich licher zu Zufhe geben 
Rosciuszko fragte ihn um Die Urfahe dieſer Aenferung, 
und erhielt zur Antwort: „So oft ih bei einem Düritigen 
"Vorbeiritt, diefer den Hut abnahm, und mich um Almofen 
bat, biieb das Pferd fliehen, ‚und alle meire Bemahungen, 
es weiter ju bringen, maren vergebens, Wenn ich aber den 
. Bittenden mit einer Beinen Babe befriedigte, ging es ſogleich 
willig und geborfam mieder weiter, Als mir endlih meine ac 
ringe Boarſchaft ausging, mußte ih mid bei Jedem, der mic 
um Almofen aafprad, fo Helen, als hätte ich ihm etwas ger 
geben, und nue durch Diefe Lin gelang es mir, den mideripen. 
figen Gaul weiter zu beingen.“ Wahrlih das ſchönſte Zeugniß 
für die Mildthätigkelt des Gebieters! Derfeibe edle Menichen: 
freund bat in Nord-Amerifa, wo er bei Washington als 
Adjutant Dienste leitete, beim damaligen Präjidenten Jeffer⸗ 
fon ein Kapital von 20.000 Thle, niedergelegt und verords 
net, daß von den ntereilen ‚Diefee Kapitals junge weibliche 
Sklaven loögefauft, erzogen und verforgt werden follen, (Feierſt.) 





90. Marfhall Lefeporr. — Von dem Murfchatt Befebure, 
(B’rzog von Danz g, ber vor der Revslurion Ser geant ber frangde 
fiigen Garde war, durch ausgezeichnete Kriegstheten aber bis zu 
jenem hoben Range emporſtieg, ergäbte man nachttebenbe vortbeil⸗ 
harte Züge: Im Jabre 1798, noch zur Beit des Terrorismus, fagte 
ein bei dee Armee befindiicher Votkerepeäſentant zu Bifebore, der 
damals Diviſiens⸗GSeneral war: "General, ich wriß, daß Sie in 
-Zırem Gorps Perfonen aus der Kaffe bes Adels on ihrem Poften 
taten, Das S.feg verwirft ſolche. Beigen Gie mir Diefetben an, 
ben ide mu hier die Abſichten ber Regicrung erfüllen.” Die Ants 
wort war: »Ich kenne unter meinem Befehle nur Krieger, die bes 
Baterlandes, welches fle bis auf dieſe Stunde vertheidiat baben, 
würdig find, IH bin Bürge für Ulle, und nehme Keinen aus.” 
Nach dieſer feiten Eeklärung warb Niemand in feinem Hrere vers 
haftet und entſetzt. — ls Lefebre won Buonaparte zum Herzog 
von Danzig ernannt wor, befaß er ein Landgut zu Gambant, im 
Departiment Seine et Marne. Im dem Schloſſe befand fih ein febr 
arofer Schrank, welchen eines Tages feine Gattin ihrer Freundin, 
der Baronin Legarde, Frau des Präfrkten, Öffnere. Was entbielt 
diefer Schrank? Verſchiedene Kleidungsſtücke, weiche ber Herzog und 
die Herzogin feir ibrer Heirath nad einander getvagın hatten; näm- 
lich geringe Volkstracht und zufcht ben Herzogsmanted, "Mein Mann 
und ich,” fagte die Marfchallin, "hatten ein Vergnügen daran, dies 

. fe aufgubernahren; zudem,” fuhr fie lächelnd fort, ”ift es nicht Über, 
wenn man biefe Sachen zumeilen befhautz; man veraißt fich danıı 
nicht.” — Us die erften fremden Truppen in die Hauptſtedt einz⸗⸗ 
gen, kam der Herzog von Danzig nad) der Abdankung Vuonapartes 
von Fentainebieaun nah Paris, und wurde bem Kaiſer von Rußland 
vorgeftelle. "Sie waren alfo, Herr Macſchall, hide unter ben 
Mauren diefer Stadt, als wir anlangten ?” fragte Alerander: Rein, 
&ire! war die Antwort, wir hatten das Ungtüd, nicht zur rech 
ten Zeit eintreffen za Bönnen, — "Das Unglüdr” erwiberte ber 
Monarch, "es ıft Ihnen alfo Lid, mid; bier zu feben.” Cire! ver⸗ 
fste der Marſchall, ich ſehe mit Bewunderung und Danktarkeit 
einen Krieger, ber, ebſchon noch jung, ſich im Siege zu mäßigen 
weiß, —aber auch mit Schmerz erblicke ich einen Sieger in meis 
nm Baterlande. — "Ih wünſche Tönen Glück zu ſolchen Grfinnuns 

en, Here Marfihall,” erwidirte der Kaifer, "meine Achtung wird 
—— erhöht. — Der Marſchall Suchet ſagte von Lefebbre: Seit 
dem Anfange des Krieges ſchuf er ſich eine eigene Taktik. @ein 
mititairifches Genie fand auf dem Schlachtjelde, chne vorbirige Kom: 
bination, üußerordentiihe Hilfequelen, um ben Sieg zu feſſeln. 
In den meiten der Dauptvorfälle, wo er fi befand, entſchied er 
auf glängende Wire durch feine feltene Unerfchrodenheir, feinen rich- 
tigen Blic und durch fine aroße Geſchichchteit, somit ce die Gel: 
baren befeuerte, fie durch Vertrauen am ſich band, zu den gröfs 
ten Thaten anteieb, un? in den ſchwierigſten Momenten in rings 
es Sronung zu haltzen wußte, (Muſarien April 1829, Niro, 49.) 


s 


91. Franz Chrifian Kellermann, ein Name, der ſich 
auch in Dem franzoſiſchen Nevolutiondkriege befannt machte, 
Geboren zu Straßburg 1735 tmd Anfangs gemeiner Hufar, 
jeihnete er fih im rjäbrigen Kriege ſchon aus, und ward 
1758 Dffigier, Beim Ausbruche der franzofiihen Revolution 
erhielt ee 1792 das Kommando über Die MojelrArmee, Nach 
feiner Dereinigung mir Dumouriez bielt er bei Valmy (einem 
Dorfe in der Ghampagne) den berühmten Angriff des Hergogs 
von Braunſchweig aus, Dennoh mard er in der Folge der 
Derrätherei beſchuldigt, abgefegt und 17953 im die Abrei ges 
beatt, aus welcher er exit nach Robespierres Sturze 1794 
befreit murde, Gr erhielt in der Folge mehrere Kommandos, 
trat dann in Die Rriegstanzlei , wurde 1801 zum Präfidenten 
des Grbaltungsienats 7 1805 zum Grofojligier der Ghrenles 
gion, darauf zum Reihemarfhall und im Jahre ı808 von 
Buonaparte zum Herzog von Balmy ernannt. Nach Herſtel- 
lung des Königthums in Frankreich machte ihn Ludwig xVIll, 
zum Pair des Reiches, melhe Würde er auch nachher bei Der 
Nüdkehe des Königs erhielt, Gr farb 1820 und fein Herz 
murde, feiner leiten Willensverordnung uad, auf dem. 
Schlachtfelde von Valmy eingegraben, 





92, Kurze und wirffame Methode, Feinde 
zu verföhnen. — Am Tage vor der Schlaht von 
Zrafalgar hatte fi der Admiral Golingweod mit einis 
gen Kapitainen am Bord des admiralfchiifee The Victor 
egeben, um von Nelfon die letzten DBerhaltungsbefehle 
zu empfangen. Rotherham, der Kapitain von Golling» 
wood: Schiffe, fehlte. Nelſon erfundigte ſich nach ihm, 
und als man ihm fagte, daß der Kapitain und der Amis 
ral nicht im beften Einvernehmen flünden, riefer: „Was? , 
nicht int beften Einvernehmen ? und fandte fogleih ein 
Boot ab, den Kapitain zu holen. Go wie er dad Schiff 
betreten hatte, faßte ihn Melfon an der Hand, führte 
ihn zu Gollingwood, und indem er nach ber franzöfiichen 
Flotte zeigte, rief er: „Seht, dort find die Feinde!“ 
Die beiden Herren fchüttelten fi die Hände, und waren 
verföhnt. 

(Abendata. Sept. 1929, Rro. 221.) 


— — 


95. Diebitſch und Paskéwitſch, diegefeier— 
ten ruſſiſchen Feldherrn, Beſieger der Tür— 
ken. — Ein junger Franzoſe, Hr. Fayot, ſchildert in 
der Revue de Paris (einer neuen Zeitſchrift) einen gline 
genden Ball, welder dem Kaifer Alerander im Jahre 
182: von dem Adel zu Moskau gegeben wurde, 
In feiner Erzählung fagt er unter Anderm: Unter den 
Gruppen von Offizieren, die fibh binter dem Kaifer bilde 
ten, bemerfte ib Paſskéewitſch mit feinem boben 
Wuchfe, feinen wenigen Haaren und feinem melandolis 
ſchen Blide, Der Blitz firablte aus diefem Blicke und 
Nachdenken hatte feine Haare ausfallen gemacht. — 
Diebitfh *) war ebenfalls auf dieſem Balle. Ich 


*) Der ruſſiſche Setdmarſchan Graf von DiebitfhrBabalı 
Tanstn, deifen Thaten gegen die Türken im Jahre 1829 bes 
Farınt genag find, der erfe ruſſiſche Heerführer, wilder mit rufe 
fildren Truppen über den Ballan geganaen und gegen Aonftantis 
nopri dorzedeungen iſt, ward’ 1735 in Gchlefien geboren. Dim 
bitſch hat für Ab und feine Nadhfommenfhaft den VDeinamen 
Gabaltansto (dee Ueberfleiger des Daltans) von dem Kaifer von 
Rufitand erbalten, 

(feips. Moden Sept. 1929, Nto. 74 —T. B. 1850, ©. 12.) 


. 


babe mehrmals Gelegenheit gehabt, ihn ur feben, unter 


andern zu Taganrog, ald Alerander ftarb. Er iſt fein, 
braum und gebt mit gefenftem Haupte einher; er fcheint 
kalt, allein fein Auge ift feurig und ſtets beſchäftigt; feine 
Stirne iſt bob, fein Nüden etwas gekrümmt. eine 
Perſon bietet eine Miſchung von feuriger Lebhaftigkeit der 
Gedanken und von eleganten militairifhen Formen bar, 
die in Erflaunen fest. Diefer ausgezeichnete Offizier gilt 
für einen Febemann (homme de plaisir). Schon 
lange haben wir ihm fein hohes Geſchick prophezeiht. Der 
Graf Pasdkiwitic iſt ein Mann von ernſteren Sitten 
und mannichfaheren Kenntniffen. 
“ (Storg September 18:19, Nro. 192.) 





98. Ueber Halil>Pafdha, ber einige' Zeit lang, bis zut Ans 
kunft Reſchle⸗Paſchas, das türkifche Heer in und bei Schumla befehr 
liate, wird aus Konftantinopel gemelder: Diefee junge Mititair bat 
erwas Ana eges mir dem bebräifchen Jeſeph. Er murbe von feinen 
Brüd en verfauftz; der gegenwärtige Beraslier Chosrew-Paſcha, 
der Groß: Admiral, erfand ihm, und er iſt auf eine fo nlängende 
nnd raſche Urt geftiegen, daß er jest, im 2aſten Lebensjahre, Paſcha 
von drei Roßſchweifen, Groß: Eeraskierr und, mas noch erſtaumicher 
fdgeint, Verlobter der Tochter des Grebherru, ber fhönen Prinzeſ⸗ 
fin Salltra iſt. (Mufarion Juli 1829, Rro. 83.) 





95. Onders Uln,-einer ber mädtigften und küdnſten nette 
afiatifhen Helden (geb. 1710), der ſich dur Tapferkeit und gif 
bis zum Throne emporſchwang. Unfangs in Dienfen dis Könige 


von Mofere, nach und nach zum Feldheren emporgeboben, bemädhs 


tigte er ſich mach deſſen Zode ber Haupiſtodt, nahm (1700) den 


Racrolger gefangen, eroberte das Reich für fi, erweiterte diefes 


dir ein trffich geüstes Heer beträchtlich, flug die Gngländer 
mehrere Mate, und zwang die Maratten, feine gefähr lichſten 
Feiad⸗, bie fogar 1770 faft fein ganges Band eroberten, dennoch deu 
von ihnen brlagerten Plaz Geringapatnam, auf ben er fa: 
eingig eingeſchränkt war, aufzugeben, worauf er nad und nad alles 
Verlorne wieder eroberte, und von ı773 bis 1780 eines volliommes 
men Friedens geneß. Aüein nach Ausbruc bes Krieges der Eng: 
tänder. mit den Frangofen, befrirgte er die Erfteren und that ihnen 
mit feinem Sohn TipposE aib großen Schaden, obgleich er auch 
mehrere N ederlagen erlitt. Rech vor Endigung des Krieges ftarb 
er 1702 an einem Krebsfchaben, 





96. Ald eine Merkwürdigkeit wird ein Brief des 
englifhen Minifterd und Herzogs von Wellington 
ezeigt,- den er ald Hauptmann Wellesley an ben ver- 
an Herrn Roſe gefhrieben, und worin er diefen 
um feine Verwendung bei Herrn Pitt bat, daß ihm eine 
@telle beim Accife-Kommiffariat in Irland zuge 
wieſen werde, (Mufarion Oktober 1629, Nro. 121.) 





% 


97, Ad Blächer noch unter Friedeih II. Hufaren 
Kittmeiiter war, murde ihm ein jüngerer Offizier unverdien» 
tee Weiſe vorgesogen, Ge ſchrieb deßhalb lakoniſch an den 
König: „Der von Jägernfeld, welher kein audered Verdienſt 
Hat, als der Sohn des Markgrafen von Schwedt zu ſeyn, 
ift mie vorgezogen worden — ic bitte um meinen Abſchied.“ 
— Friedrih antwortete: „Der Rittmeifter iſt fein?s Dienfies 
entlajfen, und Bann fih zum Tenfel fheren,** 

. (Abend ztg. Juli 1829, Nro. 159.) 





98. Der Präfident der Republik Hapti, Joh. Pierre 
Boper, mwelder im feinet Jugend, als er noch ein Sklave 


125 
mar, das Schneiderhandmerf trieb, reaiert feine ſchwarzen 
Mitbürger vortrefflich und hebt den Staat immer mehr, 

. (Selumbus Januar 1830, ©. 8.) 





99. Iturbide war om 10. Dftober 1784 von reis 
hen, angeſehenen Eltern, fpantfcher abelicher Abkunft, zu 
Balladolid, 26 deutſche Meilen weftlich von Meriko, geboren 
Die Stadt Valladolid, durch ihre eratebigen @ilberaruben 
berühmt, zählte damals 182.000 Einwohner. Gr genoß einge 
forgfältigen Erziehung, ward ein kräftiger, Schöner Wann, voll 
Beredſamkeit, beſuchte aber in feiner Jugend Guropa nicht 
Er erregte Im Jabte 1921 eine Revolution in Merito Wire 
de nad verfhiedenen Gemaltthaten und Umtrleben * 18 
Mai 1822 unter dem Namen Agoliino 1, jum Saifer von 
Merito gekrönt, mußte aber am 20, März 1823 abdanfen 
und wurde mit einem Dahrgebalt von 25,000 Hiaſſern und 
den Genuß feiner Büter nah Jtalien verbannt, Im Anfan 
bes Jahres 1023 ließ er ſich verleiten, nah Merito ie, 
jufehren, wurde aber, kaum’ ans Yand getreten, Belangen ges 
nommen und am 10, Juli 1824 zu Papdilla erfchoffen, 
(Gotumbus Febr. 1830, ©. 105.) 


# 





100, Der Herzog von Marlborougb bewu 
bie Schöne Geflatt und das tapfere ———— ee 
zoͤſiſchen Soldaten, der in der Schlacht bei Hochflädt ges 
fangen genommen worden, war. „Hätten deine Lands» 
leute fünfzigtaufend ſolche Männer gehabt, als bu bift,« 
— fagte er zu ibm — „fo würbe uns der heutige Sieg 
nicht fo leicht geworben fen.“ Marbleu, Mylord — 
erwiderte der Soldat — ſolche Kerle, wie ich, fehlen 
und nicht, wohl aber ein folder Mann, wie Ihr fend, 
(Abendztg. Aprit 1829, Rıo. 90.) 





201, Als der Marfhall von Chotſeul den Oberbefehl 
über die franzöfiihen Heere im Deutſchland erhielt, ſtellte 
man dem Könige vor, daß Diefer Feldherr zu furzficdhtig 
ſey. „Deflo beifer! antwortete der Monarch Eudwig XIV,) 
„ſo wird er dem Feinde um fo viel näher geben, : 


“ 
— — — 


102. As der Feldmarſchall Sumärom 1799 bei der 
euffifchsöfterreichiihen Armee in Ztalien eintraf, erfuhr er 
daß der frangöfiihe General Scherer den Heerbefehl an Mo 
reau übergeben babe, und nah Paris zuröckgekehrt ſey. „LNuch 
hier,“ ſprach Suwarow, „erkenne Ih Die Hand der Borfer 
hung; einen Gharlatan zu befiegen, hätte uns wenig Ghre 
gebracht, Lorbeeren, einem Moreau entrlifen, merden friiher 
blühen und grünen,.* 


(Ürnemofyne Auguſt 1829, Rio. 65.) 





103. Gortez und Morig von Naffau. _ Be⸗ 
ranut iſt es, daß Gortez bei der Eroberung von Meriko, u ; 
feiner Schaar jede Stühe der Mutblofigkeit zu nehmen, a 
Sqchiſſe verbrennen ließ; weniger bekannt aber ift, daß Der 
Held Morig von Nafjau etwas Achnlihes that, Als er min 
lich eben im Begriffe war, die Salacht von Mienporr a 
den Erzherzog Albert zu liefern, ſchickte er alle feine Ps 
zutück und verkündete feinen Soldaten, fie müßten — 
fiegen oder das ganze Meer austrinken; er für ſich fep F 
ſchloſſen, das weit ſtaͤrkete Heer des Feindes su fchlagen Si 
zu erben, wenn fi feine Soldaten dur Leute überwinden 


’ 


126 
liefen, die, obwohl zahlreicher, nicht fa viel werth fepen, 


16 1b * 
u * * CVhonir Dezember 1829, S. 400.) 





o4. Der Marſchall Kannes. — Ein Oberſter 
hatte einft einen jungen Offizier, der eben erft aus ber 
Schule von Fontainebleau gefommen war, hart ans 

elaffen, weil er bei dem erfien Gefechte Furcht gezeigt. 

Der tapfere Marfhall Lannes, der ben Muth eines 

Soldaten fo hoch ſchätzte, und in dieſem Falle gewiß 

feinen Mann kannte, ſchalt den Oberſten derb aus. 

„Here Oberſter,“ — fagte er — „nur eine Memme 

wagt ſich zu rühmen, nie die Furcht gekannt zu haben.“ 
(Leipziger. Moden, Februar 19350, Rro. 10.) 


— 


105, In der Schlacht bei Garpi (1701), in weldher 
Prinz Eugen die Franzoſen fhlug, feste fih der Mars 
fhal Gatinat au die Spitze mehreren Haufen, melde er in 
Eile gefammelt hatte, um von Neuem einen Angriff auf die 
fiegenden. Deilerreiher zu wagen, Ginem. Dfijier, welcher 
ihm vorftellte ,. daß Alle einem unvermeidlichen Tode entgegen 
gingen , antwortete er: „Es ift wahr, der Tod ift vor uns, 
aber die Schande Hinter ung — was wählen Sie?** Ich, ers 
mwiderte der Offizier — id, würde mid dann nah der Seite 
menden, (Driginalien. 1829, Neo, 149.) 





106, Die beberzte Antwort — Als die Türken | 


im: Jahre 1685 vor Wien. erfchienen , forderte der Grohvezlet 
die Beſatzung und die Einwohner der Stadt, bevor er die 
förmlihe Belagerung begann, zur Uebergabe auf, und ſchickte 
an die Beſatzung ein Schreiben in lateinifcher und tücrkiſcher 
Sprade, folgenden Inhalts: „IH, Großvezier, bin gekom— 
men, dab allerheiligite Geſetz unferes göttlichen Propheten 
unter den Ungläubigen zu verbreiten. Cine augenblidlihe 
Uebergabe rettet den: Einwohnern Leben und Freiheit; follten 
file aber,. von Tollküpnheit fo fehr verbiendet, eine Handvoll 
Menfchen: gegen ein zahlloſes Heer ih zu. widerfegen wagen, 
fo fol Niemand, nicht einmal dad Kind im Mutterleibe, ver« 
ſchont werden.‘ Auf dieſe aumafend folge. Aufforderung ant«- 
wortete der taufere Stadhfommandant, Graf von Etar 
bemberg, mit einem. fürchterlichen Sanonendonner, der eine 
fchrediihe Niederlage unter den im nahen Borftädten flreifen» 
den türfifhen Schaaren anrichtete.. Gr mollte dadurch dem 
Großvezier zu verftehen geben, Daß eine Feine, für die ge— 
rehte Sade, für Religion und Baterland fireitende 
Schaar, zahllofen Heeren, die despotifche Furcht zufammen« 
Enüpft und fſeſthält, am Muth: und Tapferkeit weit überle— 
gen. feyı (Feietftunden.) 





107. Der Fühne Seefoldat. — Bewunderungs ⸗ 
würdig iſt der Muth des Enaläuders Dugdale, der im 
Jahre 1770, im Kriege der Rufen gegen Die Türken auf der 
ruſſiſchen Flotte als Freiwilliger diente, Gr übernahm das 
Beihäft, Die im Hafen Tſchesme liegende türkifche Flotte zu 
weebrennen, 
nier Brander mitgegeben, Um Mitternacht näherte er ſich der 


turkiſchen Flotte, aber ehe er beranfam, verliefen ihn ſchou 


deei Brauder mit den dazu gehörigen Booten; denn die Rufr 


fen waren dDiefem ihnen unbekaunten Geſchäfte ganz. abgeneigt.- 


Auf dem vierten Brander, auf welhen Dugdale felbit 
mar, mußte er die Mateofen mit Gewalt“ zurüdhalten, Er 


— 


Zur Audfährung dieſer Abſicht hatte man ihm 





lief im Hafen ein, aber da er auf Alles ſehen, und feine 


Aufmerkſamkelt auf verfchledene Gegenſtände richten mußte, fo “ 


konnte er die Manufchaft nicht im Auge behalten, Wäprend 
er auf dem Bordertheile war, fprangen der Steuermann und 
die Datrofen über Bord in das Boot. Dugdale's Um 
tergang ichien aun unvermeidlih; im türkiſchen Hafen wurde 
fhon Alles rege, und er ſchien entweder unter den Schwer« 
tern dee Feinde, oder in den Flammen des Brandert, oder 
in den Wellen des Meeres feinen Tod finden zu müſſen. 


"Dugdale blieb Beinen Augenbli® unentſchloſſen; er ergriff 


das Ruder und rüdte die am die feindlichen Schiffe hin, 
deren Boote ihm fhon entgegenfamen, Ge Eletterte auf die 
Borderftange des. Branders und hadte deufelben an eines der 


vornehmſten türkifhen Schiffe, Tief hierauf über das Verdeck 


jurüd, wo fhon ein Haufen Pulver aufgeflogen war, welches 
ihn auch flark befchädigte, fprang dann unerfchroden In den 
unterften Schiffgraum, und legte gan nahe an die hier bes 
findlichen Pulverfäſſer Feuer; nun erſt flürzte er fih in das 
Meer, um an feine eigene Rettung zu denfen. Dit Mühe 
murde er von dem ruflifhen Booten aufgcfiiht. Sein Muth 
hatte für die Türken einen ſchredlichen Grfolg, In fünf 
Stunden war ihre ganze Flotte verbrannt, bis auf ein ein« 
siges großes Kriegefchif und einige Meine Fahrzeuge, melde 
den Rufen zur Beute wurden. Der Befehlehaber der ruffle 
ihen Flotte beſchoß noch in Diefer Nacht die Heilung und die 
Stadt — und am nähiten Morgen waren vor tiner mädhtie 
gen Flotte, einer Stadt und einem feſten Scloffe kaum eis 


nige Ueberrefte vorhanden, 
(Beierfiunden 1830, ©. 561.) 





108, Tapferkeit und Heldentod, — In de 
furdtbaren Schlaht von Marathon, welche 498 Jahre 
vor Ehriſto geſchlagen wurde, focht der Athenienier Khaegitos, 
ein gemeiner Soldat des Griechtuheeres, mit. ungemeiner 
Tapferkeit, und verfolgte den Feind bis am feine Schiffe, auf 
denen er die Flucht mit vollen Segeln ergrifen batte, ASiner 
feinen Barke, in der ein feindliher Offizier mit einigen Sol⸗ 
daten den Schiffen nachzukommen ſuchte, ſchwamm Kynegiros 
mit unbeſchreiblicher Bewandtheit nach, und ergriff ſelbe mit 
der rehten Hand, um fie umzuflürgen. Als ihm Diele abge: 


‚bauen ward, werfuhte er dasfeibe mit der liuken Hand, und 


ald er auch Diefe verlor, faßte er das Meine Steuerruder mit 
deu Rähnen, tauchte mit feinen legten. Kräften unter, und Das 
Fahrzeug, in dem Alles ſich an's Hintertheil gedrängt hatte, 
um dem Wagehalfe den Todesftreich zu geben, ſchwankte um, 
und begruß Alle in. den Wogen, (Bürgbl. Dee, 1829, Re, 98,) 





109, Ein Triumph fonder Gleihen. — Ze— 
nobia, Königin des Orients, wurde vom Kaifer Aures 
lian, ald fie eben über dem Euphrat flüchten wollte, im 
Kahre 272 nach Chriſto gefangen genommen. Der Triumph⸗ 
Einzug, den er in Rom hielt, hatte, nach Beſchreibung 
des Vopiscus , noch nie feines Gleichen gehabt. Drei 
ungeheuer reiche und prachtvolle Triumphwagen zogen 
aller Augen auf ſich. Der erfte diente früher dem Kai⸗ 
fer Auguſtus und war ganz mit Edelſteinen, unnennbaren 
MWerthed, und mit Gold und Silber überdedt. Den 
zweiten, der von ungemein Pünftlicher Arbeit war, hatte 
Xurelian vom Enkel des verftorbenen Königs Gapores 
zum Geſchenk erhalten. Der dritte war ein Eigenthum 
der aefangenen Hönigin, mit nie gefehener Pracht ge— 
(dmüdt, und von ihr beffimmt, in, demſelben den Ein— 


— — 
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zuß in Rom zu halten, ben fie als Siegerin gehofft hat— 
te! — Der Wagen des Gothenkönigs, mit vier Dirs 
ſchen befpannt, auf welchem Aurelian aufs Gapitolium 
fuhr, wo er dem Jupiter diefe Hirfchen nach einem Ge— 
lübde opferte, war nicht minder merfwürdig. Dies 
fem feierliden Einzuge gingen 20 Glephanten und 


"über 200 verfchiebene zahm gemachte Thiere aus Enbien 


und Paläflina voran. Diefen folgten 800 Paare Fed: 
ter und bie Gefangenen mannicfaltiger Nationen, als: 
Blemmier, Affoniten, Araber, Eudemonier, Indianer, 
Bactrianer, Äberier, Saracenen, Perfer, Gothen, Ala- 
nen, Roffolanen, Sarmaten, Franken, Sueven, Vanda— 
len und Deutfhe, alle mit gebundenen Händen und in 
ihrer Nationaltraht. Die Letzten waren die vornehmſten 
Gefangenen aus Palmyra und Aegypten. Endlich kam 
Benobia ſelbſt. Ihr Anzug war mit Edelfieinen übers 
laden, ihre Hände und Fülle felelten goldene Ketten. 
Eine Kette aus Gold war aud um ihren Hals geſchlun— 
en; diefe Kette bielt ein Perler empor, ber vor der 

Önigin ging. Bei diefem Triumphe wurden fo viele 
Kronen aud Gold mitgetragen , ald Rom fremde Etädte 
erobert hatte. Die mit Beute reich beladenen Wagen 
folgten in großer Zahl. Ale eroberten Waffen, Bahnen 
und andere Kriegds Ornamente waren zur Schau mitges 
führt. Das folgende Heer, der Senat und das nachſtrö— 
mende Volk, mit aller Proht und Herrlichkeit des Gans 
en vereint — Alles war ein Bild der (Sröfie, eine Baus 
erwelt voll Glanz, Jubel und Majeftät! 

(Bürz'cht, Zianer 1830, Nro. 6.) 





110. Das Schlachtfeld von Waterloo. — Auf unfes 
rem Rückwege von Hougomoͤnt — fchreibt Herr Saintine in einem 
Briefe cn bie Herren Mery und Bartheleumh — beargneten wir 
mehrere. Frauen, welde uns Waſſenſtücke, Kartätſchen⸗, Flintenku— 
gein ꝛc. zum Kauf andoten. Man hatte mir geſagt, daß die Bes 
woehner des Schlachtfeldes ſolche Dinge nachmachten, wie die Italie⸗ 
ner alte Münzen, und fragte deßhalb meinen Führer darüber. Dies 
fer verneinte es und erzählte: Im "ben erften Achern nad ber 
Schlacht fanden wir beim Umackern bes Landes eine folde Menge 
Kugeln ꝛc., daß wir fie pfunbmweife verkauften. Heute nech kann 
man dergleichen, wenn man nur sinigermaßen aufmerkſam -ift, eine 
ziemliche Anzabl entdedlen; aber Wenige kümmern ſich darum, ba 
fie zu gemein geworden find. Wenn Sie jedech Köpfe kaufen mwels 
ten, fo kann ih ibnen mit mehreren ganz fchön abgeputzten bies 
nen. — »Wie, Köpfe?? — fragte id, »Ihr verkauft Köpfe 7 — 
I? — antwortete er gang gelaffen, — "die Englänber nehmen 
uns viele ab? — Später theilte er mir bie Art und Weiſe mit, 
mie man fich ſoiche Zodtentöpfe verſchaffe. "Erben Sie dert,” fags 
te er, "rechter Band das große Kornfeld? Die Achren find nicht 
alle von gleicher Farbe; an manden Punften find fie viel ſchwarz⸗ 
grüner und fetter; dieſe wachſen auf Gräbern. So ift es in ber 
ganzen Ebene; wollen wir nun einige Knochen, einige Zodtenköpfe 
babın, fo bemerlen wir uns ſoiche Grellen, und bei Gelegenheit gra= 
ben wir bann nad.” 

(Leipg. Wioden Decemb. 1829, Nro. 102.) 





111, In weicher ſchlechten Beſchaffenheit bie Hrere mancher 
mächtigen’ Fürften im Mittelalter waren, zeigen viele Angaben, fo 
mie auch Brfchreibungen von Befehren, — So ftand in ber Schiacht 
een Drennerille 1339) Heſnrich J., Könia von Enaland, an der 
Spitze eines Heeres von nur 500 geharnifchten Kittern, und fein 
Begner, Ludwig von Frankreich, defebligte nur 400, wilde nidt 
einmal alle beritten waren. Die Branzcien verloren bie Schlacht, 
weich: vielen Pferden, aber nur drei Rittern das Leben fotete, den; 
noch wurden 140 franzöfifhe Fitter gefangen. 

Driginalien Oktob. 1829, Rro. 125.) 


102, Sehr merkwürdig iſt das erfle Auftreten der Os⸗ 
manen (der Dorfapeen der jegigen Türken) in Rlein— 
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Afen, Ertogrul (der gerade Mann), Demand Bater, zog im 
13, Jahrhundert mit 400 Familien aus Choraſan, um in 
des berühmten Aladins Ländern ein Unterfommen zu finden, 
Auf feinem Auge teifft er plöglih auf zwei flreitende Heere. 
Ohne zu willen, wer hier kämpft, mur von Luft zum Kampfe 
getrieben, fchlägt er ih, edelmüthig gefinne, auf die Seite 
der ſchwächern Partgei, und entfcheidet durch feine plögliche 
Ankunft und feine Tapferkeit den Sieg, Die Beflegten was 
ren mongoliihe Tataren, der Sieger Aladin, Beberr 
[her der Seldſchuken, von den er nun ant aufgenommen 
wurde. (Sammler Mär; 1830, Neo, 26.) 





1135. Militairftand. — Es gibt in dem Leben 


des Soldaten etwad Blänzended, bad ben Muth bes 


lebt. Die Seele wird von dem Berürfniß des Kuhmes 
erwedt, Ein kriegeriſcher Juſtinkt läßt das Herz höher 
ſchlagen, wenn wir zum erftenmale ein Regiment mit 
militairifcher Muſik, mit fliegenden Fahnen, mit feinem 
ganzen friegeriihen Ausfehen an ung vorbeiziehen fehen. 
Der bdurchdringende Laut ded @ieges Scheint aus den 
Trompeten zu erfchallen, Der gemeſſene Schritt der 
Pferde, der Glanz der Uniformen, Alles entzüdt und 
reißt uns hin. Sammler 2, Juli- 1829.) 





114. In einer Gefeufhaft, wo gekannegiehert wurde, wollten 
einft Einige einen baldigen Krieg verausfehen. ”Der Himmel bes 
bite uns vor Prien,” rief Einer und fat Alle flimmten in biefen 
Wanfdy mit cin; nur ein Mann mit fäneeweißer Haaren ſagte: 
«Wenn ich jung wäre, würd’ ich eben fo denken, aber bei meinem 
bohen Alter muß ih den Krieg wünjchen.” — »Wie fo 7? a, im 
Kriege begraben bie Alten die Jungen, im Frieden iſt 
es umgekehrt, da begrasen bie Jungen die Alten. 

. (Sammiv Deremb. 1829, No. 147.) 





115. In allen Kriegen Tcheint ed hauptſächlich Darauf 
anzufommen, die Soldaten durch irgend eine Jdee für den 
Kampf zu begeiftern, möglift ſchnell den Krieg in das feind» 
liche Land zu ſpielen, und die feindlihe Hauptfladt zu über 
falben, (Oebe Decemb. 1829, Rro. 150.) 





116, Im Tower, in der Togemannten ſpaniſchen Rült 
kammer, fleht eine Kanone, Politik genannt, fie ift von 
Holz, aber mit (Fifenfarbe angeftrihen, fo daß fie einer wird» 
lihen gleichſteht. Ihr Urfprung iſt folgender; Als Karl Drans 
don, Herzog von Eufiolt, unter König Heinrich VIIL Bou- 
logne befagern wollte, fehlte ed an Geſchütz, und die Ware 
waren fo ſchlecht, daß es faft unmöglih war, welches herbe'z 
zufhaffen. Suffolk fiel daher auf den Gedanken, eine große 
Menge hölgerner Kanonen, wovon die Kanone Politik eine 
iſt, maden zu laffen, Kaum maren fie fertig, fo ließ er ſie 


in mehrere große Batterien aufitellen, fo daß die Belagerten. 


von der Unmöglichkeit des Wideritandes überzeugt, auf die 
Aufforderung, ſich zu ergeben, die Stadt wicklih den Euglän— 
dern überlieferten, deuen Die befte eiſerne Kanone feinen gré— 
Geren Nugen hätte verſchaffen können. 
. (Driginalien 1899, Nre. 123.) 

Einer äbnlichen Lift bedienten ſich die, Fürger des 
Staͤdichens Dürenfein am der Donau (1741) gegen bie 
Franzofen und Baiern, indem fie ihre Stadtmaiern mit 
vielen fhwarzaggefirichenen Brumnröhren beſetzten. B'ech. 





sır, As in dem Kriege Maximillans I. und Heine 
richs Vill. von England gegen Ludwig XH,, Terouane von 
den Engländern belagert wurde, beauftragte Ludwi) den 
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Herrn von Fontrailles, der Beſatzung, melde an Allem Mans 
gel litt, Lebensmittel und Pulver zuzuführen, Die Aufgabe 
war bei der großen Uebermacht der Gngländer fat unmöglid 
zu löfen, und die Stadt fo enge eingefhloffen, daß ohne fieg- 
reiches Gefecht fein Proviantwagen durdzubringen war, — 
Was macht Fonrrailles ? — Er nimmt 600 Reiter, läßt jer 
„dem einen Sad mit Pulver und zwei Schinken aufs Pferd 
binden, bricht mit dieſer Reiterei in das engliſche Lager ein, 
und dringt, fait ohne Wideritand zu finden, bis zum Feflungs- 
graben durd, — hier wirft jeder Meiter feine Laſt ab; Fon« 
trailles kehrt mit den Seinigen wieder um, ſchlägt fih durch 
die Engländge durch, und kehrt, ohne einen Mann verloren 
zu haben, zu dem ſtanzeſiſchen Heere zurüd, 

(Driginalien März 1830, Nro. 26.) 





te. Us im Jabre 1769 die Ruffen unter dem General 
Fürften Galluin Ghoczim beiagerten, beſcheſſen die Türken eines 
Tages das ruffifche Lager febe heftia, und eine ihrer Kugeln fehtug 
wilden mehrere ruſſeſche Grenadiere, bie um ibe Lagerfeuer foßen, 
durch und zertrümmerte den Kochkeſſel, in melden fie Grüge binein 
thun wollten. Alte fprangen erfchroden auf, nur Einer biieb mit 
der Grütze in der Hand rubig figen, ganz erferrut ausrufend: 
"Zieht da, ihr lieben Kommeraden, welch' ein Grüd, ich babe bie 
Grüge nech nicht in dem Keſſel binein gerban.” 

’ . (Sammier Ottob. 1329, Rro. 122.) 





119. Us im Jahre 1346 bie Fransofen bie Engländer in An: 
aouleme belagerten, waren Letztere bis aufs Aeuüerſte gebracht. Der 
Kommandant, Lord Normwih, um wenigstens feine Zruppen aus 
der Befangenfchaft zu retten, gebrauchte folgende Lit: Er bar den 
Herzog von der Normandie, welcher die Bitagerer anfübste, um eine 
Zufammentunft 5 biefer gemäbrte fie ihm. »Idr wollt Euch gewiß 
ergeben, Lord Rorwic,” begann ber Herzog die Unterredung. ”Keis 
nesipegs !” erwirbeete Jener, "allein, ba Morgen bag Feſt der heil⸗ 
an Jungfrau if, weides gewiß Aranzefen fo ſebr als Engländer 
feicen , fo bitte ih, daß an dieſem Tage bie Feindſellabeiten aufbd: 
ven.” Der Herzeg willigte in dieſen Vorſchlag. Wrwich lief 
ſchnell Alles zum Ausrücken in den Stand fegen, und marſchirte um 
andern Tage uus der Stadt gegen das framöſiſche Lager. Die 
Franzoſen vermutbeten einen Angriff, und traten unter die Waffen, 
aber Nerwich erinnerte den Herzog on den Warfenjtiltitane und 
marſchirte durch das franzöfiiche Lager bindurh. Der Herzog war 
auch fo ebelmürkia, fih mit der Betung zu beanägen und bie 
Engländer in Örieben ziehen au Laffen. 

(Driginalien Märy 1830, Nro. 26.) 





120. Der untergefhobene Brief. — Im Jahre 1512 
unterbandelte ber General Kurufow zu Baharcft mit den Zürs 
Een wegen eines Friedens, aber frin Unternehmen welte itm gar 
nidıt gelingen. Endlich erfuhr er, daf er den Abmirat Tſchitſchagow 
sum Nachfolger baben ſolliez er eilte daher, die Unterbandiunaen ju 
Ende zu bringen. Auf meiche Art geſchab nun dieß ? Er zrigte den 
türtifhen Unterbändiern einen Brief vor, morın Rucneparte 
dem Kaifer Alexander die Zheilung des türtiſchen Reiches verſchlug, 
altein diefer Brief war unechtz man batte die Hand des Gekrmsärs 
und Buonapartes Umerichrife fo gzut nudgemodt , baß ſich bie türs 
Eifchen Unterbändler bintergeben ließen. Der Friebe wurde am 28. 
Mai 1912 zu Buchareſt wirklich abgeſchloſſen. — Wenige Tage 
darauf traf der Admiral Aſchitſchagew in biefer Stabt ein. 





21. GShinefifhe Kriegstif. — Die Kriegeliſten der 
verfchiebenen Wölker tragen immer etwas befondere Gharakteriftifches 
on fih. Auch die Geſchichte von Ghina ftelt einige Bewdeiſe davon 
auf. Eine feindliche Armee brang in bie Staaten des Kaiſers kiu—⸗ 
ſchin oder Liubey ein, welcher Sytſchuen ynd Ändere weſtliche Pros 
binzen von China im dritten Jabrbunderte nadı Ehriſti Geburt bes 
herrſchte. China war damals in drei verſchiedene Reiche gertheitt. Kumin, 
der Befehlshaber, ließ an dein Wege, auf welchem ber Feind vorräden folls 
te, eine menfhliche Geftalt, aus Stein gehauen, aufrichten. Diit ber 


‘ 
einen Hand hielt fie ein Buch, deſſen Wiätter mit Gift Mmbecht mas 
ren, und in bee andern Hand ein bloßes Schwert. Nachdem ber 
feinbtiche General diele Virbfänte erblickt hatte, näherte er ſich ihr, 
und beaann in bem Bude zu lefen, beffen Inhalt ſehr anziehend 
war. Um bie Bitter umgmmenden, befeuchtete er die Finaerfpisen 
mit feinen Lippen, und verfpürte bald die Wirkung bes Giftes. 
Zornig riß er das Schwert gus der andern Dand ber Figur z aber 
diefer Stofi flug durch einen verftedten Mechanismus Feuer, che 
cher brennbare Materialien ergriff, die fi in und neben der Statue 
befanden. Diefe gerfprang und tödrere den General Die feindtiche 
Armee ergriff die Fiucht. ine andere Lift Mumins beftand darin: 
Er war von dem Heere bes Feindes durch einen Gtrom getrennt, 
Während ber Nacht ſtellte er ſich, eine kurze Stred: oberbatb dem 
feindtichen ®ager, an demſelben auf. Sedann lief er Etrohmäfnee 
machen, feste fie in Eduffe, und überlich diefe dem Strome. Jedes 
Schiff war erleuchtet. Der Zeind fah die Flotte vorüberfchrwimmen 
und befchoß fie fo heftig, daß er alle Pfeile verbrauchte und äuferf 
ermüdet, war, Indeſſen überſchiffte Kumin mit feinen wohl ausge» 
subten Goldaten den Fluß, griff den Feind an, und rich ihn uuf, 





122. Die Beidendeutung dee Bobrias, — Als 
Darius im fehsten Jahrhunderte vor der chriſtichen Beitreche 
aung die Schthen zur Unterwerfung auforderte, fandten ihm 
diefe wiiden Dölfer Matt einer Aurwort einen Vogel, einen 
Maulwort, einen Feoſch und 5 Pieile. — Viele zerbrachen 
fi) verachens die Kopfe über die Dedeutung Diefer räthfelpafe 
ten Sendung. Bobrias, des Königs Schwiegervater, löfte 
Diefe hieroglpobiſche Bothſchaft indiich mit folgender Erkläe 
runa: „Perſer!“ rufen die Sehthen durch Ihre vier verfchies 
denen erben, „wenu Ibr nit davon fliegt, wie die Bögel, 
oder Euch in die Sümpfe Hürzt, mie Die Fröfhe, oder Euch 
unter Die Grde grabt, wie die Maulwürfe, fo werden Euch 
unfere Pfeile aufreiben !* 

(Bürgbl. Decemb. 19729, Nro. 100. 





1235. In feinem Teflamente vermahte Franklin dem 
General Washington feinen Spajzierſtok mit folgenden 
Worten: Dem General Washington, meinem und Der 
Menſchheit Freunde, vermade ih meinen Spaäzierſtock von 
milden Birnbaumbolz mit dem goldenen Ainopfe, Wäre dies 
ſerStock ein Scepter, fo kame er Washington zu, denn 
Niemand hat ihn fo verdient als Gr, 





1232 Auf dem Kirchhofe von Philadelphia ruht Franklind 
und feiner Ghegaftin Hülle, Gin einfaher Leichenſtein von 
Marmor bezeichnet die Stätte. Auf ipm ſteht: 


Benjamia) Frankliu 
und ) 1190 
Deborah) e 


Bebanntlih entwarf Franklin bei Bebzeiten eine 
Grabfhrife für Ad, die viele Anfpielungen auf feine frü« 
here Beſchäftiguag, Die Buhdruderkunft, enthielt und 
ſelbſt in Epielersien ausartete, (fie iſt abgedrudt im Wander 
rer 1822 S, 139.) Allein er fab gu gut, daß Diefe nad 
feinen Tode nur Spötterelen rege madhen würde, und daher 
erfolgte feine Anordnung zu Diefepn einfachen Steine. Indefe 
fen hätte das große reihe Amerifa Iym wohl ein Nutios 
naldentmal fegen follen, Nur ein Pfad, den die vielen 
fein Grab befuhenden Wauderer gebildet haben, führt zu dem 
unfheindbaren Plägchen, dad von Domen und Difteln une 
rankt If. (Tpeatztg. 29, Aug, 1829, Neo, 104.) 
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4. Senie und Bteiß, — Gelehrte und Gelehrtenwefen, — Schrift 
Roller, Dichter, Redner, Schulweſen, Aerzte, Bäumeifter, Mater, 


125. Beiträge gun Befhichte des Benied, — 
Das Ginftärzen ‚einer Hütte gab: dem berühmten Fergufon 
die erfle Beranlafung ,- feine. Aufmerkfamkeit auf mechaniſche 
Beihäftigung zu wenden. So gering und unbedeutend find 
oft die Zufälligkeiten;. die plöglih dad Genie enthüllen und 
wahrſcheinlich demfelben feine Richtung, und. den eigenthümli« 
hen Charakter verleihen. — Der ausarzeichnete Ingenieur 
Sohn Rennie leitete fein erftes. Intereſſe für Mafhinen 
Bau von dem Umftande ab, daß- in feiner Jugend eine 
Brüde auf feinem: Schulmege eingebrochen, war, und er ſich 
genöthigt. ſah, jeden Moraen einen großen Ummeg zu mas 
hen, der ihn an einer arbeitenden. Drefhmaline vorbeitühr« 
te,. — Die Grfcheinung des Kometen von- 1744 fleoßte 
zuerſt dem- damals zwölfjährigen- Ralande hohes Intere ſſe 
für die Aftonomie ein, — Eine Reife auf dem mittelländis 
fhen- Meere: weckte zuerft dr Werne: die Begeiflerung für 
Seeſtücke. — In Glande Borrain wurde das Malertalent 
Durch die öfteren: Bejuche feines ältern Bruders gewecht, der 
Hohfchneider war; — Der ältere Garawaggie,. Pelldora 
Galdora, war der Zohn armer Eltern und wanderte ale Kua— 
be nah. Rom; um ‘Arbeit zu finden ; er wurde angeftelt,, um 
den: Srescomalern: ine VBatican Kalk zuzutragen, Der Anblit 
dee: Kunſtwerke wedte feinen Ehrgelz und’ er wurde felbil 
Maler. — Denfelben Weg ging Michel Angelo di Garas 
vaggio: — Der. Maker Garedone wurds von: feinem Bar 
ter- im: Zorne zum: Haufe ‚hinausgeworfen, und für. die Nacht 
von. einem - mitleidigen: Wanne aufgenommen,. Kine Gemälde 
C ammumdung,.die Dem Knaben hier zu Geſichte kam, weite in 
ihm den fhlummeruden Funken- des Talents... Der Natur 
bijiorifer Georg Fdwards, deien „Weihichte Der Bügel“ 
ſo berühmt it‘ war als Kaufmanns » Lehrling in London. Fin 
fällig. miethere er ein Schlafzimmer, . in. dem der vorine Be: 
mwohner, ein Arzt, einige naruedijiorifhe- Bücher vergejlen bar 
te» Diele aus Langeweile in Die Hand genommenen Büchet 
drderten- dem aanzen Gebensplan Des Jünaıngd, und leuten 
den» @rund zu feines nabberigen BDerübrtbeit. — So erurif 
Der berühmte Botaniker Billars das Ztudium der Ratut 
wiſſeuſchaften; da.er als Knecht bei einem Pächter zafallig ein 
medteinifhes Bub fand, — Der franzofiihde Dramatifer \o- 
lg mar der Echn des Rellners im emem- Parifer Kaffehhauſe 
wo fir eine Art von Titerariiher Geſellſchaft zu verfammeln 
rfleater Eines Abends war eine Grjähleng der Madame de 
Murat der Wegeniand'der Gonverfation, und die greßen vob- 
fprüde, die derfeiben ertheilt 'murden, erregten Die Anfmert 
famreit? Zoly’s,. Sobald die Geſellſchaft auseinander gina 
zog er. fih in fein Echlafjimmer zurück, ſchrieb Die ganze 
Macht hindurch, und che der Morgen anbtach, batte er den 
Plan zu einem Drama in Verſen vollendet , -und- [dom einen 
bedeu enden Theil ausgearbeitet, Im einigen Tagen war fein 
Stück vollender,. und: gem großen Grfaunen der Geſellſchaft, 
leate er es derſelben bei Ihrerınäsiten Zuſammenkunft vor, 
und verlangte ihr Merbeil, Das aufängliche Gelächter wurde 
Beim Borlefen bald durch Die -Bortreffithfeit des Stü 
des: zum. Schweigen gebradt, und⸗ das einflimmige Urtheil 
fiel dahin aus, Daß. das Drama- bei der Aufführung Glück 
maden mölle: Das Stüd wurde wirklich unter dem Titel: 
I’ Ecole des ’amants aufgeführt. und erbieft den lebhafteſten 
Beifall. Bon nun an widmete ſich Zoly-ganz der Riteratur, — 
Der große, Drientalit Fourdaia ſtudirte anfänglih die 
Nechte und. war: bei einemNotarios Gehülfe, als im Jahre 


nit Danf, Hofnung und Wertrauen acubt, 
'wollenden ,. 


129) 


len hörte, der damals eben geflorben war, in ihm eine unmwie 
derfiehlihe Nelgung medte, fih dem Studium: der orientalie 
(den Spragen zu widmen. Anquerit felbft hatte ſich im feis 
ner Jugend als Freiwilliger bei einem Corpo, das nad Jn- 
dien ging, anmerben laſſen, um Gelegenheit zu haben, Die 
Sprachen der öfliden Stämme zu fludiren,. Jourdain war 
damals ı7 Jahre alt und: flarb im soflen, doch erwarb er 
fih in Ddiefem Burgen Beitraume eimen- bedeutenden Namen 
unter den Drientaliften, und gab eine Reihe tücdhtiger Werke 
beraus, morunter eine ſlatiſtiſche Geſchichte Perſſeus, in 5 
Bänden, ein Werk, welches im 2bſten Bebensjahre des Ders 
faſſers erfhien,.eined der bedeutendften if, 

Man könnte dieſe Beifpiele bis ins Unendlicdhe vermehren. Wir 
wollen bier nur noch Ginige mittheilen, die minder bekannt find, 
Der Bildhauer Bandinetli wurde juerft zu dem Gedanken, 
Künftler zu werben, durch einen ſtarken Echnee gebracht, der, als 
er noch Knabe war, auf feine Barerftadt Florenz berebfil, Er 
bildete eine Statue von Schnee, die gleich einen treinden Beweis 
feines Tatents gab. — Der bekannte Buchdrucker Breittopf, der 
Erfinder ber beweglichen Irpen für Morendeud und vieler anderer 


Verbeſſerungen in ber B: hbrudrikunft, fell nur aus Zwang fein Ger 


fhäft ergriffen, ader yiögtich Luſt und Liebe zur Sache empfunden 
baten, als ihm ein Werk Albrecht Dürers in die Hänbe fiel, in dem 
bie Kernen der Buchſtaben auf marbematifhe Grundfäne zurückge— 
führt werden. — Der berübmte Bernard Polifen, dem Frank⸗ 
reich im 10. Tahrdunderte die Erfindung der glafirten Töpferarbeit 
rerdankt, wurde a:f diefe Aunft, deren Verbefferung ibm nechber fo 
großen Rubm erwarb, zuerſt durch cin glaſirtes Gefäß aufmerkſam 
gemacht, das aus Itatien gekemmen war, Er ernahrte damals, feine 
Famitie als Moler, in welcher Kunſt er auch nur feinem Genus ge— 
folgt war. Er ſah wohl: ein, baß feine Dürftigkeit geender feyn 
würde, wenm 18 ibm gelänge,. das Gebeimniß der Glafur zu ents 
decken und durch gelchenes Getd ia den Stand geſetzt, fand er nad 
16 Jahren, die er untir Reih und Kummer, angefizengt fortarbiis 
tete, ohne durch das Öftere Fehlſchlagen ſich abichrrden zu laſſen, das 


dit feines Strebens. Er ſtarv um hoſten Jahre fiins Leone. 


(Driginstien Zebr, 18350, Nıo. 19.) 

126. Was Fleiß und Ausdauer vermag. 

Wie wunderbar der Zihöpier der Welten den Zterbliden die 
himmliſchen Waben verrheilt, uud anf wie mannichfaltige Weiſe 
>dieie oft nur dur ; mrall entdede, aber mit treuem Fleiße, 
ihre Ausbildung 
und auf der Menſchheit Akären ſich Unfterblichkeit 
erwerben, zeigt die Gntwidelungsgeisigte vieler berühmter 
Männer, Ride unintereflant in gewiß auch Die eines Der 
susgezeichnetiien und berübmteilen Gelehtten Ürofbrittaniens, 
dee Notatforſchers und Warbematiters John Letlie..— 
Bon Beburt ein armer Bauernfnabt, aus Dem Dorfe Largo, 
auf der Zandfüre von Tifhire in Schottlaud, beſuchte er, 





‚mie dieß in vielen Gegenden von Rieder-Echottlaud gebräuchlich 


iR, die Schulen bie zu feinem 13. Jahre bleß in den Wins 
termonaten, und meidete im Sommer die Heerde feines Bar 
‚erd, Wie ſich aber ein thäriger Geiſt ſelbn in Deu niedrige 
jten Ständen und bei den einachſten Geichäftigungen dur Abſcheu 
vor Langeweile, ſchwächender Rube und geiflofem H'nbrüren 
zeigt, fo- mar au irgend ein- Bud der tägliche Befährte des 
jungen @eslie, dem er um fo uugellörter feine Zei: widmen 
Fonute, da der Plug, wo feinecheerde weidete, qrößtentheils 
eingehegt war; ‚und. fein Geſchäft alfo keiner beionderen“ Aufs 
merkſamkeit bedurfte... Zufällig. befand ſich unter diefen Bür 
bern auch eine engliſche Ueberfetung des Euklid, und mit 
diefer fing Be slie feine mathemariiche Lauſbahn ar. Da er 
feine andern Materialien zu feinen Zeichnungen hatte, fa 
fireute er Sand auf den Fußpfad, und zeichnete feine motbe— 
matifhen Figuren darauf, dann fdloß'er fein Buch, und ging ı 


1805:dad: große Bob. welches sr-Angustik du Porronzertpeis | Die-Beweife Dur. - Des Pfatter, der ihm einen Zages dei 
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diefer Beihäftigung überraſchte, eilte fogleich zu dem Vater, 
mit den Worten: Ich habe Guch etwas Wichhtiges mitgutheis 
len. Der Maun dechte ſich erihroden um, legte fein Geſicht 
in die ernteiten Falten, und fragte mit dem Ausdeude des 
größten Schredens: „Dat sr Die Kühe in das Korn laufen 
laſen ?“ Nichte weniger, Herr Leslie, fagte der Pfarrer, 
Guer Sohn Hat ein Genie für Mothematit, und Ihr müßt ihn 
nad, St. Andrews ſchicken. — Der Bater folgte dem Rache 
des würdigen Seelforgers, und der Cohn, welder gegenwär⸗ 
tig Profeffor an der Univerfität zu Edinburgh iſt, wurde einer 
Der ausgezeichnetſten und gefeisetitien Mathematiker feines Bas 
terlander. (Beierftunden ) 


127. Am 14. Julius 1579 ertheilte Kaiſer Ferdiugaud I, 
dem ehrfamen, gelehreen, getreuen, Ileben Meiiter Johann Bo- 
geleim in Anfehung feiner Ehrbarkeit, Geſchiclichkeit und bes 
fonders ſchönen Kuuſt der Matbemarit und Aftromomie 
Die Griaubniß, über Diefe beiden Künfte am der Univerfität gu 
Wien bis auf Wohlgefallen VBorlefungen halten zu dürfen, und 
bemilligte ihm dafür einen aus dem mn, Str. Bice-Domamte zu 
beziehenden jährliden Solid von 60 fl. Rheiuiſch. 





128. Witbelm Herfhet, geboren zu Sannever am 15, 
Rov. 1738, widmete feine erften Jahre bem Stubium der Muſik, und 
wurde, durch verfchiedene Schläge des Schickſols gedrängt, zu Bath in 
England (1766) Organiſt. Das Zergnügen, mit weldem er den 
Himmel durch ein Aweifüßiges grraorianifhes Teleſkep betrachte 
hatte, erwedte zuerſt in idin ben Wanſch, einen großen aftronomis 
fen Apparat au befigen ; die Koſten, die mit ber Anfhaffung eines 
ſolchen verbunden waren, vermohten ihn, die Eelbfiverfertis 
sung eines Zeleffops zu verfuchen. Im Jahre 1774 bradıte 
er, ohne fremde Beihilfe, ein fünffüßiges, fpäter ein fiebens und 
sehnfüßiges zu Stande. Mit einem zwanzigfüßigen entdectte er in 
der Naht bes 5. März ı7at den Uranus, wofür ibn die Föriglie 
che Geſellſchaft zu ihrem Aitglicde ernannte, und Georg 11. ihn 
zu Sloag bei Windfor eine Eteenvarte einräumtes 1789 gaelang 
es ihm, ein Jorüfızes Teleſcop zu verfertigen, Die Schwierigkeiten, 
einem Inſtrumente von diefem Urnfanae , deſſen Spirget ſchen 2 bis 
som Pfund Gewicht hat, die arbörige Bolltommenbeit zu geben, 
find unbeſchreiblich. Dusch daffetve entdeckte er bis 178% drei Vul⸗ 
kane im Monde; frine Beubschtungen üder die Nebelſterne but er 
in einer eigenen, ſebr verbienftvollen Abbandiung der wiljenfchaftli- 
&en Welt mitgetheilt. — Er ſtard am 17. Auguft 1022, als ein 
allgemein geachterer und geliebter Breis, ewig lebend in den 
Aanalen der Attronomie. (Vergl. Ferntebr, Wand, 1831, 
&, 200, Nro. 540.) (Zeierftunden.) 


»29. Sodann Keppler, einer ber größten Afteonomen feiner 
Beit, geboren zu Wiel 1371, aus einem alten, eblen, aber unbemits 
telten Geſchlechte. Seinem Vater, einem Gaſtwirthe, mußte er in 
der Handarbeit Hılfe leiſten, bis er ihn durch den Tod verler, dann 
kam er in die Kloſterſchule zu Mautbeunn und im teten Jahre 
nad Zübingen. Bald als ein geſchickter Mann bekannt, erbielt cr 
ben Ruf als Profeſſor der Mathematik nah Grätz in Stenermart. 
Inbeffen mußte er, der Religion wegen, in der Folge nach Ungarn 
entweichen. Auf des berühmten Tycho de Brabe Einladung beach 
ee ſich mit feiner Famiie nad Prag, und ward zum faiferlichen 
Matbematilus ernaunt. — Die fogenannten drei Keppierihen Res 
geln (von ihm entdeckten Geſehe der Natur), gaben Newton die när 
bere Berantaffung zu feinen Eatdeckungen. (Man vergl. Kepplers 
Lehrſag im Wand. 1851, ©. 175, — dann Käſtners Urtheil Über 
Keppler Wand. 1851, 6.258, — Keppler, Newton, Reibnig Wand. 
119, 8 75, — fo wie Denkſchrift auf Keppler Wand. 1823, 

. 209.) . . 





150. In Baiern befinden fi die Monumente dreier Männer, die 
in ber Aftronomie unfterbiiche Verdienſte erworben baben, Zwei das 
von befinden ſich unter der großen Kelonnade bes Mänchner neuen 
Bezräbnifplages. Eines davon iſt bad des berühmten G. von 
Reihenhad. Es if aus Marmor, und durch ein rabförmiges 

Imbol bezeichnet, wodurch auf feine Kunſt in Serfertigung aſtro⸗ 


nemſcher Repettitlonskreiſe gedeutet iſt; — bat anbere iſt bas 
glei daneben flebente vom Seren von Unfchneider errichtete Denk: 
mal Zraunbofers, Unten it, fo cut fi das in Etein graben 
eh, das Dorpater » Jnftrament verfinnticht, morunter gefchrieben 
Rti: » \pproximavir Sidera,, (Ge bat uns bie Gefticne näher 
gerade.) Den ift feine in Niabafter wohlgetroffene Büfte anges 
bracht, umter weicher zu lefen it: *Dem Undenken des Optikers, 
Herin Jeſeph Fraunhofer, geboren in Straubing den 6. März 1787, 
geſtorben in Münden ben 7. Juni 1820.4 — Das dritte Monus 
ment ift bas eines Aftronomen, biffen Namen, fo lange cultivirte 
Menfken auf der Erde leben werden, nicht erlöfhen wirt. Es bes 
findet fi in den herrlichen Allen, weiche um Regensburgs Gtadts 
wälle und deren nächſte Umgebungen angelegt find, in einem ſchö⸗ 
nea Woaͤltchen, und befirht aus einem weht 30 Fuß hoben dorifchen 
Tempel, unter teffen Kuppel der Zediakus prangtz in ber Mitte 
befinder fi ein Bruſtbild auf einem ſchmnalen Altare mit dem Ras 
men »Keppler.« Wenn irgend ein Drt dafür paßt, fo ift es Re— 
gensburg , wo ber große Mann ber Nobheit feines Zeitalters unter⸗ 
lag. Diefes ſchöne Monumene li $ ibm 1808 der Freund der Gt: 
lehrten, Karl Theodor von Dalberg, errichten, 





151. Als der berühmte Lambert nah Berlin ges 
fommen, und mit einer Abhantlung beſchäftigt war, die 
er, um in die bortige Akademie der Wiflenichaften aufs 

enommen R werden, überreichen mußte, feblte ihm in 
Are Stübchen ein Epiegel, um einige Verſuche zu 
maden , die zur Löſung einer wichtigen Froge über die 
Burüdwerfung der Lichtſtrahlen dienten. Sein 
Entfhluß mar bald gefoßt. Er ging am hellen Zage in 
ein Kaffehtaus , wo gerade einige Perfonen ganz rubig 
bei einer Parthie Tarok fahen, ſchritt, nur mit feinen 
Gedanfen beſchäftigt, fpernftreihs einem großen Spiegel 
zu, z0g den Degen, richtete tie Spite deſſelben gegen 
den Spiegel, bieb in die Kreuz und Quere, trat bald 
vor und bald zurüd, fand dann wieder einige Augen» 
blide nachſinnend ſtill, begann hierauf bad Spiel von 
Neuem, und trieb fo fein ſeltſames Weſen zur größten 
Verwunderung der Anweſenden, die unterbejlen aufges 
fanden, und auf ihrer Hut waren, weil fie einen Bahn 
finnigen zu erbliden glaubten, mohl eine Stunde lang. 
Nachdem Lambert feine Verſuche gebörig durchgemacht 
hatte, ftedte er ruhig den Degen wieder in bie Scheide, 
zog ftillfhweigend ab, und verfaßte nun eine Abbands 
lung, die aller Gelehrten höchſte Bewunderung erregte. 

Eommler Gebr. 1830, €. 55.) 


132. Aleramber von Humboldt. — Die hers 
vorftechenden Büge feines lichenswürdigen Charakters, find 
eine unendliche Gutmüthigfeit, wohlwollende und wohl« 
thätige, zuvorfommente, uneigennügige Gefälligfeit, wars 
mes Gefühl für Areuntihaft und Natur, Anfprudslofig« 
feit, Einfachheit und Tffesheit in feinem ganzen Weſen, 
immer lebendige und unterholtende Mittheilungsgabe; 
heitere, hunioriftifche, «mitunter wohl auch ſchalkhafte Lau— 
ne. — Diefe Züge, die ibm in fpätern Jahren dazu bals 
fen, wilde unb robe Menſchen, unter denen er fih Jah— 
‚relang aufbieit, zahm und ſich geneigt zu machen, in 
der gefitteten Welt aber allenthalben, wo er auftritt, 
Bewunderung und Antheil zu erregen, — erwarben ibm 
fhon während feiner Studienzeit in Freiberg allgemeine 
Liebe und Ergebenheit. Er wollte Jedem wohl, und 
wußte jeden Umgang fich unterhaltend und nüslih zu 
machen. . 

(Beitgeroffen.) 





135. Adelung — „As ih im Jahre 1709 nah 
Dresden kam, befuchte ih den Hofrath Adelung . IH 


Pündigte ihm unwerbolen an, bag mid ein Befpräd mit ihm. 
dem großen Sprachrichter, verlegen made, da Id die 
öfferreihifhe Mundart nicht verläugnen Lönne Wer wird 
fi einen Zwang anthun, antwortete mir der humane Mann 
In feinem vaterländifden Dialekte (er war zu Dyans 
tofom in Borpommernf geboren), den er fonft nicht fprad, 
und fegte Diefen Scherz eine Meile fort. 
(Archiv Juli 18279, Nro. 54) 





ss, Blumenbab und Beorg MH, von Eng 
daud. — Blumenbach, der berühmte Profeflor der Maturges 
ſchichte, machte auf Koſten des Königs eine Reife nah Ung- 
laud, und da Georg Ill, feine Hannoveraner fehr liebte , fo 
ließ er Blumenbach zu einem Three nah Windfor zu ih ein 
laden, Der König date fih Blumenbah als äuferft erflaunt 
über das große London, mit allen Mundern, welche es in fid 
faßt; er fragte ihn daher: „Run, lieber Profeflor, fagen Eie 


mir, da ie nun fhom Vleles in London geliehen haben, was | 


it Ihnen am meiften aufgefallen ?* mas haben Sie bewun« 
dert ? Hierauf antwortete der Naturforfher fhnel: „Das 
Känguruh!“ Zu dieſer Zeit war nämlich dieſes Thier als 
ein neuer Gegenftand der Maturgefhichte aus Auffralleu mach 


London gekommen. 
(Sammler Juni 1979, Neo, 78.) 





135, Abdtfen wurd Temple Stanyan waren fehr 
vertraute Freunde , obgleich fie oft in ihrer Unterhaltung fehr 
son einander abweichende Anfihten üder manche Dinge hatten, 
md dann ihr MWortwochfeh fehr lebhaft wurde, Addifon 
eb einft feinem Freunde fünf hundert Pf, Er, Bon diefen 
Augenblide an änderte fih Stanpan's Betragen ; er zeigte 
elae furdtfame Zurũdhaltung ımd nidts mehr von der frin 
bern Unbefangenheit und Freimäthtagkeft. 
Gint kam dad Geſpräch auf einen Gegenſtand, über melden 
Stanyan font Adrdifons Anfiht immer bartnäfig ber 
fleitten hatte, Jetzt war es gan; auders; er pflid tete feinem 
Breunde ohue Widerfpruch bei. Addifom, hierüber verdrüf 
A „ fante zu Stanyan mit Seftiakelt: „Eatweder wider 
fprih mir, oder bezahle mie deine Schuld.e 

kRufas. Nevbe. 1929, Nro. 1395.) 





rs Der berdime Satyorendichter Boittaw bekam aus Bem 
föniglihen Schatze einen Jahrgebalt angemiefin, und übergab feine 
Unmeifung einem Gekrerär- As dirfer folgende Worte darin las: 
"Wegen des Bergnügend, das uns feine Werke verſchafft haben, 
fragre er, mas dich für Werke ſrven. "Maucewerke „„. verſthte ber 
wi „"ih bin ein Buumeifter „ 
(Beipgigee Mob. Okt. 1829 , Mo. 79.) 





37. Als Boileaw erfuhr, er fen zum Hifforios | 
graphen bes Königs, mit einem anfehnlichen Gehalte | 
ernannt worden, fagie or lädelnd: „Man hat mir mit | 
Stodfhlägen gedroht, fo lange ih Satyren fchrieb ‚die! 


ich dod ziemlich zw ſchreiben derſtehe, jet gibt man mir 
eine Penfion, um Geſchichte zu fehreiben, die ic nicht 


ib * 
gu ſchreiben verfiche (Hufmerkf. & Rov. 1830.) 





su. Dan fragte Pirom, warum er fein Mitglied 
ber Academie Frangaise fen? Er antwortete: Ich 
würbe 39. Perfonen nicht dahin bringen können, zu den 
ten wie iM, und nod weniger Pönnte ich benken wie 19 





t5t 
Verſonen.“ (Bekanntlich beſſeht die franz. Afademie aus 
420 Mitgliedern.) 
. (Mnemofyne Febr. 1829, Ro. 15.) 





239. Montesgwieu disputirte einmal mit einem feiner Kol⸗ 
legen. Dieſer fagte enblih: »@ie follen meinen Kopf haben, wenn 
meine Meinung nicht die richtige ift a — Ih nehme Ihr Anerbieten 
an, exwiderte Montesquieu freundlich, “denn Eleine Gefhentr 
unterhalten die Breundfchaft.« i 

Mnemoſyne Febr. 1929. ©. 66.) 





r40. Hifforifde Autbentieität. — Der Abbe Bertot, 

der es mit ber biftorifchen Treue nicht fo genau nobm, hatte eine 

Belagerung zu befcpreiben, und da er bir nötbiaen Quellen nicht früh 

genug erhielt, fo ließ er feiner Phbantafie freien Yauf. Eben war 

er fertig, als die erwarteten Urkunden onkamen. "Sie find mir 

jege unndg ‚„ ſprach er, "ich habe bereits die Stadt nehmen Taffen... 
s (Merkur Febr, 1825, S. 100.) 





131. Der englifhbe Gefandte , Lord Marſchat, 
galt viel bei Friedrich IT. von Preußen. Einft fand ihn 
der König fehr niedergefh'agen, und fragte ihn um die 
Urfache; er antwortete: er fen defibalb fo betrübt, weil fein 
Freund, I. I. Rouſſeau, in der Schweiz verfolgt würs 
de, — „So ſchreiben Cie Ihrem Freunde,“ erwiderte der 
König, „daß er in meine Lande fommen fol, ic will 
ihm ein fiheres Afel ımd eine Penfion von zwei Taufend 
Franks jührlihb anweiſen. Er fell in Pankow, dicht bei 
dem Zchlofgarten von Edänhaufen, eine Stunde von 
Berlin, ein geräumiger Haus mit Garten und Miele ’ 
haben, fo daß er dort eine Kuh füttern, ſich binlänglich 
Federvteh halten und Gemüfe bauen farm, Dort fanır 
er in Ruhe und ohne Nabrungsiorgen leben, und feine 
Einſamkeit wird michts flören. Won feinem Barten fann 
er fr dem fchattigen Gängen des Schönhauſer Gartens 
derummanteln, denn die Königin bäft ſich nur wenige 
Monate des Jahres dort auf." — Marfihat war fehr dank. 
bar und froh über dieß grefmüthige Anerbieter, und 
ſchrieb fogleid> an den Genfer Philoſophen. Er legte fei- 
nen Brief dem Könige vor Wer Abſendung nod vor und 
Friedrich ſchrieb eigenhändigdarunterr „Kommen ie, lie- 
ber Rouffeau, ic biete Ihnen ein Haus, eine Penſion 
und Freiheit an.* Rouſſeau antwortete bald darauf: — 
„Ew. Majeflät bietem mir ein Afriar und verfpreden mir 
Freiheit! Sie haben aber ein Schwert und find König ! 
Sie verdeißen, mir eine Penſion, mir, der nichts für @ie 
gerban hat! Haben Sie aber idiom allen dem braven Leu— 


ten eine Penfiom gegeben, die im Ihrem Dienfe Arme 


und Weine verloren Baben?* — Eo oft nach ter Zeit die 

Rede auf Rouſſeau fam, fagte Friedrich beſtändig: — 

„O, der iſt ein Narr.“ 
(Muſarion Rov. 1829, Neo 135.) 





182. Die Probepresigt. — In Biberach war bie Stelle 
eines Tredigers eriedigt, und Wieland, ber damals Kanzteibireftor 
bafeibft war „ empfabt einen jungen Mann, Namens Bredter , ber 
ſich Mäterbin am Schriftſteller vortbrithaft bekannt gemacht bat. 
Auch gefiel die ihm übertragene Proßepredigt ungemeim, Indeſſen wat: 
tete ein unglũckliches Beftien hiebei ob. Es war nämlich cin Markt: 
fhreier in Beberach angefommen, und mit feinem Wirthe in die 
Kirche gegangen. Witterlich fängt er am, während Brechters Pre; 
bigt zu weinen. Was Habt ihr denn? fragt der Wirth. — Ach! 
antwortete ber Wurmboftor, der Herr da war ehemals mein Bant- 


; wurft, und einen ſolchen befomme ich im meinem Lehen: nice wire 


ber. Die Sacht befand fich allerdings fo. Brechter hatte ſich, che 
er bie Univerſitaͤt befuchte, aus ur 5 ernähren müſſen. Auerm 
t 
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die unglückliche, unzeitige Entdeckung ſete nun gam Biberach um fo 
mehr in Bewegung, weit Brechter im Verdacht ſtand, kein ſtrenger 
Rectgläubiger zu ſeyn. Reſoaders bot ein Prediger Alies auf, Brech— 
ters Wahl zu hintertreiben, und als dieſe dennoch durch Wielande 
Einfluß vor ſich ging, mußte Brechter vom Würgermeifter und Bier 
fand zur Kanget geführt und fo vor dem Pöbel geſchüht ‚werben. 
Wieland verewigte den Zeloren⸗ Eifer in feinen. Abderiten. Sein Zunft⸗ 
meifter Pfrime und der Priefter Gtrobylus find Kopien nach dem 
Leben in Biberacd gezeichnet. „ 
tMufarion Yuguft 1829, Nro. 103.) 





133. Die Mebnergabe Maffillons war fo groß, 
daß, als er einft in einer Predigt ausrief: „Tretet bin 
vor Euren höchſten Nicrer !* Viele von feiner Ge: 
meinde unwilführlih auffianden. 

(Geierflunden,) 





144, Am 24, Februar 1830 feierte. der als humoriſti 

{cher Lieder» und Bufifpieldichter befannte Redakteur der neu 
en Breslauer Zeitung, Karl Echall, feinen 50. Geburtstag. 
Es war Ihm gu Ghten ein arofes Feſtmabl gegeben worden, 
mobet dem @efeierten mebit mehreren Gedichten von K. » 
Holtei aus Berlin, Profeifor Mitte, Steffens, Wadernagel, 
einem Trinforuh von einem atgenmärtiaen Fürften 1c , «in 
ſchöner filberner Pokal ale Geſchenk feiner heimiſchen Freunde 
und Verehrer überreiht wurde. Der luſſige Qubilar hielt 
felbſt eine, mit dem arößten Jubel aufgenommene. humoriftis 
fe Rede, die er mit den Worten fhloß : 

Es lebe das Gheborenwerden 3 

Denn ohne das komme man nicht auf Erben; 

Es lebe das Beben, und fen febendig, i 

Und gut und verſtändig! 

@s lede ein nah dem Naturgebot 

Gifolgender feligrr, doch möztichft fpäter Tob! 

(Theaterztg. April 19830, Rro, 41.) 





145. Lebenspbilofopbie. — Wie gelanat'man 
su Pindars alüdfeligen Infeln? — Marimen 
Bonſtettens, Des Genfer ‘Philoforben, in deſſen Brirfen 
au Mathiſſon, (herausgegeben von Füfli 1828.) Lebte ich obs 
ne Arbeit, ſagt Bonſtetten, Der jegt 84 Jahre zählt, ohne 
Gedankeuteleb, ih würde mein” Alter in allen Fibern fühlen, 
Der Menfh weiß nie genug, mas die Eeele für- Macht hat, 
Ich lebe fehr mäßig und trinke keinen Wein, Dein Balerner 
if Selterwaſſer. — Wenig eſſen, ſich gegen Alles Faullenzen 
flemmen, arbeiten, fo viel es Die Sräfte jugeben, fih wo 
möylih um nichts kranken und den Tod verachten, das il 
die wahre Kun, dab Leben zu verlängern, Bei diefer Ber 
bensweife des Geiles und des Körpers ſagt Bonfletten : 
Nichts in arundfofer und unmahrer, old Alles, mas man ae 
mwöhnlih über das Alter ſchwatzt. Ib empfinde in meinen 
boten Jahren auch nicht Die leiſeſte Sehnfucht mach meiner 
Tugend. Diefe Sehnſucht if mie etwas Anderes, als das 
Stillſtehen des Geiſtes, Der, meil er an nichts denkt, mur 
nah dem Wiederfhein der Vergangenheit fiebt, und in felner 
dunkeln Nacht nur In Diefem Zwielicht lebt Ich bin jegt ein 
Bierundachtziger, aber eben fo glücklich, ald mie vor vierziq 
Sahren. — Darum folen mir unfern Geiſt üben, denn er 
iſt'e, der in uns lebt, Gr nur gibt Muth und Beben. 

; (Borköbt. Wanderer Auguft 1828, Nro. 238.) 





146. Gin Hamdelsbrief Bann eine Million und 
mehr werth ſeyn, dem Schreiber fomopt ald dem Gmipfänger: 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — ——— — — 


-er wird "daher «copirt,, indeſſen iſt an einer Million nur eine 


Million verloren, Es gibt aber Manuferipte ,. die mehe werth 


find, als Millionen; bloß aus dem Grunde, weil man fie 


nicht mieder haben Bann, wenn fie einmal verloren find, indem 
feine Abſchrift davon genommen wurde, So verlor Deutfchs 
land vieſleicht das größte Meiferwert feiner ſchö— 
nen Riteratur, — (mwenigftens hielt es fein unfterblicher 
Verfaffer für fein Beſtes, fein gelungenfte® Werk, und Leſſiugs 
mißlungene Werke mögen noch immer als Meiitermerke gelten,) 
— Leffings Kauf, Hätte Leſſing eine Abfchrift davon neh⸗ 
wen Pönnen, ebe fein Kofler In Der Gegend von Burkersdorf 
bei Wien abgefhnitten wurde, fo hätte diefer unerfehliche Vers 
luft Deutſchland nicht artroffen, 
Pototehn. Journ. Dee. 1829, ©. 443.) 





147. Bedihte des Königs von Baiern — Bon 
den Gedichten dieſes Monarben, der feine Ahtung für 
Kunf und Wiffenfbaft in diefem Zeitpunfte 
nicht überrafbender an den Tag legen fonnte, 
den Die fpäre Nahmert nch als den großmürhigiten Beſchützer 
wahrer Beiftesbildung und literarifben Stre— 
bens preiſen wird, find in einem Tage in Münden allein 
1200 Gremplare verkauft worden. 





138. Dir perfifche Pring Abbas Mirfa bat gwei Schreis 
ben an die afierifcbe Geſellſchaft in London erlaffen, worin er den 
Empfang ihres Diplome als auswärtiged Mitglied befheinigt. Cie 
find in ungemein ſchönen Schriftzügen geſchrieben. Wir rbeiten bier 
ben Gingang als eine Probe des morgenländifchen Briefiints mit: — 
"Mn die Edien, der Weisheit und bes Scharffinns wear Berünmten, 
und burd Berftand uub Kennınib Musgegeichneten, weiche in ber VBerfammis 
kung Bis baben, die mi. Wriebeit Ausaeftautiten, die Erktimmer derl Leiter 
bes Wiens, die Mitglieder der koöͤniglichen aflat:fhen Geſeuſchaft. 
Mir tbeiten aang befenders dieſe Nachricht auf freundſchaftlichem 
Wege mit, daß der von ihnen gefchrichene Brief angelanat fer, und 
mit freunbiicen Augen geleſen woıden, und baß ihr Schreiben als 
Denkmal der Kennıniß und des Wiffens wohl verftanden -worben tft, 
und uns Vergnügen gewährt bat u. f. w. 

(Beob. 28. Februar 1830.) 





139. Amand Gottfried Adetph Müttner, arberen zu 
Langendorf bei Weißenfels, am 18. Dkteber 1774, it am 11. Juni 
1329, in Folge eines Schlagflußes, zu Weißenfels geftorben. Er war 
ein Neffe des Dichters Würger, und mäßtte bie juriftiihe Yaufbahn. 
Seit 1798 lebte er als Advokat zu Weißenfels, und ward erft in 
ſpätera Jahren, vorzüglich dich ein ven ibm begründetes Privat: 
Tbeater veranicht, fein Talent als Schauſpieldichter zu verfuchen und 
au entwideln, m Jahre 1212 erihien fein erſtes Irauerfpiet: 
"der 29. Rebreor .. melden fpäter bie "Schuld, "Rönig Magurd 
und "die Albeneſerin, folaten j in derfriben Zeit lieferte er auch eis 
ne ganze Feihe von Pufkfpielen. Weber beide Arten von Müllners 
Dichtungen find bie Urtheile der Kunftrichter, fo wie dir des Pablikums 
fehr getteite, aber die Gehöffigkeit eines großen Theils derjenigen, 
Stimmen, bie ibm jedes Talent und Verdienft abſprichen mollen, 
während Andere ihn vieleicht zu boch erheben, bat wobl ihren Grund 
mit in der Schonungstofigkeit, mit welder Müllner ſelbſt 
die Kritik Über Kunft und Literatur in mebreren Zeit 
ſchriften, neuerlich insbefontere in dem von ihm herausgegebenen 
Mitternachtsbtarte ürte. Es ift nicht zu läugnen, daß der beifende 
Mig feiner Ausfaͤlle gegen jedes Anfehen der Perfon in feinen kri— 
tiſchen Echrfften und Auffägen auch vielen Nutzen geftiftet, und mans 
des Vorurtbeil bimmrageräumt batz jedoch iſt durchaus nicht' zu 
münfhen,, daß feine Art und Weife, literariſche Urtheite abzugeben 
und Feberfriege zu führen, ein Mufter für Undere abgäbe. Nach— 
abmer berfeisen würden ſich um fo Läderliher maden , wenn 
ibnen bei gleichee Anmaßlichkeit die Schärfe und Gemanbtbeit des 
Urtheits fehlte, die Müllnern nicht abgeſprochen werden kann. 

(Rat. 3tg. Juni 1829, Rro. 49.) 





Mällner. Dramaturge und Dramatiker, 
Auch tüchtiger Grammatiteg, 
Juriſt und Mathematiker, 
» Bortreffticher Geribent ! 
Doc teider gar zu peinficher , 
Dech leider gar au Fleintichee 
SZournalift und Recenfent. 


150. GSellert. — Ein Lihrer des Geſchmacks und ſJelbſt 
Driainal ! f 
"Ein Menfchenfremb,, vein Chriſt, wie ' 
fein VBerföhner milde, | 
Starb er, und lief in feinem Bilde 
Der Witt die veizendfte Moral. 
-(Hebe April 1929, ©. 373.) 








51. Bfhokke — Wider den heutigen Brauch, baft Zſchokke 
bu redlich beſtrebt dich, 
‚Immer mir würdigem Ernft, Gutes und 
. Schön za tbunyz 
Tief in der Zukunft Schoeß haft jegt bu 
geborgen ben Famen, 
Weiden als goldene Frucht dankbar ber 
Eakel genießt. 
(Mitternacdhtsbt, Aug. 1929, Nro. 138.) 





152. Der Dieter für bie VBerftorbenen. Gin Mann 
zu Paris bat ſich ats Dieter dem Tode geweibt; er beißt Hıcus 
mece, und bat ſchon für die Kicchoöfe zu Paris Über 5300 Berfe 
geliefert. (Feicrſtunden. 





153. In Beipzig leben gegenwärtig folgende fhönmwif. 
fenfhaftlide Schriftitelfer und Journaliften: v. 
Alvensieben, 8. Bechſteiu, Dr. Beer, Dr, Berge, Dr, 
Diesmann (Redacteur der Modenzeitung), 3. Döring, '"Pofr. 
Dr. 64, Direct, M, Fiat, Dr, ge Gleih, Legat.Rath 
Gerhard, Hofe, Dr, Heinroty (Treumunds Bellentreter), Ders 
loßſohn, A, Kaifer, Dr, Ip, Kind, Hofe, Dr, Räüſtner, 
Friederike Lohmann, Dr, Marfchner, Hofr,. Meth. Müller 
(Redact, der Zeitung f. d. elegante Welt), Hofr. Rodlig, L. 
Stotch (Red. d. Sachſenztg. und der Beitfhrift: Uuſer Pla— 
net). J. Zporfgil, Dr. A, Wagner, Prof. Dr. Wendler, W 
a. Wohlbrück. (Zhreaterzig. Juni 1830, €. 291.) 





59, Kräöftiges Lob der vier Facultä— 
ten. — In Reinwalds Afadenien = und Studentenſpie⸗ 
gel, ber zu Berlin im Fahre 1720 erſchien, heißt ed: — 
„Ohne Theologie ift die Welt eine Hölle, — ohne 
Juriöpruden; ein confules Chaos, — ohne Medi— 
ein ein ſtetes Hofpital, — ohne Philofophie ein fi 
immer füllendes Irrenhaus “ 

(Beierftunden 1830, IV. 8.) 





1355, Ein Shulmann als Mufter. — Als folden 
nennt Die Kationaljeitung der Deutihen vom 22, Eept, 
su28 Joh Gottfried Wagner, Lehrer an der Burgerfchule 
wad Kantor bei der Stadt und Domkirche zu Naumburg, Er 
farb am 17, Sept, 1207, 37 Sabre alt; in feinem Ne 
?rolog kommt Folgendes vor: — „Ür war ganz zum Schul⸗ 
mann geboren, deun er vereinigte In fih eine gründliche Gin« 
fit iu dus ganze Schuliwefen, eine feltene Babe der Herab⸗ 
laffung gu dem befondern Nafangsvermögen eines jeden Kin 
des, Fefigkeit mad Beharrlichkeit dei Alem dem, mas ein- 
mal aeboten oder verboten mar, und eine ganz gefunde Beur— 
theilungsfraft, eine bewunderungswürdige Ruhe und Geduld, 
und Dabei einem unermüdlihen Gifer und die gewilfenbaftene 
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‚mit einander zu verbinden und alle Kinder mit fo vieler Biebe 


In behandeln, daß fie nie ohne die gröfte Achtung und ohne 
die inniaile Liebe von ihm ſprachen, ungeachtet er ihnen Fels 


„nen Fehler gegen ‘die guten Sitten, gegen Zucht und Ordnung 


hingehen Tieh. Er verſtand ſich Hefonders auf die große Kunt 


des Sofrates, “dur geſchikte und zwedmähige Fragen aus 


den Kindern "heranszuloden, was ſchon in ihnen mar, ihr 
Dentvermögen zu wecken und zu üben, fie «eben dadurch mit 
fih felbitibefannt zu maden, und ihren Geift -und Gemüth 
deito glüdlicher auszubilden u, ſ. m,‘ 





n56, Gtwad zur Beſchichte Iiterarifher Ben 
eine, — Im Dabre 14323 wurde in Toulouſe eine Akadeı 
mie.der peitern Wiffenfhaft, wahrſcheinlich eine der 
älteften, ‚unter Dem Namen; — „Die tüberlujtige Gefelfhaft 
der Troubadourd von Toulouſe““ — gefliftet, 

ben fo bildeten fich ſpaͤter folgende Societäten mit fon« 
derbaren Titeln ‚<nämlidh :die Afademten 


in Pereuſe, — genannt:: Alkademie der "Unfinnigen, 
» Viſa, — — Phantaſten, 
v Peſaro, — — Wunderlichen, 
” Slorenʒ, — — F uchten, 

» Genus, , — — Eingeſchlaſenen, 
”» Alrandrie, — — Unbe weglichen, 
» Siena, — — A ipet. 

” Fabriana, — — Eutzweiten, 
» Eoffıno, — — Sorgenfreien, 
»Neapel, — — Wüthruben, 
» Macerata, — — Geſeſſelten 


und Toulouſe kLaternentraͤger. 


Zu Anfang des 1ſ3ten Jahrhunderts, unter Kart IV, beſtand 
eine komiſche Geſellſchaft zu Paris, unter dem Ramen: ”Die Kinder 
ohne Sorgen? (Lnfans-sanıs -souci), bie unter ber Leitung ibres 
Dberhaupies, des Nareenfürten, es unternahmen, die Franzeſen 
über ibre eigenen Thorheiten lachen zu laſſen. Als äbnliche Vereine 
zu geitiger Preduktivität und freunbiih gefelliger Uatirbaltung find 
in neueſter Zeit. die "Ludlamshöhle.in *** und der ""Gonntanss 
vrrein im Zunnel Über der Epree und Peiffe” bekannt. 

(Mufarion Juli 1829, Rro. 85.) 





157. Eine Madame Jevers zu Bonbon ift nenfih mit bem bes 
Fannten Buchhändter Adermann die Werte-eingegangen, daß fie in 
8 Stunden 30 Mäbdhen, vom Gten Jabre angefangen, vollkemmen 
leſen Ichren weile (?), wenn fie aud vorher Beinen Buchflaben kanns 
ten. Die fänmtiihen Mädchen, die AUdermann ſetbſt auswähter, 
und vom Bande kommen lich ‚"onnten ſchon in der fiebenten Stunde 
vortrefflich Irfen. Soiſt es-im Mufarion September 1029, 
Neo, 120 zu.lefen. 





158. In Laüſanne erfcheine mım ein Hr. Bagolini ale Pros 
feffor im Piftotenfhießen, und (mas ihm wohl ben Pros 
feffor« Ziter zw erwerben Scheint) in drei Lektionen macht er aus 
feinen Söglingen die vortreffltdhfien E-trügen. Ein Berlin Blatt 
‚macht birau folgende 'Wemerkung : *Wie's« doch heut zu Tagt die 
Jugend hat! In acht Tagen dernt ſie leſen, in vierzehn Tagen jede 
beliebige Sprache und in drei — — über den Haufen ſchie⸗ 

en Kenarniffen zweifelt. 
— (Zbeaterstg. 1029, €. 535.) 





159. Praktiſchee Arcıt, — Gleich elnem geſchickten 
Mardein ſuchte der deruhmte Doktor Kern su Wien Alles, 
aleihwiel, ob ed.der alten oder der neueften Zeit angehörte, 
jorgfältig zu erproben. Das glängendfte Gepräge einer Tieis 
nung kounte ihn nicht beſtecheu. Bel dem GEruſte, mit dem 
er Dabei zu Werke ging, kam er den gelehrten Salfhmürzern 
leicht auf die Spur, ‚Unter viel andern fein Wer „übee 


Pflichtireut. Gr wußte ohne alle Pebanterie, Ernf und Güte | die Steinbefgwerden der Harnblofe uvud dena 
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Blafenfhnitt,“ melden er im Ganzen 357 mal verrich⸗ 
"tete, und Darunter nur gehn Dperirte an den unmittelbaren 
Folgen der Dperation verlor, enthält einen Schatz praktiſcher 


Wahrheiten und wird immer klaſſiſchen Werth behalten. 
(Archiv Auguſt 1829, Nro. 66.) 





160, Brindley, der Erbauer des berühmten Bridge 
mater-Ranald in England, geberen im Jahre 1716 zu Dun- 
fled in Derbyſhire, gänzlih vernachläſſigt in feiner Grziehung 
von einem wohlhabenden aber Tiederlihen Vater. Gr lernte 
bei Bennet Mühlenbau, wnd übertraf bald feinen Meifter, 
den er jedoh in feinem Alter mit feiner Familie unterlüßte, 
Ge ward bald der erfie Mühlenbaumeilter in England wnd 
fhuf wahre Zauberwerke in den Kohlengru den Englands, Als 
der Herzog von Breidgewater die dee auffaßte, einen Ramal 
von feinen Kohlenwerken zu Wortley nah Mancheſter zu Iris 
ten, ward Ihm die Ausführung derfelben übertragen, und er 
vollendete ein Meiſterwerk, Das bisher kaum machgeahmt, viel- 
weniger erreicht wurde, denn wor ihm hat Mismand in Ena 
land Kanäle duch Berge im unteritdiſchen Boltungen und 
über ſchlffbare Flüfe in Form von Brüden gebaut, Gr ber 
gann Diefed ungeheure Werk im Jahre 1766, und von der 
glüflihen Bollenduag dieſes unſterblichen Meiſterwerls Dar 
tirt ſich Die Epoche des anfangaenden Kanal ⸗Baues Im Unger 
band, ($8 wurde keiner der vielen Kanäle, die bis zu feinem 
Tode in England gegraben wurden, ohne ihm entwerfen oder 
vollendet, Und dieſer große originelle Waflerbaumeiiter war 
feinem Nusfeben und feinen Sitten nad ein bloßer Bauer, 
der kaum gehörig forehen, wielmeniger ſchreiben Fonute, Es 
war ihm Leichter, feine Ideen auszuführen, als fis An. 
dern 
felben Dife leiten. Wenn ar feine großen Pläne entwarf 
und Durch iudierte, legte er ich auf ein Paar Tage zu Bette 
und Rand micht eher auf, als bis er mit feinen Gmtmörfen 
ins Reine gekommen mar, Gr entwarf weder Zeichnungen 
noh Modelle s feine Phantafte mar eben fa groß, ats fein 
Bedädenik trer. Obſchon die Ausführung feiner Werke ge 
wöbnlich die Boraufchläge überflieg, wur er doch ein Bau 
meter von unbeſchollener Trene un® mehr auf deu Vortheil 
keiner Baupecıen als auf feinen eigenen bedacht 

(Potytedr. Iousn. Mä.; 1929, €. 598- 





261. Wreen. — Am Eingamge bed Thors in ber 
herrlichen Kirche Zt. Pauls im London, ficht ein ei fa— 
ches Denkmal mit der finnvollen Anichrifs: Unter dieſem 
Steine liegt Chriſtoph Wreen, Erbauer dieſer Kirche. 
Er lebte neunzig Jahre, nicht für ſich, ſondern für das 
Vaterland. — Verlangſt te ein Denkmal auf ibm? 
Sieh' umher! — Bon dieſem Punkte iſt dis ſchönſte, er 


habenſte Anſicht des Gotteshauſes. 
(Feierſtunden 1829, IM. B. ©. der.) 





»627. Der im Zöuner 4850 verſtorbene Sir Thomas 
Famrence, Präfident der königl. großbeittanifhen Akademie 
der bildenden Künfte und drr vor "einigen Monaten auf der 
Rückreiſe nad England zu Genf mit Tode adgegangme Sir 
Humphrey Davy waren Beide von des nisdrigiien Herkunft; 
Beide fchmangen fi gum hödffen Range in der 
Sphäre ibrer Thätigkelt empor; denm Der Erſter o gatt 
als der größte Portraitmaler feiner Zeit und der Andere als 
den größte thaoretiſche und graktiſche Chemiker Guronems,. 


mitzutheilen, und Niemand Bonnte bhun bei den» | 


„werde bei Abbolung des Wildes bas Geid ſenden. 


Beide lebten in den Höchften Zirkeln und Geffeideten Die Yrös 
fidentenwürde der beiden arößten Inflitute ihres Bandes. 
(Wiener Moden Febr. 1830, Notigbt. Rre, 7.) 





1635. Maria Angelifa Kaufmann, eine berühmte 
Malerin, geb. zu Chur 1742. Schon im Hten Jahre Fam 
fie nach Jtalien, blieb bis 1765 und ging dann nad Rondon, 
wo fie (1769) Dirglied der Fönial, Afademie der Rünfte ward, 
aber auch zugleich eine fehr unglüdlide Heirath einaina, die 
jedoch wieder getrennt wurde. Eine zweite Ghe, die: ſie, nach 
ihrer Rüdfehr (170827 nach Rom mit dem v net, Maler Zuccht 
einging, mar glüdliher, und die hohe Achtung der Römer 
für Diefe Künftlerin zeigte ſich vo nah ihrem Tode (1807), 


wo Ähre Beide aufs Feierlihiie zur Erde befattet und ihre 


Büfs 1808 im Panthron zu Rem aufgeflefit wurde, Cine 
eigentliche Künfllerin für Liebhaber. — Kenner tadeln Ins 
eorreitheit und zu viel Ginerlei in ihren Gemälden; fie mußte 
aber in ihren vielen Büldniffen und tiftorifhen Gemälden eine 
gewiſſe Grazie und Unſchuld vorherrſchend zu machen, welhe 
ganz für fie einnahmen- 





163. Die oderm und bie untern Kräfte — Papff 
Klemens XIV. hatte von einem Wenrtianer einige Gemälde gefauft 
und fragte ben berühmten Rifer Menge, wir er fie fände? — 


‚ "Herzlich ſchitcht, antwortete biefer, "Ew. Beiligkeit find betro⸗ 


aen wordem” — Aber, ber und der Mater haben fie mir gelodt. — 


‚ "Dos macht” — entgranete Menge — "weil biefer Moler und ich 


mei gang verſchiebene Perſonen find; er Icht, was über feine Kräfte 


gebt, ich table, was unser den meinigen ift.” 


s(Mufarion Mai 1529, Rro, 60) 





765. Der Berüfmte Mater Bariei erkielt von einem Edelmann 
den Yufıcog, feim Portrait pr malen. Es war fehr gelungen bud 
Batici verlangte 100 Scubi dafür. Der Ebrimann rerfikerte: er 
Da aber Fiefes 
nad; Xbtauf eines Jahres nice erfolgte, fo malte BVaciti Über das 


‘ Vertrait ein eiſernes Bitter mit der Auffihriftr "wegen Edulden 


im Gefängniffe ,” und ſtellte 06 an einem auffollenten Orte feine 
Artelirs auf. Mehrere dieſes Atelier beſuchende Menſchen erfanne 
ten. augenblidiich ben Edetmann und ein Freund feiner Familie bee 
nachrichtiase hievon ben reichen Obeim beffciben, ber ſich zu Baciei 
begab, bie Veranlaſſung erfuhr, bie Eumine bezahlte und fo frinem 


Regen. aus ben. Gefängnifie ewöfte. 


(Mufasiom Apsil 1329, Nero. 50.) 





v66. Miet Anarto Umerighi cdre Worigi,. genannt 
Faramagaio, eim vorreeffliher Maltr und vorzüglich im Gebiete 
dd Krätigen, Meberraftenten, Schrecklichen nie übertroffene Weis 
#er, geb. 1569, iſt wegen feiner traurigen Schickſale merkwürd gu 
Er Batte in Mom eine Standeeperſen beledigt und bie Flacht ge— 
wablt, ſich deren Werfolgungem zu entzieben.. Halb tott vor Mote 
tigkeit erreicht er Abends cine Scene im Gebirge, wo der Woreb, 
aus feinem: verarmtem Anfeben auf feine Börfe ſchließend, ebne rore 
täufige JZahlung ihm jebe Erquickung verweigerte. In ber Word 
nahm er das Wirthshausſchild herab und malte es friſch für eim 


WMittagamahl. Er fepte frinen Ctab fort. Ein: italieniſcher Für ſt 
' unb Aunſtkenner, ber kurz barauf in jener Schenke eintraf ,„ Faufte 


dem Wirth fein Schild, vom beffen Vortrefflichleit überrafkt, um 
einen hoben Trei® ab, Durch dieſe Erofmurh entzüdt, entfchtoh ſich 


| ber Wirrh rated, Caravaggio wo möglih einz:bolem, und ſich 


vor ibm mebrere Ecdriider meten su Icffen. Die Nacht wor faſt 
here ingebrochen, als er bad Sechgebirge erseicht karte, und an ber 


‘ Seite der Straſſe fand er den ungtädliben Künſtler todt, Übermäte: 
tigt von Froſt, Mübigfeit, Hunger und Wergmweiflung. 


(Keierffunden..) 


—— 
— 


167. In der Et. AnnarRıpelle zu Füßen, In ern nbet 
ſich auch ein Gemälde, der bekannte ne Ba see 
bein. Obenan ſteht: 

Sagt Ya, ſagt nein! 
Getanzt muß ſeyn. 
re Fig Tod beginnt dann mit dem Papfte den Reihen, und rebet 
vo ant 
‚Heilig ſeyd ihre auf Erd' genannt, ° 
Dbhn’ Bott der höchſte ift euer Stand; 
Dod kann ich wariich nit umgan, 
Id muß mit euch den Vortanz han. 
Bo bann der Papft antwortrt: 
‚ D am, Adam, Bater mein, 
Uns haft gebracht in dieſe Pein, 
Jeht muß ich tanzen Allen vor, 
Kommt UU hernach zum Todten-⸗Chor. 

Da folgen dann Kaifer, Fürſt, Bifhof, Fürftin, Doktor, Kaufs 
mann, Birth, Wucherer, Bauer, Abt, Junker, Matrone, Pfarrer 
Umtmann, Unhold, Spieler und ein Kind; den Beichluß macht ber 
Maler ſeldſt, welchen der Tod mit folgenden Morten aufforbert:,Ä 

Jatob Hiebler, laß das Mabien ftohn, 

Wirf Bemſel hin, du murft davon, 

‚Haft bu getrewlich gemalt mein Leib, 

Tanz bie, mueßt jogt mir werden glich. 

Worauf der Mater antwortet: 

Ich Hab gemalt ben Zobtentang, 
‚Mur auch ins Spier, fonft wär's nit ganz, 

It igt das mein verdienter kehn. 

Kompt alle nach, ich mueß darven, 

(Mufarion Zuli 1829, Rro. 84.) 


En nun ln — nn 

5. Theaterweſen, Dallete, Opernpragt, — Sänger und Gängerinen 

— BübnensAnefvoten, — dramatifhe Schriftſteller und Tondichter, — 
Sang⸗ und Mufitwefen, E 


168, Bewegliches Theater. — Gurio, ein Zeit: 
genoſſe Gatos, erbaute in den letzten Jahren der Republik 
ein ‚Tpeater, bei welchem zwei Bühnen einander gerade ges 
genüber ſtanden; diefe Bühnen aber konnten bewegt und vers 
einige werden, fo dab ein Amphitheater entjtand, Die Rös 
mer waren entzückt über diefen neuen Gedanken, obgleih er 
nit ganz ohne Gefahr ausgeführt werden Ponute; denn wenn 
die Bühnen vereinigt wurden, mußten oft 60,000 Zufhauer 
mit bezegt werden, Wie der Mechaniomus geweſen ſey, der 
ein fo ungeheures Gewicht ia Bewegung zu fegen vermochte, 
fonnen wie nicht angeben, Indeifen erzählt Plinius Die Sache, 

( HSebe Juni 1329, Rre. 73.) 


— 


169. Opernprage vor 150 Jahren. — Die 
Dper Berenice von Foreshi wurde im Jahre 1680 zum Er 
Renmale zu Padua aufgeführt, Sie hatte drei Chöre. Der 
erſte Chot beſtaud aus 100 Maͤdchen, der zweite aus 100 
Soldaten, der Dritte aus 100 Rittern zu Pferde, Im 
Triumphzuge befanden ſich 40 Jäger mit Hörnern, 16 Troms 
peter zu Pferde, 6 Tambours nebit 24 andern Mufitern; 
eine Meige Fahnenteäger, Pagen, Jäger, Stallmeiſter, zwei 
Löwen von Türken, und zwei Elephanten von Mohren ge, 
führt; Berenicens Triumphwagen, von 6 Schimmeln gezo⸗ 
gen; 6 andere Teiumphwagen für die Heerführer, ſaͤmmtlich 
mit Vieren befpannt, 6 andere Wagen mit Beute und Ge— 
fangenen , vor jedem 12 Pferde, Die Verwandlungen der 
Düpne ſtelten vor: eine fehr große Ebene mit Triumphbogen, 
eine andere mit Belten ud Pavillons, einen Wald zur Jagp, 
morin milde Schweine, Hiriche und Bären gehetzt wurden; 
einen Marktplatz, über den der Triumphzug ging, die könlg— 
lihen Säle der Berenice; den Tempel der Nacht, einen ger 
räumigen Hof mit einem Sededten Gange, durch den der 
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Triumphzug zog, und an deſſen Gingange Alles abfllea; den 
fönigligen Speifefaal, eine Gemäldegallerie und den Föniglis 
hen Maritall mit 100 lebenden Pferden. Zum Schluſſe fenkte 
ſich eine große goldene Kugel aus der Luft herab, melde fih 
öffnete und acht blaue Kugeln ausmwarf, auf welchen Die Tu 
gend, Großmutb, Tapferkeit, Heldenliebe, der 
Sieg, der Muth, die Ehre, Die Unfterbligkeit 
faßen, melde in den Lüften einen Chor anflimmten, 
(Bürgerbt, Huguft 1829, Rio. 62.) 





ı7o. Bei den Theatern in Frankreich iſt es Ge 
fe, von jedem, felbft dem Heinften Gtüde, 6 Proben 
zu geben. Die erfte, die Leſeprobe, ift zugfeich raiſon— 
nirende Probe über den Werth des @tüdes; Die zweite 
Auffaffungsprobe über die barzuftellenden Charaktere, bie 


‚dritte , vierte , fünfte, Ecenenprobe; die letzte Gene— 


ralprobe, wobei Niemand mehr einen Verfioß, Nies 
mand mehr einen Gebächtnißfehler ıc. begehen darf. 
(3 heaterätg. 1829, Probebl. Rio. 5.) 





171. In London wird (1829) ein Ballet gegeben, 
welches den Titel: „Terpfihore* führt, und worin bie 
vorzüglihften Nationaltänze aler fünf Welttheile in finnreicher 
Berbindung und Aufeinanderfolge aufgeführt werden, Zuerſt 
tommen die Tänze wilder Völker, dann die Tänze halbfuitis 
virter und Lultivirter Völker zur Darftlung Am Sqluſſe 
tanzte Demoifelle Breggiera, als Terpfihore, ein überaus 
künftllihes und fchwieriges Eolo, mobei fie die Huldigungen 
von allen übrigen Tanzenden empfing, Das Ganze iſt als 
ein bildliches Lexikon der EChoreographie (Tauzbeſchreibung) zu 
befragten. (Thratergtg. 1829, Probebl, "Nro,. 5.) 





172. Auf dem Theater zu Lyon find neulih an eis 
nem Abende 2 Zrauerfpiele, ein Ballet und 3 Baus 
bevilled, in Alem ss Aufzüge, gegeben worden. Die 
Borftelung begann um 6 Uhr Abends. und endete Früh 
um s Ubr. (Theaterztg. Mor, 1829, Nro, 1353.) 





175, Rordbamerilonifhe Theater. — Der alte Sha⸗ 
keſpeare kommt in der neuen Welt felten oder nie zur Erſcheinung. 
Die amerikanifhen Dramatiker, ıbr Name ift aud ſchen Legion, 
nehmen die neueften franzöſiſchen und englifchen Dichter zum Mufter, 
Bom eigentlichen Kunftfinn bat man feine Abnung, man läuft den 
bübſchen Geſichtern und Sſtalten nad, und nennt dies Ficbe für 
die Kunſt. Kurz, die Drematik ift jenfeits und dieffeits des atlan⸗ 
tifhen Meeres ein verächtlicher Jammer, cin gemeiner Öinnenreiz 
geworben. (Theaterztg. Juli 1829, Nro. 79.) 





173. Das Sour Jonrnal macht darauf aufmerkfan, daf 
fomohl in Paris als in London diejenigen Theater zu 
den befuchteften geboren, wo Darjtellungen mit Pferden 
Statt finden, Dieß zetat alfo (da fib wohl ähnliche rfcheis 
nungen auch in Deutichland nachmeifen liefen), daß bei den 
gebildetiien Nationen Gutopas der Geſchmack gleichzeitig auf 
dieſe Weife ausgeartet fep. 





175. In Pofen hat ih 1829 ein Herr Jufl hervorge⸗ 
tban, Der mittelft einer von ihm erfundenen Maſchine uud 
Maske, einen Hirfcb, ein Rennthier, eine Girafie, 
ein Pferd und einen Stier täufhend ſpielt. Gr will 
eine Kunſtreiſe manden und mit Stüden, die auf ihn geſcheie ⸗ 
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ben werden, die mod. übrigen. Porbeern- für Bertlenfpieler,. 
welche J. B. Rayerhofer: nicht ſammelte, auflefen.. 
(Zheaterztg.. 19.. Nov... 1829.), 





176, In- Paris: wird im, Monate; Auaufti 1829. einer 
Pantomime: zur- Ausführung gelangen, morin. fein einziger 
Scaufpieler, Tänzer u. f> wi,. fondern: durgaus:-Thiere 
die Nollen übernehmen. werden, Das Ganze. if, eine. Drama 
tiſch bearbeitete: äfopifhe- Fabel,, und- «#- follen darin mit. 
weniger- .ald. 200, Thiere,, vom. Glephanten. angefangen, 
bis zur Hausmaus. berab,, mitwirken, Die Pantomime: 
führt. den: Titel:.— „Der. Krieg unter: den. Thieren.“ 

(Sheaterätg, 1829, ,5. Probeblz) 





177: In: Parissift? 1829; eine» Parodie auf die Thier- 
Nüde- gegeben: worden, worin fi: ein Pudel aus, Ders 
zweiflung ins- Waller. flürzt, weil ihm ein. Recenfent vorge: 
worfen ,, ‘er: habe. feine Nolle nicht mnarürlich gefpielt. Da 
aber. der. Direftor dem Drag on-ein Blatt’ zeigt, worin fein 
Honorar⸗ gemidelt: If, ein: Paar Salami,, fo Ihmimmt: er 
wieder. ans Ufer, (D Pudel, 
Fopirt!), (Tpraterstg.. Degemb.. 1829, Nro. 144,)- 





178: Die Augsburger: fagen,. ihr: Theater: werde: bald 
sanz:falfch-fennz. zuerſt hatten fie die. falfhe- Gatalani, 
dann den falfben:Paganini und jetzt auch den falfhen 
Tankred.. (Rotizbl. der: Wien, Mod..1830, Nro, 13.) 





179. Die-wandbernben Truppen, kommen wieber in bie 
Mode. Röckel aing mit ber Aachner Eruppe neh Paris; Born: 
ſchein mit der Amſterdamer Eruppe nad Brüffetz. Betbmann 
will mit einer deutſchen Truppe nach London geben, Stöger eilt 
mit der Gräger nach Trieſt. Es iſt wie in. ben Sicbziger»Tabren. 

¶ Theaterztg. Juni 1809, Rco. 74.) 





180: Dichterlohn un Dichterehre. — Unmittelbar vor 
ben Zeiten Gorneille’s und ſeibſt noch zu feines Zeit hatte jede Scheu⸗ 
fpielerteuppe ibren eigenen dramatifhen Dichter. Er erbielt für je: 
des Stüß;, weiches er ſchrieb, den ungebeuern Preis von drei Kro⸗— 
nenth.lern, und hatte außerdem noch bad. ehrenvolle Geſchäft, ‚die 
Trommel zu fhlagen, um bıe Zuſchauer zu der, Borſtellung berbeiaus 
rufen. Died war fogar noch. bei Mayret, dem Vorgänger und Rr+ 
bintubler bes großen. Eorneille der Fall. . 

(Hebe Geptbr. 1609) Rro.. 109.) 





181: Ald- tHeatralifcherSchriftftellee hat Kotzebue un 
ſtreitig, beſouders in feinen Luſtſpielen, aber aud in. feinen 
bürgerlichen Dramen,. wo Menfhenhaß . und. Rene: und‘ die 
Indianer in-Englaud: an: der. Spige. leben, einen Hohen Rahm 
erlangt, Lebhafte Einbildungskraft ‚treſſeude Datſtellung, Witz 
und. Laune „leichter, raſchet Dialog, ſo wie die Babe, tief 
im Janerſten zu: rühren, haben ihn ſehr beliebt gemacht; ‚ob» 
gleih auch fo-mande Fehler — der Ueberteeibung, Der. Bers 
legung- der Moralität, .'Plattheiten und Unanfländigkeiten — 
ibm ‚mit Recht. vorgeworfen worden- find, 





182. Unlängft machten Sffenttiche Blätter die Brmerkungı daß 
in b m durch Handel fo blühenden Frankfurtia. M. ſogchannte 
Küıftler nur wenige Unterftügung und Weihrauch finden, weichen 
ff unbebentendere Orte in reichlicher Menge auffteigen laſſen. Be— 
tannttich hat Paganini zu Frankfurt a. M..fein Abſchiedskonzert 
vor leeren Banken gegeben... (Theatztg 1830, Neo. 58.) 

Man könnte biefeibe Bemerkung auch vom großen glücklichen 
Bafel gelten Kiffen; das nech, dazu nicht. einmal 8 erg 





melden Echaufpieler. haft: du ; 


‚erbauen. 
welche wechſelweiſe die ausgemäbtteften .Sadjen vortrugen, Der Etrr 
»sice war von Bold, ‚Die Speifen wurden von den ſchönſten Fıaurans 
‚tinen der Parifer großen Oper aufgetragen ;: zuletzt brachte Madam 


Würden biefe Stäbte aber basgeworden fenn, was fie 


find ‚ ‚wenn .eö- in.biefer. Hinſicht immer anders geweſen wäre $ 
. (Ddistg.-Mai.ı829, Nro. 63.) 





185;-MWeldeungemeffene- Forderungen jept die 
Schaufpleler und vorzüglid: De Sängerinen madhen, hat 
neulih- wieder die: bekannte Malibran« Garcia bemwiefen. 
Die. Theaters Direktion zu Brüffel. bot ihr für: drei Vorftels 
lungen: 9000 Frauks. Die Eängerin. forderte aber 12,000. — 
Die Künftier: und die Künſtlerinen vergeffen gang, was fie und 
warum fie-eigentih da find — dudn zu weiter. nichts ald zu 
unterhalten, und fcheinen- zu glauben, das. Wohl und 
Wehe: ganzer: Srädte. und’ Bänder; Iiege- in ihren Keblen. 
Es wäre. wahrhaftlg zu wünſchen, daß: fie endlich wieder in 
ihre: Schranfen  zurüdgemiefen mürden, wenn ed auch nicht 
möglich - iſt, für: ihre Leiftungen: und. Talente. Zaren, wie: 
bei deu Semmeln,. zu entwerfen.. x 

(ip. Moden. 1829 , Nro. 70.) 





184; Gin jünger: Rord,. der ſich 1829 in Paris aufhielt, 
beſuchte eine der liebensmwürdiaften Opernfängerinen, und 
beflagte fih bei ihr über die Ungezogenheir ihres Portierb, 
Indem. er ihr rieth, ibm fobald. alaı möglih zu vwerabfhieden, 
Ich habe-auch ſchon oft: darau- gedacht, ermiederte Diefe, —- 


aber was. will man maden r— er iſt mein Vater! 


. ( Tdeatztg. Nov. .1829,.Rro. 134.). 





185: Madome' Gatalani, bat bei ihter Ankunft in Paris. 
1829 eine Fette gegiben, wie Paris noch feine, weniaftens von einer 


-Sängerin:aranzivt, erlebt bat.. Sie lied zu diefom Güde in eis- 


nem Garten, der ihr Eigenchum iſt, einen Gafon ganz von Glas 
um ben Salon waren ſeche Mut = Etöre anachracht,, 


Gatalani auf das Woht aller. jener Nationen , die durch Bewuns 
derung und. Anerkennung fie in diefe Geüdsumitinte verfeht, einen 


Toaft ans; ſo ergählt.es bie Iheaterzeitung, Septor. 1829, Rr. 1142. 





186.. Dies ffenrifhen: Alpenfänger fans Wen‘, Pie 
fher u. ſ. w. machen in Berlin. ſehr viel Glückz beſenders gefällt 
dire Schulz als Bauhırchner. Gin Birlines Blatt. meider vom 


"21. Rovembr: Vorgefteen Adends trat zum Schtuß der Darflellung 
‘einer von ben jet anwefenden ſteyriſchen Aipenfängern, pr. Ghuls,. 


als Barchrebner auf, ‚und erndtere- vor dem Üserfüuten Haufe den 
Lauteften, Beifall... Er liefim Ganzen vier Perfonen und 
eine Maus [preden und ſchreien. Höchſt ſpaßhaft nnd bewun⸗ 
derungswürdig war die Unterbaltung.mit einem . bamo: iflifdhen Ale 
ton, der, ber Stimme nach, mit feinem Enkel in einem Keinen Has 
ften ſteckte, herneach durch die Taſchbeine in das Gö iterrain" gu geben 


‘fdyien ‚und aus allen: Deffaungen , fogar: aus einem Kontrabch. bes 


raus, feine Etimme vernehmen ließ. Herr Schulz iſt ein humos 
riſtiſcher wißiger Kopf, wodurch. es ihm gelingt, ſeine Vorträge 
hoͤchſt intereffant. zu machen... (Theatrzte· 6. Dez. 1829.) 
187: Der berühmte Schaufpielen Ackernmann ſetzte ſich 
jedesmal, menn..er fpielte,.fo.fchr im Die Tage feiner Role — 


‚mad sallgemein. zu münfchen wäre, damit man einmal den Ins» 


terihied.zmifd.en Natur und Runft vergaße — dafı 
er gemeiniglich. Denjelben ganzen Tag davon. befejlen war, — 
So zankte er zum Belfpiel mie Jedermann, wenn er den 
Zänker gab, und war wirklih:grob, menn.er die Rolle des 
Brobiand fpielte und Plage. den: ganzen Tog, wenn er 
den — »Vranken in der Einbildange — machte. Er hatte 
die Gewobnheit, an Spieltagen- Wein und" Naudtabat auf 


der Theateritube in einem Schränkchen zu verihließen; doch 
‚verfagte. er: Beinem. Aktteut weder das Gine.nod. das Andere, . 


* 


- 


menn er darum amgeforohen wurde, Als er einmal bie Role 
des Geizigen foielre, bat ihn ein Schaufpielee um eine 
Pfeife Tabat,. Glauben Sie denn, fhrie der in feine Rolle 
bineingewanhfene Agermann, daß ih meinen Tabak geilohlen 
babe? wenn Sie rauhen wollen, fo kauſen Sie fih Tabak, 
(M ıfarion Aprit 19829, Nro. 52.) 





108. Mach einer Vorſtellung bes Don Yuan warb 
ber Held des Stückes, als der Borbang noch nicht herunter war, 
Thon gerufen. Die meiften Ftimmen kamen von oben aus dem Pa: 
rabiefe. Don Yuan entriß ſich den Händen der Zurien, bie ihn 
in die Hötte fchteppen wollten, und fihrier "Eat mid), laßt mich, 
nit in die Höltet — Hört ihr nicht, daß das Paradies mid; 
ruf?” Diefe Komödie in ber Komödie wurde rauſchend applaudirt. 

(Phönie Aprit 1829, Rro. 14.) 





189. Als Mdme. Bethmaun noch in ihrem 40. Jahre in 
dem Ruftfpiele von Kotzebue die — „Indianer in England“ — 
die Gurli mit größtem Beifall gefpielt hatte, ward fie nad 
dem Schluſſe ſtürmiſch gerufen, dankte aber höhft beſcheiden 
mit den Worten: — „Burligemeien.* — Gine andere 
Küuftlerin, welche diefe Beſcheidenheit ich zum Muſter nahm, 
dankte, als fie nah ber Daritellung der Jungfrau von Dr 


leand gerufen wurde: — „Junafraugemefen* 
(Mufsrion Erptbr. 1829, Rro. 111.) 





190. Als auf einer deutſchen Rütne ein ſchlebter Schaufsirter 
in dem Trauerfoiet "Ifibor und Olaa” ala Zfiber gaſtirte, und 
das Publikum bei feiner Leiſtuna durchrus kalt blieb, klagte er ben 
im Berfammlunaszimmer anweſenden Mitgliedern des Theaters ſein 
€:.d mit den Morten: "Die Menſche; find wie die Stein’! Warum 
in aller Wert klatſchen fie nice”? "RR it ed zu vell iſt, fie haben feis 
nen Raum jum Alatſchen“ entgegnete ihm ein tröſtender Kollege 
dem eine juage Schauſpirterin ganz naiv in die Mede fit: *Eie 
tönnen ja die Hände über'm Kopfe sufammenfÄrtanen !” 

‚Leips. Moden 1829, Ro. 069.) 





191. Im Dresdner Theater nahm vor Kurzem ein Here einer 
vor ibm finenden Dame fehr böflih die Rieſeabaube vom Kopfe, ba 
fhm die Meiftertüd der Pugmacerkunft alle Ausſicht auf die Bühne 
verfperite, (Samınter 24. Mai 1830.) 





192. Bühnen» Donner — Per, Direftor des Edim 
burgher Theaters, wollte den Bühnendonuer verbeifern. Au 
Biefem Zwecke verſchaffte er fid ein Dutzend Ranonenfugeln 
von Bier und Amwanzigpfündern, that fie in einen Schubfarren 
mit einem Made und befabl einem der Theatergimmerleute 
der Karren hinter den Kouliſſen, in einer dazu gemacten 
Fug⸗, flark him und her gu sieben. Der eerſte Verſuch gelang 
nad Wunſch und der. Donner war trefflich. Am Abend gab 
man *önig Lear von Shafefpeare und im Anfang ging es 
auch recht at mit dem Donner, Yu dem Augenblide aber, 
wo der König dem Jorne Des Himmels troßt und ihu heraud 
fordert, alitftte Der donnernde Jimmermaun aus, der Schub⸗ 
karren fiel um, und Die ſchweren Ranonenfugeln roflten ber» 
us. Da die Bühne ziemlich abhängig mar, fo kamen die 
Ruaeln im immer gemaltigern und ſchneſlern Lauf. Da die 
Dekorationen nicht fer waren, fo riſſen fie dieſelben um und 
näherten fih ſchnell den Lampen und dem Drdefter, König 
Rear, der eben den Donner beraußgefordert, gab ſich alle 
Mühe, die Kugeln vom fih abzuhalten; wie eim Eierfän 
ser büpfte er links und rechts, und die Mufifer im Orcheſter 
gewannen kaum Zeit, mit ihren Bäſſen, Bratſchen und Biol: 
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nen davon zn fpringen, Unbelchreibliher Lärm im ganzem 


vollen Haufe! 
(Miener Moden 1. Dr. 1929.) 





103. Auf einem Heinen Theater weilte man, ter Sitte unferer 
Zeit gemäß, die Pracht der Dekerationen nicht vernachtäſſigen, und 
lich daber die EC onne, von der geſprochen warb, im vollen Glanze 
fcheinen. Die Königin des Himmels ward durch mehrere Bogen get— 
ben geölten Papiers repräfentirt, hinter weichen ein holbes Dutzend 
Lampen angebracht waren. Eine derfeiben kam dem Papier zu nabe, 
und drehte, e3 anzugünden, Da rief ber Thratermeifter, weicher 16 
noch zur rechten Zeit bemerkte, einem Getötfen velltr Angſt und 
überlaut zu: "Ebriftian, Shriftian, puße die Sonne aus, fonit 
brennen die Wollen an.” CHebe Septbr. 1829, Rro. 114.) 





193. Unter die merkwürdigften Theater, Anzeigen, 
melde je ardrudt und. gelcien wurden, gehört nachflebende, 
aus Der Reipziaer Jeitung 1829, Nro. 114 wörtlich entiehut : — 
sHeute wird tm hieſigen Theater (Leipzig) das Ritterſchauſpiel 
„Fridolin“ aufgefuhrt. Die Ginnahme dieſer Torftelung it 
ausfchließfih zu meiner Befreiung aus dem Wedfels 
Arreſt beſtimmt. Mittiefgefüpltem lebenslänglibem Danke er» 
kenne ih es gewiß, wenn der befannte Mildthätigkeitſinn 
des biefigen hochverehrten Publitums mich bei diefem Iwecke 
zahlteich unterflügen wird, Bethmann, Direktor des Theaters 
in Reipzig.* 

(Mufarion Aug. 1829, Nre. 102.) 





295. Zu Gunſten der Rice ber dramatifhen Schrift 
ſteller beftebe in Frankreich cine Berordnung, nach welcher dieſe uns 
antaftbar find und ber Untheil der Dieter von der Einnabme der 
Theater ſtets vorher abgezegen werden ſell, wenn diefe die Gläubiser 
ber Legteren vicheiche in Beſchlag nekmen, 

. (2eipg. Moden 9850, Neo. 4.) 





196, Der bekannte Schauſpieler Konrad Edhof trat 
zuletzt in der Rolle des Beiites im „Hamler* auf, und fant 
mit den Worten: „Bedente meiner! hinab. — File 
trat von der Bühne als Wallendein mit den Morten ab; 
„Ich denke einen langen Schlaf yutbun!“ 

. (Zhestrztg. April 1830, Nro. 50.) 





197. Roffimi fein? ein befonderer Liebhaber von 
Zrompeten zu ſeyn. Dagegen hatte Mozart von Jugend 
auf eine fo entichiedene Abneiaung gegen dieſes nfirument, 
daß er, als fein Water, um folde zu bezwingen, dicht vor 
Ihm anhaltend die Trompete biafen ließ, Krämpfe bekam. 

(Simmler Mai 1829, Rio. 53.) 





198, In den Originalien, Mopbr, 1829, Nee, 137, it 
zu Iefen: Mozart ift ale Dramatiiher Tondichter 
der treueſſe, tiefſte Pſocholog; feine Zeichnung ift Die Wahr⸗ 
heit ſelbſt. Am dieſe Zeichnung müſſen wir uns haltın — feſt 
halten, und aus ihr Alles folgern, was Gharakter-Darfel⸗ 
fung im der fortfchreitenden Handlung angeht; dann merden 
mir ein Ganzes für Auge mund Ohr zugleich Haben, Die Ueber 
ginge von einem Tonflüde zum andern find nicht fdwer 
zu Anden, und Rochlitz bat und in feiner Bearbeitung Bir 
Wege aut gebahnt ; fie Teiten von einem Tonftücke aus und 
in dad andere hinein — im Geiſte der Mufit — Die bier alr 
fein nur die Materialien zum Brüdenbaue liefern kann, 





190. Mozart ale Knabe. — Rur 7 Jabre war er at, 
als der Vater die erfte Reife noch Wien mit ibm mochte. Er mırr« 
be ſogleich der Kaiſerin Maria Thereſig und ihrem Gemabie vorgrs 
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ſtellt. Der Kaiſerin fprang er auf ben Schooß. hat fie um ben 
Hals genommen, und rehtfhaffen abgefüßt, — fchreibt fein Bater 
unterm ı6. DOftober 1762 nach Hauſe. Thereſia nabın die kindliche 
tnbrfangenbrit fo wenig übel, als Grora IV., als ihm die fdröne 
Mainer, ftart die Hand zu Büffen, an den Hals fleg. Sie ſchittte 
Mosarr ein litafarbenes Kleidchen vom feinſten Tuche mit Bienen 
Goibborten, wie es für den Erzberzog Marimilian beftimmt greorfen 
war. Mozart ferbit that ſich nicht wenig darauf zu Sure, daß ihn 
die Kaiferin gelüßt hatte, In Paris wollte er die ſchöne Pompa— 
dour (17653) eben fo umarmıen, Sie wehrte ibn ab, Mer ift 
die das fragte er unmillia, daß fie mich nicht küſſen will? Hat 
mid) doch die Kaiferin geküßt! 
a u ‘ (Mufarion April 1829, Rro. 46.) 





200. Mozarts Oper: "Die Entfübrung aus bem 
Srrail,” oder: "Beiment und Monftange,” die erfte Kompofls 
tion, mit der er in Wien vor dem großen Tublitum auftrat, wurbe 
nit mit dem Beifoll aufgenommen, wie fie es verdiente, Der 
Heid der Verkthrer der italienifhen Oper bewirkte diefe Kälte. Mos 
zart befuchte in diefer Zeit oft die Mutter feiner nachmaligen Gat⸗ 
tin, Eonſtanze Weder, die in dem Haufe zu Wien am Peter, mit 
dem Schipe: ?3um Auge Gottes” wohnte, (In biefem ‚Haufe bes 
finder ſich noch argeniwärtig in einem Zimmer des zweiten Etodwers 
kes eine Kenftrrfcheibe, in melde Mozart mit einem Diamantring 
feinen Ramen eingrub.) Er hatte fi frübee um bie Hand ber 
älteren Schweſter, Louife, beworben, für welche er die Hauptparthie 
in diefer Oper componirt hatte ; fie beirarbete aber ben Hofſchau—⸗ 
foieter Lange , und zrichnete ſich demnächſt als Eängerin ars, Seht 
bewarb er fih um die jüngere Schweſterz bie Mutter wollte aber, 
weit die Tochter no zu jung war, ihre Einwilligung zu einer Ehe 
mit ihm nicht geben, Mozart faßte den vafden Enefchluß, feine 
Geliebte zu entführen. Es gelang nah Wunid, Die Suche mady: 
te Tufſehen, unb warb auf einige Tage zum Stadtgeſpräche. Da 
folte gerade wieder feine Oper aufgeführt werden; man las aber 
ſtatt des gewöhnlichen Zireis derfeiben , auf dem TIhraterzettel: — 
"Wolfgang und Gonftange, ober: bie Entführung aus 
der Stadt.” — Alles ſtrömte in bie Oper, fie gefict mit jeder 
Darftellung mebr, und konnte nicht oft genug wiederholt werden, — 
Mozart hatte befanntti die Vornamen Wolfgang Amadeus, unb es 
waren einige paffende Strophen eingelegt, 

(Sammıer Ofich. 1829, ro, 124.) 





201. Blud und Mehul, — Mehul war 16 Jahte 
alt, als eine von Glucks Dpern: „Iphigenia in Taurid,* ger 
neben werden follte. Mehul hätte fie gern gehört, hatte aber 
kein Geld, um das Billet zu bezahlen, Doch ſchaffte ihm 
Jemand Zutritt bei der legten Probe, welches um fo eher 
anging, da hier Beine Privatverhältuiffe obwalteten, Mehul 
ward aber gerade dadurch mur noch enthuflaftifher, und um 
der vollen Aufführung beimohnen zu können, erfann er folgens 
des Mittel, Er verkroch fih in eine Ede, und befhlof bis 
zum Abend des künftigen Tages Dort verborgen zu bleiben, 
Unglülicgerweife aber entdedte ihn einer der Auffeher, fuhr 
ihn unfanft an, und befahl ihm, fih aus dem Haufe zu 
paden, Aber in bdemfelben Augenblide ging Olud felbit 
vorüber, Er hörte den Lärm mund erkundigte fih nad der 
Urfehe deſſelben. Mehul erzählte, an Händen und Füflen 
jitternd, dem großen Meifter, mas vorgefallen fen, und 
Blud wurde dDadurh auf den jungen Menfhen aufınerffam, 
Gr gab ibm fogleih ein Billet, und bat ihm, daß er ihn bes 
fuhen möchte. Mehul mar außer fih vor Freude, und ers 
mangelte nicht, von der erhaltenen Einladung fobald als mög: 
lich Gebrauch zu machen. Gleich bei Diefem etſten Befuche 
erkanute Gluck das ſeltene Talent des 16jährigen Jünglings, 
und es ward ſeltdem feine angelegentlihite Sorge, fo ausae: 
zeichnete Baden, Die er zufällig entdedt hatte, auszubilden, 
Wie mürdig Mehul diefer Freundfchaft war, hat er durch feis 
ne sigenen Aompofitionen hinlänglih bemiefen, 





. 


‚ 202. Der General» Mufits Direktor, Ritter Spons 
tini, der kürzlich bei tem großen Muſikfeſte in Die 
die Direktion geführt bat, iſt von der Univerfitär Halle 
zum Doftor der Muſik creirt worben, an follte 
glauben , dieſe Univerfität habe jegt eine muſikaliſche 
Fakultat, denn biefer akademiſche Dofiorgrad ift auf 
den deutſchen Univerfitäten etwas Neues. 

(Fiova Sıptör. 1829, Nro. 194.) 





203. Nieolo Paganini, der Cohn eines Kaufmanns 
aus Genua, wurde daſelbſt im Jahre 1783 geboren. Zein 
Bater, zwar Bein Tonkünfller, aber ein enthuflalifcher Liebhas 
ber der Muſik, der ſelbſt die Mandoline fpielte, war fein ers 
fter Lehrer, befoß aber fo wenig echten Mufltiinn, daß ihm Der 
kaum. fünfjährige Sohn oft zurief: „Du Hält keinen Takt, 
Vater!“ Bon Natur mit einem aufßerordentligen Talent bes 
gabt, ward er der vortreffliben Leitung des würdigen Gafta, 
eriten Bioliniften bei der Kirchenmuſik zu Genua, anvertraut, 
Pam fpäter,, bingeriifen vom lebhaftellen Verlangen, das Bios 
linfpiel in feinem ganzen Umfange zu erlernen, gu dem ber 
rühmten Alerander von Rolla, der Die ausgezeihneten Ans 
lagen feines Zöglings fo forgfältig entwidelte, daß er bereits 
In feinem sten Jahre Goncerte ſpielte. Sehr jung, nad 
feinem ı2ten Jahre, murde er als erſter Biolinitt zu Lucca 
angeftellt, wo ihn die Fürſtin Elife, Die Schweſter Buonas 
partes (die er fpäterhin, als fie ih als Broßberzogin von 
Tostana in Florenz miederlich, und ibn zum Ehrenkapitain 
ernannte, dahin begleitete), den Gedanken an die Hand geges 
ben haben foll, ein vollländiges Koncert auf die G Salte zu 
fomponiren, mahdem er Gelegenheit gehabt, Im ihrer Begens 
mart fo berrlihe Töne darauf bervorzubringen. Dort blieb 
er, nur feiner Kunft kebend, unter allen polirifhen Derändes 
rungen, um die er fih nicht kümmerte, und begann feine . 
Kunftreife erft 1815 in feinem Baterlande, und gab in vers 
fhiedenen Srädten Koncerte, nmamentlih in Mailand, dem 
Hauptlige der Tonkunft in Ober» Ztalien,. Für die gemöbnli« 
chen Preife eröffnete er Anfangs den Gintritt und bradte eb 
in Jtalten felbd bis zum Jahre 1228 aufs Hödiie In 
drei Epochen gab er zu Malland mehr: ale 30 Koncerte im 
Theater della Scala, und reifte endlih von dort aus, bei dem 
Mangel an Seldfivertrauen auf feinen Ruf, nicht ohne einige 
Veberwindung nah Wien. Seit jener Zeit find die bewuns 
dernswerthen Erfolge feiner öffentlichen Leiſtungen von allen 
Drten, mwo er fih hören Tieh, als das Lmübertrefilichite bes 
kannt geworden, Ueber fein Spiel herricht nur eine Stimme, 
Paganini behandelt fein Juſtrument nah Geſetzen, bie er ſich 
felbit erfand, daher feine Leiſtungen allen Beigern vom erften - 
Range felbit ein Mäthfel find, — Paganini if, ein einfacher, 
gemüthlicher Mann, aufrichtiaee Freund und zärtliher Vater 
feines fünfjährigen Sohnes, für den er ganz lebt und für 
den er die goldenen Früchte feiner Kunſt zurücdlegt, Im Ums 
gönge it er ein ſchlichter Naturmenſch, und obgleih menig 
vertraut mit den zeitgemäßen Formen, verſtöht er dach nicht 
araen Die Höflichkeit und entwidelt ungemein viel Qutmür 
tbigleit, Die fih in feinen Fügen und in feinen Augen, fo 
wie in dem Tone feiner Sprade offenbart, Die klaſſiſche 
Viteratur feines Baterlandes it ibm zum Theil befannt, der 
wiſſenſchaftliche Sinn aber zur Kultur derfelben fcheint Ihm 
nicht beizumohnen; alle feine Seelenkeäfte fcheinen in der Mus 
fit, und Diefe mieder fih in der Violine zu centralifiren, Par 
ganinl's Lebensweiſe iſt einfach, feinem ſchwächlichen Körper 
angemeſſen. Schlüßlich bleibt noch hinzuzufügen, daß fein 
Ritterorden ein päpjtlicher iſt, daß er von Sr, Majeflät dem 


Kaifer von Deflerreih zum Kammer » Birtuofen und von er. 
Majeftät dem Könige von Preußen zum eriten Goncertmeiiter 
erhoben morden if. : (Mufltal, Itg.) 





203. Bei Zobias Haslinger, Mufikatienverleger in Bien, 
ift neu erfgienen: Echte Aufbauer oder fogenännte gsrgdsRänds 
ler, von Maper, genannt wider. — Für das Pianoforte allein 
20 ir. Zür eine Violine 15 fr. Zür 3 Biolinen und Buß 30 fr. 
Qurer, Wir rund Reiffer, echte Oberländler, oon 
Mapner, genannt Zwider.— Kür bas Pianoforte allein 20 Er. 
Für eine Bioline 15 ir. Bür 5 Biolinen und Baß 30 fr. 

(Bien. dtg. 1850, Intel.» DI. G. 284. 


m m 
6. Gemiſchte Abtheitung. 


205. Im Jahre 1280 ſchrieb der berühmte Franziska— 
nermönch Bacon ein Bad von der Nichtigkeit der 
Zauberei, worin folgende Stelle vorommt : » Ihr könnt 
nah Willkühr Blig und Donner erregen, wenn hr Ealpeter, 
Schwefel und Kohle vermifht , welches, entzündet, eine dem 
Widerflande der Nöhre, worin «8 eiageſchloſſen it, verbältniß. 
mäßige Grplofion madt.« — Gin Beweis für die frühere 
Grefindung Des Pulvers. 

(Driginatien Juli 1829, Nro. 78.) 





206. Im Jahre 1374 fand man im Archiv der Stabt Zrones 
in der Champagne, ein Schreiben des Königs Karl V. von Frant 
zeih, worin er dem Praſienten ber Staͤdßt den Todesfall feines 
Dofnarren angeigte, und zugleich anfuchte, vermög eingeführter Ger 
wohnbeit, ihm wichee einen andern Rurren aus ibrer Stabt 
zu ſchicken. Diefer Hofnarr war ın die Kaffe der Hofämter einge- 
rechnet. — Der Letztverſtorbene wurde feierlich beerdigt, und König 
Kart V. lieb ibm auf dem Kirchhoſe St. Germain folgendes Denk: 
mat fegen : Hier liegt Thevenin de St. Leger, Narr bes Königs, 
unfers Monarchen ‚. geftorben am 11. Juli 1374. Bitter Gott für 
feine Seele! 


207. Im Jahre 1693 redete der Kaifer von Marok⸗ 
to ben franzöfifhen Gefandten, Grafen St. Dien als 
fo an: „Ich kann Ludwig KIV., Ihrem Könige, feinen 


größern Beweis von Achtung und Freundihaft geben, 


ald wenn ich Gott bitte, daß er fich befehren und ein 


Mufelmann werden möge. 
(Feierſtunden 1830, ®. 4m.) 





208. Strenge Gefege der Borzeit. — „Ber 
hieß es in dem fleirifhen Stadtrechte, „.den Ping beraubt, 
Der des Morgens auf den Ader fährt, wer dem Bauer oder 
dem Geſinde was zu Beide thut, oder dreier Pienulue Werih 
nimmt, den fol man radebreden, Wer in den Mühlen fiehit, 
mas fünf Pfennige mwerth, deu fol man radebrechen. — Fals 
fe Müuger worden noch Im 15, Jahrhundert in @ü ed, in 
Siraßburg und fo im mehreren deutſchen Reichsſtaaten auf 
Öftentlibem Markte in Del gekocht. — Die gewöhnlichen 
> harfrihter waren im Klöftern die jüngſten Lalenbtüder, — 
in den Etädten waren es Die jünghen Schöppen, 

(Beierftunden 1829. ©. 756.) 





209. Alfred der Große. — Bekannt iſt es, daß 
Die enaliiben Gefege überaus fireng gegen den Diebſtahl find. 
Diefe Strenge gegen den Verleter fremden Gigentbums rubrt 
nob von Alfred her, deſſen bebarrlihe Kraft einer ſchon 
faſt erlofhenen Nation wieder Dafenn, Etgeuthum und Frei 
heit gab, Nachdem er dab Land vor deu Ginfällen Der 
Dinen geflgert, ergriff er die wirkſamſten Waßregelu zum 
Schuhe des Eigentums vor Niubern und innen Feinden. 
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Diefe waren zwar ſehr firenge, aber fo 'wirkſam, Boah der 
„König zumweilen goldene Armbänder an den Randflraflen aufs 
bängen ließ ,'ohne daß Jemand verfuht worden wäre, fie zu 
entwenden, 





210. Am Meibnachiss Abende, im Jahre 539 nad Ehrifti, alfo 
vor 1292 Jahren, marb die große Sophienkirche in Konftantinopet, 
jegt die türkiſche HGauptmoſchee, eingeweiht. Yuftinian, der Kaifer, 
fuhr ſelbſt dabin, und es wurden 1000 Ochſen, eben fo viele Schwei⸗ 
ne und Schafe , 600 Hirſche und 10,000 Hübner geſchlachtet, deren 
Fleiſch nebft 30,000 Maß Getreide und 3 Gentnern Golb veriheilt 
wurde, Grführt vom Patriarchen Eutychius, trat er in bieß Hei—⸗ 
ligtbum und zum Altare, wo er mit emporgehobenen Händen rief: 
»Gelodt ſey Gott, ber mid arwürbiat bat, ein folhes Werk zu 
vollbringen ! Ich babe bich übertreffen, Salome I!” — Am Weihnachta⸗ 
tage warb bie Kicche zum erjten Male allem Volke geöffnet. 

(Bürgbt, Dftob, 1829, Nro. 83.) 





211. Alle chineſiſchen Fürſten glauben an bie Eeelenwanberung. 
Einer derfeiben war durch die Blattern außerordentlich entftelt wors 
den und als er fi in einem Spiegel befchen hatte, Eonnte er ben 
Gedanken, ſtets fo häßtich zu fenn, nicht” ertragen, und faßte den 
GEnticluß , feinen Körper zu wechſein. Er übrıgab die Regierung 
f'inem Neffen, tieß fib ein Schwert bringen, und befahl, ibm damit 
fogteih den Kopf abzuſchlagen. Der Befehl werd ohne Zögern be⸗ 
folgt, und ber Körper nach ber Bitte bes Landes verbrannt. 

(Biät. d. Gegenw, Jän. 1850, Rro. 2.) 


_— 


212. Der Kaifer von Ghina, Kien » long, fragte ben Englän— 
der Sir George taunton, auf weiche Wrife man in England bie 
Aerzte berabte, worauf diefer ihm bie Urt und Weiſe, wir dieſes 
geſchebe, erklärte: "Wenn ihr fo verfahrt, fo glaube ich wobt, daß 
ibe viele Kranke in Eurem Lande baten müht. Ich verfahre 
mit meinen Aerzten ganz andere, Ich babe beren vier, bie woͤche nt⸗ 
tich beſeldet werden. Bon dem Augendblicke aber, mo id mich uns 
wohl befinde, börr bie Sebaltzablung auf, und zw.r fo lange, bis id) 
wieder hergeftellt bin, Nun urtbeilt, wer am teften babei fährt ?” 

(Sammler Aug. 1829, Rro. 99.) 





213. Zu Hamburg batte im Rov. 1329 ein Tifhlerfeft 
Statt, das erfte jeit 54 Jahren (ır75.) Die Tiſchler batten bie 
Erlaubniß erhalten, das vor ihrer Herberge aufzubängende Hand⸗ 
werksſchiid in feierlihem Zuge burch die Stadt an ven Ort feiner 
8 flimmung tragen gu dürfen. Fer Aug befland aus 500 Zifhlern, 
von denen jeder ein zierlich geardeitetes Werkzeug eder ein Erzeug ⸗ 
niß feiner Kunft trug. Die Herbergen ber übrigen Profrffioniften, 
an beien der Bug voreikam, fülutirten mit ben berfäömmlichen Feiers 
tihkeiten. Die mufterhaftefte Ordnung herrſchie datei. 

(Wien. Mod. Jänner 1850, Rotizdl. Nro. 1.) 





214, Rether Bärtner. — Der holländifge Blus 
menzwiebel » Händler Roodmann iſt vor Kurzem im Harlem 
actorben und bat feiner Tochter ein Kapital von mehr als 
150.000 Stück Dukaten hinterlaffen, ein Vermögen, das er 
ih einzig und allein durch feine Gartenkenntniffe ers 
mworben bat, Wie man veruimmt, bat Ach feine-Tochter mit 
dern Theater⸗Unternehmer van der Hul verbeirarbet, wad fpielt 
ft Komödie. — (Damit dab Geld bald wieder in audere 
Hude gebracht werde.) 

(Bürgbt. Mai 1829, Nro. 21.) 





215, Brabfohrift des am 24. März »547 bei Mühle 
berg gefaugenen Ghurfürden Johauu Friedrih von Zadfen: 
Schinn Friedrich von Gottes Graben, ein ermäblter Zenge und 
Deartyrer Itfu Ehrifiz ein Herzog der Bekenner des Glaubens, 
ein Fürft der Berfofaten und Berübten, eim Graf der Mahrbeit, 
ein Fahndrich des heil. Kreuzes, ein Erbfoß dei ewigen Lebens, if 


(18) 
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aus biefem elenden Brsen in das bimmlifhe Vaterland abgefchieben, 


Heimar den 3. März 1554. 
su nu (Driginstien Juni 1829, Nre. 68.) 





216. Prophetiſche Berfündigang — Im Com: 
mer 1818 hbospitiete ih zu Jena in einer Borlefung des 
Heren Hofratds Yüder, der in der Stunde über die id. 
tigkeit Der Piyhologie für den Juriflen, befouders 
für den Kriminaliiten ſprach, und recht aus dem Leben ge 
griffene,, mitunter erwas derd abgefaßte pſycholegiſche Züge 
gıb, Daun zu dem mächtigen Ginfluße überging, den eine 
unvorbergelchene Berkettung von Umſtäuden auf den Ren: 
ſchen habe, wad ihn zu Handlungen treibe, Deren man ihn 
nicht fipig aehalten, und die feinem Charakter ganz unäpnlig 
fähen; er bemerkte, wie dee pighologiige Gang des Vie 
thäters, auf dem er ein folder ward, oft ganz auders über 
ihn urtyeilen laſſe, als der Richter urtheile, der nur das dat 
tum betrachte, und fuhr erwa in Der Art for: — „Ja meine 
Herren, wie Sie da ſitzen, Keiner in feiner gemiß, ob er nicht 
auf dem Schaffote enden wird*, — Die lange hagere Geſtalt 
des Mannes, fein Weiht, geiucht von bitteren Grefahrungen, 
fein eben dadurch ergrautes Haar; fein Auge, tiefe Men 
fdenfennutniß ausipeehend, dabei feine Eräftige und doch 
hohle geiterähnlibe Stimme: — Das Alles hatte Allem, was 
er fagte, einen befondern Nahdrud verliehen; Diele legte pig- 
chologiſche vropheriihe Berkündigung erihüiteere mich ‚tief. 
Schon früher hatte ih mein Auge von dem eindeinglien 
Medner gewandt, da das Wort, das ih vergahm, durch ‚feine 
Geſtalt nicht verſtärkt zu werden brauchte, Als ich wieder 
aufblidte, fiel mein Blick auf — Sand, der mie in der 
Nähe fah. Er war damals ein in Beziehung auf das Be. 
börte gleihqultiger Gegenstand, aber unbewuht prägte ſich ſei⸗ 
ne Phyñognomie mir fo tief ein, daß mahmald, als feine 
That ihm fein Gade bereitete, dieſer Blick wieder lebendig 
fih mir vergegenwärtigte, und mich Öurpfchauerte, Daß fe 
bald fchon, uud an einem folhen \ünalinge, die pſycologiſche 
Moͤalichteit, Die der tiefe Meniheutenuer ausſprach, jur grau: 


fen Wirklihfeit geworden war, 
(Siora April 1830, Nro. 71.) 


217. Montrenit iR ein Dorf unweit Paris und zähle 
4000 Einwohner, Ja dieſem Dorfe mohnte chemals ein 
Budmwigsritter, Der fein ganzed Bermögen bis auf 3 Ader 
Geld dutchgebeacht hatte. Ju Dieier Lage dachte er num 
über feinen verornten Juſtand nad, und fand, da ibm nichts 
als dieſe 3 Ader Bandes verblieben, daf er nun fehen müffe, 
wie er den größten Matzen aus diefem Weberrefie feines Bes 
figthums ziehen könne, Et lieh auf feinem Felde Mauern 
reichten, die 18 Zuß meit von einander eutfernt waren, 
Plangte daran. Pfirfihe und erhielt gang vortreflihe Früchte, 
die er febr theuer nah Paris verkaufte. Da diefes feine 
Grenznachbarn vernahmen, ahmten fie Diefe Mauern nad, und 
ſetzt ſieht man um das Dorf Montrewil nichts als Mauern 
für die Obſtzucht. Die Früchte von Montreuil werden für 
die Shönften in Franfreih gehalten. Im Sommer gibt die, 
fed Dorf einen berrlihen Anblit mit feinen Taufenden von 
Mauern, an denen die herrlihiten Früchte prangen. 

(Beipg, Mod, 1829, Nro. 59.) 





218. Zu Penron, in Schottland, ift ein armer Matrofe, 
der ſich nicht hatte enthalten. können, einem hübſchen Kinde 
anf offener Straſſe einen — Auf mit Geyalt ju rauben, vor 


“Gericht gebradt, und 








su einer Geldiirafe von 
. i. il. 24 fe 6 M,) veraurtheilt worden, 
¶ Theatztg. 1819, €. 54.) 


20 Schilling 


— — 


219. Der Oberförſter Megebe zu Grimmeis bat in dem 
Falten Winter auf 1850 wabhrbafr väterlich für feine wilden Kinder 
gefergt. In feinem groben Forſte lich er 7No Betten für die Ihiere 
durch den Echnce binburderaben und eine Streu von Etrob bias 
ein mahen. Die Schlafzimmer, im Ahftınde von 300 Edrittim, 
war 5 Meilen lang, Über jebemn kager bing ein Seubũundet, damit 


die Thiere gleich zulangen fönntenz; nur der Mangel an MWaffer 
koftere doch vierten das Reben. 
(Eheaterztg. Mai 1850, Reo. 62.) 


——__ 


220. Wie überaus Foffpielig und langweilig ein Rechts⸗ 
ſtreit in England zu führen if, ann msu aus folgendem 
Geifpiele erfehen: Gin Schaf lief auf das But eines VPädters 
und befhädigte eine Auzahl Kepfeldäume, Der Schaden wars 
de auf eine Guinee geſchatzt, ober der Pächter forderte ı 112 
Suinee. Der Eigenthümer des Schafes weigerte ſich, diece 
Bumme ju zahlen, und bradte die Sache vor den Berihishof 
der Graffhaft, won Dirfem mwurde fie an den Königehof ver: 
miefen, wo ein Spruch gegen den Pädter arfälle wurde, Der 
ihn zu 7 Guineen Strafe und in die Unkoſten veruribeiite, 
die ih auf 127 Guineen beliefen, Nur Dedung Ddiefer Sum: 
me wurde fein Hausgeräth in Beſchlaa genommen, und füe 
70 Guineen verkauft, Außerdem beliefen fib die Unfolen 
für Die Zeugen, melde er vor den Gerichtshof batte laden 
laſſen, und fur feinen Advofaten, auf 19 *uineen für die Erileren 
und 70 für dem Lekteren, Olerbei darf man nice vergeilen, 
daß der Pächter, weil er die Forderungen der Gerichte nicht 
befriedigen konnte, ſich ins Befänanıf der Kenigsbank verfüs 
gen mußte, wehin er 150 engliſche (d. i. 33 deutſche) Mei⸗ 
len zu reifen hatte, und gefangen aeießt wurde, 

. (Mufarion 4, Juli 1829.) 





221. Engländifhe Spertelnrehnung. — Procfie zu 
übren koſtet viel Gelb in England. Wer viel Proreffe führt, Bann 
arm werben, er mag fie gewinnen eder verlieren. Tie Koſten neh⸗ 
men zu viel von dem ſtreitigen Gegenſtande weg wenn ber Gegens 
ſtand vicht gang Leicht au Iöfen ıft. Aber wie gering find unfere 
Spo;eln grgen die engliſchen. — Bier ift eine Rechnung von 1825. 
Man glaubt nicht, daß für Nichts und wieder Nichts fo viel liquidirt 
werben fönne; fie fauter: für Lefung einer Localacte bes Bord Kanz · 
lers 2 Piz — für das Berſprichen, daß er Morgen einen Speuch 
thun wolle. 2 Pfes — für eine Akte zu lefen, bie Kompetenzfor⸗ 
derung betreffend, 2 Pf; — für eine Akte wegen Friſtgeſuches 2 Pr; 
— für Zefung einer Alte, webuch eine premtorifhe Friſt ange: 
ſucht warb, 3 P.; — für eine Frift wegen Kinrede 2 Pf; — zus 
fammen ı3 Pf. St. Alſo über 122 fl. €. M. für gar nichts, cıe 
daß Etwas hat geſchehen folten. 

(Eo ift es zu liſen in ber Peipig. Mobestg. März 1330, Nro. 23.) 





272. Bewinn eines Kaffebfieders su London. — Ein 
Kaffehfieder zu konden, Hr. Glarke, am Leopard s Kaffebbaufe , muß 
bei Erbauung der neuen Londoner Brücde feine Wirtbſchaft nieder⸗ 
reißen laſſen und bafür entſchädigt werden, Er legte dem Magiſtra. 
te folgende Rechnung über feinen Gewinn vor: Xus einem Quar⸗ 
ternlaibe weißen Brodes, der ihn auf 9 Pence kommt, und mit 6 
Pence Butter macht er 10 geröltete Butterfhrittn (roumdsof to sr) 
für beren jede er 3 Prnce befommt. Conad gewintt er am Brode, 
und Butter allein 2 Schillinge, auf den Stilling 3 Pence. — Hug 
einem Viertel » Pfund Kaffch zu 5 Pence (wenn bay Pfund 1 Schilt⸗ 
ling 8 Vente koſtet), aus drei Diertels Pfund Zucker zu 4 1j2 Pence, 
(nämlich wenn das Pfund ı Schiu. 5 Pente Eoftet) und aus einem Pine 
Milch zu 4 112 kr., macht er 26 Schafen Kaffeh, die Schate zu 
4 1]2 Er. ; er gewinnt folglich 2 Schill, 3 Penee bei sl Vene; 18 
Kuchen (Muffins) koſten ı Schilling, die Butter bagu 6 Pence, er 


verkauft fie für 2 Pence, daa Stüf, gewinnt alfo LAN pCt, barın, 
An 9. Robember beitand feine Kasyıde füe omge Bedücfaiſſe in 
2 Pfund 7 Schal. 2 Penre, feine Einnahme dafür in 4 Pfand ı7 
Stil. 6 Pence Er verfihert, im teten Jahre 900 Pfind (b. i. 
8460 fl. 6. M.) eingenommen , und nur 250 Pf. ausgelegt zu has 
ben. Der Jahcesgewinn beträgt bemnady 650 Pf.» und diefem zu 
Gotge machte er auf 2000 Pf. Eatſchädigung Unfpruh. Das Ge: 
ſchwocnen⸗ Bericht Sprach ihm 1105 Pf. (d. i. 10,397 fl. E. M.) 
su, (ı Pf. Sterling, zu 9 fl. 24 Er. E. M, bat 20 Schilling 
id 28 &. 6. M.), ı Schilling, zu 22 Pence, 2 Er. 2 dr.) 
wPoiprehn. Journal Jännr 1830, ©. 74.) 





223. Gin Gafthaussefiger am Rhein hatte einen ganz 
originellen Plan erfonnen, damit die Zanzluligen während 
der Faſchingszeit feiner Küche und feinem Keller einen bedeu⸗ 
teuden Zufpruh fhenten möhten, Er veranflolrete nämlich eine 
Reipe von Ballfeiten, welche um 7 Uhe Abends ihren Anfang, 
und um 5 Uhe früh des a dern Tages ihr (Ende nahmen, Mit 
der Zanzbeluftigung faud eine Rejlaurationss Botterie in Vers 
binduna, Die Gaſte mußten nicht mur Kintritts s fondern 


ou Austrittss Preife entrichten, und zwar nah folgender 
Drduung: 
Gintrittspreis um 7 Uhr 10 fr, 
ed = 8 ” 20 — 
— — 9 ” 30 — 
m - 10 n 40 — 
— - 114 30 — 


— ——412 bis 5 Uhr ı fl. 


Audtrittspreis von 7 bis 12 Uhr ı fl, 5 fr,’ 
- — - ı Uhr so fr, 
— und 7 * 40 — 
— * — 5; 30 — 
BEE - 4 n 20 — 
a = 5 „ 10 


Die Reitaurations » Lotterie wurde um 12 Uhr eröffnet; für 
ein Loos murde der Berrag von 2 fl, erlegt. Die Dälfte 
der Abnahme erhielt Berinufte, nämlid jeder Einzelne ein 
Sedet zu af, im Speiſeſaale. Diefer Plan foll dem Unter 
nehmer goldene Frücht⸗ getragen haben, . 

(Ih ateratg. Yin. 1830. 2. Probebt.) 





224. Bei dem fürdterlihen Ausbruche des Beſuvé 1822 
lagen ia Torre del Anuunciata nebſt 2 Rompaanien Oeſtet⸗ 
weicher 2 meapolitantihe Infanterie» Regimenter,. Während 
Die fremden Truppen (die Deilereidher) beforat waren, Ruhe 
und Ordaung aufrecht zu erhalten, und im diefer ihrer Bes 
fimmung Ah duch die Schrecken des Glements nicht irre 
magen ließen, lief die einbeimifhe neapol. Soldaterfa bei 
dem erſten Anfhein von Gefahr Ihaarenmeife davon, und 
plünderte zugleich Die leer ſtehenden Häufer ihrer Mitbür⸗ 
ger, — Das find die Helden der Abbrugzen!! 





225. Die Bewohner von Bilte franche in ber kandſchaft 
Verigord, waren in dem Religionstriege im Begrif, Montpar 
Be su Überrumpeln und wählten dazu dieſelbe Naht, weiche bie 

ewehner von Montpazier zu einer arichen Unternehmung auf Bille 
frande gewählt hatten. Die Erp-dition war beiberfite auf bas 
Imekmäßisfte eingeleitet, zufdtlig nahm aber jede der Partbeien eis 
nen andern Weg, und nahmen geginfeitig die wenig vertbeibigten 
Pliãtze, aber bie mir der Racıricht des gtädtihen Erfolges abaefendes 
ten Ellbothen trafen jeder feine Heimarh in der Brinde Hände. Das 
Refultat biervon war Die graenf itige Rüdgabe alles Schein⸗Erober⸗ 
ten 5 denn Feder, Wenize ausgenommen, hatte doch fein Liebſtes in 

Geindes Hand gewußt, 
(Mufarion April 1528, Mro. 50.) 


— 


dal 

?26. In ber franzöfifchen Deputirtenkammer wurbe 1820 viel 

von der Unbäufung mehrerer Stellen und Memter in einer Perfon 

arfprodhen. Es verſteht fi, daß man babei vorzüglich, die höhern 

Stillen im Zuge hatte. Indeſſen wurde aber auch anarführt,, daß 

im Bezirke Abbebelle ein Mann folgende Xemter verſieht: er iſt 

ı) Säulizer, 2 Flurſchüt, 3) Gemeindeihreiber, 4) Gemeindes 
vorſteher, 5, Eteuerausfcpläger und 6) Hüftr. 

(Etora April 1829 , Rro. 76.) 





227. Die verforgte Familie. — In einer franzöfifchen 
Provingialftadt gibt es eine Familıe, deren Oberhaupt Maire, Frie⸗ 
dens richter, Bierbrauer und Zabakshändler ift, während feine Frau 
rin Eotterivs Bureau unterhält. — Der ältere Sobn ift Bechfetienfat, 
erſter Maire⸗UAdjuntt, Gemeinde » Einnchmer ‚ Stadt» Baumeifter, 
Advokat, Zeichmens und Fechtmeiſter; — der Kweiigeborne Sohn if 
sweiter Waires Adjunkt, Vorſt her des Eradtgefällenamis, Pelizer⸗ 
Aommiſſär, Kommandant der Rationalgarde, Drkoncm und Gefängs 
nis Jaſpektorz — der Jüngfte endlich Buchbruder , Buchhändter, 
Eprcereyträmer, Handelsmann, Mufittehrer und Didier; — der 
Ontel it Piserer, die ältere Tochter iſt Wirthin und Poftmeifterin, 
die zweite Miode:, Beinwand + und Tuqhhändierin auch Zapezirerin 
und Räberin. — Somit wird man in biefer Stadt von 
derfeiben Familie befhügt, — angeklagt, — gerich— 
tet, — gelehrt, — bereihert (im Pal eine Quaterne 
hraustäme, , — gefahren, — gebeichtet, — frifirt, — ge 
tleidet und ernährt. (Rufar. Juli 1829, Rro. 80.) 


m —e ⸗ —e— 


7. Erzaͤhlungen, AneMoten, Charakterzüge, Gonderlinge, Leiden⸗ 


‚ haften (Bude und Manie), Ueberrafhungs» Gcenen, Kuriofiräten, 


228. Attikus hielt, um feinem Sohne das A. B. 6. zu 
lehren, vier und zwanzig Sklaven, deren Namen mit den 
vier und zwanzig Bucjlaben anfingen, und mit diefen Ans 
fangebuchſtaben auf dem Rüden bezeichnet waren, 

(Beierft, 1830, ©. 297.) 





229. Eines der älteften Räthfel möchte wohl fols 
gendes ſeyn, Das ih hen in einem Buche vom Jahr 1540 
findet: Was it Ginem zu eng, Zwelen gerecht und Dreien zu 
weit? Antwort: Gin ſchwer Geheimniß; Giner fanns nit 
tragen , nimmt er einen Freund Dazu, fo gebt, erfährts aber 
ein Dritter, kommts in die Weite, denn was Deei mijien, 
erfahren auh Dundert, 

(Theaterztg. Aug. 1825, Nro. 102.) 





250. Acroſtichon. — In der enalifisen Zeitichrirt 
the Age findet fid folgendes Actoſtichon, welches zur Seit, we 
Buonaparte mit feiner Familie auf dem höchſſten Gipfel der 
Macht und des Glanzes ſtaud, gemaht worden feyn foll, uud 
wenn dieß wahr if, eine gerreulih eingetroffene Propbrzeibung 
enthalten hatte: 

N — apoleon (Napoleon, Kaifer der Rranzofen,) 
I — osephus (Joſeph, König von Epanien,) 

H — ieronymus (Jerome, König von Weflphalen,) 
J — oachimus (Joadlın, König von Neapel.) 

L — udoricus (touls, König von Holland, ) 

Erst man die fünf Anfangebuhftaben diefer Mamen aus 
fammen, fo erhält man das lateinifhe Wort nibil, mweldes 

% heißt. 

— (keipg. Mob. Okt. 1829, Nro. 83.) 





251. Die Blode von Notre Dame. — Im Au 
fang der frangöflihen Nevolution wurde beſchloſſen, alle Glo— 
den zu verbannen, und Kanonen daraus zu gießen. Gine 
einzige, genannt le Bourdon, 43,000 Pfand ſchwer, Die 
Ludwig XIV, der Parifer Kathedraie geſchentt hatte, wurde 
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gerettet, Als nämlich der Beſchlußg zur Ausführung gebracht 
werden follte, trat ein Mitglied des Gonvents auf und hielt 
folgende ientimentale Rede: „Mitbürger, Freunde, Brüder! 
der Beſchluß if gefaßt, alle Gloden in ‘Paris einzuſchmelzen, 
dem Grundfaoge gemäß, dab nah Abihafung da Religion, 
als eines Mißbrauchs, und nah Bernichtung dee Gottheit, 
Glocken, um die Gläubigen zu Lobgefängen zu verfammeln, 
überflüfig find, und beſonders, da wir unter Der unmittelbas 
ren Reitung der Bermunft ſtehen, wir ihfer Hilfe über» 
au nicht mehr bedürfen, Ih bin daher mit dem Beſchluß 
im Allgemeinen durchaus einverflanden, Judeſſen babe ich 
ein Amendement vorzufchlagen, zum Beflen der Blode von 
Notre» Dame, Mitbürger: Ihr mißt, oder mwißt vielleicht 
nicht, daß dieſe berühmte Glocke auf den Namen Emanuel 
getauft if. Dieß, meine Freunde und Brüder, if aud der 
Name des braven Mannes, des Generalprofurators Dieler 
Gemeinde, Und ih fchlage jeht vor, daß zum Banfbaren Ans: 
Denken an die wictiadn Dienste, Die Ddiefer feuriae Patriot 
dem öffentlihen Wohle geleiſtet, ihm erlaubt fen, dieſe Blade 
in feiner Schug zu nehmen. ch ſchlage ferner vor, dafi 
in Rüdfiht auf den rubmveollen Namen, den fie trägt, Diefe 
Glode in einem der Thürne des Tempels der Gernunft ffo 
wurde die Kirhe Notre» Dame mährend der Schredend « Rus 
gierung genannt) aufaehänat bliebe, wur den Kindern der Res 
publit unfere Siege, unfere Nattonalfeite und 
alte großen und denfmwürdigen Geäugniife unferer rubmeollen 
und heiligen Revolution zw verkünden,“ — Diefe Rede murde 
mit allgemeinen Beifallllatiben aufgenommen, und Manuel 
wurde autorifiet, feine Nameusgenonnte Dem allgs,neinen 
wutergange zu entreißen, 
' (Driginafien Februar 1850, Rro. 20.) 





132, Dem Weine gab ein mwitiaer Gelehrter (1663) aus 
vier Urfachen deu Vorzug vor dem Biere: — 3) Weil ihn 
Gott gebrannt habe, — 7) weil er älter als das. Bier fen. — 
3) mweil er fomopl im alten als in neuen Teftament aeltebt 
wurde, und — 4) meil ihn überhaupt Jedermann mehr lies 
be und lobe als das Bier. 

Hehe März 1850, Neo. 25.) 


—— 


733. Der berühmte Juriſt Johann Capnio (genannt 
Keuchlin) aus Pforzbeim, fagte gewöhnlich ven Denen, 
welche fih der Rechtsſtudien befließen: „Im erften Jabre 
tönnen tie Zuriften firadd alle Rechtshändel ſchlichten, 
im zweiten fangen fie an zu zweifeln, im britten feben 
fie, daß fie nis willen, und dann erſt fangen fie an 


a lernen. 
s (Ubendztg. März 1830, Rro. 64.) 





753. Der zn fpät ernannte Bahmarzt. — 
Selufe erzählt, daß er nach vieen Mühfelizfeiten gerdee 
an dem Tage Zahnarzt bei dem Könige Stanisluns ın 
Zuneville geworten war, als Liefer König dem letzten 


tor. 
Bapn weis (Beinfl. 1850, ©. 363.) 





235, Große Höfichkeit, — Der Kaiſer Otto I, 
hatte den Eutſchluß gefoßt, zum Grabe des heiligen Adalbert 
sah Guelen zu wallfahrten. Daber lieh der poluiſche Fürjt 
Beolsslaus Ghobey im Jahre age den ganzen Weg von Po: 
few bis Gueſen mis fordigem Tuche belegen, alfo Beben Meilen 


2 


4 


weit, damit der Kaifer,, der dieſen Meg zu Yuß maden 
wollte, die Erde nicht berühre., Was find unfere Hoflich« 
keitsbezeugungen gegen dieſe! 

(Keierftunden.) / 





236, Als im Sommer 1829 In Münden ein Paar engl, 
Familien das dort aufgejiellte Sartierfhe Rundgemälde von 
Zaljburg, welches feit 1850 fih in Wien befindet, ſahen, 
murden fie darüber fo entzüdt, daß fie anf der Stelle Poſt⸗ 
pferde bejiellen liefen und nah Guljburg reifen, 

- (Mufarion Auguſt 1829, Nro. 95.) 





237. &o lautet ein laumiger Bericht in ber Flora vom 
Sept. 1829, Nro, 188: — ?Ler Mechaniker Birthelm von Dans 
beim befindet fi) gegenwärtig in London, und hat eine Ausftellung 
von mehanifhen Merkwürdigkeiten veranſtaltet, weiche 
groß n Zulauf findet. Zuerſt bat er eine ſogenonnte Wirthe 
Thaftsubr.aufgeftellt, weiche zugleich Kaffehmüblr, Mangelbehälter, 
Zelle reiniger, Meſſerſchleifer, Steitmafdhıne und Gläſerſpüler iſt. 
Die ſe ugt erſpart dem Beſitzer einen oder zwei Bedientt. Des 
Morgen? malt fie Kaffeh und kocht ihn, bann reinigt fie die Wis 
ſche, und mangelt jiey bei Tiſche reinigt fie die Z ller und fchleift 
die Meſſerz des Abende ſtrickt fie, wabrfheintich zum Zeitvertreib, 
tin Puar Strümpfe, und ſchwenkt bie Gläfer zum Punfh. 





2a. Wie weit e6 der Erfindungrgeift der Menſchen nech brin« 
ven wird! In News ort fliegen bei windftillem Wetter Eufıballons 
in der Stadt berum, welde die Briefe austragen. Sie fliegen an 
bie Fenſter der Bauklers, umb übergeben ibnen die Depeſchen unb 
Sritungen des Tages in wenig Minuten, wozu man vorber zehn 
Sturdin Zeit nöthig hatte. — (Scherzhafte Andeun ung der Wicner 
The itäig, vom Sept. 1829, Rro. 113, wie es fo viele Notizen 
biefor Zeitung fi d.) 





239. Bu Dredben ift ber bafelbft feit mehrern 
Jahren ſebßhafte ruſſiſche Kür Putiatin im 80. Jahre 
geftorben. Er war ein gutmüthiger Sonderling, ber 
in feinem feltfamen Winteranzuge den Leuten auf der 
Straße ein Lächeln abnöthigte. Er trug eine fhwarze 
Sammtmasfe und einen Regenfhirm mit Glasfenftern. 
Im Sommer, wenn er fib auf fein Landgut begab, 
ftand fein Wagen auf einem großen Biafebalg, welder 
feinem Fuhrwerke Elafticität und friſche Luft gab. 

(Floxa Jänner 1830, Rio. 19.) 





240, Giner ber größten Titerarifhen Sonderlim 
ae Ih ein Whurebeiiger in Dänemark, Derfelbe beige eine 
der reichhaltigften Wibliortheken. Die Werke aller Zeiten und 
Spraden finden fib in alänzenden Schränten geordnet, Die 
Prabt und der Reichthum diefer Büherfammlung floßt jedem 
Fremden Bewunderung ein. Dos Ganze bat jedoh nur dee 
Sucht zw alängen feine Entſehung zu verdanken. und der 
Nauber Shminder, fobald man ſich nah demi Inhalte der 
Bäücher erfundigen will, Dedes einzelne Bub näm 
hich Hit ganz von Holz. und täuſcht das Auge nur durch 
den herrlichen goldverzierten Rüden» Ginband, 

(Zbhroterzig. Janner 1830, Rro. 5.) 





245. Portraitfudt. — Die Zudt, Sammlungen 
von Portraiten zu verauftalten, if in England fo groß, daß 
man ſich mit allein damit begnügt hat, SZ anmlungen von 
Bildniffen der engiifhen Konige, Parlamentsredner, Dichter, 
und anderer berühmten Perfonen herauszugeben, fondern aud 


befaunter Soper, Straſſenraäuben, und zwiegt auch die Bild: 





nife von Pferden, melde bei den Wettrennen den Preit 
davon trugen, 
(Ptönig 19829, Rro. 26.) 


— 


242. Gin Sonderling in London ließ ein Wehnhaus 
auf eine Art austspeziren, Daß das Papiet allein einen Werth 
von 394,440 Pf. Et. (d. i. 3 Mill, 707,560 fl. m) 
hatte. Gr lieh nämlih aus der ganzen Gegend durch einen 
befondern Agenten alle mit Nieren gerogenen Poofe einer frür 
bern Potterie aufkaufen, und zahlte für das Stück einen Penup 
(2 fr. ı dr. 6. M.ı Die zulammengebragten 39.244 Bettel 
Rojteten ihm alſo swar nur 1479. G. M., aber ibr urfprüng» 
liber Werth — (das Lopskoller zehn Pf. St. (gif. E. vi.) 
Beträge die oden angegebene Summe, " 

( Theatztg. Nov. 1629, Rro. 154.) 





243. Matrofenfeligkeit, — Alb Sir John Banks 
mit Rapitain Coot auf Dtapaiti war, erinnerte man ih, es 
feg der Geburtstag des Könige und kam überein, den Tag 
auf aut feemännifh zu feiern — das beißt, fih zu betrins 
ein, — Dieß geſchah den» aud von Der ganzen Edhifs-Fguls 
page, vom Kapirain an bis auf den S cifisjungen, drei Ma. 
trofen ausgenommen, weldhe die Wade hatten, Diefe drei 
kamen am nächſten Tage aufs Berdet und baten, mit dem 
Kapitaln ſprechen zu Dürfen, „Gut, meine Rungens.‘* fprach 
der Kapitain, „was habt Ihr vorzubeingen 7° „rapitain,‘* 
nahm der Gine das Wort, „nehmt's uns nit übel; aber 
Ihr war't geitern betrunken, Ale fammt und fonders, außer 
uns Dreien, Wollt Ihr daher fo gefällig ſeya, zu erlauben, 
daß wir und heute zur Königsfeier ebenfalls betrinken dür⸗ 
fen? Sir Banks, der dabei hand, ward von dem drofligen 
Begehren fo erbaut, daß er feine Bitte mit jener der Matro- 
fen vereinigte und zu dem Behufe felbit zwei Bonteillen Rum 
nebR zwei Flaſchen Branntmwein berzugeben verfprad,. Die 
Bitte ward gewährt und binnen weniger als Drei Stunden 
waren die Drei fo felig, ale nur ihr Herz verlangen mochte. 

(Phönig Auguſt 1829, Rro. 34.) 





244, Eine harte Bedingung. — Gin f&otti. 
fher Baronet, der gemwaltigfte Trinter in feinem Barerlande, 
nahm einen ihm ald freu und ehrlich empfohlenen Bedienten 
an, der aber den herrliden Whioky nicht weniger liebte ale 
fein Herr, Um allen Unannehmlihteiten vorzubeugen, wurde 
die Bedingung feſtgeſetht, daß der Diener wicht dieſelbe Nacht 
betrunken ſeyn ſolle, in welcher ber Herr ein Bläschen zu 
viel habe, — Nab einem Vierteljahre fam der Bediente zu 
dem Baronet und fagte: „Sie willen, daß ich getreulich die 
Bedingung , nie mit Ihnen In einer Naht zugleich betrunfen 
zu ſeyn, erfüllt habe,‘ — „Ih meiß es, du bit ein Mann 
von Wort.‘ — „Das bin ih, Herr, aber ich bitte um mei« 
nen Abſchied.““ — „Warum dein Dasi‘t — „Weil es mir 
unmöglih ft, immer fo nüdtern fortzuleben und nie ein 
Räufhhen gu haben; feit einem Dierteljapre haben Sie mir 
keine einzige Macht frei gelaſſen.“ — Der Baronet, von die 
fem Freimuth entzüdt, lief fogleih Brei Flafhen Whieky 
Bringen und geſtand dem Bedienten drei Nädte hinter eins 
ander zu, (Leipg. Mod, Sept. 1829, Niro, 12.) 





235. Ein Geithals fragte jedesmal ben Bebienten, den er in 


Dicnft nehmen wollte, ob er pfeifen könne, unb wenn er biefes nicht „ 
vermochte, nahm er ihm nicht auf. Jemand erkundigte ſich nach der | 







ee —— —ñ — 
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Urfache diefer Frage. Ih ſchicke, Tagte ber GBeisige, "meinen 
Bedienten allein_in den Keller, um Wein zu holen, und ba muß er 
während ber ganzen Dauer diefes Geſchäfts Taur pfeifen, bamit 
ich mich uderzeuge, daß er nicht trinke,” 

(Theaterztg. Sept. 1829, Rro. 117.) 





236. Bel nud Berfhwendung. — Der berühmte 
For wurde eines Tages, als er fib in Geſellſchaft befand, in 
feinem Zpiele durch den Lord N** unterbrohen, welder 
eine halbe iBuinee batte fallen laſſen, und uun Alles in Als 
larm brachte, fie zu ſuhen. For verdroß die Störung und 
er zündete fozlrih eine 10 Pd, Note an dem Lichte an, um 
dem Kord ‚zu leuchttu. 
i (Hebe März 1829, ©. 262.) 





247. In Paris tebte feit langer Zeit ein betagter Beamter von 
einer böchft geringen Penfion ganz allein und beinahe unbefannt , im 
fünften Stocke; er war mehr als einfach geficibet, und wer ihn 
ſah, hatte wegen feines ärmlichen Ausf.bens beinahe Mitleiden mit 
ibm. Endlich ſterb er und wurde auf öffentlide Koften begras 
ben. Als der Äricbensrichter mit feinem Gerichtsſchreiber kommt, 
ift das Inventur leicht gemicht und ber Rachtaß bald verfiegeftz 
aber der Gerichteſchreiber bemerkt einen großen Haufen Afche 
im Kamin und hört, baß dieſe ſchon Lange bort fliege. Gr durchs 
wübtt fie, Goldſtücke erfheinen; der Aſcheahaufen wird näher uns 
terfucht und man findet 100,000 Zranten im Golde. Man fagt, der 
einzige Erbe fen fein Neffe, ein junger Menſch, der in der polye 
tehnifchen Schule unterrichtet wird. ; 

(Zheaterztg. Nov, 19829, Nro. 134.) 





238. In dem Stäbthen Gofola (in Neu Merito) lebt Don 
Francesto & Ta :*, der Befiger der reichen Minen von Nucdra Ges 
nora be Guav.ısee, eim Sonderling, ber ſich weigert, von feinem 
unermeßliden Reichthem Gebraud zu machen. Er läßt nur mandıe 
Mode 100 Pfund Cord zu Tage fördern und Icht fo katg ald möge 
sich. eine Wohnung ift mit Büfferbäuten und plumpen hölzernen 
Stütten und Zifchen meubtirtz feine drei Eöhne, denen er nie ers 
taubt, das Städichen zu verlaffen, find gezwungen, eine feine 
Krämerbude zu halten und zu befergen, und feine Techter, weiche 
vet bübfch it, wächſt in muglofer Unthätigkeit auf. Wie werben 
eaft die Erben dieſes Grighatfes die Melt dur ibre unermeßtichen 
Reichthümer in Erſtaunen ſetzen! — Die nördlichſten Provinzen 
des meritanifhen Staates find überhaupt ſehr goldreich. Die neuen 
Bergwerte, melde 1927 eröffnet wurden, liefern reiche Ausbeute 
und tragen zur Bevölkerung und Kuttivieung biefer kandſchaften uns 
gemein viel bri. 

(Theaterztg. Juni 1830, No. 69.) 





239. Der Arzt Paracelfus rühmte fih, daß er das 
menfhlide Leben mehrere Jahrhunderte verlängern Pönne, uud 
jtarb im ariten Jahre feines Alters (1541) zu Salzburg, 





250, Friedrids Il, KabinetsSekretärr. — Sie 
hatten, mie Thlbaudeau erzähle, zu viel zu thun, um zu 
Mittage eſſen zu können. Die Briefe, melde täglih an den 
König einliefen, füllten gewohnlih einen Korb und vier Se⸗ 
Eretäre mußten diefelben bis 4 Uhr beantwortst haben, um 
fie dem Könige alsdann zue Unterfchrift vorzulegen, In dies 
fer Zeit konnten fie faum ein Ftühſfück zu id nehmen, Beim 
Kopieen durften fie fih ebenfalls nicht Helfen Taflen, und hatte 
der König unterzeichnet, fo galt es noch alle zu couvertiren, 
zu fiegelm und die Ueberfhriften zu machen, Beim Eiegeln 
und Gouvertiren konnten fie ih belfen laſſen, dagegen mufe 
ten fie alle Ueberſchriften ſelbſt machen, da der König nice 
gern willen ließ, an men er ſchrieb Um 5 Uhr waren Ddiefe 
und damit auch ihre Tagesarbeit fertig, die aber das Beben 
eines folhen Kabinets » Sekretärd zum einförmigften machte, 
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* 
das man ſich deuken kanu. Friedrich betrachtete es ſelbſt aus 
dieſem Geſichtspunkte. „Ich ſchlage Ihnen vor, ſich für den 
Dienſt des Staates zw opfern,‘ fo ſprach er einmal zu Einem, 
den er As Kabinets, Sekretär anftellen wollte. Der Dienit 
war um fo peinliher, da der König verlangte, daß fie höchſt 
eingezogen leben, fih nie an öffentlihen Orten und fehr fel« 
tu in Geielfhaft fehen laſſen follten, „Sie müfjen nie ver 
geſſen,“ fagte er zu Einem,“ daß Eie in meinem Dienfte 
weder Familie, noh Freunde, noh Verwandte haben,“ Aus 
Diefem Grunde wurde in der Regel auch Fein vwerheiratheter 
Mann biebel angeitellt, Die einzige Ausnahme machte viel- 
leiht der Geheime Rath Müller, 
(Leipziger Moden, März 1850, Rro, 21.) 





251, Die große Ueberrafhuna. — Vom Faiſer Ba. 


Tienus, ber im Sabre 1268 unferer Zeitrechnung von Greropius, 
einem Dalmatiner s Hauptmann » gemeuchelmordet wurde, ift foluens 
der Zug aufgezeichnet: Seine Bemahlin verftagte bei ihm einen ur 
wifenbänbter, der ibr falfhen Schmack um eine arche Summe 
verkauft hatte, und beftand darauf, diefer Betrug fellte ihm am Er 
ben vergotten werben. Gallienus ließ den Juwelier gefangen ſetzen, 
und verurtbeifte ibn, daß er Öffentlich im dem köwenzwinger von ei: 
nem wilden Thiere follte zerriffen werden. Bu dieſer fehrectichen 
Erefution verſammelte fi eine unzählige Menae Votkes. In allge: 
meiner Zobtenftille war bie Erwartung der Zuſchauer aufs Höcfte 
gefpannt, und Falter Tobesanaftfhweiß triefte von der Stirne bes 
airternden Dilinguenten, der in ber Mitte des Zwingers zitternd und 
bebend am Boden Eniete Jegt Öffnete fich mie fürchterlichem Gr 
klirre bie ſchauerliche eiferne Falltbüre des Löwenbebälters. — Tau— 
ſend Augen ſtarrten dahin — ber kniende Juwelier ſank bereits tedt 
bin — und — Lärm, Geſchrei, Riefenaelächter und Freudenge jauchze 
erfüllte bie Lufe, ein rother Trutbahn ſcheß beraus und ließ feine 
=timme kreiſchend erſchallen. Gin öffentlicher Musrufer aber trat an 
einen erbabenen Mag, winkte Stille und ſprach: — Er bat betro— 
gen, aber ee warb’ betrogens diefe Todesangſt iſt feine gnädige 
E trafe. Dirfe außerordentliche Ueberraſchung erfüllte zugleich das 
Begehren, daß idai der Betrug am Beben vergolten werde, 
(Bürgerbl. Jän. 18350, Rro, 6.) 





252. Ja einem Birtböhaufe zu Edinburgh wollte der 
Mirth gerade eisen Pfropfen ziehen, um Seinem zahlreichen 
Gaſten einjufchenfen ,„ ald auf einmal eine Etimme vom 
Schornſtein berab darch den Kamin im Rimmer erfhell: — 
„Lett mir, ich kaun wicht herunter!“ — „Rie zum T — 
bat du Denn binauf gekommen, du Schutke! rief der Wirth, 
marte, du fohit mir nicht eutwiſchen?“ Der Wirth ſchlotz Die 
hire hinter feinen Mäöfen ab, Damit der Dieb micht unters 
Deifen entmifche, lief fort und holte Echorniteinfeger, Damit fie 
den faubern Baft herabbringen mödten, Diefe eriliegen non 
den Schornitein, famen aber bald mit der teanriaen Rachricht 
wieder herab, der Dieb fen entflehen. Es befand fi aber 
der Bauchredner Garmicdhaerl unter den Gärten. 

(Zpeatzig. 16. Mai 1829.) 





253. Karl XIM., König von Schweden, kam einft auf feinen 
Flugrtifen durch eine Meine Stodt in Pommern. Er reifete zwat 
ineognito allein der D:berbürgermeifter batte doch ron bes Könige 
Ankunft Kunte und ochtete «8 für Schultiafeir, ibm aufzuwarten. 
Kort, kein Freund folder Förmlchkeiten, tirk ibn zwar vor ſich, 
fragte ihn aber mit barſchem Tone: "Mer ſerd Ar? Mas welt 
Ihe ?? Auf einmal mar der aute Mann foſſung fos nnd fletterte in 
feiner Behörzeng beraus: *Ich kin Ew. Miieflät nnterttäniafie 
Obrigkeit an diefem Drte. ? — "Nun, fo wil ich mich dan, antı 
wertete ber König lähelnd, Eurer Gewegendeit für meinen iurzen 
Aufertbatt afihier empfehlen haben und keiten, an Euch einem gnädi« 
gen Bürgewmeifer zu finden.” (Türgtt, 29. Nov, 2229.) 





254. Unartigfeit. — Dos bibliegraphiſche Inſtitut gu 
Hilbburakonfen ſuchte im Intelligengblatt rinige junge Rrourngimmer 
von unbefcoltenem Rufe, die vermöge ihrer Wilduna ſich zum Erler⸗ 
nen bes Echriftſegens eignen würden, unb verfprac benfelben eine 
dauernde und nad erlangte Fertigkit reichtich iebnende AnſteUung. 
Darauf haben vierschn in der Druck rei des Inſtituts arbeitende 
Seter Öffenttich erklärt, doß fr den Sttzerinen im Borans Pig 
machen würden, da es ihre Pflicht nicht geſtatte, in einer Anftat au 
arbeiten, wo die alten Buchdbrudergefehe und Gebräuche 
nicht beachtet würden. (Ratzts. db. D. Mäig 1829. Mr. 23.) 





255. Neulich wetteten in Sonden zwei Engländer bei cinem 
dichten Nebel, wer bei diefem mehr Glück baten werde: die Glas—⸗ 
bändter ober die Ebirurgenz dir Erftre wor Gewinner; e8 wurden 
für soo Pr, Scheiren zerſchlagen, inbeß bie Zahl Derfenigen, weiche 
ſich durch allen beſchädieten, mar unbedertend war, da in Folge 
deſſen ſammttiche Wundanzte Pondong nicht 3 Pib. einnahmen. (‚Häts 
ten bie Wettenden ibre Köpfe trepaniren laſſen, wäre bie Rechnung 
der Wundärzte wohl höter hinauf gega“zen ) 

: (Äveatztg. 2. Jän. 1850.) 


’ 





256. Ein Narr madıt viele, — Ein Bewohner Londens 
wettete um eine anfehnfiche Ermme, baß er in Zeit von fünf Mia 
nuten eine unzählige Dinge Menſchen auf einem Flecke vrrfommeln 
weile, ohne irgend eine aufte Uende oder gar fcaffällice Handlung zu 
begeben. Zur Errsichurn biefee Zeckes ſtellte er fih ver den Eins 
ganı zu dem Pallıft- No:ıhumbiriand und ſah ſtarr auf einen 
der Löwen, welche die Säulen bes Pallaſtes zieren. Da trat ein jüns 
ger Menſch zu ibm und fragte ihn artig und beſcheibden, wonach er 
da fo unverwandt ſchaue. Ich weiß nicht, entgegnete der Erftere, ob 
meine Augen mir nicht einen Beirig fpielen, aber es Fünmmt mir 
vor, ald wedle der Loͤwe dort zureilen mit dem Edwanie. — Je—⸗ 
ner bleibt nun, das Murder aleichfalls zu ſeben, ficben, und dieß 
war volllemmten genug, die Moſſe herbei zu lecken z che fünf Minu— 
ten vergingen, war Der Auflauf fo are, daß kein Magen mehr 
durchtenunen konnte, (Abtztg. Juli 1829, Neo. 174.) 

257. Buonaparte im rothben Meere, — Bei 
einer der Grcurfionen, die Buonaparte während der ägyptie 
fen Grpedition unternahm, ritt er ein im farfer Bealeitung 
durch das rorbe Meer nah Afien hinüber, und zwor gerade 
da, mo es auch Mofes vaſſiet hatte und eben fo mie Diefer, 
zur Zeit Der Ebbe. Bei der Nckehr aber hatte man ſich 
veripätet, Die Nacht brach berein und mom verierte fih vom 
rechten Wege, indeß Des Wafer fen wieder zu fleigen ans 
fing. Pletzlich riefen Die Chaſerro, melde die Spike des 
Zuges ausmahten, Daß ihre Pferde fhmwämmen In diefer 
dringenden Gefahr rettete Bunnaparte ih und mas ibn ume 
gab Dur Paltblürige Befonnenbeit.. Er Nef von feiner gane 
jen "Begleitung einen Kreit, drei Mann bod, bilden, und Als 
led in Der Richtung, in der es fih befand, abreiten, Tieje 
niaen, die in tHieferes Waſſer gertetben, mußten es durch 
Schreien anfündigen nnd wurden fogleich zuröck gerufen, nm 
eine andere Ridtuna gu verfelaen, mo Birk nod pidt der 
Fall war. Alſo fand man mühfam dem rechten Weg misder 
und gelangte gegen Mitternadt mad Eur. 

(Sammler Oktober 1829, Rro. 178.) 








258. Unerfdrodenbeit Junots. — Buon 
parte ward auf folgende Art mit Junot bekannt: Gr hatte 
nämitih bei dem Angriffe einer Etadt in Italien eine Dröre 
auf einen entfernten Punkt zu bringen umd rief deßbalb Nas 
aeis, den Hauptwann einer Greuadierkompagnie, zu fi. dem 
ee den Befehl diktiren wollte. Da Ragois nicht ſchreiben 
konnte, fo rief Diefer June, den Schöngeiſt der Hompaunie, 
aus der Linie heraus, Zirier ließ Ab auf ein Knie nieder 
und fhrieb anf dem andern, mas Tuenoparte ibm vorfagte. 
Al er damit zu Eade war, ſchlug sine Kanonenfugel jwie 


ſchen ihn und dem Deneral durch, mühlte die Erde auf und 
beftäubte das Parier, das Jugot noch in der Hand bielt. 
Diefer fand ſoalelch auf, mandte fih der Kugel nah, machte 
eine tiefe Verbeugung und fprad: „Es it doch fhön, araen 


Redeemann aeföllia zu feya und fo fage ih auch Ihnen, 


Madame Kugel, meinen verbindlihten Dauk dafür, daß Cie 
mir die Mühe des Abſandens erfoarten., 
(Leipg. Moben, Juli 1929, Nro. 57.) 





289. Die Sch ild w ache. — Buonaparte hatte bie Ge—⸗ 
mohnbeit, des Nachts aflein im Lager derum zu geben, um ſich zu 
überzruarn, daß dir Machen auf ihren Poſten nicht fÄhtiefen. Mei 
einer biefer Unterſuchungen fam er auch su einem Gotbaten,, der bei 
ber Vereiniaung zweier Were Schildweche fand und ben Vefeht 
batte, durchaus Riemanden darüber binaus au laſſen. Da er bie 
Wichtigkeit der Perfon nicht kannte, bie vor ihm fand, fo bielt er 
das Gewehr vor, und wollte Buonaparte nicht weiter laſſen. Die 
fer fagte zu dem Soldaten, er made bie Runde eines Generals. 
"&opperment,” ermiederte dee Soldat, "und wenn Sie aud der 
Heine Korporal? (fo nannten ihn bie Soldaten der italienifhen Ars 
mee) "feibft wären, fo dürften Cie doch nicht weiter” und Buena⸗ 
porte mußte umkehren. Den andern Morgen erkundigte ſich Buo⸗ 
naparte nach der Aufführung und den Dienſten dieſes Soldaten und 
da er nichts als Gutes von ibm hörte, litß er ihn zu ſich foms 
men , lobte frin geftriges Benehmen und ernannte ibn auf der Etelle 
zum Dffigier. 





260. Wie bekannt, machte Buonaparte feinen Genrafen 
ungeheure Schenkungen in den eroberten Ländern; fo bradıten 
# DB. die Dotationen, melde er bis 109 feinen Generalen im 
Sanndver'ſchen verliehen hatte, bie ungebrure Suinme von 2 Mil, 
323,165 Franks ein, und ba bie Anträge fehe nledrig waren, fo 
Tann man diefe Dotationen obne Mebertreibung zu 4 Mill, Franks 
Einkünfte ſchagen. 73 Generale und Miniſter theitten ſich in dieſe 
Güter, von denen 3. B. : 

ber Prinz von Neufchatel (Berthier) 141,143 Grande, 

..» ” Ponte⸗Corvo j 100,532 * 

Marfhalt Mertieee 100,161 * 

Einkünfte exhielten. Marſchall Davouſt botte 60,000 Franks. 
(Deiginatien, Sept, 1929, Nro. 110.) 





261. Bis vor Kurzem fegtin bie Ebintſen auf ibren Landkar⸗ 
ten Das himmliſche Reich* in ten Mittelpuntt einer großen 
Flãche, und rund um baffelbe herum die andern Königrciche, deren 
72 fern follten und denen fie lächerlicht oder reräcttidhe Namen ga⸗ 
ben. Eines nannten fie z. B. Siapeainsg:*, das Königreich der 
Zwerge, deſſen Bewohner fo Hein ſtru ſellzeu, den ſich immer meh 
rere in Bündel zufammen binden nrüßten, um nicht von dem Garer 
fortgeſchleypt gu werden! (Theaterita, Duni 1:30, Rro. 73.) 





262. Ginzug des Papſtes Pius VIIT in die 
Peterstirhe im April 1829. — Der Augendläl, io 
der Kardiaal Gafliglione, als neu ermähltes Dberhaupt Der 
tathoſiſchen Ghriftenpeit ans dem Konclave joa, um fid in 
die Et, Peterdkirhe gu berieben, ſchildert ein in Mom leben: 
der Deutfcher anf folgende anziehende Weife: „Dee beitegte 
Südhimmel Tächelte auf Rem herab und begünfligte * 
großartige Volkéefeſt, Dean Volkefeſt wor es im eis 
gentlihen Zinne, Die ganze Stadt war außer Haus und 
Alles auf dem Wege, den der heilige Datır nah St, Peter 
einfhlagen follte; vom Auirinal bis zum Barifan, eine Stun: 
der Weges, ein Spalier von Volk, Das ungeduldig war, 
den neuen Beberrfber zu ſehen. Endlich erfchallen die Glocken 
und er zieht aus Dem. Thore des Konclave, voraus die Dras 
goner, fodann auf milchweiſem Maulthlere der Träger des 
soldenen Kruges, da. Tin dem uralten, ungebruren, ger 
maltern und vergeldeies Stautswogen mit zwei Nardinälen, 
Er lelba, ein Mann won durchaus ehriwürdigem Ausſehen, 
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von mirffich vatriarhalifhem Ghbarafter, greß vnd Fräftig ge— 
baut, wiewohl von Alter und Kzankheit gebengt, einem Kopf 
von interejfantem Profil, großarsigen Formen und einem guts 
müthlaen, Vertrauen erwedendem Ausdrude; von allen Seiten 
erſcholl dem laugſam fortziebenden Greife das Lebehoch und 
der Ruf um den Segen. Die drei Minlien Weges bis zu 
St, Peter unaufhörlih ein Jubeleuf und ein frohes, alüdr 
münfhendes Volt auf den Kuien, — Lieber Freund, es war 
ein fchöner Anblit, und der alte ehrmürdige Wann meinte 
unaufbörlih. Als er aber endlich über den Petereplag weg» 
fuhr und in Die Vorhalle eintrat, als er antilieg und auf 
dem Tragfeffel gegen die Mittelthüre der Rirde Ct: Peter 
Getrauen wurde, als ihm ein braufendes tumuftwarifhes Er- 
viva entgegen donnerte und die goldalänzenden heitern Nähen 
und Nernen des Tempels vor ibm fib öfseten, da vermochte 
er nicht mehr, er meinte, hielt ein Tuch vor Die Augen 
und mandhe Thräne floß ihm von einem gerührten Menſchen— 
berzen zu, Diefen Augenblick werde ich nicht vergeſſen, Denn 
nihts ergreift mich beftiger, ale die ſchöne Wirkung einer 
geitigen Kraft in einem greßen Ganzen und mo hätte ich 
diefe jemals in erufleren nnd Folofaleren Bormen geſeben ?* . 
(Bürgertt. Gept. 1829, Nic. 74.) 





263. Ludwig XI. entſchlüpfte einft ein Wort, das, als im 
menſchlichen Bemücke tief brarlindet, jeder Fürſten-Diener zu Drive 
zen nehmen ſellte. — »Treue Dienite”, ferch er, “geben nicht im: 
mer Anſpruch auf Belebnung. Den Mann, der mir Dank fhute 
big ift, liebe ich mehr, als ben, ber mid verpflichtet.” 

Mnemofyne 1930, Rıc, 12.) 





263, Eitelfeit Mazarine — In ben festen Lebensſtun⸗ 
ben beachte tem Kardinal Magarin ein Arzt bie Nochricht, man fer 
be am Himmel einen großen Kometen. "Ginen Kemeten 2” rief 
Mazarin, "ift es auch wahre? Sere Dekter! IR er wirkt'ch greh ?” 
Da ibm der Arzt Quenand dieß verſccherte, fo erwiederte ee mit 
ſeufzender Stimme: »Ach biefer Koemet erzriat mir zu viel Ehre 1? 

(Beipg. Mech, April 1829, Nee. 29.) 





265. Ein Gatcogner erzäblte ein: "Es kam zur Schlacht; 
die Kugeln firten con beiten Eriten fo dicht, daß fie von rechts und 
links Kotonnabden bildeten, wäbrend bed immer ein Theil herabfiet. 
Auch von unferer Kompagnie wurden Viele getöbter, wie ſchritten 


aber flammenden Mutbes vorwärts und biieben fo dicht gefchtoffen, 


daß die Tedten mit in bie feindlichen Finien verdrangen.” 
(Phönig Dezemb. 1829, ©. 400.) 





266. Der Doftor W**, ein Girsrtit, bewarb fich um die Hand 
ter Tochter eines reichen Glaͤubensgeneſſen. — Der Later des jun— 
an Maäͤdchens verweigerte aber feine E nwilligung, weil er, rin 
frensstinbiger Ifraelit, den jungen Arzt für einen Rectcgen bisfe. 
Der Biebbaber hatte, eingeben? des Erilidhwortes : wer die Tochter 
baben will, muß ſich an die Muster Fotren, ſich bei fei@rr ſebr im 
Gunft zu fiden gtwußt, und fie fand fih auch dadurch aifdimeideir, 
das Lünftig ihre Techter Frau Doftorin beifen würte. Nas 
türlich fuchte fie daber ihren Menn auf mildere Girfinnnngen zu 
bringen, und ibm zu bemweifen, daß fein Verdacht gegen den Arit, 
er fen Fein eriboborer Bekenner bes maſaiſchen Geſetes, ungegröndet 
ſey. Du magſt fasen, was du willſt! erwitderte er, er made fi 
fein Gewiffen daraus, den Eabath zu entbeilisen, ev beſucht Kran 
fe und verſchreidt ihnen ſoger Rezepte, "Mo denkſt Du kin 
Mann rief fie: *das läßt er, wehl bleiben. Die ſchreibt er ſchen 
vor dem Sabath in Vorraih.⸗ 





2672. Vor einiger Zeit Fam ein Jude in Senden vor den Er— 
rihtshef der Rinas« Bench, um ſich ats Bürge für eine Eumme ron 
1200 Pi. Se. zu ſteller. Als mon ibm die gemütnliche Frage thor, 
ch er wirklich 1000 Pfund nach Abzug alle Edriben beſide, ont 
wertete er: #Das ift eine oruße Eumme, Mricıte, und da ich nice 
Leib fo vier beige, fo kahn ih auch nike Vürgſchaft dafür mifien. 


* 
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mie indeß ber Advokat bier eine 25 Ph.⸗Note gegeben hat, 
= ic) rad ſeyn wollte, fo frage id, was fe ich mit dem Get⸗ 
de thun 77 Lord Maunsfield, die Oberrichter, dem bie Antwort aufs 
fit, erwiederte ſogleich: ”«6 behalten, denn du bift ein ehrlicher Ju⸗ 
de.? Dee Jude befotgte den Rath, und als Lord Miangfictd den Ge⸗ 
richtehof verlied, mäberte er ſich ihm und ſagte unter vielen Kratz⸗ 
füfen: "Ich danke Euer Herrtlichteit unterthänigft, deun Sie find 
der Erſte, der mic einen ehrlichen Juden genannt hat.” 

(Phonix, März 1830, ©. 408.) 





268. Ein Aurtion + Kommiffarius hatte brei Hüte auf feinem 
Verzeichnis. Beim Ausrufen fanden ſich vier vor. Der Austufer 
meinte, es werde wohl fo ein alter Put noch in dem andern geſteckt 
haben; die vier Hüte wurden für ſieben Sildergroſchen vertauft. 
As der Uuetiond- Kommifarius nah Haufe geben wollte, fehlte 
ibm fein Hut, und es catdeckte fi, ‚daß fein Hut das vierblättrige 
Kleeblatt gemacht hatte. (Iujarion Dktob. 1879, Neo. 107.) 





269. Ein deuriher Banquier wurde zu dem Könige von England 
gerufen, mit welchen er eaglaſch ſprach. v Aber wie können Sie 
englifch fpredien” — fügte der mit ihm gewefsne Faktor auf dem 
Nüdoege — "oa Sie es fo ſchlecht verjichen 7 — "50 weiß doch 
der König, dab ich noch sine Eprace gut fpredie,- — entgegnete 
der Banquier, "yirie ich ader beusjch ſchlecht geſprochen, fo haite er 


f mir gepalıen.“ 
gar nichts von mir 9 CPhönig Dfsob. 1829, Nro. 28.) 





270. Ein Herr beauftragte feinen Diener ; »Wenn Morgen Herr 
S*** wieberfo.nmt und zudringlich ift, fo weife sta ab, haft 
du mic veritanden” ? Dec Diener dachte ein wenig nad, und fragte 
dann ganz deſorglich: "Wenn Pert S"** aber zudringlich iſt, 
ohne zu kommen, was habiqh dana aazufungeuꝰ? 
¶Theairztg · Sepi. 1829, Rro. 115.) 





arı. In einem gerichtlichen Borfibungsfhreisen war dem Orts⸗ 
vorfteher aufgegeben, eine Exörfaunysurtunde einzufenden. Er ſchict⸗ 
te das Schreiben zurück, und ſagre der: Dre Bergtladene iſt gejlors 
ben und perweigerl bie Unterſchrit. 
CPolizei⸗Fama, Juli 1829, Nro. 3.) 


* * 


252. Uistoriseher Werth der Anekdo— 
ten. — Anckdoten haben einen bedeutenden Wertli, 
Das Lesen der Anekloten aus dem Piutarch hat 
vielleicht am meisten Kriegsleute gebildet, Es sind 
Züge, aus denen ein Bild entsteht, welches der 
Gegenstand der allgemeinen Nacheife- 
rung wird. — Und es tmillt sich oft, dass eine ein- 
zige Anckdote, besser, als die Geschichte selbst, 
den Charakter ugd den Geist eines Helden olfen- 
bart. 
dem Privatleben der Cäsaren gelesen haben, so ver- 
stehen wir den Taecitus, Titus Livius, Sallustius, 
und die ganze römische Geschichte besser. — Cä- 
sar selbst sammelte Ciceros witzige Einfille und 
Denksprüche, so wie Cato, der Censor, die merk- 
würdigsten Aussprüche seiner berühmtesten Zeitge- 
nossen. — Archen olz hat Friedrich 1. in seiner 
Geschichte des siebenjährigen Krieges als Helden 
dargestellt; — Büschiug hingegen in seinen Anekdo- | 
ten hat ihn uns als Menschen, wie er in seinem Ca- 
binete und im Privatleben war, geschildert, und | 
gerade in dieser ———— erkennen wir Friedrichs 
ganze Grösse, Ohne Golikoff und Stählin würden 
wir den grossen Peter von Russland nicht so gut | 
kennen, wie es jetzt — der Fall ist. 

(Archiv Jänner 1830, Nro, 2,) 





Wenn wir im Suetonius die Anekdoten aus } 
rem Gedichte zu Etren Eremwels And ned ſchönere. 


8, Verſchiedene Andeutungen, Uetheife und Bemetkungen, zum Thelf 
auch LWisfunfen und pifante Keptiten, 

273. Als im Juli 19829 Priug Friedrih Auguf 
von Sachſen Dad Grygebirge bereifte, beftieg er auch den Fich⸗ 
telberg, Unweit der Spige dieſes Berges it vor Kurzem 
ein neues Haus gebaut worden, Dar Bewohner deffelden 
hatte Gprenpforten erbaut, ben amfommenden Prinzen mit 
Abfeuerung mehrerer Poler begrüßt, und dadurch überrafchend 
ein mehrfaches imponirendes Echo hervorgebracht. Der Berg» 
bemohner trat ehtfurchtsvoll dem Prinſen entgegen, Auf 
Friedrichs Frage: wer er fey, antwortete ee; Ich bin der 
bödhre linterthban in Ihrer Lönigl. Hoheit Pam 
den. Der Fichtelberg erhebt ſich befanntlih 5731 Fuß über 
die Meeresflähe und it der höchſte Berg in Sachſen. riss 
drich flieg am Arme feines Höhen Unterthans bis auf den 
böhiten Punkt bes Berges empor, 

(Prbe Auguft 1899, Neo, 98.) 





278, Als Kaifer Zofepp I. im Jahre 1768 feine erite 
Reife nah Italien machte, murde von dem Reichs» Virekanzs 
ler, Fürſten Golleredo, die Frage aufgemorfen: — Db 
nicht in diefem Falle der Abweſenhelt des Reichs : Dberhaups 
tes Die Reichs» Bifarien ihre Anſprüche gritend zu machen 
fugen würden, Der Kaifer ermiederte darauf fo furz als 
treffend: — »Bis fie eins werden, bin ich wieder da,« 

j (U:dio, April 1830, Rro, 43.) 

275. Die Rönlain Gliſabeth von England befuchse 
auf einer Neife das Londhans ihres berühmten Groß -⸗ Siegels 
bewahrer Baco, Lie fand dasſelbe unerwartet unanichne 
Mb, »Ihr Haus iſt ſeht Blein, Herr Kanzler! meinte fie, 
»Bnidigf: Königin la verfegte Bacc, — vet iſt aroß genug 
für mich, aber Jyro Majeität haben mid zu groß fur mein 
Haus gemacht,“ (Abtztg. Erpt. 1829, Niro. 231.) 

276. Gin Befandter, der vor Heinrid IV, eine Re 
de zu halten hatte, fing mir den Worten aus Eire, als der 
große Seipio vor Karthage aukam — „Freund*! — unterbrah 
ihn der Konig, aus dieſer Ginleitung, eine meitldufige Rede 
abnend, — „Als der große Scipio vor Karthago anfam, hatr 
te er ſchon geſpeiſt, ih bin aber noch müchtern,* 

ANbdätz. Auguft 1829, Rro, 189.) 





arr. Ms Walter Karl II. einige Verſe überreichte, bie 
er auf feine Throubeſteigung gemacht batıe, fügte der König, als sr 
fie getefen, zu ihm: Die Verſe find ſchön, aber mid daucht, in Ihe 
Cie baten 
Net, Fire, erwiederte geifiesgeaenmärrig Waller, ben Dihtern 
gelingt es immer beffer mir dem Eedichteten, als mit dem 
Wirklichen. ¶ Mnemeſune Febr. 1829, Rro. 15) 





279. Als der König von Dänemark 1768 auf einer Reife durch 
Holland kam, übergab ihm ein vornchmer Eimrobner ein Ges 
fchlechteregiſter, worin derſetbe beweiſen wollte, baf er die 
Ehre habe, mit dem Könige verwandt zu ſeyn, "herr Better”, ante 
wortete der König, aich bin integaito, maden Eie es auch fo.” 

„ Mufirion 1839, Rro. 35.) 


279. Man fragte ben Panthoides, ber wärend feines Aufen⸗ 
haltes in Arhen die Unterredungen der Weltweiſen über bie Zus 
gend mit augebört harte, wie ibm dieſe Usbungen gefielen. Bors 
trefflich! war feine Antwort, nur Schade, daß fie Eu niches 
nügen, da ihr die Zugend beftändig im Munde führt, fie aber in 
Euren Handlungen nice offenbaret. 

(Sammler, Juni 1829, Neo. 66.) 





u 


280, Man feste ſich gu einen Pleinen Gommerzfpiele. 
Sin Prahlhansg ſchöttete einen Beutel voll großer Thaler 
aus. ein ungleih reiberer Nachbar fegte bloß ſoviel Geld 
auf feinen Platz, ale vor der Hand dem Spiele angemeflen 
(hien, Eonnte fih aber eines fpörtifhen Lächelns nicht ermweb- 
ren, — „Warum laden @ie*? fuhr der Sroßthuer auf, *rüden 
Sie lieber aud fo heraus!“ „Mit nihten!‘* entgegnete der 
Andere, „das überlaffe ih Einem, der alt fein Geld bei 
fih führe!“ 





281, Der Graf von @** Hatte fih zum Heitvertreib 
mit der Heilkunde befhäftigt, Er kaunte daher viele sinfache 
Mittel gegen. die gewöhnliden Krankheiten, und half damit 
Deu Bandleuten auf feinen anfehnlihen Gütern gern, indem 
er ihnen Die Arzneimittel unentgeltlih verabreihte, In der 
Pegel Hatten feine Argnelen eine gute Wirkung, und arme 
Kranke aus der Nahbarfhaft nahmen bald mit hohem Ber. 
trauen ihre Zufluhe zu ihm. — Bin Arzt Diefer Gegend ſah 
Darin einen Eingeiff” in feine und Der Fakultät Rechte, und 
reichte eine Alage wider ihn ein, daß ⸗ unbefugt den Dot: 
tor mache. Der Seaf wollte ih nie ſelbſt mit einer Be 
antwortung diefer lage befallen , fondern übertrug ſolches eis 
ziem Rechtsgelehrten, deſſen er fih zu bedienen pflegte. Diefer 
ermwiederte auf die Klage des Arztes: Die fen ganz ohne als 
len Grund; dee Beklagte ſey kelneswegs ein Dobior, und ma— 
be auch darauf keine Auſprüche. Denn erftens heilt er 
feine Patienten, und zweitens läßt er Äh nichts bezah⸗ 
len, Bei Doktoren fey der Kal umgekehrt, 

(Mufarion Rovemb. 1829, Nro. 132.) 





202. Das befte Gewürg. — Dionyſius ber Jüngere fpeifte 
einft zu Sparta, mo man ihm das Lardesgniht, die ſchwarze 
fpartanifhe Suppe vorfear. Der üppig und weichlich erkos 
gene Prinz gab zu verftchen,, baß ibm dieſee Gericht nicht ſchmecke. 
*Ich will e6 glauben,“ fagte ein partaner, "denn es fehlt das 
Gewucz.⸗ „Briches denn”? fragte Dienvfius. "Die Arbeit, ber 
Hunger und der Durfl,? antwortete ber Spartaner. 





283. Gin großer Schwäger fagte zu Arioft, nachdem er lan” 
ge au ihm gefprochen und Beine Untmwort erhielt: „Ich bin Ahnen 
viefeihe läſtig und halte Sie von anderen Dirzen ad. — *Spre⸗ 
Ken Sie nur immer weiter,“ erwicberte Arioft, *ich höre nicht dar: 
auf.” (Theatztg. 8. Dezemb. 18729.) 





284. Der Satyrendichter Peter Pindae (Dr. Mooteott) Lite 
an einem bartnädigen Huſten. Erin Arzt verordiete ihm Eſelsmilch 
gu trinken; der Dichter lehnte dich ad, aber der Erſtere beitand 
batsftärrig baranf, mit bem Zufıg: Es iſt das fiherfte Mittel, Ab: 
zen Haſten los zu werden. Ich ſeibſt babe an einem ſehr böfen 
Buften gelitten, und nichts bat mir gehoifen Als Eſctamilch. Das 
beweift nichts, erwicherte dee Patient, für Sie war das Muiters 
mid, lieber Doktor ! 

(Nuſarion, Nevemb. 1829, Rro. 151.) 


285. Ein gewaltiger Mecenfent ſagte in einer Geſellſchaft, er 
tbeite Ruhm nad Ehre aut. — Na, mein Herr, ermieberte ein An—⸗ 
weſender, dieß thun Sie fo reichtich, daß Sie ſeldſt nichts davon 
übrig bebalten, (Maemof, März 1929, Neo, 25.) 





226. Ein Geighals drohte feinem Diener, ibn einſtecken zu lafs 
fen. Rur nicht in einen Ihrer Geldſaͤcke, bat der Diener, da würde 
ih in Ewigkeit nicht wieder beraustommen. 

(Phönie Diyemb, 1829, Neo, 49.) 


287. Ja Paris wurde ein neues Stück ausgepocht. Gin einst: 
e Mann klatſchte. — * Wie köoanen Sic klatſchen“ ? fragte ihn fein 
achdat, "a Alles pocht und pfeiftꝰ F— »Nan ja, antwortete er, ich 
klatſche den Pechern ud Pfeifen meinen Beifall.” 
(Birgert. Dieb, 1829, Neo. 85.) 
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288. Als zu S. ein meues Stück von Grillparzer gegeben wur⸗ 
dr, trafın ſich der Dichter —k. und ein Tontünftter, den man wwes 
gen feiner ſenegambiſchen Geſichtsfarbe aewöhnlih ben Mobren 
nannte, vor der Aufführung unter dem Portale des Schaufpielbaue 
fes. "Mpropos,” rief der Beptere dem GErfleren gu: "Gefchwind einen 
Reim auf Grfliparger,” und pfeilfchnelt felate bie Replik: "Srilt 
Shmwarzer® (Zheatztg. 26. Septemb. 1829.) 





989. Ein wohlhabender Jude gab in einem Gaftbaufe auswär, 
tigen Yuben ein Abenbbrob; bes andern Morgens madıre ihm ber 
Wirth die Rechnung und brachte ftatt ber gebabten 12 Flaſchen 
Bein deren 23 auf bie Rechnung, und fehte Üüberbdieß ben Preis 
noch fehr hoch an. Der Jude ließ ibn ruſen ind redete ibn alfo ant 
"Daß Gie für den Wein, den wir nicht artennten, einen fo heben 
Preis anſetzten, finde ich billig, denn dieſer ift vielleicht aut newer 
fon, aber für bie 12 Bouteilen, bie wir artrunten, finde ich ben 
Preis unbillig.” (Phonix 1829, Rro. 21.) 





290, Gin frangöfiihber Chaſſeur mißbandelte, 1800, einem 
deutfchen Bauer, der eben ein Beutelchen, worin eine Pleine 
erfparte Cumme mar; retten wollte, Der Obriſt fam Dazu 
und fragte Den oldaten: „Warum mifhandelft du Dielen 
Menſchen 7*“ — Herr Dbriü,e war die Antwort, „der 
Schurke da will uns fein Geld fleblen!« 

(Theatztg. 26. Erpt. 1829.) 





291. Ein Jude fand einen Handwerksburſchen am Wege neben 
feinem Bündel eingifählefen und natm bas Letztere mit ſich. Der 
Erwachte ſah ihn neh in ber Kerne, eilte in bie nahe Stadt und 
der Dieb wurde angehalten. Er behauptete, bas Bündel gefuns 
ben at haben. "iSeftohten,” faate der Richter — "bier fieht 
der @igenehlimer,? — "Nu, wes iff denn m br? ch hab arfunben 
on Aanbwerfsburfhen und hab gefraden & Piündel; das Bünder hab 
ih mitgenommen unb ben Handwerkeburſchen hab ich liegen laſſen.“ 

(Mufarion Oft, 1829, Ro. 62.) 





292. Ein Handelemann S** aus B**, Befländer als 
nes berrfchaftlihen Sewerkes zu D*’**, bat um Grlaubnif, 
felnen gu O*** verlorbenen Eohn auf einem befondern 
Kirchhoſe begraben Taffen zu dürfen, Der Beſcheid lautete: 
„Dem Handelsmann S. zu eröffnen, daß er nicht nur feinen 
Sohn, fondern auch fi felbit während der Deflandzeit zu 
D, begraben laffen könne,“ 

(Theaterztg. Mai 1830, Nro. 54.) ı 





295. Der Ratbemann Stauf su Tiefenbach lieh ein Erbbie 
aräbmifi erbauen, und ala es fertig war, rief er aus: "Nun, ce 
ift recht ſchön und arräumig geworden und ich glaube, ich unb meine 
aanze Familie werben darin Plag haben, wenn uns Gott &es 
ben unb Gefundheit [henkt.” 

(Sehe Yuni 1829, Neo. 70.) 





294. Ein Amtmann ſendete in der Stodt feinen Kutſcher nadı 
der Vrünnerfiraffe,, um dert zu tiner anfäßigen Frau Schulz Grk 
zu tragen. Der Kuticer kam zurück und klagte, dieſelbe nicht fins 
den zu Bönnen. "Du gehft und ſuchſt, und gibt das Gelb ab,” 
ferach der Amtmann. Der Ktutſcher aing, Fam wieder und rief: 
mQnes beftelit, Derr Amtmann! et if aber micht in ber Brünner⸗ 
fireffe und der Name ift nicht Schutz, fonbeen bloß Bauer und ift 
Beine anfäßige Frau, fondern ein reifender Zubrmann,” — Das 
beißt befergt und wie ? (Mufarion Nor. 1829, Nro. 140.) 


298. Gin Holzknecht führte zwei Ingenteurs durch das 
@ebirge und titnlirte fie gaut autmüthia, mie er fie ſich uns 


tereimander nennen hörte: „Herr Kollega:* 
(ZIbeaterztg. März 1830, Rro. 26.) 


(19) 
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296, Ein Schulmeiſter fragte einer Knaben: „Wo Fom: 
men die Pomerangen ber?“ Mit vieler Zicherheit amt: 


wortete er: „Aus Pommern, 
r a ¶Theaterztg. Auguſt 1329, ©: 424.) 





* 

297. Kurz nach dem Tode des Kanzlers N, in H. ſchrieb ein 
Schüler des dortigen Waiſenhauſes feinen Eltern unter andern Bols 
gendes: "Noch muß ich Euch anzeigen, daß geftern einer ber edelſten 
und gelehrteften Männer, der Kanpler N., mit Tode abargangen iſt. 
Dede Elterm, ich fühle es, ich fell, ich will, ich muß ınm gleich 
werden. Darum fegd jo gut und fit mir nur 5 Tbater!” 

(Merkur, Nov. 1829, Nro. 134.) 





298. Mihrere Mate hatte ein geiftreicher Hert einem angefeher 
nen Zraufein vergebens feinen Beſuch abflatten wollen, er fand jie 
aber nie zu Haufe. Us er fie ſpäter im einer Geſellſchaft traf, 
nahm er, höhlicht fie begrüß.nd, fie ſcharf ind LUage und endete 
feine Aucede mit von Worten: *In der That, mein Sräulein, mas 
ien möhte ih Sie ua keinen Preis!” "Seye ungalant, mein dert,” 
ent zezaete die Dame, "sin ih denn ein fo abſchreckendes Driginal 2” 
"Keineswegs, nur weiß ich's, Sie find fehr ſchwer zu treffen.” 

: ‚Bürgbit. Juni 1829, Rıo. 52.) 





299. Jemand borate ſich von einem Freunde einen Koffer zu 
einer Reife und ſchickte denfsiben auf der Pot unfrankirt mit ber 
Anzeige feiner glucktichen Ankunft in die Heimath zurüd. Der 
Freaud, Über ein fo undeukates Berfahren erzurnt, padte sinen zent: 
nerfhweren Etein in die Kite, und ſendete dieſelbe ebenfalls uns 
frantıet an feinen Freund mit folgenden Zeiten: — „Edler, zart: 
fühtender Züngling! Als mie durch den, mit Ports Spifen. ſchwer 
befrachteten Korer die Nachricht zu Theil wurde, daß Du im Licken 
Vaterlande giüdlih angekommen vi, fiel mir beitiegender Stein 
vom Heczen.ꝰ (Wufarion, April 1829, Neo. 44.) 





”- 300, Während dem Kaiſerthum in Franfreeih bediente 
man fÜH mandiral eben nicht bejouders lodenswerther Mittel, 
Geld zu erpreflen. So war water andern ein reicher Kauf 
mann, Namens Gardon, als einer oon Denen bejeichner wor: 
den, die fehe ſchaell ein großes Vermögen’ erworben hatten, 
und den man alfo fon rin frelwilliaes oder gezwungen 
Anleihen auferlezen könnte. Bel Geirgengeit dee Feſte, Die 
wihrend der Bermählung Buomaparied gegeben warden, batte 
man auch Die Battin dieſes Raufmanns eingeladen, Der 
Kaiſer Hielt die Maſerung fämmelicher anuweſenden Damen, 
und blieb, wie von ungefähr, bei Madam Garden flehen, um 
fi ihren Rama nennen zu laffen. „Dan behauptet,* fügte 
er darauf zu ihr gewendet, „daß Sie fehe reich find.‘ „Ja 
Sire !* entgegnete fie ſchaell, wich habe zehn Kinder Nopos 
leon lächelte beifällig, und von der Anleihe mar Beine Rede 
mehr. (Buntes Alleel, 5. B. ©. 118.) 





s0t. Zu dem Profeſſor @*** Fagte Jemand, der ſich auf feine 
oberflächlichen Kenataiſſe mit guoßer Arroganz fehr viel zu Gute 
that, in ber Meinung, ibm etwas recht Shmeicheihaftes zu ſagen: 
"Alles, was ich weiß, verdanfe ih Ihnen allein, Bere Peofeflor.” 
Ih erwähnen Cie boch folder Kreinigkeiten nicht,“ erhielt 
er zur Antwort, (Sammler 7. Nov. 1829.) 





02. Ein Jude erfundigte ih bei einem Richter, wie 
es um feinen Prozeß ſtünde. Der Richter verfiherte ihm, 
daß er bald zu Ende fey, weil Die Acten fhon auf dem 
Spruce lägen, Der Jude verfegte: Das iſt mir fehe lich, 
aber noch ſieber wäre «8 mie, wenn der Spruch auf den 
Acten läge, (Mnemofone März 1829, Nro. 20.) 


—— 


_.. 305. Gin Pommer, der in der Schlacht bei Reipzig Heide 
Süße verlor, fagte Foltblütia: — Das weiß der Himmel, ich 
babe oft dem lieben Gott Keib und Eeele empfohlen, aber an 
die verdammten Beine hab’ ich nie gedacht. 
= j (Kodzrg. Aug. 1829, Rro. 189.) 
304. Ehtiſſtian Bad war befanntlih elm fehr geſchick⸗ 
ter Tontünſtler, dabei ein fehr jonialer Menſch. Als ihm 
einft einer feiner erſten Kreunde feine Sorgloſigkeit vorbislt, 
und ihn auf das Beiſplel feines ältern Bruders binmwied , der 
große Werke vollendete und das verdiente Geld ſehr wohl zu 
Rathe bielt, fagte Bad: — „Gi mas! mein Bruder lebt, 
um zu Zomponiren und ich Fomponire, um zu leben, er treibt’s 
füe Andere, ih für mi feldft.« 
(Mufarion, 11. Mai 1929.) 


305, In Hamburg Fam in einer zahlreichen Geſellſchaft 
auch das Geſproch auf Gaftfreundichaft, Gin Fremder, der 
lange geſchwiegen hatte, nahm endiih das Wort und fagte 
mit ſeht zuverſichtlicher Miene und in einem triumphirenden, 
Tone: Was Goſifreundſchaft Eetrifft, fo gebt do kein Band 
über meln Vaterland, Dort Faun man für Geld Alss 
haben, was nur das Herz verlangt, 

(Sammler, 7, Nevemb. 1329.) 











306. Der bekannte, Mechaniker Ramsden war fehr 
faumfelig. Deßhalb faate Lichtenberg, die Pofaunen für den 
jüngften Tai fernen Sei ihm beftelt, und man hoffe, Daß, wein 
ihm Gere bis dahin Leben und Geſundheit gebe, fie zur rech⸗ 
ten Belt fertig werden würden, 

’ (Sommier Mir 1830, Nro. 37.) 

307. Gin Engléuder, der fih einige Zelt in Deutſchlaud 
aufbieit, empfing über ein bezahltes Konto die Beiheinis 
aung: Mit Dank bezahlt. Gr ſchickte feinen Bedienten mit 
dem Konto zurück, zu fagen, man folle hineinfhreiden: Mit 
Geld bezahlt. (Mufarion Jull 1829, Niro, 85.) 





- 508, Gin Herr reifete zu Pferde, ein Diener ritt 
fhlafend hinter ibm her. — Du ſchläfſt ja ſchon wieder, rief 
der Herr, indem er umblidte, id wette, du haft gewiß mwier 
der etwas verloren. Der Bediente ermadte, blidte um 
fh und rief: — »Gnädiger Herr, Cie haben die Wette ge⸗ 
mwonnen, der Mantelſack iſt verloren,« ’ 

Elora März 1850, Nro. 41.) 





309. Ad, rief unlängft ein Hausvater aus, der viel 
Verdruß mit feinee Familie erlebt, und viel Geld in der Lot 
terie veripielt hatte, ich fehe leider, daß melne Kinder 
und meine Nummern immer ungezogen bleiben, 

¶Theatztg. Mai 1830, Rro. 50-) 





310, Graf D*"* in Moskau wurde zu dem Begräb- 
aiffe eines Mannes eingeladen, mit dem er nit in dem be. 
en Berſtäudniſſe gelebt hatte Niemand alaubte, daß er ih 
einfinden würde, ald man feine fechsfpännige Equipage in 
tieffler Trauer vorfahren fab. Die Reidtragenden gingen ibm 
entgezen, die Bedienten fprangen ad, öffneten der Schlag 
und in dem Wagen faß — ein arofier ſchwarzer Pudel mit 
einer Bifitenkarte im Munde, 

(Mnemofone März 1930, Nro. 26.) 





— — — — — 
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Mannichfaltigäciten 


1. Epochen 


und Parallelen des. meufchlichen "Lebens, 


im fünfzehn fiebeniährige Zeiträume abgetheilt, nebft den unterfcheidenden — jeder 
Alters-Epoche. 


Verglichen die Stufen des Gattungb« 


und BGeſchlechtolebens — Eharakteriflit der Alter und Stufen des 


Meaſchen « Bebens in dem doppelten Geſchlechte, im, Wand. 1817.8, 174 .ur— fo wie die verfgisdenen Lebensalter im 


Wand), 


b Kindheit — von 1 bis 7 Jahren. — Das Alter der Gefahren. — 
Schmerz, Bedurfniß, Empfindlichkeit. 

Alnäplige Beränderungen der Leibes+ Beichaffenheit und 
der Seelen » Kräfte. In der Grode der Kindheit Drobt 
dem jungen Menſchea überall Gefaher. Grit mit dem z0jten 
Tage fängt das Rind an zu fehen und gu laden, Seine 
Geele kennt Beine andere Empfindung noch, als Schmerz und 
Bedürfnif. Rah 6 Monaten gibt es Zeichen des Willens 
von ih. Im rien erfcheinen die Zähne, - JR es ı SJapr 
alt, fo kann 8 noch Faum ſtehen. Im 2ten Zahre fängt e8 
an zu laufen und zu reden, Im sten Jahre wird es artia 
und liebenswürdig; im aten entwickelt fi das Bedächtuiß ; 
im sten die Uetheildfraft; vom Hten bis ins Tte Jahr ar 
minaen Körper und Geif mehr Konſiſtenz; Die ecſten Zähne 
fallen aus, und daB Kind füngt an mehr Antheil an Allem 
au nehmen, ö 





11. Knabens» Alter — von 8. bis 14 Jahren. — Das Alter ber 
Hoffnungen, — Zerfireuung, Neugierde , Ungeduld. 

Dief if in der That das Alter der Hoffnungen. 
Kind gibt nunmehr zu erkennen, mas es dem Körper und 
der Seele nah werden wird, Eltern bofen, fein Kérber 
werde fhön, mohlgebildet und ftaef, und fein Geiſt gelchrig. 
Durhdeingend und viel umfalend werden, Diefe Hoffnungen 
find mehr oder weniger gegründet , je nachdem fie von den in 
diefem Alter gewöhnlihen und oft plößlihen Zufillen weniger 
oder mehr unterbrochen werden, Bat man das Glack, Diele 
Zufälle abzewendet zu fehen, fo entwidein ih Köreer und 
Geiſt fehe ſchnell, nach Beſchaſtenheit der Kontitution, Die zwei— 
ten Zähne kommen gang zum Ausbruch; die Leidenfäaften 
und Neigungen fangen an fih zu eniwideln; der Menfih Hi 
in Diefem Alter ungeduldig in Der Wißbegierde und im Genuße. 


: Das 





IM. Mannbarkit — von ı5 bis ai Jahren. — Das Alter bes 
Triumphes und der Begieeden, — Eigenliebe, Freiheit » Sinn, 
Eitelkeit, 

Man bat erfahren, Daß beinahe die Hälfte des menſchli— 
hen Geſchlechts in den erjien 143 Jahren des Lebens bins 
ſtirbt; der Menſch muß daher über viele Gefahren geflegt bar 
ben, wenn er den dritten fiebenjährigen Zeitraum 
erreicht. Es entwideln fh nun auch alle feine charakteri— 
ſtiſchen Gigenfhaften: die Urtbeiläfeaft, die Dermunft und Die 

Bäpigkeit. fih fortzupflangen, und den meiſten ſchad⸗ uden Kräf 

ten, die ihm bisher Gefahr drehten, felbit zu widerſtehen. 

Der gute Gebrauch diefer Kräfte beſtimmt das Schidfal des 

Menfhen für fein ganzes übriges Reben, Im diefem Alter 

reizt alles Angenehme Die Begierden, 


IV, Zünatingsalter, — von 772 bis 2a Jahren. — Das Nlter bei 
Lebensgenußrs, dr Verqnügens, — Liebe, Sinntihkeit, Blatter 
Vaftigkeit Eathuſiasmus. — 


Der Körper waͤchſt nun mit mehr, oder doch nur fehr 


“ 


1826, 


ſtimmung erfordert, 


S. 165. 





unmerflih; dageaen nimmt er im Umfange zu, Der Der 
ftand gewinnt meht Etärke, Die SKenntniffe vermehren ſich 
und Die Urtbeilstraft wird fe und flörig, Gmpfindung und 
lebhafte Winbildnugsfraft, melde jeder Ergenfand, jede Lore 
ftellung ‚reizt, erzeugen Immerfort neue Begierden, Alles, mas 
aefällt und den Sinnen ſchmeichelt, erwedt Berlangen, Einns 
lichkeit, Unbeftändigfeit und Begierden berrfhen in diefem Als 
ter oft unumichräntt, Genuß iſt immer mit Sehnſuocht ce 
paart ; das Getümmel der Leldenfhaften übertäubt die Etims 
me der Vernunft, bis Unslüd oder Eättigung die Ginbil, 
dungekraft bezäpmen, Mur Erfahrung wird Die überzeugend» 
jte Pehrerin der Klugheit, 





V. Mannheit — von 29 bis 35 Jahren. — Das Xiter des Der 
nußes. — Ehrgeiz, braufende Leidenſchaften aller Urt. — 

An diefem Alter iſt der Menſch Ihon oft Alles, was er 
merden Farnu ; fein Körper. hat feine vollige Etärke, fein Ben 
ftand den Umfang, deſſen er fühig iſt, erlangte, Seine Be— 
daß er nunmehr Diele Fürperlichen und 
aeiftinen Vortheile zu feinem, und feiner Nebenmenfden Vor 
teil auwende, je nachdem die, Umfiände find, in welde Sr 
burt, Aufafl, Bedürfeiß und Stand Ihm verſetzen. Es iſt 
Diefes der Zeitraum, wo der Meufch fo viel Kräfte har, daß 
er fih mittheilen und mit Thatfraft einwirken Fann und muß, 
indem er eben dadurch wehr Vollkommenheit erwirbt, Ser— 
ner Griftens wird aiſchts weiter zugeſetzt. Dem völlig aufs 
gebildeten Menfhen bleibt nichts meiter übria, als dad cr 
reife, 


VL Mitttsteer, — von 36 bis #2 Jahren. — Mittag des Der 
ben. — Dis Nlter der Feſtigkeit und Vellkraft, — Borlausca 
und Streben nach Süd: » Gütern, Nehra und Ehrenſeltn. — 

Der Menſch if zum Streben beſtimmt. Bis zu dieſem 

Alter Schranken ſich feine Degierden, vom Bedürfuig annefeuert, 

fat nur auf ihn felbit, und das, was ihn zundgit angebt, 

ein, Nunmehr verbreiten fie fib aub auf das, was außer 
ihm bit, auf Alles, was feine Gitelkeit oder -feinen Ehrgeiz 
intereffiet: Reichthümer, Würden, Gbrenftellen und Titel, — 

Die Feitiafeit, die Kraft des Körpers und des Geiſtes flieht 

am höchſten. — In Diefem Alter bauet der Menfh fein Gläck 

und feinen Mubm, 





vll. Reifes Alter — von #3 bis 49 Jabren. — Des Alter bes 
Beſitzes. — Herrſchaft der Klugheit und Wernunft, Licbe zum 
Eigenthum. 

Man hat geſorgt, gearbeitet und erworben; man will 
nun geniehen. Das Feuer der Beidenfhaften hat nachgelaſſen— 
die Ginbildungstraft iſt ruhiger, Die Bernunft aufgeflärter. 
Man geht Berbindengen ein, Die feinem Geſchmacke, feinen 
Verhaͤltniſſen, Gewehnheiten und Fähigkeiten angemeffen find. 
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VIll. Hochreifes Alter, — von 50 bis 56 Jahren. — Das Alter 
der üeberlegung, Liebe zuc Ruhe, Borfiht und Klugheit. — 

Die Haare werden grau, die Sinne wenlaer empfäng- 
ih, der Körper fchwerfälliger, der Geiſt verliert viel von 
feiner Pebhaftigkeit und Neizbarkeit; die flürmifhen Beiden- 
ſchaften haben fi gelagert, Die ruhig gemordene Seele rich» 
tet nun ihre Aufmerffamteit auf das Vergangene und auf Die 
Zukunft. Die Natur koncentrirt fih gleihfam; nur Mäfli: 
gung, die Frucht der Erfahrung, behagt ihr, — Vorhin mar 
man unternehmend, kühn, oft vermegen; nunmehr wird man 
bedachtſam, vorfihtig , fogar furdtfam, 


IX. Anfang des höhern Alters, — von 57 bie 65 Jabren. — Das 
Aiter ber Reue. — Sorgen, üble Laune, Berrfhfuht: — 
In diefem Alter beginnen die Beihmerden des Beben. 
Die Kräfte finfen, der Geift wird träger, die Zähne fallen 
aus, dad Geſicht runzelt, die Gemürhsart ändert fih; Eraft- 
baftigkeit tritt Immer mehr an die Stelle munterer fer 
bafter Laune, Man verlangt zu berefgen. 


X. Höheres Alter, — von 64 bis 70 Jahren, — Das Alter der 
Schwähe. — Begehrlichteit, gebieteriſches Betragen, — 

Diefes Alter ift der Abend des fogenannten Beranfigent, 
an deffen Stelle natürlihe Beſchwerden treten. Die anima- 
liſchen Geſchäfte erfolgen langfam, gerathen leicht in Unord- 
nung; die Eingeweide werden fehlerhaft, die @lleder ſteit, 
die Säfte häufen ih an, verderben und arten aus. Dann 
fühlt man es ganz. weld grofen Werth eine wohl 
genugte Jugend habe, — Mau verlangt nun von Jüns 
gern Das getham zu feben, was man ehemals über fid ſelbſ 
zu erhalten nicht vermocht hat. 





xl. Getiſenalter, — von ri bis 77 Jahren. — Das Alter ber 
Habfıht, Eiferſucht, auch wohl des Reides. — 

Der Körper trocknet immer mehr aus und wird fleifer. 
Ale Bewegungen erfolgen langfamer und mit Mühe. &o 
wie den Greis Vieles verläßt, fo zieht er fih immer mehr 
in fih feldft zurüd, Die immer zunehmenden Bedürfuijie 
offen ihn Mangel befürchten, daher Hänge er fein Herz mehr 
an dad, was er befigt, und obgleih das Leben fehr bald zu 
erlöfhen droht, fo macht doch die Hoffnung, es Durch Pflege 
zu verlängern, alle Mittel, melde dieſe verlſchaffen fön: 
nen, immer tofibarer, Der Greis beneidet Andere um ihre 
Olüds » Güter, 





X. Hinfätigkeit, — von 78 bis 84 Jahren. — Das Alter bes 
Mißtrauens, Selbſtlob, Härte, Argwehn. — 

Ale Sinne werden ſtumpf; einige achen aanz verloren; 
man ſieht und hört ſchlecht. Man traut ſich ſelbſt nicht 
mehr, weil man durch Erſahrung feine Rebler und rrtbümer 
binlänglih kennen gelernt bat, Roh mißtrauiſcher If man 
gesen Andere. Dan zweifelt an Allem, meil man von Dem, 
was man empfindet, Feine binlänglibe Ueberzeugung haben 
Bann; und mie menig empfindet man in diefem Alter! Judeſſen 
fteigert fih die Eigenliebe. Man rühmt fih des Bergangenen, 





XIII. Außerorbentlihe Begünftigung der Natur, — von 85 bis 91 
Zabren. — Das Alter der Gleichgültigkeit, — Wohlgrfallen an 
Schmeicheleien und liebreider Pflege. — 

Rückkehr zur Rindpeit, Der Menfh endet, wie er am 
arfangen bat, ein Körper lebt nur noch vermöge der Etär- 
te feiner DOruanifatten, Die Eerle, ganz in fi ſelbf orfebrt, 
it mur mit ihrem Körper noch beſchäftigt, und Aller, mas fie 
daren abziehen könnte, iſt hht verdächtig. Man denkt in die 


ſem Alter nur an ſich ſelbſt, man handelt nur für ſich, Alles 
wird dem Menſchen fremd, und was ihn von dieſer Selbſt⸗ 
forge abhalten kann, ſcheint ihm ein gefährlicher Feind, 





XIV. Seltenheiten, — von 92 bis 98” - 
Sorgiofigkeit, * —** * a m ni 
Empfindung und Bewegung if in diefem Alter aufs 
Heußerfte berabaefunten, Dos Dafein des Menſchen ift in 
der That in diefen Jahren fall ein Wunder, Glüdlihermeife 
wird er gegen Alles gleichgültig. Gr lebt nicht mehr, fondern 
vegetirt bloß, und Ddiefe Unempfindlichteit felbft Hilft mod die 
Harmonie Der Mafhine und des Lebens erhalten, welches die 
geringfte Gemürhs » Bemraung zerflören könnte, Mur gegen 
das Bob noch if der Geeis, wie das Rind, empfänglid. 





XV. Ratur » Wunder, — von bie in — 

ber Untmpſindlichteit. — tun ke un — 

Die Ertreme gränjgen aneinander, n dieſer 

kehrt der Menfh In den Zuſtand der — Kindbeit — 
nur mit dem Unterftiede, daß dort Alles an ibm wuchs, ſich 
entwidelte und der Velltommenheit ſich nöherte , nunmehr 
aber _der gange Menſch feiner Auflöfung hienieden entgegen eilt, 
Das eben if nur ein fhmader Funken noch, der bold ver⸗ 
allmmt; doch erhält ji die Hoffnung nch, Man wird ges 
boren, ohne es zu wiſſen; eben fo geht man Ins Jenfeits ab, 





2. Wahlſpruͤche (Symbole) der roͤmiſch⸗ 
deutſchen Kaiſer feit 1000 Jahren. 


Karl der Große (Jahr 800), Wahl ſpruch: Chriſtus 
berrſchet überwindet und triumpbirt, 

Ludwig ber Fromme (5 14). W. Alles if der Abwechslung 
unterworfen, 

kothar. W. Wo Honig it, da wachfen auch Bitterfräuter, 

kudovikus II, (843). W. Die Loft der Beſchwerden fol das 
Gut bealeiten, 

Karl ber Kable, W. Aus Unrecht erblüht Gerechtigkeit. 

Ludwig III, (880). 78, Niemand Fann Jedem gefallen, 

Karl der Dide (ee2). W. Gin Plauderer verwirrt alle 
Saden. 

Arnulpb (857). W. Man kann leicht zur Hölle kommen, 

Ludwig 1V., das Kind (899). W, Die Sachen follen durch 
viele Hände gerichtet, zum Rath aber ihrer wenige ge 
braucdt werden; 

Konrad 1. (9: 1). W. Das fhmeidelnde Glück betrügt, wenn 
es lacht. 

Heinrich I. (919). W. Gin Fürft” fol Tangfam zur Race 
(Ztrafe) und geſchwind zur Gütigkeit feon, 

Dtto I. d. Br. (956). W. Gntweder der Tod oder ein 
rühmliches Leben. 

Dtto II. (973). W. Mit den Menfhen fol man Frieden, 
mit den Laſtern aber Krieg führen, 

Otto III. (983). W. Die vereinigte Macht beſteht. 

Heinrich IT, der Heilige (1002), W. Thue in deinen Car 
chen nicht zu viel; (Mößigung: aller Tugenden Mutter.) 

Konrad IT, d. @olier (1023). W. Man fol auf Iedermanns 
Thun mad Laſſen, vor Allem aber auf das Seinige 
Acht arben, 

Heinrih III. (1039), W. Wer den Bank befeitigt, verwan ⸗ 
delt Rluh in Segen. 

Heinrich IV, (1055). W. Viele wiſſen viel, Niemand aber 
weiß und Bennt fi ſelbſt. 


Helnrih V. (1106). W. 56 ti unrecht, den Tor zu wün⸗ 
fhen, noch ärger aber, fih vor demfelben zu fürchten, 

Lothar d. Sachſe (1125). W. Gin Richter fol beide Theile 
hören. j 

Konrad IIL, der Hohenftaufe (1138). W, Ein König muß 
feln Wort halten und folges nicht ändern, fey «8 ger 
fallen, wie e6 wolle, : 

Friedrich I., der Rothbart (1152). MW, Wer nicht hinter dem 
Berge halten Pann, kann nicht wohl den Szepter führen, 

Heinrih VL (1190), Wer night fhweigen kann, weiß auf 
nit zu reden, 

Philipp (1198), W. Befler umkehren, als in dem Laflerweg 
fortlaufen. 

Otto IV. (1198). W. Es will ſich oft ein Narr unter Piits 
gen Qeuten, wie ‚eine Gans unter den Schwaͤnen hören 
laſſen. 

Rudolph I. v. Habsburg (12753). W. Es if beſſer, gut zu 
regieren, als fein Reich zu vergrößern 

Adolph Nasovius (1292). W. Nur das Gemäth Fann wahr 
ren Reichthum geben. . 

Albrecht (1298). W. Gs pflegt das Beſte auch das Lieblichfte 
su feyn. 

Heinrich VII. (1308). W. Der Heiltrant bringt den Tod. 

kudwig V. (1513). W. Das ift alein Toblig und gut, was 
ehrlich iſt. 

Karl IV, (1346). W. Se if fehr gut, fih durch fremde 
Thorheiten belehren zu laſſen. 

Wenzel (1378). W. Die gelebrteften Rarren find die ärgiten, 

Ruprecht (1400). W. Was elend ift, das iſt erbarmungs 
würdig. 

Sigismund (1411). W. Bott heilt feine Gaben aus, wie 
er will, 

Albrecht II. (1357), B. Gin getremer Frenad iſt der befle 
Schatz auf Erden. 

Friedrich III. (1340). W. Das Befle für einen unmiebder: 
bringliden Berluft ift die Vergeſſenhelt. 

Marimilian I. (1493). W. Allezeit mit Huth, 

Karl V. (1519). @. Je länge, je welter (plus ultra — me 
mer meiter,) 

Ferdinand I. (1558). W. Es geſchehe Recht und Geredtigs 
keit, mweun auch Die Zelt Darüber zu Grunde geben 
foflte, 

Marimiliun II, (1363). W. Gott wird für mich forgen, 

Mudolph II. (1576). W. Alles nah dem Willen Gottes, 

Mathias (1612). W. Die Ginigkeit glänzet viel ſchönet, ald 
das belle Licht, ' 

Ferdinand II. (1619). W. Wer rechtmäßig kämpft, erhält 
die Zirgröfrone. 

Ferdinand IT. (1637). W. Durch Gottesfurdt und Gr 
rechtigkeit. 

Leopold I. (1658). W. Mit Rath und Klagheit! 

Joſeph I. (1705), W. Mit Liebe und Furcht! 

Karl VI. (ırıı)- W. Standpaftigkeit Hält die Welt zu 
fammen, 

Maria Iherefia (1730). W. Durch Gerechtigkeit und Güte! 

Franz I. (1735), W. Auf did, o Serr! habe ih gehofft! 

Sofeph II. (1765). W. Durch Tugend und Beiipiel! 

Leopold II. (1790). W. Die Säge der Könige find die 
serien ihrer Unterthanen, 

Franz II. (1792). Durch Geſet und Redlicteit. 

Erftärte fih 1804 zum erblichen Haifer von Oeſterreich mit dem 

Mabifprüd, : . 

Justitia regni fundamentum, Die Gerechtigkeit ift die Grund» 
fee des Reichs, 
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Hiflorifhe und andere Mannichfaltigkeiten, Daten, 


Notizen und Andeutungen, 


(Bebntes Bünderhen. Zie neun erften wurden dem Wand, 
1817, ©. 14173 — 1819, ©. 1485 — 1920, ©, 1375 — 
1821, ©. 1505 — 1822, ©. 2105 — 1826, S. 135; — 
1828, 8. 2025 — 1829, ©. 2653 — 1830, ©. 416 beigelegt.) 


1. Nach einer von der öfter. Nationalbank'mitges 
theilten Ueberfiht berrug die Summe des am 3ı, Derember 
2829 noch im Umlauf befindlichen unverzinslidgen Papiergeldes 
(Sinlöfungs » und Antieipationsfheine) bloß noh 55 Mill, 
411,558 Buld. — Welch erfreuliche Refultate des Staats 
baushalts mad fo entfeglichen politifhen Stürmen, nach 
folden verderbliden Kriegen! Am 51, December 1826 war 
ren noch 118,009,832 fi. im lmlauf. 

(Ulgemein. Any. Finmer 1830, Rro. 18.) 





2. Der 9. bis 14, Dftober des Jahres 1529 maren 
für Wien Tage harter Bedrängniß, aber auch eben fo viele 
Zage der Berberrlihung öfterreihifcher Heerestapierfiit und 
BDürgertrene, Die nicht allein Im unfern vorerländifchen Annas 
len, fondern in der Weltgeſchichte für emige Beiten glängen 
werden. Eoliman der Große war mit feinem, bis dahin uns 
befleaten Deere am 27. Sept 1529 vor Miend Mauern ers 
fhlenen, Am 9, Dtober begaun der erfle Sturm, melder 
abarfhlagen, am 11. und 12. eben fo frudtlos wiederholt 
murde, und endlih am 13. an der unerfwütterliden Tarfer« 
Peit der Bertheidiger zur gänzliden Gnimuthigung der Bela— 
gerer fcheiterte, fo daß die Morgenröthe des 15. ſchon das 
verlaflene Lager der Ganitfcharen beleuchtete, und Mien am 
Bormittage des Therefientages feine Befreiung mit einem herr: 
lichen Hochemte im Dome zu Gt, Etepban feierte, Zur 
dreihundersjährigen Qubelfeier Ddiefer Belagerung hat 1829 
Hr. Hofrath v. Hamnier eine Belhreibung derfelben, zum Theil 
aus bisher noch unbekannten hriftlihen und türfifhen Auıllen, 
geliefert, 

(Brün. tg. 16. Ott. 1529.) 


3. Auf fteinernen Zafeln von Sinai ruht bie moſaiſche Retis 
aion, auf bölzernen unſere Au tur ſeit dem Ende bed Mittelalters, 
nämlich auf jenen, weiche durch Einſchneiden von Buchſtaben die Eis 
findung der B:hdrudertunft braründst m. 

(Abendätg. Oft, 1829, Rıo, 254.) 


4, Wenn wir ermägen, daf unfere Gefege den rör 
mifchen ihren Urſprung danfen; ferner, daß das gefommte 
römifche Recht wefentlih auf Dem Jmwmölftafelgefeg berubt; 
endlich, daß das Amolftafelneieg nah Solon’fhen Geſetzen 
verfaßt ward: fo ergibt fih Das intereſſante Refultat , daß 
über den und heut zu Tage leufenden Gefegen immer nod 
Athens Weisheit fhwebe, 

(Ifis Februar 1850.) 


5. Die englifhe Ariftolratie. Nah Golguhouns Angabe 
befteht bie englifhe Ariftofratir aus 00 Familien, weiche jufammen 
ein Einfommen von sa Millionen Pfund Sterling haben. 

(Lripgg. Mob, Sept, 1829, Rro. 75.) 


6. Bei dem Parifer Armenbirektorium find im Jahre 1830 
62,705 Arme, bie 30,501 Hausftände bilden, eingefhrieben, Unter 
fegtern befinden fi 1462, bie jeder 4 Kinder zu ernähren haben; 
622 Bamiliennäter find 90, und Einer ift 100 Jubre alt, Unter 
diefen Dürftigen bemerft man 147 Lumpenfammier, 212 Schrift⸗ 
ſteiler, 1900 Maurer und Bimmerleute, 2739 Tagelöhner, 1775 
Zhirfteber und 2498 Kommiſſiondre. Trotz aller Anftrengun;en 
bar doch in diefem Winter Niemand mehr als 3 Fr. gegeben were 
j den können. GBeobacht. 4. Maͤrz 1830.) 


* 
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. In Jahre 1452 waren die Rüge noch fo ſelten, das für 
ein — ein ganzer Hof, und für ein Meßbuch 70 bis 100 


Mark baaren Goldes gegeben wurde. 
* (Driginalien Juli 1029, Nro. 79.) 





9. Dynaftie, aefeierte. — Der Urſprung bes erfauchten 
ürtenbaufes Metternich läßt Mich, uralten Geſchichtsſchreihern zu 
ofge, von folaender ehrenvollen Begebenbeit abteiten. As Karl 

der Große die Sachſen bekriegte, ging Merter, ein Stammlürft 
biefes Wolken, zu feiner Parthei und zum Shriftentbume über, Kur 
darauf erbieit Karl bie Nachricht, daß Metter eine Empörung Anz 
geretteltt, und ſich mit einer Menge Anhaͤngten in fein Vatertand 
acflüchtet hätte, "Dir Andern vielleicht ,„ verfäte Der Maifer, "aber 
Mitter nicht! Kurz barauf kebrte Metter mir, fe nem nhanae 
von einen Zuge-beim , deſſen Zwed bie Zerſtörung ber kerähmten 
Srmenfäule gewefen war, Der Name Metter: "Nirtter niet!” 
blieb der erprobten Freue biefes Hänptlinge. Einer feiner Madfelarr, 
Kart von Metternich, erhielt 1300 die Grafſchaft von Ziedel im 
Zätihfhyen, und ward der Gtammostee des jenigen Daufes, 
(Feierſtund. 1827, ©. 799.) 





0. Mecktenburg. — Das Haus Medienburg ift bir timige 
dentſche Donaftie , bie ibre befannten Ahnen 32 Generationen rück- 
wärts bis ins Hribenthum verfolsen Bann, und bie einzige reend iſche 
in Europa, bie ſich auf dem Throne und in ihrer Bıürke erbalten 
bat, und noch über bie Staaten berticht, Über bie fie ſchen ver 
einem Yahrtaufend herrfchte, Mit Sicherheit fann man Miclot, 
Fürſten der Oborriten „als Stammvater befferben nennen, Ee farb 
1161. Sein Sohn Pribistaus I., Rück der Wenden, wurbde ſchen 
1170 Reichsfürſt, und nahm den Namen Mecklenbura, von dem vor: 
maligen Hauptfide der obotritifchen Zürften an, 1318 eshielt dus 
Haus die Herzoga- und 1815 die Großtergoasmiibe. 


(Bortfhatts genealeg. Taſchenb. S. 259.) 





10. Im Jaehre 36 ließ Kaiſer Tiberius einen Künſtler hinrich- 
ten, dee Anzerbrechtiches Glas erfand, weil, wenn ber Künſt-— 
Ter auch Rachahmer finde, feine Erfindung ben Mertb-des Geldes 
und Silbers verringern bürfte, 

(Mufarion Febr. 1920, No. 18.) 


11. Die deutſche Geſchichte geicht einem‘ ungrbundenin Buche; 
fo befchwertich und verbrüßtich iſt fie zu leſen. Man muß ofr bie 
Bogen ummwenden, verliert den Sufammenbang barüber ‚und Titel 
und Regiſter Liegen nicht felten in der Mitte verſteckt. 

Merkur inner 1930, Nre. 9.) 








72. Pater Johann Rothaaw, weicher am 9. Juli zu Rem bon 
der dalelbſt verſimmelten Generals Kongregation ber Sefriten um 
Dıbens = General gewählt wurde, war Mier: Provinsint von Itel en, 
und ift geboren den 23. November 1708, alfo nech nicht 44 Jabre 
at. ‚ (Mufarion Auguft 1829, Rro. 100.) 





15. Mündbaufens Fügen, meldet die Zeitung für die elegante 
Welt vom 6. November 1229, ins Frauzöſiſche tberfent, fliegen bie 
zur zwamigſten Auflage. Es ift noch nicht fange bekannt, baß ber 
Dichter Bürger fie herausgegeben bat. j 

(Theaterztq. Der. 1829, Nro. 134.) 
— — 


14. In der königl. Münze zu London find für das 
Haus Rothſchild vom 2, Mai ıar2a bis 31. Decem 
ber 1329, \eine Million 632,333 Piund Cr, 13 Sch. 9 
Pence, in ganzen mund halben Sonvtraine gepräge werden, 

(Mien. Mob. 18350, Rotigbt. Rro. 15.) 





15. Die Zahl der Pairs in Frenfreich- ift feit dem Sabre 
"1913 aumählig von H1 auf 367 aeftirarn. Dit ſtärtſten Vairs: 
Genennungen erfolgten in den Jahren 1815, 1819 ıufnb 189735 näme 
lich reſp. 67, 60 und 76. (Sheateritg. 6. März 1830.) 

16. Theures Porto. Ein Brief mit 4 Thalern SKaffens 
feinen ven Eoelar die Nürnberg keſtet 1 fl. 13 fr. Porto, otfo foft 
ır pr. Mit weit weniger Verluſt iſt es möglich, mitttiſt Wechſeln 





ar EEE 


von Nürnberg mach Rio sNaneito und News Verf und umgekehrt 
zu zabten. (Hanbfaszitg. Februar 1850, €. 100.) 


m. Im ruſſiſchen Reiche kemwen im Durchſchnitt in einem Jah⸗ 
re 2 Millionen acht Hundert und fünfsia Tauſend Prezeſſe vor, 
. (eeipzar. Med. Februar 1850, Nro. 10.) 


18. Aa im Jahre 1536. bas engliſche Parlament. alle Kräftee 
aufbob , die mict 200 Pfund Sterting Einkünfte kotten, und fie 
der Krone 018 Eigentbum übertich, werben beren 376 aufgcboten. 
Diefe hatten 3200 Pf. Er. Cintünfte, und für mehr ale 100,600 
Pf. St. Silberwerk und Kirchenchmuck. 

(Driginal. Juli 1029, Nro. 79.) 





19. Bei ber im Jahre 1530 erfolgten zweiten Auſhebung ber 
Kiöfter wurden 633 aufacboben, woren dir König 161,000 Pfund 
Sterling Eintlufte zeg. Im der Abtei Et. Edwardeburg fanden 
fi ellein 5000 Mark ungemünztee Gelb und Silber. 

Driginal, Juli 7829, Neo 79.) 





20. Ein engliſches Journal, bat aus autbentiſchen Quellen gs 
ihöpft zu haben fdeint, theitt die Merkwärdigleit mit, daS bie 
analifanifche Geiftiichkeit eim jäbrliches Einkommen von unarfäbe 
63 Millionen Thalern babe, während bie gefammte Übrige Geiſtlich⸗ 
feit der Ehriſtendeit nit mehr als etwa 70 Millionen jätrlich ber 
zieht. trip. Moden 1230, Rro. 6.) 


21. 2ißeder Kiöfter in den f. f, Sänderm (17g%.) 
(Zus Krünig do, Band, ©, 785.) 


Moͤnchekl Nonnenkl 
Deſterreich ob der Ens Er} 4 i f * 


Deſterreich unter ber Ens 102 16 
Berdrräftirzeich . . . . sg 47 
Xırl 5 j . . . . 60 29 
Sin . ‚ . . . . 28 10 
Karntben r . . . 1? 3 
Fienemaft . . . . . so 10 
Behmen . . . . . 123 17 
Mibeen und Schleſie . . J 72 ss 
Galizien P . . . . 222 s2 
Ungarn . . . . . 141 15 
Sicbeabürgen - . . . . 35 J 
Oalicatien, Kroatien und Siavonien 45 — 
Niederlande 179 213 


Miu . . N . . 970 197 
Zufemmen alfo 1333 Mönche = und 604 Nonnentitfter, 

Die Stadt Wien hatte im Dabre 1780 6 Pfarrkirchen und aus 
Ser dieſen 29 Kirchen und 45 Kopellen. Bon biefen 7a Kitten und 
Kopellen minder im Jobre 1785 45 geſchleſſen. In den Borftäbten 
züblie man im Jahre ı7an 66 Kiiden und Kapellen, ven wilden 
auch mebrere geſchleſſen ſind. Kiöfter waren noch zu Unfarg dis 
Satıes 1792 33, namlich: a) in der Stadt 13 Möndattöfter, 7 
Rommenkiöitr mit 926 Perſonen; b in den Verſtädten ı6 Wencho⸗ 
t.öfter, 2 Ronnenktöfter mit 632 Perfonen, Daven warır im Jabre 
1704 12 vollkommen erteſchen und zwar von Möndettöftern: 7) 
das Benediktinerſtiſt zu Mentſerrat, 2) das Eberberrenßiſt zu St. 
Doretbea. Die Gherberren baben indeſſen die Erlaubniß big zum 
gãmzlichen Abſterben bei einander au leben) ; 3) die Dierongmiten, 
die im feutnannten Kellnerbof eine Nefideng hatten; 3) dir Phi: 
tippiner (Phiippi Nerii); 5) bie Tteatiner (Gajetoner); 6) die 
Seiniterier. Zion den Ronnenllöſtern find eingegangen: 7) bar Mics 
fter zur Bimmelsport, St. Aanesz 9 zu Et. Iuhb 0) Et. do, 
venzz 10) St. Iofepb ober die Siebenbüchner; 11) kei Moris, 
Königin der Engel oder das königliche Kleſterz 12) bei Er. Nike 
taud. Die Unzabt ber amfarbobenen Mönde betief {ih auf 125 KR: 
pfez die Ansoht der Nonnen 9855 zufommen 419, Im Jahre 1794 
waren nocd au Mien 26 Ktöfter, und zwar 23 Möndes mb 5 
Konnenkiöfter., Die Anzabl ber ſämmtlichen Wiener Mönche ud 
Nonnen belief ih im Anfenge did Jahres 1784 auf 1120. ' 

Ton 1762 bis 17664ſind im Oeſterreichiſchen überhaupt 
415 Möndse und 211 Nonnenktöfter aufgtheben werben, Mich be 
Eucca, Öfteer, Ctaats » Anzeigen, betrug im Jahre 1785 Me Amebi 
ber aus den Kidgern entloffenen männlichen Seclen Überkaupt 2274, 
die ber weiblichen 2298 und die ganze Summe 4576 Prifenen, 
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—ꝰ—⸗—7 — 


Lexriron der Superlativen. 


&röfftes, Höchſtes, Schönſtes, Trefflichtes, DMerriihftes, 
Künftliichftes, 


zugleich aber 


auch bloß: 


Ausgeseihnetes, Vorzügliches. 





Unter den Millionen Begenftänden am Firmamente, aufumd unter der Erde, d. 5. in der Natur und 
Tunſt, fo wie in der moralifchen und bürgerlihen Welt, gibt es faft bei Allem ein Größtes, Höcftes, 
Schönftes, Trefflichſtes, Kuͤnſtlichſtes ꝛc., d. h. ein bekanntes Aeufßerftes, — aber auch außerdem viel Ausgezeichnetes 


and Vorzüglices. 


Seit mehreren Jahren war es für den Herausgeber des Pilgers eine angenehme Belhäftigung aus zapllofen und 


all den verſchiedenſten alten und neuen, aus manchen feltenen und Eoftfpieligen Werken, Drudicriften , 
Zeitungen und Manuffripten, fo wie aus eigener Grfahrung eine Sammlung dieſes Ausgejeichneten und, Bor 9 9° 
libften, unter der Aufſchriſt: — Superlativen — anyulegen, wovon er bier eine Ueberſicht zur 

gleihung mit einigen Taufend Nummern in alphabetifcher 


ournalen, 


Form aufftelli, Ginige bereits, ſchon früher im 


Pilger eingelegten, aber vereinzelt da ftehende Daten und Andeutungen mußten zur augenblidlihen au 


pierigen Ueberfiht, als hieher gehörig, in dieſer Jufammenftellung, — welde nun als 
age dient, nochmals mit aufgenommen werden. 


Grund» 


In den folgenden Jabrgänger werden bloß neue Angaben, fo mie die von Zeit zu Zeit befannt gewor— 


denen Beri 


tigungen eingelegt werden, da dieſes Fach der fogenannten Superlativen ein - lebender Artie 


kel dieſes Jahrbuches bleiben foll, zu einem ftets an Reichhaltigkeit geiteigerten Magazin alles Merkwürdigen, Vor 
jüglichen und Ausgejeichneten in der phyſiſchen, moralifhen und bürgerlichen Welt. 


1, Abmweihung bed Mondes, — größte, 
fleinfte. — Da die Rage ber um 5 Grabe ı8 Mi 
nuten gegen bie Efliptif geneigten Mondbahn ſich, 
zufolge der rüfwärts gehenden Bewegung ihrer Kno— 
ten nah und nad verändert, und nah 19 Jahren 
periodifch wiederkehrt, fo zeigt fih nah mehreren Jab- 
ren bie größte nördliche oder größte ſüdliche 
Abweihung des Mondes, in diefem oder jenem 
Punft des Thierfreifes fehr verfhieden. Wenn ber 
auffleigende Mondefnoten im Nullpunkt des Widders, 
und ber nieberfteigende im Nullpunft der Wage eins 
trifft, fo erreiht der Mond im Krebs monatlich bie 
größtmöglihfte Abweihung von 28 34 Gr. nörblic, 
und im Steinbod eben die größtmöglichfte Abweichun 
füblih; dann fleigt er im Krebs im Meridian fat 
5 1J2 Gr. höher, ald die Sonne am längften Tage, 
alfo im Mittagsfreis zu Wien bid 70 1la Grad ber: 
auf, wornah ber Mond damals nicht mehr volle 20 
Gr. vom Sceitelpuntt Wiend entfernt iſt; bingegen 
im Steinbod ſteht er im Meridian, 5 )2 Gr. 
niedriger ald die Sonne am fürzeften Tage, alfo zu 
Wien nur 13 Gr. über dem Horizont. Kommt aber 

"nah 9 1J2 Jahren ber abfteigende Knoten in den 
Mullpunkt bes Widberd, und ber äuffteigende Knoten 
in den Nullpunft der Wage, fo gebt bie Abweibung 
des Mondes in den Punften Krebs und Steinbock 
mur auf etwa 18 Or. und feine Meridianhöhe beträgt 
im Nullpunft des Krebfed zu Wien etwa 60 Gr., im 
Nullpunkt des Steinbods 23 ılz Gr., und der Mond 
ſteigt im letztern Fall gegen 21 Brad weniger, als im 
erftern, im Meridian am füblihen Himmel auf ober ab. 

Gs wandert nämlih die Mondbahn mit deren anf» und 
ntederfteigenden Anoten , fo wie mit den Punkten derſelben, in 
welchen der Mond jedesimal die größte nördliche oder ſüd⸗ 
Tide Breite erpält, im 19 Jahren (genam in 13 Jahren 


* Tagen 7 Stunden) rückwaͤrts durch den ganzen Thierkreis 
erum. 
Wiens Polhöbe . . 0. 48”Ör. 12 Min. 35 el, 
—— se: dd — 28 — 
Schiefe der Ekliptik ı 37 — 32 — 
alſo hoͤchſte Sonnenhöhe zu Wien 
im Meridian im Sommer⸗Sol ⸗ 
flum „0 oo... 
gegen die Ekliptik geneigte Mondbahn 
Größtmöglihe Mondhöhe im Meridian 
a Wien 


—4 8 He 
größte Abmweihung des Mondes „ . 


65 Gr, 14 Min. 59 Set. 
5-18 — 


70 Gr. 32 Min, 59 Sek. 


20 — 45 m 34 — 
dieſe Doppelt abgezogen . — à — 6 — 
Heinfte Höhe des Mondes zu Wien 

im Meridian . 15 Gr. ı Min. sı Sek. 


Am 20, Auguft 1829 (fo mie am 10. Januar 1811) war 
die geringfte — hingegen am 10.) Mai 1820 (20, September 
1301) Die oben angedeutele größte Abmweihung des Mondes 
von mehr als 28 Graden, welde im Dezember 16038, Auguft 
1857, März 1076, und im Movember 1894 ebenfalls micder 
eintreffen wird, 


Abweihung ber Planeten, m. f. Neigung. 
Adromat, m. f. fernrobr, 





2. Adern der Fliegen. — Benn man eine 
Fliege öffnet , fo kann man zabllofe Adern entbeden, 
welde über die Dberflähe ibrer Eingeweide bin jew 
freut find; denn, da die Adern fhmwärzlich und bie 
Eingeweide weiß jInd, fo find fie durch das Mifroffop 
deutlich fihtbar, obgleich nach Leuwenhoek der Durd: 
meffer von 450 folder Fleinen Adern dem Durchmeſſer 
eines einzigen Haares ungefähr gleich ift, und baber 
200,000 davon ungefähr fo did wie ein gewöhnliches 
Haar ſeyn würbem, ‚ 

— — 
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Adler, f. Bogel. 

s, Adreffenbud. — Das Parifer enthält 25,000 
Adreffen mit Vornamen, Titeln, Würden und Orden. Bei den 
‚Gelehrten, Kuͤnſtlern ıc, 2 ihre vorzüglichften Werke angege: 
ben. Die Adreffen der Kaufleute nnd Fabrikanten enthält ein 
weiter, damit nicht nothwendig verbundener Theil, (Bergl. 
E hematismus, Parifer.) . 





4 Meolsbarfe, fofoffale. — Eine der 
rößten und berübmteften ift unweit dem Babe von 
Fiebenftein im Sachſen- Meiningen’ihen, 2 Stunden von 
Gifenahb und 3 von Gotha. Hier, auf ber öftlichen 
Seite des nahen Altenftein, gelangt man in herrlicher 
Buchenwaldung zu dem Denfmal der Herzogin Char. 
lotte Amalie, das an einer Blende bad Seunbird der: 
felben und auf dem Felſen, der eö bebdedt, einen Blus 
menforb enthält. In wenigen Minuten fommt man 
dann zu bem gerad aufragenden Felſen, Hoblenftein 
enannt, Cine Treppe mit eifernem Geländer führt 
Dnauf zu dem Hauje, Das feinen ganzen Umfang deckt 
Sn biefem Kelfen ift eine Höble mit einer Kluft, die 
tem Winde fortwäbrenden Zug erlaubt. Hier ift die 
berühmte Aeolsharfe angebradt, die den Wande; 
rer, der auf ber unter ibr binfübrenden Glücksbrun— 
ner Kunſtſtraße einberziebt, durch die lieblichften Töne 
erfreut. Eine unvergleihlide, ſich nah allen Seiten 
verbreitende Ausſicht eröffnet ſich auf diefem Punkte, 
Wergl. Harfe (Wetterharfe,) 





5. Aceolsgfſocken. — Unter dem Namen Windalor 
den iſt in New-VYork eine herrlihe Erfindung gemacht worden. 
Ein Hr. Gruithujen, Mebaniker aus Nürnberg, hat dünn ges 
ſchliffene Stäbe von allen Längen —— und fie, or: 
dentlich geftimmt, auf einen Kirchthurm gebradt. Will man 
nun dad angenehmſte Glodengeläute Hören, fo zieht man die 
Schalllücher auf, und wie Die Luft durch tiefe Etäbe zieht, fo 
ertönt ein Glockenklang von der reinften Harmonie. Es if 
nicht nöthia, daß Dienfchen die geringfte Mühe damıt haben ; in 
der Nacht, anı Tage, zu jeder Stunde Fann dich Glodengeläute 
entjteben, ohne daß ſich Jemand damit zu befhäftigen braucht. 
Die Slodengießer erkennen den Werth und die Vortheile dies 
fer Erfindung. In der Ankündigung diefer Aeolsgloden wer: 
den folgende Bortheile gepriefen: 1) koſten fie nur den 10, 
Theil einer gewöhnliden ‚Glode; 2).it das Geldute regelmd: 
Giger, ausglebiger , volltönender und feierliher; 3) unterliegen 
fie nie einer Reparatur, können nie duch Riſſe und andere Bes 
fbädinungen leiden ; 4) wiegen fie nur den 10, Theil einer 
gewöhnlichen Glocke, fhonen dem gemäß das Gebaͤude, und bei 
Feuersgefahr konnen fie durchaus nicht befchaͤdigt werden , indem 
jelbft die Rahmen, ın denen fe laufen, von aegoflenem Eifen find, 

heaterztg. Juni 19829, Nro. 67. 

Aepfel, f. Apfel. ee * 


Aerolith, ſ. Meteorſtein. 
Aeroftat, ſ. Fallſchirm, Luftfahrt. 
— e 


6. Aerzte. — Die wirkſamſte Medicin und bie ardfiten 
Aerzte. ch hinterlaffe Euch, 3 ſterbend der Beta Paris: 
fer Arzt, Doktor Dumoulin, nah meinem Tode drei’ große 
— F Maͤßigkeit, das Waſſer und Die Leibesbewegung in 
reier Lu 





7. Ahnen. — Geder Menih hat 2 Aeltern, 4 Großäl: 


tern, 8 Urgroßältern, 16 Ururgroßältern, 32 Borältern in der 
5. Generation, 64 in der 6., 126 in der 7., 256 in der 8&,, 
512 in der 9., 1024 in der 10. Generation. — In der 16. hat 
jeder fhon 65,536 Borältern. Sechzehn Generationen nehmen 
— De sen aa 2 ein, Unter den 65,556 Boräls 

— der Dee jebt lebenden Menſchen im ı3. Jahrhundert 
hat, find Menfchen aus allen Srinden und Klaſſen * 804 
leute, Ritter, Bauern, Handwerker, Kaufleute, Bettler ıc., gerade 
fo, ald wenn man jest 65,556 Menfchen durch einander nimmt, 
fo mie fie des Sonntags aus der Kirche Fommen, wo man auch 


Menſchen von jedem Stande und von jedem Alter hat. Eben⸗ 
falls find unter den 65,536 Menfhen Perfonen von allen mögli» 
hen Gefichtsfarben und Gelinnunaen, gute und ſchlechte, ehrliche 
Leute und Schelme, Eleineund große, blonde und braune, gerade 
und verwachſene, jo dab wir, wenn mir wirklich mit unfern 
Borältern bis ins 135, Jahrhundert zurückgehen, wohl ziemlich 
eben fo gute und eben fo fchlechte haben, und ohne daß Einer 
eine große Urfache hätte, dem Andern auf feine 65,536 viel her⸗ 
aus zu geben oder ſich heraus zu nehmen. 

Akademie, J. Univerfitäten. 

Akuſtik, f. Eifterne, akuſtiſche — Echo — Kuppel der Rondo: 
ner Paulskirche. 

— — — 

8. Alabafter (dichter Gypsſtein) — Der 
orientafifhe Alabafter ift der ſchönſte und foftbarfte, 
nah ibm der italienifhe. bei Montajout (Mon— 
teacuto), der thüringiſche bei Hohenſtein und Nord: 
baufen und der fränfifhe bei Windsheim. In Wien wirb, 
viel falzburgifcher verarbeitet. 





9. Alaun. — Der befte,unter dem Namen des 
römifben befannte Alaun fommt von Civita ver 
hia aus Italien, wo auch im Sabre 1458 bie erften 
Alaunfiedereien Europas entftanden. Nah dem römi: 
fben Alaun folgt, in Anfebung ber Güte, der fpani- 
ſche und ungarifcde, befonders der zu Munfäcs 
erzeugte, der dem römifhen nicht viel nahgibt. Auch 
England, Deutfhland, Schweden und Nor 
wegen liefern dieſes Fabrifat von vorzügliher Güte 
und in bedeutender Menge. 





10. Almanache. — Die Koften der 1823 er: 
fhienenen englifhen Ulmanadhe waren ungeheuer. Der 
Keepſake“ und der „Anniverſary“ allein fofteten den 
Berlegern 20,000 Pfd. Sterl. (d.i. 188,000 1.6.M.) 
und dieß bauptjählihd wegen ber Kupferſtiche, Die 
nach den Gemälden und Zeichnungen ver beiten lebens 
den Künftler kopirt find, und denſelben febr theuer bes 
zablt wurden. Für die Gopie eines Portraits bat 
fid Sir Thomas Lawrence 200 oder 300 Pfund (1880 
bis 2820 fl. EM) zablen laffen. Aber auch die liter 
rarifhen Beiträge koſteten dieſes Jahr viel. Sir 
Walter Scott empfing für feine Meinen ig 
in dem Keepfafe 500 Pfund Ca2oo fl. GC. M.) und 
einige — Lords ließen ſich herab für ihre Bei— 
träge 100 Pfund (940 fl. E.M.) pr. Stüdf zu nehmen. 
i THandigeitg. Der. 1828, Nro 154.) 





11. Almanad, große Auflage. — Bei Herrn ©. 
Adermann in London, dem rähmlichit bekannten Beförderer 
alles Schönen und Rüslichen, if, wie fhon feit einigen Jahren, 
das Taſchenbuch Forget me not (Beraifimeinnihf) aud fir Das 
Ir 1028 ald Weihnachts⸗ und Neufahrsgeſchenk erſchienen. 

ieſes Taſchenbuch, mit 15 trefflichen Kupfern geziert, gewinnt 
in allen Erdtheilen immer mehr Beifall, fo daß im. Jahre 18323 
16,000 Eremplare gedrudt worden find. Es foll dem Bachhänd- 
fer allein 6000 Pfund gefoftet haben. (Beral. Auflage) 

Die Stempeleinnahme für die Almanade "in Gnaland 
hat 1828 30,106 Pfd, Sterl. (282,996 fl. C. M.) eingetragen; 
— 15 Pennp (25 fr. C. M.) auf ein Grempfar gerechnet, er: 
gibt fi Die Summe von 431,593 in Umlauf gefegten. Tafchen: 


bücdern. (Tbraterzta. Dec. 1829, Nro. 154.) 





. 212. Almanad. — In London foll für das Jahr 1330 
ein Mignon = Almanad im ‚sızmo Format ans Licht treten, 
welcher ald das höchfte Meifterftüh der Tnpograpbie anzufehen 
it, Er führt den Titel: »Forget me not« und kann feiner 
Winzigteit wegen in Mingen, Ohrgehängen und Bufennadeln 


als Schmuckwerk angebracht werden. Diefer Im *38 a⸗ 
nad foll Beiträge von den berü mteſten englifchen chrifiſtel⸗ 
lern enthalten. Mit dem Vergro erungsalafe betrachtet, zeigen 
die Perfern eine bemundernsmürdige Neinheit und Schönheit 
der Form. Gin einziges Mignon » Blätthen enthält fo viel 
Tert. als ein Oktavblatt mit Kolonellfhrift fallen kann. — 
Shakefweares fämmtlide Werte follen ebenfalls mit fol 
ben Lettern gedrudtt werden, und im einen einzigen Band zus 
fammen gedrängt im Uhr-Tafchenformat ans Licht treten. 
(Handlasjtg. Dec. 1829, ©. 656.) 





13. Aloe — Zu Leyden blühte 1810 in einem 
Garten eine Aloe von außerorbentliher Größe. Seit 
dem Mai trieb fie einen Ötengel von 25 Fuß, ber 
über 30 Blüthenzweige trug. 

. (Freeymüth. 18:0, Nro. 193.) 





14. Aloe. — In dem großherzoglich botanifchen 
Garten zu Karlerube Rand 1811 eine böchft feltene 
und ſchöne Aloe aus Sübamerifa (Aßare verseruz ges 
narınt) im prachtvoller Blüthe. Ihr armedider Sten- 
gel war 26 Fuß bob und hatte Ai Hauptäfte mit 
— Blüthenfnospen. Dieſe Aloe muß her nicht mit 
der gemeinen Aloe (Agave emericana Linn. ), welde in 
Deutſchlands Gärten hinreichend befannt ift, und bei 


Neapel, in Spanien und Portugall längs ben Etra- 


gen bin gepflanzt ſteht, werwechfelt werben, 
(Sreymüth. 1811, Nro. 201.) 





15. Alpennatur. — Die Ruine bed Alpen» 
gebirges ıf zu unermeßlih, das Auge des Reifenden 
wird auf den Gtandpunften der hoben Zinnen durch 
den ausgedehnten Geſichtskreis zu ſehr in Erſtaunen 
gefeßt, und das Gefühl wird von der Größe ber 
Sinneneindrüde zu allgewaltig ergriffen, ald daß der 
Geift fübig wäre, fih auf einmal aus dem anſcheinen⸗ 
den Chaos heraus zu finden. Man mup fib erft an 
die unsebeuern Buchftaben ber Alpennatur gewöhnen, 


ehe man jie le,en fann. 
(Ebels Ant it., die Schweiz zu bereifen,) 





16. Altäre. — Es befinden fib in ber Wie 
ner Stephanskirche 58 Altäre, welde alle von 
Marmor find und großentheild gute Altarblätter ba- 
ben. Der prädtige Hodaltar von ſchwarzem, mit 11 
Bildern von weißen Marmor ift vom Bildhauer Sa: 
fob Bock in den Jahren 1640 bis 1647 ausgeführt 
worden. Gr foftere 25,491 fl. C. M. Seine Höhe 
beträgt 11 Mlafter und bie Breite 4 Klafter 4 Fuß. 
Das Altarblatt, die Eteinigung Stephans vorftelient, 
ift von feinem Bruder, tem Maler Tobias Bod auf 
Zinn gemalt. Die Bilder auf dem beiden großen Geis 
ten» M:tären, worunter eine Kreuzigung Chriſti (1653), 
find von Eandrart. 


Die Domfirhe zu Künffirden, (bis zur Bollens 
dung der Domfirhe in Gran) die größte in Ungarn, 
hat 18 Altäre. Die Bartholomäudfirhe zu Gyöngyös 
Cein Marftfleden in ter Hevefher Gefpanfıhaft in 
Ungarn) if deiwegen merkwürdig, weil fi in derfels 
den 21 Altäre befinden. — Die Kirde des Eskurial 
in Spanien zieren 24 Altäre. 


Die Kirche des Kloſters Dflegg, bei Töplig 
Böhmen, hat 14 Altäre; unter ihnen zeich— 


- 


im 
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net fih der Hochaltar burd feine Pracht und ; 
volle Bauart vorzüglih au. geſchmack. 





ar. Altar. — In ber Gnaden⸗Kapelle zu 
MariasZell, die fib in ber Mitte ber Kirche befinber 
if ber Önadenaltar, der früher 12 Gtr. Silber wog, 
von welchem aber durch bie Gräugniffe der fpätern 
Zeiten mehrere Kleinigkeiten, das Ganze nicht entftel- 
lend, abgegeben wurben. 





ı». Alter. — Die höchſten Beifpiele menſchli 
bensdaner in neuerer Zeit gaben: Wilhelm a 
te, und der Bauer Peter Zorten, von Keveres in Ungarn; jer 
ner flarb im ı78.,.diefer im 185. Jahre feines Lebens, } 

‚Alter — In der Gemeinde Charlotte (Nordamerika) 
lebt ein Ehepaar bereits 100 Fahre zufammen, Der Mann ijt 
128, die Frau 116 Jahre alf. Aller Berkley (fo ift fein 
Name) ijt aus Echottland gebürtig, hat unter Marlbogougp 
und dann unter General Wolf in Amerika gedient. 

ö (Theaterztg. 18. Der. 1629. 

Alte Kinder — Ein Quäfer in Rordham Diblre 
— 8 Kinder von 73, 75, 77, 79, 81,83, 85 und 86 

ahren. (Seierftund,) 





19. Alter chöberee) einiger Gefhöpfe. 
— Der Efel und das Pferd erreihen 25. bie 36 Jah—⸗ 
re, ber Delpbin, Hirſch, Etier und Tapir erreichen 
36 und mehrere Sabre; der Hecht, dad Nadborn, das 
Nilpferb werden 40 bie 50; das Kamebl, die Geefub, 
der Seelöwe, der Seebär, das Wallroß 50 bie 60 
Sabre die Muräne und ber Strauß über 60 Jah⸗ 
re alt. Im erſten Range des Lebensalters fies 
ben der Karpfen, das Krotobill, der Menſch, die 
Schildkröte und der Elepbant, welche 100, 1:0 bie 
200 Jahre zu erreihen fähig find. Das höchſte Bei- 
fpiel von Lebensdauer in ber Thierwelt liefert der 
Malfifb. Büffon und auch Guvier fegen fie auf 900 
bis 1000 Jahre. 





20. Alter (bobet) eines Picrded, — Oberſt Harı 
areaves in Lancafhire befigt eine Ztute, Die über 60 Jahre 
alt it. In des ſellgen Gtaatslanzlers, Fürſten Kaunis, 
Garten zu Wien zog nod Furz vor dem Tode deſſelben der 
Schimmel, auf weldem er reiten lernte, Die Walze zum. Ebenen 
der Gänge. Diefes Pferd mußte alfo aud uber 60 Jahr alt 


geworden ſeyn. 
(Polytehn. Journ. Nov. 1829, ©. 243.) 





20. Alter, — Ueber das bobe Alter der Bäume ent 
hält die Epener'fhe Zeitung Folgendes: Die Ficus indica, an 
den Ufern der Merbudda in Dijtindien, bedeckt einen Flächen 
raum von 2000 Fuß im Umfange. Es foll derfelbe Baum fepn, 
den Nearchus befhrieben hat, und dann Fönnte er wohl nicht 
unter 2500 Jahren alt fenn. Diefer Saum fol, noch früheren: 
englifhen Berichten, bei dem Marſche einer Arınee 7000 Mann 
in feinen Schatten aufgenommen haben. — Die alte Eide in 
Drford, neben der das Magdalenen: Kollegium ſtand, folf um 
die Zeit der normannifhen Groberung gepflanzt worden fenn. — 
Der größte und ältefte Baum in England ift mahricein: 
lich der große Nußbaum zu Tortworth (auch Tamworth), der 
ſchon unter Stephans Regierung (welcher den Thron 1135 ber 
ffieg)_megen feiner Größe fo berühmt war, daß ihn Manner 
von Tortwortd in Glouceſterſhire ald eine ausgezeichnete Gräne 
ze kannte. Da nun der Nußbaum zu feiner volligen Entwices 
lung 300 Jahre bedarf, fo iſt wahrſcheinlich ein Yahrtaufend 
über feinem grünen ®ipfel dahin gerollt, — Die Eyhbeubäume 
in der Abtei Fountalr follen don im Jahre 1132 die Mons 
ce befhügt haben, wonach fie mahrfdeinlih über 900 Yahre 
alt And. (Tpeaterjtg. Juli 1829, Nro. 85.), 


(2) 
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23. Alterthümer, gabfreid. YTei Beval, Im Nords 
Denartement von Nranfreich, find Die Uekerrefte römifcher Ger 
päude fo zahlreich, Daß die Baufuftigen nur auf den Feldern 
oder in den Gärten bis auf eine gewiſſe Tiefe hinein zu ara 
ben brauchen, um eine große Menge ſchon bebamener, folglich 
fogleig brauchbarer Steine aufjufinden, 

(Leipz. Mod. Sept. 1829, Rro, 71.) 


Alterthümer, m, ſ. Antikenkabinet, Mufeum, 
= — Bñ — 


73. Ambra, aröffter Klumpen. — Auf ber hrif 
tiſchen Babama » Intel Mems Providene, in der Nähe des 
Meerufers, fand man im Jabre 1822 eine aroße Male Ambra, 
die fo ſchwer war, daß man fie mit einem Pferde abholen 
mußte. Sie wurde in England um 21,000 fl, 6, M. warlanft. — 
Die ehemalige oftindifhe Gompaanie zu Amnfierdam foll eim 
Stud Ambra beſeſſen baben, das 102 Pfund wog und auf 1 
Mill. 164,090 Fr. geihäst wurde, 





2;. Amethyſt. — Der größte Amethyſt, welcher 
vielleicht je neieben ward, wurbe 1820 durch ein pors 
tugiefifhes Schiff aus Brafilien nach London gebracht ; 
er ift 2 Ruf lang, bat 4 Fuß limfang, wiegt 98 Pfund 
und enthält die prächtigſten Srrfalifationen. Noch 
im roben Zuftande, bildet er eine form von 50 unter 
gelmäßigen Säulen, burdfibtig und von purpurner 
und weißer Karbe, alle aus einem Fern entjprungen. 
Nebnlibe Maffen wurden fehon im Uralgebirge in Si— 
birien gefunden ; einige bildeten Eäulen von Armsdicke. 

(Geſellſch. Mai 1820, S. 340.) 


Aneublements, ſ. Zimmergerärh. 





.25.Umpbitheater gu Rom Kolifeum).— Der 
Umfang diefes Koloß- Gebäudes beträgt von Außen 
3553 Wien. Klaftern, innerbalb -152, der längfte Durd» 
meffer von Innen 58, ber fürzefte 37, die Höbe 32 
Wien. Klft. Es konnte auf den Sigen allein 85,000 
Menfchen und über denfelben auf ber Gallerie noch 
20,000 fallen. Alle Sige rubten auf Arcaden, deren man ale 
Zugänge in die untere Reihe 80 zäblt. Die dazu gebrauchten 
Steinblöde find oft 5 Fuß bob und 8 bis 10 Auf 
lang. Nähert man fih den majeftätifchen Ruinen bes 
Kolifeums, diefes ungeheuern Riefenwerfes, bed erftaus 
nenswürbigiten, deſſen ſich das Nitertbum in Liefer 
Art zu rühmen bat, fo ift ein angenehmes und fanft 
rührendes Staunen dag erſte Befübl, von welchem man 
fih ergriffen fühlt, und alsbald jchwimmt das groß: 
artige Bild vor ihm gleich einer Wolfe. Cine ange: 
meffene Borftellung von diejem erhabenen Gebäude beis 
zubringen, ift ein Beginnen, Das die Feder nit aus— 
jufübren vermag; man muß es felbit feben, um es 
richtig würdigen zu fünnen. Mel ein Umfang, meld 
eine Höbe, von der ein Ehriftiteller (Ammianus) mit 
Recht bemerkt: »Das menfhlihe Auge vermag faum 
feine Höhe zu ermejfen !« 

’ —— 

‘26, Ampbitbeater. — Die rena gu Verena ifi eines 
der woblerhaltenfien Denfmäler aus der Blürbegeit des Romertbums 
und nimmt unter den (Sebäuden der Alten, welche bis jetzt Der gerftd« 
renden Feit getrost, und fie endlich ermüder gu haben fcheinen, einen 
vorzüglihen Rang ein. don von Außen ift der Anblick dieſes 
Niefen» Amphltheaters impofant, aber nur von Innen zeiat fich 
die Grdfe jener auferordentlihen Zeit in ihrer vollen Entialr 
tung. Es if aan; von Marmor, und feine Geſtalt elliptiſch. 
Die Länge beträgt sor Fuß, die Breite 400 und Der Umkreis 
13531 Fuß. Mab genauen Meſſungen ift der aroke Durchmeſſet 
der Arena 73,032 P. Meter (38 Klit, 5 15° Juß), der Heine 
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Durchmefler 44,429 Par. Meier (23 Klft 2 34 F.), der Um 
Ereis Diefer Arena 188,545 Par, Meter (99 Klft. 2 8), Der 
Zurdmefier nad dem Außerſten Umfreife des ganzen Amphi— 
tbeaters hält 152,490 P. Meter (eo Klft. 2 F.), der Eleinere 
139,297 P. Meter (65 Klft. 3 134 Auf). Die Kape des, Ganz 
jen mag 1,0 bis 120 Fuß betragen baben. Per majeftätifche 
Kreis von Arkaden, den wir heut zu Tage erbliden, bildete einſt 
des Amphitheater zweite Umfangtmauer; von Der erfien find 
nur nod 4 Bogen vorhanden. Die Höbe diefer Bogen beträgt 
18 weronefliche Fuß. Diefer erfte Umfang beitand aus 72 Ar⸗ 
Faden, melde ringsdberum einen Porticus bildeten, und Drei 
Reiden von Bogen aeftaltefen, vorn mo aus man zu den Erw 
fenfigen des Amphitheaters hinautging, Deren ſich #5, ebenfalls 
von Marmor, gigantesf über einander erheben, Die 12 Arkas 
Dem des zmeiten Umfange® bilden den dermaligen Aufern Pros 
fpeft dieſes ungceheuern GBebaͤudes. Die in feinem Junern arige« 
bradien Stiegen, bald enfach bald doppelt, Die Behältniſſe für 
die wilden Thiere und Die Gemäder der echter jind befonders 
wobl erbalten. Es Tann 24,000 Menſchen fajien. Der Anblick 
Diefe® Baues erwelt Etaumen, man Fann es kaum falien, wie 
Diefe aufgetbürmten Eteinmajien fonnten gefammelt und geformt 
werden. &o lange Zeit tropt es fchon der Zeit und dem Fer 
ftörungsgeifte Des Menfhen! — es fiehbt noch feſt — Diefes For 
loſſale Andenken einer riefenbaften Wergangenbeit und eines 
Helden» Volkes, das in der Bluͤthe feiner Kraft nur Großcs, 
Gigantiſches ſchuf! 





27 Ampbitheater. — Dad Amphitheater zu 
Pola, in Iſtrien, ift 400 Wien. Fuß lang, 320 breit 
und 01 bob. Daß Gebäude bat 3 Stockwerke, dad 
zn ebener Erbe Dazu gerechnet, von. forintbifher Ords 
nung, ift äußerft maſſiv aufgeſührt, und bat in der 
Kundung vier auswärts fpringende Winfel oder Eden, 
woturd e# fib von ähnlichen Gebäuden unterfdeider, 
und neue Ungewißbeit über bie Erbauer und die Zeit 
feiner Entflebung verbreitet. Die beiden untern Etod: 
werfe find in 72: 10 Fuß bobe Bogen abgetheilt, und 
bag britte enthält eben jo viele Fenfter; in Allem find 
245 Deffnungen. Da das Ampbitbeater zu Berona 
24,000 Meniben gefaßt baben fol, fo bürfte dieſes 
wohl für 26,000 groß genug gewefen feyn. 

Welch ein Denkmal verſchwundenes menſchlicher Größe! 
bier ertönten einft taufend Ausrufungen der Freude, des Bei— 
falls und des Entzückens. Tauſend Blide waren bier auf die 
Auftritte in der Arena acbeftet, faufend auf Die Loge verfam 
melt, in der fih Auguftus oder ein trimnphirender Feldherr in 
dem Pradtgepränge der alten Helden dem jubelnden Wolke mich, 
Hier zeigte ſich Der Löwe als König der Tbierwelt, ſelbſt im 
Kampfe mit Minfhen, Die ſich durch Verbrechen Den Thieren 
ähnlich machten, und Daher in eine Meihe mit ibnen geſetzt wur⸗ 
den, Sier erichollen Terenz's Verſe und Plautus Scher⸗ 
se; bier fand der Gladiator, bier dDonnerten die TRagen sum 
Jiele und blitzäͤhnlich durchſchnitten Wettläufer die Bahr, 
Das Leben ift dem alaantifhen Felfenkörper entihwunden, aber 
felbft Die todten Neite erfüllen und no mit Etarnen und Ehrfurcht. 
Das Menfchengefhleht, Das feine Häufer fo ſchmuckte, ſchmückte 
auh den Schauplatz feines Daſeyns mit großen Thaten aus, 





a8. Amphitheater. — Das Feinfte der noch vor 
handeren römifdhen Ampbitheater finde fib in Mit 
mes, aber cs ift nächſt dem in Verona am beiten erbalten. Und 
doch ba’ es manchmal in der alten Varbarenzeit des Mittelal⸗ 
ters als Feſtung aedient und iſt foaar belagert worden. Das Volk 
von Nismes hatte fich einige Jahrhunderte lang Darin Hüften 
und Hänfer anaebaut; man bat Quadern beransgerifien, um Pals 
laͤſte in der Stadt aufjuführen. Allein bald ward man des 
Letztern überdrißia, denn die Quadern waren fall unbeweglich 
und leichter aus jedem Steinbruche in einem kleineren Maßſtabe 
zu bezieben. Die hineingebauten Häufer fielen gleich Ediwalbens 
neſtern ab, — die Geſchoſſe der Belanerer flogen ſpprlos an der 
Miefenmafle herab, und fo ſteht das Gebäude, das 1136 Fuß im 
AUmfreife, unten 60 Bogen, jeden 12 Fuß breit, 20 Fuß hoch 
ued eben fo viel in einer zjiveiten Reihe daruber bat und ır 


bis 20,000 Zuſchauer bequem auf feinen Sitzen fallen Fonnte, ' 


ob heute majeftäfiih da. 
— (Sammler, Mai 1928, Nro, 54.) 


— 
29. Amphitheater. — Das Amphitheater von 


Arkes an der Rhone, in Südfranfreih, tritt allmählih aus 
Es bilder eine Ellipſe von 1200 Fuß 


feinen Trümmern hervor. Ei 
im Umfange, die innerhalb einer doppelten Reihe von Bogen— 
aängen liegt, welde 212 Bogen haben und 43 Reihen Stufen 
umaeben, auf melden 25,000 Zuſchauer fisen Fönnen, Die far 
ge des Gchäudes, auf einem die Stadt beherrfchenden Felſen, gibt 
einen Außerjt impofanten und malerifchen Anblid, i 
(Br, Itg. 1820, Mro. 28.) 
| 
30. Amphitheater, — Das große Amphitheater 
des alten Pompeji tft ein Etaunen erregendes Werl. Es 
at 24 Reiben Sitze, yon denen die Heinfte 750 Fuß lang iſt. 
ab einer mäßigen Schätung faft es wenigitend 30,090 
Suifhauer, 


31. Anfer. — Ein englifhes Kriegöſchiff von 
100 Kanonen bat 9 ſchwere Anker, jeden zu 7775 
Pfund, und zwei Wurf-Anker, einen von 2000 Pfund, 
den anbern von 1000 Pfund; ein Kriegsidiff von 80 
Kanonen bat 4 Anker, jeden von 4650 Pfund, einen 
Anker von 1150 und einen van 600: Pfund, 








32. Anker. — Einer der größten Anfer in ber 
Niederlage zu Nevers, in Franfreich, wog 2500 Kilogr. 
ober 14 Schiffepfd., 8 1)2 Liespfund Cd. i. eirca 4110 
Wien. Pfund.), war 4 Meter 3 Zoll Cd. i. 13 315 Wien. 
Fuß) lang und die größte Dice betrug 9, die gering: 
fte 6 Zoll. Die größten Kettenglieder hatten 10 1j2 
Zoll Länge, 6 1J2 Zoll Breite und 2 Zoll Durchmeffer. 

(Erdmanns techn. Journ. Juni 1925, &, 264.) 





33. Unferfetten— Die großen Anferfetten 
für Englands Kriegsfciffe, deren einzelne Glieder bis zu 
2 Gentner wiegen, werden bei Newcaſtle in bem großen 
Gufwerf fabricirt, 





34. Anfiht, fhöne — Der Anbh von Liſſabon, 
wenn man über den Tajo, etwa von Aldea, Gallega, Mouta 
oder Kaſilhas komme, ift auferordentlih ſchön. Keine der grös 
ern Städte zeigt fih in einer folden Majeftät. Die große Waſ⸗ 
— ein Strom der an manchen Stellen über zwei deutſche 
Meilen breit ift, die Menge von Schiffen, die große, in einem 
Amphitheater auf Hügeln, dicht am Fluſſe verbreitete Stadt, 
mit einer Menge von Kirchen, die bebauten Höben, mit Pand: 
bäufern, Kloͤſteru, Kirchen, Gärten und Delbäumen bededt — 
gewiß, eine ungewöhnliche Verbindung feltener Schönpeiten. 

(Bergl. Grgend, fdöne,) 





ss. Anuftalten, rühbmlide. — London zeichnet fid 
durch nichts fo fehr. aus als durch die Anzahl und Pracht feiner 
milden Anitalten. Es gibt Erin menſchli Leiden, das nicht 
in dieſer großen Stadt irgend einen Zufluchtsort fände, 

—— 

36. Antelope — Die Antelope in den Ebenen von 
Eüdamerila ift die größte ihrer Art; fie wird 800 — 1000 
Pfund ſchwer. 

Antiken, f. Bilduerei Elaſſiſche Sculptur.) 


— rrrſtii 


sr. Antikenkablnet. — Dae Antiken-und Mürm'z— 
kabinet in der kaiſ. Burg zu Wien nimmt 5 Jimmer ein, 
und ift fomohl durd Die Menne als Seltenheit und Koſtbarkeit 
Der dort aufgeſtellten Genenfläude überaus merkwürdig. Vor— 
züglich ausgezeichnet iſt die koſtbare Cammlung geſchnittener 
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Steine, die Sammlung etruskifcher Bafen (gegen 1200) und die 
Sammlung antifer und moderner Münzen und Medaillen. Bon 
modernen Mengen find allein über 23,000. Gold + und Eilbers 
ftücte bier, u, ſ. f. 





38. Antikenkabinet. — Eine vorzügliche Zier⸗ 
de des Luſtſchloſſes Portici bei Neapel iſt das 
Antikenkabinet, welches die aus Herkulanum geretteten 
Kunſtſchätze enthaͤlt. Sie machen das königl. Antiken⸗ 
kabinet zum erſten ſeiner Art in Europa. Acht Zim— 
mer find mit Haus » und Opfergeräthſchaften, Heinen 
Idolen ꝛc. und 17 mit Statuen und Malereien ange- 
füllt. Der Borrath der -Gemälde des Alterthums if 
anfehnlid, und vorzüglich durch jene vermehrt, bie 
man in ben verſchüttet geweſenen Städten, Herkula⸗ 
num, Pompeji und Etabiä entdedt hat, 


— — 


39, Antifenfabinere, — Die merkwürdigſten find 
u Ghorlottenburg, Münden, Dresden, Gotha, Peſth, Wien, 
lorenz, Reapel, Paris, Madrid und Liſſabon. 

Antikenkabinet, vergl, Müngfammlung, Mir 
feum, 

— 

40. Apfel. — Bei der Testen Auöftellung . ber 
Früchte der Gartenbaugefellihaft zu Gourtrai wog 
ein englifher Reinettenapfel 1 Pfund 4 Loth. 





41. Aepfel, ſchwere. — Man verfaufte auf 
bem Londoner Obftmarfte einige Aepfel von einem 
aus Amerika eingeführten Apfelbaume. — Jever Apfel 
wog ein Pfund, 

(Polytehn. Journ. Dee, 1829, S. 404.) 


— 


48, Apfel. — Aus Baltimore bat man nad 
Liverpool in England einen Apfel mitgebracht, der 15 
Zoll im Umfange hatte unb 24 3J4 Unz, oder jüber 
anderthalb Wiener Pfund wog. 


— r —— 


43. Apfel, Riefenapfel, — Dieſer Myfel 
ift vielleicht die größte Baumfrucht, welche in unfern 
Gärten wählt. Er wird 5 1j2 Zoll breit und 4 Zoll 
bob. Der Baum, im Berbältniß ebenfalls flärfer 
als andere Arten feines Geſchlechts, ift in feiner Blü— 
the eine der fhönften Zierden unferer DObftgärten und 
im Herbite, wenn feine ungebeuern Früchte reifen, iſt 
er faum fähig, feine Laft zu tragen, fo daß man feine 
Hefte unterfiugen muß, Damit fie nicht brechen. 

a 


4. Apfelbaum, — Der Prediger Aaricola im Altene 
burgiſchen bat (hatte) in feinem Garten zu Gollnis einen Apfel: 
baum als Mufterkarte, welcher 300 veridiedene Arten trägt, 
Geder Sorte it der Mame auf einem dem Afte oder Zeige 
angehaͤngten Blechtaͤfelchen beigefügt. 

—, 


45. Aquamarin, — Am 19. November 1928 fand man 
in dem Dorfe Murfino, nahe bei Gfaterinenburg in Rußland, 
in den befannten Aquantarin « und Amethoft Beramerken einen 
kryſtalliſirten orientalifhen Aquamarin, von arıner Far— 
be, der 5 1/2 Werſchock Tana, 6 ıf2 Werſchoch die und 6 
Pfund v1 Solotnik fhwer if. Sehr bemerfentwertb iſt 
diefer Aryſtall feiner Farbe, Reinheit und feiner autge. 
geichneten Gröfe wegen. Es ift übrigens das erfte Mal, Dag 
man dm Uralgebirge ein fo ‚feltenes, Stüd gefunden har, 
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tur ſelbſt hatte die Lagerſtätte dieſes Aquamarins 
Se alt ni befand fib mitten in großen Erpitallifirten 
Nuarien, von dunkler Farbe, Die ein über ibn aus gelben Feld⸗ 
fpathkryfall gebildetes, mit kleinen glänzenden Schoͤrlſtucken 
und mit Marienglas überfäcted Gewölbe zu unterſtützen ſchienen. 
(Wien. Itg. — Br. Itg. 11. April 1829.) 
Architekt, f. Baumeifter. 
Arena, f Amphitheater. 


Arni, f. Büffel. 





46. Arfenal. — Das k. k. Zeughaus in Wien. 
Schon Kaifer Marimilian 11, erbaute 1569 einen Theil 
dejfelben ; unter Leopold!. wurde das Gebäude vollen- 
det, und von ibm und feinen Nachfolgern mit allen 
Arten von Waffen und Sriegsgerätbihaften verſehen. 
Diefes Gebäude umſchließt einen Hof, der ein 
längliches Biere bildet; es iſt nebſt dem Erb: 
geibofe noch ein Stockwerk bob, und bat an ber 
einen Seite rings derum Devofitorien und WWerfftätte, 
Der ganze erite Stock bildet eine ununterbrocene, 
rings berum laufende Reibe von Sälen, welche mit 
Maffen aller Urt aufs Zierlichſte und Geſchmackvollſte 
ansgeibmüct find, fo zwar, daß bie daraus gebilde— 
ten Säulen, Plafonds uw. f. w. einen überrafbenben 
Anblid gewähren. In der Form maſſiver Bruſtwebren 
find mehr als 400,000 Gewehre aufgeſtellt. Einer 
diejer Eile enthält die metallenen Bruftbiicer von Kai. 
fer Franz und Maria Therefia, jo wie des Fürſten 
Wenzel von Liechtenftein. Er enthält überdieß die 
koſtbarſten und feltenften Rüftungen, und manche fehr merk: 
würbdige Giegestrophäen der öfterr. Heere. Der Kaum 
verftatret es nicht, alle Gattungen-von Waffen zu 
Schutz und Trug, fo wie alle feibruftungen zu nennen, 
welche von berühmten Kriegern berrühren, und biefes 
Zeugbaus zu einem der vorzüglichiten in Europa mas 
dien. Eine biforiihe Merfwürbdigfeit Darunter ift auch 
Gufav Adolph durchlöchertes Koller aus Elenbaut, 
welches dieſer König an feinem Todestage bei Lützen 
trug. Neben dem oben erwähnten Hauptfaale gibt es 
nech drei Ediäüle, in denen die Waffen in ber Korm 
von Feſtungswerken zuſammengeſtellt und ſebr ſehens— 
werth ſind. Im Hofe ſindet man, nebſt mehreren ſehr 
alten md feltenen Fenerſchlünden, eine mit erhabener 
Arbeit ſehr reid verzierte Kanone und bie merlwür di⸗ 
ge lange eiſerne Kette (ſ. d. Art.), womit die Türken 
bei Dfen die Donau fperren wollten. 





47. Arfenal. — Das Arfenal von Venedig, bad 
aröfte und vorzüglichfte in Europa, ift eine der größten 
Merkwürdigkeiten biefer Juſelſtadt; es bilder gleichfam eine 
Feſtung, auf einer mit boben Mauern und Tbürmen 
umgebenen Inſel, die einen Umfang von 5/8 einer beuts 
ſchen Meile bat. Hier findet man Alfed, was zum Kriegs—⸗ 
wein und vorzüglich zu ber Ausrüſtung' einer Flotte 
gehört. Zwei majeftätifhbe Löwen aus Atben ruben 
vor dem Eingang bejielben. Sn dieſem Zeughauſe 
werden umter andern auch mande Trophäen aus 
ten Kriegen der Repubfif gegen .die osmaniſche Pforte 
aufbewahrt. Die taufend Fuß lange Geilerftätte, in 
welcher die großen Echiffdtaue and 2700 ziemlih dicken 
Echnüren gemacht werben, fo wie die 16 Schiffswerfte 
2c., find vorzüglich fehenswertb. 


— 


‚48. Arfenal. — Das Zeughaus zu Berlin iſt nad dem 
venefianifchen das erite auf der Erde. Jede Seite iſt 280 Fuß 
laug, in den Höfen befinden ſich ftatt der Schlußſteine der Fen: 
ſter die vortrefflichen 21 Anſichten ſſerbender Perſonen von Ehlü- 
ter; in demfelben find unter andern aud 13 Modelle in Haut: 
telief von fransöfifhen Feftungen, und vor demfelben in Braut: 
reich erbeutete Niefenkanonen und Dörfer, 





9. Arfenal, — Das Seezeughaus im Tomer zu Bons 
don enthält die Ausrüftuug für beinahe 50,000 Matrofen, — 
Das kleine Jeughaué im Tower ift eines der fhöuften 
Gebäude diefer Art in Europa. (fs it 345 Fuß fang und ent« 
hält gewöhnlich die vollitändige Ausruftung für 100,000 Mann, 


Die Waffen find auf eine zierlihe Art in verfchied " 
aufgeiellt, lerlich ſchiedenen Figuren 





50. Artillerie Ungeheuer. Auf jedem Ufer bei 
den alten Schlöffern der Dardanelten liegen 14 große — 
die mit Granitkugeln geladen werden. Die Ctüde ſelbſt find 
32 Fuß lang, von Metall, gleiden dem Mörfern und haben 2a 
Zoll im Durchmeſſer des Kalibers; fie liegen faft mit der Aber: 
fläche des Waſſers gleich, in newölbten Schießſcharten, mit eifers 
nen Ihren, welche bloß geönnet werden, wenn man fie abfeu: 
ern will. Die Kugeln reichen von einem Ufer auf das andere, 
Diefe ungeheueen Stüde liegen nicht auf Lavetten, fondern auf 
dem Erdboden, mit dem Hintertbeile gegen eine Dauer, fie Bönr 
nen nicht gerichtet werden, fondern der Kanonier muß warten, 
bis das Schiff, das er befchieffen will, der Mündung feiner Ka: 
none gegemiber Fommt. Man braucht mentaftens eine balbe 
Stunde, um eine von diefen Kanonen zu laden, — Das Geſchüt 
in den Dardanellenſchlöſſern ſchießt zum Theil Kugeln von 800 
Pfund. Als der brittifche Admiral Dudwortb es tm Jahre 
1807, am 19, Febr., wagte, froß dem Feuer jener Schlöſſet mit 
feiner Flotte bis vor Konitantinopel durchzudringen, ward eines 
feiner Schiffe, das 110 Kanonen führte, von einer Kugel getrofs 
fen, welde des ungeheuern Gebäudes Mordertbeil zerſpaltete. 
Ein anderer Schuß jerſchmeiterte die ganze Wand zwiſchen zwei 
Crüdpforten eined andern Schiffes. Cine dritte Kugel rih eis 
nem dritten Rinienfchiffe von 74 Kanonen das Steuerrad und 24 
Mann hinweg. Die größte Kugel, welche danıala die englifchen 
Schifſe traf, war von Oranit, 800. Prund ſchwer, und hatte 
2 Fuß 2 Zoll im Durchmeiier. Eines der Dordanellen-Gefdiike 
fhießt aber s1oopfündige Kugel, wezu es eine Pulverladung 
von 350 Pfund bedarf. Die Grfhütterung, welche Das Poss 
brennen verurſacht, wird mit einem Grdbeben vergliden. Es 
find unlänaft einige Matrofer in Die Mündung diefes Artillerie: 
Ungeheuerd gelroden. 


CTheatztg. Juli 1829, Neo, 89.) 





5t. Artillerie» Ungeheuer. — Der ungeheure 
Mörfer, den Die fpanifchen Gorfes dem Prinzen » Regenten von 
(England ſchenkten, und der zur Belagerung von Gibraltar ges 
bracht werden follte, it & Fuß lang, hat eine 12 Noll weite 
Mündung, ſchoß 3 1f2 enalifche oder drei viertel deutfhe Meir 
ten weit, und mußte von Soult nebſt anderem Gefhus zurückge- 
laſſen werden, da ihn Wellington durch den Sieg von Salaman⸗ 
fa am 25. Juni 1812 zur Aufhebung der Belagerung von Gadir 
genöthigt hatte. Der Wagen und das Geftell, worauf der Mör- 
fer Tiegt, ftellt eine ungeheure Figur vor, mit Kopf, Fhigeln und 
andern Geftalten, die beim erften Anblick Echreden und Erſtau— 
nen erregt. Gin wahres Artillerie « Ungeheuer! 


— —— 


52. In Rochefort find 1829 Riefen« Mörfer von fo unge 
heurer Größe aegoffen worden, daß zu jeder Ladung so Pfund 
Pulver erforderlich find und die Bombe daraus eine franzöfiiche 
Meile weit geworſen werden kann. Eie waren nah Toulon ge 
fandt worden und zu einem Bombardement von Algier ber 

immt. 
* (Hanbdelösta. April +829, Nro. 46) 

Aftilferie a Umgebener vergl. Kanonen, . 


—rrr 
s5. Aſche der Holzgattungen. — Zehn Genfner 
Ulmenholz gibt 23 1/2 Pfund Ale, 10 Gentner Meidenholz 
aibt 28 Pfund Alche,, ao Gentner Espenholz gibt 64 Pfund, 





sır Pfund, Tannenhofs .ıs2 Pfund, Oliben oly 166 


Eichenhol 
Buchenbof; 129 Pfund Salz oder falinifche bitanz. 


Pfund, 





54. Affefuranz: Gefellfdaften. — Ganz 
befonders zeichnet fih in diefer Hinfiht Ham burg 
aus. Diefer Feine Freiftaat zählte im Jahre 1790, 20 
Aſſekuranz ⸗Geſellſchaften, jede mit einem Kapital von 
450,000 bis ı Mill. 500,000 Mark Banko Ca 43 fr. 1 7Jı0 
dr. Wien. C. M.), außer einer großen Anzahl Privat-Affe- 
furateurd, — Auch Trief bat nicht weniger ald 14 
Aſſekuranz ⸗ Gefellihaften. 





55. Aſtronomie. — Unter allen Wiſſenſchaften, 
welche den Geift des denkenden Menjchen in feiner 
garten Würde zeigen, ift die Himmelskunde bie erba- 
enſte. Hier wird das Herz mit heiliger Ehrfurcht und 
der Geift mit tiefem Staunen und filler Bewunderung 
über bie Größe bed Emigen erfüllt. Groß find die 
Wunderwerke des großen Weltenbaumeifterd und Fülle 
- ber Wonne gewähren fie bem, der fih mit ihnen bes 
fhäftigt. — Der ſchnelle Aufſchwung und gänz— 
liche Umſchwung der Aftronomie warb bewirkt durch 
die Mechanik des Himmels, diekogarithmen, 
die Uhren und die Fernröhre. Die Optik iſt 
ber Aſtronomie überaus vortheilhaft geworden. 

Die Aſtronomie iſt vielleicht diejenige Wiſſenſchaft, 
worin das Wenigſte durch Zufall entdeckt worden iſt, 
wo der menſchliche Verſtand in ſeiner ganzen Größe 
erſcheint, und wo der Menſch am beſten kennen lernen 
kann, wie klein er iſt. 





56. Athmen. — Ein erwachſener geſunder Menſch 
athmet im Durchſchnitt jede Minnte 16 213 Mal (oder 
arwöhnlih 15 bis 18 Mal, weil die Schnelligkeit bes 
Einathmens von vielen Heinen Nebenumftänden ab- 
bangt.) Ein Fiſch athmet mehr ald 30 Mal — und 
an den meiften Bögeln hat man mehr ald 50 Athem— 
züge in jeder Minute gezählt. Eine Schildfröte arh» 
met 5 Mal, ein Pferb 16, ein Frofh 20, eine Eule 
21, ein Fifchreiber 22, eine Katze 24, eine Ziege 24, 
ein Hund 28, ein Huhn und ein Affe 30, eine Taube 
34, ein Schwein, ein Kaninchen und ein Gatus Lota 
36. Mal in einer Minute. 


Ein gefunder, ruhig athmender Menſch athmet in 
24 Stunden 426,240 Kub. Zoll atmofpärifhe Luft 
ein, verbraudht davon 35,550 Kub. Zoll Luft oder 1 
Pfund 21 134 Loth Sauerftoffgas, und erzeugt dafür 
35,550 Kub. Zoll oder 2 Pfund 9 7Jıo Loth Koblen: 
fäure, Zur Erzeugung diefer Menge von Koblenfäure 
müffen 20 Loth Koblenftoff verbrannt ſeyn. Beim Bers 
brennen dieſes Gewichts von Koblenftoff entwidelt 
ſich fo viel Wärmeftoff, daß dadurch 46 Pfund Waffer 
vom Eis⸗bis zum Siebepunfte erhigt werben könnten. 





sr. Atlas, — Se. Moajeftät, der König von Preußen 
und die Eönigl. Prinzen haben für ihre Privarbibliotheten, auf 
Gremplare von dem Univerfals: Atlas der pholikalifchen, 
politifhen, ftatiitifhen und mineralogifhen Geographie, heraus: ' 
gegeben von van der Marlen in Brüffel fubftribirt; auch die 
meiften fürſtlichen Perfonen der übrigen Höfe in Europa haben 
bereits Beitellungen auf Diefes wichtige Werk gemadt. Die 
gr Urtheile des Sreiheren Alerander von Humboldt, des 
aron von Ferruffac, des Herrn Maltebrun und der geographls | 
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Unterneh: 
enthält 400 
Europa), 


ſchen Gefellichaft von Paris beweifen, wie wichtig das 
men fey, Diefer Atlas zerfällt in 5 Theile Und 
. 8 —— und ———— von 

mmtlihe Karten meſſen in koniſchen Projekti 
Globus von 23 Fuß 10 Zoll 6 Lin. Durcmeiter, Das Ganıe 
ift mit der fo eben erjchienenen soften Lieferung beendet, 


(Lemd. Itg.) 





‚58. Atmoſphäre. — Eine Wafferfänle von 32 
rhein. Fuß Höhe ift dem Drude der ganzen Atmofpbäre 
gleich und eine ‚Quedfilberfäule von 28 Zoll Höhe ber 
wirft fo viel wie jene 32 Fuß hohe Wafferfäule, weil 
bad Quedfilber 14 Mal ſchwerer ald BWaffer ift. 

Der Drud der Atmofpbäre auf eine Fläche von 
der Größe eines Parifer Duadratfußes beträgt bei ei» 
—* Barometerſtande von 28 Zoll 23 Centner 14 2 
Pfund. 

Das abſolute Gewicht ber ganzenAtmo— 
fpbäre iſt ber einer hoblen Queckſilberkugel gleich, de: 
ren Höblung einen gleiben Durchmeſſer mit der Erde 
bat, und welcher 23 Zoll Quedfilberdide beſitzt. Durch 
Rechnung wurde das mittlere abfolute Gewicht der 
Atmofpbäre auf beiläufig 06,481 Billionen Wien. Gent. 
beftimmt in Wien. Hubiffuß ganz trodener, eisfals 
ter atmofpbärifcher Luft wiegt bei mittlerem Barome: 
terftande an ber Meeredfläche, unter dem 48. Grade 
nördl. Br., 564 Wien. Gran. Bon mittelfeuchter Luft 
wiegt unter den angegebenen Bedingungen der Wien. 
Kubikfuß 565 1J& Gran. 

} 5 (Scholz Popfit ©. 564.) 

Die Luft drückt auf jeden Quadratfuß mit 22 Center 16 
3)4 Pfund, Man fbäst den Drud der gefammten Atmofphäre 
gegen die Grdoberfläde * dem Gewichte einer Bleikugel, 
deren Durchmeſſer 60 Meilen beträgt (nah Bernoulli etwa 6 
23 Zrillionen Pfund). Nehmen wir unter andern Die Oberflaͤche 
eines Menſchen zu 14 1]2 Quadratfuß an, fo if der atmofpbäris 
ſche Drud anf feinen Körper, bei. 28 ZoU Barometerhöbe, 321 
Gentner 40 Pfund. Zu gewiſſen Zeiten und zwar beim bödften 
Barometerftande liegen etwa 40 Gentner mehr auf einem ermach- 
fenen Menſchen und doch fühlen wir diefen Drud nicht, weil 
die Luft im Junern des Menfchen der äußern Luft ftets das 
Gleichgewicht hält. 

ine 24 pfündige Kanonenkugel, die mit einer Gefchmin: 
digkeit von 600 Fuß in einer Sekunde getrieben wird, erleidet 
einen fo großen Widerftand von der Luft, als wenn fie befländig 
5 Gentner 62 Pfund vor ſich herzutreiben haͤtte. 





59. Auflage. — Bilmfend »Kinderfreund« bat 
nach dem Leipziger Bücher » Mepfatalog von Dftern 
1830 nunmehr bei Reiner in Berlin bie 107te Auflage 


erlebt. 
(Theatjtg. 1850, Nro, 67.) 





60, Auflage. — Bon Beders allverbreitetem Noth- 
und Hülfsbüdlein find feit 25 Jahren die ungeheure 
Zahl von mehr ald ı Mil. Eremplaren gedruckt und 
nahgedrudt worden. 


61. Auflage. — Die Frankb'ſche Buchhandlung in 
Stuttgart hat von den Werfen Walter Scott innerhalb 
zwei Jahren 1 Mill, 725,000 Bändchen abgefept. 

Bon der neuen Ausgabe der Werfe Sir Walter 
Scotts find über 22,000 Eremplare. gebrudt worden, 
10,000 davon werben in — verkauft, 4000 ge⸗ 


en na rland nnd 8000 nad London. 
ven nah 3 (Speatjtg. Dec, 1829, Nro. 144.) 
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62. Auflage. — Don bed Thomas von Kempis 


»Nachfolge Ehrifti« zählte man gegen 2000 Ausgaben, 
(Unterbaltungsbl, Juni 3828, Nro. 74.) 


63. Auflage, vielfahe. — Fenelond Werk: 
»Arentures de Telemaquex erbielt eine ſolche Gelebrität, 
daß es in einem Jabre zu Paris C1ı690) 20 Auflagen 
und überhaupt 150 Ausgaben und mehr ald 100 Heber- 
fegungen, faft in alle Sprachen, erlebte, 





65. Auflage. Der gewöhnliche Kalender bes 
gemeinen Mannes in England ift Moores Almanak, mo: 
von jährlich 400,000 Eremplare verfauft werben, Die 
fer ungeheure Abſatz entftand aus ben aftrologifhen 
Borberfagungen, welche jedem Monat auf gutes Glück 
beigefügt find, von denen zufällig einige eingetroffen 

aren.- 
= (Bergl. Almanach, Bibel, Bücher, Zeitungen.) 





65. Auge. — Der Bau des Auges iſt das Wunderbar: 

e, zu deſſen Erkenntniß der menfhliche Verftand jemals hat 

ommen Eönnen, Schon die Einrichtung der äußern Theile 

unfers Auges erregt Bewunderung. a6 Bewundernswürdig⸗ 
ſte ift das nesförmige Häutlein, mit welchem die hinterfte Wan 
oder der Grund des Auges überzogen ij. Diefes Häutchen iſt 
nichts anders, als ein Gewebe von den feinften nervigten Fibern, 
die mit einer großen Nerve yufammen hängen, melde aus dem 
Gehirn kommt und die Sehnerve beißt, Auf dem Baden des 
Auges werden alle Gegenftände nad Per Natur genau abgebil⸗ 
det, und ob fie gleich verkehrt vorgeftellt werden, fo ſieht man 
fie doch in ihrer rechten Stellung. Man bedenke noch, wos für 
ein fubtifes Gemälde diefes ſeyn muß, da z. 8. der Umfang von 
einer halben Meile, wie er fih in dem Grunde des Auges vors 
ftellt, nicht mehr als den zehnten Theil eines Zolles ausmacht ! 


66. Augen von einem balben Fuß im Durch— 
meffer hatte die im Herbſt 1827 in der Mündung bes 
Delaware erlegte Meerfhlange (ſ. Schlange). 





67. Augen der Giraffe. — Unter bie Eigen: 
tbümlichfeiten, wodurd die Giraffe in den Stand ge 
fest wird, fih gegen einen feindlichen Angriff zu fühern, 
gehört auch bie merfwürbige Bildung ihres Auges, mit 

em fie nach jeder Richtung bin ſehen kann. 
(Bl, f. d, Gegenw. Jän, 1830, Rro, 1.) 





68. Augen der Fliegen. — Nihts entzüdt 
unter dem Bergrößerungsglafe mehr, als bie Fliegen— 
Augen und ihre Zufammenfesung. Sie befteben aus 
zwei Halbkugeln, deren Oberfläche in lauter regelmäs 
pige Sechsege abgetbeilt iſt. Im der Mitte eines jes 
den ift bie ‚Pupille, Jedes Sechseck ift alfo ein Auge. 
Da mun die Fliege in jeder Halbkugel 4000 folder 
Sechsecke hat, fo befigt fie 8000 Augen. 





69. Augen. — Das merkmürdiafte unter allen Inſekten, 
megen feiner [hönen, mit Perlen befesten Augen ift die Libels 
le oder Wafferjungfe r(Spinnejungfer, Teufelsnadel); Leu: 
wenhoel rechnet 12,544 Liuſen im jedem Auge oder 25,068 in beis 
den, welche fih in einer fechsedigen Page befinden, weil jede 
Linie 6 andere um fid bat, Auch bemerk e er in der Mitte jeder 
Linfe einen Heinen durchſichtigen Fleck, der glänzender als das 
Uebrige war und bielt ibn für den Augapfel, durch welchen Die 
Ele J * —— —— Dieſer Fleck hatte drei 

gebende Zirkel un en fiebenm i 
mefler der ganzen Linfe, r — — 





70. Auadänſtang. — Nach der Berechnung Keils bes 
trägt die unmerkliche Ausdäntung eines Menſchen in 2+ Stun: 
den 31 Unzen (d, i. nicht volle 2 Pfund) umd im ganzen Jahre 
707 Pfund. Man hat beobachtet, daß das, Waller in einem 
Jahre, wenn es an einem weder dem Sonnenfcheine noch dem 
Winde ausgefesten Orte ſteht, ungefähr 23 bis 30 Zoll had 
verdünftet. Die Ausdünftung der Waflermenge auf der aanzen 
Erde bat man auf 763 geographifde Kubit « Meilen Waller 
berechnet. 


Ausdünftung durch die Poren, f. Haut. 





; 7, Ausfihten. — Unter mehreren Ausfidten und 
Umficdten fand der Derausgeber des Wanderers (im Sommer 
und Herbſt 1808) jene vom Rigi, beijug,am nördliben Saum 
der Gentralfette und jene vom St. Zalvador bei Lugano 
am füdliden Saum der Alvenkette, am ausgedehnteften, be 
lehrendſten und entzücendften. Beide liegen in den Boralpvem, 
jener iſt ein ausgezeichnetes nördliches, dieſer ein ſüdliches 
Borgebirge. 


— J—th — 


72. Ausſicht vom Rigi. — Page und Form machen 
den Rigi zw einem der ſchönſten Berge der —— und zu eis 
ner herrlihen Warte, deren Ausfiht weltberühmt ift. Er ſteigt 
üßer 750 Wien, Klaft, über die Seen von Zug, Lower; und 
Luzern, von denen er umringt und eingeſchloſſen it, aufwärts, 
Dben auf dem Eulm, dem böciten Gipfel des Rigi, nahe an 
1000 Wien. Klaftern über der Meeresfläche, it die Aus ſicht 
unbefbreibfid. Ste umfaßt die ganze öflliche nnd nord 
fihe Schweiz, und geht bis tief nah Schwaben binein, ja bis 
nah Straßburg hin, deiien Münfter man fogar bei peiterm 
Wetter gewahrt, nad der hoben Alpenkette, von Saentis bis 
inter das Wetierhorn, Schredhorn, Ziniter « Aarhorn und Die 
Jungfrau. — Man überblidt hier 15 Kantone der Schweiz, 
man fiebt 13 Seen, mit den anliegenden Städten, Derteru 
uf m 





- 735: Die Ausfihtvom St. Salvador, auf einer 
Halbinfel des Sees von Lugano, ift anferordentlib. In Weiten, 
Dften und Norden thürmen ſich auf Die unzähliaen Schneehörs 
ner, Gletſcher, Berazaden (Picks), Feltenfiriien und “isfpigen der 
Gentralkette der Alpen, von Wallis bis Graubündten; — nad 
Süden breitet fid> die unermeßliche, reigende und üppige bene 
der Lombardie aus, in welcher man die Kuppel des Doms von 
Mailand gewahrt, nad Nordweſt erblidt man Die reiden und 
mit fhönen Frauen bealüdten Hügel von Gademario ıc, Die 
Gletiher von Gries und vom Eimplon und bimmelmärts Die 
prachtvolle Alpenkette, in melcher der majejtätifhe Monte « Rofa 
fi über Ale} ringsum emporhedt. 





74. Ausfiht und Sonmenanfgang auf Dem 
Aetna. Der Aufgang der Sonne von der Höhe des riefennds 
figen Berges berab, der Feine Nebenbuhler um ſich bat, durch 
welden Auge und Einbildungskraft von der großen Beihauung 
abgelenkt würden, ift überaus herrlich. — Der Gedanke, daß von 
eben diefer Spise, aus einen ungeheuern Echlunde, deſſen Alter 
dem der Welt aleich kͤmmt, Feuerglutpen und brennende Felfen 
unter einem die Infel ericütternden Donnergebräll ausgemon 
fen werden, verbunden mit dem Anblid der aus dem Meere ſteb⸗ 
enden Sonne, der großen Weltfacel, die alle diefe Gemälde 
— iſt erhaben. Wie in dem erſten Chaos lieat Anfangs 
untennflih und verworren See und Land im nnentfciedenen 
Streite des Fichtes mit der Finfterniß durcheinander, Mun ven 
föfhen die Sterne, die Schatten verſchwinden, die tiefen finjterm 
Abgründe der Wälder gewinnen Gertalt und Farbe mit jedem 
Augenblide fhöner und lebendiger. Test entzündet ſich gleiche 
fan die ganze Atmofphäre und zeigt — die aränzenlofe Ausjicht 
rings umher, Es erweitert ſich allmählich die Scene, von allen 
Seiten dehnt ſich der Horizont aus, und aus dem röfpfichte 
Glanze dem Firmaments tritt die allbelebende Sonne jur Delk 
endung des erhabenen Scaufpiels aus dem Schoofe des Men 
res bervor. ie Sinne find kaum fähig, den Aublid dieſes un—⸗ 
ermeflihen Ganzen zu faffen, Weithin gedebnte Flächen Landes 
und der See, die vielen-Jnfeln, die raudenden Gipfel Stroms 
bolis und Vulkanos liegen zu den Füßen des Beobadters, fe 
wie ganz Sicilien und jede Krümmung aller feiner Flüſſe von 


der Duelle an, bis zne Mündung, felbft die Küften von Afrika 
und Griechenland liegen in des Berggipfeld Horizont, dee jich 
«uf 2000 Auadratmeilen erjlredt. 





“5. Befonder® ausacgeihnet it Teneriffa durch einey, 
Vulkan — den Pikz er erbebt ſich zu einer Höhe von nahe an 
2000 Wien: Hlaftern. Auf der Spibe dieſes Koloſſes ſieht der 
Beſchauer die Juſel mit allen ihren lieblichen Pandfhaften zu 
feinen Füßen; — denn die Luft if in jenen Breiten viel durch⸗ 
fihtiger, ald bei-und. Auch ſieht man die übrigen Infeln, das 
Meer in unermeßlichen Fernen, felbft Die Kürten Afrikas auf 30 
deutihe Meilen mit ihren unendlihen Baldungen u. f. w. 





76. Anfter, — In Bartlepool im England fand man in 
einer Aufterngrube eine Auſter, melde so Zoll im Umfange hatte 
und 42 Loth wog. 

Im Eönigl. Naturalienfabinet zu Kopenhagen zeigt man 
noch zwei Aufternfcalen, die 1/2 Fuß im Umfang und 3 Fuß 
im Durchſchnitt meffen und aus Goa jn Dftindjen dahin ges 
Tommen find. 

In dem Meere von China aibt es fo arofe Auftern, 
Dafi man die Schalen in dünne Schreiber fpalten und diefe flatt 
tes Feuſterglaſes brachen kann. 





77. Automate. — Für Jedem, den bie gelımge- 
nen Refultate ded menſchlichen Erfindungsgeifted ers 
freuen,» find, Tſchuggmalls Antomate eine intereffante 
Erfceinung. Der allgemeine Beifall, die Bewunderung 
and der überaus günftige Ruf, der diefen Künitler aus 
allen großen Städten Deutichlands und Staliend dur 
Zeitjhriften Car. f. unter andern bie Münchner Flora 
4829, Nro. 214, — Abendztg. 1%. Dec. 1820) vor: 
ausgegaugen, wurben auch in Wien auf das Ehren: 
vollfte beftätigt. Es ift ihm, wie ber Beobachter vom 
21. Mai 1930 berichtet, dad Glück zu Theil geworben, 
feine Uutomate vor Sr. Majeſtät dem Kaifer, Ihrer 
Majeftät der Kaiferm und dem ganzen faiferl. Hofe 
zeigen zu Dürfen; Höchſtdieſelben baben die Figuren 
dirfes merfwürdigen Natur» Mebaniferd mir Nenfer: 
ungen al’sanädigfler Zufriedenheit aufzunebhmen geru: 
er. — Der Schauplatz, worauf fih diefe Mafbinen Men: 
schen probduciren, it ein niedliches Miniatnr= Theater. 
Der Etand bed Schauſpieler-Perſonals ift folgender: 
sin 20 Zoll hober Eeiftänzer auf dem ſchlaffen Seile, 
ein 19 Zoll boher Eeiltänzer anf einem ähnlichen, ein 18 
Zell beber Seiltänzer auf einem gefpannten Seile, ein 
Bajazzo, ein Kellner, ein Mobr. Der Körper biefer 
Automate it eime Kompofition aus Holz, Leber und 
Metall; die Kraft aber, welche die Maſchine in eine 
naturgetreue Bewegung verfegt, wirft im Innern des 
Körpers mit ibrem Getriebe auf eine felbit dem Sach⸗ 
verftändigen ſchwer zn emträtbfelnde Weife. Dieje Fir 
 Ffiputaner: Belt wird von dem funftreihen Mecha— 
nifer nah Willkübr, ohne Anwendung von Zugſchnüren, 
grienft und regiert. Auf dieſe Art zeiat ſich derMohr 
als gewandter Tafchenfpieler, der Kellner ſchenkt ſich 
m des Glas ein und trinft, m. f. w. Die größte Be: 
achtung unter diefen Figuren verkienen jedoch die Seil⸗ 
tänzer. Der Tänzer auf dem geipannten Geile ahmt 
die ſchwierigſten Bewegungen mit änßerfier Genau: 
igfeit nah dem Tafte der Mufit nad. Die Tänzer 
auf dem jchlaffen Seile erſcheinen als vollendete Mufter 
dieſer balsbrecheriſchen Kunftfertigkeit. Diefe Täuſchung 
wird noch erhöht durch die Art umd Weiſe, mit welcher 
fh der Künſtler mit feinen Figuren in Verbindung ſetzt. 
Er fprigpt mie ihnen eine Zeit lang, mit tyrolerijcher 
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Treuberzigfeit, wie ein Vater mit feinen Kindern. Die 
Heinen Puppen find bei folder Gelegenheit recht aufs 
merffan und antworten auf jede Frage mittelſt der 
Zeichenſprache, wobei fie die Augen und Lippen in Bes 
wegung feten. Zieht man in Betrachtung, fagt die 
Theatztg. April Nr. 48, daß Tſchuggmall, ein Bauer, 
aus der Gegend von Imſte in Turof, zu Haufe, ohne 
je eine Kunſt oder ein Handwerk getrieben zu haben, 
durch erfittene Unglücks fälle aber in Mord gebracht, 
auf den Gedanken verfiel, folbe Werke auszuführen 
und obne Unterricht und Borfenntniffe, bloß durch ben 
ibm immohnenden Genius, fo etwas Bolltommenes zu 


Stande brasdte, fo gewinnt bas Ganze noch mehr ns 


tereffe und nibt dem Denfer, dem Pſychologen reichen 
Stoff zu Reflerionen. 


rs. Mälzels Automate (Aus der Meilchefchreir 
bung des Herzogs Bernhard von Sachſen- Waimar.) Wahrend 
meiner Anmelenheit zu New⸗York ſah ih- mehrere Kurio,iräten, 
welche der Mecanifer Job. Mälzel, der ältere Bruder des deut: 
ſchen Mechanikers Leonhard Mälzel zu Wien, dahln gebracht 
batte, Gr fell bereits ſehr viel Geld damit verdient haben. 
Die berühmte Kempelenfbe Schachmaſchine, melde ſich darunter 
befindet, fellt einen Hinter einem Tiſche figenden Türfen vor, 
der ein Schachbret vor ſich hat, Gegenüber wird ein Tiicdh. mir 
einem andern Schachbrete bingeſtellt, an welchem irgend Icmand 
aus der Gefelfichaft eine Parthie Shah anfärat. Wenn das 
Automat einen Zug F thun bat, hört man im mern des 
Fifches ein Nädermwerf ſich bewegen und zugleich erhebt der Tür: 
ke frine finfe, auf einem Kiffen ruhende Hand, Öffnet die Finger, 
ergreift den Stein, macht den Zug, ſcließt die Hand und ieat 
fie wieder auf das Kiſſen. Macht Der Spieler sinen falſchen 
Zug, fo klopft der Türke mit feiner rechten Hand unmillig: auf 
den Ticſch, fehüttelt den Kopf und jlößt einen Laut des Unwil— 
fens aus, Co oft der Türke eine Parthie gewonnen hatte, zog 
Herr Mälzel Die Maſchine wie ein Uhrwerk auf, alsdann ergriff 
der Türfe einen Springer, und führte mit demfelden den Tone 
nann’en Röffelfprumg aus, Die ganze Mafhine ſteht auf Rob 
fen und wird ſehr leicht von einer Etelle zur andern gebracht. 
MWäbrend des Spiels flebt Sr. Maͤtzel neben der Mafdine, 
man Kann aber durchaus nicht bemerken, auf welche Art er die 
Bewegungen leitet. Für diefes Automat murden ihm bereits 
19,000 Dollars (38,950 fl. G. My geboten. Er zeigte ferner 
eine Fiaur aus Pappe, welde einen Violonrellipieler vorfellt, der 
Kopf und Hände bewegt, und der das Spiel auf dem Pianoforte 
aany nah dem Takte mit dem Mioloncello accompagnirt,. dann 
einen Trompeter. Ferner zeigte Hr, Mälzel drei Heine Automar 
te. Gins flellte ein Madchen vor, das »Mamas rich, und einem 
Pierrot, der Geſichter fhnitt, und voli la las rief. Dieſe Figuren 
machten zugleich Ceiltänger ⸗Stücke. 

(Mufarion April 1929, Nro. 44.) 

Sr. Koh, Mälzel foll, wie enalifhe Blätter melden, zu 
Boiton, in Nordamerifa, ein formlicdes Orcdefter von 42 Autor 
maten bergeftellt haben. Diefe- fpielten die fmierlarten Stücke, 
namentlich Me Duvertürebiu Don Avan, Iphigenia und der 
Veſtalin fo velllommen, als mir irgend eine berühmte Kapelle; 
befonders errenen die Biolinfpicler, die gleich ſebenden Virtuoſen 
durd die Bermrgung der Finger ir Juſtrument rraleren, die 
Bewunderung der Kenner. Der Mechaniler foll 500,009 Dollar 
(a2f.+1/[ Pr C. M) für fein Werk fordern, und 300,000 
find ihm, wie es beißt, von einer Gefellfehaft bereits geboten 
worden. 

(Handlunasste- Nov. 1479, Pro, rır.y 

Sr. Noh. Mätzel, in Bolton, hat ſchon wieder eitte neue 
menſchliche Figur gemacht. Einen holsernen Bedienten, der 
Stlefel und Kleider putzt, die Stuben feat und das Bert macht, 
au die Pfeife ſtopft, und die Fliegen aus dem Wohnungen. 
jaat. Ein folher hölzerner Bedienter Foftet zwar 200 Dollar ; 
er ift aber auf Pebenszeit und noch den Erben dienſtbar, ißt 
nichts, trinkt nichts, benimmt ſich nie groß, verrichtet feine Auf⸗ 
aaben pünftlid, begehrt keinen —— bat keine Liebesbänder und 
jtiehft nicht, wenn au Die reichten Geldkaſſen ofen vor ihnm 


chen... CEheaterztg. Sept. 1829, Nro. 213.» 
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. Mälzel Hat einen mehanifhen Hund erfunden, der 
alte ahheafgaften eines gut dreffirten Pudels auf das Zäufchend« 
fe nachmacht. Gr wartet auf, apportirt ®egenftände, melde 
in einen gemwiffen Raum gemorfen werden, ſchwimmt, fpringt 
über den Stod, ja bellt fogar. Er arbeitet jept an einem 
Jagdhunde, der bie 83 un un Stufe machen wird. 
Ein Eremplar eines ſolchen Bünftlichen Pudels fol nur auf 200 
Dollars (+15 fl, G. M.) zu fliehen kommen, (Theaterztg.) 





19. Im Jahre 1821 produeirte Leonhard Mälzel in Wien 
eine große Trompeten » Mafhine, welche 36 Trompeten 
auf dar impofante Weiſe fhmettern ließ. Diefes Meiſterſtück 
wurde nach Art der Spielupren in harmoniſchen Einklang ger 
fest, und jede Gompojttion Tonnte darauf producirt werden. 

Arhiv Juni 1830, Mro. 45.) 





80. Man hat zu Lyon gegenwärtig ein Automat , das bie 
Violine foielt und Baucanfons Flötenfpieler weit übertrifft. 
Es bewegt feine Finger, führt mit der Reiten den Bogen und 
fpielt 3 verfhiedene Stüde, 

(Polytehn. Journ. Nov. 1828, S. 22T.) 





sı. Automat. — Gin Kolibri, Baum einen Zoll groß, 
aus reinem Gold gearbeitet und mit dem fchönften Farben 
ſchmelz geziert, war in dem Medaillon einer großen Tabaksdofe 
eingefhloilen,, fprang aber auf den Drud einer Heinen Feder 
munter hervor. Augenblidiih öffnete er nun den Eleinen rubis 
nenen Schnabel, —— die niedlichen Flügel und flötete ein 
Ledchen eben fo deutlih als em Hierauf ſchlüpfte er 
wieder in fein Meines Gehäufe und das Medaillon fhloß ſich 
von felbit. Dieſes ſehr ſchöͤne Automat ward im Jahre 1803 
zu London in dem Mufeum eines Heren Werd gezeigt, 





o2. Win Uhrmacher in Genf Hat einen Käfig ver 
fertigt, melcher 60 kuͤnſtliche Bögel enthält, wovon jeder 
feinen eigenthümlichen Schlag mie natürlich ſchlagt. Ein 
Gngländer hat dem Künftler 30,000 Gulden für das KRunit: 
u geboten, allein er will daſſelbe nicht unter 60,000 Gulden 


ablaffen, (Tpeaterstg. Nov. 1829, Mro, 132.) 





85, Automat. — Ein Bildhauer zu Paris hat eine 
Tünftliche, mit einem Uhrwerk verfebene Frauenzimmerhand ges 
madt, die einige Zeilen leſerlich fchreibt, einige Stiche näht, 
fpinnt, eine Piftole Tosfhieht und viele andere der gewöhnli« 
ben Bewegungen der Hände nahahmt. 





8. Automat. — Ein Rabriolet von einem 
hbölsernen Pferde gegogen. Der Leeds Mercury er: 
zählt: »daß in einem neu erfundenen Kabriofet ein bölgernes 
Pferd 3 Paflagiere eine englifhe Meile in 6 Minuten sieht, 
Die Fahrt wurde vorige Woche zu Keghley angeftellt, Der Gr: 

nder dieſes äußerft wunderbaren Mechanismus ift Hert Iſaak 

uch zu Eaſt Morton bei Bingley. Das hölzerne Pferd wird 
wie ein lebendiges mitteljt eines einfahen Yaumes im Munde 
Heleltet. (Polgtehn, Jouru. Sept. 1929, ©. 437.) 





85. Meulih it cin Hert über die 


Waterloo » Brüde 
im größten Galopp geritten. 


Da das ſchnelle Weiten ver 
boten , ift, fo trat ihm Die Schildwache entgegen, um ih 
zur Ordnung zu verweilen. Allein er gebordhte nicht, und das 
Pferd jtrengte ih an, noch ſchneller zu galoppiren „ da fteminte 
ch eine andere Schildwache dem Pferde entgegen und da es 
ih durchaus nicht aufhalten ließ, fo verfegte die Schild 
made nah der linken Seite einige derbe Kolbenftöße. Das 
Pierd fiel augenbliglid leblos nieder. Bei genauer Beflhtis 
gung ergab es ſich, daß es ein neu erfundenes hölzernes Pferd 
mar, deifen Näderwerk durch die Kolbenitöße jerträmmert wurde, 
(Theaterztg. Sept. 1829, Nr. 113.) 





86. Automat, — Ein Töpfer aus dem fogenannten 
Töpfereu Bezirk in Staffordfhire hat ohne alle Beihilfe ein mes 
«anifches Kunſtwerk verfertigt, worin man die fämmtlichen 
Operationen der Töpferei vom Anfeuchten des Thones bis zur 


Vollendung des Geſchirred von bewealichen Figuren verrichten 
flieht, (Br. tg. 26. Mai 1829.) 
| 

#7. Automate des Mittelalters, — Adilles 
Rangenbucher verfertigte zu Augsburg 1600 ein meifterhaftes mu⸗ 
ſi kaliſches Inſtrament, das eine Veſper von 2000 Zakten von 
ſelbſt ſchlug. Chriſtoph Lefler, aub ein Augsburger, brachte 
ein Meifterwerk zu Stande, weldes von Silber war, und das 
Weltall mit dem Laufe der Geitirne, und fo fort, vorjtellte. @3 
kam 1683 an den Eaiferlihen Hof. 


(Feierftund, I, 1829, &, 482,) 





Bad, f. Bäder. 

88. Badewanne — kabore, Hauptftadt im 
Staate der Sickhs, in Vorder » Indien, Refivenz des 
Rajah mit 100,000 Einwohnern, hat einen großen 
Pallaft von rotben Granit. In biefem Pallafte befin- 
bet fi eine große Badewanne, welde, wenn fi der 
Großmogul fonft badete, mit 021 Stübchen Cetwa 400 
Eimer) Rofenwaifer gefüllt wurbe, 


809. Badewanne, — Zu ben ausgezeichnetften 
Kunftarbeiten, die in neueren Zeiten in Stein verfertigt 
wurden, gehört die im Jahre 1816 su St. Pereröburg 
aus einem einzigen Granitblod vollendete, für den Kai- 
fer beitimmte Badewanne, ein Wafferbeden, das 15 
Klafter im Umfreife hält, und vollfommen polirt if. 
Der Granit ſtammt aus Finnland und gebört zu der 
ſchönſten Art, die man je gefunden bat. Diefe treffli⸗ 
che Kunſtarbeit ward nah Zarskoe ⸗Selo gebracht. 

— — — 

9, Bagerei. — Plymouth in England wird durch 
eine Gitadelle, deren 5 Bajtionen mit 165 Kanonen vom fchwers 
ften Kaliber befeyt find, und duch eine fchwere Wallerbatterie 
gefhüst. Ju der Gitadelle befinden ih nebft den Magasinen 
für Die Borräthe der Eöniglichen Flotte ıc. zwei große Badhänfer, 
movon jedes 4 Dfen Hat. Diele werden alle 24 runden act 
Mal geheizt, fo daß man fiir 16,000 Mann darin dacken Fann, 


cößten öffentlihen Bachh üuſer iſt das 
enedig; es enthält 150 Baföfen. 





91, Eines der 
deutfhe Backhaus in 





92. Bäderei. — Unter den neuen Anſtalten, welche 
Paris den Fortfchritten des Gemwerbsfleißes verdankt, zeichnet 
fih eine vom Herrn Baron gegründete große versollfomimnete 
Baͤderei mit 40 Dfen und Ri üblenwerken aus, welde durch 
Dampf und andere Borrihtungen, ähnlich denen, die in Sonden 
beſtehen, getrieben werden. 





9. Bäderei, fahrbare — Auf dem Marsfelde zu 
ne wurde Im Frühjahre 1013 der Verſuch mit einer ueu ers 
undenen Feldbäderei oder Feldbackofen wiederholt. Vorher ein 
geubte Bäder machten den Zeig, heisten dem fen und buren 
as Brod auf einem Wagen, der ſiets im Schriite oder Trabe 
berumgefahren ward. 

— — — 

9%. Bäder — Die praͤchtigſten Bäder pat Aon ſtanti⸗ 
nopel, ſie gereichen nicht mur der Stadt zur Zierde, fondern 
auch zur großen Bequemlichkeit ihrer Bewohner, Sie find ge 
mwöhnlih von Steinen erbaut und ihre Anzahl Innerhalb der 
Stadt if fehr groß. Fremde, von welchem Bolke fie auch feyn 
mögen, erhalten ohne Schwierigkeit freien Zutritt. . 

Das innere Bad des kaiferlichen Harems zu Ronitantis 
nopel, im neuen Serail, fol an Pracht Alles übertreffen, mas 
man von Gegenjkinden dieſer Art nur feben faun. Der viel 
farbige Marmor des Pflaiters und der Wandbekleidung — heißt 
e5 bei von Hammer — fpiegelt die holden Geftalten der badenz 
den Schönpeiten zurück, und farbige Gläfer breden das durch 
die Kuppel von oben einfallende Licht zum farbigen romantt- 


ſchen Schunmer. In der Mitte fpringt ein Waſſerſtrahl, deſſen 
Grguß von zwei Beten, einem Beinen und einem großen, aufge 
fangen wird. Das Heine ift weißer Marmor, mit rothen und 
fbwargen Adern gegittert, aus melden die Fluth in das unter 
ve große, aus r ven —— farbigen Marmors gufammen: 
gefegte Becken flurgt, u. |. m. 
ie (Sommers Taſchenb. 1829, ©. 91.) 
Die größten Ruinen, ungeheure Trümmer, bilden in Rom, 
nach dem Golifeum (m. ſ. Amph rt die Bäder des Ga 
racala, welde ehemals außerordentlich prachtvoll waren, und 
allein 1600 Marmorfise oder Stühle von Marmor für die Ba: 
denden nnd 2300 Fellen enthielten, Die Waflerröhren waren 
von Eilber, die Badezimmer mit Herrlihem Marmor ausgelegt 
und mit Erpflallenen Lampen erleüchtet. Der berühmte *4 
fſche Herkules (f. Bildnerei) wurde hier gefunden, 
Der Kaiſer Discletian ließ an feinen Bädern 40,000 Chris 
ununterbrochen arbeiten, wobei 


—* —— * Welchen uns 
geheue e 
Bi d I . 


— — — 

95. Bär. — Zweil Schweizerjaͤger ſchoßen im Gehölye 
bei Ghatel einen Bären, der gegen 400 Pfund wog. — In der 
Gegend der Stadt Baturin in Rußland wurde im 
1817 ein ſchwarzer Bär von ungewöhnliher Größe erlegt. Ge 
mwog 1120 Pfund. — Talg wurde 150 Pfd. ausgefhmolzen. 

Auf dem, unmeit Agram in Kroatien liegenden Graf Al: 
mafpfhen Gute Hrusheverz iſt bei einer im Degember 1826 
veranftälteten Jagd ein Goldbär, im Gewicht von 357 Pfd., 
eriegt worden, 

Die Bärenjagd iſt im Jahre 1820 an den Küſten Gröns 
einträglid gewefen, vaf man über 4500 Bären er 
t. 





%. Ball. — Ein großer Ball, der 18+7 bei Herrn 
2... in Paris gegeben ward, hat in der vornehmen Welt 
viel Auffehen gemacht. Er foll 60,000 Fr. (ungefähr 23,000 fl. 
G. M.) gefofiet haben. In biefer Cumme befinden fi 6000 Fr. 

für Blumen und Eträuße, deren jede Dame einen erhielt. Alle 
Säfte flimmten überein, daß man feit der Krönung Karl X. 
Bein größeres und wohlgeordueteres Feſt gehabt habe, 
(Theaterjtg. 26. April 1827.) 
— — 


97. Ball. — Der große Ball, welcher am 15. Februar 
1830 im Parifer Dpernhaufe zum Wortheil der Armen gegeben 
wurde, wobei der König alle Koſten des Feſtes aus feiner Char 
tulle beftritt, ift febr glaͤnzend andgefallen. Es wurden 5700 
Eintrittslarten vertpeilt, und die Ginnahme belief ſich auf 
115,000 Franken. (Beob. 28. Febr. 1850.) 


98. Ball. (Masfenball). — Am 30. Juni 1828 gab 

die Morquiſe von Londenderrn einen Mastenball in Holderneß · 
Souſe, der an Pracht Alles übertraf, mas man bie her gefeben 
e. Die Marquiſe ſelbſt ſtellte die Königin Ellſabeih Dar 
und ihr Koſtũm foll an Brillanten allein mehr ald 100,000 Pfd. 
©terling 1a 9 fi. 24 fr. C. M.) werth geweſen fenn. Baby 
Gllenboronap fiellte die Maria, Königin von Schottland, ver 
und Mr, Arbuthnot die fhöne Amp Kabfart, die Gräfin von 
Peicefier. Die Derjoge von Glarenee, Gumberland und Gam: 
bridge, rag Leopold und kurz Alles, was zur vornehmen Ger 
felifbaft in London gehört, 600 Perfonen an der Zahl, waren 
gegenwärtig, Das ganze Feſt endete erſt um 6 Uhr Morgens. 

(Br. tg. a7. Juli 1026,) 
—— 


09. Ball (Maskenball.) — Zu der Bofmatkerade, 
am 12, Jänner 1824, wurden in Petersburg im Minterpallafte 
nicht weniger als 23,000 Freibillets ansacaeben, Wie groß muß 
das Palais fenn, weldes 23,000 Masten Raum zum Tanzen gibt! 


— — — 

100. Ball (MastenbalN. — Der pur Feier 
des Geburtetoges der Herzogin von Maflau im Kurſaale 
gu Wiesbaden veranfialtete Miaskenball, fand am 28. Januar 
1824 Statt. Die Anzahl der Masken kelief fib auf 2000, un: 
ter denen ſich die Zeit: nämlid Vergangenheit, Gegen 
wart, Zukunft vorgüalich amsseihneten. Neben bem ein 
faben geihmadvollen griehiihen Frauen » Koftim waren aud 
Die Attribute fehr finnreih durddadt, So bielt z. B. die Zus 
funft in der Rechten einen mit Flor verhüllten Doppelfpiegel, 
von dem die Devife Hoffe und vertraucs in goldenen 
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Buchſtaben herabbligte, und in der kinken trug fie ein verſchloſ⸗ 
8* —* welches auf das Schrumnig der Känftigen Tode 
Ballet; f. Dekoration, Maſchine. 
Ballon, ſ. Falfhirm, Luftfahrt, 





101. Bandwurm — Die langen vieredigen Glieder 
deö Fürbisfernförmigen Bandmwurms gleichen — Kürbisr 
fernen und find nah dem Schmanze bin wohl 1 Zoll lang. 
Ter Kopf befteht in einem Meinen runden Rnöpfden, in wel⸗ 
bes der dünne fadenförmige Hals ausläuft. Die Länge dieſes 
Wurmes ift verfchieden, man findet einige von 4 , andere von 6 
bis 8 1; ja es foll fogar dergleichen von bo Fuß Länge ge 
ben. Cie fiten in den bünnen Gedärmen der Menſchen und veruse 
foben da bisweilen unerträglihe Leiden. Man weiß mehrere 
Beifpiele, daß eine Perfon 5 bis 6 folder Würmer bei fi bat« 
te, und in Berlin ſoll einft ein berühmter Arzt binnen 5 ah 
hab 1 Glen Bandwurm von einem Mädchen abgetrieben 

en 

Der breite oder Zursgliederige Bandmurm wird 
auch bfters über 100 Fuß lang und feine Glieder find oft 1/2 . 

off breit; er lebt gleichfalls in den bünnen Gedärmen des Men— 
ans und ift befonders in der Edmeiz und Frankreich nicht 
elten. 

Der einmündige Bandwurm, welder zu Krememünſter in 
Spiritus aufbewahrt wird, it 5 Ellen fang, und beſteht aus 
296 Gliedern. 

Der befannte Helminthologe Goͤte fand in einer Wald⸗ 


Thnepfe über 200 Bandwürmer. 


(Theaterztg. 1922, ©. 464.) 


02. Bank (Zettelbanf). — Das ungebeure Ver⸗ 
mögen ter großen Handelsbank zu Peking, ber Hauptftadt 
det Kaiſerthums China, beträgt die Eumme von 65 Mil. 
500,000 Pfd. Eterl. (a 9 fl. 24 fr. C. M.), darunter 
befinden fib an edlen Metallen, meiftentheild ausläns 
diſches Geld. a . - 20,000,009 Pfb. Strl. 
An Aktien des Handelsſtandes 10,000,000 — 
An Etaatealiien . r . 48,500,000 — — 
Un Privataftien des Kaiferd 15,000,000 


Summe 63,500,000 Pfd. Etrf. 


103. Bank. — London bat die größte und zugleich die 
merfwürdigfte Banf in ganz Europa. Die cirfuliren» 
den Moten derfelben betrugen im Jahre 1815 27 Mil. 
Pd. Eıierl. und ihr Kapital beträgt 35 Mil. Pfd. 
Eterl. Cie ward 4004 errichtet, ift eine allgemeine 
Kaffe des engliſchen Publifumd und von großem Kre 
dit. Privatperfonen legen bier Gelber ein, und neb- 
men fie wieder beraus, wenn es ibmen beliebt. Die 
Bank gibt für die itr gebrachten Gelder feine Zinfen, 
nimmt aber auch nichte für ihre Aufbewahrung, und 
zablt fie auf Erforbern durch baares Geld, oder durch 
Sb. und Zuſchreiben von ber einen Rechnung auf bie 
andere, oder gewöhnlich durch Banknoten (die nie 
drigften von 5 Pſd. Eterl., tie gleib dem baaren 
Gelde umlaufen und obne die geringfte Abkürzung aus 
genblicklich realifirt werden) ſogleich wieder zurück 

Am Jahre 1797 betrug die Anzahl der Banken im 
Großbrittanien 353, im Jahre 1799 bereits 366, im Nahre 
1800 386, im Jahre »u09 735, im Jahre s812 878 und im 
Jahre 1815 ſogar über 1000. Gegenwärtig beſitt Großbrittanien 
und Irland dier oktraitte und 865 VPrivarbanfen, Hieroon 
befinden fib aufer der arofen enalifhen Vank 70 allein im 
London und die tibrinen gerfirent im Lande, 

Den Behand der Bank von Frankreich ſchaͤzt man auf 
ır Mid, Fronfen (a a3 1/4 Ir, & M.) s 

Die Bent der oflindifhen Gefellfchaft in England ges 
Eye den brrüpmteften der Erde. (m. ſ. Geſellſchaft und 
anf.) 


(2) 
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104. Bankierhaus. — Das größte Bankier’ 
Haus in Ditindien und wahrfcheinfih in der Welt if 
war?) das der Gchrüder Chef in Bengalen, deſſen 
Fond über 660 Mill. Fraufen (a25 114 fr. €. m.) ftarf 
äft. Sein Kredit gebt von China bis in bie Türkei, 
Es rüftet jährlich 00 bis 80 Schiffe aus. 





105. Banferott. — Der Banferott bed Hau: 
ſes Beerenbrod zu Amſterdam machte iu ‚London viel 
Aufſehen. Es beſaß 4 Millionen Renten in ben frans 
zöfifben ze welches fo viel if, als ein Kapital 
von 80 Millionen. Bei jedem Ginfen der Fonds um 
4 Proc. verlor es 40,000 Pfd. Sterl. (a 9 fl. 24 fr. 
E. M.) 


106. Banterott, — Die Einitellung der Zahlungen Des 
Haufes Samuel Williams zu Londen if einer der größten Banz- 
Zerorte, Die feit langer Zeit Statt fanden, Leine auswärtigen 

terbindungen mit Nord» und Zudamerifa, mit Guropa umd 
Djkindien umfalfen nicht weniner ald + Mil. Pfd. Sterl. @ i. 
37 »j5 Millionen fl. C. M. oder 9 Mil. fl. W. W.) 








aor. Banferott.'— Yu Kalcutta in Bengelen it 
3829 das alte und bedeutende Haus Palmer 1 Gomp,, das 
feit länger als einem halben Jabrhundert befunden harte, ges 
fallen, Der Banferott beträgt Die geringfugige Summe von 
23, fage acht und zwang Mil. fl. G. M. Diefes Haus hats 
te Jahr ein, Jabr aus gewohnlich 600,000 fl. C. M. gewon⸗ 
nen. Man fchreibt Dieb üngluͤck der großen Liberafität zu, mit 
welcher dieß Haus von jeber Vorſchüße gemacht bat. 
(Bien. Mod. 1230, Notixbf, Nro, 23.) 
Die Zahl der Bankerotte in England belief ſich im Jahre 
4229 gerade auf 1600. AThreaterstg. Febr. 1859, Mr. 19.) 





10H. Barometerftaud — Der hödhite Barometer⸗ 
Rand Wiens im erſten Mondzirkel des 19, Jahrhunderts (von 
1001 bis 1819) war am 28. Tan. 1802: eg Foll a Lin, s PEte,, 
der tieffte vor 1801 bis #319 am 2. Dei. 1806: 27 Zoll 2 Ein. 
u Pte. Differenz 1 Zoll 10 Lin. 8 Pte. In den Falten Tas 
gen som 17. bis 20. Zaͤnner 1828 (mit 13 Gr, R.) war das 
Barometer zu Wien fogar bis 29 Zoll 3—4 Linien geftiegen.— 
Der hoͤchſte Barometerftond wurde zu Brünn beobachtet anı 8. 
Fehmar 1921: 29 Zoll 2 Fin. g Pfte., der tiefite Barometer: 
fand am 25. März 1820: 27 Yoll ı Lin. + Pte, Differenz 
2 Yoil ı Pin. 4 Pte. Mittlerer Baremeterſtend Bränns 28 
Zoll 3 Lin. + Punkte, 





109. Barten. — Der Ballfiib dat in ber 
obern Kinnlade gegen 700 Barten, die bad Fifchbein 
geben, und von denen die mittelften, als die längften, 
wohl 10 bis 20 Fuß dang find. (uglWallfiſch.) 


110. Batterie, eleftrifhe. — Die größte 
Batterie beider Teyler'ſchen Elektrifirmafchine zu Harlem 
beſteht mab Scholz) aus 550 Q. Fuß belegter Glasͤfläche, 
in 15 Kaſten vertbeilt, deren jeder 15 Flaſchen ent 
balt. Sie wird durch 90 Umdrehungen der Ma: 
fdine völlig geladen; die abfolute Gewalt ihres 
ſtärkſten Schlages ſchätzt Herr van Marum auf 
40,040 Pfund. 

vergl. Elebtriſirmaſchine, auch Galvantiher Apparat) 





111. Bauern alt Mufter. — Die holländifchen Bauern 
arboren zu den gebildeten, emfigiten und gefchicteften in Eur 
ps. Dabei find fie von einer Gradheit und Ginfachbeit,, die 
bochſt anzichend if, Sie Fönnen, was MNeinlichkeit ihrer Haͤn⸗ 
fer uf. m. betrifft, in eben dem Mafie als Mufler dienen, mie 
in der Verwaltung ihrer großen Mderban: nd Wirthſchaftege⸗ 
ſchaäfte ſelbſt. — Die Art wie ſie ihr Bieh pflegen ‚ ihre Weis 


————— —— — —— — —— — — —— 


den und Kleefelder duͤngen und dieſelben nivelliren, die Sloo⸗ 
ten (Feine Landgräben) anlegen, u, dal. m, beweiſet dies über: 
all. — Daffelbe Lob verdienen aber auch Die Frauen, mas ipre 
Gefchäfte in der Milchkammer, das Buttern, das Kaͤſemachen u.f.ıb, 
betrifft. Gin reicher bofländifher Bauer it eine Art von Lands» 
edelmann, Sein Haus gleicht einem. adelihen Schloffe, und 
fein Gintommen übertrifft die Ginkünfte mander deutſchen 


LGrafſchaft. 





112. Baugründe, Hoher Werth. — Ein Aere 
Landes (gleih 1125 Wien, Auadr, Klft.) in der Mähe von Bons 
don, dem Herzog von Bedford gehörig, wurde um 4500 Pr. St. 
(d. i. 54,000 fl. 6. M,) verkauft, während bes Königs Bau: 
meifter Fönigl. Grund in London den Acre um 366 Pfund 
(3394 fl, C. M.) verkaufte, : 

(Polptehn. Journ, 1329, S. 328.) 





z 113. Baum, der größte der Welt. — Der be 
rühm e Baniaubaum, 10 englifhe (d. i. 2 1/9 deutſche) Meilen 
von Broad in Hindoftan, den Milton im verlornen Paradiefe 
befkreibt, ſteht immer noch. Er bat 350 aroke Stämme, melde 
alle größer find, als die engliſchen Eichen und Ulmen umd über 
5000 Eleine Stämme. Nach einer Ueberlieferung der Eingebors 
nen ift er 5000 Jahre alt. Sie behaupten auch, daß roso Per: 
fonen in feinem Schatten ruben Eönnen, 


11%, Baum, — Der Banians oder Burrbaum if! eine 
der fonderbarften und fhönften Erzeugniſſe der Natur im üp— 
pigen Klima Indiens, Jeder Diefer Bäume ift für fi felbt 
ein Wald, da fie beitändig fortwachſen, und ganz im Gegen 
fabe mit allen Erzeugniſſen des Thier⸗ und Pflangenreihes von 
der Vernichtung befreit zu ſeyn ſcheinen. Jeder Ymeig des 
Hauptſtammes treibt feine eigenen Wurzeln, die zuerft als Fleine 
zarte Fafern einige Ellen über dem Boden hängen, aber immer 
dicker und länger werden, bis fie jenen endlich erreihen. Es 
bald dieß geichehen ift, wurzeln fie feſt, treiben oben neue Zmei« 
ge und werden nad und nah zu einem großen Mutterſtamme. 
in Banianbaum mit vielen Stämmen gewährt die ſchönſten 
Spaziergänge, Ausfihten und Erfrifhungslauhen. Die Frucht 
ift eine kleine Feine, melde den Meerkaßzen, Cibhörnden und 
Papagenen, die jih in großer Menge in feinen Zweigen aufpal: 
ten, zur Mahrung dient. 





115. Baumkoloß. — Ber Baebab oder Affen 
brodbaum, auch Kalabaſſen⸗ und Kürbisbaum genannt, ge⸗— 
bört unter Die ungebeueriten Produkte des ar erg und 
nimmt bier den namlichen Rang ein, den der Elephant unter 
den vierfüfligen Thieren und der Mallfiih unter den Bewoh- 
nern des Meeres behauptet. Gr kann 4 bis 6 Jahrtauſende 
fortleben ; die heiße Zone, befonders Weſt⸗Afrika, if fein Vater⸗ 
land, Das fhöne und ehrwürdige Haupt Diefes Patriarden 
des Pflangenreiches bildet einen großen Dom von einem fehr 
fbönen und reihen. Grün. Die Blume oder Blüthe it eine 
der fchönften die man kennt, fie hat das Merkwürdige, daß fie 
jih bei Sonnenuntergang ganz fchließt, bei Aufgang aber mie 
der offnet. Das Mark made einen großen Theil des Innern 
Diefes Baumkalofies aus, woraus dann Höhlen entfteben, welche 
acwohnlih zu Kirchhöfen der Meger verwendet werden. Gin 
Baobab im Fpale der Gagmaits ia Weftafrifa, hat ı7 Mafter 
im Umfange, fein Durdmefler beträgt 54 Fuß oder beinahe 
6 Klaftern. Er bat 27 Hauptäfte, Die ftrahfenförmig und regels 
mäßig bis 8 Klaftern weit horizontal auslaufen und deren mel 
ge und blätterreihe Enden fih dann zur Erde ſenken, fo daß 
das Ganze eine natürliche Laube ohne Gleichen bildet. Ju Dem 
Baume fetön it eine natürlide Höble, 20 Fuß hob und 20 
Fuß im Durchmeſſer baltend, in welde ein Gingang führt. Es 
fehlt Diefer Grotte bloß ein Altar, um jie in einen Tempel zu 
verwandeln, jw dem fie einf — hatte; jept iſt ſie der Gare 
melplatz und Geſellſchaftsſaal der Reger des Thales. Sein Al, 
ter muß ungeheuer ſeyn. Rach Adanfons Bemerkung .- ein 
Baobab, der 25 Fuß im Durchmeſſer hat, ſchon 3750 Jahre 
geſtanden haben, Dieſer Baum fchte alfo wahrſcheinlich {den 
in den Tagen unferer bibliſchen Fluthen. 

* 





‚116, Der Talpot« oder Tallpotbaum (Wein 
halme) auf Gepylon. Diele ſchöne Palme, melde im ns 
aerften der Waldungen wählt, kann unter die höcften Bäume 
eredhnet werden, und wird ſtets höher, wenn fie im Begriffe 
Rep, aus ihrem Inftigen Wipfel bervorzublühen. Die Hülſe, 
melde aladann die Blume umfchließt, iſt fehr breit und plast 
nit einem Geräufche, welches dem Donner einer Kanone gleicht. 





117, Der amerifanifhe Prediner Abbat fand auf der ns 
fel Guba einen Mahorbaum (Mahagonys:, Ahorn Baum?) von 
100 Fuß Döhe, defien Stamın an Der Wurzel 46 142 Fuß im 
UmEreife und deffen Krone 165 Fuß im Durchmeſſer hatte. 

(Wien, Mod. 1850 Moͤtizbl. Neo. 11.) 





110. Baum, — Im Innern von Bandiemensland aibt 
es Wälder von zum Theil 150 Fuß boben und 6 — r Fuß 
dicken Bäumen aus der Familie der Mortben und von Huon⸗ 
fihten ein Eibenbaum), mit hartem mwohlriehendem Holze. 





119. Baumflamm, großer, — An 2onden befist ein 
Herr Hammilet ein Zimmer, das bequem 31 Werfonen faßt, 
welches aus einem einzigen Stüde eines ameritanifhen Nuß — 
baumftammes gemadt it, (Theatrztg. 23, Mir; 1329.) 
Baum, f. auch Meblgebender Baum, 


Bäume, alte, ſ. Alter, 





120. Banmeifter. — Der berühmtefte und 
glüdlihfte war Chriftopb Wreen. Es wird wohl 
fhmwerlid einen Baumeifter auf Erden gegeben haben, 
der eine ſolche Summe in feinein Leben verbaute, und 
der doch fo wohlfeil baute, wie er. Man begreift 
heut zu Tage nicht mehr, wie ed möglih war, biefe 
Summen folber Werke aufzuführen, obſchon es faum 
420 Sabre find, daß, wie jener englifhe Bauer fagte: 
Der Zaunfönig alle dieſe Nefter für bie 
Londoner Kuffufs baute. (Wreen heißt näms 
ih im Englifhen Zaunfönig.) 

Wolytechn. Jouen, Märy 1820, &. 394.) 





121. Baumeifter einer Kirche. — Man 
gäblt 28 der berühmteften Arditeften and Gurcpa, 
unter denen die unfterbliben Maler Raphael und Mir 
chael Angelo Buonarotti mit glänzen, welde in dem 
Zeitraume von 155 Jahren den Bau der St. Peters— 
firhe in Rom, mit manden Abmweihungen von dem 
——— Plane, vollendeten. Die Koſten des 
Baues betrugen über 80 Millionen Gulden GE. M. 





122. Baummolle — In Italien zieht die Infel Mal: 
ta die feinite und meifefte Baummol!e, meiftens von der baum: 
artigen Pflanze, jährlich über 50,000 Scudi (d. i. circa 42,290 fl. 
6. — an Werth, 





123. Baummolle. — (Reife eines Pfum 
bes Baummolle von ber Erndte big ed ale 
Zeug getragen wird.) Es gibt feine Reife, bie 
man mit der vergleichen könnte, welde die Baumwolle 
macht. Bon fehr vielen Ländern zweier Welttheile 
fommen jährlih 208 Millionen Pfund Baumwolle nad 
FSranfreid und England. Diefe Menge Baumwolle 
wirb von beiläufig 1644 Millionen Baummollen: Bäus 
men erhalten, die 422 Geviertmeilen (25 auf den 
Grab) bededen. Eie kommt in 80,000 Ballen, welche 
161,000 Tonnen einnehmen und 1600 Schiffe voll: 
Fändig beladen, zu und. Letztere würden, wenn eins 
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an bad andere angehängt wäre, 55 engliſche Meile 
Ca 847 Wien. Klaft.) einnebmen. Kommt bie af 
wolle aus Dftindien, fo macht fie in Indien eiven 
Weg von 800 englifhen Meilen und dann von Kal 
eutta nah England einen 13 Mal längern Weg, wird 
in London ausgefchifft, nah Mancheſter, in Lancafter, 
gebracht, und Sr mit Hülfe einer der 500 Dampf: 
maſchinen diefer Gegend verarbeitet. Ein Pfund gibt 
1380 Sträne zu 840 bis 900 Yards (Cd. i. 433 Wien. 
Kiften.) und eine Perfon fpinnt auf der Maſchine tägs 
lid 100 Gträne (v. Faden). Run fommt fie nah Glas: 
gow oder Paidley in Schottland, um gewalft zu wer: 
den. Hierauf gebt fie zur weitern Zurichtung nad 
Ayrfbire, dann wieder nah Paidley, dann nah Dums 
barton, um brofdirt zu werben, welches bier am be: 
ften geſchieht, dann nah Menfrew zum Bleihen, wies 
der nah Paisley und zuletzt nah Glasgow zur letzten 
Zurihtung, worauf man fie nah Fondon zum Berfauf 
fender. Im gewöhnlichen Laufe der Dinge verlaufen 
4 Zahre von der Erndte der Baumwolle in DOftindien, 
bis zu dem Augenblick, wo fie in Zeug verwans 
beit ift. 

(Handlungsjtg. März 1828, Nro. 37.) 





124. Bedienter (Bedienender). — Gin franzöft: 
ſcher Bedienter iſt vortrefflih, aber ein ruflifher iſt einzig. 
Wenn Beide gleichviel Verſtand und Geſchicklichleit haben, fo will 
doch der Franzofe über Alles plaudern, was man ihm befichlt, 
ja bisweilen will er Herr fenn; Der Ruffe hingegen thut buche 
jäblich, was man ihm aufträgt, fein Gehorfam ift gränzenlos ; 
bat man ihm einmal etwas gefagt, fo braudt man «6 ulcht 
zum zweiten Male zu wiederhoien, es gilt für ihn ſtets als 
—— N ruſſiſcher Bedienter iſt der erfie Bedienter vom 
der Welt, . 





125. Begräbnif, Loftbares, — Am 24. Tufi 182% 
ftarb der Honig von Madagaskar, Radanna Majrfa, im Sr. 
Jahre, In der Hauptitadt Tannarive herrſchte die tiefſte Trau— 
riateit. Alle Einwohner, Männer, Weiber und Kinder, hatten 
fidy die Haare abaefboren. Erſt am 11, Auguſt machte man 
den Tod des Königs bedannt. Am 13, fand das Begräbnif 
Statt. Der Sarg war mit rotbem Sammt überzogen und 
mit aoldenen Franfen bepängt ; 60 Dffigiere trugen ihn. Im 
das Grab wurden die Eoitbarften Gegenflände gelegt, gofdeue 
und filberne Bafen, Keyftalle, prächtige Gewehre und andere 
Waffen, Jumelen, Uhren, Pendel, Kleider und Wälde und die 
sdelgemälde Ludwigs XVI., Ludwigs XVII, Georas 1V., Frie · 
drichg ün. mehrere Kupferſtiche: Buonaparte, Kleber, Maſſena, 
Eugen Beaudarnois, Poniatomsly :c. darſtellend, europälide 
Anfichten und Schlachtgemälde. Dierzu kamen 150,000 YPiar 
fter in Gold» und Silbermünzen und Barren und endlich ppfers 
te man den Manen des Königs 20,000 Ochſen. Alles dieſes 
Eanr, vebft dem fdernen Carge, auf 350,000 Piaſter gefdhäpt 
werden. 





126, Bebarrlihkeit. — Der Entomologe Bernon 
in England verfolgte einen feltenen Schmetterling 9 engliide 
Meilen (a 837 Bien. Kaft.) peit, bis er ihn endlich haſchte 
und anffpiehte. 





427. Belagerung und BeſtürmungWiens 
im Sabre 152% — Der Sultan Golyman belas 
gerte im Jahre 1529 bie Stadt Wien; er beftürmte 
fie 70 Mal, wurde aber immer mit Zapferfeit zurüd- 
gefhlagen und verlor dabei 80,000 Mann. (In der 
aroßen Völkerſchlacht bei Feipzig 1813 zählte man nicht 
40,000 Tobte. (m. ſ. Schladt.) 
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(Die ps türkifche Belagerung Wiens im Jahre 1683 


wird in Zulunft umfändlih gewürdigt werden.) 





128. Belagerung. — Die benfwürbigfte Be: 
lagerung von Gibraltar war bie von 1732, welde 
beiden Theilen über 74 Mill. Thaler gefoftet hat. 
Elliot vertbeibigte fih mit 5 Bataillond gegen 30,000 

anzofen und Epanier, welche Gibraltar von ber 
rn ber angriffen, während 10 fhwimmenbe 
Batterien mit 400 Kanonen bie Fellung von der Eee: 
feite aus bedrohten. Mit 4000 glühenden Kugeln bat 
aber Elliot diefe furdtbaren Batterien zu Grunde ge 
richtet. , 
Belagerung, f. Krieg. 


129. Belemnit (Pfeilſtein.)) — Der größte, 
bis jegt in Europa befannte Belemnit ift der in dem 
ehemals Walhifchen Kabinet zu Jena. Er ift 24 Zoll 
aroß. Einen beinahe eben fo großen, von 23 Zoll, 
fand der Dedant Eifen in —— auf dem ſoge⸗ 
nannten Hainenfamp im Oberamt Hohentrüdingen im 
Anſpachiſchen, wo überhaupt viele Berfteinerungen und 
Belemniten von feltener Größe gefunden werben. Der 
Dechant machte einem 5* Freunde zu Frauenfeld in 

i amıt. 
— — a atriot. Tagebl. 1801, Mer. 12.) 

Der größte Belemnit, welder in ber öſterreichi⸗ 
ſchen Monarbie erifirt, wird ohne Zweifel jener feyn, 
welber in einem Gteine ber Nifolaifirde zu Prag 
beim Eingange rechts figt. Er kommt in einem bitus 
minöfen Kalfe mit vielen Drtboceratiten vor, 





130. Beleuchtung. — Der prachtvollen Erleuchtung 
des Aremis in Moslau, am Krönungstage des jebigen Kaiferd 
von Rußland, Nikolaus, melde allein eine Million Rubel (a 
ı fl. 32 !r. &. M.) gekoſtet bat, kann nicht bald etwas Aehn⸗ 
liches gleich geſtellt werden. Es ſchien, als wenn die Thürme 
in Flammen ſtaͤnden; über die Zinnen der Mauern ergoßen ſich 
feurige Gürtel; von der Bruſtwehr bligten die Lampen wie 
Brillanten; der Iwan Welikt, von umten bis oben mit verſchle⸗ 
denen Feuern erfeuchtet, erbob fi mit. feiner Krone und dem 
Kreuze bis zu den Wolfen, gleid einer Feuerfäule.. Das Au, 
fammenflrömen des Volkes im Kreml am Abend, mar auferor, 
Dentlih arof. Gegen 6000 Magen fuhren in einer ununterbro, 
dienen Reihe durch die erleuchteien Hauptftraßen. 





131. Beleuchtung arößter Art. — Des lebten 
Königs von Frankreich, Carl X., Ankunft zu Marfeille, vor nz 
reren Jahren, nod als Monfieur, tft von den dortigen Einwoh⸗ 
nern mit ungemeinem Enthuſiaemus gefeiert worden. Ihre 
Freude legte fih durch aan; außerordentliche Aeuferungen an 
den Tag. Unter andern hatte man auf dem Gipfel des Berges 
Notre Dames de la Garde 5000 Fäller Theer ſammt mehrern 
Zaufend Pfund Schießpulver aufgethürmt. Abends zuündete 
man diefen Haufen an, defien euer eine erftaunlice Wirkung 
that, Diefer Bulkan, fagten die Marfeiller zum Prinzen, bil, 





*) Belemniten find gewifie Verfteinerungen von Conchyllen 
aus der Familie der Schaalthiere, wovon man gegen: 
wärtig die Driginale nidt mehr in der Matur finder, 
Cie führen auferdem noch allerlei Mamen, 3. B. Alpfteis 
ne, Schußſteine, Donnerfteine, Yır'z und Kabenfteine, 
Zeufelöfinger u, a, m. Diefe Namen deuten irgend eine 
Eigenfhaft an, die der Akerglaube diefen Werfteinerungen 
beigelegt hat, In Kallflösgebiraen find die Velemniten 

Die aemeinften Berfteinerungen. ic Materie, woraus Die 

meijten beſtehen, iſt —— Bon Alters her ſchrieb 

mon dieſen Belemniten aus Aberglauben befondere Krafı 
te zu. 





Det nur ſchwach bie u und das Feuer unferer Piche (29 
gegen den Könia, aegen Em. Eönigl. Hoheit, gegen alle Prins 
sen des bourbon'ſchen Haufes ab, gem. tg.) 





152. Aachen war zur Zeit des Kongreſſes, wie fih ein 
niederländifches Blatt ausdrüdt, ein Dof, ein europäifches Ka: 
binet, eine Mefle, ein Eammelplas der alänzendften und mis 
Der retenbfien Dinge, ein Gentrum von Groͤße und der autae- 
zeichnetſten Talente, und zugleih ein Ecdauplas von Gauteleten 
aller Art, Die Jlumination daſelbſt war eine Der ausgezeich⸗ 
netften. Am Cfadtbaufe allein brannten 6500 Lampen. Am 
Brunnen auf dem Marfte fpien taufend Pectöpfe Seuer. und 

lammen. Der Ludwigsberg leuchtete eimine Meilen weit. Das 

euer von der Edme, die auf der füdliden Epibe fi erhebt, 
mar fo flarf, daß die Pferde auf den Wegen vor ber Etabt 
fheu wurden. ' 

Beleuhtung, f. Erleuchtung, Feuerwerk, 


133. Berge. — Die Berge find gleihfam bie 
Knochen der Erde, gefegnete Borratbsfammern, 
reihe Shakfammern der Metalle und Minera: 
lien, unerſchöpfliche Waflerfaften in ibren koloſſalen 
Ehhnee: Magazinen und Eisbebältern, und farfe Wälle 
gegen Wind und Wellen. be Berge find die wnn⸗ 

erbarſten Echaugerüfte der Natur. Die Gebirge foll- 
ten die Grunbdpfeiler unferer Erdbeſchreibung wer⸗ 
den; von biefen follten alle Forſchungen ausgeben, 
diefe follten am erften durchgeforſcht werden. Bon dies 
fen gebe man auf bie Flußfyfteme über, bann folgt 
das übrige Land von felbſt. 








134. Berg, hödfter, erfier elsfoloß des 
Erdballs. — Der Himalaya oder Himalib (Dhamala Giri, 
meißer Vera), der Jmaus der Alten, von den alten indiſchen 
Sangern der zeit der Berge genannt, if eim ungeheures 
S chneegebirge, das den Nordfaum von Vengalen und dem übrie 
en Hindofian in den koloſſalſten Geftalten umgürtet und im 
einen Verjmelgungen das reigende F Kaſhmir (das Water: 
land der Eoftbaren Shawlt) Bilder. n Diefe, vor der Hoc 
ebene von DERITER aufgerhürmte Gebirgsmafle pilgern feit 
Jahrtaufenden die Hindus zu den Tempeln und Altären ihrer 
Götter, wo Aid aus Echneelagern und Felfenfhlud« 
ten der —V— ihrer Etröme, der Ganges, herbormindet, 
und neheimnißvolle Schreden den Thron dest Mohadeo umges 
ben. Aus Furcht vor den barbarifhen Ghorkos hatte Fein Euro» 
pöer gewagt, diefe Wildniß ju befreten. Endlich unternahmen 
ed zwei bei dem brittiſchen Heere, im den Feldzügen 1809 und 
1815 gegen Nepaul angefielte Dfiiciere: Kicfpatrif, der 
uns in feiner Beſchreibung von Mepanl “en den Oſten, und 
Brafer, der uns den Weſten dieſes indiſchen Alpenlandes 
ennen lehrte; in der Folge entwarf 1819 Francis Pamii— 
ton ein vollländiges Gemälde jener Bänder, Frafer gab 1820 
fein Tagebuch beraus. Mach einem neuen Berichte der gelchrten 
Geſellſchaft in Kafkutta erhebt fi der höchſte Punkt des Dimas 
foiagebirged 23,999 par. Fuß G. i. 4112 Mien, Maft.) über 
das Meer. — Kapitän Hudaſon und Bieutenont Herbert (Ger 
rard ?) befi'n mten Die aanıe Gentralfette des Dimalaia trigonos 
metrifh, Cie maßen ein Dreied:Meb von 121 großen und ei« 
ner weit arößeren Anzahl von Meinern Dreieden, » Unter 38 
Belfenhörnern hatte der bödfle 25,589, der niedrigfte 16,043 
enalifhe Fuß. Bon 38 Pifs oder Beraaivfeln der Dimalapnen 
find 19 höher ale der Chimborafſo. Eteile Granitwände ftei« 
gen 3000 Fuß lothrecht in Die Höbe, und in der Wildniß von 
Velfenträmmern entforingen heiße Quellen, von Gederfihten and 
Tannen überfdattet. Was dieſe indifhbe Alpenwelt von 
der europdifden unterfheidet, ift die Fülle und Mans 
nicbfaltigkeit des Baum: und Pflangenwuchfes, 
welche dort, fo nahe an der Graͤnze des ewigen Echneed , dem 
Wanderer durch Pracht und Schönheit nberrafht. 


(Der Chimboraſſo und Montblanc werden in Folge 
eben fo gewürdigt werden.) 











135. Berge, Rangordnung der höchſten, frigu: ' 


nometrifch gemeſſenen, in Europa, — Der Montblanc 
2528 Wien. Klft. hoch; Monte » Rofa 2436, — Mont » Gervin 
2373, — Finiter » Aarborn 2267, — der Grant, öftlich vom Mont 
blane 2234, — Montes Fee am Matter: und Saaſſerthale 2206, 
— die Jungfrau 2204, — der Mönd 2169, — @rand Pelvour 
bei Briangon 2160, — das Schreckhorn 2151, — der Jieran in 
Savoyen 2133, — der Eigner 2102, — Monte Durüno (lol de 
Lanidre) bei Briangen 2078, — Drteles » Spise, Haupt aller 
Alpen Torols 2059, — Aiguille du midi beim Moncblane 2065, 
— das Breithorn beim Mont s Gersin 2057, — der Olodner 
im Selburgifäen 2035, — Monte» Bifo 2022, — Zebru (auch 
Die Königsfpise) beim Orteles 1972, — das Wetterhorn 1962, — 
der Altes 1958, — Aiguille d Argentie’rs am Montblanc 1955, 
— die frau 1951, — der Dents Barafler in Savoyen 1990, — 
der Gallenjtod, am Urfprung der Rhone und Reuf 1940, — 
Monte della Disgraziean der nördl. ränze des Baltl. 1938, — 
das Wiesbahhorn im Saljburgifhen 1935, — Doldenhorn 1933, 
— Der Monte Tresero im Baltelin ı907, — Rode &t. Michel 
Goͤchſte Spite des Mont» Genis) 1894, — Doedi am Urfpruns 
ge Deeb Rheins und Upntp 189, — der ia Rame in Savohen 
1879, — Monte Adamello, an Tyrols Gränge mit Valcamonica 
1875, — das Suftenporn, zwiſchen dieſem und dem Gallenftod, 
1868, — Roche Mellon, Hidöntic vom Mont» Gentb 1863, — 
der Titlis, hoͤchſte Spige des Surrenengebirges 1853, — Aiguil- 
le d’ Arre bei Maurienne in &avonen 1846, — La Pelouse 
in Bavopen 1846, — der Mont Perdu, Hödfter der Pptenden 
1801, — Monte Confinale bei Trefero n. d. Drtelesfpike 1780, 
. => zn . 5* füdlich vom Mont» Genis ırza, — 
er Virnemale in den Pyrenäen ırr7, — das Mofchelborn 
St. Bernpardin 1760, — der Äetna 1756, u ſ. = ar 


Berge, f. Höhen. 


1506. Bergfoloffen, — wie 
Adtbar ind. Das s112 Wien. Klaft. hohe Himas 
laiagebirge, ber höchfte Gebirgsftod der Erbe, if vom 
Meere auf 53 deutfche oder geographifche Meilen ſicht⸗ 
bar; der Berg Ararat auf 50, ber Chimboraffo auf 
33, der Pif von Teneriffa (vom Südcap von Lance, 
rota) auf 29 und (vom Schiffsverdech auf 25; ber 
Yetna auf 26, ber Pik der Ajoren auf 27, der Mont: 
blanc auf 23, der Detfcher in Oberöfter. von Mebowig bei 
Brünn auf 25; der Wiener Schneeberg von Nebowig 
bei Brünn auf 24; der Berg Archos auf 22; ber 
Adamspif auf der Inſel Ceylon; fo wie die Ghaut: 
Gebirge in Indien auf 21, die höchſten Felfen ber Kar» 
patben auf 20, die Schneefoppe im Riefengebirge aufıB, 
ber Schneeberg Mährens auf 46 defch. oder geogr. Meil. 

Befonders hat der Pit auf Teneriffa wegen 
des großen UmfangesfeinerSichtbarfeit rings» 
umher feined Gleichen nicht, da feine relative Höbe 
mit ber abfoluten beinabe zufammenfällt, Hoch, 
herrlich und frei erhebt er ſich gegen 2000 Wien. Kıft. 
aus ber Meeres flãche empor. Mit welchem Jauchzen 
wird er jährlih von Tauſenden begrüßt, die ihn zu 
Schiffe vorbeifegelm, und die ihn in weiter Ferne An: 
fange als einen Punft am Horizonte gewahrem, Hös 
ber und höher wird ber imponirende Koloß, fo mie ſich 
die Shiffenden ihm nähern. Ihm gleiht der ebenfalls 
aus weiter Fläche einzeln emporfeigende Yetna. 

egl. Ausjicht . 
Der Horizont des Moutbianes Wlafele Herzket 
im Halbdurchme ſet 68 Stunden, iede zu 2000 Klaftern; man 
fieht ihn zu Lyon in feiner ganzen Majeät, auf allen Bergen 
Burgunds, zu Diion, felbjt zu Yangees (65 Stunden) in acras 
der Linie, Sanjfure glaubte ipn oberhalb Toulon, auf dem Ber⸗ 
a éV — —— die Apenninen bei Genua den 
ne ‘ 
uch ı2 Stunden ins saietelläudiihe dRrte — Rn 
Bergerfeigung, f. Erfteigung, 


weit einige 
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137. Berg, glänjender. — Am Ufer des 
fadpifhen Meeres, in der Nähe von Baku, befindet 
fih ein —* ber wie Diamanten glänzt ; dieß entſteht 
aus feinem Reihthum an Seeglas und Kryſtallen. 





138. Berge im Monde. — Der große Altros 
nom Schröter zu Filientbal Ct am 29. Aug. 1816) bat 
mit ungebeurer Mühe die Berge im Monde gemeffert. 
Er legte die Früchte bes eifernen Fleißes eines 
Deutfhen in fein unfterbliches Wert nieder, welches 
er: »SGelenotopograpbifhe Fragmentex bief. 
Die Mondberge »Reibnig und Dörfel« genannt, 
find bie höchſten, fie find gegen 4300 Bien. Klaftern 
boch, übertreffen alfo das Himalaias Gebirge und find 
viel höher als der Chimboraſſo. Ein fhroffer Feiſen 
im Monde, in der Nähe bes Plato, reicht aus flacher 
Ebene zu einer Höbe von anderthalb taufend Kiftr. 
binan, obgleich fein Fuß faum etwas über 3000 Kift. 
Durhmeffer bat. Eine Pyramide wie ber Pif auf 
Teneriffa. 

Das Ringgebirge »Elavind« im Monde iſt bas 
meitefte, fein Durchmeſſer beträgt 35 geograpb. Meilen 
und feine Pie faßt 832 geogr. Quad. Meilen in fi 
und ift daher fo groß, ald die Schweiz. Im ihm er: 
blifen wir Gentralgebirge und vier Bergfpigen; es 
eigen fi viele Krater auf feinem 6000 Fuß hohen 

ande, 





339. Berge.— Auf dem MerPur fand Schröter durch 
feinen vortrefflichen zofißigen Doflond eben fo viele Gebirge, 
als auf dem Monde und der Benus, und nicht bloß Gebirge, fondern 
gegen 200 Meil. fortlaufende Gebirgsketten. Schröter fand ferner, 

aß die Venus, welche nah dem Monde der nächte Weltkörper 

bei der Erde iſt, * bloße, zadige Stellen und Ungleichhei⸗ 
ten babe und daf die Berge auf der Benus nicht weniger als 
125,172 Buß (d, i. gegen fünfthalb —— Meilen) hoch 
find, eine Höhe, melde die hoͤchſten Momdberge mehr als fünf 
Mal übertrifft. 





140. Bergſturz auf Plürs, im Kanton 
Teffin, im Jahre 1618. — Der größte, verwür 
ftendfte und bis zum Goidauer Bergſturz ſchrecklichſte 
—— von Plürd an der Alpen » Gübfeite, ift weltbe⸗ 
annt. Er begrub am 4. September 1618 augenblick⸗ 
lih das fhöne Städtchen Plürd in Graubündten mit 
2450 Menſchen. Ein ſchnelles Begräbniß der Natur! 
Ein ungebeured Grab! Nur einige abweſende Einwoh- 
ner blieben übrig. Bon. Plür6 wurden 225 ſchöne 

äufer und von Schilano, einem nahe gelegenen Dor« 
r 78 Häufer von dem Gipfel des Berges Gonto 
bedeckt; man fieht feine Spur mehr davon. Cine un: 
ebeure Mafle ded Berges rid ih los, gigantiſche 
Kelten, mit Wäldern befrönt, flürzten blitzſchnell auf 
Plürsd nieder, und die Einwohner wurben in ihren 
BVohnungen begraben. Der ganze Bergfall erftredte 
fi eine halbe Stunde in die Ränge und 400 Schritte 
in die Breite. Wo der Schutt am niebrigften zu lie 
gen fohien, maß man mehr ald 60 Fuß. 





141. Ber gſturz. — Der verbeerenbite Bergfall 
neuerer Zeit eräugnete fih am 2. Sept. 1806 Nachmit⸗ 
159 da der Rufiberg bad ſchöne Thal Goldau, mit 
4’Dörfern, unter feinen Trümmern begrub. Des Ber 
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ged Trümmer wälzten fih mehr ald 2000 Schritte big 
in den Lowerzer See, wodurd bie Gewäfler mebr als 
60 Fuß hoch aus dem Bette bed Sees emporgemworfen 
und die Häufer am Uferrande weggeflutbet murben. 
484 Erwacfene und 128 Kinder wurden lebendig be- 
graben, 273 Stüd Vieh gingen verloren und 2 Kir: 
hen, 4 Kapellen, 105 Käufer, 200 Ställe und 7111 
Suhart urbaren und nicht urbaren Bodens wurden 
verfchüttet. 





1392. Bergmerfe — Salzburg war das Heine Per 
ru der alten Weit. Mau förderte auf dem flahen Lande und 
im Gebirge Erje aller Art zu Tage: Gold und Eilber, Eiſen 
und Kupfer, Galmen, Kobalt, Nitriof u. f. wm. Im Hillertbal, 
Brirentbal, Pongau, Lungau ꝛc. ſah man Hallen des Plutus. 
Dom Jahre 1554 bis 1570, da das goldene Jeitalter des Berg: 
baues ſich fhon feinem Ende nahfe, wurden aus den Gruben 
von Gaftein noch 2360 Mark Bold und 19,000 Mark Zilber er: 
beutet, — Im Jahre 1615 erzeugten die beiden Thäler Gafteln 
und Rauris zufammen nur 109 Mark Silber und 90 Mark 
Gold. — Die. Gold « und Eilberbergwerke zu Schemnitz lieferm 
jährlich an 400 Markt Gold und 50,000 Markt Zilber, 
. Archiv, 5. Maͤrz 1929.) 

Die reichhaltigen Silberbergmwerfe zu Kremnik beicäftis 
gen 700 Menfhen. Im vorigen Kaprpundert allein wurden bier 
in 12 Rahren 48 Mill, Suld. geprägt, überdieß aing viel Gold 
und Suüber an die Goldfchläger und Drahtzieher nah Mien, 

An den erften Jahren der Reglerung Des Königs Johann 
von Böhmen bradten die Bergwerke Knttenberad dieſem 
Köniae möchentlib 500 Mark. Am Jahre 1525 wurden mehr 
als 13,198 Mark in die Münze geliefert und in 65 Jahren has 
ben fie ı Mill, 300,000 Mark Zilber Ausbeute gegeben. 

Die jährliche Ausbeute der gefammten Minen der Provinz 
La Plata wird auf 16 Mill. Dollars angefchlagen. — Buenos: 
Kores enthält-30 Gold « und 27 @ilberbergwerke und +6 Berg⸗ 
werke von andern Metallen. : 





443. Bergwerf, — Das Bergwerk bes Gra⸗ 
fen von Valencia und Komp., in Neuſpanien in Ames 
rifa, ift das tieffte und reichte auf der befannten Er—⸗ 
de. Es bat bereits eine Geigerteufe (ſenkrechte Tiefe) 
von 1840 Fuß (306 Klaft.) Der jäbrlide Gewinn 
der Eigenthümer feit bem Sabre ter Entbefung war 
nie weniger ald 3 Mil. Livres tourn. (a 22 11112 fr. 
6. M.), zuweilen flieg die Summe auf 5 big o Mil. 


Bergwerf, f. Dlei, — Eifen — Gold — 
Silber «. . 5 


441. Bergwerk unter Dem Meere. — Mit 
dem fortgefeßten Betriebe eines Kohlenbruches im der 
Gegend von Alva und Kulroß in England iſt man 
gegenwärtig 2000 Fuß tief unterd Meer gefommen. Das 
FMReerwarfer ſicert zwar oben herab, wird aber burd 
Dampfmafdinen wieder aus ben Schachten geboben. 

Dis. Arbeiter wieken ungerort fort, ohne ſich über Die 
Waſſermaſſen, melde über ihren Köpfen ſchweben, zu beunruhlf⸗ 
gen; während diefelben nun bei einem fparlich brennenden Yanı- 
genlichtehen dieſe fiefen Höhlen von den Schlägen ihrer, Haden 
“wiederhallen machen, geben Schiffe, von, gunſtigem Winde ge 


trießen, mit vollen Segeln über ibrre Haupter bin, in mel: 
er dis Matrofen über das heitere Wetter ihre gute Panne in 
frohe Liedern ausfpreher. Hu einer andern Zeit aber zieht 
ein Metter aur, das Firmament ſteht in Flammen, der Donner 


brullt, das Meer tobt mathig, und Alles täuft in voller Beſtur⸗ 
zung bunt durd einander. Dann fingen die Grwbenarbeiter, 
michts apmend von dem, mas über ihnen vorgeht, frob und zufrier 
Ben einen (Khorgefang , wahrend das Schiff über ihren Snheiteln 
ſertrammert und werfinkt, — An der Hüfte von Wallis befindet 
ih fogar ein Zinnfhacht gang mahe an ber Kuͤſte des Meeres. 


Birgwerkötiefe.f- Tiefe. 
— — — 





— — — — — 
— — — — ——— — — — — 
— — — — — — — — — 


. 145: Bergleute, — Die geſchickteſten und flei⸗ 
ßigſten Bergarbeiter ſind die —— —— 
die Sachſen, die man überall ſucht, beſonders wenn 
neue Bergwerke in Gang gebracht werden ſollen. Auch 
dienen bie Deutſchen in der Geognoſie und Mineralos 
gie allen übrigen Nationen zu Lehrern. 





146, Bernftein — Das größte Stüd j 
—— wurde, iſt ı3 14 Zoll lang, 8 212 Zoll De 
umen enthielt es 310 theint. Kub, Bol und war 13 bis 14 
Pfund ſchwer. Es wird im Mimeralientabinet des Bera: 
Departements in Berfin aufbemabrt und wurde im lithauiſchen 
Kreife in Oſtpreußen. etwa tr Meilen vom Ufer der Adiliee, in 
einem MWiefengraben liegend, gefunden. — In Madrid wird ein 3 
Pfund ſchᷣweres Stüd aezeigt. — Im Faiferliben Luſtſchloſſe Jars⸗ 
koe⸗Selo, bei Petersdurg, befanden ſich Scheiben von ıinehr 
als ı0 Jollen, und es war dafelbit ein aanzes immer, ftatt der 
Tapeten, mit preußiſchem Bernſtein ausgetäfelt. — Kine der aus 
febnlichftien Bernfteinfammlungen bejigt die naturfor, 
[chende Geſellſchaft zu Danzig. 


Beſitzſtand, f. Grundbefiger. 
Befoldung, f. Solb. 





147. Befpanmung. — Die merfwürdigite 
fpannungen batten die Triumphmwagen ber ne, 
Gamillus befpannte den feinen mit 4 weißen Pferden. 

arcus Antonius ließ ſich von Löwen ziehen. Pom— 
pejus ſpannte Elephanten vor. Heliogabalus bedien⸗ 
te ſich der Tiger. Aurelian fuhr mit Hirſchen. In 
früherer Zeit zogen die beflegten: Fürſten ben Magen 
der Triumphatoren. 
(Theatztg. Juli 2829. Rro. 81.) 


Befuhfarten, f. Bifitenfarten. 


440. Bett, Ektryſtall'ne Schlaffätte) — 
Gegen Ende des Jahres 1827 drängte fib zu Peterd- 
burg das vornehme Pnblifum cd. b. Die bohere Rolfss 
klaffe) nach dem Pallaſte Tameda, wo man eine Bett: 
ftelfe von maſſivem Kryſtall ſab, welche der Kaiſer von 
Rußland dem Echab von Perfien als Geſchenk beftimmt 
hatte. Diep Möbel ift über alle Beſchreibung pracht⸗ 
voll und vielleicht Das einzige in feiner Urt auf ber 
aanzen Erde. Es ſtrahlt von Silber und beftcht aus 
Krytallfäulen. Man fleigt anf blauen Glasſtuſen zu 
ibm hinauf. Auf beiden Seiten find fleine Springer 
Brunnen, and denen wohlriechendes Waſſer fprudelt. 
Ahr Gemurmel trägt dazu bei, einen füßen Schlummer 
zu befördern. Bei Fadelfchein wird nran von Dem 
großen Glanze geblendet. Man glaubt Myriaden 
Diamanten zu ſehen. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß 
tieg Meiſterſtück ſelbſt die orientaliſche Prachtliebe in 
Gritaunen ſetzen wird. Es it in ber faiferliben Ma» 


nufeftur zu Petersburg verfertigt worden. 
Poͤhls landwirthich. Neuigk. Jin. 1829, ©. 40) 





— — — 


130. Bett, koſt bar es. — In dem Schlafzim⸗ 
mer der im Jahre 1821 geſtorbenen Königin Karoline 
von England, zu Windfor, war ein pradtvolled Bett 
aufgeftellt, welches 14,000 Pfd. Et. (1351,600f.€.M.) 


gefoftet ‚hat. 
‘ (Welts Panorama 3. Hit. 1929, ©. 67.) 





150. Betten, große, aus ben Ritterzei- 
ten. — Bormald waren die Detten fehr groß, weil 


ganze Familien barin fehliefen. Bor ber Revolution 
traf man in Franfreich auf vielen Schlöffern noch fol 
he ungeheure Betten an, in welden ber Herr und 
die Frau, nebſt ihren Kindern und Gäften ſchliefen. 
Diefe großen Betten wurden in ber Ritterzeit einge: 
führt, wo die tapfern Ritter ibr Zelt, ihren Tiſch und 
ihr Bett mit ihren Waffengefährten theilten. 





151. Bert Brabams und Tempel der Gefund: 
Bett (H— Doctor —* ein reicher Schottländer, begub 
ch nach London, und eröffnete im Jahre 1730, im Vertrauen 
auf die ihm belwohnende Kenntniß des Menſchen, einen Tempel 
der Gefundheit, wie er fein Haus nannte, und gab auch gedrudte 
Lebensregeln ans, vermöge welchen er vorgab, die Fruchtbarkeit 
der Menſchen zu befördern, verkaufte zu diefem Zweck einen gött⸗ 
lichen Balſam, die Bouteille für eine Guinee (9 fl, 5ı Er. E. M.) und 
aste endlich, als leßtes Mittel, ein wunderbares und bimmlifches 
ett verfertigt,das er Magnetico Electriu nannte und das ihm mit 
dem Apparat dazu 16,000 Pfund, Sterl. (150,400 fl. C. M.) 
gekoſtet haben fol. Diefes himmliſche Bert, welches äuferft 
prächtig war, ftand in einem großen und präctigen Zimmer, 
rechter Hand eines Orcheſters, auf 6 mailiven und transparenten 
Säulen; in einem benachbarten Kabinet war ein Enlinder, durch 
welchen die Ausflüße des himmliſchen und Alles befebenden Feu⸗ 
ers in das Chlafjimmer geleitet, fo wie auch die Vapeurs ftärs 
Eender Medicamente und orientälifher Räucherwerke durch aläs 
ferne Röhren dahin geführt wurden. Zu Diefem Allen Famen 
noch die melodifhen Töne der Harmonica ı. ine Nacht in 
Diefem Bette koftete so Pd. Et. (470 fl. C. M.) 


»52. Benölberung. — Auf der ganzen Erbe 
feben (nah Haflel) 950 Millionen Menjchen ; davon 
rechnet man auf Europa 2009 Mill., auf Nflen 590, 
Afrifa 100, Amerifa 40, Auſtralien und die Polar: 
länder 5 Mill. In Europa werben geboren in jedem 
Sabre 6 Mill. 713,701, jeden Tag 17,544, jede Stun 
de 727, jede Minute 12. Es flerben in Europa im 
Sabre 5 Mill. 58,882, -jeben Tag 13,860, in der Stun: 
be 577, in ber Minute 9. — Auf der ganzen Erde 
werben geboren. im ganzen Jabre 23 Mill. 407,410, 
jeden Tag 64,130, in der Stunde 2672, in der Minute 
44. Es fterben jährlich 18 Mill. 588,235, jeden Tag 
50,927, in ber Stunde 2122, in der Minute 55. (An: 
dere Berehnungen baben alle diefe Zahlen böher an: 


gran) — Aus je früberer Zeit-die Nerechnungen ber |: 


evölferung der ganzen Erde rühren, befto mangelhaf: 
ter müjfen ſie ſeyn. Uber bei ben rafıhen Fortſchritten 
der Erdbfunde läßt fih erwarten, daß die Schätzzun— 
gen ber Wahrheit immer näher fommen werden. 
(Theatztg. April 1830, Nro. 41,) 


153. Bibel. — Sr. Bowyer zu Londdn hat dem brittis 


(den Muſenm eine prachtwolle,, in ibrer Art einzige Bibel für- 


2000 Guineen (a9 fl. 51 Er. K. M.) zum Kauf angeboten. 
Diefes Werk befteht aus einem ſchoͤnen Exemplar der‘ Malin: 
fen Bibel» Ausgabe mit- Rupferabdrüden, welche durch Bra. 
Bomyer-noh mit den Driginalzgeihnungen Outherbnrns, fo wie mir 
einer reiben Sammlung der fhönjten- Skizzen bibliiher Gegen» 
fände von Gallot, Rembrandt, Sollar, Bartolozzi te. bereichert 
murde; ferner find in den achörigen Stellen die: beiten Kupfers 
Bdrũcke von Raphaels Bibel, Weſtalls und Heaths Bibel,. der 
Kabinets · Bibel, van Lunykens Bibel und der Physica sacra 
Aingeheftet, in Zumma tooo Kurferſtiche. Die äußere Ausjtattung 
Diefer Bibel hat zwei Perfonen wer Jahre fang unausgefept 


teſchaftigt. 
(Br. Itg. 26. April 1027.) 


— 
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154. Bibel, koſtbare. — Auf der Leipziger 
Meffe 1824 ward eine Bibel C von elzevirifher Aus, 
gabe) mit 42,000 Franfr, bezahlt. 





155. Bibel» Sammlung, Bamberger, — Sie 
enthält mehr als 4000 verfchiedene Ausgaben der ganzen Bibel 
oder einzelnen Theile derfelben. Bon der ganzen Bibel hat 
fie 290 franzäfifche, 27+ holländifche, 215 englifche, 116 dänifche, 
115 nmiederfächliiche, 43 italienifche, 35 oberdeutfche, 21 böhmifche, 
20 polnifche, 18 portugiefifche, 15 fpanifche, 14 isländifche, 10 
mendifche, 8 euffifche, 7 lettifche, 7 ungarifhe, 6 finnifde, 6 lithau⸗ 
ifche, 5 welfche, 4 eſthniſche, 5 Froatifche, 3 lappläudifche, 3 ſchwe⸗ 
diſche, 1 irifche, 1 cantabrifhe, 1 grönländifche. und 1 graubündt: 
nerifhe Ausgabe. j 

(tg. f. d. eleg, Welt, April 1024, ©, 554.) 





156. -Bibelüberfegungen. — Die Londoner 
Bibelgeſellſchaft hat feit ihrem Entiteben 40 Min, Frans 
fen aufgewandt, um tnter andern auch die. Bibel in 4145 


Sprachen überfegen zu laſſen. j 
N (Handlungejtg, 30. April 1830.) 





157, Die amerilanifh » pröteftantifhe Miffionde 
Gefelfhaft bat im Sabre 1829, 172,000 Bibeln 
in der Schaggafprache, eben fo viele in der Sprache ber 
Senecas und 175,000 in irofefifher Echrift drutken und 


vertheilen laſſen. 
(Leipziger Mod. 1930, Nro. 38.) 


158. Bibfifhe Berebnunaen — Das alte Teiln 
ment enthält 59 Bücher, 929 Kapitel, 23,214 Verfe, 592,439 Wörs 
ter uud 2 Mill. 728,800 Budftaben. In Dem. neuen Teſtament 
findet man 27 Bücher, 260 Kapitel, 7959 Verſe, 191,253 Wörter 
und 838,383 Bucdftaben, Die gefammte Yabl der Bücher des 
alten und neuen Teſtaments beträgt 66, der Kapitel 1189, Der 
Verſe 31,073, der Mörter 7735692 und der Buchſtaben 3 Mill. 
566,480. In dem alten Teflamente ift das mirtelite Buch Die 
Cprucdmwörter, das mittelſte Kapitel Tobiad XXIX, der mittelite 
Vers der 17. im XX. Kapitel des zweiten Buches der Chronik 
und der kleinſte Ders der erfte im erften Kapitel des erfien Bus 
ces der Chronik. — Im neuen Teftanente ift das mittelfte Buch 
der 2. Brief an die Theffalonichen, das mittelfte Kapitel Das 13. 
des Bricies an die Römer, der mittelfte Vers der ı7. im XVII. 
Kapitel der Apoftelgeihichte und der Heinfte Vers der 55. im 
xr: Kapitel des Johaunes. (Buckinghams Oriental Herald, ), 
Aber welche Bibelausgabe iR bier gemeint:? A 

(Beipsig, Mod. 1830,.Rro, 2.) 


159. Biber — An der Hubfondban findet manı 
die Biber in folder Menge, daß man oft in furger- 
Zeit gegen 56,000 fängt.- 





160. Biberfelle. — Im Gahre 1765 wurbem 
von der Hudſonsbay⸗- Gompagnie in London in einer 
einzigen Berfteigerung 54,670 Biberfelle verkauft. Rady 
Rupland ift die Einführ kanadiſcher Biberfelle vor 
großer Bedeutung. In den Jahren 1793, 1794 umd 
1796 betrug fie 55,726 Stück. 





161. Bibliotheken, (Literarifhe Reichthümer). 
— Die 7 größten öffentliben Bibliotbefen Europens, 
deren Anzahl auf 7 bie 800 angefihlagen wird, find 
folgende: 4) Die fönigl. Bibliothet zu Paris „mie 
450,000: Büchern und 46,000 Manuffripten. (Im Jahb⸗ 
re 1810 hatte fie 90,000 Bänbe Manuftripte, — 85,000 
Stüfe Münzen, ı Mill. 500,000 Zeichnungen und Ge: 
mälde und 7000 Stammtafeln.) 2) Die Bodieian library 
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ford mit 420,000 Bänden und 30,000 Manuflrips 
En tie faiferliche Bibliorbef in Wien mit360,000 
Bänd. und 12,000 Bänd. Handſchriften (6000 find Wer: 
te nob aus dem 15. Jahrhundert.) 4) Die fönigl. 
Gentralbibliotbef zu Münden mit 400,000 Bänden und 
90090 Manuflripten. 5) Die Bibliorthef bes Vatikans 
zu Rom mit 100,000 Bänden und 40,000 Manuflripten. 
6) Die Univerfitätsbibfiothef zu Göttingen mit 500,000 
Bänden und 5000 Manuflripten ; Libre Kataloge 
betragen 150 Folianten) und 7) Die brittiſche Biblio⸗ 
thet zu London mit 200,000 Bänden. (The London 


i - | . 3. 
Literary = Gazette Nr, 66 —— Jän. 1030, Nro, 1.) 


In Kranfreich gibt es 275 öffentliche Biblinthefen ; 
193 nn entbalten 3 Mill. 345,287 Bücher, wovon 


4 Mill. 125,347 in P Aheatztg. Jän, 1830, Nr. 6.) 





162. Bibliothef. — Die Theaterbibfiotbefen 
2er fümmtlihen Schaufpielbäufer zu Paris zäblen nicht 
weniger ald 500,000 Komödien, 350,000 Tragödien 


Opern- und Baudenvilled> Partituren. 
N ¶Theatztg. Dec. 1028, Nro. 149.) 





163. Bibliothek — Die erfte große kaiſ. Hof⸗ 
bibliothei der Byzantiner beſtand aus 600,000 Bänden, 
enthielt unter andern Seltenheiten aud die Jlias umd 
Otyffee auf einer Dradenhaut von 120 Fuß Lange, mit 
Gold gefchrieben. Sie barte einen Profeflor Deconemius 
und 12 Cuſtoden, ging aber umter Kaifer Baſilikus (im 
Sabre 491) in Flammen auf. Gleiches Schickſal hatte 
die kaiſ. Bibliothek unter Juftinian, und was von dba und 
andern Feueröbrünften gerettet wurde, bewahrte man im 
kaiſerlichen Gemache des goldenen Saales ſelbſt auf. 





164. Bibliothek. — Die möͤrdlichſte Bibliothek 


von Europa iſt wohl die von Reikiavik, dem jetzigen Haupt⸗ 
orte auf Island; fie enthaͤlt 3600 Bände, 
Bibliothek ift zu Esfefiorden gegründet, und die der Farb— 
‚erinfeln neuerlich ‚bebeutend vermehrt worden. 

Bibliotheken, älteſte. — Die egyptiſchen Pyrami ⸗ 
den find die aͤlteſten Bibliotheken des menſchlichen Geſchlechts, 
d. b. unferer gegenwärtigen moralifchen Welt. . 

Die fbönfte Auffchrift einer Bibliothek.lautet : „Geifte 6 
nabrung.“ 





der Menagerie »Infpektor Schildbach zu Caſſel seine Samm- 
lung der in Heſſen einheimiſchen Holzarten in Form von 
Büchern aufgejtelt. Die rauhe Rinde des Baumes macht 
den Müden aus, welhem an ber Stelle des Bücherſchil— 
des, der in verſchiedenen Sprachen mit geldenen Buchſta⸗ 
ben auf rothes Leder gedrucdte Mame des Baumes auf: 
geklebt if. Das durkhfchnittene und polirte Holz bildet 
beite Geiten eines folden Buches. Cine derfelben kann 
aufgezogen werden, und wenn dieß geſchehen it, findet mar 
inwendig die Frucht, den Samen, bie Blüthe und die 
Blätter des Baumes, nebſt einem Stüde von der Wurzel, 

Von ziner ganz nad dieſer Idee angelegten un gar is 
fbem Holzbibliorbek, Fommt in dem Intelligenzblatt 
der Jenaifchen allg. Literat. gtg. 1812, Nr. 23 Folgendes 
vor: Das Motional» Mufeum zu Ofen hat von dem Erz— 
herzog Palatin eine fehr intereffante Sammlung erhalten, 


Cine zweite, 


| waffer, 
465. .Holzbibliorhbefen. — Wor 30 Jahren hat 





! 


die vielleicht einzig im ibrer Art iſt. Sie. beſteht aus 79 
hölzernen Adithen, in Gefalt von Büchern, Jedes Kaͤſt⸗ 
hen ift aus einer verſchiedenen einheimifhen Holzart ver: 
fertigt; es öffner ſich und verfchliefr inwendig Proben von 
den Blättern, Blüthen, Früchten, Wurzeln, der Aſche und 
Kohle deifelben Holzes, 





... 166. Biene — Die Bienenköniain Tegt vom Frübiahr 

bis in die Mitte dee Sommers ungefähr 30,000 bi 40,000 (@ier, 
alle Tage etwa 2 bis 300, Die Zahl der Bienen in einem Stode 
ift zwifchen 15 und 20,000; 19,499 derfelben find geſchlechtslos 
oder rbeitsbienen, 500 find Drobnen oder männlide Bienen 
und die Königin. Wenn nah Reaumur 18,000 Bienen in einem 
Stode find, fo Halten 84,000 Bienen täglich ihren Auss und 
Einflug; eine Biene flirgt alfo tänlih gegen 5 Mal aus und 
ein. Sammtlihe Bienen tragen bei beftem Wetter täglich ı ‘Pfd. 
11 3]4 Loth ein. Ein Ehwarm gibt in 2 Jahren ungefähr 2 112 Pfd. 
Wade und 25 bis 30 Pfd. Honig; von mittelmäßigen Bienen 
erbält man aber nur 20 Pfund Honig und 2 und Wachs. 
e Bienen tragen täglib einen Gran Wachsmehl zuſammen. — 
Die Bienen find fehr Teicht, denn 140 bis 150 wiegen nidyt mehr 
als ı Loth. Ein ganzer Schwarm wird zu + Pfd. angenommen, 
Selten wiegt ein Bienenfhwarm a Pfd. 





167. Bienenftod. — Ein Landwirth zu Vaffal- 
borough, Staat Maine in Morbamerifa, nahm im Herbſt 
1827 einen Bienenkorb aus, deſſen Honig 400 Pfund 
wog. 

Golumb. Fehr. 1028, S. 1346.) 





168. Bier und Bierfhenfen. — Es gibt 
in London 4300 Käufer, die fih mit dem Detailver: 
kauf des Vieres abgeben. Nach einer andern Angabe 
bat London 8000 Bierfchenfen und über 600 Gafts 
böfe. — An Bier wurden gu London im Jahre 1828: 
325,803 Tonnen für 5 Mill. 555,280 Gulden, und im 
Jabre 1829: 320,878 Tonnen, für 5 Mill. 463,200 
Gulden getrunfen. 





169. Bier. — Ein Profeffor der Statiſtik gu Bon: 
don bat berechnet, daf in der Taverne Holborn in einem 
Monate fo viel Bier getrumfen wird, als nöthig wäre ein 
Schiff von 14 Kanonen bamit flott zu machen, 

(Wien. Mod. 1830, Notizbl, Mro, 10.) 





170. Bier. — Das Bier ift fehwerer als Waffer; 
es wiegen 50 Maf Bier fo viel als 31 Maß Regen: 
Unter den Bieren ſelbſt ift das braune fdhwerer 
als das weiße, 102 Maß braunes und 103 Maß weißes 
find glei ſchwer. Gutes braunes Vier ift genau fo ſchwer, 
‚wie friſch gemolkene Kuhmilch. Das weiße Vier iſt lei: 
ter ald Milch. 

Bier, f. Brduerei, 

Bijouterier Waaren, f. Galanterie Wuaren, 

Bilder, f. Gemälde. 

—— 


a71. Bildnerei, Elaſſtſche Sculptur). — Aus der Dien- 


ge Ihäsbarer Denkmäler ‚ber alten Bildhauerei find folgende Die 


ernhmteiten : 

1. Die Örnppe des Laokoon im Belvedere des Vati— 
kans zu Rom, über Tebensgröße, aus weißem Marmor. Der 
Ausdrud des hoͤchſten Schmerzes in dem Gefihte ſowohl, als 
in den Muskeln des Laofoon, die Angſt, der er unterliegt, feine 
äuferit widerftrebende Kraft und die ängftlihen, dem Vater juges 
Eehrten Blicke der Söhne find aufs bemundernswürdigfte aus- 
qedrädt, und mahen die Hauptfhönheiten dieſes Kunſtwerkes von 
Polydor und Agefauder aus, 





3, Die. Gruppe der Niobe mit ihren Rindern, melde, 


vom Apollo und der Diana auf einmal getödtet werden, wor: 
über der Schmerz die Mutter in@tein verwandelt. Man fand 
diefe aus ı5 Figuren beftehende Gruppe erft im Jahre 15853. 

3. Der farnefifhe Stier, die arößte unter allen 
antiken Gruppen. Gie beſteht aus einem Etier, zwei Junalins 
aen über Pebensaröße, dem Zethus und Amphion, nebit drei 
Heineren und vielen Nebenfiguren, Alles auf einen Felſenberg 
geftellt, »2 155 Wiener Fuß hoch und 912 Fuß breit. 

4. Der vatitanifhe Apolf im Belvedere zu Rom, 
eine der berühmteiten antiten Statuen, wegen der darin erreich⸗ 
ten hoben —— der Kunſt, melde dieſen Gott bier 
als deal männlicher Jugendſchonheit darſtellt. j 

5, Die mediceifde Venus, ons fehr klarem weißen Marr 
mor, eines der größten Meifterftüde der alten Bildnerei.. Wels 
ber Liebhaber der Per bat * pe⸗ dies Meiſterſtück in 

eichnungen, Gypsabgüßen ıc. gefeben 
ee 6. Dir farnefifhe Herkules, im Palaft Farnefe 
u Rom, eine Bolofiale Statue, faſt dreimal Lebensgröße, aus 
Inönem parifhen Marmor! Man bewundert an Diefer Statue 
den ftarken, nervigen, 
auf Die Keule geftüßt. 

7. Der fogenannte Torfo, eim bloßer Rumpf oder elır 
verftümmelter Körper, ohne Kopf, Arme und Füße, aus weißem 
Brarmor, im Belvedere gu Rom, herrlich gearbeitet, Wegen 
feiner muskelreichen Größe und Stärke hält man ihn gemels 
nizlih für einen Numpf des Herkules. 

8. Der borghefifche Fechter, in der Willa Borghefe 
bei Rom. Es ift eine höchſt edle ſchöne Figur eines ganz athle— 
ttich ausgearbeiteten jugendlihen Körpers, mit ausgefpannten, 
doch nicht uberfriebenen Muskeln, 

9. Der fogenannte ſterbende Fechter in der Samm— 
fung auf dem Gampidoglio (Gapitol) zu Nom. Gr liegt auf 
dem Schilde, auf die rechte Hand geſtütt, um den Hals einen 
Strid, und ſcheint feine legte Kraft anzuftrengen, um ſich ım- 
orzuheben. 
ir Antinous, eine fehr fhöne maͤnnliche Statue im 
Belvedere zu Nom, j 

11. Cine Flora im Pallafte Farnefe su Rom, Die vors 
zägfichfte Schönheit ift in dem herriichen Gewande, das man für 
die beite von allen Vekleidungen antiker Statuen hält. 

12. Marc Aurel, eine Statue zur Pferde, aus vergolder 
tem Gr, auf dem Forum oder großen Plate des heutigen Ka⸗ 
vitols. Sie iſt weit übee Lebensgröße, beſonders wird das 
Pferd bewundert, welches ſich fort zu bewegen ſcheint. 

Zu Aleranders Zeiten zeichnete ſich Loſippus als Bilbner 
befonders aus, et fuchte_aus allem Idealen feiner Vorgänger das 
Serrlichite —— Ge bildere Ideale von Portraits 
Yiquren und die Art Gruppen, mo eine Menge im Kreife 
ehender Statuen einige Beziehung auf einander haben, Aus 
diefer Epoche beiten wir den Apoit, den Laokoon, ben Tore, 
den Fechter, den Farnefifhen Herkules, die Pferde, die —* 
auf dem Markusblat flahden ıc. Man zählte o10 Bildwerke 
des Lyſippus, darunter waren auch Koloffe, wie der 40 Ellen 
bobe Jupiter zu Tarentz fein Schüler Ebares bildete den ro Gl 
fen boben Koloß zu Rbodus. Im zweiten Jahrhundert vor 
Sprijti fingen die römifhen IWelteroberer am, ungeheure Schäße 
von Kunſtwerken aus Grichenfand und Sleinaften wegufuhren· 
Paulus Jemilius fhmücdte damit feinen Dreitägigen Triumph 
ug. ft wurde das Forum romanum mit Foftbaren Teppihen 
umfpanne und’ zum Theater umgeſchaffen, welches dann wohl 
soo taten zierten. Nur allein auf dem Kapitel ſtanden 
12,000 Statuen. : 


kraftgollen Körper auch im feiner Ruhe 


172. Bildfäule. — Die Statue Joſephs U. auf 
dem Joſephsplatze in Wien, rubt auf einem mis Basre 
liefs gerierten hohen Viedeitafe von Granit. Die Hohe 
des Pferdes bis zum Kepfe beträgt 13 14 Fufi, die Lan⸗ 
ge befelben 141,4, Ruß. Die Figur des Kaijers iſt 11 
Auf, ftebend wäre fie 13112 Fun hoch, Die Höhe des 
ganzen Menumentes beträgt 5 Klaftern, 5 Fuß, 8 Zell. 
Diefe aus Bronze beftehende Gruppe, das Pferd mit der 
darauf fitenden Kigur, wiegt 400 Centner; der innere 
teere Raum des Pferdes nahm bequem 25 Männer ſitzend 
auf. Der Kaiſer figt zw Pferde im römifchen Koitum., 


"haben. 
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mit der ausgeſtreckten Rechten ſeinem Welle Zus und 
Woblſeyn verkündigend, mit der Linken den Zaum des 


mojeſtaͤtiſch einherfcreitenden Pferdes haltend. Das Ganze, 


von Zauner verfertige,. üt von hoher Kunitvellfomnrenpeir. 





.. 173. Die Bildfänle Peters des Großen in Petersburg, 
eines der merkwürdigſten öffentlichen Denkmäler Gurovens, er 
bebt fi auf eimer ungeheuern Grauitmaſſe Cf. Felfenftüd, 
größtes), Die in Der Form einer ſteilen Anhöhe ein Milde 
niß der Schwierigkeiten ift, die der Kaifer zu überwinden hatte, 
Das Pferd, mit dem Ausdruck vom vielem euer und Anftren« 
ung bergan gallopirend, ift 19 Fuß, die Figur des Monardıen 
n alteuffifcher Nationaliracht ra Tpf Hoc, und die Döhe des 
ganzen Standbildes beträgt 30 152 Juß. Das Ganze if einfach 
und edel ausgeführt. 


——— 


174. Bildfäule — Reiterſtatue des Helligen 
Jakob. — In der Stadt Cuzeo in Sadamerika fleht eine 
Neiterftatue des heil. Jakob, die das Werk eines Cholo (Abe 
flämmling eines Meftiscır und einer Indienerin), Mamens Goofe 
ik, von fo herrlicher Bildung, daß fie nich"s in dieſer Art übers 
treffen fol. Das Pferd Hält in jeder Hinfiht den Vergleich mit 
den vier venetianifhen ans; es if fo naturgetreu und fo ſcheu 
—— daß keine Feder die Schonheit und die Wirkung deſſel⸗ 
en zu fchildern vermag. 

(Bolksblatt Wand, ar. Febr. 1826.) 





175. Die Reiterflatue, welche den König von Großbrittani⸗ 
et, Georg in., darftellt, if von einer ſolchen Größe, daß 12 
Arbeiter "Sany bequem darin zu ren Zeit Punſch getrunken 
Der Eingang zu dem nnern of unter dem Zattel. 
Diefe Etatue wird in der Gegend von Windſor aufachellt. 
(Being. Mod, 1029, Rro. 57.) 





176. Die Reiterftatue Ludwigs XIV,, welche Lemot, Mitr 
glied und Profefior der Akademie der ſchönen Künſte zu Paris 
für die Stadt Lyon auszuführen beauftragt war, iſt von Eolofs 
faler Größe (der Reiter hat ı7 Fuß Höhe) und fehr gut aus» 
ge,ührt, 





‚77. Bildfäule — Friedribs V. Bildfänfe zu Kopen⸗ 
hagen Eoftete der indifhen Kompagnic 2 Mill. 200,000 Franken 
(a 25 1j+ Sr. Conv. Münie), wozu der König mod 600,000 
Franken zulegte. Saly arbeitete ı8 Jahre daran, und erhielt 
dann eine febenslänglihe Penfion von 4500 Franken, und die 
Giefer 2000 Franfen, 





178, Bil dſdule. — Die Statue des heil, Karl Borror 
mäus, auf dem Berge Monte di fan Garlo bei Arona im Vier 
montejiihen, wurde im Anfang des ır. Fahrhumderts, unter der 
Beitung des Künſtlers Grespie, vollendet, Die ift ans gefries 
benen Kupferplatten zuſammen geſetzt und ihre Höhe beträat 
ı2 Fuß. Das fteinerne Piedeftal, worauf fie ſteht, ift #6 Fuß 
bob, das Ganze hat alfa eine Höhe von 118 Fuß oder beinahe 
20 Klaftern. Gr ih im Prieitergewande dargeftellt, und unter 
demfelben ift eine von Außen nicht bemerfbare Ihre, um in Defr 
fen Inneres aufmärts zu P.igen. Das innere des Koloffes iſt 
mit eifernen Stangen ntit vieler Kunſt geſtütt, von unten ber 
auf auch (Kimiaed zu mehrerer Haltung aufgemanert. Die Wolr 
bung des Kopfes iſt geräumig genug, daß 4 Perfonen, um einen 
Tiſch gelagert, darin fisen Fonnen. Dan erblict die ungeheure 
Geſtali deutlih aus ſeht weiter Ferne, 





179. Bildfäule — Der ungeheure Glepkant von 
Bronze, auf dem Gleppantenbrunnen zu Paris, bat 113 Fuß 
Tinge, 08 Fuß Breite und feine Höhe beirägt 102 Fuß, 


— t — 


ieo. Bildfänfen. — Bielleicht die größten 
Statuen, die man bis jest angetroffen hat. — Der 
Gnaländer Cor, der in Lande der Birmanen reiſete, beſchreibt 
uns eine Pagode auf folgende Art: »Als wir zu den rufen 
der eriten Zerrafie des Hunıld kamen, worauf fie errichten iſt. 
bat man und. unfere Schuhe ausjujiehen; unfere Kopfbedetun; 


(2) 
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durften wir aufbehalten. Unmittelbar auf der Baſis der erften 
Terraffe befanden ſich zu beiden Seiten der Treppen zwei riefens 
mäßige Bildfänfen von Sphinren in liegender Stellung, Sie 

aren von Yiegeliteinen erbaut, und ftanden auf eben folden 
Safacfeiien Die Höhe der Figuren von der Dberfläche des 


ußgeftelles bis an das Ende des Kopfes betrug 95 Fuß. Rumpf 


und Glieder waren nad Art der birmanifhen Bildhauer ziems 
lih aut gearbeitet und hatten — Verhaͤltniſſe. Augen 
und Zähne waren von Alabaſter. er Augapfel hatte 
13 Fuß im Umfange. Grft auf der achten Terraſſe befand 


die Pagode, 
ns pas (Leipzig. Mod. April 1830, Mro, 35.) 
— — 
181, Auf dem Gipfel eines Berges zu Wilhelmshöhe, bel 
Caſſel, in Weltphalen, ift ein_fteinernes, achtediges Gebäude mit 
einem Durchſchnitt von 224 Fuß, und darüber erhebt jich eine 


96 Fuß hohe Pyramide von Quaderfteinen mit einer Eupfernen 


Bildfäufe des Herkules, welde 31 Fuß Höhe bat, auf dem 
Fußgeftell von aı Fuß Höhe mit einer fo geräumigen Keule, 
a bis 7 Perfonen beguem Raum Darin hätten. Sie ift 
von Kupfer getrieben. Eine Treppe führer in dieſe Keule, welde 
eine der ausgezeichneriten Ausfihten und Fernſichten beherrſcht. 





102. Bil dner. — Der Ritter Antonio Canova ift der 
dritte Bildhauer, der in neuer Zeit eine Epoche für feine Kunft 
aründefe, (Michel Angelo Buonarotti war der erfte, nad 
im Bernini.) Ganova kann ald Wiedererwecker des reinen 
Schönheitsfinnes und des lieblich reizgenden Styls anerkannt 
werden, fo wie als Stifter einer neuen Schule, in ar rn ‚der 
reichen und vortrefilicen Behandlung des Marmors. Faſt jede 
‚Hauptftadt Europens befigt Werke feiner Kunft, befonders tar 
lien. Wien zieren zwei feiner vorzüglichften Meiſterwerke: Das 
Grabmal, weldes Herzog Albert von Sachſen- Teſchen feiner 
Gemalin, Der Erz: Deriogin Chriſtine von Oeſterreich ſetzen 
ließ und das 20,000 Dukaten pakz haben foll, dann The: 
feus Sieg über den Gentaur, beide in cararifhem Marmor, 
Das lettere koloſſal ausgeführt, 

WEohrs Handb, d. Weltgefh. ©. 223.) 





183, Bildner. Ganovas Kunfterzgeugniffe — 
Diefer Zuünfller, dejien Werke, wie jene der Alten, das Studium 
der Nachwelt fegn werden, bat in den fruchtbaren Jahren feiner 
Thätigkeit Folgendes geliefert: 53 Marmor » Statuen, 12 Grup 
pen, 14 Grabmäler, 8 große Monumente, 9 Eoloifale Figuren 
und 54 Buften, 26 Basrelief3, im Ganzen 176 Werke, melde 
feinen Ruhm in den vorzüglichſten Stadten von Europa und 
ſelbſt in Amerika verkünden. (Bergl, Wand, ı326, ©. 201.) 


(Jeis, 22. Febr. ıur8. 
Bildnerei, f. Muſeum. : ’ ) 





184. Billard. — Bei einem Künftler in der Goventr 
firaße zu London ſah man 1025 ein Billard, das vermuthlich 
nirgends feines leihen hat. Es ftellt ein Linienſchlff von 
74 Kanonen vor, und ift aus Ebenholz. Wennman fpielen will, 
laſſen fich durch einen geheimen Mechanismus Die Maften nieder, 
und bilden fih nach den 4 Winkeln zu Queue's von allen rd» 
hen. Fällt eine Kugel in ein Loch, fo hört man drei Kanonenſchüſſe, 
wenn carambolirt wird, nur einen. Der Etoß von 7 wird 
durch eine Salve aller 74 Kanonen verkündet, Der Knall ift 
ſehr Hark, Died Kunſtwerk foll zw einem Geſchenk für den 
Schah von Perjien beftimme fern. 

‚Brünn, Zeit, 11. Septbr, 1825.) 





185. Billard» Queue — Der Xifchlermeiiter 
Sodann Abbt in Prag lieferse ein Billard» Queue, aus 
800 Stüden verſchiedener Holzgattungen zufammengefekt 
und mit Arabesken von Effenbein verjiert, und ein ziweiz 
ted, aus 1600 GSrüden beftebend, 

(Abend;. Auguſt 1829, Mro, 197.) 

Billarbfpieler, f. Birtuofität, 





186. Bilfion it Millio Mitt: 
Eins Billion Sekunden onenmal Millionen (1,000,000,000,000). 


chen 31,709 Jahre, 298 Tage, i 


| 


Stunde, 46 Minuten, 40 Sekunden, Unſere Zeitrechnung (1850) 
müßte zu dieſem Zeitraume mehr als ı7 Mal umgtichlagen oder 
wiederholt werden. Gine Tafhenuhr, melde in jeder Sekunde 
445 Spindelſtreiche macht, müßte zu einer Billion Gpindels 
jtreihen über 6000 Jahre dauern, Denkt man fih eine Billion: 
in Eilber, den Thaler u ı u; Gewicht, fo müßten dazu 
312 Millionen 500,000 Gentner Eilber geprägt feyn. Diefe 


Loft fortzufahren, wären 3ı Millionen 350,000 Pferde, auf jedes 


10 Gentner gerechnet, nöthig. j 

Wie lang Man wohl in einem fortsäßlen müßte, um bis 
auf eine Billion zu Fommen, wenn man, der Erfahrung ges 
mäß, eine Minute braucht, um von ı biß 100 zu zäblen? Die 
Antwort, da man über 19,000 Jahre, Tag und Nacht in einem 
fortzäplen mußte, wiirde unglaublich feon, menn man .jie nicht 
durch eine unfehlbare Berechnung behaupten Fonnte. Kommt 
man in einer Minute auf 100, fo kommt man in einer Stunde 
von bo Minuten auf 6000, folglih in einem Tage von 24 Stuns 
den auf 144,000, in einer Woche pon 7 Tagen auf ı Million 
8,000, in einem Jahre von 52 Wochen auf 52 Millionen 
560,000 und in 19,000 Jahren anf 999,650 Millionen, meldes 
noch Feine volle Billion ausmacht, und bierbei müßte man noch, 
was doch nicht fenn Fann, die größten Zahlen eben fo geſchwind 
wie Die Eleineren ausiprechen konnen. 

(Arithmet. Bund, €, 37.) 
Billion, vergl. Million. 





137. Bimsſtein⸗Ueberfluß. — Die fünf 
Quadratmeilen große Infel Lipari, zwifchen Italien und 
Sicilien, verforgt ganz Europa mit Bimsftein. Ganze 
Berge befteben aus Bimsftein und man ſpürt nicht bie 
geringfte Abnahme, fo viel auch davon ausgeführt 
worden if. 

Gadzeit. Mai 1816, Mro, 64.) 





4188. Birnen. — Zu Nemwbourgb in England 
trug 1828 ein g2jähriger Birnbaum in einer nicht ſehr 
günfiigen Lage 4850 Birnen. 

. Molytechn. Journal.) 

Bei ber legten Ausstellung der Früchte und Blu: 
men von der Gartenbaugefellihaft zu Gonrtrai, im 
Weſtflandern, haben 9 Birnen, von der Sorte Bons chretiens, 
jede 4 Pfund gewogen. Zwei von einer andern Sorte 
wogen ı Pfund 16 Loth, und 4 Pfund 20 Loth. 

(Gartenzeitg. März 1830, ©. 1b+) 

Im Sommer 1822 find in den Gärten von Bred- 

lan einzelne Birnen über 1 1J2 Pfund ſchwer geworben. 





189. Bittfhriften» Ungeheuer. — Unter den 
dem Parlament im Frühjahr 1825 nberreichten Bittfchriiten, ges 
gen Die Emaneipation der Katholifen, enthält die von Manches 

er 43,038 Unterſchriften; fie ift 435 Fuß fang und wiegt 23 
Pfund. Dies kommt daher, daß alle dem Parlament zu über 
reihenden Bittfchriften auf Pergamentblätter und zwar nur auf 
eine Seite derfelben gefchrieben und nicht gebogen, fondern ge 
rollt werden müſſen. Nimmt man nun an, daß etwa 200 ln 
terfchriften, eine unter der andern ftehend, auf einen Fuß geben, 
fo ſieht man bald, daß dieſe Unterfriften allein einen Raum 
von 430 Fuß bededen, 

(Brünner Zeitung 7. Juli 1825.) 





‚190. Die vom Herzoge von Gumberland 1829 eingebrachte 
Petition der irifchen Proteftanten, die Emancipationsbill betref⸗ 
fend, mar aus 1890 Pergamenthänten zuſammengeſetzt, Die in 
iprer Ausdehnung an Länge 1 1)8 engliihe Meilen (d. i. 953 
Wiener Klaftern) einnehmen wuͤrden. 


191. In New-NYork ift es, mie in London, gebräuchlich, 
daß man oft Waaren, melde rüber ee angefommen find, ver- 
auetioniren läßt. Diefe Art des Vertriebs fügt dem Handel 
der amerifanifhen Kaufleute arofen Schaden zu. Der Handels: 
fand hat. Daher eine Vorſtellung bei dem Kongreß eingegeben 


umd zu ihrer Unterftügung zuvor Unterſchriften 
Verzeihniß der Namen wurde auf Papier o 
ſchrieben, deſſen Länge 300 Dards amerikaniſches 
Wiener) Fuß beträgt, 


ne Ende ge 


Kae cas Das 
aß (oder 1044 


(Leipzig. Mod, 1829, Nro, 7.) 





192. Blafenfein- Menge, — Der Chyrurgus Zett 
zu Schemmerberg in Schwaben hat einen 44jaͤhrigen Mann, der 
von Jugend pe an Steinfchmerzen litt, dur einen Schnitt 
von 63 Blafenfteinen befreit, die zuſammen 14 Loth wogen ; der 

rößte Stein wog 6142 Loth. 
tar * ⸗ Greimuͤth. Jan; 1810, ©, 20,) 


193. Blafenftein- Operation. — Der be: 
rühmte, vor einigen Jahren zu Wien verftorbene Dok— 
tor Kern bat den Blaſenſchnitt bei Steinbejhwerben 
337 Mal vollgogen, worunter nur 10 Operirte flars 
ben, bie übrigen 327 aber geheilt wurben. 

(Horm, Ardiv Auguft 1829, Mro. 66.) 

Der Wundarzt Tofeph efeupanfer zu Spachendorf im 
Gefenke hatte bis zum Jahre 1825 bereits über 200 (Dr, Weis 


dele zu Ölmüs 113) Blafenftein » Operationen, fat alle glücklich 
vollendet. 


194 Blatt, Foloffales. — Der Talipotbaum 
cf. Baum) hat äufßerft merfwürbige Blätter, bie vom 
Gipfel berabbängen und einen ſehr fchönen und groß- 
artigen Anblid gewähren; das Blatt ift völlig gir del⸗ 
förmig, hält 2 Ellen Durchmeſſer, it mit den ſchoͤnſten 
Streifen befränzt und läßt fih wie ein Fächer zufam- 
menfalten. An Größe und Dicke übertrifft es alle andern 
Blätter ; es it fo breit, daß 20 Perjonen gegen die 
unerträglihe Sonnenhige oder jede Art von Ungemit: 
ter barunter gefihert find. Man verarbeitet es zu 
Sonnenfhirmen, Körben und Deden; Soldaten mas 
den Zelte daraus. 

Bor Kurzem wurde ein ſolches Blatt aus 
feinem Baterlande, ber Inſel Geylon, nah Eng- 
land gebraht, wo ed fih im Befige eines Herrn 
Richard Fletſcher von Hambftead befindet. Es if 
fehr gut erhalten und mißt in der Höhe 12, in fei- 
ner größten Breite 16, und im Umfang 38 bie 40 Fuß. 
Wenn es wie ein Baldahin audgebreitet wird, ift es 
groß genug, eine Zafelgefellihaft von 6 Perfonen vor 
den Sonnenftrahlen zu ſchützen. 

(Gartenzeit. Novbr. 1828, Nro. 48.) 





105. Blech. — Die beften Eifenbleche werden in 
England verfertigt, und find für diejes Land ein Haupt: 
Ausfubrsartifel, worin andere Staaten, wegen Bortreffs 
lichkeit der englifhen Walzwerke, nicht concurriren können. 
Doc liefern auch die Niederlande Cküttich), Schwer 
den, Franfreib und mande deutſche Plätze, befonders 
in Kärntben, Sachſen und ber Grafibaft Marf (Preu: 
ßiſch Weſtphalen) fehr gefhägtes Eiſenblech. 


196. Bleche. — In dem großen Eiſenwerke bei 
Adincourt an den Doubs, auch berühmt wegen ſeiner 
vorzüglichen Walzwerke cf. db. A.), werben nebſt 
den ſchönen Eiſenblechen aller Art und dem Streckeiſen 
auch täglich 5 bis 6000 Stück Weiß- oder Sturzbleche 
fabricirt, und dieſe haben vor den engliſchen den grö— 
Seren Vorzug der Weiße. 





1672. Tier, — Des reiſte Kit nnd ba Villech 
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in Kärnthen gewonnen und felbft dem engliſchen vorge⸗ 


zogen. — Das Bleiberg werk zu Bleiberg, bei 
Vitlach, das reihfte in Kärnthen, liefert“ allein 
jährlich. 28 bis 29,000 Eentner Blei. Die Blei: 


gruben zu Raibl geben jährlich 8 bis 10,000 Centner. 
Das Zotale der Bleierzeugung in Kärnthen beträgt dem: 
nah 40 bis 43,000 Centner, wovon 5 bis 6 Lentner 
zu Olätte verarbeitet werden. Im Sabre 4810 lieferte 
der ehrwiürbige Harz 58,556 Centner Blei, mit Ausſchluß 
von 34,172 Centner Kupferglätte, — 

Bei den Bleibergwerfen in Illinois in Nordamerika It feit 
1826 eine nene Stadt, Gallena, entftanden, welche hauptfächlich 
vom Bleibergbau lebt: Es erſcheint auch dafelbft eine Jeitſchrift 
für Bergleute Der Bergwerks + Diftrit von Gallena zählt 
über 10,000 Ginwohner, und man gewann im Juni 1025 
ı Million und 100,000 Pfund Blei, im Aufi s Million 750,000, 
im Auguft ı Million 700,000, im September ı Million 500,000 
Pfund; im Jahre. 1827 im Ganzen nber 8 Milltonen Pfund. 

(Handlungszeitg. April 1829, Mro. 49.) 





ı98. Bleiminen. — Nah dem arologifhen Berichte 
des Profeffors Dimftedt gibt es nirgends MWafterbleis Minen von 
folhem Umfange, als wie im Ztaate Nord Carolina. Die Wich⸗ 
tigkeit diefes Metalls- für fo viele Zweige der Fabrikation if 
erwiefen, und jenem goldreihen Sande alfo eine neue Schat 
grube eröffnet. (Gelumbus Jan. 1830, ©. 79.) 


Bleiröhren und Platten, ſ. Walzwerke. 





199. Bleiden. Die berühmten Bleihanftalten 
find in den Niederlanden, vornemlich su Harlem und Gourtrai, 
die beiten und größten mächft diefen aber- zu Perth in Scott: 
land, in Irland, Nord: Frankreich, zu Bielefeld In Weſtohelen, 
in Sclefien und Bohmen, in welchem Irkteren Fande die Fein: 
wand» Manufakturen ungefähr 355 Bleichen beihäftigen, mors 
unter die Errlebenſche Bleibe zu Yandsfron in Bohmen (am 
Mährens Grenze) gewiß eine der größten Unternehmungen dies 
fer Art in der Welt if. Diefe Bleichanſtalt beſchaͤftigte (ısı2) 
ı2 Bleihbütten und breitere gleichzeitig 5000 Echod Leinwand 
auf 30 Joh Wiener Flähenmaß ans, (andere Angaben aeben 
‚den Bleihplan zu 50 Joh an, morauf 300,000 Ellen Leinwand 
ansgefpannt werden Fonnten.) Das Bleihhaus ift 65 Klaftern 
lang und 5 breit, Im Wafchrade können auf einmal 6 Schod 
gewaſchen, in Den beiden Malfen a4 Schock gemwalkt, und auf 
der länge 100 Schock doppelfeitia täglich gealänzt werden. 
Gleichzeitig Eönnen bier 6 bis 7000 und jährfih 20,000 
Schock ſechs Viertel breite, 60 böhmifche Ellen lange Leinwand 
abgebleicht, und bei größerem Vorrathe 100,000 in- einem Jahre 
gemangelt werden. (Man f. auch Mangel.) — In Janomih 
im nordlihen Mähren ift ebenfalls eine fehr proße Wleihanftalt. 
Durch die Bertholleribe Bleibe wird ein vom Weberſtuhl kom: 
mendes Stück Katrun in 24 Stunden mit verfhiedenen Farben 
gedrudt und zum Kaufe vollender, . ‘ 


200, In England gibt es mehrere, ſehr bedeutende Blei— 
hen, Gine der größten beſindet ſich bei Manchefter, Sie Meicht 
täglih 5 bis 6000 Stück Galico und zwar das Stuͤck zum 
Krappfärben zu 6, für den Weißverkauf gu 41j2 bis 5 Price, 
(a » Kr.ı Pf) Die Bleibmethode it vorzüglich auf Wonffeil- 
beit und Schnerligkeit berechnet. 
[Rech Fabriksweſen, ©, 332.) 

201. Bleiweiß. Das. beſte Bleiweiß liefert 
Venedig und Klagenfurt, dann Nottingbam Cın Enaland), 
Dortreht und Amſterdam. In den engliſchen Bleiweiß— 
fabrifen find Bleiweißmühlen eingeführt, welche durchaus 
das fo gefährliche Verftäuben des Bleies verhindern. 


202. Blinde, merfwürbige. — Für Frauen— 
jimmerarbeiten hatte Solignac (eine Blinde in Frank— 
reih) eine wahre Meifterband, wobri fie fib dir Na— 
bel ſelbſt einfüdelte. Sie fagte: »Meine Augen befin: 
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ben fih an der Spitze meiner Finger.« — John Met: 
calf in England, ber als Blinder fogar Stra 
Beninfpeltor war, und fein Amt beffer als ein 
Sehender verwaltete, gebört wegen feiner trefffichen 
Beobadhtungsgabe und außerorbentlihem Gedächtniß 
unter die merfwürbigften Blinden. 





205. Blinder Redakteur. — Unter ben 
belfetriftifhen Zeitfchriften Hamburgs verdienen bie 
— Driginalien — oben an zu ſtehen. Der Re 
dafteur derfelben ift der in feinem 50. Lebens-Jahre 
erblindete Georg Rob, der ſich durch viele Ueberſetzun— 
gen aus verſchiedenen Spraden befannt gemacht bat 
und eine ariige Erzählungegabe beſitzt; bejonderd ge: 
lingen ihm launige Saden gar wohl. 





204. Blindeninfitute. — Blindeninftitute in 
Deutſchland find zu Wien, Prag, Dresden und Berlin, 
in der Schweiz (zn Zürid), in Frankreich (zu Paris), 
in England (zu kondon und kiverpool), in den Niederlan⸗ 
den (zu Amfterdbam), in Dänemarf(zu Kopenhagen) und 
in Preußen zu Königsberg. Das erfte Blindeninftitut 
in Europa entftand im Jahre 1784 zu Paris dur 
den Bürger Balentin Hauy. 





205. Blisfhläge. — Am ı5. Auguſt 1010 traf wäh 
tend des Gottesdienfies der Blig die Kirde Manufavill bei 
- Sienne in Fraukteich. Gegen 50 Perfonen wurden beicädigt 

und 2 getödtet. 

er Blitz, gleihfam ein Feuerball, fiel zu Spachendorf 
im Gefenfe, am Klrchweihfeſte den 7. Auguft 1803 unter mehr 
als taufend Menſchen in Die Kirche, Die meiften wurden zu 
Boden geworfen, über anderthalb hundert wurden getroffen, ges 
ftreift und zum Theil gefährlih verwundet, blofj ein ırjähriges 
Diädcen blieb todt; fie hatte eine jilberne Ketie um den Hals, 
die geibmolsen war. 

Ein Blitzſchlag traf ein Schiff, in der Nibe des Borarbirs 
ges der quten Hoffnung, Won 94 VPerfonen blieb keine unver: 
lest, — getodteten Matroſen hatte der Bliß den Hals um: 
gedreht, 

Durch einen Bligftrapl wurden auf dem Schiffe Repulfe 
vor Malta beinahe 100 Mann von dem Schiffsvolke cerichlagen, 

In Jugolſtadt fuhr der Blis am 20. Mai 1814 mit 
furchtbarem Donnerſchlag auf die Franciskaner- Kirde; von dem 
Dache wurden über 400 Platten in Millionen Stüden zer: 
ichmettert. 

Bei Hüningen wurde am 24, Jımi 19:2 Morgens + Uhr 
auf freiem Felde ein Schäfer mit 216 Schafen netüdtet, 

In der Nacht vom 14, zum 15. April 1714 hat der Blis 
son Landernau bis St. Paul de Leon im Bretanne in Frank: 
reih In 24 Kirchen eingefchlagen und mehrere Laͤntende gerödtet. 

In einem Yeitraume von 33 Jahren find in Deutſchland 
allein 306 Fälle bekannt geworden, da der Blibſtrahl auf Glo— 
ckenthũrme gefahren ift und 203 Perfonen beim Liuten erſchla— 
aen hat. — Im, Jahre tras find, fo viel bekannt wurde, In 
Deutſchland und Frantreih in 3 Monaten bloß „allein 96 Per» 
fonen beim Gewitterläuten erſchlagen worden. " 


206. Blib. — Bis ıu Ende de: 18. Jahrhunderta hatte 
der Blig den hertlichen BRuͤnſterthurm zu Ztrafburg 19 Mal 
getroffen. — In der Nacht vom @, zum 9. Inli 1829, min ı Uhr 
Dlorgens, bei einem ungewöhnlichen Gewitter, ſchlug der Blih 
binnen einer Viertelftunde 4 Mal in diefen Münſterihurm, doc 
ohne bedeutenden Schaden anzurichten. 


07. Blißableiter. 
Stepbansthurm in Wien ift 
und längfte in ber Welt. 


— Der Pligabfeiter am 
wahrſcheinlich der höchfte 





208. Blitzrhren. — Wenn ber Blitz in tros, 
dene Sandflächen ſchlägt, fo erzeugt er die fogenannzs 
ten Blitzröhren, die erft in neuerer Zeit beim Nachfu⸗ 
dien häufig gefunden wurben. Sie befteben aus ge: 
fhmolzenem Sande, find- bie einen halben Zoll did 
und mehrere Ellen lang. So wurde 1821 bei Dress 
ben eine über so Ellen lange und 3)4 Zoll im Durd- 
meffer baltende Bligröbre gefunden, die im Mufeum 
zu Dresden aufbewahrt wird. 





209. Blume — Eine ber größten Blumen, die 
man bis jetzt fennt, ift die Aristolochia cordiflore,, deren 
Durdmefjer 16 Zoll beträgt, und ans welcher an den 
Ufern ded Magdalenenflußes in Güdamerifa die Kin 
ber ſich Mützen machen. ' 


210. Blume, größte. — Die größte Blume ift 
bie Raflesia nit runden, dachziegelförmigen Blumenblät⸗ 
tern von bunfelbrauner Farbe. Die geöffnete Blume bat 
3 Fuß im Durchmefler, ibr Gewicht beträgt gegen 50 
Pfund und ihr Blumenrohr faßt gegen 5 Wien. Maß. 





211. Blumenfüll, -Merfwürdiges Rhe- 
dodendron, — In einem von Hamburgs vielen und 
prässtigen Privatgärten, die theils neuerdings gan) nad 
den, in ber bildenden Landſchaftsgartenkunſt von dem ber 
rühmten Herrn von Sckell aufgeftellten Regeln angelegt 
find, blühte im Monate Juni 1828 ein Nhododendrön 
ponticum in einer auffallenden merkwürdigen Blumen» 
füllte Das Eremplar war 15 Fuß bod, batte dabei eis 
nen Umfang von 30 Ruf und zählte nah ter Angabe 
böditens 26 Jahre. Es fand in einem hölzernen Kübel, 
der auf einem vor dem Landhauſe befind! den Raienplage 
eingefenfe war, und lub mit 319 aufgeblühten Bkumens 
bolden oder Büfheln zur Bewunderung ein, — Amerika 
bat zwar am und für ſich eine Anzahl diefer Rhododendron 
geipender und auch wohl Deutſchland bier und da man— 
ches Pracht: Eremplar aufjuweifen, aber man findet body 
kein ſchöneres, in feiner ganzen Entfaltung veilfommene 
ves Eremplar, wie gerade dieſes in Mord⸗Deutſchland. 

(Gartenztg. Sept. ı028, ©. 204.) 

Blumentaifer beißt eine Blume, aud welder ned 


eine zweite und ans dieſer noch eine dritte hervorfproßt „fo daß 
ihrer Drei übereinander ſteheu. 


— 


212, Blumen. — Zu Gent in den Niederlanden 
fab man n den feßren Tagen bes Maı 1830 auf dem dortigen 
Blumenmarkte nahe an hundert Gartner Blumen feilbieten, 

(Wien, Mod. 1330, Notizbl. Aro. 62.) 








213. Blnmenbalfe — In Wien ift im Fe 
bruar 1822 eine Blimenballe eröffnet worden, bie in 
Hinficht der Menge, Mannichfaltigfeit und Seltenbeit 
der Blumen, jo wie der Gewächſe überbaupt, ihres 
Gleichen nicht hat. 





214 Ölumenliebbaberei und Blumenbandel, 
— Die Tulpenmanie der Dolländer erreichte vorziglih in den 
Städten Amſterdam, Utrecht und Harlem den höchſten Grad, 
und ward eine reibe Geld » und Handelsquelle der Spekulan— 
ten, befunders iu den Jahren 1934 bi 1638, mo man den Dans 
dei nad dein Gewichte der Yrwirbeln ganz kaufmänniſch fibloß- 
Vierhundert Aß von der Tulpenzwiebel, genauntz — »Adıniral, 
Yiften,a — konete 4400 Gulden, 410 Ab von der Tulpenzwie⸗ 


bel, genannt der »Bice » Königs 3000, und 200 A von Semper 
Augustus 1000 Gulden, Die Stadfregifter von Alfmar bezens 

en, daf im *— »637 120 Tulpenzwiebeln zum Nutzen des 
Graifenpaufes öffentlich für 90,000 ©. verkauft worden find. 
Die Harlemer waren auf diefen Handel fo erpict, daß fie alle 
gemein davon bie Blumiften genannt wurden. Durd diefe Mas 
nie richteten fich viele reiche Häufer zu Grunde. Edelleute, Haud⸗ 
werker, Echifter, Bauern, Knechte und Mände, Alle waren von 
gleiher Sucht befallen. Es gab Tulpenbeete, Die 15 bis 20,000 
Frantien werth waren und einzelne Zwiebeln, die man auf 300 
kouisd’or und darüber hielt. Im erwähnten Jahre (1637) wurde 
eine Zulpenfammfung für 9000 Pfd, Sterling (a 9 fl. 24 Er. 
G. M.) verkauft, Gin Blumift gewann in 4 Monaten 6000 
Pd. Sterl, durch feinen Tulpenhandel, und man hat berechnet, 
daß eine Etadt in Holland innerhalb 3 Tapren 3 Mill. Pfd. 
Sierl. durd diefen Handel gewonnen habe. Diefe ſchwaͤrmeri⸗ 
ſche Begeitterung der Holländer für die Tulpe fank_plöslic, und 
der Zulpenhandel Eonnte fi nie wieder zu der Hohe erheben, 
zu welder ihm die ausfhmweifende Blumenlichpaberei der reichen 
Dolländer getrieben hatte, 

Der bolländifhe Blumenhandel überhaupt 
ist aber noch immer fehr bedeutend. Die Hauptorte bef- 
felben find Altmar und Harlem, und ter Hauptartikel 
Hyacinthen und Hyacinthenzwiebeln. — Zwiſchen Alkmar 
und Leyden find über 20 Morgen Land bloß für den 
Syacinthenflor beftimmt, Diefe Blumen und Zwier 
bein verfhiedener Sorten werden noch immer in großer 
Menge nah Deutſchland, England, Rußland, Schweden, 
Dänemark, Polen und der Türkei gefandt; ja es geben 
deren felbit bis nah der Kapſtadt und Batavia. Mod 
immer wird eine vorzüglihe Zwiebel mit 25 bie 100 Gul⸗ 
den bezahlt, auch der Abjag von Tulpenzwiebeln erhält 
ſich noch, die Preife wechfeln ven 25 bis 150 Gulden, ets 
mas Weniges auf oder ab, Nebſt diefen werden aud an— 
dere Blumenzwiebeln und allerhand Saͤmereien, Treib⸗ 
Hausgewächfe und Obſtbaumfrüchte von bier aus weit und 
breit verfandt. 





215. Blumenliebpaberei. — In Paris werden in 
der fogenannten Blumenballe öfters an einem Tage um 20,000 
Franten Sträuße und Blumen verkauft. _ 

Biumenliebbaberei der Türken, ſ. 
manie. 


Zulpen« 





216. Blumen, fünflidhe — An Paris find 
50,009 Menſchen, groß und flein, mit fünftliden Bin: 
men beſchäftigt, von denen für 3 Mil. Franken ind 
Ausland verfandt werben. 

217. Blumen: undb Federfabrifen gibt 
es in Paris etwa 100, unb ber jährlihe Betrag ib» 
rer Einnahme beläuft fih auf 3 bis 4 Mil. Franken. 





218 Blutbäder, die berüchtigtſten. — Die 
ſicilianiſche Veſper an den 3 Ditertagen (29. bis 31. 
März) des Jahres 1282, in der 8000 Franzoſen ermor: 
det wurden. — Das Steckholmer Blutbad 1520. — Die 
Parıfer Bluthochzeit (Bartholomaͤusnacht) am 24 Aug. 
2572. Dreißig- Zage dauerten die Menihen, Meteleien; 
80,000 Menihen famen um. — Das irländiice, Blur: 
bad 1641. — Das Blutbad zu Praga f. Want. 1329 
&. 165 — Das Blurbad zu Saragoſſa, f. Wanderer 
1829, ©. 163. 





219. Blutbadbneuefter Zeit. — Die Janitſcharen 
(eigentlich- Jen »Dfchtjeri oder Deniaster), diefe befannte türkifce 
ARilis, murden vom Gultan Murad 1, 1362 geitiftet, und be 
Mand Anfangs aus Ehriften, melde theild Kreiegsgefangene ma: 


175 


ren, theils von ihren Eltern ſtatt Tribut gegeben wurden, feit 
Murad IV,, im ır. Jahrhundert, aber aus gebornen Türken. 
Sie waren in 196 Ddas (Kammern oder Regimenter) getbeilt, 
deren Kommandeur das Baldi, fo wie der Diberbefchishaber 
aller Zanitfbaren der Janitfbaren- Aaa hieß, Deiien Hof 
und Pallaft in der Haupritadt war, uud deiien Rang ihm ailı» 
mal Zutritt zu dem Sultan vericafite; feine Gewalt war un: 
umfchräntt. In der neuern Yeit batte die Korps eine gang 
neue Ginrichtung erhalten, und Dur die demſelben ertheilten 
Borrehte kam es, daß faſt alle anfehnliden Kaufleute und 
Bürger fib als Janitſcharen einfhreiben liefen, fo daß man 
zulegt ibre Anjahl auf 240,000 ſchätzte, wovon jedoch nur etwa 
40,000 wirfliben Gchalt bezogen. Gben fo wuchſen aber aud) 
ihre Anmaßungen, und eben auf jene Vorrechte geftußt, Teifteten 
pr den oft verfuchten Reformen mit ihnen den beftiaften Wie 
eritand, bis endlich im Jahre 1826, am 16, und ı7, Juni, bei 
einer aberinaligen, gegen die Grridtung einer neuen Millz an- 
aesettelten Empörung der Eultan die [hen früher eingeleiteten 
ftrengiten Maßregeln gegen fie vollzog, und nächdem er nebit 
dem Aaa Huſſein Paſcha Die Aufrubrer zurüdgefhlagen batte, 
de Kafernen verbrennen, und ein ſchreckliches Blutgericht gegen 
te eracben lieh, fo daß am 15,000 in kurzer Zeit hingerichtet 
und an 20,000 verbannt wurden, zugleich wurde and das Janitr 
ſcharen⸗ Korps für immer abgefhaflt, amd ihr Name mit ewigem 
Fluche beleat. 





220. Blutegel:- Bedarf. — Im Jahre 1820 
führte Frankreich noeh 1 Mill. 457,908 Blutegel aus, 
und 1824 brauchte man beren nur 300,000 ; 1827 wur⸗ 
den dagegen 33 Mill. Stüd eingeführt, und überhaupt 
55 Mill. Stück verbraucht. Im Sabre 1828 verminderte 
er fih wieder auf 25 Mil, Der größere Theil ber Bluts 
egel für Frankreichs Officinen fommt aus Ungarn. 

Gaſſels Ephemeriden 1028, ©, 415.) 

Blutumlauf, f. Pulsichläge, 





221. Börfe. — Die große Börfe zu Amfterbam, 
mit 2 ſchönen Gallerien, ift inwendig 250 Fuß lang, 
140 Fuß breit, mit 46 Säulen geftügt,, die zur Ber 
auemlichfeit ber Kaufleute, um ſich ſchnell zu finden, 
nummerirt find. 

Die Börfe zu London hat 200 Fuß Länge 
und 171 Fuß Breite. 





222. Bonaffus, — Ueber den Bonaffus, ein milbes 
Thier, weldes man vor einiger Zeit aus Amerika nah Londen 
nebradt hat, findet fih folgende Beichreibung in englifhen eis 
tunaen: Gr hat über 6 Fuß Höbe, und ganz ausge: 
wacfen wird er das Gewicht von zwei Schiffötonnen (a 
2000 Wien. Pd.) haben. Gr hat die Hörner des Atenopes, 
den Kopf des »KElepbanten, einen Jamgen Bart bis auf Die 
Knie, den Pintertheil des Löwen, und auf dem Kopfe einen 
großen Haarwulft, Sein Auge liegt auf dem Badentnoden, 
und fein Ohr ift gerade wie ein Menſchenohr geformt. 





223. Boot. — Der Kapitän Franklin, der 1826 
die Pandervedition nad dem nördlichen Eidmeere uns 
ternabm, bat ein fo leichtes Boot mit fih genommen, 
daß es bequem im mehrere, ſehr Eleine Stüde zerlegt, 
und in Ränzel gepadt , Er ſelbſt in die Taſche ge- 
fett werden fann. Bedarf man feiner, fo fann es 
in wenigen Minuten wieder zufammengefügt werben, 
und man ift aledann im Stande, bie flärkiten Ströme 


i b iffen. 
ee — Gorm. Archiv 1826, Nro. 61.) 
Boot, f. Dampfboot, Schiff. 





224. Botanifhes Pradtmerk. — John Stuart 
Bute fhrieb für die Königin von England ein botanifhes Pradt: 
wert, deffen Aufwand zu 10,000 Pf. Sterl. angelchlagen wird, 
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n. tables 9 Bde., mit zı7 von Miller ges. und geſtoche⸗ 
Be losildungen in 4.,.die verfciedenen Pflangenfamilien Groß: 
drittaniens enthaltend, wovon ırlır 12 Eremplare verfertigt wur · 
den, welche er verſcheukte. Gin Exemplar, das Büffon erhielt, 
befindet ſich im der Lönigl. Bibliothek zu Paris. 





225. Botanifhes Werk, — Ein bedeutendes 
botanifches Werk it Blumes und B. Fiſchers „Flora Javae 
»ec non insularum adjacentium,“ welde zugleich Kuhls, Mai: 
ſels und Reinwarth's Sammlungen, jufammen 600 Plans 
jenzeihnungen, liefert. Das Merk ſoll in 100 Kieferun: 
gen zu 12 Schill. eriheinen, und die Subſkription nad 
der 20. Lieferung aufhören. 


Botawifdher Garten, f. unter arten. 





226. Bränerei. — In ber 
Bierbräuer, Die fo arofe Gr 
Londoner. 

orterbierbräuereivon Reid und Gomp. in 
este n. Auf einem Beinen Raume find Mupfen, Darren, 
Bräuerei, Speider, Wallerbehälter, Gomptoir neben und uber 
einander, wie man denn überhaupt den Raum in England zu 
benüsen verfteht, wie nirgends. Dazu gehören noch zwei Dampfs 
maſchinen, jede von 32 Pferdekraft,, von denen Die eine nur 
arbeitet, wenn Die andere fhadhaft it. Die Maiſchpfannen ent 
alten 780 Scheffel Malz oder 480 Orthoft Porter. Bon den 
DS auteifein enthält der größte 480, der Kleinere 360 Orthoft. 
m Durdidnitt werden jedes Jahr 152,000 Octhoft gebraut. 
Das Malzhaus enthalt 104,000 Scheffel Malz. Die Kuhlpfan— 
nen, deren 8 find, enthalten jede +0 Orthoft. Die Kagerfäjfer 
enthalten von 580,720 bis 860 Otthoft, Drei jind außerdem au 
1200, 12 bis 2400 und eines > 1200 Drthoft. (1 Drt: 
boft hat gegen + Wien. Eimer). iefe Stückfaſſer (man könn⸗ 
te fie Portertafernen nennen) ae durch mehrere Stockwerke 
und gewiß, kame eines von dieſen Fällern mit Dem Heidelberger 
Safe nieder, fo würde es ſich eben fo wundern, als jene Niefin, 
die eine Maus gevar. In Diefer ganzen Stadt von Bierpalläs 
sion garnifoniren 120,000 Drtboft. Das größte dieſer Fäſſer 
toftet 5000 Pf. Sterl.; die Hleineren Fäſſer (Buttes) enthalten 
3 Barrelö G 2 Eimer 25 Maf Wiener). Cold ein Butt koſtet 
3 Guineen (a 9 fl. sı Er. W. C. M.) und bavon find 23,000 
Srud in Gebraub. Hundert von dan trefflichen hiefigen ſchwe 
ren Karrenpferden fahren Dielen Porter in die Stadt zu den 
Bierbäufern. In der ganzen Brätterei arbeiten nicht mehr als 
100 Menfchen, Die Dampfmafhin maiſcht ein und aus, min 
det Geireide hinauf, ladet auf, bringt Waller im die Braupfans 
ne, und fhöpft das Bier aus sc. Tor einiger Zeit bot ein hie: 
figer Bankier für diefe Brauerei und das Gefchäft ı Mill, Pr. 
Eterl. (d. i. 9 Mill. 400,000 fl. G. M.), wofür fie die Bes 
fißer wicht laſſen woliten. gs Brävereien find in Rondon 
ngefähr ao und unzählig viel Fleinere, 
2 m s * (ör. Itg. 7. Mai 1827) 


anzen Welt gibt es keine 
Ada te maden, wie Die 





o2r, Bräuerci. — Unter den riefenbaften Bräuereien 
Londons ıft Die der Herren Barklen, Perkins und Comp. jet 
die riefenhaftefte. Die Gebaude dieigr ungeheuern Anftaft nehr 
men einen Raum von 10 Acres (1 Aere iſt 1125 Wien. Quade. 
Klfır.) ein, 3 Keſſel für den Hopfen von 14,400 Gallonen (a 
15 2/6 Wien. Seidel) Inhalt und eben fo viel Cirdepfannen 
zu 45,000 Gallonen, 103 Aufn, deren Eleinfte 28,000 Galle: 
nen enthält. und von denen viele: gegen 80,000 und 00,000 
Gallonen faſſen, find hier in Thätigkeit. — Die größte Kufe 
Tann 3600 Faß (gegen 120,000 Gallonen), aufnehmen. 40 his 
50 Bottiche gleichen · an Größe gewöhnlichen Seefchiffen. Der 


Ueinſte faßt 2,300 alſo den Werth von 3000 Pf. 
Sterl, an Bier, der Keller von fait 300,000 Pf. Steri. Die 
Tonnen, melde den Trinfern das Bier zuführen ,. Foiten ! 


0,00 Pf. Eterl, und wahrſcheinlich brauche die 
richtung eine apbe Million Pfund Sterl, an Kapital. — Etwa 
2co Arbeiter find täglih mit der Bereitung des Biers beſchãf⸗ 
digt, 4000 mit dem Transport und Verkauf deffelben Jede der 
drei Braupfannen verbraugt zu jedem Gebräu 144 Quarters 


ganze Ein: 


(a 4 5/8 Wien. Meben) Gerfte, melde tänlih anf 1300 Faf 
oder 40,000 Gall. Bier liefern. Gine Dampfmafchine von 
22 Pferdekraft ift die Seele des ganzen Werkes, Der Abfa 
beträgt jährlih auf 330,000 Faß oder gegen 10 Mill, Gall. 
Bier, zudem Werth von 3 Pf, 2 Chill. das Faß, melde mit 
Einfluß des Abzuges dle Summe von ı Mill. 130,250 Pf. St. ge 
ben. An Abgaben bezahlt dieſes Bräuhaus die ungeheure Summe 
von 400,000 Pfd. Sterl. 





228. Bräubottide (Biertonnen) — Im 
Bräubaufe des Hrn, Meur und Comp. in London, borit 
un Herbft 4814 die Kufe einer PViertonne. Das Bier 
riß eine Seite des Braͤuhauſes und mehrere benachbarte 
Eleinere Haͤuſer nieder ; es ertranten mehrere Perfonen, 
wie in allen Zeitungen zu lefen war. In diefem Braͤu— 
baufe befindet fi eine Kufe, welche 7 Reifen bat, deren 
jeder 60 Centner wiegt. Es können fih 30 Paar ın ihr 
zum Gontres Tan, aufitellen, und für die Zuͤſchauer 2. 
iſt noch —* Kaum, Eine Fregatte von 36 Kar 
nonen könnte darın herum ſchwimmen. In England ware 
1800 eine Biertonne oder” Bräubottich verfertigt, worin 
man ein großes Gaftınal gab, und wo 40 Perfonen ber 
quem Platz hatten, Nach dem Abendeffen ward in diefer 
Biertonne zu beiden Seiten der Eßtafel engliſch getanzt. 





229. Bräuerei, Biererzeugung. — Ein 
Jahr ins andere gerechnet, ſetzen die 11 grten Bräuer 
reien Londons 1 Mill, 200,000: Tonnen Bier su 3 Pr. 
8 Schill. 8P. ab, was zufammen eın Kapital von 4 Mill, 
120,000 Pf. Sterl. darftellt. (1. Pf. Sterl. = dfl. 24 kr. 
— 1 Schilling = 28 8/29 kr. — 1 PenceS 2 fr. 
1 15 pf. W. Conv. Münze). 


250. Bierbräuereien in England. 
Vom Jahre 1384 auf 1825, Vom Jahre 1927 auf. 1928. j 


Barflen u. Comp. braute 357,446 Barreld 275,64  Barrele. 
Burton » » 23,700 — — 10650 ⸗ — 
Whirbread » 203,89: — — 103271. —,— 
Reid» » ”» 1902532 — — 165,232 — — 
Gombe v » 10,743 —⸗ — 13,205 — — 
Meur r Kae 117: 777 7 Bee — — 74 26 — — 
Calvert » * 15.206 — — 0283 — — 
Hoare * » 5 —- — 1007 — ı 
Zanlor » ”» 9130 — — 654553 — — 
Elliot * » 6,05 — — 3302 — — 
Gampbel »_ » 230 7— — -— — — 

1,6535,507 — — 1,2485051 — —. 


Wolytechn. Journ. 1829, S. 160.) 


Nach einer, dem Unterhauſe vorgelegten Berechnung haben 
im Jahre 10826 unter anderm gebraut: Varklen- und Comp⸗ 
258,989 Barrels Porter, Hanbury und Comp. 168,758, Meur 
Neid und Gomp. 157,131, Whitbread und Gomp.. 151,908, 
Meur, Henry und Comp. 124,468, Gombe und Gomp. 110,774 
Barrels u. ſ. mw; (Zheaterjtgi 1027, Nro. 69.) 


Unter den Londoner Porterbräucrır haben fidy im letzten 
Fahre bis zum 5: Juli 1829 auch wieder Barkley, Perkins und 
Komp. mit 275,641 Barrels ausgezeichnet, Trumann, Sanburp; 
Burton und Comp. haben 186,502, Reid und Gomp. 165,252, 
Wpitbresd und Gomp. 163,371 Barrels gebaut. 

(Br. 319. 26, Juli 1829.): ° 


— D ti— — 


254. Brand, koſtbarer. — Yu Straßburg wurden 
am 11. Juni 1013, in den Tagen Buonayartes, folgende engs 
lifhe Waaren verbrannt: 50,000 Meter aeilidte, broidirte,. 
te und einfahe Moufieline, 15,205’ Ehamis und Balstı« 

e von Mouffelin, 5000 Meter Perkale, 6199 SHalsbinden ‚ 524 

S chnupftücer,, 626. Stuͤcke Gattun, 480 Kilogramme gefponnene 
| Baummolle, 550. Meter Ziz, 151 Etiice Nankin. (6 ranj. Mer 

ter find 19 W. 5.) (Beop, 23, Juni 1813 ) 


* 
— 


Zu Neapel wurde am 7. und 8, Juli 1813 bei der Dans 
dafenenbrüde eine beträchtlihe Menge —* Waaren, die 
von verſchiedenen gekaperten Schiffen herrührten und ſeither im 
Zollamte von Neapel aufbewahrt Tagen, oͤſſentlich vetbranmt. Ihr 
Werth betrug über eine halbe Mill, Livres. 


Brand, f. Feuer, Waldbrand. 





233. Brandung. — Mit welch großer Ger|' 


wait dad tofende Meer gegen bie Küften wirft, bes 
merft man ganz vorzüglid an einer ber anfehnlichften 
der orfadifhen Infeln. Wenn nah der in Schott⸗ 
land gewöhnligen Art ber Wind heftig wehet und bie 
Fluth zugleih Hark anſchwillt, ift bie Bewegung fo 
groß, und die Erjhütterung fo gewaltfam, daß bad 
Waffer bis an ben Gipfel der Kelfen, womit bie Kü— 
fen umringte find C200 Fuß bo) empor fleigt 
und in Geſtalt eined Regens wieder herabfällt. Es 
fhleudert fogar Sand und große Steine, bie ed vom 
Fuße ber Felſen abreißt, bie zu eben biefer Höhe 
empor. 





233. Branntweim. — Der gemeine Branntwein ift 
vlel leichter ale Wafler; es wiegen 25 Seidel davon fo viel als 
21 Seidel Waſſer, oder 6 Seidel Branntwein wiegen 3 Seidel 
Waſſerz zum braunen Bier ift das Verhaͤltniß mie 21 zu 20. 
«8 miegen 211 Maß Bier fo viel mie 260 Maft Branntwein 
und 2+ Maß aemeiner Branntwein find an Gewicht 1 Maf 
bſterreichiſchein Wein gleib, Diefe Verhältnifie können aber nicht 
autrefien, wenn unter Wein oder Vier oder Branntwein, oder 
mie gewöhnlich, unter alle, Waſſer gefhlittet worden ift. 


— 





234. Branntweinbrennerei. — Zu ben 
foloffalften Branntweinbrennereien gehört wohl bie 
Hapafbe in London, beren Abgaben an die Regierung 
im Durchſchnitt wöcdentlich* 15,000 Pfb. Sterl. (d. i. 
441,000 fl. E.M.) betragen. — Der Keffel der dabei 
angebrahten Wulfifben Dampfmafdine, in welcher 
die Drudfraft bis auf 80 Pfund auf den Quadratzoll 
getrieben ift, bat 37 Fuß in der Ränge, 3 in der Breis 
te auf bem Boden, 2 unmittelbar unter dem Dedel 
unb 4 Fuß in der Höhe. Gein ganzed Gewicht be- 
trägt 180 Gentner, wovon im Jahre 182: burd eine 
fürdterlihe Erplofion der Wafferbämpfe eine Maffe | 
von etwa 140 Geninern lodgeriffen und mit fortger 
fchfeudert wurbe. - 





235. Die größte Branntweinbrennerei in den Nie 
derfanden ift zu Delft. 





256.8 ranntmein — Der Branntweinverbrand in 
Enaland it von 1825 bis 1825 von 12 Mill. auf 24 Millionen 
y Gallonen gefiegen. 
a "> 12 — * Deſtillateurs in London haben vom 
Ottober 1820 bis taꝛa 10 Mill. 212,576 Auart gemeinen 
Sranntmein zur —— gebraucht, das einzige Haus 
4 mehr als 2 Millionen. ? 
ER — (Brünner Itg. 27. Jull 1022.) 
Cs It eine Kneipe in Tattenham-Courtroad in Lons 
don, Die bloß für Wahholder- Ehnaps (Gin) allein in einem 
Monate 1500 Pfund Eterl. G. ti. 13,100 fl. C. M.) einnimmt, 
(Polgtedn. Journ, März 1829, S. 309.) 
Branntweim — Ja der Gegend von Edinburgh 
in Schottland iſt die Fabrikation des unter dem Namen Tüipisr 
Ey bekannten Korndranntweins fo groß, daß eine Brennerei 
80,000, eine andere 60,000, eine dritte 40,000 Pf. Et, jährlich 
an Blafenzind bezahlt. 





7 
‚ „Rab einer ziemlich genauen Berechnung beträgt Me Quan⸗ 
titaͤt Whisky (Kornbranntmein), weider beie dem eringsfange 
in Wick (Cuthneß, Schottland) verbraucht wird, täslih über 500 


‚ Sallonen (d. i. 41 Wien, Eimer), 
¶heaterztg. Nov, 1079, Nro. 136.) 





’ 237, Im Fahre: 1921 gab es mur allen in Galtzien 2015 
iüdifche Vranntweindrenner. - (Archiv April 1929, Mes. 35.) 

Gin polnifdes Dorf, für das man in’ Deuntſchland nicht 
1000 fl. geben würde, trägt 2 bis 3000 fl, bloß an Branntweins 
tare ein, und mancher polnifhe Gutsheiger bezieht jährlich 30 
bis 60,000 fl. und mehr vom diefee Branntwelntars. 

Im Ya te 1928 wurden in Warſchau 687,669 Kannen 
Branntwein für 3. Mill. 318,987 Gulden und im Jahre 1820: 
683,991 Kannen für 3 Mil. 348,751 Gulden verbrauct, 

(Theaterytg. Apr. 1850, Mro. 41,) 


Im Ganyen verbrauden die ſchwediſchen Branntmein 
Örennereiew jährlich 700,000 Tonnen Getreide. 


Branntmwei in j 
PER, ein conſumirt Wien allein jährlich 70,000 


Branntmeinblafe, f. Deſtillie-Blaſe. 





238. Braten, Eoloffale. — Als GeorgliL, Ad: 
nig von England, im Jahre 4789 genefen war, ſuchten 
die Bewohner von London ihre Freude dabei auf alle Art 
su erkennen zu geben. Daß es bei diefer Gelegenheit am 
Vizarrerien nicht fehlte, gebt gang matürfih aus dem 
Charakter der Britten hervor, Nebſt taufend andern ons 
berbarfeiten bei diefer Feierlichkeit, zeichnete ſich auch mache 
flebente aus, Wei den jablreihen großen Mahlzeiten , bie 
zur Ehre tes Königs angeftellt wurden, feßte man unge» 
beure Ochſenbraten von 2 bis 300 Pfund auf den Tifch. 
Diefe appetitlichen Braten waren in Borm eines Linien— 
ſchifſes gemodelt und mit Flaggen beſteckt, auf denen das 
berühmte Volkslied: »God sare gread george sur King« ges 
malt war, Diefe koleſſalen Gerichte wurden im feierlicher 
Prozeffion, unter muſikaliſcher Zegleitung, in bie Gpeife: 
fäle getragen, unter taufend Ceremonien, vom Jubel des 
Volks begleitet , auf bie Tafel gelebt, einige Zeit zur 
Schau ftehen gelaffen, und dann dem Volke Preis gegeben, 





239. Bei dem großen Diner, welches der verflor- 
bene König von England an feinem Geburtstage (am 


| 42. Auguft 1829) gab, umd dem die meinten Mitglieder 


ber Föniglihen Familie beimehnten, wurde nach alter 
engliiher Sitte ein Beron of Beet von 300 Pf. auf 
getragen, Die Fönigl. Kuche war nicht dazu eingerichter, 
das ungeheure Stück Rleifh braten zu können; der Wirth 
von Caftles Inn übernahm das Werk, und von bier aus 
wurde der Braten, von vier Pferden gejogen, in einem tie 
gene Kaften vollkemmen heiß auf die königliche Tafel 


gebradht. 
(Br. Itg. 6. Sept. 1829.) 





240. Bratenwender. — Der herrlichſte Bratenwen— 
der befindet ſich zu Trevifo in der Küche des Grafen Gaitelle 
Marlia. Diefer Bratenwender ift mujifslifd, denn er foieft 
24 “tüde rofinlicher Opern, melde Furore gemacht haben, 
und zwar in jeder befichiaer Ordnung. Ueber Ddiefe Dednung 
aber ensicheidet der kunſtfſinnige, ebenfalls mufltaliide Mund: 
koch, der in einer Tabelle genau verzeichnet findet, wie viele und 
melde Etüde ablaufen müſſett, ehe Faſauen oder Ernthühner, 
ein Rebrüden oder ein Schweinoͤkoppf munds ımd funfigerccht 
durhgebraten find. 

(Deiksbl. Wand. Jän, 1970, Nro. 18.) 
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241. Brenngla® — Wenn man bie Sonnen⸗ 
ftrablen durch Brenngläfer oder Hoblfpiegel verbichtet, 
fo fann man, wenn ber Brennpunft auf einen uns 
durchſichtigen und auch fonft gern Wärmeftoff abforbis 
renden Körper fällt, Xemperaturen bervorbringen, 
welche die durch das am forgfältigften geleitete Keuer 
in den beften Dfen hervorgebrachten bei weitem über: 
treffen; fo wurden in London mit Parfers großem 
Brennglafe von 3 Fuß im Durdhmeffer und beinahe 
7 Fuß Brennweite, Platin, Nifel, reines Eifen, Sma: 
ragd, Garneol, Asbeſt und noch andere von ben 
firengflüfigften Subftangen geſchmolzen. 


Das große Brennglas im Föniglihen Schloffe zu 
Paris beftebr aus zwei, 8 Linien diden Hoblgläfern, 
deren Flächen parallel find, Der Halbmefler ihrer 
Krümmung beträgt 8 Fuß. Sie find bergeftalt ver 
einigt, baß ihre boblen Flächen einander entgegenge* 
kehrt fteben, und fo einen linfenförmigen Raum frei: 
laſſen, der in feiner Mitte 6 Zoll 5 Linien breit ift 
und ungefähr 140 Pinten ©. i. 91 Bien. Maß) 
Meingeift enthält; es ift auf einem wagenähnlichen 
Geftelle fo eingerichtet, Daß ed von einer Perfon leicht 
regiert werben fann. Die Brennweite dieſes Brenn; 
glafes beträgt 10 Fuß 10 Zoll und ber Durchmeſſer 
des Sonnenbildes 15 Linien. Große Stücke Gold, 
Silber und Kupfer ſchmelzen in einer halben Minute 
vollkommen. Verkürzt man bie Brennweite dieſer gros 
Een Wafferlinfe mittelft einer, deren Flächenabſchnitte 
von einer feinen Kugel find, um ben Durchmeſſer 
des Eonnenbildes zu verfleinern,, fo fließt das Eifen 
in biefem Brennpunfte eben fo ſchnell, als Silber 
oder Kupfer im erften Falle und es fprübet eben fol» 
che blaue Funken von ſich ald das Eifen in ber 
Schmiedeeſſe. 


942. Brennpunkt. — Wenn man eine alaͤſer⸗ 
ne, genau rg? Se Flafhe vol Wafler im Som- 
mer in bie ittagsfonne feßt, fo wirb fie im 
VBrennpunfte Mares Schießpulver anzünden. Es läßt 
fib jogar die Entzündung eines Pulvermagazind durch 
ein Etüd Eis denken. Gin englifher Phofiter gab 
einem Stüde Eis die Geflalt einer Pinfe von 9 Fuß 
9 Zoll Durchmeſſer und 5 Zoll Dide; ed zündete, den 
Strahlen der Sonne anegefegt, im Brennpunkte 
Schwamm, Papier, Schießpulver und alle breunba- 
ren Sachen. 








243. Brennfpiegel. — Tſchirnbauſen bradte 
4787 den größten Brennfpiegel von drei Ellen im 
Durchmeſſer und 2 Ellen Brennweite zu Stande, wor 
mit er den Magnetitein in Eifen, Aſche und Erd— 
gewächſe in Glas verwandelte, und Sachen, die im 
Waſſer langen, verkohlte. Er ſchmolz 3 Zoll bides 
Zinn und Blei, verglafete Knochen, Aiegel und Erbe, 
Fochte Gier im Waller und benahm bem Diamant 
Glan; und Harte, 





244. Brennfpiegel, Kirhers. Erbefteht aus 
Plan» Cebenen) Spiegeln von gleicher Größe, welde 
fümmtlih die Strahlen auf einen Punft, der über 100 
Fuß entfernt ift, werfen und ift von fehr großer 
Wirfung. Der Grfinder, Athanaſius Kircher Cein 
Sefuit, ausgezeichneter Gelehrter und gründlicher Mar 





thematifer, geb. zu Fulda 1602, geftorben zu Rom 
4680) machte ben erften Verſuch damit auf Malta, 
daher dieſer Spiegel auch maltefifcher Spiegel beißt. 


n45. Brennfvpiegel, Planfpiegel— Graf 
Buͤffon verband zuerft 468 Olasipiegel, wevon jeder 6 Zoll hoch 
und 8 Zoll breit war, Mit 40 folden Spiegeln zündete er in 
der Entfernung von 66 Fuß ein getheertes buchenes 
Bret, mit 128 Spiegeln in der Entfernung von 150 
Fuß ein getbeertes tannenes Bret far augenblicklich ; im 
20 Fuß Entfernung worp mit 43 &piegeln Zinn und 
mit 447 Silber geſchmolzen und Eiſen glühend ger 
macht. An ber Folge bat er Holz auf 200 Bufi ent 
zünder, Zinn auf 190, Blei auf 1350, Silber auf 
60 Fuß gefchmeizen, und überdieß die Bequemlichkeit 
erreicht, daß der Brennraum nicht zwiſchen den Epiegeln 
und der Sonne ſteht, fondern au von oben herab ge* 
zuͤndet werden Fann. 








246. Brennfpiegel. — Ein Künftfer zu von, 
Villette, machte einen Epiegel, der nur 30 Zoll Breite 
und 3 Fuß Xrennmweite batte. Diefer gab einen 
Brennraum von der Größe eined damaligen halben 
Luisd'ors, ſchmolz in wenig Sekunden die jhwerflüf- 
ſigſten Metalle, und verglajete eben jo bald Echmelze, 
tiegel und andere Erden und Steine, auf welde das 
gewöhnliche Feuer nicht wirft, Diefer Spiegel ward 
von Ludwig XIV. gefauft und befinder ſich noch im kö— 
nigliden Kabinet; zu Paris. — Ein anderer von 44 
300 im Durchmeffer, weldhen der Landgraf von Heſſen 
kaufte, fteht im Mufeum zu Kaffel. 


247. Brennneffel. — Die Brennneſſel wird (1829) 
als ein neues SOpinnmaterial in England gebaut. Eie erreicht 
dort eine Höhe von mehr als 6 Fuß und treibt aus einer Wurs 
jel 8 bis 16 Stengel; Dicht. gepflanzt find Diele fo dicht mie 
MWaizenhafme, Cie liefert mehr Faſerſtoff, als irgend eine bis: 
ber bekannte Pflanze und gibt die feinen Episen eben fo ſchön 
als fie die ftärkften Seile und Ankertaue liefert. Die Hauſf⸗ 
neſſel wurde fon feit undenklichen Zeiten im Aſſen verarbeitet 
und man nennt nod feine Gewebe Neſſeltuch. Die Wogulen 
bereiten aus Neſſeln ungebleichte Leinwand, Nebe und Erride, 
dajielbe thun die Baſchkuen, Samojeden und die Tataren am 
Jeniſei. (Theaterztg. 21, Mai 1829,) 


248, BriefsUngeheuer. — Der größte Brief, 
der jemals geichrieben wurde, war ber, ben ber berühmte 
Timur (Tamerfan) an den Gultan von Aegypten fandte. 
Gr war 70 Ellen lang, 3 Ellen breit, und mit gols 
denen Buchſtaben von dem berühmten Kalligraphen Mur 
lona Cherik Muhameb befhrieben, 


as9. Briefe. — Die Londoner Por erpedirt täglich 


28,000, wochentlich 170,802 und jährlid 8 Mill. 881,704 Briefe. 
(Leipg. Mod, Februar 1830, Nro. 16.) 


250. Eriefpoft. — Aemtlihe Daten der Parifer 








Poſt vom Jahre 1829: bie Anzahl der, Briefe, melde as 


den Departements anlangten, war 9 Mill. 212,802, der 
Briefe, welche in die Parifer Briefkaſten gemorfen wurden, 
5 Mil. 278,707, Drudicriften jeder Art, in Paris ver« 
tbeilt, 2 Millionen 200,000, beihwerte Briefe famen an 
54,540, refommanbirte Briefe 24,515; Briefe, melde aus 
Merfehen nach Parıs addreſſirt und in die Departements 
gefender mwurben 5058; "Briefe, die in Paris anfamen, 
ohne gefiegelt zu fenn, 7478, von melden 484 Handels— 
wechfel oder Banknoten enthielten, für eine Geſammtſum⸗ 


me von ı Mill. 330,216 Fr. 70 Eent.; Briefe, bie ohne 
irgend eine Abreife ankamen, und melde geöffnet und ben 
Perſonen zurückgeſendet wurden, von welchen fie in dieſem 
Zuftande dem Poſtamte abgegeben worden waren, 456, 
von welchen verichiedene Handelswechſel oder Banknoten 
enthielten, für 205,306 Fr, 79 Eent. Man mufi gered- 
terweife über die Nachlaͤſſigkeit des Publifuns und vor 
zuglich der Kaufleute eritaunen, von welden eine fo große 
Anzabl von Driefen, die mehr als anderthalb Millionen 
Frauken enthielten, dem Poftamte in einem einzigen Jah⸗ 
re unverfiegelt, oder ohne alle Abreffen zugeftellt werben 
konnten. 
Theaterztg. Jaͤn. 1850, Mro, 13.) 





us. Briefe — Die Zahl der im Poflamte von News 
Dort In Nordamerika eingehenden Briefe aibt einen Begriff von 
dem bedeutenden dortigen Handel. Bor Kurzem Famen an einem 
Tage 7399 Briefe und Dadete anz von diefen maren 2490 von 
@iverpool, 600 von London, 2100 aus dem flillen Meere und 
1360 von Havre ꝛc. (Theatersty. Mai 1829, Nro. 55.) 
In dem New +Dorker VPoftamte befanden ſich am ı. Oktober 
1899 über 1600 Briefe, zu denen ſich noch feine Eianer gemeldet hatten. 
(Handlungsitg. Fän. 1830, ©. 7.) 
Bor Kurzem wurden im Laufe von fieben Tagen im Poſt⸗ 
amte zu New-⸗ Dorf 17,066 mit Schiffen eingegangene Briefe em: 
pfangen. (Mufarion, Zult 1829, Rro. 90.) 
Briefe, f. Pojtwelen. 


252. Brillantiren. — Die Kunit, Diamanten 
zu drillantiren, d. h. Facetten auf ihnen zu ſchleifen, bat 
man vorgiglih ım Amfterdam und London bis zu einer 
Wollkommenheit getrieben, von der man fi eine Moritel- 
fung maden kann, wenn man erfährt, daß man &chleif- 
müblen bat, auf denen Diamarten von fo geringer Größe, 
dafi 2000 auf einen Karat gehen, +5 Bacetten erhalten 
Eönnen. Bei der Beſtimmung des Werthes der Diaman- 
ten Fomme feine Klarheit (fein Waller) und Größe in 
Betracht. Durch das noch fo geringe Zunehmen berfelben 
wird der Stein fehr bedeutend im Werthe erhöht, 

Brillant, f. Diamant. 


253. Bronzgemaaren. — Behr geihmadvolle 
und trefflich vergoldete Bronzewaaren, als Uhrkäſtchen, 
Leuchter, Figuren :c. liefern Wien und Paris, Die 
Wiener Bronzemaaren geben meiftens nah Polen und ber 
Zılrfei. Zu Perersburg befindet ih eine große Bronze: 
fabrif, die ebenfalls treffliche Arbeiten liefert. 





5 Brot. — Das meifielte, fhönite, größte (10 
bis 12pfündige Laib) und wohlihmedendite Brot in Un— 
garın wird in Dedreczin im Biharer Comitate und in 
Komorn gebadfen, nicht von zünftigen Bädern, fondern 
von Hauswirthinen, die fih damit, als mit einem einteäg: 
lichen Mebengewerbe befchäftigen, zum dffentlichen Verkaufe 
auf dem Marktplatze. Man zieht ein ſolches Brot mit 
Recht allen Semmeln vor und braucht ed an deren Statt 
in allen &peifen. 

Im Thal Engadin in Graubindten bidt man 
jährlich nur zwei Mai Brot, jedes Mal zum Bedarf eines 
balben Jahres, 





255. Brotbaum. — Der größte Nugen biefes 
Baumes befteht in der Frucht. Die Blätter find anbert- 
bald Buß lang, die Frucht hat 20 bis 30 Pfund, Diefe 
Bruce wird vor der Meife abgenommen, zerſchnitten, in 
Blaͤtter gewickelt und auf heißen Steinen geröfter, na 


3 
ß 
aa der heiligen Geiftbrücde und der 
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welcher Zubereitung fie wie Weizenbrot fchmedt und von 
den Landesbewohnern ald Brot geneoffen wird. Die Blat⸗ 
ter geben &eroietten und Tifhtüher, Während feines 
Flors trägt diefer Baum fo reihlih, daß ein Menſch von 
3 Brotbäumen 8 Monate leben kann. 





256, Brüden — China hat zahlreiche, zum Theil fehr 
fhöne Brüden. In der Provinz Folien hat eine Brüde aus 
lauter weißen Steinen über 100 Schwibbogen, Die fo hoch find, 
yuß ein Schiff mit vollen audgefpannten Segeln burcfahren 
ann, 

—* ber einen Meeres 
en Berichten der Neifenden die 
Ganz von Stein foll ihre 


Die Brüde von ko 
bufen in China it nab 
gpößte Bräde in der Welt. 
änge ſich auf 26,800 Parifee Fuß (d. i. 4453 Wiener Klaftern) 
erfireden und 500 Pfeilerweiten umfaflen. Diefe find nicht mit 
Boaen überfvannt, fondern mit gewaltigen fteinernen Balken 
überlegt, melde die 70 Fuß breite Brüdenftraße bilden. Die 
Dfeilerweite, d. i. jede Brüdenöffnung, ſoll faſt r+ ıf2 Fuß 
betragen, Die Pfeiler ſeibſt aber follen 15 Fuß breit, zo hoch 
und beiderfeits mit fcharftantigen Schutzköpfen verfehen feyn. 





a57; ine der fhöniten Brüden in der Welt iſt die, wel 
che man auf der Infel Sevafamudra in Dftindien erblidt und 
die über einen Arm des Fluffes Cavery führt. Diefe Brüde, 
die im Jahre 1819 begonnen und 1821 beendigt wurde, If 1000 
Fuß lang, 1% breit und 23 hoch. Sie ruht auf 400 fteinernen 
Pfeilern, welche 113 Bogen bilden. Ein Privatmann in Myſore 
hat fie bauen laſſen. 

(Sammler, Märy 1334, Nro. 31.) 





258. Brüde — Die Brüde und Waſſerleitung von Epofeto 
in Italien, welche unweit der Stadt über dem Bergftrome Mar 
Ar zwei fteile Bergabhänge mit einander verbindet, iſt die 
böchfte aller befannten Brüden und MWafferleitungen auf 
der Erde, von Theodorih dem Großen, Könige der Ditnothen, 
im Anfang des 6 Jahrhunderts erbaut, 10 Spitzbogen, ſaſt 66 
Fuß weit, auf fahr 1 Fuß dien und außerſt ſchlanken Pfei« 
lern gearündet, feinen bis zu der bedeutenden Höhe von 335 
Fuß über die Maragia. An der einen Seite der Brüde 
erheben fih 50 Pfeinere Spisbogen, melde eine Waflerleituna 
tragen, die das Waffer nah Spoleto bringt, Das ganze Mer? 
it 855 Fuß fana, 40 Fuß breit amd an der höchſten Stelle über 
der Maraata 400 Fuß bob, @s iſt von fehr hartem Steine 
erbaut und beſteht noch peut zu Tage in feiner urfpränglichen 

arm. 
— M — 


249. Die 666ſte Brüde in der Schweiz mag wohl 
die via mala am Murtnerhorn fenn, melde 40 Fuß lang und 
80 Klaftern hoch über dem Hinter« Rhein gelpannt ift, auf wel 
der man das mwiltpende Toben und Aechzen des Rheins kaum 
hören kann. 





260, Bräde — Die größte Brüde in Europa ift die 
eif. Geitbrüde über die Rhone im Lyon, durch die Sorge 
er Brücdenbrüder im Jahre 128% angefangen und im Jahre 
1305 vollendet. Ihre Ränge beträgt 2524 Fuß, ihre Breite aber 
nur 161[2 Fuß, wovon der Straße felbft, wegen der Dide der 
Bruftfehnen, 14 Fuß zufommen, Sie läuft nad 3 verfchiedenen 
Rihtungslinien fort und umfaßt 19 große, nicht fehr Made 
Bogen, die von 76 bis 107 Fuß Weite unregelmäßig abwechſeln 
und 6 Meinere Bogen, melde erft fpäter unter dem ſchief auf⸗ 
fteigenden Anfange der Brüde erbaut wurden, Die Wölbungen 
der Bogen find nad ihrer Tiefe aus vier einzelnen Bogenripe 
pen sufammengefest, die von Werkſtücken und fehr hart gebramms 
ieaeln eonjtruirt find. Das übrige Gebäude it von Bruce 
fteinen äußerft. feit gemauert. Die Brüctenpfeiler baben mehr 
als 1j3 der Bogenmeite zur Breite. Das Brüdengeld von die 
fee Brücke belief fih im Jahre 1790 anf 28,000 Franken, wurde 
aber feitdem aufgehoben, 


ten 





. üd Zours über die Loire, if 
MO dligen Geifbrilde un Brüde de la Guillotiere 


(2) 
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i on die größte Brüde in Frankreich, doch viel fhöner und 
‘ ch en Als jene und zugleich eine der größten Brüden in 
Europa. Sie wurde vom Baumeifter Bayeur in den Jahren 
1755 bis 1762 erbaut. Ihre Länge befrägt 1380, ihre Breite 
46 Fuß. Sie beſteht aus 14 —— Bogen, jeder 73 
Fuß weit. Die Brudenpfeller find 15 Fuß breit, 





* 
262. Brücke. — Die Brüde von Waterloo iſt die erſte, nicht 

nur von London, ſondern die ſchönſte der Welt. ie durchlauft ei⸗ 

nen Raum von 2890 Fuß. Sie wurde von 1014 bis 1817 ers 

baut und Eoftete 800,000 Pfd, Sterl, Als Sanova fie zum 

erſten Mal erblickte, rief er aus, daß er feinen ganzen Ruhm 

serne um dieſes Meifterwerk von Rennie bingeben wolte. 

(Arhiv, Mai 1829, ©. 320,) 
— — e —— 


263. Die Brücke von Bordeaux nach Bibourne, über die 
Garonne, ift Die fhönfte in Frankreich, 700 Fuß lang, s0 Fuß 
breit und wird von »7 Bogen getragen. 


264. Die Prager Brüde über die Moldau ift nach der 
veiligen, Geiſtbrücke und der Brüde de la Guillotiere in Lyou 
die größte in Europa. Ihre Länge beträgt 1645 Fuß, ift alfo 
207 Fuß länger als die Eibebrüde in Dresden und 879 u 
Heiner ale Die Heilige Geiftbrüde, Jhre Breite it 34 Buß- 
Sie beſteht aus 10 Bogen in vollem HalbEreife, wovon Die mei« 
fien, gegen 70 Fuß Weite haben. Cie ward im Jahre 1538 
gegründet amd erjt unter Karl VI. gänzlich vollendet, Unter 
den ı710 auf derfelben aufgeftellten 28 Standbildern ift die 
Statue des heil, Johannes von Mepomuf ganz von Metall und 
20 Genfner (der, 





265. Die Brüde von Regensburg Über Die Donau ber 
trägt nach den neueften Mefungen 1072 und ihre Breite 24 
Juf; fieit aus Duadern mit 15 Bogen erbaut, — Unter Deutfar 
Ionds Brucken ift_ die Dresdner die länafte und ſchoͤnſte, Die 
Prager Die breitete und beiterite, Die Frankfurter die rötheite 
und die Regensburger die färkjte, ein wahres Meifterftüd aus 
din Jahren 1135 Dis 1146. 





266. Der Ponte di Rialto über den arofien Kanal zu 
Benedig beſteht aus einem einzigen Bogen von Marmor, von 
Mater Form, 90 Fuß meit und 19 ob, und ift sz Schritte 
breit. Gr cupt auf 12,000 Ulmenpfählen. 





267. Die pölgerne Brüde unweit Philadelphia, über den 
Suf Schuylkill, beitept aus einem einzigen Bogen von 390 Fuß 
i . 


Weite. 


263. Aus Jiegeln bauten die 


Engländer einem 140 Fuß 
meiten Bogen über den Tas Fluß. 


269. Die Brüde von Herault auf der Straße nah Nizza 


beſfteht aus einem einsi ; Te 
Lüften weit ift. einzigen fleinermen Bogen, der 96 Zuß 





270. Die längfte Pfeilerbrücke in Enaland ift bei Burton 


über Die Trent. Cie ift 1545 fana, hat 3 d de 
im +2. Japrpundert erbaut. > 5 lang, Hat 54 Bogen und mur 





. ‚271. Zu den ſchönſten und kühnſten VBrüden Guropas 
rot Die Marmorbrüde zu Florenz mit einem 140 Fuß mei: 
‚ten Bogen. 


— — — — 


gu Rappersmpl in der Schwelz führt 
ganz cinfah, rubend anf 564 Pfeilern 
und 108 Jochen, iff ſe 790 Klaftern fang. — Lindau iſt durd 
ne 300 Schritt, die Jafel Meinan im Bodenfee durch eine 
630 Schritt lange Brüde mit dem Lande verbunden. 


272, Die Brücke 
üßer den Bürder s Eee; 





27%, Die Brüde von Bieille» Brioude über 
Den Allier Sat einen einzigen, aber den mweiteften fteir 
nernen Brüädenbogen auf der Erbe, Sie wurde im 


— 


Jahre 1554 auf Koſten der Frau von Vieille-Brioude durch 
die Unternehmer Grenier und Eſſone erbaut, Der bemunde 
tungewärdige Bogen, der jept noch, der Zeit trobend, feititeht, 
if feiner Form nad ein fogenannter flacher Bogen, dod dem 
vollen Bogen ziemlich nahe, Seine Weite —— 267 Fuß 
und felne Höhe 64 1j2 Fuß. Die Dide feiner ölbung beiteht 
aus zwei übereinander ftehenden Reiben von Gemwöibfteinen, Die 
kaum mit einander in Verband gebracht find. Die erſte Reihe 
if aus einer vulkauiſchen Steinart, ‚Die zweite aus einem fchr 
harten Sandjletne eonftruirt. Die Grmölbjteine find 7 Fuß 
5 Zoll, bis 9 Fuß 3 Zoll did und höcditens 2 Fuß lang be 
hauen. Die Brüde ſeidſt iſt nur 15 Fuß breit, allein febr feit 
auf zwei über dem niedrigften Waijerjtand hervorragenden Fel⸗ 
fen gegründet und hat gewaltige Widerlagen, melde dem ganzen 
Brüdengebäuds eine Länge von ungefähr 324 Fuß geben. 





273. Die Brüde des alten Schloffes Ponte di 
Caſtel Becdio zu Verona, über Die Eifch, im Jahre 1354 
von gebraunten Biegen erbaut, iſt ohne die Thieme, mit welchen 
en Gingänge befeftigt find, 372 Parifer Fuß (d. i, 63 Wiener 

faftern) lang und 24 Fuß breit; jie befteht aus 3 flachen Bo 
gen, melde ungefäpr 1); bis 143 ihrer Weite zur Hohe haben 
und wovon der erite 151 Fuß, ı0 Joll Parifer Maßes zur 
Weite hat, alfo mit der Brüde 
unter den größten fteinernen 
en Raug einnimmt, 


von Caſeaur in Frankreich 
Brüdenbogen der Welt den zwei 





275. Bräde — Die berübmte Brüde über deu Bard, 
in der Naͤhe der Stadt Niemes in Sranfeeich, beſteht aus drei 
Brücken oder übereinander ftehenden Bogenreiben. Die unterfie 
hat 6, Die zweite 11 und die dritte 36 Echmibbogen. Cie 
wurde zur Zeit des Auguſtus von der römifchen Kolonie zu 
Nismes erbaut, um das Waller zum Bedarf Diefer Stadt über 
ein enges Thai mwegzuleiten. Die pöcrte Bogenreibe, auf der 
die Baiferleitung eubt, iſt ı73 Fuß s Joll über dem Boden erho: 
ben, und —* Länge zwiſchen den beiden Bergen, die ſie mitcins 
ander verbindet, beträgt 723 Fu. Sie tft mod fepr gut erhafs 
ten, Die Bauart iſt toskanifh und das Ebenmaß unvergleichbar, 





276. Die Bräde, welde von dem Mittelpunkte 
Freiburg in der Schweiz über die Sarne auf Die 
bende Felswand zur Berner Straße gebaut werden 
erjlaunenswürdiges Unternehmen, Cie wird 840 Fuß lang und 
über dem Flußdette 160 Fuß bob. Mon Eifen dürfte fie 
320,000 Franken, von Ctein 800,000 Franken koſten. 

(Br. Itg. 28. Aug. 1829.) 


der Stadt 
gegenüberiter 
foll, ift ein 





arr. Brüde — Die berühmte Brüde, melde Zrajan 
Äber den größten Fluß in Europa, die wonau, und arade an 
einem Drts ſchlagen lief, mo dieſer majeftätifhe Strom eine 
außerordentlich breite Oberfläche befigt, war nah des Dio Ca 
fus Befhreibung ein Meiſterſtück, das achte Wunder der Welt, 
welches alle Thaten Trajans bei weiten übertraf. Sie hatte 
22 Bogen und 20 Pfeiler von vieredig gehauenen Steinen, Des 
ven jeder 150 Fuß hoch und 60 breit war, Diefe ftanden eine 
von der andern ı70 Fuß ab, und nach diefer Ausmeſſung belief 
fi Die Länge der ganzen Brüde auf 4940 Fuß, Ihr Baumei: 
fer war ein gewifler Apolodorus vom Damaskus.  Dio Gaifins 
und Profopius halten fie für den koſtbarſten und vortrefflichiten 
Bas im der ganzen Welt, ee berühmte Brüde ftand unmeit 
der türfifhen Stadt Rikopofis, 5 Stunden unterhalb des Alt 
Außes, welcher fi Hier in die Donau ergießt. 





„278. Bräde, eiferne — Die Southwarkbräde 
über die Themſe in London tft die neuefte, größte und Fühnfte Der 
jet beftebenden eifernen Brüden der Welt; fie wurde 
1814 bis 1817 erbaut, f zwiſchen den Widerlagen 664, in ihrer 
ganzen Länge aber 800 Fuß lang and gu 1j4 8 breit. Sie 
befteht aus 3 fladen eifernen en, wovon der mittlere die un: 
—5* Weite von 225 Wiener ß. und nur 22 1)2 jur Bogen⸗ 
oͤhe über der Sehne hat. 





79. Die merkwurdigſt⸗ Rettenbrüde ift in En fand ter 
einen —— 


cerebarm, Die gefaͤhrlichſte Menaisſtraße, die Juſel Ane 


glefea mit England verbindend. Sie Hat die ſchauerliche Höhe 
von 21 Klaftern über dem höchſten Walferftande. Schiffe mit 
ausgeſpanuten Segeln konnen unter ipr durch. Sie fit 93 Bien. 
Kft. lang, 20 Fuß breit und in Diefer Breite in 3 Theile ger 
theilt. Die Schmwibbogen der Widerlagen haben 50 Fuß Durd» 
meſſer und befichen aus ungeheuer großen Kalkſteinbloͤden. 
— 


280. Die Kettenbrüde Über den Fuß Merrimak in 
"Nordamerika liegt auf 10 Ketten, Davon jede 86 Klaft. lang iſt. 
— — — 


201. Chinas Kettenbrücken find weltberühmt. — Es 
find bfters über tiefe reißende Ströme, über fhmwindelerregende 
Tiefen, von Belfen zu Felfen Ketten geipannt und mit Ddiden 
Bohlen und Balken belegt, / 


— — — 


202. Brüden, 215* — Die vorzuͤglichſten 
bekannt gewordenen Draptbrüden find die in Nordamerika 
bei Philadelphia feit 1816, 400 Fuß lang ; über den Fluf Gala 
bei Galafchiels feit 1816, 111 Fuß Tanga; Über die Tweed bei 
Kings Meadoms feit ıBır, 110 Fuß lang; über dem Etterik au 
Tpielitane- Gaftle feit 1817, 135 Fuß lang ; zu Annonap in Frank 
reich feit 1622, nur 18 Meter lang; au Genf feit 1823, 40 Meter 
lang; zu Liancourt feit 1023 58 142 Fuß lang; in Paſſh ber Pas 
ris feit 1924, 164 Fuß lang; zu Dampierre im Departement 
de l'Aube feit 1024, 54 Fuß lang; über die Rhone, zwifhen Tain 
und Zournon feit 1825; über Die Galore bei St. Ballier, im 
Departement Iſere feit 1825, 30 Meter lang; im botanifchen 
Garten der Univerfität in Wien; im Stadewätdchen zu Peſth 
feit 1927 u. a, m, 





255. Brüde, natürlide. — Am pracdtvolliten ers 
hebt fih die herrliche, natürliche Brüͤcke, welche der Graffchaft 
Rodbeigde in Dirginien. ihren Namen gegeben hat, Yhr elips 
tifher Bogen vereinigt zwei durchbrochene Berge über einem 
Abarunde von 215 Fuß (nah Anderen von 213 undaro Klftr.) 
Höhe, Deifen Breite unten so (45), oben 90 Fuß mift. Der Bo: 
gen felbit hat 40 Fuß Dide und 60 Fuß Breite. Eine eiferne Bruft: 
mehr auf jeder Seite macht diefen mit herrlichen Bäumen be 
wachſenen Bogen zu einer fehr fihern Brüde, über welche eine 

aroße Landſtraße geht; deffen ungeachtet haben wenige Menfchen 
Muth genug, hinzugehen, und in den fchaudervollen Abgrund 
hinabzuſehen. Unten fließt ein unbedeutender Arm des James» 
flußes, 
— — — 


204. Brüde — Wie gut ſich eine zweckmaͤhig angeleg⸗ 
te Brücke in England rentirt, — Die Shoreham- Brüde wue⸗ 
de auf Altien erbaut. Bei der festen Abrechnung erhielten die 
Aktien ». Klaffe auf »00 Pfd. einen Antheil von 54 Pfd, va 
cd. 5 1/2 P., die der 2. Klafie auf 00 Pfd. fogar 195 Pfd. 
10 Sch. 


Wolytech. Journ, 1829, S. 158.) 





285. Brütöfen. — Unermeßlich if bie Zahl 
der Hübner in Aegypten. Hier find 386 Badöfen, 
welche durch erwärmenden Dünger zur Fünftlihen Aus: 
brütung der Hühnereier beftimmt find und jährlich über 
92 Mill. junge Hühner Tiefern, Die Wärme dazu muß 
23 142 Gr. Reaumur feyn Dft werden mehr als 
30,000 auf einmal ausgebrütet. 





286. Brunnenprabt. — Da burd ben Koran 
ben Zürfen. der Wein verboten ift, fo wenden fle viel 
Gelb auf gute Brunnen, baber auch in ihren ändern 
die beften und koſtbarſten anzutreffen find, ımd zwar 
nicht nur in dem Städten, fonbern aud auf bem Lande 
und an manchen unbewobnten Dertern, bamit ſich die 
Reifenden und die, welche auf bem Felde arbeiten, bei 
großer Hitze erfrifhen fönnen. 


— — 
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287. Brunnen. — Der Feſtungsbrunnen in Eh⸗ 
renbreitſtein war 280 Fuß tief in den Felſen gehauen. 





286. Brunnen. — Karlitein in Böhmen, ſtark befeftiae 
tes 1348 erbautes Felſenſchloß, einft zur Zr u Mar der Die 
miſchen ReichsEleinodien beitimmt, hatte einen 50 Klaftern tiefen 
Brunnen, der zum Theil verfchättet it. Man erhält und holt 


das noch 11 Klaftern hoch ftehende Waſſer aus einer Tiefe von 28 
Klaftern heraus, 


Der Brunnen des Spielberges zu Brünn hatte 


Is 
eine Tiefe von mehr ald 50 Klaftern, — 





289. Auf der Veſte Pütten in Defterreih unter 
der Enns befinder ſich ein im Jahre 1816 gegrabener, 
75 Klaftern tiefer Brunnen, ber alfo fo tief als der 
Biener Stephandthurm hoch ift, 





290. Die Tiefe bes Brunnens auf dem Königftein 
in Sachſen, auf einem faft überall ſenkrecht abgefchnit: 
tenen, 1400 Fuß hoben Sandfteinfelfen ſoll 900 Ellen 
betragen. Engelhardt beftimmt die Tiefe zu 586 Ellen. 
Benzenberg im deutfchen Beobachter glaubt, daß fie 
nur 800 Fuß betrage, und bemerft, daß fie ungemein 
günftig zu Fallverſuchen fey, da fie die dreifache Fall: 
böhe gebe, von ber, die man von dem Thurme degli 
Asinelli in Bologna, auf der &t. Peterskirche in Lon⸗ 
don, auf dem Michaelsthurme in Hamburg und in dem 
Schlebuſcher Koblenfhachte hatte, Man bat an bier 
fem Brunnen 40 Jahre lang gearbeitet. i 

(Hall. Literaturgtg, Sept. 1818, S. 8.) 

Petersburg if eine Stadt ohne Brunnen. Das 
befte Trinkwaſſer bei biefer Hauptfladt ift das ber 
— (Erinnerung an den Nil und Ganges, — ſiehe 

uß. 


— — — 


29. Brunnengraben. — Ein Herr Jobart zu Brüß 
fel hat von dem Könige der Miederlande ein Patent auf 15 Jahre 
für die Bervollkommnung der Kunſt, Brunnen bis auf 3000 Buß 
Ziefe zu bohren, erhalten, ein Verfahren ift fhneller und ein« 
fader, als das zu dem Bohren der artefifhen Brunnen. 

($lora 24, April 1830.) 





292. Büher — Die älteften Schriften, die auf 
"und gelommen find, waren : Die Bruchftüde der Gefchichte 
bes phönizifhen Schriftftellerd Sanchuniatonim Eufebius, 
ungefähr um das Jahr der Welt 2790, die Schriften bes 
Mofed 2455 und das Buch Hiob; die Geſchichte bes 
Gadmus von Milet um 2800, Homer und Hefiod 3000, 
Pherecyded von Scyus, der erfte Proſaiker Griechen: 
lande, 5428. Der erfte Deutfche, der Bücher ſchrieb, 
war @ginbard, Gebeimfchreiber und Eidam Karla bes 
Großen (ft. 839), feine Schriften jedoch find Iateinifch. 





205: Bud. — Das erfte deutihe Buch ſchrieb Difried, 
Mönd des Kloſters MWeiffenburg im Elſaß, der 870 die Evange: 
liſten im fränkifch « deutſche Meime übertrug, die neh vorhanden 
find, Helena von Roſſow, bekannt unter dem Namen Rosi 
tha, Stiftönonne zu Gandersheim, verfaßte zuerſt (980) fechs 
—— Luſtſpiele über heilige Gegenſtaͤude, als Nachahmung 
ed Teren;, 


294. Bud, —— — Baron Cuvier zu 
Paris hat die erſten Baͤnde ſeines ungeheuern Werkes, 
die »Naturgeſchichte der Fiſche⸗ herausgegeben. Es wers 
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den barin über 5000 Gperied genau beſchrieben. Der 


Berfaffer arbeitet feit 40 Jahren an biefem Werke, 
(Br. Itg. 9. Rov. 1827.) 





295. Bud. — Ss wird feit Auquft 1827 eines der groͤß⸗ 
ten fopograppiichen Unternehmen für Rechnung des Kalſers von 
Braſillen in ‚Paris betrieben, Zwanzig Tirhographifhe Preſſen 
bei Senefelder find mit der Ausführung der vom Kaifer beſtell 
ten Flora flominensis befhäftigt, Die wird in 1800 Zeichnun: 

en befteben, movon auf groß Bolio 3000 Abbrücke abgezogen wer: 
In follen, was im Ganzen über 5 Mill. Eremplare ausmacht, 
Der Druder liefert deren monatlich 5* 100,000; das Werk 
ſoll 60 Bieferungen ausmachen, wovon 15 bereits erfchienen Ind, Sie 
kommen erft in den Buchhandel, nahdem der Tert, welder in 
Rio: Janeiro gedruckt wird, angelangt oder bis das aanze Merf 
sollendet ſeyn wird. Das koloſſale Unternehmen erfordert 5000 


Nie Bellnpapier, 
(Br. Itg, 18, Aug. 1027.) 





206. Buhbruderei, größte. — Die faifer- 
fihe Buhdruderei zu Paris war, wad bie Größe ib- 
res Umfanges und ber innern Einrichtung fowohl, als 
auch den bedeutenden Einfluß auf die damaligen poli* 
tifhen Geftaltungen anbelangt, die erfle Europas und 
mithin der Welt. Ed war ein imponirender Anblid, 
240 Preffen mit einem Male überfeben zu fünnen. — 
Der ganzen Anftalt ftand ein Inſpektor vor, und unter 
diefem ein Gontre-nfpeftor, ein Druderei » Direftor, 
6 Faktoren, 6 Korreftoren und 64 Employes. Die 
Zahl der Setzer belief fib auf 80. Mehrere Schrift 
arten waren fo ftarf, baf man 60 Bogen in 8tap dar— 
and fegen konnte. Die Schnelligkeit, mit der bier ein 
Merk feiner Vollendung zueilte, war bewunberne- 
wert. So ift z. DB. ein Werk von 38 Bogen in 24 
Stunden vollfommen fertig geworden. Es aibt Werfe, 
von denen über 60,000 Eremplare abgezogen worden 
find. 
und zwei Geber batten feine andere Befhäftigung, ald 
diefe immer in Ordnung zu halten. 





29”. Buchdruckerweſen. — In Paris gibt es 
180 Drucereien, 800 tbätige Preffen, 180 Buchdrucke— 


An ftebenbleibenden Formen maren über 2000 | 


rei « Faktoren, 200 Korreftoren, 33800 Geter, 1:00 , 
Druder und 260 Lehrburſchen, melde jährlich zuſam⸗ 


men über 2 Mill, Franken (a 23 1! fr. E. M.) fo: 
fien. Cine Druderei wird zu dem Wertbe von 70,000 


Franfen angefchlagen. Sie verbrauchen jübrlih 280,000 | 


Rieß Papier. Ihre ſämmtliche Ausgabe beträgt an fies 
ben, die Einnahme an 9 Mill. Franken. Papier, Sab 
und Abdrud eined Bogend zu 1000 Eremplaren koſtet 
im Durchſchnitt 62 Franfen. Die königl. Buchdruckerei, 
welche in obiger Berechnung nicht mitbegriffen ift, pflegt 
80 Treffen und 295 Perfonen zu beſchäftigen; bievon 


bezichen 50 einen jäbrliden Gold; fie verbraudt in | 


80,009 Rieß Papier. 
(Br. Itg. 3 Febr. 1824.) 
Nah Darus Angabe wurden 1914 in Frankreich 45 Mill. 
675,059 Bogen gedrudt; 1ıBı5 ſchon 55 Mill. 547,148 Bozen; 
1820 00 Mill. 921,302 Bogen; 1825 128 Mill. 10,483 und 
320 144 Mill. 561,094 Bogen; im Iehtgenanuten Jahre alfo 
beinahe 100 Mill, Bogen mehr als 1914, , 


einem Sabre 70 bi 





298. Buhbruderwefen, — Leipi at 22 
Buchdrudereien mit 424 Subjecten (Gebülfen). an 125 
Lehrlingen. Es find 128 Preffen und zwei Drudmafhinen 


ununterbrochen in Thaͤtigkeit. Die jährlih in Leivzig ver: 
drucdten Ballen Papier berechnet man zu 80,870 Rieß, 
folglich gegen 39 Min. (38 Mil, 817,600) Bogen, Aus 
ßerdem leben in Leipzig wenigftend 290 Schriftgießer, Ku⸗ 
pferbruder und Steindruder. 

(Bürgerbl, Dec. 1826, Nro. 201.) 


Wien hat 25 (26), Petersburg 24, Moskau 10, 
London 400 Buchdruderein — In Berlin haben fie fi 
mit der Vervielfältigung der Buchhandlungen ebenfalls ver 
mebrt, und mam zählte im Januar 1828 deren 29, welde 
136 Preſſen und 6 Dampfmafdinen unterhalten, und ges 
gen 300 Gehülfen und 900 Lehrlinge befchäftigen. 

(Geogr. Ephem. 18928, 9. 22, €. 39.) 

In der Buchdruckerei machte Brüſſel arofe Fortſchrit 
te; eine einzige Buchhandlung hat im I. 1827 hiche wer 
niger als zwei Hundert und fünfzig Tauſend Bande dru— 
den laſſen. 

(BI. der Gegenm. Febr, 1330, Wro, 11.) 





— 


299. Buhdruderei, die füdlidt — Dr Mon 
dell, der eine Zeitungs» Druderei in Neu⸗Hollaud, alfe 
in der Südzone errichtete, verpachtete Diefelbe für 4000 Pfund 
Sterl, (d. i 37,000 fl. C. M.) 

(Polyteh. Journ. März 1829, S. 391.) 





soo. Buhbdruderel, die weſtlich ſte. — Zelt dem 
Dftober 1826 gibt der Buchdruder Schöffer, zu Germantomwn, im 
nordamerifanifchen Staate Dbio, eine „Nationalzeitung der Deuts 
fen” berans, Die Druderei, in welcher diefe Zeitung erfheint, 
it nunmehr die mejtlichite deutſche der Erde, 
(Bolksbl. Wand, Juli 1827, Nro. 192.) 





301. Buchdruckerkunſt, Fortfhbritte der,. 
in Jtalien. — Während in Deutichland die Gotta» 
fbe Buhdrudferei’und Schillerd Werfe in Einem 
Bande ſchenkte, bat bie Buchdruderei der Minerva zu 
Padua alle italienifhen Dichter, den gefammten Par- 
nasso italiano im einem Bande beraudgegeben. Eine 
Ausgabe aller römiiden Dichter in einem Bande, ers 
fbien in der Druderei des Hrn. Joſeph Molini 1929 
zu Florenz unter dem Xitel: „Poetas latini veteres ad 
(dem optimarum editionum expressi, 8. Florentiae 1829, ty- 
pis Jos, Molini.“ Diefer Dftavband bält 1547 Geiten 
und foftet nur 33 Franken 60 Gent. Man bat alfo bier 
ale römifchen Dichter in Einem Bande um ben niedrig: 
ften Preis. 
Polpteh, Journ. März 1330, S. 401.) 





- 302. Buhdrudermafhine,fhnelle. — Die 
englifbe Zeitung »Timed« wird jegt mit einer, durch 
den Mechaniker Applegatb vervollfommneten Mafchine 
nedrudt, welche 4000 Erempfare in einer Stunde Cbei- 
läufig 7O auf die Minute) liefert. Diefe Schnelligfett 
ift zwanzig Mal größer, als jene, die man nob vor 
12: Jahren kannte; denn mit der beiten bamald be+ 
kannten Preſſe konnten von einer Zeitung von dem 
Format der »Timed« nur 400 Bogen auf einer Geite, 
d. b. 200 ganze Eremplare in einer Stunde gedruckt 
werben. 

(Thsatztg. Aug. 1929, Nro. 98.) 


Buhbrudmafhine, f. auch Format, 


zos. Drudfoften der englifhben Staats Bud 
drucerei. — In einer der lebten Parlaments» Gibungen 
murden für Drudkoſten: 
der Varlameutse Alten . a». 
der Öfentlihen Befanntmahungen . 8,200 
der Anitsfahen « 2 nr 2. 


185,470 Pf. St.besahlt. 





so. Buhdruder — Anton Roburger (Roberger), ein 
berfpinter Buchdrucker und Buchhändler in Mürnberg, von 1471 
bis 1513 (da er jtarb) foll 24 Preſſen und 100 Arbeiter gehabt 
haben, doch lieferte er nur 37 Ausgaben, worunter ı2 von der 
Bibel find, wovon fidh eine mit fehr ſchoͤnen Holzſchnitten ans 
zeidinet. Gr batte Niederlagen zu Nürnberg, Paris und Lyon, 
nnd den gelehrten Frie drich Pflorius zum Korrektor, Seine 
Bibslausgaben werden fehr geſucht. 





305. Buchhandlungen. — Die meiften Bud 
haudlungen find in Großbrittanien— e& zählt 4000 Buch⸗ 
händler, Antiquare und Bücherverleiher — Franfreich,mo 
im Sabre 1815 1352 Vuchhandlungen und davon allein 
zu Paris 377 waren,und dann befonders auch Deutſch- 
lond. Dagegen bat bas große Schweden nur 52, bad 
noch größere Rußland bis 1820 ebenfalls 52 Buch— 


bandlungen, 
Be —— 


306. Buchhande l. — Zu den bebeutendften Zwei: 
gen bes innern Verkehrs in Deutſchland gebört ber 
Buchbandel, deſſen Mittelpunft Reipzig ift, wie ibn fein 
anderer Staat befigt. Hier ift ber Stapelplatz, das 
Magazin der deutjchen Fiteratur und des Buchhandels, 
mit einer umfichtigen Bücher + Commiffion. — feipzig 
ſelbſt bat 60 C74) Buchhandlungen , unb mehr 
ale 450 auswärtige baben bafelbft ihre Kommiſ— 
fionäre. Die beiden Leipziger Meffataloge liefern 
jährlih im Durchſchnitt 5000 in Deutſchland neu er 
fbeinende Werte. Man rechnet die Summe, welde 
der Buchhandel in Leipzig jährlich in Umlauf fegt, auf 
3, nach Andern auf 4 Mill. Thlr. 


Anfangs bildete Frankfurt am Main den Mittel: 
punkt bes deutſchen Vuchbändlerverkehrs. Man tief 
dort einen Katalog der neu auf die Meſſe kommenden 
Bücher druden (1804 bererfted und legte fo ben erften 
Grund zum Meßkatalog (ſ. d. A.) ;fpäter Cum 1600) trat 
Leipzig ald Nebenbublerin auf, und gewann Frankfurt 
ben Rang ab, we der Kevolntiondfrieg bie bortige 
Buchhändlermeſſe vollenda vernichtete, | 





507. Buhhbandlung. — Wien zählt 25 Buch— 
bandlungen und 4 Antiquare, 18 Kunft:, Manufaktur: 
und Kupferftibbandlungen ; Berlin hat 46 (63) Cor 
timents» und Verlags: Buchhandlungen, London 763, 
Petersburg 17 (und Buchläden 30), Augsburg 43, 
Breslau 42, Dresden 10, Frankfurt am Main 17, Go 
tha 12, Halle 15, Hamburg 15, Münden 14, Nürm 
berg ı2, Prag 18, Etuttgarb 10. 

Sn Ghrifiania, dem Cüchermarfte Norwegens und 
des Nordens befinden fih nur 7 Buchdruckereien, drei 
Buchhandlungen und eine Steindruckerei. 

Merkwhrdig ift die unglaublide Zunabme der Buchhand⸗ 
lungen in Deutſchland. Buchpandiungen, melde die Leipziger 
Meilen befuchten, gab c# 5 z 


"dem ein Buchhändler Unternehmungen von 
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im Jahre 1600 — 19 im Zahreıs24 640 
— — im — 232 — — 1826 677 
— 1750 — 290 — 18237 755 


1822 — 5606 — 1828 827 

1823 — ii, 

alfo in 6 Jahren find 261 und Yon ıa27 biß 1828: 72 Bude 
handlungen entjtanden, 

(Wien. Mod, Febr. 1830, Notizbl. Nro. 5.) 





508. Buhbändler. — Die Engländer, die fi 
in Bielzifferei und im Zablenwefen ihren Rang nie ver: 
geben, deren Schiffe die Drudwerfe über alle Meere, 
nach allen Weltgegenden verfenden, ſtehen im Buchhan— 
bei oben an. Welch ein Kunft- und Bücherverkehr, in 
leichem 
Umfange wagen dürfte, wie Mr. Murrai zu London, 
deſſen angezeigter Verlag für das einzige Jahr 1819 
ihn auf 40,000 Pf. St. (d. i. 376,000 fl. C. M.) zu 
fteben kommt. 





309. Die Buchhandlung Pongmann et Comp., 
bie größte und anfehnlichfte in London, verfauft jähr- 
lich circa 5 Millionen Bände, bält 60. Commis, 
beicbäftiget fortwährend 250 Buchdrucker und Bud: 
binder und zabit jährlich 5500 Pfund Gterling 
cd. i. 51,700 fl. E. Di) bloß Inſertionegebühren für 
Anzeigen in den Zeitungen. In biefer Buchhandlung 
fird die Comptoirs nah den Ländern bezeichnet, wohin 
die Tücher, und Gournal» Verfendungen und bie Gor- 
refpondenzen geben. Man findet daher Gomptoird für 
Dftindien, Weftindien, Norbtamerifa, Südamerika, Por: 
tugal und Epanien, serne und die Niederlande, 
Deutichland und den Norden. — In den Gahren 1814 
bi 1817 gab diefe Handlung einen Katalog von 4 
Dftav:Vänten heraus, der 9198 größtentheils fehr Foft- 
bare Artifel enthält, deren Xotalbetrag ſich auf eine 
ungeheure Summe beläuft ; darin find aber die Ber- 
lagsartifel jener Handlung nicht mitbegriffen, welche 
gleichfalls eine Waarenmafje bilden, die noch von grö— 
Berm Werthe ift, als jene des Eortiments. 


310. Buchhändler — Peter Etddlein mar der erſte 
Buchhändler in Leipzig und begann fein Geſchaͤft 1513.— Er wur⸗ 
de 102 Jahre alt. — Der erfie Verlagsbändler war Johann 
Otto in Nürnberg, der, ohne eine Druderei zu befiten, Bücher 
druden ließ, und 1545 Tiefen fih zu Leipzig zwei Buchhandier 
neben den Buchdruckern nieder. 


311, Gotta tft einer der reichſten Buchhändler in Deutſch⸗ 
fand. In neuerer Zeitgehört die Taſchenausgabe von Schillers 
Werfen, von den 70,000 (nad andern 90,000) Exenplare ab: 
gefegt wurden, zu feinen bedentendjten Umternehmungen, 


312. Buhbinderei. — In dem meitläufigen 
Gebäude der Faiferlihen Suchdruckerei zu Paris befand 
fib auch eine große Ruchbinderei, in der allein über 
100 Frauen und Mädchen nichts weiter thaten, ale 
die gedruckten Bogen zu falzen; außerdem gab es noch 
30 Papierbefchneiberinen. 





313. Buchbinden. — Die Buchbinderel gedeiht 
nirgends zu größerer Tollfomrienbeit als in England. 
Der Luxus, welcher ſich über alle engliſche Gerätbe 
verbreitet, hat ſich auch über die Xücber erfiredt. Bri 
Bücherverſteigerungen wird immer ber Name des Buchs 
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binders beigefügt, unb mad beifen Rufe höher ober nie: 
drigek bezahlt. Die Bücherliebhaber halten fehr viel 
auf fböne Bände, fuchen darin einander zu übertreffen, 
und zahlen erftaunlid viel. In manden anfehnliden 
Bibliotheken ift nicht ein einziger Band im Kalbleder 
Cald zu geringfügig), Alles in Saffıan und Juften. 
Ein aflandand wird gewöhnlich mit 3und 4 Öuineen 
Ca 9 fl. 51 fr. C. M.) bezahlt. Der berühmte Lons 
doner Buchbinder Kaltböber, zu dem bie ruſſiſche Kais 
ferin Katbarina einen befondern Abgeordneten nad 
London fehifte, um ihn zu bewegen, nah Petersburg 
zu fommen, ber aber die wahrhaft faiferliben Bedin- 

ungen nicht annabm, verfertigte Bände einen zu 30 

uineen (295 fl. EM.) — Ton dem Maflinfhen Bir 
beiwerk, 5 Koliobände, foftete das Binden 75 Guineen, 
von Bagdells großer Ausgabe bed Shafeipeare (9 Bände) 
4132 Pd. Sterl. Ca 9 fl. 24 fr. E. M.) 





314. Buch bin d er (Roger Payne), ber hochgefeiert ⸗ 
fi. — Sein vorzuͤglichſtes Verdienſt beſtand in feinem 
Geſchmack, und feine Bände empfahlen ſich bauptfächlich 
durch die Wahl und Ausführung feiner Ornamente, im de: 
nen er unübertrefffih war, fo wie durh die Sorgfalt und 
Genauigfeit, welche er auf das Heften verwendete, ein 
Lieblingsband war olivenfarbiger Maroguin, In ber Res 
ftaurirung alter fchadhafter Bücher war er einzig, aus feis 
nen Meifterbänden Eehrten fie neu zurück und er bat in 
diefer Hinſicht zuweilen fat Unbegreiflihes geleiftet, Seine 
Einbände werden jegt eifrig geſucht und theuer bezahlt. 

In gleihem Rufe mit ihm fand ein Deutfcher 
(Baumgärtner aus Göttingen),ber das Gefchäft bes Bud, 
bindend fabrifsmäßig geortnet hat, Shakeſpeares Werke in 
9 Bänden Fofteten, von ihn gebunden, über 1000 Gulden, 
für einzelne Quartbände in Saffian zahlte man 60 bis 1000 
Gulden, in ZJuftenıs big 40 Gulden. Ordinaͤre Bände iind je 
boch wohlfeiler als in Deutfchland, indem das Buchbinden 
fabrifsmdßig betrieben wird. — Die beutfhen Bud» 
kinder find die zahlreichſten und berühmteften in London 
und ihre Bände bie vorzüglichſten. 





315. Buhbbinder — Einer der erften deutſchen Bud: 
kinder lebt in Kölln am Nhein, Er peift Hülfing, und wurde 
in Brünn geboren, Er beiist fo viel Kunft und Geſchmack, daß 
er eben fo fchnell als fchon arbeitet. Ein Reife « Etui, das er 
fir den niederländticen König gemacht hat, ift nur fo groß als 
eine gewöhnliche Brieftaiche, allein es it mit folder Iwedmäßig⸗ 
Teit an einander gefitat, daß 74 Gegenflände zum Schreiben, 
Malen, Meffen 1. darin Raum haben. Der König hat ihm eis 
ne koſtbare Dofe als Merkmal feiner Zufriedenheit zuftellen 


laſſen. 
(Bürgbl, April 1929, Nro: 50.) 
— — 
s16. Die ſchönſten Bände neuerer Zelt finden ſich zu 
Wien in der Bibliothek Er. Majeftät des Kaiferd, des Eribers 
zoas Karl, des Grafen Fries und d'Eley, in der k. k. Hofbiblios 
thed se Die theuerſten, bier gearbeiteten Bände find einer 


zu 00f.G M 


317. Büher — Die Anzahl ber in ben europdi- 
ſchen öffentlichen Bibliotheken aufgehäuften Bücher fchlägt 
Malthus auf 17 Mill. 630,500 un, und fie find folgens 
termaßen vertbeile: Die öͤſterreichiſchen Gtaaten befigen 
2 Mil. 220,000 Bände, Preufien 007.000, das übrige 
Deutſchland 5 Mill. 524,500, zufammen alfo 6 Mill, 
691,500 ande, Frantreich zähle allein G Mil,427,000, 





Großbrittanien 4 Mill. 533,000; — Rußland 80,000 


und Italien 2 Mill. 139,000 Bande. 
(Theatztg, Jän, 1330, Nro. ı,) 
J —— 

318. Bücher- Anzabl. — Ein englifher Ma- 
thematifer bat berechnet, daß die, feit Erfindung der 
Quhdruderfunft gedrudten Werfe, neben einander ger 
ftellt, einen Gürtel um ben Erbfreis bilden könnten. 
Er fhagt bdiefe Zahl auf mehr ald 33,000 Millionen 
Eremplare. 

(Br. ta. 6. Dec. 1823.) 


319, Bergleihende Ueberſicht der in Frankreich und Deutſch⸗ 
fand erſchieneuen Bücher : r ae 


Anzahl der Büder 


b) in Deutſchland. 


Jahr. 


e) in Frank: 


zeih | 2. Michaelis 


Meile, 


1. Dier 
Meife. 





50,205 
(BI. d. Gegenm. 1850, Neo. 34) 


Ans diefer Verglelchung ergibt fi, daß in dieſem 13jähris 
gen Beitranme in Deutſchland 50,303 und in Franfreid 33,775, 
sufammen 84,070 gedrudte Schriften fertig geworden find, wo⸗ 
su noch 19,625 Drudfsriften gerechnet werden müſſen, welche 
als unter der Preſſe befindiich, angekündigt waren, fo daß in 
Deutfchland Die Anzapl der in 13 Jahren erfhienenen Druck⸗ 
friften auf 69,928, und die in frankreich in Derfelben Jeit auf 
36,154 ſich belanfen mag. Geſetzt nun, ein Menſch mollte alle 
in den genannten 13 Jahren erfbienenen Drudfcriften lefen, fo 
würde er, falls er täglih im Durchſchnitte einen Band Tefen 
könnte, wolle 190 Fahre und 166 Tage dazu nöthig baben. 
n ,, rdiv Juli 1829, Nro, 98.) 

In dem Oſtermeß- Bücherverzeihniß des Leipziger Mef: 
Fatalogs 1829, finden fih 2706 neue Bücher und 125 meue 
Landfarten, . (Leipj. Mod. 1829, Nro. 38.) 

Die Zahl der in der Bibliographie de la Fronve, als tm 
Laufe des Jahres 1929 in Franlreih nen erſchienenen Bücher 
bat ſich auf 7825, und Die der Kupferftihe und Lithographien 
auf #40 belaufen. 

(Wien. Mod. Fehr. 1830, Notisbl, Nro. 7. 

Die Zahl der vom 1. Januar bis 13. Juni 1830 in dar 
ris im Druck erfhienenen Büder, hhauptſächſich in franzbſiſchet 
Sprache, beläuft ficb anf 3724, der Kupferflihe und Steindräde 
auf 405, der aeographifchen Karten und Pläne auf 20, der 
Drufifftüde auf 205. (Prag. Big. 50. Juni 1826.) 





s20, Bücher-⸗Katalog. — Der neue Büder» Catalog 
im brittiſchen Muſeum zu London wird 15 Duartbände füllen, 
fo daß er an VBändesapl ſelbſt das Verzeichtiß der Bü— 
der in der Patiſer Bitliothek übertreffen wird. Das Gange 
wird eine Art von literariſchem Repertorium bilden. 
— — 


324. Yüherpreis, bober, in ber erften 
Hälfte des 15. Jahrhunderts. — Die Bücher 
waren damals fo theuer, daß nur fehr Reiche ſich ſolche an: 
ſchaffen tonnten. Eine Gräfin von Anjou zahlte für eine 
Korie der Homilien von Haymon, Biſchof zu Halberſtadt, 
200 Schafe,5Quart. Weijen n. eben fo viel Hirfe und Roggen. 
Wenn Jemand einem Klofter mit einem Krder ein Geſchenk 
machte, fo hatte man von einer folhen Gabe eine fo hohe 
Meinung, daß der Geber das Buch für das Heil feiner 
Seele auf den Altar legte, Wenn Ludwig XL. in Brank: 
reich die Werke des Rhaſis, eines famdfen-arabifchen Arz- 
tes, von der mebicinifchen Facultaͤt ausborgte, mußte er 
einen Theil feines Silbergeſchirres einfeßen, und noch bar: 
über einen Edelmann ald Buͤrgen der Zurüdgabe ſtellen. 

(Mobertfons Geſch. Earl V,, Note 10.) 





322. Bücherpreife, ungeheure. — Bei ber 
Verſteigerung der Roxburgſchen Bibliothek in England ber 
liefen fi die Preife der verfteigerten Bücher auf ungeheure 
Eumnten. Das Werk: Decamerone di Boocaccio, Venet, 
bei Balbdarfer, 4471 in Fol., von bem Fein anderes voll: 
ftändiges Eremplar als biefes bekannt ift (wenigſtens hat 
man in ben 300 Jahren, daß man darnach fucht, kein ans 
dered gefunden), wurte vom Marquis von Blandfort für 
2260 Pid. Sterl. (d. i. 217,344 fl. C. M.) gekauft; dieß 
iſt wohl ber theuerfte Preis, ber je für einen einzelnen 
Band gezahlt worden ift. Und doch war ber Marquis ger 
fonnen bi 5000 Pfb- Sterl. anzubieten, Er beſaß ſchon 
ein Gremplar derſelben Ausgabe, allein es fehlten 5 Blät: 
ter darin, fo daß ber Marquis um 5 Blaͤtter willen 2260 
Pfv. Sterl. ausgelegt hat. Goldplatten würden vielleicht 
nicht fo theuer zu ſtehen gekommen ſeyn. 

(Morgenbl, 1816, &. 11.) 
(Bücherpreife vergl. unter Honorar.) 





323, Büher- Manie — Am 19. Mai 1928 fing zu 
Paris die Verfteigerung der Bibliothek des verſtorbenen Notare 
Boulard an. Seit 50 Fahren hatte er F Bücher gekauft, 
fo daß er eine für einen Privarmann ganz außerordentliche Em: 
lung beifammen hatte, der aufer der königlihen Feine hiefige 
Bibliothek gleih Fam. Mac feinen Tode that man alle mittel: 
mäßigen und ſchlechten Bücher bei Zelte und hielt davon eine 
BVerfteigerung. Auf diefe Art murden 150,000 Bände megae: 
räumf,. die übrigen hat man in 4 Kataloge gebracht; der erite 
hat 500 Seiten in a. und enthält 30,000 Bände u. f. w. 

Elota 1828, Niro, ıır.) 


B üher, f. Auflage, Bibllotheken, Gebetbuch. ! 


— r —— — 


324. Budftaben — Die Erfindung: der Buchſtaben, 
vielleicht die finnreicchite, die der menfchliche Geift jemals ars 
macht, hat eigentlid nichts mit der Sprade zu thun, fondern- 
nur mit Art, wie wir unfere Gebanfen, ohne zu fprecen, 
durch ſchriftliche Jeichen ausdrüden. Guropa hot diefe Erſin⸗ 
dung aus dem Orient erhalten. Gedichte, ichte und Alles, was 


fonft die Väter dem Gebädhtniffe der Söhne eingeprdgt und fo | 


von einer Generation jur andern fortgepflangt hatten, ward 
num der ſichern Schrift anvertraut, 

j Die Zahl der Buchſtaben ift nicht in allen Sprachen gleich. 
Die italieniide Sprache bat 20 Buchftaben, die bengalifhe 21, 
die hebräifhe, haldäifhe nnd Tateiniihe 22, — die franzöfifce 
a5, — bie griechiſche und englifhe 24, — Die deutfche 25 (i je 
Bocal und CKonſonant) — die fpanifhe ar, — die arabifhe 28, 


— die perfifde 31, — Die koptiſche 32, — die türkiſche 335, — die 
ruffifhe 535, — Die georgifhe 36, — die Sanscrit 50, Die 
ä 2025 — Die Chineſen haben eigentlich 


ten denn ihre ganze Sprache fo nennen, 
ihre fogenannten Bucftaben find Wörter, oder vielmehr eine 
Art hieroglppbifher Zeichen, deren An * ſich über 80,000 be 
fäuft. Der Buchſtabe a Hat im ap e aller Epraden bie 


‚läufig vor: Das & 184 Mal, das 


1825, waren 1600 Gentuer 


‚fie it um 





185 


erfie Stelle, bloß das äthiopifche ausgenommen, mo er bie 15, 
Stelle einnimmt. 


325. Buhftabenverhältniffe — In der deutſchen 
Sprache kommen im Durchſchnitt unter Taufend Buchſtaben beir 
Rn, —- IR 73, 
- in,- 85, — Td, — D ss, — 44, — to, — 

1, - N, — 95, —-60,—-B 6, — Dis, — B 
ud FH - KH RE 33H PP, — Zud de 
wa jmeimal jedes, Summa 1000. Das E kommt alfo am öf: 
teften, wie fonjt in keiner Sprache, vor. 








326. Buch ſtaben, ungeheure. — In der 
Kuppel der Sophienkirche zu Konſtantinopel lieſt man 
den berühmten Vers des Korans: »Gott iſt das Licht 
der Himmel und. der Erde.« Manche Buch ſtaben 
find +0 Ellen lang. In den Nächten bed Ramas 
dans (der großen Falten) wird biefer Vers von einis 

en taujend Lampen erleuchtet, die in. drei Kreifen 
über einander hängen. Dergleihen Lampenreife, nur 
mehr oder weniger größer und prachtvoller, finden fich, 
mit Straußeneiern, künſtlichen Blumen und Büſcheln 
von Rauſchgold abwechjelnd, überhaupt in allen Mo- 
ſcheen der osmaniſchen Hauptſtadt. 





327. Büffel. — Der Rieſenbuͤffel, Arni, in ben ges 
birgigen ©rgenten von Nord» Hindoſtan, mißt vom Hufe 
bis an die Epigen der Hörner 14 Buß Höhe, und wird 
30 bis 40 Gent. fhwer. Er it ſchwarz von Farbe, bloß 
jwifchen den KHörnern, welche fehr groß find und 4 Fuß 
auseinander flehen, figt ein Buͤſchel röthlicher Haare. In 
der Figur fell der Arni etwas vom Odien, Pferde und 
Hirſch zuglei haben. Er it muthig und ſtark und 
wird in WerdersAndien zum Reiten gebraucht. Lange Zeit 
fannte man den Niefenbüffel bloß aus den an verſchiedenen 
Orten ausgegrabenen Schaͤdeln, an-denen bie ungeheuren 
Hörner figen. Solche Arnifhädel trifft man hie und ba. 
in Naturalienfabineten an. 





328. Bürftenbinderei. — Jene zu Todtenau im Örof- 
bergogthume Baden befteht feit Anfang der franz, Revolution. 
Ums Jahr 1790 befhäftigte fih damit eine einzige Familie und 
gegenwärtig lebt fait die ganze Stadt von Diefem Gewerbe und 
geminnt jährli durch Dielen Artikel über 60,000 Gulden Reichs 
geld, da: durch Die Bürßen Ira mehr als. 120,000 Gulden 
umagefest werden, welde, da die Urſtoſſe alle inländifh find, im 
Sande (Baden) bleiben, 

Burg, Baiferl, zu Bien, ſ. Dallafı 





. Butter. — Die einzige holländifce. Provinz Fries: 
land (dt im Jahre 18082- na Metelertamp für Butter2 Mill. 


800,000 Yr- , . 

Amwei nördliche Provinzen der Wiederlandr, Holland 

und 34 produeiren nis 26 Mill. Pfund Butter, und 

die jährliche Ausfuhr dieſes Artikels beträgt 1 Mill. 100,000 fi. 

(Defterr. Zeitſch. Febr. 1850, Mro. 7.) “ 

Paris verzehrte im Jahre 1819, 6 Mill. 333,000 Pfund* 
er. 


Butt: 


8 

330. Buttermarkt. — Zu dem Grabover Buttermarkt‘ 
(Mediendurg « Echmwerin an der Elbe), am 5. und 6.. Eıpt: 
Butter eingeliefert, 

GSandleztg. Sept. 1026, Nro: 116.). 





4, Butter. — Die Butter ſchwimmt auf den Waſſer; 
\“ * ı7. Theil ſeichter als Waller, es ſind ı7 Ma 
Butter fo ſchwer mie 16 Maß Mafler. Die Butter hat gleihe 
Schwere mit reinem unfhlitelAnfelty uvnd mit Yammelfert 
(Talg.)— Der Spew iſt etwas weniges ſchwerer; Rindstalg 


180 


und Schweinſchmalz find ebenfalls wieder gleich ſchwer. — 72 
Ecidel Rindstalg oder Schmweinfhmalz find an Gewicht 23 
Ecideln Butter gleich. — Kälbertalg if am leichteſten. 


352. Butterfaß, neues gläſernes. — Pel— 
datt und Green erfanden ein neues gläfernes Butter: 
faß, welches ein fehr elegantes Tiſchgeräth it, mit 
dem man fih die Butter mit aller möglichen Reinlich- 
£eit feibft bereiten fann, Das Ganze beftebt aus einem 
Glas -Eylinder, und in dieſem ftebt eine ſenkrechte Achs 
fe mit 4 Blättern , bie unter rechten Winkeln auf eins 
ander leben und au ben Kanten eingefhnitten und 
durchlöchert find. Inwendig an dem Cylinder find 
no 3 Blätter, die gleihweit entfernt von einander 
fleben und fo ausgeſchnitten find, daß die Hervorra: 
gungen ber Blätter bed Cylinders durch die Ausſchnit⸗ 
te derfelben genau durchlaufen können. Die fehnelle 
Umdrebung der Achſe wird mittelft einer Kurbel und 
zweier Räter bewirkt, wovon das eine fenfrechte mit 
der Kurbel, das andere horizontale mit ber Achſe des 
Cplinders in Berbinbung ftebt. 


— — — 


C. 


(Schr Vieles mas man unter CE; zu ſuchen gewohnt iſt, ward 
dwie im Oeweralregifter 1827 und 1831) nah der Ausfprade 
unter K. gegeben.) 


333. Cedern, die berühmten, von Libanon. — 
Die Ceder (Pinus Cedrus) gehört zu dem Geſchlechte der Nas 
Deilbölzer; die jungen Gedern haben mit dem Lerchenbaume 
Achnlichkeit. Das Ausgezeichnete der Geder beſteht in den ſtraf⸗ 
fen, Iräftigen, fib weit ausdehuenden Aeſten, in der Dauers 
baftizfeit des Holzes, dem Wohlgeruche deſſelben, den keine 
Baumgattung mit Diefer gemein hat, und in einer großen Sprös 
digkeit, fogar bei den zarieſten und Fleinften Ymweigen, Die wie 
las brechen, — —— bei alten Bäumen. Die Aeſte find ſehr 
dicht mit Nadeln in Buſcheln bewachſen, aber überaus zart und 
von prächtig Tebbaftem Grün. Zu Salomons_ Zeiten ſcheint Die 
Geder geößer geworden jun fegn, als jetzt, da fie befanntlid won 
ihm zum Tempelbau verwendet wurde, Vest findet man fir nur 
Son 20 bis 50 Fuß Hohe, Auch auf dem Taxusgebirge in Klein» 
Alten wachſen diefe Bäume. Burkhardt zählte (auf feiner Reife 
nad Paläftina) in dem ganzen Gedermäldden von den äftelen 
Bäumen nur 11 oder 12 febr vn. 25 mittelgroße, bei 50 
Heinere und junge über 600. ie Älteften Bäume zeichs 
nen ſich dadurch aus, daß fie Die Nadeln und Meineren 
Ameige bloß in den Gipfeln haben, und daß 4, 5 und felbfi 7 
Etämme aus einer Wurzel hervorwachſen. Zweige und Nadeln 
fiten bei den andern niedriaer, Doc ſieht man Feine, deren Na: 
Dein den Erdboden berüprten. Die Stämme Der alten Bäume 
find mit den Namen von Reifenden und andern Perfonen, wel 
de fie beſucht haben, bededt, worunter es ziemlich alte Da: 
ten gibt. 

— Chamaͤleon, ſ. Farbenwechſel. 


s34. Shronif, Marmoöorchronik. (Arundeliar 
nifbe und Parifbe oder aubArundelifher Mar 
mor) — Diefe Chronik, Das einzige Originalwerk diefer Art 
aus dem Altertbume, in der 129. Dinmplade (163, nab Selden 
262. v. Gh. Geb.) verfertigt, und auf eine große Marmortafel 
eingegraben, wurde nach Den melfen Schriftſtellern, die ihrer 
erwähnen, zu Paros (daher parifhe Chronik), mach Andern zu 
Ermyrna ausgraraben. Sie umfahte, unverjkimmelt, einen Felt 
raum von 1314 Jahren, ie fing nämlıh von Cecrops (1582 
vor Gh @eb.) an, uud endete 264 vor Ghr. Geh. Das erhal: 
tene undeferliche Bruchſtück reicht nur bis 354 vor Ghr. Geb. 
Klomas Graf Arundel (daher auch Marmora Arundeliana) erfaufte 
fie ıdar und fein Enter, Beinrih Howard, fhenkte ſie 1667 
dee Univerfität Orford, wo fie fich feirdem befindet, 


355. Cifterme. — Die vornehmfte zu Konſtanti⸗ 
nopel ift Die von Kaiſer Juſtinian unter einer ber 


Hallen, welche das damalige Reſidenzſchloz umgaben, 


= 


angelegte Gifterna Bafılifa CIenisbatan: Sergi), Sie 
it noch jegt mit Waffer gefüllt, 356 Fuß lang, 182 
breit, und hält 224 Schritte im Umfange. Das mit 
Ziegeln zu 13 Zoll ins Gevierte und 13 Linien Dide 
gebedte Giewölbe wird von 336 Marmorfänfen getragen. 
Die Kapitäler diefer Säulen find von verjciedener 


Ordnung und Größe. 
(Sommers Tafıhenh, 1829, S. 94,) 





j 356. Die größte Eifterne zu Konſtantinopel 
ift die ehemalige Cisterna Petri, welche Kaiſer Mas 
nuel Gomnenus im Stadtviertel Petri (dem heuti— 
gen Fanal, in der Nähe ber Selims: Mofchee) erbaut 
bat. Sie mißt 78 Klft. ind Gevierte; die Mauern 
find 16 Fuß dit und ragen jegt noch 8 Fuß über 
bem angebauten Erdreich hervor. Diefe Eifterne fonn- 
te über 6 ıl2 Mill. Hub. Fuß Wafler halten. Mehre⸗ 
re alte BWafferbebälter diefer Art find von den Ma. 
bomebanern in Gärten verwandelt worden, und heis 
Ben nun Örubengärten. - 
(Zoinmers Taſcheub. 1929, ©. 96.) 





‚537. Gifterne. —Bon den vielen unermeßlichen Cifternen, 
womit die neu » griechifchen Haifer Das waſſerarme Kouſtantinopei 
verforgt hatten, ijt nur eine, Die den ſchöͤnen Namen vdes Fremdlings 
Freunds führt, zum öffentliben Gebrande einigermafien erbals 
ten worden. Sechshundert zwei und fiebeniig Marmorpfeiler 
fragen das Gewölbe, Gtwa für 60 Tage mürde dieſe Girerne 
die Berölferung der Stadt im Falle reiner Belagerung mit 
Waſſer verforgen konnen. — Außerdem gibt es noch zwei bedeus 
tende Gijternen in der Stadt, Walch wurde von dem Befiger 
eines Privathaufes eine tiefe Treppe hinabgefübrt, die ihn zue 
lest an den Rand unteriedifher Gewäfler, Die fich unter mehre · 
ren Strafen ausbreiteten, leitete. Das Gewölbe wurde von 
356 Shonen Marmorpfeilern getragen. Zablreihe Röhren ſenk⸗ 
ten ſich von oberwärts in das Waller hinab, und verforgten die 
Straßen oben, obme daß die Bewohner mußten, woher eigent: 
lich dieß Waſſer ihnen zugeführt würde. Der Befiber des Haıt 
ſes, in welchem die Treppe befindlih war, nannte dieſe Gifterne 
den wunterirdifhen Pallaft,x und verfiherte, daß den &barı 
dejien Dafepn umbelannt ſey. Dem Anicheine nah, mar feit 
der Eroberung der Stadt durch bie Türken diefe Gifterne we⸗ 
der unterſucht noch gereinigt oder fonft ausgebeffert worden. 

(Prönig Aug. 1829, Nro. 32.) 


— 


330. Bin» Bir» Diref, d. i. —— und eine Eäufe, Mt 
der morgenländifhe Name einer, Gifterne in Konftantinopel, 
Lologen⸗ von ihren wielen Säulen, welche aber in allen drei 
Srodiwerken zufammen nur 672 betragen, und im Wieret 9 
Fuß 9 Zoll von einander abftehen. In den oberften- Stedwer« 
Een ift Die ganze Höhe der Säulen 24 Ruß 4 Zell, aber im un: 
terften haben Schlamm und Bodenfag ihnen nur 7 Fuß r Zoll ° 
Höhe gelaffen. Die eine Seite des Viereds if 190 Fuß, die 
andere 166 Fuß lang. Die Dide der fie umgebenden Mauer 
beträgt 9 Sub. Nach Andreofiye Berechnung enthielt die Gi 
fterne ı Mill. 37,959 Kubikſuß Wafler, und da das Waſſerbe⸗ 
Dürfniß für Konftantinopel auf 24 Stunden 267,678 Aubikfuß 
— 5* fo hatten, um ſolche zu füllen, alle Waſſer der Stadt 
fünf Tage bineinfliehen muffen, est nd fie ganz troden. &ie 
wurde Polygene, im Gegenfatze der Baſillke, genannt, weil Ich: ' 
tere ausihlieflich für den Gebrauch des Kaifers beftimme war, 
erſtere Dagegen zum öffentlihen Gebraude Diente, 





59, Gifterne. — Der unterirbifbe Bau der drei &ir 
fernen bei der Hauptitadt Zara in Dalmatien, gleicht dem Baır » 
eines arofen gewoͤlbten Tempels und ift vorzüglich merfmärdig : 
und ſehenswerth. (Archiv 5. Mär, 1999.) 








2 1540. Eifternen in Gibraltar find acht und ſmmt⸗ 
lid bombenfeit. Sie halten zufammen 40,000 Tonnen Waifer, 
jede zu 710 Pfund. Alles Regenwailer, das von den Helfen 
berabtommt, wird Dafelbit aufbewahrt, nachdem es vorher in 
großen Keſſeln filtrirt worden if, 





gr 341. Gifterne, afufifde. — Merfwürbig 

Aind die akuſtiſchen Erfheinungen der Eifterne zu Ehren⸗ 
breitftein. Die Eifterne ift fhon an und für fih be 
trachtet ein ungebeure® ftaunenerregended Werk. Kurs 
fürft Johann, ein geborner Markgraf von Baden, lief 


fie in den Felſen bauen. Ueber 500 Fuß tief fenft fie 


fih binab, um aus dem Rhein ihr Wafler zu ſchöpfen. 
Unterhalb des Fußſteiges, der durch robes Geftein um 
"den Brunnen abwärts führt, iſt eine gewölbte Treppe, 
welche zu einer, ungefähr 25 Fuß unfer der Erbfläche 
gewölbten Deffnung ber in ben Fels gehölten runden 
Eifternenwand leitet, in welcher bie Wafferfläde et- 
ma 12 Fuß tief ſteht. Hier herab ging mun 
mein Begleiter, mit noch 5 Solda’ın, welde er fih 
als gute Sänger zu dieſer Begleitung auderlefen bat; 
te, indeß ich oben in der Gifternenmünbung zur ück 
blieb. Dieſe ſtimmten men unten Lützows wilde Jagd 
an, und ich kann Ihnen die Zauberklänge nicht mit 
Worten ſchildern, welche der Wiederhall aus ber Gi: 
fterne zu mir berauftrug. Magifch, wie eine mächtige 
Aeolsbarfe, ſchwollen die Töne beran zu mir; nie und 
nirgends fann man etwas Aelmliches Dören. 
(Bolkeblatt Wand, Sept, 1877, Mro. 232.) 





„342. Citromen. — Die Infel Mallorca liefert 
allein in gewöhnlichen Jahren 24 Millionen Stüd 
Eitronen und Pomeranzern. 

Cochenille, ſ. Kofcenilfe, 
Eolifäum, ſ. Amphitheater. 


D. 


345. Dad. — Das größte, 
thor brainnende Dab der Wien 
firde iſt 17 Mafter z 1J2 
ten balbrunden Ziegeln von rotber, grüner ımd wei: 
Ber Farbe gededt, die in der Sonne einer ftarfen 
Wieberfchein geben. Das andere Dach, welches den 
dintern Theil der Kirche bedeckt, iſt 11 Klaftern 
3Fuß bob. Des Dachſtußl, worauf dieſe beiden 
Daͤcher ruhen, iſt ein ungebenred Werk, wovon nur 
bie Hauptflämme allein die Zabf von 22:9 ausmaden. 





über dem Haupt 
er Stephans— 
Fun hoch und mit glaſir⸗ 





344. Dad. — 


Gleichſam ein Wunderwerf des 
Doms zu Mailan 


d ih fein Dab, zu dem man 
auf einer fleineruen Treppe von 200 Stufen binan- 
ſteigt. Wie eine Stadt liegt daB Säulen « Fabyrinth 
diefes Daches vor dem Blicke, ımd rad allen Seiten 
fübren Gtiegen und Gaffen, Gallerien nnd Säulen: 
aange. VBerwirrend nnd ſtaunenerregend ift die Wan: | 
derung dur dieſes Stein» Pabpriıth, dag feine Wen- 
dungen und Freigänge nach allen Seiten auftbut, aber | 
mar belommt nur dann einen vollkommenen Begriff von | 
ber Riefenbaftigfeit des Baues diefer Kirche, wenn man 
auf ibrem Dache umhergewandelt iſt. Die drei Reiben | 
der fpigig gothiſchen Tpürine, mit ihren Tempelchen 
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und Nifhen voll Statuen, welche ringe unt bad Kreuz 
der Kirche binaufragen, und dur jchöne Balfuftrade 
verbunden find, die Gallerien voll Sänlenfnänfe und 
gothifhen Berzierungen, die Treppen und Gänge mit 
ibren Steingeländern, weldre von eiiter Gaſſe dieſer 
Marmorſtadt in die andere führen, nnd die Reinkichs 
feit und Genauigfeit, die auch im dem unbedeutend« 
ſten Theile der reihen Berzierungen anzutreffen iſt, 
gewährt einen unbeſchreiblichen Anblid. 





345. Dad. — Zum Dach der ©t. Peters kirche 
za Rom ſteigt man ganz gemachlich auf Treppen bins 
auf, und bier ſcheint man in eine Feine Stadt gekom⸗ 
men zu ſeyn, denn man findet fich plöblich zwiſchen 
einer Menge Häufern, die tbeile zu Niederlagen für 
Zubehör und Geräthihaften der Kirche und Materias 
lien zu ihrer Ausbefferung dienen, tbeild yon den Ars 
beitölenten bewohnt werden. Die Kuppel, an deren 
Fuß man nun gelangt, ſcheint die Kirde diefer Stadt 
und die fleineren Dome auf bem Dache fheinen blos 
zum Schmuck und zur Ausfüllung des leeren Raumes 
beftimmt. Nimmt man noch dazu, daß man wegen 
ber berumlanfenden hoben Bruſtwehr und ihrer hoben 
Statuen die Straßen der Stadt nicht ſehen fann, ſo 
wird man das ganz Einzige dieſes Ortes leicht begreifen. 
Man fagt fogar, daß bisweilen bier für] die Bewoh⸗ 
ner dieſer Hoͤhen Marlt gehalten werde. 

„6. Dad ans ber Kiehe zw Mödling 
bei Wien. Dicfer afd von Vercbenbäumen, in mebreve 
Stockwerke abaetheilt, mit einer kunſtreichen Zufammenftellung 
und Verbindung der einzelnen Theile zu einem feiten Ganzen, 
mache dieſen Dachſtuhl zum Meiferftäde der Jummerbamtunit. 





ss. Dad, — Die Amalfontr Rotunda Fri Maven— 
na in Italien (circa 524 gebaut), bat ein Dad aus einem ein: 
jigen Stein in Norm einer umgekehrten Schüffel von + Fuf 
Die und 114 Fuß Umfang. 


— 


>. Dab,goldenes,zu Innsbrad.—Asmm dem 
Erzherzog Friedrich von Dejterreich (get, 1939) den Cpottnas 
mem Friedrich mit der leeren Tafche gab, ließ er, den Spoͤttern 
zum Troß, das Dad eines Erkers an Dem Reglerungsgebände 
zu Inusbruck mit gutem Golde überziehen, was ihnr 200,090 Dat- 
Baten koſtete. , 
Damenfpieler,f, Birtuofitäk. 





349. Dämme Hollande, — Hollande Kunfk 
daͤmme find öfters 20 bis 24 Fuß über bie Flä— 
he des innern Landes erhöht, mit ſchönen Alleen, 
Gärten und Luſthäuſern befegt. — Der große. Helder: 
damm ift zwei Stunden lang, und auf dem böchſten 
Punkte, wo fib ein anter Weg binziebt, 40 Fuß breit. 
Die bühften Sturmflurben vermögen nie Bis zum Gi— 
pfel bingnzuwogen, und die niedrigften entblönen doch 
nie den Fuß dieſes Rieſenwerkes. Bon Zeit zu Zeit 
bringen ungebeuer bobe und breite Pfeiler oder Spo— 
ren, die noch fefter ale der Damm felbft arbaut find, 
in dad offene Meer auf mehrere hundert Klaftern weit 
binaue. Dieje ganze fünftlihe Küſte iſt durchaus wor 
ungebeuern Granitblöcden erbaut, bie man aus Mor: 
wegen bieber geihafft bat. Alles -ift fehr forgfaltig 
bebauen und vollfommen regelrecht aufgeführt, wie 
wenn biefer Lurus zur Befeftigung erachtet worden 
wäre. Beim erften Blick auf biefe unermeßlihen Fel- 


(2) 
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ifenmaffen‘ wird bie Einbifdungsfraft beftürzt und ver: 


Tiert fih in ein Chaos des Erſtaunens, des Zweifels 
und der Bewunderung, wenn fie es unternimmt, Die 
Maffen noch berechnen zu wollen, bie unter den Flu— 
then begraben worden find, um dieſe Berge mit Sicher: 
beit darauf begründen zu fünnen, 
An die Holländer: 
Was euch Die Mafur mißaännte 


Gewann’t ihre durch Fleiß und Yalente 
Zum Trotze der Elemente! 





350. Damm (Rirefendamm) in Irland. — 
An der norbweillihen Küfte von Ulfter, in der Graf: 
ſchaft Antrim in Irland, befinder fih ber prächtige 

iefendamm, den bie Ratur aus unzähligen ſenkrecht 
ftebenden Bafalt: Pfeilern gebildet, und den der Aber: 
‚glaube früherer Zeiten für ein Werf von Beiftern, und 
Riefen ausgegeben bat. Diefe Maſſen von Bafalt- 
fänlen (30,009, nad andern Angaben über 100,000, 
und der größte Theil ift wielleiht vom Meere verbor: 
gen) bilden eine Art von Worgebirge, welches fih all 
mälih gegen bie See zu berabziebt, und in einem 
Damm endigt, der durch bie gleichförmig abgebrodes 
nen Bafaltpfeiler einen ebenen Weg bildet, auf dem 
man geben kann. Diefer Damm ift gegen 600 Fuß 
lang fihtbar (wie weit er fih unter dem Waffer erftredt, 
ift ungewiß) und 120 bie 140 Fuß breit. Die einzel: 
nen Pfeiler haben im mittlern Durchmeſſer 12 bis 15 
Zoll, und find viers, ſechs⸗ auch achteckig, doch die mei- 
ften ſechseckig, auf der einen Seite erbaben, auf der 
andern ausgebölt, wodurdh bie einzelnen Theile ber 
Säulen wie die Wirbel des Rüdgratbes in einander 
greifen und ſich aufrecht erhalten. Die Breite des 
Hauptdammes beträgt an ben meiften Dertern 20 bie 
30, auch wohl 40 Fuß. 

— — 

351, Dämmerung. — Die Dämmerung währt am 
nördlichen Himmel die ganze Naht hindurch. Zu Brunn dauert fie 
vom 8. Juni bis 6. Juli, zu Troppau vom ı, Juni ;bis 11. Juli, 
zu Prag vom 31. Mai bis 13. Juli, zu Dresden und Breslau 
vom 33. Mai bis 19, Juli, zu Berlin vom ı8. Mai bis 26. 
Juli, zu Hamburg vom ı3. Mai bis 31. Fuft, zu Kopenhagen 
vom 5. Mai bis 8, Auguft, zu Stodholm vom 24. April bis 
20, Auguft, zu Petersburg vom 22. April bis a2, Auguf, Es 
dauert alfo Die aftrononıiihe Dämmerung die ganze Nacht bins 
durch zu Brünn 28, zu Troppau 41, gu Prag 43, ın Dresden 
und Breslau 55, zu Berlin 69, zu nal 79, zu Kopenha⸗ 
en 95, zu Stodholm 118 Tage, zu Petersburg 4 Dionate. Zu 

eteröburg darf man au den Tängiten Tagen in der Macht Fein 
Licht mehr anzünden. Unter den Polen der Erde, welche eine 
AUDIT, Nacht haben, dauert die unaufbörliche Abends 
ämmerung fat 2 Monate nah Berfhwindung der Sonne und 
die Morgendämmerung fängt ebenfalls fat 2 Monate von ihrer 
Wiedererfheinung an, fo Daß dadurh ein großer Theil diefer 
langen Nacht mit Hilfe der Atmofphäre erleuchtet wird, 





— F a z —— 
iſt außerordentlich. Rah ben Verſuchen erfahrener Dhn: 
filter nehmen die Dämpfe einen 1470 Mat ae 
Raum ein, ald die Quantität des Walferd, woraus 


fie entftanden,, fo daß aus ı. KRubikzoll R 
Kubikzolt Dämpfe entftehen. itzoll Waſſer 1470 


der Dämpfe 





355. Dämpfe, Gewalt de 


und Waller im Streite, RE 


— Leber Dis eritaunliche Ber 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


walt des Dampfes, welcher durch Feuer aus dem Waſſer er 
zeugt wird, und woraus Die großen Scenen der Vulkane und 
Erdbeben, und die erjtaunliden Wirkungen der Dampfmaſchi⸗ 
nen erflärlih werden, hat man bereits berrlihe Verſuche anges 
Rellt; fo iſt z. B. bei 80 Gr. R. der Druck der Dämpfe auf 
einen Quadratfuß 22 Etr. ı6 Pf. bei 100 Gr, 56 Gtr. 84 PT. 
— Folgendes merkwürdige Beiſpiel zeigt Die fhrediichen Wir- 
ungen fehnell entwidelteer Dämpfe: Yu Goolebroofs Dale in 
England, wo die berühmten Elſenwerke find, eräugnete ſich ein 
Wolkenbruch; das Waifer jtieg eg er der Eiſenwerke binnen 
wenig Minnten auf die erftaunlie Höhe von ır Fuß. Cs Tief 
dann in einen großen Schmelgofen, worin fih ungefähr 2000 
Kubikfuß glühendes Eifenerz, Kaltiteine und andere Materialien 
befanden. Der Kampf der beiden Elemente hatte einen erhabe: 
nen und gräßlichen &ffeft. Sobald das Waſſer hineinkam, ftieg 
eine Eäule des gefchmolzenen und glühenden Minerals mit ent 
feglihem Kraden etwa 150 Fuß gerade in die Eujt hinauf. Die 
GErplojion wurde zwei bis drei Mal in Abfägen wiederholt, und 
jedesmal flog eine ausnehmend glänzende Säule hoch in Die, 
Luft. Die Hibe derfelben war fo_beftig, daß man fie etliche 
hundert Schritte davon empfand, Durd Pie Erſchütterung lit 
ten die Dächer und Geſchoſſe der nächſten Häufer außerordents 
fih. Die ungeheure Menge von Materie, melde oben aus dem 
Dfen flog, murde gänzlich zeritreut, ungeachtet ein fehr großer 
Theil derfelben aus ſehr großen Staden Eiſenerz und Kalt: 
jtein beftand. 
— — — 

‚354. Dimpfe. — Wie groß die Gewalt der Wafferdämpfe 
gegen die Gewalt des Schießpulvers if, zeigen die MWerfuche 
des franz. Ingenieurs Vauban. Es braten ı40 Pfund Waf- 
fer, in Dimpfe verwandelt, eine Erpfofion hervor, womit man 
eine Maſſe von 7ro Gentn. forengen konnte, da doch 140 Pfund 
Schießrulver einen gleihen Effekt nur auf eine Mafle von 300 
Gentners auszuuben vermodten. 





355. Dampfmafhinen Englands — Im Jahre 
19827 waren in (England 15,000 Dampfmalhinen vorhanden. 
Einige derielben beſißen eine fat unglaubliche Kraft. So hat 
. B. eine in Gornmallis befindlihe Maſchine die Kraft von 
00 Pferden. Nimmt man die mittlere Kraft einer Dampfmas 
fhine im Durchſchnitt auf 25 Pferde an, fo mürde die Totalr 
fumme der Siraft aller engliſchen Maſchinen der Kraft. von 
375,000 Pferden aleib kommen, Mac den Berechnungen Watts 
ift Die Kraft von 5 Menfchen der eines Pferdes gleih ;die Dampf: 
mafchinen Englands geben alio die Kraft von 2 Mill. Menſchen. 

(Eheaterjtg. 1329, Nro. 36.) 


— — 

3s56. Dampfmaſchine. — Die Damofmaſchine, welche 
Herr Watt an dem Hawkesbury-Kohlenwerke bei Koventrn 
errichtete und die längere Zeit als die größte in Enaland galt, 
hat einen Cylinder von 56 Zoll im Durchmeſſer. Der tem: 
pel durchläuft bei jedem Zuge a Fuß und ſchlägt 12 Mal in eis 
ner Minute. Die Pumpe hat 14 Zoll im Durchmeſſer und 
hebt das Wafler 65 Faden hoc. 

(Polytehn, Journ, Aug. 1828, ©. 251.) 


— J0 — 


357. Eine der größten bis jetzt bekannten Dampfmaſchinen 
in England wurde im Jahre 1920 jum Behufe des Wafferpunt 
pens an den Rupfergruben bei Redruth in Gornmall vollendet. 
Ihre. Eylinder haben To Zoll, alfo beinahe eine Slafter im 

urchmeſſer, und bei einem Steigen des Stempels, d. i, der 
Hubhöhe von 10 sr. it die Bat des gehobenen Waſſers 
35,000 Pfund. Die Pumpftangen find die ftärkiten Maftbäume 
und halten 16 Zoll im Gevierke. Bie hat die Kraft von um 
gefähr 250 Pferden. 


—— 


558. Das Medanils s Manazine gab, nah Serrn 
Fareys Berichte, die Dampfinafhine an dem Kohlenwer: 
te zu Hawkesbury als Die geößte Dampfmaſchine in England am, 
Ein Pfeudongmus, imterzeihnet Minero, fandte in das 
Mechan. Magazine folgende Motisen über die Dampfmalbinen 
ee aus melden erhellet, daß Herr, Karen ſich 
ehr irrte: ; 
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Ueberdieß find in Gornmallis no& 11 andere Mafchinen, 


die alle größer find als jene zu BGawkesbury. — In der Chaſe⸗ 
matergrube arbeitet eine mit der Kraft von mehr al 
1000 Pferden. ‘ 





359. Dampfmafhinen. — Sm einer Stein 
foblengrube bei Stodport in England hat-man 150 
Metres Cd i. 79 Wien. Kift.) tief unter ber Erbe 
eine Dampfmaſchine von einer Kraft gleich 28 Pfer: 
den angebracht, welche eine Kette ohne Ende mit Ei— 
mern in Bewegung fegt, worin bie Steinkohlen auf 
einer ſchrägen Fläche zu Tage gewunben werben. Go 
tief fol noch Feine Dampfmafchine angelegt worden 
fepn. 


500%, Dampfmafhinen. — Birminghams Ma: 
ſchinen Cin England) fegen in Erftaunen. Die Häm— 
mer einer Dampfmaſchine, melde die Kraft von 120 
Pferben bat, bereiten 5. ®. bei Berfertigung der Flin— 
tenläufe das aus dem Dfen fommende Eifen; — im 
Augenblid find bie Stäbe in Bänder verwandelt, um 
einen Metallftab, der das Kaliber beftimmt, gerollt, 
die Enden gefchweifer, der Flintenlauf fertig. Eiſen⸗ 
drath von 1J10 bis 1 Zoll ſtark, fommt aus beim Zieh: 
eifen, und windet ſich geräufdlofer ald ein baummolle: 
ner Faden um feine Spindel, Große Schleiffteine 
zum Poliren des Metalld drehen fih mit folder Hef- 
tigfeit, daß fie oft dur die bloße Gentrifugalfraft in 
Etüde zerbrechen, welche die Mauer durchfchlagen, oder 
mit der Kraft bed Kanonenballes zum Dade bin: 
ausfliegen. 








361. Dampfmafhine, — In Brodfort hat man eine 
Dampfmafhine erbaut, deren Eylinder nur 1/10 Zoll im Durch⸗ 
meſſer bat, und Die im Ganzen nicht mehr ale 2 Loth miegt, 
—* gebt mit eben der Genauigkeit, wie die größte Mafchine 

iefer Art, 
(keipsig. Mod, Dt, 1829, Mro. 80.) 





362. Dampfmafdine, — Ein Mafhinift aus Not: 
tingham hat eine Tafchendampfmafchine verfertigt, deren Enlins 
der nur 1fı2 Zoll im Durchmeſſer x Ein halber Schopve 
«d. ti. etwas mehrals 1ſ2 Wien, Seidel) Waſſer reicht hin, diefe 
Miniatur: Dampfmaſchine länger als 3 Stunden in Bewegung 
zu fepen, und fie kann recht qut jur Rantenfabrikation gebraucht 
werden. (Theaterztg. Februar 1830, Mro. 22.) 





363. Dampfmafdbine — In Wien ift die erfle 
Dampfmafhine fhon im Jahre 1722 in dem fürftl. Schwarzen: 
bergiſchen Garten von dem berühmten Arditelten 3.8. Fifcher 
son Erlach aufgeſtellt worden. 

Wen der Gang intereffirt, welchen der menfd 
ache Berſtandinſeinen Fortſchritten nimmt, der 
ſtudiere die Geſchichte der Etfindung, der allmäligen Verbeſſe⸗ 
zung und der Anwendung der Dampfmafcinen. ie gelungen« 
fte Darftellung diefes Gegenftandes findet man in Milingtons 


Erperlmentalph 


— — — — — — — — — — —— — — —— 
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——— eg elmar 1025, Dann in 
er al, Wörterbu 2.417 — 504, und im‘ 
des ru Inſtituts in Wien 1, 114. und Im Joped, 


Dampfmafhinen« Erplofion, f. GErplofion, 


564. _ Dampfihiff, größtes, bisher befann: 
tes, — Die holländiihe Megierung befahl den Bau eines 
Dampfihiffee, weldes das 7 ſeyn wird, das bisher auf 
dem Meere ſchwamm Es wird 250 Fuß lang fern und 3 Werbeie, 
+ Maften und ein Bogfpriet haben, Die Dampfkraft wird 
Er fenn der Kraft von 300 Pferden, die Koften werden 

‚000 fi. nicht überfchreiten. Diefes ungeheure Schiff wird 
beladen nur 16 Fuß, unbeladen 10 Fuß tief tauchen. Man hat 
berechnet, daß es zur Reiſe nah Batavia, zu deſfen Verbindun 
mit Holland es bejtimme ift, nur 40 Tage ungefähr, und pa 
biefer Reife beiläufig 24,000 Gentner Steinkohlen brauden wird, 

(Polytehn, Zourn. 1829, ©, 232.) 





>65, Dampffhiffe in England, — England hat 
(1829) 510 Dampfihiffe verſchiedener Größe im Gange. Das 
größte ift das kürzlich gebaute Dampfpadetboot Shannen von 
385 (550) Tonnen — Es wird zwiſchen London and Du: 
blin fahren, und Diefe Reife in 72 Stunden machen. Anßer 
einer Ladung von 260 Tonnen wird ed 200 Paffagiere und eine 
Menge Wagen und Pferde einnehmen koͤnnen. 
(Wien. tg. 30 Mär; 16265) 
Nah dieſem ift der United Kingdom zu Glasgow, vo 
335 Tonnen, das größte Dampffhift in England. Das fleinite 
Dampfboot auf der Themſe ift der Rapid von 35 Tonnen, und 
das Eleinfte in England das ortfield » Packotboot von bloß + 
Tonnen. (Polytehn. Journ, Nov. 1829, ©. 304.) 





66. Dampfſchiffe als Kriegeſchiffe. — Die 
englifhe Regierung läßt gegenwärtig 6 Dampffchiffe, jedes von 
1690 Tonnen bauen, und durch eine Dampfmafldine von der 
Kraft von 180 Pferden treiben. Jedes diefer Dampffſchiffe wird 
so fhmwere Kanonen führen. Man glaubt, daß ein foldes 
Dampfſchiſf es füglih mit einem Linienfhiffe von 74 Kanonen 
aufzunehmen vermag. 


(Polytehn, Journ. 1928, ©. 400.) 


367. Dampffdiffe. 


— Franfreih befikt jest 72 
Dampfſchiffe. 


(Theaterzig. Aprit 1830, &. 191.) 





368. Dampfboot, fransdfifhes. — Zu Rodefort 
murde am 31. Auguſt 1829 das Dampfboot Sphinr vom Stapel 
gelaſſen. Es iſt 152 Fuß lang, taucht 16 Fuß tief und führe 
15 Kanonen. Die Maſchine, welche die Kraft von 180 Pferden 
hat, wurde zu Liverpool gemacht und Eoftete 3000 Pf. Sterf. 
(Polyt. Zourn. Nov. 1429, ©, 227.) 


369, Dampfboote in Nordamerila. — Auf dem 
ruhig fließenden Ohio fährt man jest in Dampfbooten, die 3 
Stodwerke bob find, und auf welchen 3 bis 400 Reiſende 
Raum finden, Man zahlt für eine Fahrt von 1500 englifchen 
(d. i, 530 deutfchen) Meilen, bei guter Kot, Wohnung und 
Wäfche ıc, ungefähr 8 Pf. Sterl. 

j (Polyt. Journ. März 1928, ©. 457.) 


370. Dampfſchiffe. — Die Stadt News» York, in 
den vereinigten Staaten von Nordamerika, befigt jezt 00 Dampf- 
fhiffe von 10,000 Tonnen Gehalt. i 

(Wien. Mod, 1830, Rotizbl. Nro. 20.) 





srı. Dampffhiff. — Am Bordertheife eines nord 
amerifanifhen Dampfihiffes zeige fib eine große ſchwarze 
Schlange, die unter dem Waſſer bervorfommt, bis zur Höhe 
des Verdeds fleigt und dann vorwärts su ſchießen ſcheint. Sie 
bat den Rachen geöffnet und fpeit den Rauch der Mafebine aus, 
Hinten, unter dem Steuerruder, brauft ein ſchäumender ei 
firom empor, der fich mit Heftigleit an den Seiten bricht. Als 
les Maſchinenwerk ift unfichtbarz; Drei Kanonen, die auf dem 
Verdeck jtehen, dienen als Vorſicht zur Vertpeidigung. Gin fols 
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ches Schiff geht aufwärts den Strom, wenn er nod fo reifend 
if, drei englifhe Meilen in einer Stunde, 
(Unterbaltungsblatt, 24, April 1828.) 


3r2. Dampffchiffifahrt, ihre Leiffung, — Wenn 
der hohe Preisder Dampfſchifffahrt über die Woblfeilpeit der 
Segelfahrt fiegen fol, muß Außerordentlihes und Großes gelel« 
ftet werden. Was nun leijtet die Dampfſchifffahrt? — Sie fliegt 
pfeilſchnell, und nimmt in ihrem beffügelten Laufe Alles auf, 
mas ſich Darbietet: den Producenten und fein Produkt, ben 
Kaufmann und feine Waare, den Gelehrien und feinen Geiftes: 
reichthum, den Beamten und feine Akten, dem Milenden und 
feine Ungeduld, den Schmeder und feine Luft, den Siechen und 
fein Ruhebett, Alles nimmt fie an Bord, und befriedigt Alle in 
den nämlichen Räumen und ohne Zeitverluft. Wer fi ihr ans 
vertraut, gewinnt an Jeit, was er au Kraft (Geld) aufopfert, 
und fühlt Hi für fein Opfer reichlich enrfhädigt. So beftreitet 
das Dampfſchiff den größeren Aufwand, der ſich an feine Wirk: 
ſamkeit kaüpft. Durch Ddiefen arößeren Aufwand aber ruft es 
Arbeit aller Art ins Leben. Grein Hauptmaterial ift die Stein: 
kohle, in welder es zugleich den günfligen Wind und die ſchwel⸗ 


lenden Segel hat. 
‚ (Buchhof;, Ihn, 1829, S. 193.) 


Dampffhiff,f. Schifffahrt, Schnelligkeit. 
Dampfe Fregafte, f. Kriegs: Fregatte, 


373. Dampfgefhüs. — Yu den merfwürdigften Erfin« 
dungen gehört die eined Dampfgeſchütes von Beſetßny, welches 
250 Kugeln in einer Minute abſchleßt. 





374. Dampfgelchütz, Perkins — Die erften Verſu— 
de wurden mit einer Dampfflinte gemacht, die 4 bis 500 Kur 
gen, eine nah der andern, in einer Minute abſchoß. Die 
Triebkraft des Dampfes war fo arofi, dafı die in einer Entfer— 
fernung von 100 Schritien auf eine &ifenplatte abaefhoffene 
Kugel ſich gänzlih abplattete. Der Erfinder arbeiter an einer 
Bierpfünder » Dampflanone, die leicht von ymei Pferden gezogen 
werden Fann, und bei welcher mit einem Pfunde Giteinfobten 
fo viel bezweckt wird, ald mit + Pfund Pulver. Fine Dampf: 
Fanone wird feicht 10 und mehrere Kugeln abfenern, während 
eine Pulverfarone nur eine abſchießt, und jie iſt in keinem Falle 
der Gefahr des Ierfpringens ausgefent. Perkins glaubt ein 
Wurfgeibüs zu Etande bringen zu förmen, das von Dover 
nad Galais (d. b, über 7 franz. Meilen) eine Kugel von 2000 
Pfund fhleudern koͤnute. 

(Bengs Jahrb. 5. Bd. ©. 520.) 

Dampfwaaen, f. Wagen. 


Dampfupr, f. Uhr. 





375.. Darmfaiten. — Die beilften, reinften 
und zäbeften Darmfaiten aus Schaf-, Ziegen » und 
Katzengedärmen, zur Beziehung ber Biolinen, Harfen und 
anderer nuſikaliſchen Inſtrumente werden in Stalien, 
bejonderd in Kom, deren, und Neapel verfertigt. 
Lvon und Paris liefern fie gleichfalls vorzüglich aut. 
In Deutfchland werden die beften zu Müncen, Mir: 
‚berg, Augsburg und Reufirhen im Boigtlande gemacht. 





76. Degem — Zır London ift am 19. Mai der ber 
kannte Prachtdegen verfteigert worden, welcher dem Hermm Ro: 
bert Goates, einem der eifrigften und poilionirteften Bühnen 
Dilletanten aebört hatte, ımd von ibm bei feinen bäufigen dra⸗ 
Datiſchen Verſuchen auf Liebhabertheatern getragen werden war. 
Das Gefäß dieſes Degens it von maſſivem Golde, und mit den 
loſtbarſten Edelſteinen befent, worunter ein Diamant von 16 
Karat, solcher früher dem Fürften Ealfenramd achört hatte; 
ein Rubin von 16, früher ein Eigenthunn des Mariihalls Jus 
not; ein Turmalin vom 17, zwei Smaraade von 7 und 10 
zwei Saphyre von 18 und 17 Karat, wovon Ichterer einit im Sefibe 
des berühmten Garrik war. Diefes Prachtuge weldes feinem 
Beñber au 5000 Pf. Sterl. gekofter Yat, it von einem Juden 


um 1500 Pf. Sterl. erflanden worden, eine Summe, die von 
Herrn Coates für den Rubin allein bezahlt worden war. 
(Wien, Mod, 1850, Motisbl, Mro, 24.) 





577. Degen. — Bor mehreren Jahren Tief ter 
Naturforfher. Sowerby für den Kaifer Alerander von 
Rußland, als einem Etüde am Borgebirge ber guten 
Hoffnung vom Himmmel gefallenen Eifene, einen De- 
gen fihmieben, melde Waffe aus überirdifhen Metall 
Rußlands Herrfeher gnaͤdig anfgenommen hat. 





378. Degen und Gäbel. — Die berühmtes 
ften Degen, und Säbelklingen find bie türfifchen von 
Damasf und die perfiihen von Kasbin, Nifhabırr 
und Choraſan. Sie find‘ fehr bart und dennoch nicht 
foröde, denn man fann damit ohne Scaben Eifen 
zerhauen, und meiftentbeild flammig gearbeitet, und 
mit goldenen Figuren ausgelegt. Es werden bort 
Säbel gemacht, welche mit ihrer Montirung tauſend 
Thaler und darüber foften. 





379. Degen und Säbel. — Gun Europa baw 
ben die Solinger Degen: und Säbelflingen, befonders 
in Rüdfiht ibrer Dauer und Härtung, ben Vorzug 
vor allen Fabrifaten diefer Art. Das Bergolden der 
Klingen ift dort zum böcften Grabe der Bollfommen« 
beit geftiegen ; die Fabrikanten bedienen fih einer La— 
firung, womit ſich in größter Gefchwindigfeit alle nur 
erdenflibe Figuren und Züge auf den Klingen anbrin« 
gen laſſen. An einem vollig montirten Säbel arbei- 
ten durchgehends 9 Perfonen von verfhiebenem Fade. 
Nach diefer Fabrif folgen die zu Subla, Namur, Klin: 
gentbal (in Frankreich), zu Toledo, Yumazza und St. 
Bartbolomäo bei Brescia und zu Tula, beren Klingen 
den Eolingifben nicht viel nachgeben. — Nicht minder 
berübmt find die Golingifchen Nappiere. Es werden, 
England ausgenommen, nicht leicht in irgend einem 
Theile Europas ein Paar Fechter gefunden, auf deren 
Rappieren nicht der Name Golingen eingegraben 
ſtünde. 





zao. Debhnbarkeit. — Die Dehnbarkeit des Golde: 
geht weiter, als unſer Borftellungsvermöaen. 1500 Blättchen, 
auf eimander aeleat, mwirden erft die Gtärle eines einzigen 
aemwöbnlicen Papierblattes ausmachen; ein Oktavbaud ſol⸗ 
der Vlätthen, von einem Boll Dide, mürde ungefähr eben fo 
viele Seiten zäblen, "als die Bücher eimer Bibliothek von 1500 
Binden, jeder 400 Zeiten ſtark. 

(Beipz. Moden 1829, Mro. 61.7 

Ein Gran Gold kann zu einem 500 Fuß langen Draft 
gezogen werden; mit einer Unze Gold Fanı man einen 44% 
Stunden langen Eilberfaden fo durchaus überziehen Gergolden), 
daf man ſelbſt durch ein Mikroskap nichts vom Silber entdeckt, 


‚ja der goldene Ueberzua des Silberfadeus macht, ob er aleich, 


wie fich leicht denken laͤßt, Äuferft dünn ſeyn muß, dennoch ein 
zufammmenhängendes Ganze aus, uud bleibt als eine hohle ums 
durchſichtige Röhre zurück, wenn man das Eilber durch Scheider 
waſſer auflöft. Ein einziger Gran Gold Täht fi zu fo dünnen 
Blaͤttchen ſchlagen, daß män Damit eine Fläche von 1400 Aura 
dratzoll bedecken Fan, und dennoch find die Blätthen noch un 
durchſichtig. Mit einem einzigen Dulaten Eönnte man eine Sta— 
tue zu Pferde, in natürlicher Größe, vergolden, Bel der Ber: 
fertigung der Goldtreſſen, melde aus einem nur auf der Ober⸗ 
fläche vergoldeten Sitberfaden befteben, zeigt fib die Debnbars 
keit des aufliexenden Goldblättchens noch meit ſtärker. Es wird 
dabei eine 15 Linien dicke ımd 22 Joll Tanae Silberſtange, mel 
che 45 Mark wiegt, zu dem gemeinen Pnonifchen Treifen mit 
einer einzigen Unze Gold uberzogen oder vergoldet, Reaumur 


berechnet, daß die ganze Stange von 45 Mark dadurch. in einen 

aden ausgezogen werde, welcher ı Million 163,520 Par. Fuß 
er it. Diefer Faden wird noch zwiſchen zwei polirten Stahl 
enlindern Ddiredhgegogen und abgeplattet, modurd feine Länge 
nob um den fiebenten Theil vergrößert wird. Hieraus läßt ſich 
nun durch Rechnung finden, daß das Goldblättchen, welches feir 
ne Dberfläbe umkleidet, wenn es überall gleich ftarf wäre, nur 
1)345,840 einer Parifer Linie did ſeyn koͤnne. Da es aber um: 
möglib überall gleich ſtark ausgedehnt ſeyn kann, fo läht ſich 
ännehmen, daß es Stellen gebe, wo, die Dice Diefer Bergoldung 
Faum 14500,000 einer Parifer Linie beträgt. Diefe erftaunens 
wirdiae Auedehnung des Goldes ift aber bei meitem noch nicht 
die höchfte Grenze. Es ift Fein Zmeifel, daß man den Faden 
vielleicht noch bis über Die doppelte, bier angegebene Länge 
würde ftreden, und dadurd Die Dehnung nod höher treiben 
Finnen, wenn es nöthig wäre, 





351. Deforationen. — Sn London warb ein 
Ballet in die Scene gefeßt: „Pluto und fein Reich“. 
Die Dekorationen follen 5000 Pf. Eterl. koſten; ben 
Schluß mahen 70 feuerfpeiende Fontainen. Auch ein 
Garouffel fommt in der Hölle vor, in weldem Ditt- 
mar, Ürenfon und bie Laab auf feurigen Pferden 


tourniren. a 
(Theatjtg. 1828, Mro. 52.) 


Dafelbft ift gegenwärtig noch ein — 
Seeballet an der Tagesordnung: „Die Nacht auf 
dem Meere‘’ — deſſen Deforationen über 2000 Pfd. 
Sterl. gekoſtet haben. Es fommt ein Seegefecht 
darin vor und ein Schiff mit Segeln, Kanonen und 
Mannſchaft fliegt zum Schluffe in tie Luft. 

(Theatzig. Bebruar 1828, Mro, 15.) 





sa2. Deforation. — Ein Theaterfreund bat, berechnet, 
daß feit 15 Dabren für die fämmtliden Theater in Paris 
18,000 neue Dekorationen gemalt wurden. 
(Theatztg. Dec, 1828, Nro. 148,) 





383. Dentmäler. — Die berübmte Weftmün- 
ſter-Abtei zu London, eines der größten noch vorban: 
denen Meifterwerfe der gotbifchen (oder richtiger, alts 
Deutschen) Baufunft (ſ. Kirche), it zum Begräbniß ber 
Könige Englands und berübmter Männer aller Stände 
beftimmt, ausgeſchmückt mit einer großen Menge der 
berrlihften Denkmäler. Da rollen fib Blätter ber 
Weltgejhihte auf. Am füdlihen Ende des Kreuzflü: 
gels find Monumente zum Andenken vorzügliher Did» 
ter errichtet. Diefer Plag wird der Didtermwin: 
kel genannt. Hier findet man unter andern bie Na- 
men Chaucer, Spencer, Ehafefpeare, Ben Johnſon, 
Milton, Droden, Buttler, Tbomfon, Gap, Garrid, 
Golbfmith, Addifon, Johnſon u. f. w. Das Denkmal 
Nevtons bat den beiten Pak, und dad Denkmal 
Handls ift am Funftreihften und finnigften gedacht. 





94. Denfmal (Schweizer). — Selvetien läßt 
feiner Freiheit ein Denkmal feben. Der däniſche Bildhauer 
rwaldſen befuchte auf feiner MNeife aus Rom nah Deutſch⸗ 
Lmd das hiezu beftimmte Locale und fand es praͤchtig. Es iſt 
ein 209 Fuß breiter und 90 Fuß hoher, mit Gebüſchen begraͤnz⸗ 
ter Felien in Lucern. In diefem Felſenblock felbit num, und 
nit in Marmor, wird das projektirte gigantiſche Denkmal auss 
zum. Löwe allein, ohne die Grotte, fol 33 Fuß an 
Ange erhalten. Thormaldfen hat felbft alle Dimenfionen auf 
Den Felfen gezeichnet, und erklärt: Diefes Momument werde in 
feinee Art einzig in Guropa ſeyn. Die Grotte, in welcher 
Thormwaldfens Loͤwe ruhen fol, ift bereits ausgehauen. Des 
er Steines wegen war die Arbeit Eoftipielig. Die Höhlung 
ft 44. Buß lang, 22-pocdh und 10152 tief, Der ganze Belfen 210 
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Fuß breit und 90 Fuß über dem vorllegenden Waſſerſpiegel des 
Bierwaldjtädter » Sees erhöht. 


305. Dentmal. — Das ältefte Denkmal Mährens ift 
die Zderadfäule bei Brünn; fie it 740 Jahre alt, 

Denkmäler, ſ. Bildfäulen, 

Denkmünze, f. Medaillon. 


386. Deftillir-BTafe. — Im Morning-Herald 
beißt es: So eben ift bei Herrn Hobges für Herrn 
Joſeph Hulls zu Higb Widham der größte Helm 
verfertigt worden, ber jemals für eine Branntwein— 
brennerei gemacht wurde, Er ift 14112 Fuß hoch 
und 8 Fuß weit. Man rechnet, daß er in einem Tage 
6N00, und in einem Jahre ı Million 878,000 Gallonen 
Ca 1312 Wien. Seidel ) beftilliren wird, Dagegen 
bemerkt dad Mechaniks Magazine vom 2 Januar 1830, 
©. 336, daß in mehreren jhottifhen Vranntweinbrens 
nereien Helme von 53—54 Zoll im Durdhmeffer und 
8 Fuß Tiefe im Gange find, die in drei und einer 
halben Minute nicht weniger als 80 Gallonen geben. 

(Polytehn, Journ. März 1850, ©, 392.) 


387, Diamant, — Der Diamant gehört unter die wun; 

derbarften Erfheinungen in der Welt, theils wegen feiner Sel— 
tenbeit, theils wegen feinen en Gigenfchaften, wodurch 
er fib vor allen bekannten Körpern in der Natur auszeichner. 
Gr ift der härtejte, ſchwerſte, durchſichtigſte und feurigfie Edel: 
fein, Daher der Foftbarfte unter allen, und die vorzüglichſte 
aller Dandelswaaren. Der Diamant ift das härtefte Weſen, 
das man kennt, er mwiderfteht der Feile und jeder andern Rei 
bung. Andere Edelſteine laſſen fib von Salzen’ auflöfen, der 
Diamant aber nit, Er kann nur duch ſich ſelbſt (durch Dias 
mantenftaub) polirt werden. Durch feinen außerordentlichen 
Glanz überteift er alle übrigen natuͤrlichen Grdförper. Er 
iſt ohne eigentliche Farbe, fehr elektriſch, wird durd das Aus- 
gen vhospherifh und hat die ganz befondere Eigenſchaft, 
af er im Feuer gänzlich verfliegt, Diefe Eigenthämlihleiten, 
fo wie feine Seltenheit, haben ibm bei allen Velkern des Erd⸗ 
bodens alter und neuer Zeit einen hohen Werth und den erfien 
Nang unter den Edelſteinen verſchafft. 


.,. 368. Diamantenfdas Brafiliens — Das Ge: 
wicht der Diamanten, welche von den Regierungsbeamten in 
dem Bezirke von Tejuco in Brafilien vom Jahre 1772 bis zum 
Jahre ıBıa gefunden worden find, beträgt ı Millon 298,037 
Karat, und der Ertrag der Gruben, feitdem jie verpachtet worden 
und Die Regierung jie nicht mehr auf ihre Koften bearbeiten 
fie, ı Mill, 700,000 Karat, fo daf der ganze Gewinn zufanı: 
men einen Werth von etwa 67 Mill. Pf. Sterl. (a 9 fl. 2# 
fr, Wien. 6. M.) hatte. 

Der größte Diament, den man bis jett in Beafilien ae: 
funden, wiegt 138 1J2 Karat, Er wurde im Jahre ırrı In der 
Nahe des Flußes Abaite von einem armen Pegerfelaven gefum . 
den, der fogleich feine Freiheit und eine jährlihe Penfion von 
50 Pf, Sterl. (d. i. 470 fl. GC, M.) erbiclt, 

(Handelöjtg. Dec. 1028, S. 631.) 





389. Diamant, — Den größten Diamant, den bie 
Melt je gefehen bat, der aber noch ungeſchliffen ift, beſitzt der 
Regent von Brafilien. Gr mieat 1680 (1920) Karat, und wird 


auf mebr als sıj2 Mill. (5 Mil. 699,800 M. Sterf.. db. i. 


52 Mill. 440,000 fl. 6. M,, welche 726 1)12 Gentner Goldes 


wiegen) geſchaͤtzt. 


390, Diamant. — Der König von Perfien zeigte vor 
einigen Jahren dem englifchen Gefandten feine reichften Jumer 
len; unter. diefen hieß einer Deria»e» Muhr Cdas Licht 
Meer). — Er wog 186 (252) Karat, und man hielt tn wesen 
feines fbönen Glanges für den fhänbariten in der Welt. Noch 
ein berrliher Brillaht it Taise-Mah (die Krone des Mon: 
des), der 146 Karat wiegt. 

(and: und Seerelfen, Der. ı828, ©. 303.) 
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>91. Diamanten. — Faſt alle großen Diamanten 
find aus Dflindien nah Guropa gebracht worden. Unter Die 
arößten Diamanten zählt man den des Rajah von Matura Bor: 
Nee; er wiegt 300 Karat (mehr ald zwei Unzen). Der Kaifer 
der —— deſaß einen, der 279 Karat wog, zwar eine ſchoͤne 
Form und fhönes Waffen hatte, aber dabei fehlerhaft war, 
(Theaterztg. Jult 1829, Nro. 85.) 


Nach des Engländers Taverniser Nachricht befand ih 

im Echabe des Grof«Mo uls ein Stein von 279 9Jı6 Karat; 

Ph fhäste ihn auf 6 Mill. Gulden. Er ift als Rofett ge: 
iffen, j 





392. Diamant — Der Regemt, melden der Herzog 
von Drleand von Pitt fir die Summe von = Mill, 500,000 
Livres Eaufte, wieat 136 344 Karat oder 547 Gran, ift +4 Linien 
Tana, 13 144 Linien breit, und 9 114 Linien dick. Späterhin befand 
ſich bieſer Stein als Agraffe am königlihen Hute in Yrankreid, 
und Buonaparfe trug denfelben als Degentnopf. Man jdäste 
diefen Stein, feiner Bollfommenheit wegen, auf 6 Mill. Fran— 
ken, Dergleiben große Diamanten oder Golitärs find nur 
wenige. 


363. Diamanfı — Die Kaiferin Katharina Panfte 1777 
einen Diamant,» der 195 Karat mog, Auf der Epipe des 
Scepters des Kaifers von Rußland, unter dem Adler, iſt einer, 
der gegen 5 Mill. Pf Sterl. werth iſt. 


— 


394. Diamant. — Ce. Majeftät der Kaifer von Oeſter⸗ 
reib hat einen, welcher 139 1lz Karat wiegt, ehemals dem 
Großherzog von Toskana gehürte, und zu 109,250 Guinesn 
, i, 1 Mil. 76,112 fl.G. M.) angefhlagen wird, — Diefer 
Diamant war im Belis Karla des Sühnen ; van Borguen hatte 
ihn geſchliffen. Er ging in dem Treffen bei Murten verloren, - 
wurde anfänglich für einen Thaler verkauft, und kam fpäterhin 
in die Hände des Girofheriogs von Florenz. 


Diamantenfabri?, ſ. Edelfteine „ Bünflliche- 
Diamantenfhmud, f. Luxus. 








395. Dibter. — Der reichſte Didter war un 
freitig Voltaire, nah ibm Metaftafio, welcher nur 
durch große Vefolbungen und Gefchenfe in Deutfhland 
feftzubalten war. Jetzt ift wobl Göthe der reichſte; 
für die neue Ausgabe feiner Werke foll er 100,00 


Thaler erhalten haben. (Vergl. Gelehrter, reichſter.) 
(Theatztg. Mai 1929, Nro. 56.) 


396. Dichterfleiß. — Ton Voß, ber ſich um 
Die Bearbeitung des deutſchen Hexameters das größte 
Verdienſt erwarb, find nach A. W. von Schlegeis Be 
sechnung mehr als fiebenzig taufend Herameter im 


Drud erſchienen. 
(Wien, Moden, Notizbl. 1850, Nro, 10.7. 





397. Dichter. — Hand Sachs, Schuhmacher 
und Poet, war im Jahre 1404 geboren CEgeſtorben 
1576). Er fing mit ı4 Jahren, wo er bereits ben 
Rappen ritt, aud an, ben Pegaſus zu beiteigen, und 
machte abwechfelnd Schuhe ‚und Lieber, Gtiefeln und 
Tragödien. Als er im 77. Jahre feines kebens feine 
unferblihen poetifhen Werfe zufammen nähte, fand 
er, daß fie nicht weniger ald 32 Folio:Bände in Ma 
unfeript, von feiner Hand gefchrieben, gaben. Unter 
biefen waren 4200 Meifterlieber, 208 Komödien, Ira 
gödien und Poffenfpiele Cmebrere derfelben haben 
fieben Alte), 1700 Fabeln und Erzählungen, 73 geifk 
Tiche, militärifhe und Hochzeitlieder; in Summa 6048 
Stüde. Drei dicke Folianten wurden im Jahr 1558 











bis 1561 davon gedruckt, und im einer zweiten Auflage 
auf ſechs Folianten vermehrt. : * 
Wolytechn. Journ. Nov, 1829, S. 323.) 


398, Dichterwerk. — Der perfifhe Dichter 
Ferbufi, von Sultan Mahmud, ber ibm für jedem 
Vers ein Goldſtück verhieß, aufgemuntert, brachte nad. 
einer Reihe von Jahren ein großes biftorifches Gebicht 
von 60,000 Berfen, Shahnameh (Buch der Könige) be: 
titelt, zu Stande, welches die Gefchicdhte Perfiens von 
Rufpirvan bis auf Gezdejerd umfaßt, und eigentlich 
aus einer Reihe bifterifher Epopöen beftebt. 

Dichter, f. Honorar, Schaufpielbidter. 








„399 Dicke. — Der Didfte unter dem Diden war uns 
ftreitig Gdward Bright, ein Specereihändfer zu Maldon, in der 
Grafichaft Eifer. Er Hatte noch nie das zweite Jahr erreicht, 
als er ſchon über 144 Pfumd ſchwer war. An feinem zwanzig⸗ 
ften Jahre wog. er 336 und bei feinem Tode 616 Pfund. Cr 
war fünf Fuß neun und einen halben Zoll hoc. Unter den 
Armen hielt er 5 Fuß und 6 Zoll im Umfange, und der Um: 
kreis feine® Reibes beitrag 6 Fuß 11. Zoll. Sein Oberarm maß 
zwei Fyß umd zwei. Zoll, und feine Wade zmei Fuß _und act 
Boll. ac feinem Tode, der im Jahre »750, im 30 Jahre feis 
nes Alters, erfolgte, waren zwölf flarfe Männer nöthig, um ihn. 
auf einen kleinen Wagen zu heben, und um ihm in das Grab 
zu fenken, brauchte man eine befondere Maſchine. Er konute 
ſich, ungeachtet feiner ungeheuern Dido, doch fehr leicht bes 
wegen, (Bergl. Leichtigkeit,y 





400. Diebitahl, großer — In der Nacht vom 25: 
auf den 26. September 1829 wurde zu Brüffel ein großer Dieb: 
ſtahl in den Appartements der Prinzeſſin von Dranien begangen. 
Ueber der Stadt lag gerade ein fo dichter Mebel, daf man einen: 

‚ Gegenftaud kaum zmei. Schritte weit zu unterfheiden vermochte. 
Die Diebe hatten eine Fenſterſcheibe durchſchnitten und waren 
auf diefe Welfe in. den Pallaft gekommen. Die geftohlenen 
Hauptkoftbarkeiten waren in 3. Kaffetfen von Mabagonpholz, mit 
Eupferuen Handhaben, eingef&lofien, welche von den Dieben mit« 
genommen worden find. Das Berzeihnif dieſer Kleinodien ift 
‚76 Rummern ſtark, darunter: 15 fehr große, in goldene Rebe 
efaßte Brillanten, nebft 10 Ringkaͤſtchen aus Eilber, eine Rofe ans 
arbigen Diamanten, allein ein Mil. werth,„ zwei Lilien, von 
einem Rubinknoten umgeben, 1. großes Diadem von Brillan- 
ten, ein länglich runder, in Brillanten gefaßter Sapbyr, eine 
Schnur von 58 großen Perlen, ein Armbanr mit den Bildnifi 
fen. von Kaifer Paul und der Kaiferin Maria von Rußland, 
noch 37 andere Membänder, 14 Fächer, eine Birne aus Topas,. 
in Brillanten gefaft, ein Perlenblumengemwinde, Bildnifie des - 
Großfürften Alerander, Conſtantin, Nikolaus und Micarl, ein 
Kafhmir»Ehaml für 80,000 Franken 1. Der Werth beläuft 
fi (dem Journal de fa Belge zu Folge) auf 4 Mill. Papiere, 
melde für die Prinzeffin von großem Intereiie waren, fand 
man zerriffen.. Für die Gntdedung der geſtohlenen Kieinodien 
ift ein Preis von 25,000 fl, ausgefest. Doppelt fo viel erhält 
Derienige,. der die Diebe angeben kann. Gin Shawl iſt am- 
» Buße einer Leiter von einem ehrlichen Handwerker gefunden,, 
und fonleih überliefert worden. Die Diamanten‘ waren das 
Erbtheil der Kronprinzeflin won der Kaiferin Maria von Ruf: 
: fand,. ihree Mutter. : 





401. Dienfibotb en, — Die männlichen und meibliden: 
Domeſtiken zu Wien rechnet man ungefähr auf 50,000 Köpft 
worunter etwa 3000. Lakaien fich befinden. 


ü 





+02. Bienfidauer — Ten ſebt ei { * 
der bereits 87 Sa in ae ISIN: 00 DOHERINENE 
(Beipz.. Mod. 1830,. Mro. 47.) 





405. Dienſtleiſtung. — Nie bat wohl irgend» 
Jemand fo nielen hintereinander folgenden. regierenden: 








zen Dienfte —— als Johann Franz Peggius, 
anzler von Florenz und Geſchichtſchreiber, weicher 


äpſten mit ſeiner Feder diente. 
— ß (Driginal, 1829, Nro. 84.) 





404. Dintenbräuerei. — In Berlin hat ein 
Spekulant eine große Dintenbräuerei errichtet, mit der 
er die ganze Stadt verfehen will. Er hat in allen 
Quartieren feine Niederlagen. 


405. Differtationen-Sammlung, — Eine 
Sammlung von 43,366 juriſtiſchen Differtationen, aus 
dem Naclaffe eined berühmten praftifchen Rechtsge⸗ 
lehrten, warb in ber Haller Lit. Ztg. 2827, Nro. 82 

Verkauf audgeboten, beftebend: 1) Aus einer 
2 von 2554 Bänden in Quart und 154 
in Dftav, fauber geb., Pappbb. mit Titel, und enthält 
32,757 Differtationen, vorzüglich gut erhalten. Dabei 
befindet fig ein vollſtändiges, über 20 Bogen flarfes 
Verzeichniß, das jegt er nen aufgenommen worden, 
und nad ben Nomen ber Berfafler und theils nad 
ben mannihfahen wichtigen Materien aus allen Theis 
Ien ber Jurispruben; georbnet if. 2) Aus einer 
Sammlung von 305 Pergamentbänden in Quart, 36 
farken Convoluten nah den Fächern, und aus fieben 
Kapfeln einzelner, jufammen 9249 Differtationen ent: 
haltend. 3) Aus einer von dem gelehrten Beſiber ge 
fammelten, aus 68 Pappbänden beftebenden Samm- 
fung, worin 1560 neuere Differtationen ohne Verzeich⸗ 
niß enthalten ſind. (Bei Paſtor Niemann zu Altona, 
2. Mär; 1827). 

(Beipg. Lit, Big. 1827, Mio, 82.) 





406. Dods. — Die neuen St. Katharinendocks 

in London haben 4 Mill. 933,472 Pf. Sterl. geraten 
(Dandelsjtg. Febr. 1830, S. 76,) 

— Auf der Univerfität 


#07. Dottorhut in Lima, 
Lima, in Peru, koflete vormals der Doktorhut nicht weniger als 
10,000 Piafter ; in neuern Zeiten if der Preis deffelben bis auf 
2 Ep rentsrgefanten. (Gin ſpaniſcher Piafter gilt 2 
86,60). 





—. 


+00. Doftor« Promotion. — Als 1829 der Grund» 
fein der Medical hall in Ppiladelppia gelegt ward, erhieifen 
107 medicinifhe Kandidaten, melde iht Eramen beftanden hat 
ten, den Doktorgrad. 
(Polit, Journ. Juni 1829, ©; #85, 
An einem Tage wurden Pürzlih auf der lniverjität 
Edinburgh 99 Doktoren der Mediein promovirt, nachdem fie 
vorher Alle ihre Gramina beflanden und ihre Inaugural · Dife 
fertationen Öffentlich vertheidigt hatten. Von biefen Promovirs 
ten maren 26 neborne Schotten, 32 aus England, 32 aus Jr 
land, einer au® Portugal, einer aus Rußemd, einer aus Dralta, 
einer aus Canoda, einer aus Bermuda, Brei aus Jamaita und 
einer aus Dftindien, 


(Brünn. Berg. 16, Auguſt 1829), 





499 Dorf. — Das größte im Üflerreicifchen: 
Clefammtreige, und vlelleicht h Europe, —— 
Eſaba (Ezaba), 18 Meilen von Peſ entfernt, in eis 
ner weiten Ebene gelegen. Es eriftirt erft feit 1715: 
und enthält 22,140 Einwohner, aus Slaven, Rutbenen: 
und Slavoniern beſtehend. Es zaͤhlt 2063 Häu⸗ 
ſer, 620 ganze Bauerlehen, 34,757 ode Urbarial: 
gründe und ein Giemärke Yon. 7. Meilen. Der. Ort. 


befipt eine katholiſche und zwei evangelifche Kirchen 
mit zwei Prebigern. Der bei weitem rößte Theil der: 
Einwohner lebt von Aderbau und Bie zucht, und ses, 
betreiben zunftmäßig Gewerbe. 

Das größte Torf in England if Stepney bei 
London, mit 30,000 Einwohnern. Hier iſt das größte 
Kirchſpiel der Welt cf, Kirfpiel).. 

Das größte Dorf der Erbe wird wohl in China 
zu finden feyn, denn vor der Stabt Kanton liegt eim 
Dorf gleihen Namend, das 100,000 Einwohner ent- 
hält. Ein anderes in China, Synaye genannt, zählt 
mehr ald 50,000 Seelen. 





#10, Dorf. — Das höchfte Alpendorf ta Oeſterreichs 
Staaten und eines der höchften in Europa ifl Helligenblut im 
Kärnthen, 719 Klaftern über der. Meereöfläche, — 26 Klafiern 
höher liegt das hohe Urferen am Gotthard (vergl. Höhen). 





411. Dörfer unter der Erde. — In Bulgar 
rien bat man unterirdifhe Dörfer, veranlaft durch 
bie fleten Kriege, welche dies fhöne Land verwüſteten. 
Sie find ganz in die Erde hineingebaut und mit Ras 
fen überwachen, ber ald Dach dient. Deffnungen von. 
Pfählen bezeichnen die Eingänge, und die Landſchaft 
läuft darüber hin, fo daß der Fremde nicht die Woh— 
nungen abnt, in benen die Bauern gleich Maulmwüt-: 
fen haufen. 


412. Dramatifdhed. Genie: — In London gibt 
es auf dem Adelphi-Theater einen theatraliſchen Taufends 
Eünftier, John eve, ber fein Publikum mehrere Stunden: 
lang gan; allein unterhält. Und wie? Er tritt auf, ers 
zaͤhlt einen Keman, eine Reife, und ahmt darin bie Spra— 
che aller eingeführten Perfonen, alle ihre Geſichts zůge 
nach, ohne, wenn dieſe Perſonen auch noch fo oft vorkems 
men, ein einziged Mal in ber einen ober ber andern fehl: 
zugreifen. Er führe auch wehl eine ganze Komödie allein 
auf, und wechielt im Nu die Kleidung, wie den ganzen 
Eharafter. Dept ift er. ein Kapitdn und dann ein Baur: 
ermäbden. Zum Schluße apmt er gewöhnlich 
alle berühmten Schaufpieler Bonbons in 
den Fleinften Einzeinheiten mad. Er if gegen 
40 Jahre oft, von unbebeutender Geſtalt, nichtsfagenden 
Bügen, aber deſto eher im Stande, diefen. den jebesmaligen 
Charakter anzueignen (f. &chaufpieler.). 

(Zammier 1828, Nro. 139.) 








43. Drath. — Der feinfte Drath ſewohl aus @ifen 
als Etahl, wird fabricirt in England, Fraufreid und Deutfchr 
land, namentlich in der Provinz Weftphafen Cyr Altona, Bir 
denfheid und Iſerlohn), im Balern (zu Mirnberg und Echmas 
bad) und in Defterreih unter der Enns zu Maidhofen an der 
Dps, wo aus Demfelben die bekannten Fifhangeln verfertigt 
werden; Fiſchaugeln). Der zu Etollberg ix großer Menge 
erzeugte Meſſingdrath gehört: zu Dem feinfen: In. @uropa; (f. 
Meifingfabriten). 


Dratpbrüden,.f.. Brüden, (Mro..282:)) 





44: Dratpfatten, — Die: befiem Drathfäiten- zur 
Beyieyung der. Klaviere, Foste-Dianos ums anderer aftrumens 
te, werden in Deutſchland, namentlich zu Mürnber — 

In. England und Frankreich hat man. dieles. Babri , 
ungeachtet: aller angeftellten Verſuche, bis jest mod‘ 


wicht. zur 
erforderlichen Härte. und Elaftieität ziehen: Lönmen.. 
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415. Drebbänfe — Die Drebbänfe, worauf 
man in England größere Gegenftände abbrebt, z. 2. 
Wenbelbäume von 50 bis 60 Gentner. Gewicht, find 
immer aus Gufeifen, und die Spindeln find, wegen 
der verfciedenartig erforderliben Geſchwindigkeit, mit 
abzuwechſelndem Räderwerke verfeben. Sohn Barton 
wenbete den Diamant ald Werkzeug zum Dreben mit 
dem beiten Erfolge an. Die obere ebene Fläche wird 
durch Spalten und Poliren bervorgebradt. Diaman- 
te,\die von ber Natur bie Form eines Eies haben, 
taugen biezu am beten. Mit einem folhen Diamant: 
Meißel drehte Barton vor einiger Zeit von einer cy- 
linbrifhen Oberflähe 1112,000 eines Zolles ab. Ein 
Hanptvortheil, den dieſe Diamant: Meißel gewähren, 
ift, daß man mittelft berfelben auch den allerhärteften 
Stahl dreben und ſchneiden fann. 


416. Drefhmafhbinen, wandernde. — Man 
führt jegt Drefhmafhinen in England umber, bie für 
eine Buinee ded Tages Gedem zu Dienfte find. 
Dabei werden bie irländifchen Drefcher erfpart. 

(Polptehn, Journ. Der. 1829, ©. 404.) 

Drud der Luft und bee Waſſers, f. Atmofpbäre, 

Waſſerdruck. 





417. Dünnbeit, außerordentliche. — Der 
dünnfte jemald beobachtete Gegenftand ift das wäflrige 
Häutben der Seifenblafe, furz vor ihrem Zerplagen ; 
doch kann es ein ſchwaches Bild der Sonne abfpie- 
gein. Die Dide muß alfo dem Beginnen des Dunkeln 
aleich feun, wie es Iſak Nevton nennt, das fich im 
Waſſer findet, und den millionften fiebenbundert und 
fünfzig taufendften Theil eines Zolles did ift. 

(Dlätt. der Gegenw. Juni 1830, ©. 445.) 





418. Durbgänge, unterirbifbe, — Fel: 
fendurdgänge. — Das Paufilipp iſt ein, in gera’ 
der linie gebauener Felſenweg durch einen Berg bei 
Neapel, eine ber febenswürbdigften Grotten, 80 bis 90 
Fuß boch, 18 bis 20 Fuß breit, ungefähr <00 Schritte 
lang und mit Quftlöcern verfeben. Den ganzen Tag 
ift Diefe Grotte voll Durbmwandelnder. — Bei Sloup 
in Mäbren ift ein ſehenswerthes Paufilipp, bier Schov- 
pen genannt Die Natur bat bier durch Kalkfelſen 
einen impofanten Durchgang gebildet. 





419. Durchgang. — Die merfwürdigfte Straße 
in der Welt ift die Nipenftraße über den Simplon, 
aus der Schweiz nab Italien; fie erreicht in der größ— 
ten Höbe 1047 Wien. Klaſtern über der Meeresflace. 
Sie läuft über Zr Brücken und gebt an 6 verſchiede— 
nen Stellen unter Granit + unb Gneisfelſen durch. 
Diefe Felſengaͤnge, bier Gallerier genannt, find 
breit aenug, dap drei Arachfwagran neben einander vor: 
beifahren fünnen. Die Ballerie von Scalber führt 
in der Lange von 95 Fuß durb einen Gneisfel- 
fen. Auf einer wegen Lavinen febr gefahrvollen 
Stelle kommt man zu einem 50 Schritte langen Felfen- 
durchgange, welcher la Galerie des glaciers genanntwird. 
Die jogenannte große Gallerie ift ber längfte und 
merbwiürdigfte Felfengang durch harten Granit; er ift 683 
Fuß lang und- bat jeitwärts nah dem Abgrunde der 


wüthenden Doveria bin, in gleihen Entfernungen von 
einander, fo wie vom Eins und Ausgange zwei Oeff— 
nungen, burc welche das Innere bes langen, etwas 
frummlanfenden Ganges erhellt wird. Umftreitig iſt 
diefe Gallerie das großartigfte und erſtaunenswürdigſte 
Werf auf diefer ganzen Strafe. 15 Monate lang 
wurde daran gearbeitet, wobei immer mebr als 1000 
Arbeiter täglih angeftellt waren und gegen 15 Mens 
fhen beim Sprengen und- durch Abftürze verunglüdten. 





420. Durch gang. — Das bei Saljburg, vom 
Fürft Erzbifhof Sigmund, Grafen von Schraitenbach, 
durch einen Felfenberg gebabnte, und mit der Aufs 
ſchrift: „Te saxa loquuntur * verſehene Sigmundthor ift 
424 Fuß lang, 39 Fuß hoch und 21 bie 22 Fuß breit, 
Eine febenswertbe Vollendung durch Menſchenkraft! 

Durd den Felfen Urtbelftein, bei Baden in Des 
ferreich, führt ein gebauener Weg. 





421. Durchgang. — In ber Kette ber Alpen, 
im alten Dauphine (dem heutigen Departement der ho— 
ben Alpen) erhebt fih der Berg Viſo, deſſen bödfte 
Spitzen 4219 Meter (db. i. 222: Wien. Klaftern) 
über den Spiegel ded Mittelmeeres emporragen. Ym-, 
ter einem dieſer Felfengipfel, dem Viſo-Lotto, gebt 
quer dur den Berg ein unterirdifcher Weg in der. 


Richtung von Oft nach Welt, 2900 Melfz:(d. i.1542,5 


Wien. Klaftern) über dem Mittelmegre,, Macb Herrn, 


Fadoucettes Meſſung, weldier Dem frauzöſiſchen Inſti— 
tnte über den Bijo-Yotto Paß einige Notizen. mitibeils, 


te, ift derfelbe 72 Meter Cd..i. 38. Wien. Klaftern ) 
fang, zwei Meter und fünf Decimeter (Cd. i. os Wien. 
Fuß) hob, und zwei Meter 47 Gentimeter (d. i. circa 
8 Wien. Auf) breit, fo daß man ihn mit Maulefein 
und Gepäd durdwandern, und im Sommer jelbft mit 
fhwerem Gejbüß befabren fann. Er verbinder Frank: 
reib mit Stalien, indem er die gerabefte Berbindungs: 
ſtraße zwifchen der Daupbine und dem Fort Gueyras 
mit Alejfandria abgibt. 


— —— 


8* 
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422, Durdgang. — Das Urnerloch in der Schweiz 


mar ein geiprengter Stollen, er bildete den einzigen: Eiagaug 
in das romantifche Urferen: Thal, weiches mehr als 700 Klaft. 
nber der Meerebſtäche liegt. Diefer Felſendurchgang mar 80 
Schritte lang, etwa 2 bis 5 Klaitern breit, und eben fo bo, 


Am Eingange iſt Die fogenannre Teufelebrude uber Die Reu 


aefpannt, die ſich "bier wüthend in ſchauerliche Tiefe fkuirzr, 
Das Toben der Fluiben übertäubt jede Menſchenſtimme, bei: 
nabe wie am Rheinfalle unterhalb Schaſhauſen. (Hier find neue 
Bauten und Felfenfprengungen im Werfe,) 


423. Durbaang. — Der Gang des Tunnels unter der 
Themſe wire Wollte) ungefähr 1300 Fuß lang werden, wovou 
1000-Ruf Die Breire des Fluges einmnimmes er war bereits 57% 
enalifhe Fuß unter der Themſe aludlib fortgefuhrt worden, 
als am 10. Mai rz27 der traurige Durchbruch geſchah. — Das 
erſtaunliche Gewölbe des unterirdiſchen Weges, welcher umter 
dem Fluhe Merſey von Liverpool bis nach der Küſte von Ches— 
fbire angelegt wird, iſt 16 Fuß bob, 22 Fuß breit und 224% 
Dards lang durch eisen Fellen aebroden. (to Yards find 29 
Wien. Fuß). Die Geſammtausgabe dieſes Unternehmens, noch 


umfonender als Die Arbeiten unter der Themſe, fol ſich auf, 


600,000 Pfd. Sterl. (d. i; 5 Mill; 640,000 fl, E. Vi.) belaufen. 


— un 


394. Durch gänge. — Unterirdifhe Kandie — 
Die Wirtzigkeit der Stelnkohlen- Bergwerke im Plauenſchen 


? 


Grunde hat die fähitfhe Regierung veranlaft, diefe Werke durch 
einen tiefen Stollen mit der Elbe zu vereinigen, um nicht nur 
das Grubenwaſſer abzuführen, fondern auch die Abfuhr der Stein 
kohlen nah der (Elbe zu erleichtern. Die Koften des Baues 
Diefes Stollens werden auf mehrere Hunderttaufend Thaler ans 
geſchlagen. (Handw. v. Künitl, Apr. t827, Nr. 32.) 
Der Kanal von Ranquedor in Frankreich hat einen 120 Klft. 
fanaen Ratalombenlauf, von 19 Fuß Breite, darch den Berg von 
Malped. — Der Bridgewater: Kanal in England geht zum Theil 
eine enalifhe Meile (d, i. 847 Wien, Alft.) unter der (Erde fort, 
wo er ſteis mit Lampen erleuchtet wird. — Der Kanal von Tas 
vyſtok in England aebt andertbalb engliſche Meilen (d. i. 1270 
Bin Kift.) durch einen Bergrüden und bat an einigen Stel 
en 400 Fuß Erde über ſich. — Der Kanal von Mancheſter in 
England fäuft mehr als 3 englifche Meilen (d. i. 2541 W. Klft.) 
unteriedifch, fort, zum Theil 220 Pards (d. i. 106 Wien. Kift.) 
unter der (Fed » Dberflihe. — Der Kanal von Zt. Quentin 
in Franfreich gebt an » Ztellen, nämlich bei Eronquon 720 Klft. 
und bei Bellicourt fogar 4200 Wirt, (di. über ı Deutiche Meile) 
unterirdifh Anter Dörfern und Strafen fort, mo die Schiffer 
bei pellem Tage mit Fadeln durch die Felfen feuern. 
i (f» Kanäle.) 





435. Durhgänge in Paris. — Ed gibt für den 
Fremden in Paris nichts Ueberraſchenderes, ald bie 
zablreihen Durhgände, Palfagen genannt, in andere 
Straßen. Sie find alle mit Glas gedeckt and beſtehen 
aus fortlaufenden Fadenreiben, welche alle erdenfbaren 
Waaren in reicher Auswahl und zierlichiter Herrichtung 
dem Auge des Beſchaners darbieten; zumal bed Nachts, 
im Glanze der reihiten Sasbeleuchtung find diefe Pap 
fagen von feenbafter Wirkung. Hat man fie aefeben, 
und ift man einmal unter den Säulen bed Valais: 
Royal gewandelt, was bleibt dann dem Fremden an 
irgenb einem Drte der Welt in diefer Art mehr zu 
bewunbern übrig! Und bob wird noch immer fortge- 
fahren, diefen unvergleichlichen Platz zu verfchönern. 

PlTheatztg. April 18350, Nro, 40.) 


GE. 





Ebbe, ſ. Fluth. 

426. Ebenen. — Die gröften Ebenen auf unſerer 
Erde find: 4) in Aſien die bobe Sandwuͤſte Kobi Ci. Hoch: 
ebene), 2) in Afrika die Wuͤſte Sahara von 60,000 Quad. 
Meilen, 3) in Südamerika die Ebene zwifhen dem Kür 
ftengebirge von Carraccas und dem Orinoko, und bie noch 
größere an beiden Seiten bes Plataftroms, bis zur magel⸗ 
laniſchen Meerenge. 





sa2r. Ebenen — Die ausgedehnteſten Ebenen in "Euros 

pa find in Unaarn, Balisien, Polen, Rußland und Nord» Deutfch: 
Tand. — Die kleinere öftlide Ebene in Ungarn faht in fid 200, 
die größere weitlide, deren Diagonalen von der Eſſeker Brüde 
bis nad Duft, und von Uſpalanka bis nah Waiben reichen, 
1000 N. M. Noch aröfer it die aalixifbe, polnifhe und ru 
Mibe Ebene, Der aroßte Theil von Galizien beſteht ans einer 
ungebeuern, nur Dusch Meine Syüael, die man in wenigen Minu— 
ten hinauf und herabiteiat, unterbrocdhenen mwellenformigen (Fbene, 
die durch Dolen und das meite Rußland bis an Aftens Grenje 
fib binzieht. — Eine große Ebene erftrett fih vom Fuße der 
— Weſer⸗ Harze, ſaͤchſiſch⸗ und ſchleſiſchen Gebirge bis zur 
ord.und Oſtſee und dehnt ſich in einem ununterbrochenen Zuge 
über die Niederlande, mo etwa der Sıfle Breitengrad Die ſüd⸗ 
lichſte Ausdehnung bezeichnet, das ganze nördlihe Deutfchland, 
mit Einfhluß von —— über Welt» und Oſtpreußen, Por 
fen, einen großen Theil von Polen und Rußland aus. Auffal⸗ 
lend geringe Erhöhung darbietend (in den erhabeniten Punkten 
muthmaßlih kaum die abfolute Höͤhe von 700 Fuß erreichend), 
erſcheint der hei weitem größere Theil dieſer Ebene ſehr flach 
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und mande ihrer Küftengegenden fo niedrig, daß künſtliche Ufers 
baue vor dem Andrange heftiger Meergsfluthen ſchüßen müflen.- 





438. Ebenen — Die vorzüglichſen unter den kleinern 
Ebenen in Europa find die frubtbare Hanna in Mähren, das 
in der öfterreihifhen -Gefhichte berühmte Marchfeld in Deitem 
reich; die Neuftädter Heide oder das Steinfeld und das TuIners 
feld am rechten Ufer der Donau, im Lande unter der Enns; Die 
Welferbeide im Lande ob der (fund; Das Pettauer und. Beibnie 
Gerfeld in Steyermark; die Ebene in Baiern, welche man von 
der Spite der Benediftenwand, eines boben Marmorfelfens; im 
der Grafſchaft Werdenfels, überfiebt; das 7 bis 8 Stunden lan⸗ 
ae Kiefelfeld Grau in der Provence und die Bandes (Steppen) 
mit ihrem Sandboden zwilhen VBordeaur und Banonne, und 
längs der Seeküſte bis Bearn und Binore ; die franifche 
Suſte oder die Heide von Manda , endlih die beruühmten 
Ebenen in Tpeilalien, das Tichlihe Thal Tempe und die pharfas 
liſche Ebene, , 

Ebenen, fr Hocebenen. 


429. Eber. — Gm Deferreihifhen wurbe 1727 
ein Eber erlegt, der aegen 409 Pfund wog. Noch 
viel größer war ber bei Königsberg in Preußen 1551 
erlegte ; biefer wog gegen 600 Pfund. 


450. Ech o. — Ein fehr merkwürdiges und auch berübm: 
tes Echo findet fih bei dem Landbaufe oder dem Dallafte (Villa) 
della Simonetta, in einer Voritadt von Mailand. Feuert 
man bei der etwa 16 Klaftern von dem Hauſe entfernten, uber 
einen Eleinen Bach führenden Brüde eine Piſtole ab, fo hört 
man gegen 50 und bei einen ſtaͤrkern Knalle, befonders bei Abenbdftille 
oder um Mitternacht im Frühling, wohl 60 Wiederholungen der rs 
plofion. Die erften 20 find ſehr genau und ſcharf voneinander geſchie⸗ 
den, aber fo mie fib der Schall vermindert und in größerer Entfer: 
nung wiederholt wird, folgen die Miederholungen» fo ſchnell 
auf einander, dak man fi: faum mehr yäblen Tann, und es ſcheint 
ols würde der Urſchall auf feinem kaufe durch mehrere Schüf- 
fe auf beiden Zeiten zugleich bearüßt. Buonaparte fol durch 
da3 vermlaßte Abfeıtern einer ganzen Compagnie das Echo for 
gar auf 120 gebracht haben, 





451. Auf vem umfansreichen Gofttetacker yu Beipnit 
in Mähren, zu der vorwigliditen des Öfterreihifhen Kai— 
ferftaates gehörig, befindet fih ein vorzügliches Echo; dieſes bes 
ſteht darin, daß nachdem es theils ganze Wörter, tbeils die Ends 
ſylbe 10 bis 12 Mal in verfhbiedenen Tempos wiederboft, es nad 
einer langen Paufe aufs Mene daſſelbe Wort Eräftig ertönen 
läßt, und nad der fiebenten Wiederholung dergeftalt im Laufe 
rn abnimmt, daß man zu Ende die leifefte Stimme aus 
ee Ferne zu vernehmen glaubt. 

( Theatztg. Juni 1850, Neo. 75.) 





432, In der Nähe von Gmunden (dem Hauptorte 
des F, k. öfterreihifhen Salzkammergutes) if an dem Lau: 
dachſee ein herrliches Echo, Wenn man bier ein Hifhorn err 
ſchallen läßt, hallt es länger als 2 Minuten, aber nicht im dem 
Tone wieder, den es den Mänden des Robeniteins gab, Diefe 
bilden in bumdertfältigen Oktaven den Ton nach, und verfchmelr 
zen ibn im ein fo zartes bebendes Unifono, daß man die Geijter 
der Vormwelt hier fingen zu hören meint. 





433. Ech o. Das berühmte Echo in Woodſtock in 
Orfordſhire wiederholt denfelben Ton fünfzig Mal. Das merk⸗ 
mwürdiafte Echo aber, das man jebt In Enaland Kennt, befindet 
fih bei Rofeneath, in der Nähe von Glasgow Wenn Yes 
mand in der rechten Entfernung davon 8 bit 10 Moten auf ei 
ner Teompete 1. 8, biäft, fo miederhoft fie dieß Echo gang 
richtig, aber eine Terze tiefer. Nach einer kurzen Paufe bört 
man Diefelbe erg noch tiefer und nad einer zweiten 
—* eit folgt endlich die dritte Wiederholung in einem noch 
tieferen Tone, 


(Btätt. d. Gegenmw, Juni 1830, ©» 407.) 


(2) 





100. 

434. Bei Berdan an der Maas (in Frankreich) find = he: 
he Thürme, die in einer bedeutenden Entfernung einander ges 
gerüferftehen. Wenn man fid nun zwiſchen diefe ſtellt und ei« 
nen Ruf gibt oder einen Schall gegen den einen zu. erregt, fo 
wirft ihn diefer an den gegenüberftehenden und Diefer wieder an 
den vorigen zuräd, Diele intereifante Hin» und Herwerfen el» 
nes — Wortes bemerkt man 13 bis 14 Mal, bis es Jeife 
verhallt. 





435. Ech d. — Bei Dandour, im duͤrren Nubien, entded⸗ 
te Champollion d. j. am a6. Febt. 1829 ein herrliches Eiho; es 
wiederbolt 12 Sylben ganz deutih. Er fagt: Unſere italieni 
ſchen Reifegefährten unterhielten fih Damit, es Pr Berfe aus 
dem Taſſo berfagen zu laſſen. Flintenſchüſfe gab es wie Kanor 
nenſchüſſe oder wie Rollen des Douners zurüd, 

(Band » und Serreifen Sept. 1829, S. 93.) 





436. Gines der intereflanteften Echo erwähnt Kircher in 
feiner Mufurgie, daß nämlih in den Bergen Gojana ein Fels 
gefunden werde, der von Natur fo akuſtiſch ausgebölt fen, daß 
er von Ferne einem —— gleich ſehe. Diefem gerade gegen« 
fiber befindet ſich ein anderer Fels, auf deſſen Spide nis fo 
heimlich geſprochen werden kann, daß man es micht hört; fobald 
aber nur einige Perfonen laut fchreien, wird der Schall fo flark, 
ald die Stimme eines zahlreihen Heeres, 





4537. Echo. — Zu Granada in Spanien ift im Hofe Tos 
Arran der Saal des Geheimniſſes, wo man die in einem Win: 
tel leiſe geſprochenen Worte im entgegengefesten Winkel vers 

eht. — Bon der merkwürdigen au Wifhen Bauart der 
Kuppel der Londoner Paulskirche, f. Kuppel. 


Ech o, f. Gillsone, afuftifche. 





438. Edelfteine. — Man bat den Ebeliteinen 
folgende, Rangordbnung zuerkannt: 1) Der Diantant, 
2) der Rubin, 3) der Sapbyr, 4) der Topas, 5) der 
Smaragd, 6) ber Amethyſt, 7) der Granat, 8) der 
Hyacinth, 9) der Berl, 10) der CEhryſolith, a1) ber 
Garneol, 12) ber Chalcedon, 13) ber Achat, 14) ber 
DOpal, 15) der Onyx, 16) der Sarbonir, 17) der a: 
furftein, 19) der Turmalin. 





Edelſteine. — Der pradtvolle Blumen: 
ftrauß , eine Zierbe bes Eaiferlihen Mineralien Ka— 
biners zu Wien, it aus aflen Epdelfteinen zjufammen- 
gefett, aus denen die mit ihren natürlichen Farben über: 
einitimmenden Blumen gefchnitten find, Auf den Blumen 
riechen Inſekten herum, ebenfalls aus Edelfteinen in ihrer 
narürlihen Größe bargeftellt. Maria Therefia beichenkte 
einft ihren Gemahl, Kaifer Franz L,ım feinem Namenstage 
mit dieſem Eunitoollen Strauße. 


439. 





440. Edelfteine, Fünftlide — Die Eänftlihen Edel: 
fteine find ein bedeutender Induſtrie-Gegenſtand für Frankreich; 
die einzige Fabrik von Lancon, Vater und Sohn, zu Geptman: 
cel, beihäftigt allein nahe an 4000 Arbeiter auf dem Gipfel des 
Juragebirges. Sie ſchmelzen gewöhnlich 4000 Kilogramme Straf 
auf einmal; (56 Kilogr. find 100 Wien, Pfund), - Nah Amer 
rifa geben jaͤhrlich mehr als 400,000 Siück rohe Straß. 
Diefe Steine werden in Paris in Gold gefaßt und noch ganz fer 
tıa gearbeitet. Wenn man in Paris das Dupend Straß zu 9 
Sr. kauft, erhält man ed bei Herren Sancon zu 40 Zous, obs 
gleih die Arbeiter dieſer Fabrik täglih 2 bis 3 Franken erhals 
ten. unſt⸗ und Gewerbsbl. Febr. 1828, Mro. 7.) 

— —— 

an. Sdelſteine, känſtliche. — Mit der Verfertigung 
* —8 2* — find zu Gablons In öbe 
men > Menicen befchäftigt, die ungefähr 2400 Mill, Perlen 
für ı Mill. Gulden nad dem Aufande liefern, ” 


‚Ehe, J. Fruchtbarkeit, menſchliche. 
Er, Tang dauernde, fı Alter (Mro. 18.) 

442. Eihhörnden — Im Staate Obio, in Nord⸗ 
amerika hatte fih im Sommer 1822 eine Arc Eichhörn« 
hen Myriadenweiſe eingefunden und die ganze Erndt:vernide 
tet, In den Keldern mwurben eine unzählige Menge mit 
Knitteln und Steinen erichlagen ; bei einer einzigen Jaqd 
Aber 20,000. Aber auch die Strafen und Däder ber Dör: 
fer waren mit ihnen angefüllt. 








413. @ier — Die Eier bed Goldhähnchens find 
etwas größer als graue Erbſen, die bed Kolibri erb⸗ 
fengroß, bagegen wiegt ein Stranßenei gewöhnlich brei 
Pfund und wirb Si Süfnereiern gleich geſchätzt; ein 
einziges reicht zur Sättigung vier ſehr hungriger Pers 
ſonen vollkommen bin. 


444, Eier der Fiſche. — An der Menge Eier, welche 
die Fiſche jährlich von ſich geben, übertreffen fie alle andern Thies 
ze. Oft findet man im einem Filche, der nicht über ein Pfund 
wiegt, mehr ald hundert Tauſend Gier. In einem Sarpfen hat 
Detit (mie es Kruͤnig im Art, Fiſch. Th, 13, ©. 486 bemerft), 
342,144 und Leuwenhoek in einem SKabeljau beinahe zehnt · 
halb Millionen Eier gefunden. Harmer bat in Fiſchen Giervon der 
Größe gefunden, daß 24 die Schwere eines Granes hatten, Den, 
Anfang feiner Beobachtungen hat Harmer mıt dem Häringe ger - 
macht, und in keinem unter 20,000, in einem aber 36,060 Gier 
gesählt. Nach dem Däringe betrachtete er den Stint, In eie 
nem, der kaum 2 Unzen wog, fand er 38,272; in einem audern, 
welcher micht über 289 ıf2 Gran ſchwer mar, 14,411 Gier. Er 
hat in einer Mafrele, Die etwas über #- 144 Pfde mog, 454,961 5 
in einer andern von £ Pfund, 546,601 Gier angetroffen. Die. 
Makrele übertrifft alfo den Karpfen und Habeliau, die man für 
auferordentlihe Beifpiele der Fruchtbarkeit hält. In einem Kare 
pfen, der 16 3)4 Unzen wog, hat er 101,900 und in einem ane 
dern von 25 ij2 Unz., 203109 Eier gefunden. In der Schleihe, 
welcher Petit nur Die Dälfte der Gier des Karpfen beilent, 
traf Harner, in einer von a 12 Pfd., 383,252, und ım ciner 
andern von kaum ı 34 Dfd., 350,482 Gier; ein Barſch von a 
Ungen hatte 281,000 Eier, und ein Kabeljau, der 18 bis 29 
fund wog, enthielt zwifchen 3 und 4 Millionen, Unter den 
platten Fiſchen ſteht die Scholle In Anfehung der Fruchtbarkeit 
oben an, denn in einer, welde nicht völlig 3 Unzen mon, fand 
er 133,407, umd in einer andern von etwa 3142 Unzen 225,408 
Gier. Er erflaunte, als er in einer größeren, melde von 
der gefleten Art war, und ungefähr 24 132 Unzen wog, deren 
ı Mill. 357,400 antraf. Ein, Salm von 7 Pfd. hatte 11,350 
Eier; eine so Pfd. ſchwere YAalraupe 129,000, ı Pfd. fehmerer 
Giebelfiih 800,000, ein Alantſiſch von 1/2 Prund bafte 93,000 
gelblihe Gierben von der Große eines Mohnkörndens, und ein 
6 Pfd. fhmerer Hecht 130,500 Gier. 

Wergl. Fruchtbarkeit.) 








435. Gierlegendes vierfäßiges Thler. — Derr 
Pacepede in Paris hat eine umftändliche Befchreibung von einem 
eierlegenden vierfüßigen Thiere negeben, das die Naturforſchec 
bisher noch nicht Erunten und welches fich in der Sammlung des 
Mufeums der Maturgefchichte zu Paris findet. Es gehurt unter 
die Amphibien, ift ein Nachbar des Salamanders und hat eine 
Länge von 1a 1/2 Zoll. 

(GGolksbl. Wand. Febr 1028, Arc. 42.) 





36. Gierhbandel. — Des Dampffhif Derrp brachte 
im Zuli 1829, 270,000 Eier aus Irland nad Glnsgom- 
(Polytehn. Joura. Aug. 1829, &. 252.) 


Gilfhiffapre, f. Schnelligkeit, 





447. Eilwagenin England, — Urfere ir 
wagen bringen uns ſchnell weiter. Aber mit den engliihen 
alten fie doch keine Vergleichung aus, Diefe koͤnnten 





füglich fliegende genannt werben, denn fie legen die deutſche 
Meile in 25 Minuten zurüd, während die unfrigen im 
Durchſchnitt 40 bis 60 Minuten nöthig haben, Bon Bon» 
don bis Dover find 14 beutfhe Meilen ; biefe merben 
mit Einihluß ber Einkehr in 9 Stunden zurüdgelegt, 
und der Preis beträgt nicht viel mehr als auf unſern 


en. h 
vr (elpg. Modesta, 1828, ©. 119.) 


Ein Eilwagen bat kürzlich den Weg von London nah 
Shrewsbury (536 deutſche Meilen) in 13 12 Stunden 
zurückgelegt, 

Die auf ber grofien Strafe von London nah dem 
Morben für die Poſtkutſchen vorgeichtiebene Schnelligkeit 
ift im November 1825 zu 10 engliſchen Meilen (2 16 
deutſchen) auf die Stunde feſtgeſetzt worden, 


Eilmwagen, ſ. Poften, Schnelligkeit. 





448. Eingeweitewirmer — Mehr als alle Nas 
turforfcher haben Rudolphi und Bremſer, die beiden jeßt 
lebenden Heroen der Helminthologie, geleiftet, Erftaunen 
muß man,. wenn man bie Arten von Eingeweibewürmern 
feit Finde von 11 auf 11,000 vermehrt fieht; denn über 
411,000 Arten har Rudolphi in feinem neueſten Werke 
»Synopsis entozoar Berol, 1319« beſchrieben. 


Eingeweidbewürmer, f. Bandwurm. (Mro. 101.) 


Eingeweidswürmers Sammlung, f. Nur 
turalıenkabinet. 





449. Einhvrn. — Das von dem Gngländer Gampbell 
In Südafrika erfegte, ift größer als das größte Rhinoceros ; es 
gi vom Kopfe bis zum Echmeif sı Fuß Länge. ad Horn iſt 3 
uß lang und faft ganz fhmwary; es fleht auf der Stien, 9 bis 
10 Joll über Der afe. Bon der Mafe bis zu den ‚Dbren 
ift des Einhorus Stirn 3 Fuß lang. Dicht unter dem großen 
Horn if noch ein kleines von 8 Zoll, Das Thier hat weder Wol« 
le noch Daare und ijt braun gefledt. 


Ginfattlungen, f. Päſſe. 





450% Eis, Eisfelber — Eine an grofien fdaus 
dererregenden Scenen reihe Welt it die Polarmwelt. Selbſt 
am Himmel wird die ungeheure Maffe des Eiſes der Po- 
largegenden bemerklich. Die Eisfelder fpiegeln ſich ald mei 
fer heller Schimmer am Fırmamente ab, wie Nordlichtglang, 
Eisblid genannt. Diefe Eis: Kontinente, 2 bis 3000 Klft. hoch 
fih aufthürmend, zerreißen dur Stürme oder Wärme oft 
mit entſetzlichem Krachen und ragen daher abgelöft wohl 
mebr ald 49 Klafter tiber das Waller empor, ſchwimmen 
als Zreibeis, öfters 160 deutſche Meilen lang und 6o breit, 
und ſchmelzen ert in füdlihen Zonen, — Groß find 
die Eisberge an Gröntands Küfte- Unaufhörliches entieb- 
Ihes Kraden und Donnern wie Kanonen » Feuer. 
Es drängen fih aus biefer Breite Eiskoloſſe zahl 
106 heran. Auf fo eine Eisſcholle war wahrſchein- 

th Parry gerathen, welcher auf berfelben mit Schlit 
ten dem Nordpol zugumandern glaubte, aber täglich mehr 
füdwärts ſchwamm. 


Die ſchwimmenden Eisinfeln in der Davisitrafle und 
Subfons » Meerenge haben das Anfeben Eleiner Gebirge, 
welche gief im Waller gehen. Herr Ellis ſchätzt ihre Dice 
auf 1509 bis 1300 Fuß. Baffin fand die Höhe einer 
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Eisinfel 240 Fuß über dem Waſſer. — Außer diefen Eis 
bergen trifft man viel Treibeis von 5 bis 10 Klaftern 
Dide an. Wenn ein Schiff mit Gewalt daran läuft, fe 
ſcheitert ed wie an einer Klippe. An den größten Stücken, 
bie vom Winde und ben Fluthen nicht fehr bewegt werden, 
befeftigt man auch wohl die Schiffe mittelt der Eisanker, 
und füllet die Gefäße mit füßem Waffer aus den Teichen, 
bie man äuf dem Eiſe finder, 





451, Bisinfeln — Das Schiff Pacifique hat 1827 anf 
der Fahrt von Liverpool nah Mew » Dorf ungeheure Eismaſſen 
bei der großen Sandbank angetroffen. Diefe ſchwimmenden Ins 
feln waren ldngs des öftlien Ufers der Bank, ungefähre unter 
45 Graden der Breite und zwiſchen 49 und 62 Graden Länge. 
Mehrere Derfelben ſchienen auf dem Sande feitsufigen, aber die 
rg ar der übrigen auf dem Waller war —8 Die Dfir 
siere des Schiffes maßen Die Höhe, einer diefer Eidinſeln z fie 
war 244 Fuß außerhalb der Meeresflähe in der Höhe (alfo 10 
Mal tiefer im Wefler), einer Eoloffalen Ruine gleihend. Andere 
fahen aus wie Kirchen, wie Häufer oder einzeln ftebende Thür— 
ine, an deren Grundlage die Wogen mit Wuth ſich braden. 
wei oder drei Tage lang blieb das Thermometer in der Mähe 
Diefer Eismaſſen unter Null und die Stridwand war mit Eis 


überzogen. 
. (Wien, Itg. 28. Jull 1822.) 


452. Kapitän Goofftieß auf feiner yeeiten Reife, im 50 Grad, 
40 Min, füdl, Br. auf eine Shwimmende Eisinſel, Die gegen 50 
Fuß rd mar und gegen eine halbe englifhe Meile (d. i. 443 
W. Klft.) im Umfange hatte, Sie war oben eben, und ihre 
Selten, an welhen fib das Waller außerordentlih hoch himanı 
brad, maren fait ſenkrecht. Nachmittage (am 10. Dec. 1773) 
traf er eine andere würfelförmige Eismäſſe, die 2000 Fuß lang, 
4000 Fuß breit und 200 Fuß hoch war, Ihre Tiefe unter dem 
Waller mußte 1900 und ihre ganze Höhe 2000 Fuß betragen, 
und die ganze Diaffe 1600 Mill, Kubit » Fuß in ſich enthalten 
haben. Einige Tage fpäter fah man wieder mehrere Gisinfeln 
Fuß Höhe und einem Umfange von beinahe = engliihen 

eifen, f 





453. Eismaffen. — Es ſcheint, daß im 
Jahre 1829 ungewöhnlihe Eisablöfungen am antarcı 
tifhen Pole Statt gefunden haben müſſen, benn bereits 
gegen Ende April haben englifche Fahrzeuge, 100 Meilen 
vom MVorgebirge der guten Hoffnung entferne, fhwimmen: 
den Eismaffen von ungebeurer Größe begegnet, Der Far 
zubarfon, ein Schiff der indifhen Compagnie hat (39° 13’ 
Breite und 48° 46’ Länge von Greenwich) zwei Eisberge 
von 150 Fuß Höhe und einem Umfange von wenigftens 2000 
Buß gefehen. Ihre Seitenwände zeigten tiefe Spalten; 
an manden Stellen glihen fie raffinirtem Zuder, an an, 
dern einem Kalkfelſen. Diefe Berge waren mit Eisbänken 
umgeben, die ſich wahrſcheinlich aus den Stüden bildeten, 
die fi von ihnen abgelöit hatten. Das Meer brach ſich 


mit Wuth an benjelben, 
(Theatztg. Mai 1830, Nro. 54.) 
Eidmeer auf Bebirgen, f. Gletſcher. 


— 


454,.@18,— Das Eid ans Flũſſen und das Baumöl haben gleiche 
Schwere; beide find leichter ald Waller; ed wiegen 11 Maß Waſ⸗ 
fer fo viel als 14 Muh Baumol, und fo find auch 14 Kubik: 
fuß Wafler fo ſchwer wie 12 Kubiffuß Eis; das Eis ſchwimmt 
daher auf dem Waller, meil es um den 12, Theil feichter iſt. 
Eine Eisfholle von 1000 Centnern ſchwimmt mit 916 Gentnern 
unter und mit 84 Gentnern über dem Waſſer. Gine Gisfholle 
von 100 Gentnern Fann daher mit mehr ald 8 Centnern befhwert 
werden che fie ſinkt. 

455. Eispallafl.— Der BE zu Deiebbnrh, auf 
a ne Newa, im furchtbar kalten Winter 1146, war 
mäßig gebaut und elegant eiugerichtet. (Gr war 52 1)2 Fuß 





der 
rege 


198. Ba . 
Tang, 16 1)4 Fuß breit und 20 Fuß hoch. Man nahm Eisblöfe 
von 2 bis 3 Fuß Die, melde niht nur nah den Megeln der 
Architektur gehauen, fondern auch mit Bildhauerarbeiten ausge: 
jiert wurden. So wie fie eingefilgt waren, befprengte man fle 
mit bunten Wällern, die auf der Stelle sufanmenfroren und 
ſehr verfchiedene Arten von Tropfitein bildeten... Auch das Dad 
war von Eid. Sechs Ranonen, mit ihren Lavetten, vom Kaliber 
der Schspfünder und zwei Bomben» Mörfer wurden bier von 
Eis verfertigt, und Verſuche damit in Gegenwart des kaiſerl. 
Dofes gemacht. Die gegoſſenen Kugeln durchbohrten auf 60 
Schritte ein 2 Poll ſtarkes Bret, und Die Kandnen, nicht dicker 
als 4 Fell, zerfprangen und serfhmolzen nit; fie mwiderjtanden 
der Gewalt diefer heftigen Erplojion. 





456. Eis» Säle in Defterreid. — In Pen 
zing bei Wien, bat man die Idee gehabt, einen Eispallaft, 
gleih den Bewohnern der Alpen Skandinaviens, zu erbau- 
en. Am 43. Jänner 1850 wÄrde darin -Öffentlider Ball 
gegeben, Das Innere dieſes Eisſaales bildete ein Achteck, 
batte ungefähr in der. Mitte 2 112 Klafter Höbe und 
ſechs Klafter im Durchſchnitt. Zwiſchen koloſſalen Schnee 
gebilden (zwei Eisbaͤren, auf Schneepoſtamenten ſitzend, 
zehn Pyramiben, jede eine Laterne tragend, und zwei Por— 
tiren, zu beiden Seiten angebracht, und in den Zwiſchen- 
räumen dieſer Segenitinde mit aus Schnee aufgeführten 
fearpirten, mit lebendigen Tannendäumen gezierten Erhö— 
bungen, eine 24 Klafter fange Allee bilbend) Fam man zu 
diefem Eisfaafe, deffen Portal auf 2 durdjichtige Eisfdulen 
geſtützt war. Das Ganze bot bei der reflectirenden Ber 
leuchtung einen intereffanten Anblif dar, — Der fpäter 
erbaute Eisfaal in der Reopoldftadt zur Kettenbrüde in 
Wien, batte eine Länge von 74, eine Breite von 21 
und eine Höhe von 18 Auf. Aus dem Saale gelangte 
‚män in bie drei Eiszimmer, welche eine Oeffnung von 9 
Fuß Breite und 8 Buß Höhe hatten. Diele waren im 
Sevierte 41 Fuß lang und 11 Fuſi breit, Die Geſimſe 
der Thüren und enter waren künſtlich aus Glas ge 
formt. Der gewölbte Plafond war mit fternenbemalter 
Leinwand, und ber Fußboden mit dunkelgrauem Tuche 
überzogen, 





457. Eisfhiff. — Zu Niekiöbing, am Sund, ift 
ein Rabrjeug zum Segeln auf dem Eife erbaut worden, 
welches mit einer Gefelfhaft von 16 Perfonen 6 Meilen 
in einer Stunde zurücgelegt bat; es läht fih wie jedes 
andere Schiff fteuern, und fegelt mit Seitenwind fait noch 
fohneller al8 gerade vor dem Winde, (Vergl. Srgelichlitten.) 

(Wien. Ztg. 9. Fehr. 1830.) 





‚459. Eifen, gedie genes. — Im Diftrift War 
fbington, im Gebiete von Miffouri, will man einen 
ganzen Berg fo reih an gebiegenem Eifen gefunden 
haben, daß bie ganze Welt ihren Bedarf baraus auf 
eine Reihe von Jahren erhalten könnte. 

: Wengs Jahrbuch.) 





450. Eifen. — Das befte Eifen liefern Schwe— 
ben, Stepermarf und Rirntben; außerdem wird es von 
vorzügliher Güte im Siegenſchen, in ber Grafſchaft 
Mark, in Namur und Lüttich und auf ber Infel Elba 
gewonnen, wo bie Fifengruben in der Mähe des Dors 
fes Rio ſchon im Altertfume berühmt waren. Dafelbft 
ik ein Berg von 5000 Fuß Höhe und einer italienis 


— — — — — — — — 


ſchen Meile Länge, ber faſt ganz aud Eiſen beſteht. 
Hundert Pfund Eiſenſtein enthalten 75 Pfund reines 
Eifen. Eine diefer Infel befonders eigentbümlihe Er⸗ 
—— iſt das kryſtalliſirte Eiſen in verſchiedenen 
ormen. 


Eiſen, ſ. Meteoreiſen. 





460. Eiſenwerke. — Die Eiſenwerke Schwe— 
dens beſchäftigen mehr als 25,000 Menſchen und lie— 
fern jährl. mehr als 57,000 Ton, Metall. Man bat berech⸗ 
net, daß die Defen und Hammerwerfe Schwedens, wel: 
che das Eifen zum Gebrauch vorbereiten, jährlich mehr 
ald 2 Mill. 400.000 Fuder Holzkoblen verbrauden. 


— r — — 
401. Eifengieherei — Die größte Eiſengie— 
ferei in Europa fommt zu Garron in Schottland vor. 
Diefe Kabrif befteht aus 5 Hochöfen, 16 Friſchfeuern, 


13 Ruppelöfen, einer Stampfmüble und einem großen 
Gußwerle, befhäftigt an 2000 Menſchen und verzehrt 


im Durchſchnitt wöchentlich gegen 800 Tonnen, Stein⸗ 


:foblen, 400 Tonnen Gifenftein » Erz und 409: Tonnen 


Kalkſtein. Man gießt daſelbſt Eifenwaoren.- von - jeder 
Art, von ben Fleinften Artikeln bis auf Kanonen, de— 


‚ren in mandem neuern Jahre an 500 geliefert wurben. 


Diefe Eiſenwerke wurben von einer Gefellfhaft ers 
richtet, deren Kapital ih auf 1 Mill. 500,000 Pfp. 
Sterl. beläuft. - 


Schön aeformte Eifenwaaren und ſelbſt bewun: 
berungswürdig zarte Sachen von Eifen, 3. B. Bülten, 
Urnen, Mebdaillond, Kreuzchen, Ubrfetten u. f. mw. gießt 
man in preuß. Sclefien (zu Gleiwitz und Malayane). 
Außerdem werben Eiſengußwaaren vorzünlich verfer- 
tigt in Brandenburg (beſonders zu Berlin), in Böbr 
men Cbefonders zu Horjowis), Mäbren (zu Blandfo) und 
Steyermarf (bei Marias Zell). 





462. Eifengießerei. — Eine ber aräßten Ei— 
fengießereien wurde vor einigen Jahren in ber Nabe 
von Füttih angelegt, woran ber König ber Niederlan: 
be einen bedeutenden Antheil bat, und worin 4000 
Hände arbeiten. 





463. Eiferne Baumwerfe — Man maht in 
England feit einigen Jahren Betten, Brüden, Schiffer 
fiele, Schiffstaue, Wegbahnen und Hausdachwerke von 
Eiſen. — Eiſerne Maſten und Bogſpriete find an ei: 
nigen zu Portsmouth Tiegenden Schiffen verſucht 
worden. ‚Man gießt in England auch fogar eilerne 
Patents:Särge, die in eifernen Patent-Brabaewölben hei 
gelgbt werden. Lyon bat ein Hofpital mit 1800 eifers 
nen Betten. Sin Frankreich find in den Safernen die 
Bertitellen von Eifer. — Das unverbrennlibe- Maga 
zin, weldes im Jahre 1813 auf ben Schifföwerften 
von Plymouth in England vollendet wurde, iR ganz 
von Gußeifen und Stein gebaut. Die Gurten, Träme, 
Thüren, Shiebfenfter und die Rahmen find alle ſebr 
ſchön, von Bußeifen aufgeführte. Auch das Dad if 
von Gußeifen, 

— — 


464. Eiferne Kirche. — An Liverpool ſteht eine Kir: 
che, an welder Kuppel, Säulen, Thore, Fenfterftöde, Kanzel und 
alte architeftemifchen Verzierungen von Gußelſen find. Die Kir: 
be it 119 Feb lang und a7 Fuß breit. Man kann fi alfo 
vorftellen, in melden großen Dintenfionen- alle diefe Arbeiten 


die Imtenjität der magnetiſchen Erſcheinungen in dieſem eis 


—— find. Es wird fehr wichtig feyn, zu beobachten, wie 


ernen 
— nicht ein galvaniſcher Einfluß werde ſpüren laſſen. 
(Aufmerkf, 3. Maͤrz 1825.) 





465. Giferner Pallaſt. — Fürſt Labanow zu Peterd 
burg erbaute ſich einem Paltaft, Der hin se Mill Rudeh koſtete, 
mit 42 arofen Saulen und einer Menge vor;primgender Yes 
rathen, Altıd aus Gußeiſen, welches dur« einen Oelfarbenanitrid 
dem Mauerwerke gleich gemocht wurde, 

(Belt: Panorama Il, Bd, S. »23,) 


466. Eifernes Schiff: — Ju Edinburgh murde 1819 das 
erfte, gaps aus bänmerbaren Eiſen ver ertiate Schiff vom Stapel 
elafen. Es iſt 65 Fuß lang, 12 112 Fuß breit und gebt 21 
ol unter Waſſer. — Im Sommer 1072 erbaute man in South⸗ 
bampten ein eifernes Schif, das 6 Kanonen fuhren fol. 


‚sr. Gifernes Schiff. — Am 13. Oktober 1029 iſt 
iu Livervnool ein in der Fabrik des Hrn. Laird aebautes eifernes 
Ziff vom Stapel gelafien worden, Worker batte man 
es durch einen feftbaltenden Firniß mir chemiſchen Kitt überzo: 
gen, um die Drodation des Eiſens zu verhuten j 

; — (Theatztg. Nov. 1029. Neo. 134.) 


+» 

Man beiorgte, daß es ich tauchen mürde, «3 tauchte aber 
um 1% Joll wertiner, als wenn es von Holz geweſen ware, Das 
Scif ſieht fear Ihe und beidu-aue, in 60 Fuß lang, 13 Fuß 
breit, 7.12 Fuß tief Undofüher 90 Tonnen Gao ooo wid.) Ges 
mit. Es tanyte mit der aroften Leichtigkeit auf den Wellen 
dapin und it jur Die iriſche Binnenſchigfahrt befrimmt. 


+62. Eiſen bahnen in @nglamd, — Im Jahre 1791 
rear Kaum noch eine einzige Eiſenbahn in South + Wales; im 
Sabre sarı hatten Die bereits fertigen Gifenbapnen zur Herſtel⸗ 
lung einer Verbindung zwiſchen den Kanälen und Gruben te, 
in Venmeonrzibise, "Ölamwerganfoire ‚und Gaermartbeuftire bes 
reits dine Lange won 2150, englifden (Cd. i. 48 deutſcheu) 
Meilen, Die unter Der Erde ht oe nicht mit inbe⸗ 
rien. @ite Diefer lettern, die einer Gefellihaft in Merr 
the, Tidtil, angebert, iſt allein an 50 englifche G. i, gegen 6 
1,4 deutide) Meilen lang. Die Menge der. Eiſenbahnen in Aa: 
det ninme taglich zu, j 

. Cpolytechn. Journ. Febr, 1850, ©. 260.) 





469. Gifenbabn von Liverpem!.— Im Herbite 1896 
fing mau mit Der anlage Dieler Eiſendahn, unter Leitung Did 
Serra Ga, Ztephenicha von Nemweaitie upon» Ipne an, welchem 
die Ausfubrung Des Plans des Hrn. James von. der Aompagnie 
uberteaoen wurde Es mußten vorläufig zwei Stollen (unter: 
irdaſjche Gange), Der eine von 2200 Vards, der andere von 291 
Vards unter der Stadt Yiverpool durdgegraben und Dann 6 
bedeutende Anhohen durchſchnitten werden. (10 VYards find 29 
Wien. zuß). Wohrend man auf der einen Seite fih mit Puls 
ver, Fimmel und Fauſtel ebenen Weg bahnte, mußte man 
auf der andern Seite kunſiliche Dugel, Brucken und Bogenmege 
uber Fluse und Abgrunde auffnhren. Einer dieſer kunſtlichen 
Hügel erhebt ſich wicht weniger als 70 Fuß uber die ihn umger 
beide, Bertiefungs; ein anderer aufgejübrrer Hochweg läuft 4 
eugt. Wei. (d. i. 3308 W. Klfte ) über einen Morajt, uber wel 
Ken man noch vor Drei Jahren nicht einmal zu Fuß ges 
ben Fonute, Die Zapf der Brüden und Bogenwege auf Dies 
jer Strece bereug nicht weniger als 25; einer Der legteren hat 
9 Besen, jeden von 50 Fuß Meitez ein anderer vier Bogen, je: 
Ben zu 30 Fuß Weite. Üeberdieß gibt es nod 36 große und 
meorere Heine bedete Wege, Wenn man alle diefe inder niſſe 
und Zchmierigfeiten, und Die Art bedenkt, wie fie überwunden 
wurden , fo muß man es wahrlich fer ein Wunder halten, 
mie dich in drei Jahren möglib mar, Die Etollen, die Brüs 
den’ (bi5 auf eine uber den Irwell), Alles ift can biefer 33 

















Gebäude ſey und ob fi bei einer fo großen verwendeten, 
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engl. Meilen fangen Gifenbahn bereits fertig. Ehre dm Ex 
‚bauer dieſer Bahn! A 

Wolytechn. Journ. Dee. 1829, ©. 358) 

420. Efliptif. — Die fheindare Sqhiefe der 


Efliptit war 1800, 23 Gr. 28 Min. 12 Se, — Am 
1. Jänner 1851, 25 Gr. 27 Min. 35 Se. 








21. Efliptil.— Bewunberungswürbdi- 
ge Größe bei der größten Einfahbeit. Ewir 
ger Frühling oder Herbſt würde herrſchen, wenn Die 
Sonnenbahn genau auf dem Aequator läge, d. b. wenn 
die Efliptif mit dem Nequator feinen Winkel mad: 
te. — Der Weltenmeifter brachte bie große Verſchie— 
denbeit der Sabresgeiten, dur ein bewunderungswür⸗ 
dig einfaches Mittel zu Stande. Er ſtellte die Erd 
achſe ſchief auf ihre Laufbahn. Welche Einfachheit und 
weiche Grüße! . . ‚ 

AUbnahmeder Schiefe der Efliptif. Ewi— 
ge Tags nnd Nachtgleiche. Weil die Schiefe der Eflip- 
tif feit Hipparchs Zeiten. ih um 23 Minuten vermin» 
derte, und man bie, mittlere, Abnahme dieſer Schiefe 
in. 100 Jahren auf 34 4160 Gefunden berechnet, jo 
müßte nach 245,555 Jahren, alſo im Jahre 247,568 
nab unferer Zeitrebnung, Aequator und Ekliptik zus 
fammentreffen und überall auf ber Erbe würbe im: 
merfort Tagsumd Nachtgteiche, alſo ewige Früblings- 
und Herbittemperatur feyn, wenn uns nicht ber Welt: 
meife Schubert, zu Petersburg, gefagt bätte, daß die: 
fes Abnehmen nur eine Schwankung innerhalb eines 
großen Zeitraumes jey. 

— — 

41, Elettrifirmafbime.— Die größte Gleftrifie 
maſchine mit zwei Scheiben, ift Die von Guthderfon für däs 
Fenierfhe Mufeum zu Harlem verfertigte.. Jede Scheibe hat 
64 oil im Durcdmeiier, alfo beiläufig die Größe eines Laftma- 
genrade?, Die 8 Kiifen, woran die Edeiben gerieben merden, 
ind von 15 112 Zoll Länge, Der Gonductor hat 23 12 Quad, 
Fuß Oberflache und wird von Glasſaulen getragen, die 57 Joll 
bod jind. Zwei Menfchen find nerbwendia, um Die Mafhine in 
Bewegung zu feten, und wenn dieß anbaltend gefchehen foll, müfs 
fen fie mit zwei andern ger Aus dem Gonductor diefer 
Mafcine Tonnte man 300 Mal macreinander 24 Zoll fange Fun 
ten, von der Dide eines Federkieles, ziehen, Die ſich am ihren 
Krummungen in viele noch ſehr beträchtliche Nebenſunken werd: 
ftelten. Die Electricität bewegt fich Dabei fo geſchwind, daß 
man nicht zu bemerken im Stande iii, aus welchein Der beiden 
genäberten Körper der Funke kommt und in welden er fährt. 
Neberhaupt ft die Gefhwindiafeit der Bemegung der 
Glecetriettät, da uns zu ihrer Meſſung nicht fo große Räume 
als zu jener des Lichts zu Gebote fliehen, bisher noch gar nicht 
beftimmt worden. 

Eine eben fo große Elektriſirmaſchine, gleichfalls mit 2 
Scheiben von 64 Zoll im Durchmeſſer, ift erjt vor einigen Jah⸗ 
ren in dem- phofifalifhen Kabimete des E. E, poly 
tehnifben Jaſtituts in.Wien aufgeftellt worden, 





473. Eleftrifirmafßbine — Die aröfte Scheibenmas 
fine in Frankreich, welde der Mechanikus Bienveum in Paris 
1758 zu Stände brachte, hatte eine Scheibe von beinahe 5 Fuß 
Durdmeiier, die alfo fat an die Graͤße der Teplerfhen reichte, 
Die Dazu gebörige Batterie beftand aus 96 Flaſchen, melde 200 
Quadratfuß belegte Flaͤche enthielten. 

(Geplers pbofit. Worterbuch 5. Theil ©. 321.) 


— 
.— 


474. Gleftrifirmafhine — In. den Annalen der 
Phofit von Gilbert B. 4. ©. 1, beſchreibt Hr. Prof. Grimm, 
zu Bresfau, die große Elektrifirmafhine des Hersoad Heinrich 
- von Wirtemberg,ju Wafısfort unweit Glatz; ſie iſt nach dem Mufter 
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der Teylerſchen gemadt. Der einfache Funke, den fie gibt, iſt 
fo Bi wie eim mittelmäßiger Feberkiel und 18 bis Bol 
fang; Be ſchmilzt mittelft der Batterie (von 25 Flaſchen, deren 
beleate Fläche 75 Dr, Zuß beträgt) 4 Fuß langen Gifendrath 
zu lleinen glühendey Kugeln. 


475. Eleftrifirmafdine — Im Cfaats»Mufeum 
für die, Mationals Induftrie und müslichen Künfte zu Brüffel, 
at in einem eigenen Saale der Direktor eine Elektriſirma- 
ine aufgeftellt,, Die, wie Alles, was der Holländer in Mas 
fhinen baut, groß, man könnte fagen, koloſſal if. Sie ift mach 
der berühmten fine des Heren von Marum gearbeitet, und 

ihre Scheibe hat volle 5 Fuß im Durdmeifer. 3 
Polytehin, Journ. Jänner 1830, &. 74.) 

— D — 


416. Elektriettät der Gemitterwmolfen — De 
Romas zog aus der Schnur des eleftrifben Drachen, den er 
200 bis 150 Klafter hoch unter einer Gewitterwolke aufſtelgen 
Tief, 3 Zoll fange und 3 Linien die Funken und ein anderes 
Mal fah er aus derfelben mit ftarfem Krachen Feuerſtrahlen 
fahren, die Zoll did und 10 Fuß lang waren, Nah Bolta iſt 
der eleftrifhe Juſtand der Atmofphäre fo ſchnell auf einander 
folgenden Abwehölungen unterworfen, daß er deren in einer 
‚ Mihute 14 beobadıtete. 


477. Eleltricitätöfeiter find alle Metalle, 
und zwar in ir abfteigenben Orbnung: Kupfer, 
Gold, Silber, Leffin 7 Eifen, Zinn, Blei, Zink u.f.m., 
Bann Kobfe und Balr. . 

Elephant, f. Thier, größtes. 


#78. Enoyclopädie, — Bon ber grofien Parifer 


Encyclopedia methodique ou par ordae :de matioren , einer 
ungeheuern. Unternehmung, find bereits über 259 große 
Quartbaͤnde, mit nielem Aupferbänden erfhienen.. Apaffe, 
mwelder zugleich Eigenthümer des: Moniteue iſt, hat ben 
Verlag an fi gebracht ,. nachdem ber Verleger Pancouda 
darüber, während ber Mevolution,. zu Grunde ging. 

Von ber sͤkonomiſch » technelogifhen Encyelopädie 
von Krünis war bis 1327 der 146. Theil ebd Schmied 
ehend) erfhienen, In ber erften Auflage war ber. erfie 
beil 477% erfdienen. » 


479. Entfernung, gröfte und kleinſte bes 
Mondes. — Die möglidfb geringfte Entfernung bes 
“ Mondes von ber Erde, alfa bed Mondes Ertnähe,, beträgt 
atıwa 48,021: Meilen und die möglichft größte, in feiner 
Erpferne, 54,855 Meilen ; der Unterfchied fteigt über 6800 
Meilen. Der Mond kann alfo beiläufig um 4 Erddurch⸗ 
meifer und näher oben entfernten ſtehen. Da nun ber 
Mond uns 6800, Meilen, die Sonne gegen 700;000: Mei: 
len näher oder entfernter ſtehen fann, fo beträgt diefe 
Schwankung bei ber Sonne über 1000 Mal mehr. und die 
Unrerfchiede ber Heinften. bis zur größten Sonnenferne 
betragen gegen 14 Mal mehr, als ber Mond von ber Erbe 
entfernt: ift.. Die Sonne: ift gegen 400: Mal, meiter, von. 
der Erde als ber Mond entfernt. 





480, Entfernung. ber Simmelsförner — 
Die Entfernung der Birfterne ift fo groß, dafi die beiten 
Zeleffope fie ald bipfe Punkte zeigen, anftatt- fie zu ver⸗ 
sröheen ,„ wie fie es koch bei: allen. Gegenfländen. 
innerhalb einer mefbaren- Entfernung gewehnt ſind. 
Huyghens berechnet, bie Entfernung: des nächſten Fir 
fernes fen fo grefi, daſße eine Kanonenkugel faſt 
700.000: Jahre hrauchen würde, tiefen: Maum zu durch ⸗ 
fiegen. Der nämlide Aftronem glaubt, es möge &terne 
m fe urakfehlichen Kernen van. unferer Erde geben, daß deren 


Licht, ob es gleich bekanntlich in einer Sekunde über 
40,000, in einer Minute eınen Weg von faft dritthath 
Mitiionen geogr, Meilen durchſtreift, ums feit der Scho— 
pfung mod micht erreichte habe, Wenn es dem Urbebef 
der Welten gefiele, in dieſem Augenblick eine neue Sonne 
in ber Milbftraße zu erfchaffen, die uns auf ber Erbe 
ſichtbar werden fönnte, fo würden wir biefelbe als einen 
Stern doch nicht eher wahrnehmen, als bis ihre Lichtſtrah⸗ 
len durch einen unbegreiflih großen Zwiſchenraum bei une 
angelangt wären. Hieruͤber koͤnnten Jahrhunderte binger 
ben und erft die fpdte Nachwelt würde diefe Genne als 
einen Stern erbliden. (vergl. Milchſtraße, Nebelfleden, 
Schöpfungsgebiet.) 
- — — — 
#81. Erbſchaft von i62 Mill. Fr, für einen noch ungebor: 


nen Sohn, aus einem Teflamente des Bankiers Theüuff 
tüprend, iſt im Wand. 1819, ©, tı7 gewärbigt, —⸗ 


















462. Erbfen, große. — In Süd -Preußen fins 
bet man Erbfen mit 8 Buß langen Ranken, mit 28 bis 
30 Schoten, welde 92 bis 180 Körner enthalten, 





Erbfen. — In Pondon wurden im jahre 1829, als 
arüne junge Gewaͤchſe noch felten war n, i d gr 
Erbſen für die Zafel eines Bords aa —* Fr N 


+0 fr. 6. M.) bejzahlt. 
(Leipzig. Mod. 1829, Nro. 70.) 


Erbfen. — Ein Meben Erbſen wiegt 82, ber befte bis 
so Pfund; ein füther Meben zählt — — 
fer Gattun 298,000 Saum. — — en. Di 
Erdaͤpfel, ſ. Kartoffeln. 
— — — 


483. Erdbeben. — Kalabrlens Erdbehen, am 8. und 6, 
Febr, 1783, war in Furopa in neuern Zeiten vielleicht das 
Ihauderhaftefte umd zerftörendfie. Es bradte am 5., 6., 28. 

br... 19. Mai, 8,, tı., 12. Juni, 29., 30 Zuli 17853 Kalas 
rien und &ictlien mehr als 100 Stöße bei. Dft waren die 
Erfhütterungen fo heftig, daf die ſtaͤrkſten und höchſten Baͤu⸗ 
me aleih fhmwankfen Murhen mit ihren Gipfeln bald rechts bald 
Inte die Erde berührten; zifbende Flamınen bradıen überall 
bervor. Wunderbar und mannicfaltig waren die Verheerungen. 
Große Erdriffe entjtanden, Hügel wurden niedriger, fat su. Eher 
nen» hohe Berge yerplapten, Thäler wurden ausgefüllt und gleich 
und eben mit Ten Bergen. Ebenen wurden zerriifen, Flüfe im 
derten ihren Lruf, Quellen verſchwanden und braden fpäter an 
entfernten trocdenen Orten berver. Zu Eryulla ftürmte das Meer 
ge Stunden weit ins Land hinein, und fhmemmte über 2000 

enfchen weg. Gegen 400 Stadte und Dörfer wurden theife 
any zeritört, tbeils ſtark beihädigt und 40,000 Menſchen unter 
a Teimmern begraben. 


4% Erdbeben Liffabons — Am 1. November 
1755 hörte man Früh um 9 Uhr zu Liſſabon, an den Ufern des 
Z2ajo gelegen, auf einmal ein flarfes Getöfe, dem Donner ähne 
| Ti. Die Erde wurde erfhüttere, Schlünde öffneten fib bin 
[ und mieder ; der. Zajo ſchwoll in wenig Minuten auf. Ceine 

Bellen ftürjten über das Ufer und f[hmemmten tofend die haßen 

Haͤuſer hinweg. Indeſſen ſchütterte und mankte fhauerlid und 

ahne Unterfaß der Boden; Palläfte und Thärme flärjten gu 

fammen,. und Liſſabon mard bis auf die Hälfte zum Cteinhaus: 
fen ; 20,000 bis 30,000 Menfben murden unter den Trümmerk 
bearaben. Es dehnte ſich über einen Flähenrmm von 4 MiH, 

Bee —— von —— bie Afrika ans, ja ſelbſt in 
' Amer ricte man zur nämlichen: Jeit i® ne, Khcile: 
| flärfere Erdftöße.. 2 zul naeh 


lt 485. Das Erdbeben zu Lima in Peru,. om 28 Dffoßee 

i 1786, verheerte binnen 5 Minuten die aanze Stadt biß auf 20: 
ı Häufer.. Das Meer wich ‚pföglich vom Ufer zurück, kehrte aber 

j mit: berahoben Wogen mieder und nad) feiner Zurückweichung 
| mar. Callao bei Lima verſchwunden. (f, Sladt unter Waſſet.) 


—— — — 








— 





406. Das Erdbeben zu Caracas am 26. März 1am 
serflörte neun Zehntheile diefer fhönen Stadt und begrub 9 bis 
90,000 Menfchen unter den Trümmern ihrer Wohnungen. Die 
Grfchütter: mar fo heftig, da mehr als 150 Fuß hohe Kir 
ben in Zrummerbanfen von 6 bis r2 Fuß Höhe verwandelt 
murden. (#6 vermüftete überdieh die Städte Venezuela, fa Guay—⸗ 
ro, Mayquetia, Merida und Can » Felipe gänzlih, andere litten 
beträchtlih; 20,000 Menſchen verloren bei dieſem ſchrecklichen 
Natur⸗Eraͤugniß das Leben. 





437. Heftig war das Erdbeben, meldes am 15. Septem ⸗ 

Ber 1590 Mien ängfigte; fein Gebäude blieb ohne Beſchädi— 

gung, Gewolbe fhirjten ein, und die Neigung des Ctephands 

thurme (f. Neiguna.) foll von Diefer Erſchütterung herrühren. 

en — 4 Dezember 1090 litt dee Stephandthurm - durch ein 
dbeben.. 





458. Erdbeben, die ftärfften, in Deutfdland-. 

— Unter die ftärkjten Erdbeben gehören die, melde in den Jah⸗ 
ren 1021, 1062, »06@, 170r und 1348 ganz Deutſchland beunru⸗ 
higten. Der ganze Erdboden dieſes Bandes wurde am 25. Jaͤn⸗ 
mer 1348 wei Mal erſchüttert und Die fefleften Gebäude flurze 
ten -zefammen. Ju Dejterreih, Böhmen, Mähren, Ungarn, 
Särntyen und in der Schweiz wüthete es am jtärkiten. Es bes 
ann zur Vefperzeit und foll volle 40 Tage gedauert haben, 

aufende von Menfhen und Thieren fanden ihr Grab unter 


den zufammengeftürgten Gebäuden, oder wurden von den aufger 


riſſenen Erdflähen und Bergen verfhlungen. Die Erdbeben, 


melde Defterreich trafen und aufgezeichnet find, fielen auf die | 


gehe 119, 4. Mai 1201 (diefes traf auch Böhmen) ; 1730 in 
öhmen am 29. DEt, 1267 in. Wien und Steyermark, — am 
25. Januar 1348, — am 25, Mai und 5. Juni »443 in Deiters 
eeih, Böhmen, Ungarn und Pelen,—am 14. Sept. 1509, — vom 


27. Juni bis ı, Juli 1763 erhielt Ungarn, vorzüglich Komorn,. 


. Dfen, Peit, Raab beftige (Erdftoße, — am 27. Zebr. 1768 Iraf 
Diefes Wien, Brünn und ihre limgegenden. 





429. Das Erdbeben, weldes den Ausbrudy des Aetna im 
Jahre 1603 bealeitete, verbreitere ſich uber Die ganze Infel Eis 
lien, und verheerte Die vorgüglichiten Staͤdte, morunter. Pas 
lermo, Meifina, Agrigent und Syrakus, aufs ſchrecklichſte. Gas 
tanca traf die größte Berwüſtung. Mehr ala 15,060 Menſchen 
bußten dabei ihr Leben ein, . 





490. Erdbeeren. — In den Bierlandben (4 In— 


feln in der Elbe), zu Hamburg und übel gehörend, 


mit Tandhäufern und Gärten, zieht man bie fhönften 
Erdbeeren Deutſchlands. 
err Sadler zog in ſeinem Garten zu Doneafter 


war eine Wilmots Superb, 
(Polytehns Journ. Aug. 1829-&, 19) 
Auf der Erdbeeren: Ausffellung ber Londoner 
Gartengefellibaft mit bundert Spielarten von Erb: 
beeren, war ein Exemplar, das 3 Zoll im Durchmeſ⸗ 
fer hatte. ⸗ 
Hr. J. H. Abraham F. 8. ©. 
Garten: zu Holly : Green» Houfe eine 


9 144 engl. Zoll im Umfange batte. 
(Polgtehn. Journ, DOftob. 1329, & 163.) 


us in feinem 
röbeere,. bie 





91. Erbbeerbaum — Der morgenlaͤndiſche Erd: 
beerbaum (Arbutus andrachna) wird ein Strauch von et: 
wa 6. bis 8 Fuß Höhe. In den Gehoͤlzen und Gebü— 
fen der Gegend des Berges Athos iſt diefer Erdbeer: 
baum im folder Menge vorhanden, daß man. ihm Ju 
Rrennhotz braucht, 





Iäufig 1600 Geniner 
‚ Beinkl.. 
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492. Erde, Statiffifher Webersfi (Mac Hafer.) 





Areal Bolksmenge | SEinwoh⸗ 
Erdtheile in ner 
geograph. 1627 einer 
Quadr, M. Quadr. M. 





1. Europa . . 151,658 208,850,900 1377 

2. Alten . . 818,719 589,954,000 720 ı/z 

3. Aria. 523,139 109,341,000 209 

4. Amerita . . 673,910 39,307,000 59 r/2 
Die Polarländer 71,010 24,000 — 

5. Auſtralien. 187,917 2,676,000 17 


Total » « 1.2,206,555 | 950,168,900 | 413 1/2 





493, Erde⸗In halt. — Umkreis des ſphaͤrdidiſchen 
Erdkoͤrpers in einem Meridian 5389, — groͤßter Umfang der 
Erde im Aequator 5407 geographiſche Meilen, — körper: 
licher Inhalt der Erde 265% Mill, und 464,900: Kub. 
Meilen, — Flaͤcheninhalt der ganzen Erdfugel nach Klügel 
9. Mill. 282,000 Quadr. Meilen. Die Abplattung 
der Erde berräge nach Buͤrg 15206, — früher nah Maue 
perruis 178, nah Bouguer 179, Condamine 304, Ulloa 
266, de la Eaille 200... 





94. Erdfall, — Der größte Ewbfäll im Defferreidhe 


' Staaten ift die Macocha in Mähren, 3 Meilen nordwärts von 


Brünn, Die Ziefe diefes ſchäuerlichen Abgrundes überbietet 
die Höhe des Stephansthurms und beträgt 84 Klaftern. Man 
kann anf einer Seite ſich der Tiefe bis auf 35 Klftr. nähern... 
Das Gevatterloch, ein Erdfall bei Weiskirhen in Mähren, hat 
eine Tiefe von: 36 Wien. Klaftern, 

Grfindungs » Patente, f. Patente; 





95. Erhebungen und Höhen, Paratlelen vom 
einigen. Aus den Höhbenvergleihungen der höchſten 
Berggipfel und des höchſten Auffhwunges eines Luftballons 
ergibt ſich daß felbft Gay⸗Luſſae, der im Jahre 1914 mit 


- einem- Luftball eine Höhe von 3700 Wien Klaft. erreichte, noch 


um 400 Wien, Klaft. unter dem Gipfel. des Himalaya blieb und 


daß es fomit noch keinem Eterblichen gelungen ift, ſich über 


die Grenzen. des Erdbereihed mit feiner Körperhülle bins 
aus zu heben. Hauptmann Lunardi aus Lucca fol am 15. Geps- 


‚ tember 1789 bei. Neapel ſich 23,513 par. (d. i, 24,171 Wien.) 


erhoben haben, melches aber nicht erwieſen iſt. (f. Falls 


' Fuß 
1 ſchirm, Quftfahrer.) 
eine Erdbeere, die 5 112 Zoll im-Umfange hatte. Sie 





496, Erfewhtung der Baffen..— Paris befam im 
Movember 1598 ein Geleucht von gewöhnlichen Nachtlaternen; 
1667 mußten fie vom Oktober bis Ende März aud bei Mond 
licht brennen... Im Jahre 1722. hatte Paris bereits 5772 Ras 
ternen ; aegenmärtig iſt die Beleuchtung von Paris vortrefflid,. 
Die neuefte Verbeſſerung der Laternen beſteht in Einführung: 
der Reverberir » Laternen, wodurd die Lichtſtrahlen durch eim: 

olirted Metall auf die Straßen geleitet werden. Tin den 6 
Monaten der kurzen Tage befteht die Beleuchtung ans mehr als 
4533 Meverberir » Baternen , die 10,672 Tullen haben: und 9500- 
Armlaternen, deren Beitreitung jährlich gegen 500,000 Franken 
Eoftet (im Jahre 1821 betrug biefelbe 495,331 Franken), auf 
die Stunde für eine Lampe ı 1/+ Gentimen gerechnet. — Aus 
ferdem brennen in den öffentlichen Anftalten noch 482 Laternen,. 





397. Wien hat feit dem 5. Juni 1688 nächtliche Beleuchtung. 
Anfangs waren etnsa 2000 Baternenz im Jahre ı770 ward die 
Zahl bis 3000 (2365) vermehrt und die Unterhaltung ward fir 
30,000 fi. verpacdtet, Gegenmärtig. beläuft ſich nach Pezzl die 
Anzahl aller Öffentlihen Lampen (Laternen) auf ungefähr 4000. 
Die Wiener öffentliche Beleuchtungsanftalt braucht jährlich bei— 
Brenndl, theils Nips⸗thyheils 
Die Auſtalt hat 5 Laternen-Juſpektoren und dazım 
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© per Sadt .4 Miertefmeifter, 6 Rampenfleller, 59 Anzünder, 
Pig —— 12 Glaͤſerabputzer ; — in den Borftädten 4 Biertel: 
meiſtet, 38 Anzinder, 4 Probirer und 6 Glaͤſerabputzer; Das 
Anzönd: Perſonale beläuft ſich alſo im Ganzen auf 135 Perfonen. 


— Q — 


#98. Erleucht ung. — London hatte um das Jahr 
4139 argen 5000, gegenwärtig über 15,000 Lampen, melde in 
der Sauptfumme jährlich ber 20,000 Pf. Sterl. (d. 1. 188,000fl. 
C. My often, Mach dem Welt s Panorama 70,000 Laternen 
und weverbere, die zum Theil dur Gas beleuchtet werden. 
(vergl. auch Gasbeleuchtung — Das große urfhon gebaute Peterd: 
burg erhielt bald nach feiner Grundung und Erbauung, vor 
120 Jahren, Beleuchtung; es brennen daſelbſt des Nachts 
6500 (6500) öffentliche Laternen, — Venedig Hatte vor meh: 
reren Jahren 3000 — Madrid mehr als, 4500 Later 
nen. — Merlin bat eilt 1679 Beleuchtung und hatte 
im Jahre 1780 2354 Laternen. — Brünn wird feit ırsı 
in der Stadt mit mehr als 500 Lampen erleuchtet, die won 10 
Ansindern bedient werden. — Gräs zählt feit 1025 in ber ine 
nern Stadt 458 Öffentliche Beleugtungslarernen , Die Borftädte 
754, und außerdem nod 25 ans öffentlicher Nuͤckſicht, alfo Ger 
fanımtzapf für ganz Grät 1240 Laternen. — Das Heine Eiſe 
nad (von 7800 Einwohnern) hatte m Jahre 1789 : 237 Raternen. — 
Das fhlefifhe Dorf Gnadenfrei (mit 43 Häufern) if wohl der 
Beinjte Det, weicher nädtlide Gaſſenerleuchtung hat, 





499. Erleuchtung einer Stadt. — Zu Sheffield 
in Enafand mill man in Der Mitte der Stadt eine 4a Fuß 
hope Säule von gegelfenem Gifen errichten und auf Die Splitze 
eine ungeheure mit Gas gefüllte Kugel fegen, melde allein die 
tadt beleuchten Soll (v. Kaudelaber). 


ganze 
— — * 
500, EGrleudtungsprojeft. — Ein Tingenienr aus 


Riga hat den Plan entworfen, Moskau mittelii eines einzigen 
Leuchtthurmes zu erleudbten, Um fib einen entfprebenden Be: 
griff vom diefem Plane maden zu £önnen , bedurfte es des Licr 
te% eines Apparats von 600 Gasröhren, gefiellt unter einen aus 
überfilberten Kupfer beftebenden_Refleftor von 60 Fuß im tms 
fange. Das Gas wurde in Konduftoren aus Leinwand, mit 
Gummi überzogen, binaufgeführt und oben mittelft eines elektri⸗ 
fchen, von einem doppelten Metalldrath geleiteten Funkens ange: 
zündet. Die Einwohner ven Mpskau und aus der Umgegend 
von 8 Stunden, durd; dieſe Erfibeinung berbeigejogen, wohnten 
dem Grperimente, welches auf einer Anhöhe, 6 Stunden von 
Moskau gemadt wurde, bei, { 
‚ (Wien. Ytg. 5. April 1228.) 
Sroberer, f. Heeresmalfen, Kriegsheer, Weltjtürmer. 





son. Erobert. — Man hatte bemerft, Kon: 
Kantinopel fen die Stadt, die unter allen am öfte- 
ften erobert worden fer; allein \erufalem madıt ihr 
diefen traurigen Vorrang flreitig, indem fie vom Jabre 
der Welt 2409 bis 4542 nah Ehr. 52 Mal erobert 
worden ift. 





502. Erfteigung des Montblanc. — Die 
Namen derer, denen es bisher gelungen, 
den Gipfel deffelben zu erfteigen, und 
wann? — 4) Dr, Paccard und beifen Sührerd. Balr 
mat 8. Auguft 1786, — 2) de Saufjure 3. Aug. 1787, 
— 3) der Oberft Braufoy 9. Aug. 1787, — 4) Herr 
MWoodfey 5. Aug. 1788, — 5) Baron Doorihefen und 
Herr Forneret 10. Aug. 1802, — 6) Herr Rodez 10. 
September 1812, — 7) der Graf Malezesfi 4. Ang. 
41213, — 9) Dr. Renffelair und Herr Howarb 12. 
Suli 1810, — 9) Rapitän Undrell 13. Aug. 1819, — 
10) Herr Gliffold 18., 19. Aug. 1822, — 11) Herr 
Fellons und Havres (nachdem er feit 1325 unzugang: 
bar ſchien) 23., 24. Juli 1827, — 12) John Nuldjo 
8. und 9. Aug. 1827, — 13) Herr Willbrabam, ein 


englifher Officier, am 2. und 5. Yug. 1330, nachdem 
er feit 1827 nicht erftiegen worben. war. 

Um 27. September 1804 gelang es zuerft dem 
Paſſeyer Jäger Joſeph Pichler, nad manden vers 
glüdten Verfuhen, bie böhfte Spitze bed Orte— 
led, 14,416 Fuß hoch, zu erfleigen, bie vor ihm noch 
fein Menſch betreten batte. 


503. Erfteigung. Audgeführte Berger 
ffeigung. — Humboldt erflieg am 22. Juni 180%, 
in Begleitung Bonplands den ungeheuern, 3357 Wie 
ner Klafter boben Porphyrkegel Ghimboraffo ; er ge 
langte 5056 Toiſen Cd. i. 3120 Wien. Klaft.) über die 

läche des Meered. Das Blut drang auf biefer Hö— 
e aus ihren Augen, Lippen und Zabnfleifhe bervor, 
fie erftarrten faft vor Kälte. Eine 80 Klaft. tiefe und 
fehr breite Spalte hinderte fie, auf den Gipfel bes 
Ghimboraffo zu gelangen, wovon ihnen nur noch 237 
Wien. Kıft. fehlten. Sie waren jedoch um 565 Wien. 
Klaft. böber gefommen ald Gondamine und Bouguer, 
zwei frühere Reifende, auf biefen bödften Felfen der 
neuen Welt, — Merfwürbig ift, daß Lieutenant Ge 
rard auf dem Himalaya nur um 6 Wien. Klaft. hö— 
ber fam, ale Humboldt auf dem Chimboraſſo; es find 
alfo 3126 Wien. Klaft. die böchfte von Menſchen er: 
ftiegene Höhe. Diefe Höhe übertrifft ben Montblanc 
um 0009 Wien. Klaft. In Europa fam man auf dem 
Kulm des Montblanc am höcften, d. i. 25238 Wien. 
Klaftern. 





— — —— 


504. Eſel, alter, — Wie lang ein Eſel bei guter 
Pflege brauchbar ift, beurkundet der alte Eifel bes Herrn 
Rob. Lil zu Tatershall, der 36 Jahre alt ift, und täg- 
Al) feine guten und treuen Dienfte leijter. 


505. Effenzen. — Eine Officin in Kölln bat 
41806 an 116 verfciedene Artifel von mohlriehen- 
den Waffern, Eſſenzen, Salben, Pomaben u. f. w. 
geliefert 





— — 

06. Erplofionen. — Im Jahre 1624 ſchlug 
der Blitz in einen Pulverthurm zu Negensburg, ber 
mit einem ungeheuern Vorrath von Kugeln und Pulver 
in die Luft flog und einen Theil der Stadt zerſchmetterte. 





507, Erplofion. — Am a6. Juni 1779 flog der Pulr 
verfhurm nädft der Nußdorfer Liniebei Wienin Die 
Luft. Die Kaiferftadt murde wie von einem Erdbeben erſchüttert. 





508, Bei einer Pufver-Erplofion zu Kairo in Aegypten, am 
21, März 1321, verloren 5000 Menſchen Das Leben, 
Am 19. Ditober 1826 flog das am Brügger zu. 
in Ditende gelegene Pulvermagazin mit 1225 Tonnen G. i. 
1005 Wien, Gent.) in die Luft. Alle Häuſer der Stadt Dften: 
de wurden mehr oder weniger, befonders dm- Dachwerk, fo wie 
aller Hausrato, befdädiat. Der Schaden konn ohne Webertrecis 
bung auf 3 Mill. Gulden angefclagen werden, Die Zahl der 
Verwurndeten in der Stadt betrug 226. 
— 


509. Am 12. Jaͤnner 1807, flog ein Schiff, mit 400 Gent» 
nern Pulver beladen, in einem Kanale der Stadt Lenden in die 
Luft. Man hörte dieſe GErplofien über 7 Meilen weit; alle 
Haͤnſer zu beiden Seiten des Kanals ſtürzten zufammen, und 
uber 500 Perfonen murden unter denfelben Ichendig begraben. 


— — 


310, @rplofion.— Erſchütternd if die Ervloſion geſchildert, 
welche während der Schlacht bei Abufir, am ı. Aug. 1798, das Dauıpts 
ſchiff der Franzofen, den U’Drient, in die Luft ſchleuderte. Einige 
Minuten nach 9 Uhr, ſagt der Berichterflatter, ein Engländer, 
wurden wir Feuer in der Kajüte des l'Orient gewahr. Sogleich 
richteten Die nächtten Schiffe ihr Kanonen » und Musketenfeuer 
dahin. Dieß batte die fchredlide Folge, daß die Flamme im: 
mer mehr um fich geiff und das baldige Auffliegen diefes Kolofr 
feö zu erwarten war, Unſere Schiffe, die dem 1Brient ber 
fchofien hatten, zogen fid daher aus der Linie in Sicherheit zu⸗ 
ruf, Schon 'erleuchtete das Feuer die ganze Rhede und bildete 
eine furchtbate Lichtverſchmelzung mit dem Scheine des eben auf: 

en. Bollmonds, Endlich, 37 Minuten auf 10 Uhr, als 
Das Feuer die Pulverfammer erariff, erfolgte die entfeßliche 
Erplofion. Sie alih einem Gröbeben und verurfachte ein 
Aufmallen des Meeres, das bis in den siefften Grund jedes 
Schiffes gefühlt ward, Die brennenden Trümmer flogen bime 
melan und fanten dann wie Feuerbaften wieder ind Meer bins 
ab. Eine furdtbare Stille folgte ihr auf unferer, wie auf der 
feindlichen Lime und währte wohl s0 Minuten lang, dann aber 
begann der Kampf von Neuem und endete nicht eber, als bis 
die ganze feindliche Flotte vernichtet oder genommen war, 


511. Erplofion durd Dampf. — Im April 
4819, gegen 6 Uhr Abends, ward der füdliche Theil von 
London in große Angſt und Beſtürzung verfeßt, durd die 
Erplojion einer Dampfmaſchine des Herrn Smithermann ; 
der Anall war furdebar, Der Keffel ward 300 Schritte 
weit fortgeſchlendert und fiel auf das Dach eines 4 Stod: 
werke hoben Magazins. Das Gebäude, in welchem die 
Dampfmafhine war, und einige angrenzende Käufer flogen 
in die Luft. Es war fein Stein auf dem anderm ge: 
blieben. 


Ever, f. Eier 





F. 

512. Fabriksſtadt. — Wien iſt als erſte Fa: 

briksſtadt der Öfterreihifhen Monarchie wichtig; fie 
ählt gegen 600 Fabriken für allerlei Gegenſtände ber 
Bebür niffe und des Luxus, über 6000 Meifter mit 
24,000 Geſellen u. f. w. (vergl. Handelöfadt,) 

513. Fabriksort. — Birmingham, ein Miarftile: 
der in England, mit 407,000 Ei, wobnern, ift der wich 
t aſte Fabriksort der ganzen Erde. 30 Fabriken liefern 
Gewehre, 150 vergoldete Metallknoͤpfe, 24 Schnallen, 90 
plattirte und ladirte Blechwaaren, 102 Uhrketten und Vers 
locden; viefe andere Fabriken liefern Feilen, Nudeln, Le: 
derwaaren, auch gibt es Zucker- Scheidewaſſer⸗, und Sei 
den > abrifen. Es hat 140 Großhändler u,f. w. 





514. Fabrifd-Anlagen, große. — Bei Sal: 
mon» Falls. (kachswehr), am Gonmecticut » Strom bei 
Sommerdwertb, im Staate Neu: Sampfbire, find Waſ⸗ 
ferwerfe angelegt worden, wozu eine 19%7 incorporir: 
te Kompagnie eine Million Dollars verwandte. Diefe 
Anlagen beſtehen jesr aus drei Baumwollenmüblen, 
einer Weberei für breites Tuch und einer Dedenwe: 
berei. Die Mühlen zählen an 20,000 Spindeln und 
ed find binveihend Stühle vorbanden, um wöchent⸗ 
lid zo bis 80,000 Yards Tuch liefern zu können. Eine 
von ben Mühlen ift 6 Stodwerfe bob, 49 Fuß tief, 
220 Auß lang, und liefert möcentlih 2000 Narbe 
(d. i. 2348 Wien. Ellen) breites Tuch. Die Deden: 
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Raftorei fiefert 1500 Narbe cd. i. 1526 Wien. EX: 
len) wöcbentlih. Das zu den Werken gebörige 
Dorf zählt 1600 Einwohner, von welden 1000 
in ben #Faftoreien arbeiten; wöchentlich zahlt bie 
Kompagnie an Kohn mehr als 17,000 Dollars (d. i. 
34,260 fl. C. M.) 

(Columbus Auguſt 19829, S. 99.) 





515. Fabriksherr. — Hr. Termneaur, der durch 
feine induftriöfen Unternehmungen weltberühmt ift, be: 
fhäftigt in feinen verſchiedenen Fabrifen mehr als 
4000 Arbeiter. Er befist Rabrifen in Paris, ©t. 
Quen, Rheims, Sedan und unterhält 5 Anftalten im 
Lovierd und Eiboeuf. 





516. Kabrifsproduften-Rabinet. — Das 
erfte und bis jet vielleicht in feiner Art einzige in 
Europa befindet fib bei dem trefflihen poly 
tehnifhen Infitnte gu Wien Diefe Samur 
lung if ein biftorifhes Tableaur ber Nas 
tional:Induftrie, indem fie Mufterftüde aus al: 
len Zweigen der inlänbifhen Gewerbe-indus 
firie emthält; eine Mobdellenfammlung für die Mecha- 
nit und ben Baffer » und Brüdenbau, ein Raboratos 
rium der allgemeinen techniſchen Chemie und eine dar 
mit verbundene Präparatenfammlung, ein phnfifali- 
ſches Kabinet, eine Sammlung geodätifher Inſtrumen⸗ 
te, eine Sammlung für die Waarenfunde, eine. Biblio» 
thek, nebſt einer mehanifgen und mathematifchen 
Werkſtaͤtte. 


Auch Se Majeſtät ber König Ferdinand 
von Ungarn und Kronprinz von Deſterreich beſitzt ein 
böchſt zwedmäßig angelegtes Fabrifsprobuften 
Kabinet, weldes bloß Erzeugniife ber inläm 
difhen Inbuftrie aufnimmt und bereits 28,000 
Nummern ftark ift. 


Sır. Faden, feiner — Die Bannwollenfpinmercien 
zu Mancheſter ziehen jest aus 7 Pfund roher Baumwolle 350 
Doden des feinften Fodens, welches im Ganzen etwa eine 
Länge vom 132 engfifchen (d.i. 50 deutſchen) Meilen aibt. (veral, 
Garn.) (Theaterstg. Jär. #821, €. 66.) 
Ein Künftler zu London hat einen Silberfaden geyogen, 
deffen Diameter noch nicht 17750 Zoll beträgt. (vergl. Dehns 
barkeir des Goldes Mro, 380.) 








16. Faden. — Der Faden des Seidenmurms ift To 
fein, daß eime ganze Mafle Fäden dazu gehört, um einem Faden 
Mäbfeide zu bifden. Der Faden der Spinne it nod feiner, 
den zwei Quentden von diefem mürden 00 deutſche Meilen 


it reichen. 
ne (Reipg. Moden 1329. Neo. 61.) 


en und Haare, ſ. Traaftärke. 
After, f. Zah — Weinfäller. 





%0. Fabnen. — In der Ritterholms lirche zu 
Stodboim mit dem königlichen Erb räbniß, den 
Gräbern der Feldherrn des zojäbrigen Krieges, wer: 
ben mehr als 5000 eroberte Fahnen aufbewahrt. 





. Kabrbar bis unters Dad. — Das 
Harbhaus kJ Genf liegt anf einer Höbe der Stadt; 
le ik eim vortrefflibes, von Quader ſteinen aufge: 
führte Gebäude. Man kann darch einen ſchnecken · 
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Formig angelegten Gang bie unter bad Dad rei« 
ten und fahren. 


s21. Fall der Körper — Die Beihlennigung der 
Schwerkraft, d. i. der Weg, den .ein freifallendet Körper in eis 
ner Sekunde zurüdlegt, if in Wien 15, 51512 W. F.z der Fall 
der Körper beträgt im einer Sekunde zu Paris 2174 100 Bis 
nien, unter dem Aequator nur 2166 sr/ıoo Rinien, d. i. 15 

uß 0 Zoll berft000 Rinien. Cine Bleikugel, melde duch 9 
. ſenkrecht und frei faͤllt, lest in der erſten Sekunde 
15 5/8, in der 9. bereits 266 1/4 Zuß zurück und durchbohrt 
ein Bret. Durch dieſe 9 Sekunden bat ſie einen Weg von 
1233 Fuß oder 207 Klaft. zurüdgelegt, In der 21. Sekunde 
fällt fie ſchon über 600 Fuf oder 100 Klafter und fo fchnel 
rehnet man den Flug einer mit voller Ladung abgefchoffenen 
Ranonenkugel. Auf dem Monde fällt ein Körper nur 3 Fuß, 
auf der Sonne aber 430 Fuß in der erſten Sekunde. Gin 
Stein, der in grader Richtung vom Monde or die Erde ge: 
worfen würde, brauchte - 5 Tage, um auf der Erde anzu: 
Tommen, und würde er er Erde mit einer legten Gefchwin: 
digkeit ankommen, mit welder er in einer Sekunde eine 
Deutfhe Meile zgucudlegte 


Ball, L Sturj. 








522: BKallfhirm, Herabſenkung mit dem 
felben. — Der Phyſiker Robertſon har zu Liſſabon tie 
Anwendung eines doppelten Fallſchirms in Ausführung 
gebracht, Sein Sohn ſtieg am 12. Dezember 1819 bis 
zu einer Höhe von etwa 2000 Wien, Klaft., von wo er 
fich mir diefem Fallſchirm berablieh. Er ſchwebte 25 Mi: 
nuten und fane nachher ganz fanft nieder, — Am ı4. 
Juni 1829 war Demoifelle Barnerin zu Hamburg zu ei— 
ner Höhe von 3800 Fuß empor geikiegen, worauf fie ih: 
ren Fallſchirm vom Ballon löſete. In 3 Min, 50 ©er 
funden Fam fie auf einer Wiele unweit des Schäferfamps, 
in der Mähe des Circus, unbefhäbigt jur Erde, Der Bal- 
Ion nahm eine entgegengefebte Richtung umd wurde bei 
Barmbeck aufgefunden. (vergl. Luftfahrt.) 





s23. Farbe, Dis grüne, des Meeres dur Thiew 

ben hervorgebracht. — Das Meer bei Grönland zeigt 
oft eine olivens oder grasgrüne Narbe, Die suweilen in Streifen 
von 10 bissb Meilen in der Breite und 2 iss Weeitengrade in 
der Ränge gefehen worden it. Diefe Faͤrbung rührt von einem 
Thierchen aus dem Geichlehte der Medufen her, das 1/20 bit 
1/30 eıned Zolles im Durchmeſſer hält und mit 1a deutlichen 
lecken einer braungrünen Narbe bezeichnet it, die in Paaren 
jufammenfteben. Der Körper des Thieres iſt durchſcheineud, man 
erkennt alfo dieſe Flecken leicht, Die Anzahl Diefer 55* 
iſt ungeheuer groß, und fie befinden ih 1/% Zeil von einander 
entfernt. Ein Kubikzoll Wafler enthält alfo 64 derfelben, ein 


Kubikfuß 110,592, 
(BI. d. Gegenw. April 4850, Mro. 25.) 





524. Farbenwedhfel. — Die gemöhnlide Far 
be des Chamäleon iſt ein ſchönes angenehmes Grün, mit 
blaßblauen Fleden; dieſe Farbe verwandelt ſich im liche: 
gelb, dunkelolo und ſchwarzgrün. Nie aber fieht man 
feinen Farbenwechſel beffer, als wenn es jornig wird, ober 
wenn ih ihm ein Hund naht; dann famille ver Leib 
bebeutend an und die Haut wird wolkig, wie Sch.idfröte, 
gelb, orange, grün und ſchwarz ſchattirt. Ein ſchwarzer 
Gegenſtand werurfächt immer eime augenblidtihe Verwand⸗ 
lung. Ein dem Chamsileon eingerdumtes Zimmer mar 
mis ſchwarzer Berdirung eingefaßt; dieſe vermich das Cha: 
maͤleon forgfältig, aber wenn es derſelben zurillig nahe 
Fan, oder wenn mar ihm einen fhwaren Hut in ben 
Weg, legte, verwandelte es ſich auf der Stelle zu einem 
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abſchreckenden Gerippe, und nach den Iebhafteiten Farden 
wurde es ſchwarz. Bo wie die Urſache weggenommen 
wurde, hörte auch alsbald die Wirkung auf; dem ſchwar ⸗ 
sen Ausſehen folgten auf ber Stelle die glanzentiten Bars 
ben und ber Körper ſchwoll wieder auf. 

(Neue 100 Weltwund. &, 50,) 





525. Fafan. — Der gineſiſche Goldfafan iM 
ein pradtvolles Gefhöpf. Das Gefieder übertrifft 
an Schönheit der Farben und Glanz jede Bejdrei- 
bung; die Hauptfarbe ift karmoiſinröth, den Kopf 
ziert ein goldgelber, glängender Federbuſch von ſchma— 
len feidenäbnlichen Faden, der Dberleib ift bis zum 
Schwanze herab hochgelb und goldglänzend, den ganzen 
Unterleib deckt ein ſchönes ſcharlachnes Gefieder. 

Böhmen Liefert die ſchmackhafteſten Fafanen. (Steyer⸗ 
marf if dagegen wegen feiner Kapaunen berühmt.) 





526. Faf. — Ein Küfner (Bindermeifter) in Köln am 
Rhein, hat das merkwürdigſte Faß gemacht, das, fo lange das 
Kufner » Handwerk getrieben wird, je befannt geworden if. (&s 
it ein Faß von ungefähr 40 Eimer, das nur eine Pipe hat und 
dod 4120 Gattungen Wein in fich enthalten kann. Die Pipen⸗ 
ſchraube hat einen Zeiger, und Diefer deutet an, melher Wein 
fliegen wird. Nimmt man die Außere Einfaſſung des Falles 
weg, fo * ſich darin umter ennden und ovalen Glasſcheiben 
der Wein ſelbſt, wie Zellen im Bienenkorbe. Der kunftfertige 
Binder zerlegt ed auch vor Zadwerjtindigen bis aufdie Pipe und 
fept uberdieß einen Termin von einem Jahre, daß kein Küfner 
diefed Faß nadzjumaden im Stande fep. 

(Iheaterjtg, 2939, Probehl.) 





527. Faß. — Am 3. Mai 1826 wurde zu Ofen 
in Ungarn ein ganz neu erfundened, aus rotbem Mars 
mor verfertigteds Faß, welches mit Wein angefülle 
werden follte, aufgeftellt. Diejes Faß befteht aus mar: 
mornen Böden und marmornen Danben, welche obne 
Reifen und Schrauben, bloß mittelft eined Steinfitte 
zufanmengefügt find, Das Fa} bilder einen fürmlie 
hen Halbzirfel und faßt 500 Eimer in fih. Erfim 
der dieſes Faſſes ift der Eigenthümer bdeffelben, Karl 
von Meperffy. Der Preis ſolcher Fäffer fommt dem 
der großen Gattung bölzerner gleich. 

Meues u. Nußb. Jull 1826, Mro, #4.) 


w 


628. Faß. — Zu Weihnahten 1829 ſpeiſte eme 
SGefellihaft in einem großen Falle, weldes ein Gaſtwirth 
in Reighton Buzzard (Bedforbipire), der feines guten Ale 
wegen berühmt it, für fih hatte machen fallen, Es faßt 
1300 Gallend, kann 45 Perfonen aufnehmen, und ift 
das größte, das je in dieſem Orte gemacht worden ift. 
Ein noch größeres Faß eriftire indeh in Taunton CSom« 
merfetfhire), das 5600 Gallons hält, und in welchem vor 
einigen Jahren eine Gefellihaft von 29 Perfonen ein 
Mittagseifen einnahm und den Abend zubrachte. (1 Gak 
fon Bier hält 3 14 Wien. Maß). 

(Theaterztg. Jänner 18350, Nero, 5.) 

Bäffer, guoße, f. Weinfäſſer. * 





Zu Port Dundas in 
Fäſſer-Fabrik, im welcher 


520. Faͤſſer ⸗Fabrik. — 
Süt: Schottland beſteht eine 
die Baffer mittelſt Maſchinen verfertige werden, Täglich 
machen 12 big 15 Zrbeiter mehr als 600 Tonnen und 
Faͤſſer CPadfäffer) von verſchiedener Größe fertig. Diefe 


Tonnen und Faͤſſer werden zum Theil mh Nordamerika 
verſchickt, wo ſie aber erſt zufammengefeßt und mit Reifen 
verſehen werden. 





530. Faßbinderei. — Der Chevalier Maneville 
HM Troſſeburg bei Honfleur, Departement Calvados in 
Frankreich, hat auf feinem Gute einfahe mechaniſche 
Vorrichtungen getroffen, mittelſt welchen ein einzelner Ars 
beiter, ohne Böttcher zu feyn, 100 Faͤſſer von 28 bis 30 
Deltes Gehalt, binnen kurzer Zeit aus dem vorräthigen 
Dauben jufamanenfegen umd fo berichten kann, daß 
fie kündlich gebraucht werben Eönnen. Derfelbe kann auch 
die Dauben auf dieſet Vorrichtung zuſchneiden und zwar 
binnen einer Woche fo viel, als er zu 100 Färfern braucht, 
Er bat mit diefer Anitalt eine Parquericpneiderei verbun» 
den, bie in 12 Stunden 2590 bis 3000 Fuß Parguetss 
ſtücke ſchneidet, und liefert die Klafter Parque aus Roth⸗ 
föhre um 12, aus Eichenholz um 151)2 Franken. . 

(Polptehn. Journ. Dftobr. 1828, ©. 158.) 





531. Faulthier. — Das Baulthier ift eine der fonder: 
barften Erſcheinungen im Thierreiche. Es gleicht beinahe 
dem Affen, ſitzt aufrecht, naͤhrt fi von Blättern und 
Früchten der Bäume und lebt in Brafilien und andern 
beißen Ländern von Südamerika. Das Merkwärdigfie an 
dieſem Thiere iſt die erſtaunliche Faulheit und 
Langſamkeit, mit der es fi bewegt; denn es braucht nicht 
nur eine Zeit von 8 bis 9 Mimuten, um einen Buß nad 
dem andern fortzufeßen, fondern auch eben fo viel, um 
dazwifchen ausjuruhen, Die Baͤume, auf denen es feine 
Nahrung fuhrt, befteigt — es mit unfägliher Mühe, und 
verläßt keinen eher, als bis es ihm gan; abgefreſſen bar, 
worauf es ah zufammenzieht, berunterfällt und‘ die lange 
Reife nah einem andern wieder antritt. Selbſt durch 
Schlage iſt es zu keiner größern Hurtigkeit zu zwingen. 
Bei jedem Schritte erhebt es ein unerträgliches Gefchrei, 
Diejes iſt die einzige DVertheidigung des Thieres, das ſei— 
Beinden weder entfliehen, noch fih gegen fie wehren 

aun. 


Federmeſſer, f. Meſſer. 





532, Federn, koſtbare. — Die zwei Federn, 
welche den Frieden von Amiens unterzeichnet baben, mur: 
den vor Kurzem in London öffentlich feil geboten, und Sir 
ze kaufte fie für 500 Pfd. Sterl. (d. i. 4540 fl. 





‚ „ 8335. Federfpulen. — Viele und treffliche Federſpulen 
werden In Holland und Deutfhland, namentlich zu Hamburg, 
Duffeldorf und Neuß appretirt; Tektere Gtadt, ‚melde eine 
C hreibfeder » Fabrik hat, bereitet allein wöcentlid 180,000, 
jährlich aber 9 Mill. 360,000 Schreibfedern, die roh aus Polen 
und andern Gegenden fommen, Auch in Wien if man mit In: 
bereitung der Schreibſedern feit kurzer Zeit weit vorgerudt. 


334. Feilen. — Die beften Feilen werben in 
England, befonders zu Prescot, Sheffield und Bir: 
mingham gemacht. Sie haben vor allen übrigen gro: 
be Vorzüge, ſowohl in Anſehung ihres Hiebes als auch 
ihrer ſonſtigen Geſtalt und ihrer Härte. Mit dem eng— 
lifhen Feilen Täßt ſich ſelbſt feberharter Stahl gut 
feilen, wie dieß bei Berfertigung und Schaͤrfung der 
Sögen erforderlich ift. Sndeilen werben auch in den 
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Niederlanden (zu Lüttich,.) und in einigen Gegenden 
Frankreichs und Deutſchlands (5. B. zu Steyer und 
Waidhofen an der Yps, im Erzherzogthume Defter- 
reich) feine Feilen von ſehr guter Qualität verfertigt. 
Feldſpath, f. Labraborftein. 





635. bg Ale — Inder Gegend von Balladofid in 
Spanien befindet fih ein Felshlot von grauem Marmor, mc 
Ger 300 Fuß Höhe und 10@ Fuß in der Breite mißt. Es fol 
eine Subferipfion veranftaltet werden, um aus Diefer compalten 
Steinmaffe eine Kirche nebft dem Thurme im Geſchmad des 
Mittelalters zu bauen und ju meißeln, Das Ganze fol, mit 
Ausnahme der Uhr und der Hoden, ein volltommen jufammen: 
hängendes Steingebilde vorftellen. Diefes Gebäude dürfte feir 
aer Feſtigkeit wegen, feldft Aegpptens RiefensPoramiden überdaite 
ern (vergl. Marmorblod), 


(Tpeaterjtg. Juni 1830, Probebl, 3.) 





536. Felfen. — Bei Providence in Amerika ſieht man 
ra Belfenblöde, die ſchon Aängft allen Reifenden als merkwür⸗ 
ige Raturfeltenheiten bezeichuer wurden, Einer Ddiefer Felſen 
beiteht aus Granit und mag etwa 180 his 190,000 Did, ſchwer 
feyn; der andere, aus Kalkjlein, wiegt gegen 20,000 Pfund. Mur 
ganz leicht mit der Hand darf man diefe Felfen berühren, und 
man bemerkt an ihnen eine ziemlich flarke Echmin ung, befon- 
ders an dem lepteren, der zumeilen 5 bis 6 goll ih, ſchwankend 
bewegt. (Dorm. Archiv 4826, Neo. 111.) 





537. Gelfenftüd, größtes, 


fo transportirt 
murde — Das ungeheure 


Felſenſtück, ein Sranitblod, anf 
welchem zu Petersburg die — Statue Peters des Großen 
Rebe ¶. Bildfäule), wiegt mehr als 30,000 Gentner. Eerine 
Dobe beträgt 35, die Länge 38 Fuß; (nah einer andern Ans 
abe, beträgt feine Bafis in der Bänge 42 und in der Breite: 36 
08 Diefer Felfen —— größte Laſt, welche jemals von 
Menihenhänden einige Meilen weit transportirt murde. Er 
lag etwa 12 Werfte (beinahe 1 3)4 deutſche Meilen 
burg und 4 Werſte vom Ufer des Kronftädtiihen 


Belfendurdgänge, f. Durhgänge. 
Belfentreppe, f. Stiegen. 


von Peters: 
ſens. 





538. Fenſter. — Wiens Stephanskirche hat 31 
große, bis an die Gewölbe reichende Feniter, wovon aber 
einige vorwärts ın den brei- Chören hinter den Altdren 
verfhlagen find, Im früheren Zeiten hatten die Fenſter 
gefärbte Glaͤſer, worauf verſchiedene Geſchichten, Figuren 
und Zierratben vorgeftellt waren, wie man es noch au 
einem Fenſter in dem Speischor fehen kann. Im Zabre 
1646 wurden jie, um ber Kirche mehr Licht zu verfchaffen, 
größtentheild mit ungemalten Scheiben, und endlih 17653 
fait gänzlich mir Zafeln in eifernen Rahmen verglaſet. 
Jedes Fenſter bar 48 ſelcher Rahmen, und jede 
Rahme vier Tafeln, folglich befinden fih in jedem 

enſter 102 Tafeln. 
— — — Das Eskurial hat 4000 Fenſter, das 
iſt ſo viel, als 11 Jahre Tage haben. 

In Brüffel trifft man bdufig Haͤuſer, bie 14 Fuß 


ben. 
EEE age Die Dam Me Dana. Bi * 





539. Fenfterfheibe, große. — Im Novem— 
ber 1824 =. zu Barfhau die größte Fenſterſcheibe 
eingelegt. Sie war 51J2 Ellen bob und 2118 Ellen 
breit. Der Kaifer von Rußland batte fie Caus der 
Pereröburger Fabrik) für das Bibliothekgebäude ger 
ſchenkt. 


— — — 
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840. Fernrohr. — Die Röhre von Dr. Herſchels aros 
fiem Teleffop iR 39 Buß 4 Zoll lang, haͤlt 4 Fuß 10 Zoll im 
Durchmeſſer, alſe 12 Buß Umfang, und Alles daran ift von Eir 
fen. Die polirte Oberfläche bes großen Hohlipiegels hält 4 Fufi 
im Durchmeſſer, ift 3 144 Zoll did und wiegt über 2000 
Pfund, Diefes vortrefflihe Inſtrument wurde ganz unter 
alleiniger Yeitung Dr. Herſchels verfertige; es wurde im 
Sabre 1785 angefangen, und am 28. Auguft 1729, an 
weichem Tage damit der 6. Trabant des Saturns ent: 
deckt warb, vollendet, Es vergrößert 6000 Mal — 

Herr Schrader in Kiel hat ein 26 ühıges Teleskop zu 
Stande gebracht. Diefes ift nah dem Herſchelſchen das 
gröfte 





541. Fernrohr. — Auf der im Dezember 1820 
zu Münden Statt gefundenen Ausitellung befand ſich 
aus dem Rrauenhofer und Usfchneiderfchen mathematifchen 
und eptifhen Inftitute, welches in München firirt ift, ein 
Objektiv von 9 Parifer Zoll Oeffnung und von 13 Fuh 
2 Zell Brennweite, — Es if fo rein farbenlos und 
in feiner Geftalt und Wirkung fo vollfommen, dafi man 
auf 712 Buß Entfernung Heine Drudfchrift damit zu 
leſen im &tande if. Der Sucher dieſes großen Re: 
fraftors, welder nah Dorpat kam, bat 29 Linien Def: 
nund und 30 Zoll Brennweite. Eines ber gröfiten Hin: 
derniſſe, welche fich bisher bei Anwendung großer Fernröhre 
auf himmliſche Gegenitänte fanden, iſt die fcheinbare tag: 
tie Bewegung ber Sterne, welche in demfelben Verbhält: 
nıffe größer wird, als das Fernrohr vergröfiert, fo daß die 
gegen den Yequator gelegenen &terne nur fehr kurze Zeit 
ım Geſichtsfelde eines ſtark vergrößernden Fernrobres zu 
fehen find, und ſchnell durch baffeibe laufen. Diefes Kern: 
rohr iſt aber mit einem Uhrwerk fo verbunden, daß es mit 
dem zu Seobadhtenden Gegenftande in gleichmäßige Bewe— 
gung gefegt werden kann, wodurch diefer immer im Geb: 
feide bleibt. Bei guter Erleuchtung ift eine feine Schrift 
noch mit 700 bis goomaliger Vergröfierung fehr deutlich, 
Das Herſchelſche Riefen -Zelestop verhält ſich zu diefem 
Refraktor wie 4 zu 9. 





542. Bernröhre — Die Mechanifer zu Bondon, W. 
und T. Gilbert, haben nad der Angabe des Profefior Bardom 
einen ganz vorzäglihen Refraktor ausgeführt, wie das Mitter 
nadıtsblatt von 1329, Rro. 137 ankündigt.- &6 fey nämlich das 
Alintetas, welches bei großen Teleflopen fo felten in gehöriger 

röße und Reinpeit zu erlangen ift, durch ein Fluidum erfept. 
Diefes beftcht ans Schwefel⸗ Koblenftoffnas, meldes wifchen 
poei Binfen im Obſectiv Dergeftalt eingefchloffen wird, dah fi 
eine Rüfßige Goncav + kinfe bildet. Die Wirkung diefer Erfins 
dung foll fo außerordentlich ſeyn, daß Eleine Inftrumente eine 
größere Wirkung bervorbringen, als nach der gewohnlichen Mes 
thode erbante achromatiſche Fernröhre von den größten Dimens 
fionen nur erreichen können, und daß fi ohne bedeufende Kor 
ften die größten Ferneöhre herſtellen fallen, So » B. 
Gilbert in London ein foldes Inſtrument vollendet, mit einem 
Dbjektiv von 12 Zoll Durchmeſſer, mit 24 bis 26 Fuß Forals 
kraft, wogegen der Fraunhoferſche Niefen » Refraftor zum Amerge 
werde, da dieſer befanntlih nur 9 Zoll Dbjektiv» Durchmeiler 
und ı7 Fuß Focalkraft hat. — 

(Flora, Septbr. 1829, Mro. 189.) 

Die Fernröhre des verewigten Schröter hatten bis ar 

Zuß Brennieite, 





543. Fernrohr. — Die franzöflfche Regierun 

einiger Beit zwel der größten und fhönften Linfen ( adhromati: 
Ihe Objektive) zu einem Telescope, die Die weite Welt aufzuwei· 
fen bat, es follte endlich einmai auch in Frankreich ein kraft: 
volles ajteonomifches Inftrument auf die Welt kommen, Allein 


befaß feit 


* 
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fo gewaltig wirft Die Kraft des Goldes, daß ein eiMelner Mann 
aus England diefe erhielt und Diefes für Frankreich beftimmie 
Telefcop von Gauchoir mun das Kabinet eines englifhen Phye 
jilers in der Nähe von Kenfington zieren mird, 

(Polytechn. Journ, Ian. 1830, S. 130,) 

Der Käufer dieſer Objektivaläfer iſt South, dee Pränident 

der aftronomifchen Geſellſchaft su London. Cine diefer Dbick 
tivgläfer bat 12, das andere 13 Zoll, Das erftere war in eis 
nem Telefrope der königl. Sternwarte zu Paris aufgezogen und 
das Minifterium bat für das Geftel zu Demfelben 500 Pfd, 
@terl. (d.+i. #700 fl. C. M.) er allein die Glaͤſer wollte 
das Ministerium dem Optiker nicht bezablen. 

(Polytechn. Journ. April 1830, S. #71.) 





544. Fernrohr. — Unter den opfifchen Inftrumenten 
der Oemwerbsausitellung in Paris 1823 mar ein Fernrohr von 
Gaudoir, deifen Objektivalas 11 Zoll und 2 Linien im Durdr 
meffer bäft; von ſoicher Größe it zuvor noch Feines vorhanden 
geweſen. Das Fernrobr, zu welchem es gehört, it 18 Fuß lang 
und konnte mittelft einer vom Herrn Cauchoir men dazu erfons 
nenen Borrichtung von’ einem einzigen Menfhen, dem Beobadr 
ter felbft, ohne Beitrüffe eines Andern, ganz bequem gehandhabt 
und anf die Mattform der Sternwarte hinaus und wieder bins 
ein geichoben werden, 


545. Fernrohr. — Herr Perebours. verfertigte ein 
achromatiſches Fernrohr für bie Sternwarte zu Paris, deſ⸗ 
fen Objektivglas 24 Zoll im Durchmeſſer und eine Brenns 
weite von 25 Fuß bat, Es Eoflete ungefähr 1670 Pr. 
Sterl, ohne Geitell, weldes auf ungefähr 415 Pfd. Sterl. 
(a 9 fl. 25 Er. C. M.) gekommen ıft. 





516. Fernröhre. — Die Vernolfommnung ber 
Vergrößerungsgläfer in Xelesfopen iſt jegt außerordentlich 
weit gediehen, Feradah im England, ein großer Eher 
mifer, fertigt jebt Pinfen ven einem Fuß im Durchmeſſer, 
die in allen Punkten glei vollfemmene Durchſicht igkeit 


ati (Theaterjtg. 1029, ©. 492.) 





Verbefferung des Seſichtes, 
d, h. dur die @rfindung der Telefcope und miten® 
feope haben wir Vieles entdedt, mas mir nit vermuthet. 
nicht geahndet oder geſucht hätten, Wer hätte & B. tert 
Tropfen Effig oder Pfefferwaſſer voll lebender Weſen bwälte 
geglandt, fo wie in einer Sumpflade ein Bewimmel von Dil» 
lionen Gefhöpfen, den Intufionstpierden! Wer häfte im Fem 
erſchwamm ein ganzes Pflanzenfoftem, im Schimmel einen 14 
von Gewächfen zu finden gehofft, der in feinem Bau a. 
und bemwunderungswürdig erſcheint ? — Wie hätten —— 
ganiſation der feinften Theile in der Körperwelt, — F 2 
ftallifation des Schnees, fo wie die Schönheit auf den. ——— 
eines Schmetterlinge Janfhauen und bewundern koͤnuen File 
hätte den Umlauf des Blutes im thierifhen Körper, n je h : 
nen Poren für die Schweißtropfen in der Menſchenhau An 
ahndet, wenn uns Alles diefes und faufend ähnliche Wun ar 
die aufer den Grenzen der Kräfte unfers Gefichts Tiegen, nid 
das Mitrofeop zu unferm Staunen gezeigt hätte, Ems 
Wer hätte vor taufend Jahren vermuthet, daß die : one 
Flecken habe, daß Jupiter, Saturn, Uran ıc. Monde ha —*5 
oder Saturn einen Ring, Jupiter Streifen, und der —73 
die Venus ungeheure Berge und Krater? und daß die gr 
ftraße am Himmel aus Anhänfungen von zahlloſen Sternen, fen 
Millionen Welten beftehe ? — und daß Nebelflede, gr 
und Glanzjtraßen höherer Firfternfgfteme find ıc., yet 
Alles Diefes nicht die Telefeope geyeiat? Wo find- die * * 
der Schöpfung im Großen wie im Kleinen? Was mwür het .. 
nicht Alles in Burger Zeit emtdeden, menn ein reicher Für 5 
eines Dollondihen Adromat ein Obijektiv von etwa 
Dur chmeſfer fchleifen life. So ein licrftarter Dollon Meile 
50,000 Mal vergrößerte, würde 5. B. dem Mond auf eine * 
Entfernung herabjaubern, da würden wir nicht allein Staͤ 


a47. Groß ift die 


des Mondes erbliden, fondern au deffen größte lebende Wefen 
wandeln fehen, Wergl. Altronomie, Schoͤpfungsgebiet.) 





⸗460. Feſt. — Das größte Feſt der Chriſtenheit, Dftern, 
wird gewiß in Rom am erhabenjten gefeiert. Der Oſtertag iſt 
das gg en Sreudenfeft Roms und läßt Alles auf der 
Erde an großen Eindrüden zurüd, — Kanonen Tündigen des 
Morgens den Jubel an, Der Papft fingt die Meile in der 
Veterskirche. Endlich ſieht man doch einmal diefen Eolofialen 
Tempel bald angefüllt. Der Neligiöfe emfindet einen nie gefühl⸗ 
ten Gindrud in dem Augenblid, da die Pofaune erfshallt und 
Alles kniet. Der Cegen des Papftes, von Et. Peter herab, 
über wenigſtens 50 bis 60,000 Menfchen, ergreift jedes Gemüth 
mit unmiderftehliher Allmabt. Der Augenblick, da ſich der 
Per Bater vom Tragſeſſel erhebt, der Mantel um ibn ents 
altet wird und er die Arme ausbreitet, die Glocken erſchallen, 
die Mufit raufht, die Kanonen donnern und eine Welt zu 
Boden jtürzt, ift das Ergreifendite, das fich denken läßt. Abends 
wird St. Peter beleuchtet und die Girandola fliegt von der 
GEngelöburg in Pie Luft (ſ. ie » 

(Aufmerkjamer, 31, März 1829.) 





549. Fe, einzig in feiner Art. — Gin Haupt 
tempel in China ift dem Grfinder des Adterbaues gewidmet. Gn 
diefem Tempel wird auch jährlich das Aderfeft, das großte Felt 
ta China, gehalten. Der Kaifer begibt ſich nämlich an einem 
bejtimmmten Tage zu diefem Tempel, wo die Gegend umher mit 
einem Wetterdache bedeckt wird. Gr brinat da dem Himmel 
Dpfer für dieſes höchſte Geſchenk, — Den Aderbau, Zu dieſem 
Ende befhäftigt er fib in der Mäbe felbit eine halbe Etunde 
mit der fegensvollen Arbeit des Pflügers, dann ſieht er eine 
lange Zeit in einem nahen Pavillon der Arbeit zu, melde die 
Burften und Minifter, unter Anleitung der ausgezeichnetſten 
wirklichen Aderbauern zur Bebauung des Landes -unter freiem 
Dimmel unternehmen, Während Diefer Arbeiten werden von 
den Doffängern Lieder zum Lobe des Aderbaues gefungen. Der 
Kaifer und die Großen tragen biebei die Kleidung der Land: 
keute. Die Aderbaumerkzeuge find fehr ſchöͤn und rein und wer 
den in befondern Gebäuden aufbewahrt, fo auch die Früchte 
der geheiligten Aernte dieſer jährlichen Arbeit, 


Tel, f. BVolkofeft. 





550, Feftungen. — Die für unübermwind- 
lich gehaltene uralte, und durch ganz Indien berübm- 
te Bergfefltung Gualior, in der Provinz Agra, 
14 deutſche Meilen von Agra, diente weiland dem 
großen Mogul ehemals zur Schatzkammer und zum 
Staatögefängniffe für feine Großen. Sie liegt auf eis 
nem Feiſen, der an vielen Orten über 400 Fuß, an 
ben meijten 300, nirgends weniger ald 150 Fuß boch 
iſt. Die obere Bergfläche hat etwa 3 Viertel einer 
deutſchen Meile im Umfange. Innerhalb der Feſtung 
find viele Gebäude, Brunnen und Gartenland für bie 
Befatung, die alfo bier, wie auf dem Köninftein 
Sachſens, aub vom Feinde belagert, ibre nothwen— 
digiten Bedürfniffe an Ort und Stelle ſich ſelbſt ſchaf⸗ 
fen fanı. Dod nahmen fie die Engländer am 5. 
Auguft 4780 durch Ueberrumpelung ein. — 





‚551. Feſtung. — Der König von Gocdin China 
refibirt zu Hue⸗Phu (Phu-Auan), wo er ungebeure 
Schäge zufammengebäuft hat. Es umgibt dieſe Fe— 
fung ein Wall, 9 englifhe Meilen cd. i. 7025 Bien. 
Klaftern) im Umfange und ein Graben von 100 
Fuß Breite, die Mauern aber find von gebrannten 
Backſteinen, 60 Fuß bob. Die Pilaren der Thore 
find von Stein und 70 Fuß bod. Ueber den Bogen 
erbeben fih 400 Fuß hohe Thürme, Diefe ungebeure 
Feſtung bildet ein Biere, wie etwa Straßburg. Gie 
bat 24 Bafionen, jebe mit 536 Kanonen befegt. Die 
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kleinſten berfelben find 18: Pfünder, bie größten aber 
68 : Pfünder. Die ganze Anzahl beträgt 1200, alle in 
des Königs Gießereien verfertigt. Die Kafematten 
find bombenfeft. Hunderttaufend Menſchen arbeiteten 
vor einigen Jahren nod immer raſtlos an der Boll: 
endung diefer Beite, 


552, Feſtungen. — Die vorziglichften europäifchengeftun« 
gen ind gegenwärtig, — In Defterreih: Dimüs, Komorn, 
Thereſtenſtadt, Tofepbftadt, Peterwardein, Semlin, (Dfen ?), 
Raab, Hermannftadt, ſammt vielen andern Feſtungen, vorzüglich 
in Ziallen. — In Spanien: Gibraltar (feit 1704 in den 
Händen der Engländer, höchſt wahrſcheinlich Guropens erfte 
Seftung), Kadir, Barcellona, Figueras, Tortofa, Pamplona, 
et. Eebaftian, Badajoy, Girona, Rofas u. am. — Portur 
gal: Gvora, Ejtremos, Elvas, Setubal ꝛc. — Frankreich 
(mit Inbegriff der Niederlande): Galais, Straßburg, Bayonnr, 
Perpignan, Befangon, Toulon, Mes, Nodefort, Balenciennes, 
Thionville, Havre de Grace, Kont, -Ppres, Ditende, Mie tricht, 
Namur, Kehl, Meubreifach, Jüͤlich, Antwerpen (und viels andere). 
— Holland: Terel, Delfjpl, Bergen- op⸗ Zoom ıc. — ta: 
lien: Aleffandria, Piacenza, Turin, Genua, Savona, Risse, 
Dille: Frande, Mantua, Ferrara, Ancona, Bergamo, Gafal- 
maggiore, Lucca ꝛc. — Neapel: Gaeta, Galipoli ı. — 
ZTurfei: - Belgrad, Neu: Drfowa, Jsmail, Brailow, Tram: 
nik, Bihacz, Napoli di Romania, (die feiten Schlöſſer Darda- 
nelizn) ꝛe. — Rußland: Riga, Kronfladt, Eherfon, Schlüſ⸗ 
felburg, Eliſabethgrad 10. — Echmeden: Gothenburg, Del 
ingfors (Sweaborg), Chriftianftadt, Friedrichsſtadt ic. — Dar 
nemart: — Friedrihtort. — Preußen: Magdeburg, Dan: 
zig, Konigeberg, Stettin, Küftrin, Stralfund, Glat, Epandau, 
Zorgan und andere mehr, wo nur unter den 9 Feſtungen Schie: 
jlens Großglogau, Neille und Kofel genannt werden. - Sahfen: 
Königstein, Dresden, — Baiern: Landau, Ingolftadt, Paf: 
fau. — Deutfher Bund: Luremburg, Mainz, 








. 353. Feſtung. — Die durch Natur und Kunft unübers 
windliche brittaſche Feſuung Gibraltar lieat an der füdlid- 
fen Spitze des ſpaniſchen Lönigreis Undalufien und an der 
Vieerenge, die Europa von Afrika trennt. Das 1400 Fuß ho⸗ 
be Vorgebirge erhebt fich öftlidh von der Bai von Algefiras und 
bildet einen Begrenzungspunkt der Feſtung. Die Yandzunge, 
auf Der es liegt, it 14,500 Fuß lang und 4500 Fuß breit. Dieles 
aaıze Borgebirge, fo wie die Küften rings um daffelbe, find be 
teftiat. Der Felfen ftärzt nah Oſten fait ſenkrecht ins Meer; 
fanfter, aber immer noch ſeht fteil, find feine Abdahungen nad 
Znd und Welt, Gämmtlide „Werke ziehen ſich, größtentpeilt 
in Felſen gehauen, bis etwa 1000 Fuß den Felſen hinan. Die 
Zpige des Berges ift nicht befefiat, doc befinden ſich dort ei« 
nige Poſten, die 16 Meilen weit das Meer überfchauen und Die 
Annäherwiag eines Schiffes fogleih ſignaliſiren, auch find bafelbit 
einige Mauern über den Gipfel geführt. An der weſtlichen, der 
Bai von Algellras zugekehrten Seite der Landzunge, da, wo die 
Stadt liege, iſt ein guter Fandungsplas und Hafen, und dort 
befinden ſich die flärkjien Batterien. 

Säammtlice Fetunasmerke find im Jahre ım2r ausgebef- 
fert worden. Wälle und Mauern find aus großen weißen, ſehr 
barten Kaltfteinen erbaut. Sie nehmen Ddiefelbe Politur und 
den Glanz wie der fhönfte Marmor an. Das maueifche Schloß, 
welches die Stadt beherrfht, und das ungefähr 600 Jahre alt 
ſeyn man, ift ganz aus Baditeinen aufgeführt, Man bemerkt 
noch fehr deutlih die Spuren der Belagerung an ihm, melde 
der Gieneral Elliot mit 6000 Dann drei Jahre lang gegen die 
vereinigte fpanifch » frangöfifche_ Flotte ausbielt (f. Belagerung). 
Es ift jebt im ein Gefängniß mngeftaltet worden. Die Befas 
kung befteht gegenwärtig aus 10,000 Mann reguförer Truppen. 
Auf den Feftungsmwerten befinden ſich beftändig 600 Kanonen, Aber 
während einer Belagerung können bis 1900 Feuerſchlünde aufges 
ftellt werden, (Sammi, 16828, Nro. 22.) 





554. Feſtung. — Mantua liegt in einem großen See 
oder Cumpfe, welchen der Mincio bildet, Man gelangt nur vers 
nıittelft zweier Dämme oder Hauptbrüden in die Stadt, beide 
aber können von eben fo viel Forts und andern aufgeworfenen 
Werken beftrichen werden. Die Stadt felbft umgibt eine ſtarte 
Mauer und überdief ift fie durch eine Gitadelle gedeckt. Co ill 
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Mantus durd Natur und Kuuſt eine Feſtung vom erſten 
Range. . 


555. Während den unanfhörlichen Fehden im Mittelalter diente 
die Feſtung Ehrenbreitſtein lange Zeit hindurch den Erzbiſchöfen 
von Trier zur Reſidenz, bis sie ſich endlich eine eigene Burg 
am Ufer der fihb in den Rhein ergiefenden Mofel erbau— 
ten, Alle Werke beitanden aus ungeheuern Felſenſtäcken und 
die fämmtlihen Magazine befanden jih in unterirdifchen, gegen 
Bomben volltommen gefiherten Gemölben. 





556. Feltuna. — Eine Jeſtung von erſten Range ift die 
Gitadelle von Lille (Liöle) in Frankreich, ein Meifterftüf der 
Befeftigungskunft, woran der berühmte Vaubau feine ganze Ges 
fchilidpfeit gezeigt bat. 


551. Geßuns. Softbare. — Nah einer im Globe ent 
haltenen Angabe folk Die Feitung Don Juan Uloa bei Vera— 
erug, am merilanifher Meerbufen, den Spaniern zu verfchiedenen 
Reiten die ungeheure Zumme vom so Millionen Dollars (D. i. 
103 Mill, 750,000 fl. C. M.) gekoſtet haben. 

(Unterhaltungsbl. Aug, 1228, Nro, 104.) 
—’ nn 


8 der Natur, höchſte. — Unter den 
Heinen, bei Japan liegenden Infeln it wohl die merfwürdigite 
Fatfifio Ad. i. die 80. Klaftern hohe). Sie If die Hochite 
Naturfeftung in der Welt und der Verbannungsort für 
die Großen des japanifhen Reiches. 

— —— 


559. Fefte Städte. — Befragt, welchen Plat er für 
den feRejten in der Welt halte, ermwiederte Buonaparte, daß es 
fi) zwar fo geradehin nicht beftimmen laſſe, weil die Stärle ei— 
nes folchen eben ſowohl in. feinen innern Hulfsmitteln, ais in 
äußeren Zufälligkeiten berube; doch nannte er Gibraltar, Mans 
tua, Malta, Straßburg, Lille, Mes, Antwerpen. 





558. Feftun 





500. Seftung:Erbauer. — Der berügmte Bauban, 
Marſchall von Frankreich (geb. den 4. Mai 1655 und geft. 
am 30. Mär; 4797) bradıte die Kunſt, Pläte zu befeſti— 
gen und feite P läge anzugreifen auf einen Grad der Voll: 
kommenheit, den mam bazumal nicht kannte. Mehr als 
dreihundere Plaͤtze wurden von ıbm befeitigt, und bie Be: 
lagerungen von brei und fünfjig Feſtungen leitete er, aber 
nicht ein einziges Mal kam er in den Fall, ſich ſeibſt in 


einer Feſtung versheidigen zu muͤſſen. 
(Theaterztg.. Auguff 1829, Nro. gt.J 


Bettgäanfe, f. Sans. 
Feuer und Warfer im Streite, ("Dämpfe (Mro. 353.) 





561. Feueröbrunſt. — Einer ber verbeerend: 
ſten, den die Gefchichte kennt, war zu London A Tage 
bindurd, vom-2. bie 6. September 1666; — 19,400 
Häufer, 89 Kirchen, 26. Hofpitäler u, f. w. wurden in 
Afche gelegt. Nur ber Verluſt an Hausgeräth und 
Waaren wurde auf 11 Millionen Pfd. Sterl. (a 9 fl. 
2i fr. C. M.) angefhlagen. — Die fürcterliche 
Feuersbrunſt zu London im Juli 179: war das 
ftärffte Feuer, das man feit dieſem jchrediichen Bran- 
de im biefer großen Stadt geſehen hatte. Da dieſes 
Element einen großen Vorrath von Salpeter ergriff, 
fo war der Ausbruch beffeiben fo heftig, daß man fi 
wie vom Erdbeben erfhüttert fühlte, und der entzün. 
dete Theil der Stadt einem feuerfpeienden Berge glich. 
Die Keuerfäule fieg zu einer unglaubliden Höhe em— 
por, und fiel als Feuerregen nieder; 650 Häufer und 
volle Magazine lagen in furger Zeit in Afche. (Welt⸗ 
Panorama, U. 79.). 


| 565, Feuerabrunſt. — Die verheerendſten unter 


562%. Feuersbrunf. — Der Hauptbrand 
Mosfaud dauerte vom Abend des 2. September 
4812 ſechs Tage anhaltend fort. Die Anzahl ber ab- 
gebrannten, numerirten, meiftend nad borriger Bauart 
von einander gefonderten Höfe, beträgt 0000. Weil 
indeß jebe Nummer faft ohne Ausnahme vier, fünf 
und mehrere einzelne Theile begreift, fo läßt fi bie 
Zotalfumme ber abgebrannten Hänfer, mit Einſchluß 
von Kirchen, Kapellen, Buben, Speichern, Gartenbäu- 
fern, Babdftuben, Ställen u. f. w. auf wenigſtens 33 
bis 40,000 anſchlagen. Bon 3+ Apothefen blieben nur 
drei, fo,daß es bald an Arznei für die unglücklichen, im 
der«Schlacht bei Borodino verwundeten Krieger beider 
Partheien fehlte, 





den zahlreichen Reueräbrünften in Konftantinopel was 
ven: 16533, wo 70,000 Käufer, am 29. Movember 1806; 
no 25,000 Haufer und 4000 Buden, am 29. Juni 1807, 
wo 3000. Hdufer abbrannten. Im Jahre 4809 brannte 
es bajelbft durch 3 Tage und Mächte. Am 27. April 
| 1810 wurben aberınald 4000, am 27. Jun 1818 1600, 
| und glei darauf wieder 400: Käufer in. Aſche gelegt. 

Det ber verheerenden Feuersbrunft am 2. Juni 1544 
zu Prag, welche auch den königlichen Pallait, die Lands 
kafel 20. ergeiff, verloren 49 Menfchen: das Reben. 





564 Feuersbrunſt, die muthwilligſt ange: 
legte, — Nero, der Wutherich, Tieß feine Refidenzitadt Rom 
anzinden, um fib den Brand von Troja Durch Diefes graufen- 
volle Gemälde zu verfinnlichen 5; es wurde aber von ihm in ver—⸗ 
fhonerter Geftalt wieder aufgebauf,. 

Belt» Panorama, Bd. 11, S. 66.) 





565, Fewersbrunft im Auedfilber » Beramert 
u Id ria. — Der ſchreckliche Grubenbrand in dem Auedfil: 
er: Bergwerke gu Fdria war im der Nacht vom 11. Mai 1803. 
Dierzehn. Bergleute waren. in der Grube.. Gin Knappe im Tiefs 
ften, 130 Lachter (gu 6 Wien. Fuß). unter Tuge,. bemerkte einen. 
bedenklichen Geruch und rief feinen. Kameraden. Bald ſahen fie 
. Klammern auebrechen, daher flohen fie und erreichten glücklich den 
Tag.. Dierauf fliegen die Beamten felbft hinab, allein Niemand 
. Ponnte mehr die Sruelle des Unglüds erreiden, denn fchon war 
die Luft vergiftet und Mehrere fielen in Afpborie leblos gu Be— 
den, Täglid fliegen andere Knappen frudtlos Hinad und täg« 
lich murde die Gefahe größer. Die unferfien Strecken braden 
zuſammen, giftige Puftarten fuchten mit Gewalt Raum und ver: 
urſachten heftige Erſchüttetungen, alle Fimmernngen wurden 
gerträmmert und Die prächtigen- Mauern in ihren Bejten erſchuttert z 
die Flammen * 60 Lachter hoch herauf. Nun erfüllte das 
fublimirte Quedfilder ſchon die oberiten Etagen ; der Barbara: 
Treibeſchacht ſtürzte vom Tage bis zur größten Tiefe zu— 
fanımen, den Hauptſtollen, den- tiefen Rofepbitollen felbft, Fonnte 
fein Menſch ohne Lebensgefahr betreten; Vogel, Die man vor‘ 
das Mundloh bradte, fielen im Käfige augenblichlich fodt nie: 
der. Man mußte alfo endfich zu dem verzweifelten Mittel fchreis 
fen, ein Elemen mit dem andern zu dampfen. Wit unglaub: 
liher Anftrengung hatte man gleich in- deu erflen Tagen ben 
Tberefienfchacht durch ftärfere Dimmerung geſichert. Durch ihm 
lich man nun durch angebrachte vieredige breterne Röhren einen 
Woaflerfirom von 3 Millionen 300, ooo Simer in die Gruben lau⸗ 
fen, und fo ward der Brand erflidt. Erſt im November deflels 
ben Jahres konnte Die Grube wieder beleat werden, Durch fris 
ſche Zimmerung gemältigte man die oberften Gtreden, kam all 
mälig bis auf den Waſſerſpiegel hinab, und lieh aud hier Dur 
zwei Kunftgeseuge die Gemältiaung ihren Anfang nebrag: Un: 
aeheuer waren die Koften der Wiederberjtelung des B „ihre 
Deckung veriprah jedoch die Ergiebigkeit des Gewerkes, aber 
unwiederbrinalib war der Verluft der Gefundheit bei den ar- 
men Knappen durch die Duedfilberbämpft, denn. die meiſten Der«. 


felben fielen nach jenem Unglüd in eine Gliederkrankheit, deren 
Cnmptom ein ſchreckliches Zittern am gangen Leibe war, das 
In periodiſch wieder kam. Giner gab während des Paroriss 
mus feinen Geift auf, die andern waren fo kraftlos, daß man 
ihre Arbeitszeit auf. 6 Etunden herab, den Arbeittlopn aber auf 
das Doppelte fehen mußte. Am Grunde, nad gemältigtem Wafs 
fer, fand man ein Meer von Zungfern » Auedfilber. Man fah 
jeibſt noch im Jahre 1804 ans den Höhlen der jerfrefienen Maus 
erw Oxertfilber » Büchlein fließen und Millionen Derlen des 
niedergefhlagenen Metalld an den Eeiten hängen, die fonft nie 
eine Erur des Jungfern » Quedfilbers enthielten, 

‚ Prachtwerke der Huterw. ©. 40.) 


Fenersbrunft, f. Waldrand, 





566. Fenerlöfhbanfalten. — Der großbrittaniſche 
Gefchäftsträger am perſiſchen Hofe, Sir Henrt Wilcok, beſuchte 
während feines Aufenthalts gu Moskau, im April 1828, in Ge 

— feiner beiden Sekretäre mehrere Lehranſtalten und Fa: 
briken dieſer Etadt und überraſchie mit feinem Beſuche auch 
den Brand: Major von Moskau, Herrn Stürmer, den Wunſch 
äufernd, Die fehenswertben Feuerlöfhanftalten, wie aud Die 
fhnelle Anmendung derfelben fehen und bewundern zu dürfen. 
Der Herr Major führte die Herren in den nod menfcenleeren 
Hof und erfuchte einen Derfelben, Indem er an einem verfchloffen 
. sewefenen Glodenftrange zog, auf feine Uhr zu bliden und che 
nod die dritte Minute verfloffen war, ftanden Eprigen, Schlaͤu⸗ 
ce, 24 gefüllte, auf Rädern liegende Waflertonnen, 6 Linienwa⸗ 
gen mit Feuerbaden, Piden, rehftangen und Leitern ıc. ber 
rachtet, mit 85 muthigen Pferden befpannt und mit 180 Mann 
auf denielben ſtehend, zur Abfahrt vor ihnen bereit und ba 
fein antgefledtes Feuerzeichen ihnen das Etadtviertel, wo ibre 
Rettung nörbig war, aͤnzelgte, erwarteten fie ihres Chefs Ber 
fehle; fie erkielten feinen Dank und die Bewunderung der frem: 
den Gäfte, mobei Diefelben laut Außerten, daß dergleichen in 
aan; England noch nicht zu finden ſey. 

(Br. Ztg. 7. Juni 1828.) 


—,— 


567. Feuerfäule — Bei dem verheerenden Ausbruche 
des Vefuns im Jahre 1779 wurde die Höhe der aus dem firater 
auffleigenden Feuerfäule dreimal höher aefhäst, ald der Berg 
felbft (d. i. über 1800 u Hin eim Scheine diefer furchtba⸗ 
ren Feuerſaͤule konnte man in Neapel die feinfte Schrift fehr 
deutlich leſen. 

Feuerfänle, Bondoner, f. Säule, 


Beuerfpeter, f. Bulfane, 





568 Beuerfprige. — Die Herren Braitbwaile 
und Eridien zu London (derem Dampfwagen neulich auf 
der Liverpooler Eifenbahn fo große Aufmerkfiamkeit erregt 
baben) verfertigten 1830 eine Reuerfprige von 30 Pferde 
-Praft, welde fo viel Waſſer in ein brennendes Gebäude 
febleudern kann, als kaum 250 Arbeiter mit den jekigen 
Spritzen im Stande find. 

. (Iheaterztg. Juni 1830, Mro. 73.) 

Geuers Verfiherungsanftalten, ſ. Aſſe— 

euranz : Öefellfdaften. 


— — 


569. Feuerwerk. — In Rom, auf der Engelsburg, pfleg! 
die Girandola abgebrannt zu werden, fo nennt man das pracht 
volle Feuerwerk, weldes am Feſte der Apoftel Peter und Paul, 
am Ditertage und auch am Sirönungstage des Papſtes dem ver- 
gnügungsfühtigen Publitum von der päpflichen Hammer feit 
zwei Jahrhunderten gegeben wird. Ss beflcht hauptfählich aus 
einer Feuergarbe, wo’ zu gleiher Zeit in einem Angenblicd über 
8000 Nadeten in die Luft fliegen, und gleib eintm Qul: 
Tan-ein Feuermeer auszutoſen fheinen. Mag auch 
andererfeits vielleicht ein grobes Feuerwerk ſchon abaebraunt 
worden ſeyn, gewiß iſt es, daß es keinen Ort in der Welt gibt, 
der geeigneter iſt für dieſe rieſenhafte Feuergarbe, und fo iſt 
auch die Girandola einzig auf Erden. Zugleich find damals alle 
äußern Umriffe der Peterstirhe durch Tanfend und Taufende 
von Lampen erleuchtet. Gin Anblid einzig in feiner Art! 


— 
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970. DPRREREEE EEE nf, — Ein Pichhaber dir 
Keuerwertstunft bat neulich in ber Nähe von London 
ein Feuerwerk abgebrannt unb durch baffelbe bewie⸗ 
fen, wie weit es in ber Kunft, mit fener zu malen, 
ebracht werben kann. Der Künftler beſchloß feine Auf 
—— mit einem Luftballon, ber mit der Schnellig⸗ 
feit des Blitzes aufſtieg. Im der Höhe von unge 
fähr 200 Klaftern hörte man von dem Ballon 3 Sig— 
nalfchüffe, worauf fogleid ein goldener Engel mit blau, 
rün und rotb gefleberten Flügeln erſchien, der eine 
—* in der Hand hielt, worauf auf weißem Grunde 
in rothem feuer die Inſchrift: »God save the King» 
brannte. ach einigen Minuten verfhwand unter 
mächtigem Donner bag Feuerbild und verwandelte fi 
in ein goldenes Füllhorn, aus welchem feurige Blumen 
von allen Karben berabfielen. Nach brei andern flars 
fen Schüſſen verwanbelte fih dad Ganze in drei ſtrah— 
lende Eterne, welde fih mit dem Ballon langfam zur 
Erde niederfenften (ſ. Radeten.). 
(ECammier, Nov, 1829, Nro. 136.) 


srı. Findelhans. — Das Findelhaus zu Moslau if 
die ſchönſte und umfaflendfte Anftalt dieſer Art in Europa, ein 
Prachtgebaͤude, in der Nähe des Kremls. 





572. Binfterniffe. — Die zu Bien fihtbaren Son: 
nenfinfternifle_ von 1816 bis 1900, nad dem Range ihrer Große 
für dieſe Kaiferftadt geordnet. 

Am 8. Juli 1842, Größe 11 Zoll 45 Min. füblib, — am 
79. Nov. 1816, 11 Zoll 8 Min. nördlih, — am ı9. Ana. 1887, 
11 Boll 2 Min. nördlih, — am 9. Dftob. 1847, 10 Zoll 56 
Min. füdlih, — am 7. Septemb. 1820, 10 Zoll. 54 Min. fud- 
lid, — am 6. März 1867, 10 Zell 51 Min, füdlid, — am 28, 
Jult 1851, 10 Zoll 30 Min. nördlih, — am 22. Dec 1870, 
10 Zoll 13 Min, füdlih, — am 15 Mai 1936, 9 Yoll 22-Min. 
nördlid, — am 15. März 1858, 8 Zoll 18 Min, nördlid, — am 
31. Dec. 1861, 7 Zoll 38 Min, füdlih, — am 18. Juli 1060, 
7 Zoll 46 Min. füdlih, — am 28. Mai 1900, 7 Zoll 19 Min. 
füdlid, — am 9. Aug, 1896, 7 Zoll 5 Min, nördlih, — am 
17. Zuni 1090, 7 Zoll o Min. füdlih, am 29. Nov 1826, 6 
Zoll 32 Min, nördlid, — am 5. Mai 1818, 6 Zoll, 3 Min. 
fudlid. — am 17. Zuli 1833, 5 Bol s6 Min, nördlich, — am 
ww. Oktob. 1874, 5 Zoll 42 Min. nördlibd, — am ı7. Mai 
1882, 4 Zoll 43 Min. füdlih, — am ır. Mai 1863, 4 Zell ı0 
Min. nördlib, — am 6. Juni 1891, 3 Boll 39 Min. nördlich, 
— am 6. Mai 1845, 2 Zoll ar Min, nördlih, — am 23. ehr. 
ı568, ı Zoll 48 Min, füdlid, — am 18, Juli 1841, 1 Boll 
3a Min. nortlih, — am 31, Dre. 1880, 1 Boll 35 Min. nord 
lid, — am26. Mat 1873, ı Zoll 11 Din. nördlid, — am 8. 
Juni 1099, 0 Joll 41 Min. nördlich. Die größte Sonnenfin: 
fterniß für Wien if in Diefem Beitraume Die vom 3. Juli 
1842, wo nur 15 Minuten, oder der 48, Theil des Eonnens 
Durchmeſſers nördlih von der Verfinfterung frei bleibt. Der 
Mondſchatten Tüuft damals mitten durch Europa und Aſien, wo 
die Eonne unter andern auch füdmwärts von Wien, ;. B. in 
Steyermark, mitten in Ungarn (zu Dfen total und central), 
öfterr. Galizien ır. zwei bis drei Zeitminuten total verfinſtert 
fen» wird, Cine beinahe ringförmige Connenfufterniß if zu 
Berlin am ı5. Mai 1856 zu erwarten ; Diefe wird zu Brünn 
so Hell, zu Wien 9 Zoll a2 Min. groß feygn. Die Fintenig 
am 19. Auguft 1807 wird zu Berlin total feyn, zu Prag von 
11 Bol 42 Min. Größe, — 

Im verfloffenen 19. Jahrhundert waren die arößten Fin- 
fternifie bei und am 12. Mai 1706, am 3, Mai 1715, am 22, 
Mai 1724, am 25. Juli 1748, am 1. April 1764, am 5. Eept, 
1793, — Daven war Die einsige vom 12, Mai 1706 in einem 
Strich über Deutfchland total, indem der Mondidarten mitten 
über Europa binlief. 


573. Die wichtigſten totalen, centralen nnd bei uns fidt- 
baren Mondesfinfterniffe des 19. Jahrhunderts find 
Am 11. Jull 1805, 10 Uhr Abends, Größe 16 Zoll 10 Min, 
am 27. Febr. 1812 central, — am 10. Juni 1816, um 2 Uhr 


27 
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Morgens, Groͤße 14 Zoll 44 Min, — am 26, Jan. 1023, 6 
Uhr Abends, — am 14. Nov. 1826, 5 Uhr Abends, — am 2. Sept, 
"850, 12 Uhr Machts central, — am 26. Dec. 1633, um 11 
Uhr Abends, — am 20, April 1837, 10 Uhr Abends, — am 13. 
Oktob. 1837, vor Mitternaht; ferner: am 6, Febr. 1641, — 
am 31. Mai, 25. Nov, 1844, — am 2, Juni 1863, um ı Uhr 
Morgens, — am ı2, Juli 1870, — am 4. Nov. 1873, — am 
27. Sebr., 23, Aug, 1877 cenfral, — am 16. Dec. 1880. — 
am +. Dftob. 1984, — am 28. Jan. 1858, — am 23. Mai und 
16. Nov. 1891, — am 4. Nov. 1892, — am 28. Der. 1896, 





574. Finfterniß. — Die Erfheimung einer totalen und 
noch mehr Die einer rar Connenfinfterniß für einen be 
ftimmten Ort der Erde, 3. ©. für Wien, ift fehr felten, und 
man Tann annehmen, daß jeder Drt nur etwa alle 200 Jahre 
einmal eine folde Finfterniß bat, fo wie auch die Sonnenfinjler: 
niffe überhaupt für jeden Ort der Erde feltener find, als die 
Mondesfinfterniife, fo daß man erft auf drei Mondesfinfterniffe 
eine Sonnenfinfterniß_ zählen kann. Für die ganze Oberflaͤche 
der Erde aber, ohne fi auf einen befiimmten Drt berfelben zu 
beſchraͤnken, find im Gegentheile die Eonnenfinfterniffe viel haͤu⸗ 
figer, als die des Mondes, da im Mittel alle 18 a egen 
2 Sonnenfinfterniffe und nur 29 Mondesfinfteenifie Statt 

aben.* 





515, Fiſch. — Die Goldſchleihe, Cauch Goldfiih) ift 
der fchönfte europäifhe Süßwaſſerfiſch. Die prächtige Gold⸗ 
farbe feines Körpers, die rofenrotben Lippen und Strahlen der 
welßlichen, dünnen und durdfichtigen Floſſen, welhe im Wafler 
wie ein leichtes Gewand fpielen, geben ihm, befonders wenn Die 
Sonnenftraplen Daranf fallen, ein zeizendes Anſehen. 





576. Zu den großen Merkwürdigkeiten des perfifhen Meer: 
bufens vr der von den —— fogenannte Sternſiſch. 
Gr iſt Ereisförmig und durch fein Funkeln bei Nacht ſieht er 
aus wie ein Vollmond, von Strahlen umgeben. 





571. Dad Mufeum der Naturgeſchichte in Paris wurde 
1810 dur einen feltenen Fiſch von 25 Fuß Länge bereichert. Er 
gehört zum Geflecht der Harfiibe. Die Naturforfher nennen 
ihn Squolus max imus. Er ward am 7. November 1808 unweit 

ieppe gefangen und man faat, er habe damals 12,000 Pfuud 
—* Die Fiſcher gewannen allein 675 Tonnen Thran von 
emſelben. 


578. Fiſch. — Der Pottfifh oder Kaſchelot wird His 60 
Fuß fang und 30 Fuß die, df. Pottfifc). 

. Am Ausfluß Elyde, eines Fluffes in Schottland, ward 
ein außerordentlich großer Aal gefangen, Er war ı0 Fuß lang 
und hatte im dickſten Theile des Körpers 2 Fuß im Ilmfange. 
Das Fleiſch war fehr zart und wohlſchmeckend. 

ifhe. — Die Länge des Haufen, welcher der größte 
unter allen Störgattungen ift, beträgt 8 bis 24 Fuf, dad Ger 
wicht 200 bis 1000 Pfund. Im ſchwarzen und caspifchen Meere 
ift er fehr zahlreich, von mo er in die Donau und Wolga kommt; 
er Tiefert_ ein wohlſchmeckendes Fleiſch, Cavlar und Haufenblafe. 
In der Donau fing man ſchon Haufen von 25 Fuß Länge und 
15 Gent, Schwere. Giſchers Zoologie S. 391.) 


Der Stör wird 6 bis 10 Fuß lang und bis sooo Pfund‘ 


fhwer; er ift blaugrünfih mit braunen oder ſchwärzlichen 
Punkten. In allen europäifhen Meeren, im caspifhen und im 
rothen Meere ift er einbeimifch ımd acht in die Fluſſe, um da 
8 laichen. Häufig findet man ibn im Don und in der Wolga. 
as Fleiſch ſchmeckt wie Kalbfleiſch. 
(Fiſchers Zoelog. S. 391.) 





579. Bel einem Gaſtmahle, welches der Adel der Graf⸗ 
ſchaft Budingbam dem Marquis von Chandons als Präfidenten 


Des vormaligen Brunnswick Klubbs gab, wurde cin Stör von 


7 Buß Länge und 140 Pfund zewichi durch 4 onen a 
den een jur Safe! a sg 


(Mufarion Juli 1929, Rro, 82.) 





seo. Fiſche, Hiegende. — Die fliegenden Fiſche mas 
Gen die Verbindung und gleichfam den Uebergang von den Fir 
fen zu den u Vermöge ihrer ſehr langen Bauchfloffen, 
melde bis zur ESchwanzfloffe reihen, koͤnnen fie fih aus dem 
Waſſer in Die Luft erheben. Sie fliegen gewöhnlih nur 2 bis 
3 Buß hoch über der Oberflaͤche des Maffers und nicht viel über 
200 Schritt weit, weil die dünne baut ihrer Floſſen troden wird 
und fih zufammen zieht, welches fie hindert, ſich länger in Der 
Luft zu halten. Sie fliegen fchaarenwelfe, wenn fie von den 
Hayen und Thunfifchen verfolgt werden, haben in der Luft gleiche 
falls ihre Feinde, weil da die Pelikane, Fregattvögel und andere 
Naubvögel auf fie lauern, fo daß fie ſich oft auf die vorbeifes 
gelnden Echifje werfen und da gefangen werden. Sie find eine 
gute Epeife, Eie leben vorjüalih in den Meeren der märmes 
ren Gegenden aller vier Welttbeile, Folgende Gattungen davon 
find und vorzüglich befannt: 1) Der fliegende Seehahn, 2) der 
Springer, 3) der Hodflieger, 4) der Mittelflofier, 

Fiſche, f. auch Namen der Fiſche — ihre Fruchtbarkeit, 
f. Gier der Fiſche. g 





‚dei, Fifherei. — Die größten Vortheile ans der Ser: 
fifcherei ziehen jept Gngland und die vereinigten nordamerifant« 
fhen Etaaten; einft war fie eine der ergisbigiien Quellen des 
Wohlftandes der Holländer, 

Die Hauptfiodfiihbanf des Erdbodens ift an der Küfle Neu⸗ 
Foundlands in Anerika, Hier find in Friedenszeiten gemöhn« 
li jährlih 400 bis 500 Schiffe von 36 Tonnen Laſt (die Tonne 
zu 20 Gentner) und 2000 Filherfahrzeuge von 20,000 Tonnen 
mit 2000 Mann mit dem Gtodfiihfange beſchaͤftigt. Ein 
Schiff von 120 bis 130 Tonnen fängt in 4 Tagen gemohnlih 3 
bis 4000 große Kabeljaue (arofe Stockfiſche 12 bis 20 Pfund 
(wer). ie Engländer fangen hier jährlich über 600,000 Gent. 
an We über Mil. fl. Wien, Silbergeld.) Die Stockſiſcho 
63 bier fo haͤuſig, daß die Fahrzenge oft nicht weiter kommen 
Eönnen. Die Franzofen waren die erjten, welche im Jahre 1536 
Schiffe auf die große Bank von Neu » Foundland ausfcidten. 
Es vereinigten fich in Der Testen Zeit jährlich gegen 6000 Schif⸗ 
fe aus allen Nationen bei diefer Bank und man fchäbt den jähr: 
lichen Fang auf 36 Mill. Stockfiſche. Die Gefahr bei diefem 
Fifhfange iſt groß und vielfadh und als die wahre Akademie 
der Matrofen zu betrachten. 





592. Fifherei. — An den ſüdlichen Küſten Dalmatiens 
allein, befonders um Liſſa, werden oft auf einer einzigen Fiſcher⸗ 
barke, hauptiächlich in einer dunklen Macht, 60 bis 150,000 St. 
Sardellen gefangen. 


Am s. Detober 1826 hatte man in der Et. Dved» Bay 

auf 7000 Fäller Sardellen gefangen, Da jedes Faß gegen 35,000 
Stück enthält, fo madte die Summe der an einem einzigen Tas 
ge gefangenen Jihhe 245 Mill. aus. 
(Prag. Itg. 11. April 1826.) 


—h — — 


5835, Nach Herrn Pallas geben wur die Hauptfiſcherelen 
an den untern Wolgamündungen und im Bufen 1-3 cafpifchen 
Meeres — ohne die Fiſche zu rechnen, die in der übrigen Länge 
der Wolga, und im Ural gefangen werden — mad mä« 
figen Augaben jährlid an Haufen 103,500 Etüd, an Stören 
302,000 Stüd, wovon mande 2300. Pfd, wiegen, an Sewrugen 
(welche ebenfalls wie Die Haufen'zum Störaefchlecht gehören) ı Mill. 
445,000 Etüd, melde aufammen eine Einnahme von etwas mehr 
ald 2 Mill. Thlr. geben und eine große Anzahl Menſchen ber 
ſchaͤftigen und ernähren. 


— ——— 


584. Fiſchfang im caspifhen See — Nach Dr. 
Eversmanr wird dieſer Fiſchfang von uralſchen Koſaken völlig 
militärifch betrieben und ift in 3 Haupt» und 3 Mebenfänge ein: 
getbeilt. Der Herbftfang gehf auf Störe und Haufen und fleigt 
auf 800 bis 1000 Fubhren, Die jährfihe Ausfuhr von Fiſchen 
Kann man. anf menigftens 160,080 (ent. im Werthe von 2 Mıfl. 
400,000 Rubel Banco, die des Gaviar auf 25,000 Gentner, ı 
Mill, 800,009 Rubel im Werthe, anfchlagen, 

(Geoge. Ephemer. 1828, BP. 15, ©, 584.) 





585. Fiſchfang in Sibirien. — Im Serbite find 
die Flüͤſſe in Sibirien mit einer unermeßlihen Menge einer Art 
Fiſche bedeft, Die mandmmult mennt und die nicht fo groß afs 
die Däringe find. Die Oberfläche der Ströme ift fo ganz damit 
überzogen, dag man Faum Waffer daraus ſchöpfen kann. Die 
Bewohner Sibiriens verfammeln fich alsdann In großer Men: 

e zu Ihrem Fange. Hiezu nehmen fie keine Netze, fondern vers 
Te ſich mit Schaufeln, mit denen fie auf beide Ufer fo viele 
Dmmulis werfen, als fie zu ihrem Lebensunterbalte zu verwen⸗ 
den im Stande find. Hierauf füllt jeder feine Fäſſer voll und 
ſalzt fle ein. Für das gemeine Bolt find fie aufs ganze Jahr die 
Bauptnahruna. (Ceipz. Mod. März 1929, Mro. 25,) 


Sifhfang, f. Häringsſiſcheret — Wallfiihfang. 





586. Fiſch⸗Pallaſt. — Der Fischhälter zu Krememäns 
fter verdiente ein Palaid der Fiſche genannt zu werden; er ber 
ftebt aus fünf mit Statuen gezierten Ballins; um dieſe gehen 
aeraumine aedefte Säulenaänge, in denen eine Menge Hirſche, 
Rebrund Steinbock⸗ Geweihe aufaeitellt find, In den Bailins 
befinden ſich Hecte, Karpfen, Forellen rc. von befonderer Größe. 
General Lecourbe ließ den Orundriß Davon bei dem erjten 


Einfalle der Franzofen (1800) für die franzöjifhe Akademie aufs 


nehmen. 





sar. Fifhangeln — In Bifingerd Statiftif ift 
©. 209 zu lefen: daß in Defterreich zu Waidhofen an 
ber Nps' bie Fiſchangeln von einer ſolchen Feinheit 
verfertigt werben, daß 6310 Stüf nur 1 Loth wiegen, 
das Loth aber für 26 fl. verfauft und fo der Gentner 
Stangen» Eifen bie zu 83,000 und einige Hundert 
Gulden verarbeitet werben foll. j 


583. Fifolen. — Im Sabre 1817 trugen bei 
Matleröburg fehr viele hochwachſende Fifolenftän 
gel 40 bis 50 Schotten und jede Schotte 7 bie 


9 Fifolen. 


580. Flachs. — Der alferfeinfte Flachs in Eu— 
ropa wirb in Brabant, zu Kortryk in Flandern unb 
Nuremond in Geldern, und in ber Gegend von Cam— 
bray im frangöflfhen Departement ded Norden gewon— 
nen, wovon ber Werth eines Pfundes zu Gpit- 
zen verarbeitet, micht felten zu 6 bis 7000 Gulden ers 
höher wird, (ſ. Wertherhöhung, Garn.) 





500. Flachs und Fein. — Im Jabre 1802 
eryortirte Rußland für 2 Mill. 519,477 Rubel. Rein: 
und Hanfſamen, unb ber Werth bed im Sabre 1815 
"ausgeführten Flachſes fieg auf mehr ald 8 Millionen 
Rubel. .. 

Flächen, f. Ebenen, Hocebenen. 





5091. Flaſche. — In einer der Glasfabriken 
Böhmens warb eine Flaſche aeblafen, welche 32 Kuf 
im Durchmeſſer bat und zur Hochzeit eined großen 
Herrn beſtimmt iſt. 





592. Flaſche. — Die größte gläſerne Weinflaſche 
in der Welt befindet fih in einem Gaftbaufe zu Neur 
Drleand. Diefe bat drei Klafter im Durchſchnitte und 
neun Klafter in der Höbe. Gie iſt in einem eignen 
Gebäude zur Schau ausgeftellt. Im verfloffenen Jab— 
re wurbe in biefer Flafche ein Ball abgehalten, ‚wobei 
nach und nach gegen 200 Perfonen beiberlei Geſchlechts 
tanzten. _Dieje wurden durh eine Maſchine in das 
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Innere binabgelaffen und wieber beraufgezogen. Die 
fe Riefenflafhe fol mit einer eigenen Dampfblas-Ma= 


ine verfertiget worben feyn. 
ſh ⸗ (Theatztg. 1030, Nro. 20.) 





595. Fleiſch. — Das ſaftigſte und ſchmackhaf⸗ 
* Fleiſch liefert das engliſche und ungariſche Schlacht: 
vieh. 





594. Flinten. — Im Jahre 1813 verfab Eng- 
land den europäifchen Gontinent mit 6 Mill, 242,000 
Flinten. 

Flinten, f. Gewehre. 


595. Klintenfteine. — Im Ganzen liefert 
Franfreih jährlich zwifchen 20 bis 30 Millionen Stück 
Flintenfteine, befonders aus ben Departementen Loire 
und Cher, wo zu Meudnes ein wichtiger lintenfein- 
Handel getrieben wird. 





596. Elch, Eoloffales. — Von Port Devofit, 
auf der Bitlihen Seite der Gusquehannah » Mündung 
(Staat Maryland in Norbamerika), iſt am 31. Mai 1828 
ein Holjfloß, 000 Fuß lang und 150 Buß breit, 4 Mill. 
Fußbreter, 62 Böte und mehrere- Hunberttaufend Schin- 
telm entbaftend und eine Wafferflähe von 4 Acres (d. i. 
4500 Wien. Quad, Klft.) dedend, zu Elkton am Elk⸗Fluſſe 
angelangt; wahrfceinfih das größte Bloß, das je auf ber 
Chefaneaf s Bai ſchwamm und das eine Ahndung von ber 


Vebeutung des dortigen Holjbandeld gibt, 
. Golumb. DE, 1828, S. 266.) 





sor. Flotte, die unüäbermwindlide — Die Ar 
mada beitand ans 150 aroßen Kriegsſchiſſen (17o Segel), die 
mit 20,000 Soldaten, 7000 Matroſen und 3000 Kanonen befeht 
waren; fie führten eine Laſt von 57,368 Tonnen an Bord, indem 
fie 123,790 Knaeln, 5ı75 Centner Pulver, 1233 Gentner Blei 
für die Arquebufen, 30,658 Mann und den fir dieſe nöfhlaen 
Proviant an Bord hatte, Es ainaen »80 Geiftfiche mit, netto 
einer auf 155 Mann gerechnet. An Zwieback hatte die Flotte 
111,000, an Speck 6000, an Käfe 5000 Centner. Sie Tief am 
29. Mai 1588 unter dem Befehle des Herzogs von Medina Eis 
donta aus dem Hafen von Liſſabon aus, Sie ward auf der 
Höhe von Dünlirhen am #8. Aua. mit Brandern angegriffen ; 
ein ſchrecklicher Sturm zerjireute die Flotte, nur ungefähr 60 
Schiffe mit 6000 Menichen kamen nab Spanien zurüd, Der 
König Philipp 11. faate : »Ich hatte meine Flotte gefandt, (ing: 
land zu befämpfen, nicht die GElemente.« 


* 


598. Flug der Vögel, — Humboldt hat ben 
Condor ın Amerika mehr als 3000 Klafter hoch ſchweben 
geieben. — Der Fregattvogel it im Stande mit feinen 
414 Fuß langen Rlügeln, 8 bis 900 &tunden über dem 
Meere zu fchweben, ohne auch nur ein einziges Mal ausjus 
ruben, Die Fregatte entfernt fih unter allen fliegenden 
Vögeln von der Küſte am weiteften ins Weltmeer. See⸗ 
fahrer haben fie [don 3 bis 400 Meilen vom Lande ans 
getroffen. — Wilfon hat den Flug der amerikanischen Schwal⸗ 
ben, die unfern Hausſchwalben an Farbe, Geſtalt und 
Sitten fo fehr gleihen, dah fie nur ald Warietät gelten 
fönnen, berechnet und gefunden, daß fie im ihrem ganzen 
Leben 2 Mil, 190,000 Meiten durdhfliegen, weldes mehr 
als 405 Mat den Umfang der Erbfugel berrägt, 
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Flug ber Vögel, f, Vogeh Schnelligkeit. 





599. Flügel, — Die ausgebreiteten Blügel bes 
Lämmergeiers find 46 Buß lang. Die Flügel des Alba 
troffes meffen von einer Spitze zur andern ı4 Buß, (ſiehe 
Wogel.) 


600. Flüffe und Ströme — Der Amazogen— 
ftrom (Maranpon), der Riefe aller Ströme der Erde, hat Fluß: 
gebieth 88,305 Quad. Meil., die Länge des Laufes beträgt 60 
Meilen; er ift 470 deutfche Meilen fbifdar. Sein Flußgebieth 
it Doppelt fo groß als das Mittelmeer, oder mehr ale 7 Mal 
größer ald Defterreihs Gefammireib; er nimmt 60 Ströme 
auf, fo * und groß und zum Theil größer als die Donau. 
Bei feiner Mündung hat er Meerestiefe, if daſelbſt 30 Meilen 
breit und verfüßt das Weerwaſſer 18 Meilen fees eiumärts, Gr 
entipringt auf dem hoͤchſteu Gebirge der neuen Welt (dem Anden). 

Der Miffifippı hat 53,636 Quad, Meil. Flußgebieth ; 
der Lauf in feinen Krümmungen beträgt 750 Meilen. 

Der Yang» tfe-Riang hat 46,000 Meilen Flußgebieth ; 
fein Lauf befrägt 620 Meilen. 

Der Nil hat 32,620 A. M. Flußgebiethz fein Lauf bes 
trägt 570 Meilen, Gefund, leicht und trefflich iſt der Niltrank; 
er it gleichſam unter den Waſſern, was der Tokayer unter den 
Weinen. (Erinnerung an das trefilihde Newa » Wafler.) (Beine 
gefeierten Ueberfhmemmungen, ſ. unter Ueberſchwemmung.) 

Der Lorensftrom hat 62,330 DA. M. Flufgebieth und 
einen Lauf von 500 Meilen. Der Lorenzftrom nimmt mehr als 
100 ſchiffbare Flüfe Mordamerikas auf; bei Miagara flürst er 
dennernd und tofend, Alles jermalmend, 26Klftr. in Die Ziefe, 


ci. Waiferfall.) 
bat 63,776 OA. M. Flußgeb. und einen 
uen 


Der Oby 
Lauf von 480 Meilen. 

Der Silberftrom (Ba Mata) hat 71,665 A.M. Fluß: 
sebietp und einen Lauf von 450 Meilen. . 

Die Wolga bat 30,154 A, M. Flußgebieth und einen 
kauf von 450 Meilen. 

Der Hoan ß bo (gelbe Fluß) hat 33686 Q. M. Fluß: 
gebieth und einen Lauf von 430 Meilen. 

Der Buremputer hat einen Lauf von 410 Meilen, — 

Der Jenifei hat 47,000 DA, M. Flußgebieth und einen 
Lauf von 410 Meilen. 

Der Donau gefammtes Strom 
nn Lauf 390 Meilen, — Sie ift n 
Deutihlands, fondern der Hauptfirom Europens und nimmt 
über 200 bedeutende Flüffe auf, von denen mehr als so ſchlffbar 
> Sie durdfteömt nah Blumenbachs trefflichem Gemälde 

er öftere, Monarchie Bd. i. S. 17, ıBı geogr. Meilen meit 
Defterreih3 Staaten, den Garten Deutſchlands, und geht im 6 
Armen mit großer Schnelligkeit ins ſchwarze —* 
Der Amur hat 53,566 A. M. Flußgebieth und einen 
Lauf von 330 Meilen. 
Der DrinoEo hat 28,000 A.M. Flußgeb. und einen Lauf 
von 370 Meilen. — Er bat mehr als 50 Miundungen, in der 
Breite von 36 geogr. Meilen, und bildet ein Juſel⸗Labyrinth, ein 
Kanal: Spftem, Er fleigt und fälle jährlih bis ı3 Silfte, — 
Die Lena hat 36,430 D. M. Flufgebieth und einen Lauf von 
360 Meilen. — Der Senegal hat einen Lauf von 350 Meis 
Ten. — Der Ganges hat 20,230 0, M. Flußgeb. und einen 
Lauf von 340 Meilen; er nimmt 7 Fluſſe auf, welde dem Rhein 
feihen, und ift bei feiner Mündung 25 geogr. Meil. breit, — 
er Indus (Sind) hat 17,000 NM. M. Flußgeb. und einen 
Lauf von320 Meilen. — Der Ohio hat 15,000 A. M. Flußgeb. 
und einen Lauf won 300 Meilen, — Der Euphrat und Tis 
gr haben 5000 A. M. Flußgeb. und einen Lauf von 230 
eilen, — Der Drieper hat 7500 Q. M. Flußgeb. und ei» 
nen Lauf von 260 Meilen. — Der Don hat 6088 Q. M. 
Flußgeb. und einen Lauf von 240 Meilen — Der Gambia 
at einen Lauf von 200 Meilen, — Der Rhein bat 3600 A,M. 
(ußgeb, und einen Lauf von 152 Meilen. — Die Weidfel 
hat 3500 A. M, Siußgeb, und einen Lauf von 140 Meilen. — 
Die Elbe hat 2200 D. M. Flußgeb. und einen Lauf von 130 
Meilen, — Die Oder Hat 2070 &. M. Flußgeb. und einen 
Lauf von 115 Meilen. 





ebieth beträgt 194,423 D. 
ht allein der erfte Fluß 


— — warm 


601. Europas größte Fluͤſſe könnten nach ihrer Gröne 
in folgender Ordnung aufgeftellt worden: Wolga, Donau, 
Dnieper, Loire, Don, Dwina, Rhein, Düna, Elbe, Tajo, Weich: 
fel, Garonne, Rhone, Oder, Ebro und Po. Aber der biftori: 
fheRubm, der ſich nicht immer an bie phyſiſche Größe bin. 
det, hat bisher, außer ber Donau, dem Mhein, der Elbe 
und dem Tajo, auch weit geringere Flüffe begleitet, als: 
die Tiber, Seine, Themfe und Newa, 


(Polit. Journ. 1829, S. 677.) 





602. Fluß. — Kein Strom der Erbe ift den An— 
wohnern feiner Ufer fo heilig geworden, und fo innig mit 
ihrer ganzen Geſchichte und Religion verflochten, als der 
Ganges. Der Segen, den ber Strom in der That über 
feine Fluren verbreitet, der Reichthum feiner Gaben, ber 
täglihe Genuß feines trefflihen Waſſers, das heilfame Bad 
und die Rörperreinigungen, zu denen er auffordert, Eonnten 
den gemüthlichen fünften Hindu fhon bei dem Mangel 
höherer Erkenntniffe, zum Naturdienft gegen die ihm ver 
borgenen Kräfte binleiten. 





. 603. Flußpferd. — Das Fluß: ober Nilpferb 
cHippopotamud,) wird gegen und über 40 Gent. ſchwer, 
und ift nach bem Elephanten das größte Landthier, das 
zugleich die Ströme des Innern von Afrifa und auch 
den Nil bewohnt. Es wiehert beinahe wie ein Pferd 
und wie biefes bewegt ed die Obren, ift gegen 2 Rift. 
lang, überaus did und von furzen, faum2 Fuß hoben Bei: 
nen. So plump es ausſieht, läuft e8 doch fehr hurtig und be⸗ 
figt im Schwimmen und Untertauden große Fertig: 
feit. Aus der Naie fprigt das große Thier gleich dem 
Walfifhe Waſſer in die Höhe. Seine Haut it eines 
Daumend dick unb ſchwer zu durchbohren. Es nährt 


fih bloß von Begetabilien und grafet wie bie Pferde 
und Rinder. 





604. Fluth und Ebbe. — Die Ebbe und Fluth 
hält die Periode von 24 Stunden so Minuten. Das 
Waſſer fteigt und fällt in 6 Stunden 12 Minuten. — 
So wie bie Zeit ber Fluth it auch ihre Höbe ver: 
fehieden. In dem offenen Dcean oder auf ber hohen See 
beträgt die Fluch gewöhnlich etwa 3 Fuß, 3. B. an der 
Inſel St. Helena, dem Borgebirge der guten Hoffnung 
u, a. m An ber Infel Taheiti erhebı ſich die Fluth 

| felten über 10 bis ı8 Zoll; an den Antillen ift die 
Fluth ebenfalld geringe. Bei Guabeloupe gehen bie 
Springfluthen höchſtens auf 18 Zoll, bei Martinique 
felten über 2 142 Fuß. In dem mericanifhen Meer: 
bufen find bie Fluthen unregelmäßig, fleigen aber nicht 
bob. Im Sübmeere, wo die Fluth am ſtärkſten ift, 
fteigt fie 6 bis 15 Fuß hoch. An den Küften aber, in 
engen Kanälen und nah und nah ſich verengenden 
Buchten, wo bie große Waffermaffe mit Gewalt ein: 
Krömt, können bie Fluthen oft eine große Höhe erreis 
hen, An den canarijhen Infeln beträgt die Fluth bis 
8 Ruß, in ber Meerenge von Gibraltar 10, an ben 
Küften von Portugal 41 bis 12 Fuß, an dem fpani- 
fhen Küften des atlantifhen Meeres 10 big 15 Fuß; 
an ben franzöfifipen 15 bie 20 Buß, an ber Hüfte ber 
Picarbie 15 bis 18 Buß, vor Cherbourg bis 18, an 
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ber flandriſchen 18, an ber Holländifchen Küſte, aus! Stärfe in feine Bibliothek überträgt. Die Eigentümer 
ßerhalb des Terels, 20; an. der nörblihen Küfte von | ber Times widmen biefer außerorbentlichen Erſcheinung 


Bretagne 25 bis 30, in Havre über 30, eben jo viel 
an ber Mündung bed Indus; bei St, Malo und im 
Kanal von Briftol 45 bis 50 Fuß, in der Savern fo: 
gar bis 54 Fuß, nämlih in den Springflutben, 
welches die größten befannten Fluthen 
find. — Im Amazonenfluffe it Ebbe und Fluth big 
200 Meilen ind Land bin merflih, Die hohe Fluth 
fordert 5 Stunden von dem Ausfluge der Tormfe bis 
Yonden, 6 Stunden von der Mündung der Eibe bie 
Hamburg, 16 Ja Stunden von ber Mündung ber 
Seine bis Rouen. 


Fontainen, f. Springbrunnen, 





605. Borellen. — Diefe vortrefflihen Fiſche 
find in der ganzen Schweiz häufig anzutreffen, jo daß 
man in den abgelegenften Gebirgewirthshäufern, wenn 
man fonft nichts antrifft, beinabe fiber auf Korellen 
rechnen kann, allein nirgends find fie fo groß und bas 


bei fo delikat ald die, welde man in der Rhone oder’ 


im Genfer: See fängt. Borellen von 30 Pfund find 


nichts Seltenes. 5 
(Europ. Journ. Jaͤn. 1796, ©. 57.) 
Diefe Forellen fommen aus den Wallifer: Bergen 
die Rhone herab, ſchwimmen in den Genfer +» See und 
nähren ſich oft lange Jahre in diefem großen Baffın. 


Sorellen, ſ. Lachsforellen. 





606. For mat. — In Peking (Thina) tommt wö⸗ 
chentlich eine Zeitung und ſeit undenklichen Zeiten in 


einem enormen Formate auf Seidenzeug gedruckt, her⸗ 


aus. Bon ausländifhen Begebenheiten iſt darin feine 
Rede, aber dafür ift fie deſto reicher an imlänbdifchen 
Borfällen. Außer biefer Zeitung darf feine andere in 
Peking gedrudt werden. Auf der königl. Bibliothek 
zu Paris bat man Eremplare von einigen Stüden, 
welche 10 144 Ellen lang find. 





607. Format: — Am 19, Jänner 1829 if 

die Times, eine Zeitung ın London, mit einem Supple⸗ 
ment, auf einem Bogen gebrudt, erfchienen. Diefer bat 
3 Fuß 11 300, alfo beinabe zwei Drittel- Rlafter Hö— 
be und 3 Fuß 1 142 Zoll Breite, fo daß er einen Tiſch 
bedeckt, an dem 6 bis 8 Perfonen effen fünnen. Er 
mwirb in ein Quartformat zufammengelegt, welches 1 
Fuß 11 la Zoll hoch und ı Fuß 6 314 — breit iſt. 
Auf dieſem Bogen befinden ſich 48 eng gedruckte Co— 
lumnen, nämlich auf jeder Seite 6; jebel Kolumne 
bat 230 Zeilen(Mitteldrud) und in der Zeile 50 Buch: 
ftaben. Dieß ergibt auf einen Zeitungsbogen nebft 
deffen Supplement Cdenn dieſes erſcheint nicht immer) 
gegen 150,000 Wörter und 552,000, d. i. über eine 
balde Million, Buchftaben. Wenn wir die Art bes 
Drudsd mit unferm Bücherdruck in Vergleich feben und 
dabei ein mittleres Dftav» Format, auf der Seite 24 
Zeilen und in der Zeile 56 Buchftaben annehmen, fo 
würde das befchriebene Blatt ber Times einen Band 
von 40 Bogen, alfg 640 Geiten, mithin zwei Bänd—⸗ 
chen mittlerer Stärke geben. Ein Sammler ber Times 
kann alfo rechnen, daß ber eine Koliant, den er anlegt, 
600 Bände mittlern Dftav » Formats unb mittlerer 


mit merklich durchfchimmernden Stolze einen eigenen 
Artikel, in welchem fie fagen: dab biefe überkafhende 
ken, Te ihrer mechanifchen Preffe mit Walzen: 
plinder, während ber bevorſtehenden Parfamentsfigung 
elegentlich wiederholt werben wird und daß fie zu bier 
Zufammenfegung bewogen find, um der Stempel 
für das Supplement zu erjparen, der nad englifchen 
Geſetzen für jedes einzeln binzugefügte Blatt * ſo 
viel beträgt als für die Zeitung felbft. 
(Br. Itg. 13. Fehr. 1829.) 





608. Format. — Das zu London 'erfheinende Journal 
»der Atlas« beiteht täglich aus 8 Bogen, 16 Drudfeiten, jede 
zu 3 Kolumnen, jede 2 1/2 Fuf fang, und 4 1j2 Zoll’ beeit, für 
eine Nummer. Uebrigens ift die Schrift mittelfein, fo daß der 
geübteite Lefer menigitens 8 bis 10 Stunden daran zu fefen hat. 
Dieſe Zeitung erſchien am 14, März 1329 .in doppelter 
Größe und lieferte in einigen Stunden 20,000 (&remplare. Auf 
jedem Gremplar mar eine Fläche von. 40 englifhen Quadratfuß, 
alfo ineın Paar Stunden 800,000 Auad, Fuß bedrudt. Die Anpapl 
diefer Eremplare beftand aus 320,000 Blättern von ı6 Zoll in 
der Länge oder aus 640,000 Seiten oder aus ı Mill, 920,000 
Kolumnen, oder aus 241 ‘Mill. 920,000 Feilen oder 2419 Mill. 
Worten. Nimmt man nun einen Oktavband zu 500 Selten, je: 
de Seite zu 34 Zeilen und jede Zeile zu 10 Worten, alfo zu 170,000 
Worten, fo bat die Preffe, Die den Atlas drudte, in einigen 
Stunden 13,230 DEtavbände gedrudt, Wirde man die 16 Blätr 
ter eines jeden Eremplars einzeln ſchnelden und der Länge nah 
an einander legen, fo würden fie von London bis Saliebury 
reichen, und ſchnitte man die drei Kolumnen einzeln heraus, und 
feate fie der Länge nah an einander, fo würde man Middlefer 
und alle fieben daran grängenden Grafſchaften mit denfelben ein: 
fließen Eönnen. Und die Mafchine,mit welcher man Diefes Wuns+ 
der geſchaffen bat, woraus befteht fie? Aus zwei großen und 
zwei Meinen Walzen, die von einer Maudsley: Dampfmafhine 
von der Kraft von vier Pferden getrieben wird, die von Drei 
Anaben bedient wurde, welche nichts Anderes zu than hatten, als den 
ungeheuren Bogen unbedruckt unter den erften Gplinder zu brins 
gen, und in wenigen Sekunden, auf beiden Seiten bedrudt, uns 
ter der lebten Walze hberausziehen, 
(Polytechn. Journ. Juni 1829, 3, 389.) 





609. Format. — Eine der ges Beitimgen, in Rüd: 
fiht ihres Formats, welche jest in London erfhienen ift, führt 
den Titel: »the new magna charta,a Sie ift 68 Zoll lang und 
48 Fol breit. Sollte ein ſolches Blatt täglich erfcheinen, fo 
würden 64 Geber und 16 Korreftoren damit befhäftigt feyn 
möüffen, (Theatztg, 1829, Mro. 14.) 





610.Bortepianos.— Bortreffliche Fortepianos 
verfertigen bie Klaviermacher in Wien, deren Arbeiten 
an Solidität, Schönheit der Form und Wohlfeilheit 
die beften Parifer, Londoner und Kopenhagner über: 
treffen, und nach einem großen Theile Europas und 
bis nach Amerifa verführt werben; beſonders find fie, 
auf den Leipziger Meffen ein fehr gefuchter Artifel, 
daher auch in diefer Handelsftabt mehrere Berfaufd: 
Magazine von allen Gattungen Wiener Fortepianos 
angelegt find. — Gegenwärtig find in Wien 60 Fabris 
fanten und 38 Meifter mit diefem Gewerbszweige be: 
ſchäftigt. Unter Erftern ift Konrad Graf der beben- 
tendfle; er beichäftigt ftetd 30 Gefellen. Sehr geſchätzt 
find auch bie Arbeiten von Stein (Bater und Sohn), 
Joſeph Böhm, Brobmann ꝛc. 


—f — 
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611. Fortepiano. — Piris, ber berühmte Kla⸗ 
vierfpieler und Komponift, bat fih nah Paris, um 
dort zu ercelliren, ein Bortepiano von Konrad Graf 
aus Wien kommen laffen, welches an Stärfe und Schön: 
heit des Tons Alles übertrifft, was in biefer Art in 


Paris exiſtirt. 
5 (Br. Itg. 11, April 1824.) 
— — — 
612. Fortfhreiten -— Newton bat die mathem a—⸗ 


tifhe Anſchauung, Raphael die bildende Kunft, Ariſtoteles, 


Leſſing den Sharffinn ıc. durch hohe Kraft in neuem Grade 
ezeigt, wodurch die Menſchheit gewann und ihre Schranken 
Pinaus gerüdt worden find, 





613. Foſſil. — Ed werben (1829) zuReu:Morf 
Knochen von einem ungebeuer großen Thiere gezeigt, 
die man im Miffifippi: Thal gefunden bat. Es befinden 
ſich namentlih darunter: ber Knochen eines Unter: 

Kinnbadens, der 20 Fuß lang, 3 Buß breit und 
1200 Pfund ſchwer ift, und Rippen von 9 Fuß länge; 
die andern Knochen find von verbältnißmäßiger Größe. 
Diefe Ueberbleibfel eines bis jest noch unbefannten 
riefenartigen Tbiered der Borwelt, lagen 17 Fuß tief 
unter ber Erbe. Ein aus ber Erbe bervorragender 
Knochen batte zu diefer Entdeckung geführt. Das Mam— 


mouth würbe dagegen wie eine Maus erfcheinen. 
(Mufar. Aug. 1929, Nro. 99.) 





614, Foffil. — Das große Thier, deffen foffile Ue—⸗ 
berreite in den Steinbrüchen von Maftricht gefunden worden, 
fit verdienter Weile oft ein Gegenftaud der Bemunderung ges 
weſen, und das fchöne Anſehen, das feine Ueberreſte in Folge 
ihrer berrlihen Erhaltung in einem Muttergeftein, welches die 
ſchoͤnſte Enthillung veritaftef, befisen , verurfacht, daß jedes 
Stuͤck diefes Foſſils einen fehr hoben Werth erhalten bat. Ein 
Unterkinnbaden diefes Thieres mit einigen andern Knochen Def: 
felben, melde vom Dr. Peter Camper der Eönigl. Geſellſchaft 
geſchenkt wurden, und melde ſich jest in brittiiben Muſeum 
befinden, gchören zu den pracdtvolliten und auziehendſten Foſſi— 
lien, die 8 gibt. " 


Foffil, vergle Mammouth, Wallfijchffelett. 





. dıs. Fracht. — Die wohlfeilfte Straße ift das 
Meltmeer, auf dem ein Schiff bei günftigem Winde in 
einem Tage oft burd mehr ald drei Breitengrade fe: 
gelt und alfo über 45 geographifhe Meilen zurüdlegt, 
Yırch find, weil viel geladen werden fann, feine Frach- 
ten in der Welt fo wohlfeil, als die Seefrachten. Bon 
Archangel bis Amfterdam zu Waffer, in den Bogen 
ums NorbsKap und Norwegen, über 400 geographifche 
Meiten, koſtet eine Laſt Korn nit mehr an Fracht. 
ols von Amfterdam bis Düffeldorf ffromaufwärte, 27 
Meilen. Man rechnet, baß 500 Meilen Seefracht 25 
Meilen Stromfracht zu Berg oder gegen den Strom, 
und 6 Meilen Landfracht gleich ftehen. Welch ein Ein: 
flug auf den Handel! 

, Die Güterfraht auf bem Rheine beträgt für 
ben Gentner von Amfterdam bid Straßburg (72 Mei: 
len) 5 fl. C. M. und bie Fracht von DOftindien bie 
London mit den Affefuranzkoften 4 fl. 50 fr. C. M. 
(Bolfebl. Wand. 1823, Nro. ı71,) 
cvergl. Reifen und Schifffahrt, wohlfeile.) 
Äregatte, f. Kriegäfregatte. 
Srenfhießen, f. Scheibenſchießen. 


616. Froſch. — Der brüllende Froſch, auch Och⸗ 
fenfrofh, in Birginien, ift der größte der ganzen 
Frofhfamilie. Sein Leib mißt über 8 Zoll in der Län- 
ge. Er verfchlingt junge Gänfe und Enten. Seine 
Stimme ift ausgezeichnet raub und ftarf, fo baß deren Töne 
von fernen Bergen wiberballen; fie klingen wie das 
entfernte Brüllen_eines Stiers, daber heißt er auch 


Ochſenfroſch. 


617. Frucht. — Die Mangoſtenfrucht iſt die 
edelſte Frucht der Welt und der Stolz ver Walami: 
ſchen Inſeln. 


618. Die Königin unter ben Früchten des Def 
fertd, und vielleiht unter allen befannten Früchten der 
Erde, ift die Chirimoha in Peru und in andern Ge- 
genden ber beißen Zone, welche auf dickbnſchigten Bäu— 
men, von der Höhe unferer großen Zmerihfenbäume, 
wählt. Am Stiel ift fie rund wie ein Apfel und ſpitzt 
fib von dba oval zu. Inwendig gleicht fie ſchneewei⸗ 
er frifcher Butter, mit einigen ſchwarzen Körnern 
vermifht. Der Geſchmack ift köſtlich. 

Die Blütben biefer herrlichen Frucht haben einen 
färfern und lieblihern Geruch als die Gitronen: oder 
Pomeranzenblüthe. Man pflegt fie unter die Wäjche 
zu legen, die davon parfümirt wird, j 











619. Früchte, ungeheure. — (Juvia oder 
ber brafilianifhe Nußbaum.) Die Juvia, welche im 
Handel unter bem Namen brafilianifhe Nuß vor: 
kommt, ift eine ber merkwürdigſten Früchte Südame— 
rikas. Sie ward zuerſt von Laet in einem geogra— 
pbifhen Werke 1633 erwähnt, ber vom ihr erzählte, 
fie ſey fo ſchwer, daß bie Wilden zur Zeit, wenn fie zu 
fallen pflege, fib ohne ein dickes bölzernes Schild, 
womit fie Kopf und Schultern ſchützten, nit in die 
Wälder wagten. Der Baum, welcher die Juvia trägt, 
bat ungefäbr 2 bis 3 Fuß im Durchmeiler und er 
reiht eine Höhe von 120 Fuß. Die Frucht it fo 
groß als ein Kinderfopf und enthält oreieckige Körner 
oder Nüffe, welche aljo nicht fo, wie fie zu und kom— 
men, auf dem Baume wachen, wie man irriger Weife 
geglaubt bat. Die Einfammlung dieſer Juvia Nüſſe ift 
bei den Indianern, wie bei und die Weinleſe, ein 


fröhliches Feft. 
(Blätt, d. Gegenw. Jän, 1830, Rro. 2.) 
Frucht, große, f. Kanonenbaum. 


620. Fruchtbarkeit bei Menſchen. — In 
Smorna flarb 4702 eim venetianifcher Gonful, 118 
Sabre alt, der mit zwei Weibern 60 Kinder zeugte, 
unter denen bei feinem Tode ein Sohn 8: und der 
andere 80 Jahre alt war. 

Die Geſchichte von Newkaſtle erwähnt einer aus 
Ferordbentliben Merkwürdigfeit, die auch bie 
Harlevihen Manujfripte beflätigen. Gin Weber in 
Schottland hat mit feiner einzigen frau, ebenfallg, eis 
ner Scottländerin, 62 Kinder erzeugt. Bon den 
Töchtern erreihten nur 4 das männlih® Alter, von 
den Söhnen aber find 46 am Leben geblieben und alt 
geworben. x 

Größte befannt geworbene Menſchen— 
fruhtbarteit, — Der Bauer Fedor Warfiljew, in 


——i aen — — — — — — — — 


Rußlands Schuiskiſchen Kreiſe, der im Jahre 1782 
75 Jahre alt war, hat mit zwei Frauen 87 Kinder 
gezeugt. eine erfte rau gebar 27 Mal, und brad: 
te 4 Mal Vierlinge, 7 Mal Drillinge, 16 Mal Zwil: 
linge zur Welt, alfo 69, niemals ein einzelnes Kind. 
Die zweite Frau gebar in 8 Wochenbetten 18 Kinder, 
Bon diefen 87 Kindern lebten im Jahre 1782 nod 83. 
(Sreimüth, 1812, Nro. 220.) 


Der gegenwärtige König von Perfien, Feth-Ali⸗ 
Khan, hat 74 Söhne und 125 Töchter. 
Geſellſchafter Mai 1825, ©. 411.) 


Auf jede Ehe rechnet man im Durchſchnitt 4, in Gebirge- 
praenben 5 bis 6 Kinder, Am fructbarjten feinen Die Ehen 
a Jrland zu feyn. Die Irlander reden auf eine Ehe 10 bis 
12 Kinder ; mer es nicht fo hoc bringt, iſt eıne Ausnahme und 
erregt Befremden, ’ 

Der Jeſuit Pater Peter Hat berechnet, daß 19 Menfchen 
in 260 Jahren eine Nachkommenſchaft von 268,719 Mill, Pers 
fonen haben konnen, mehr als nöthig wäre, 5 bis 6 Erden wie 
Die unfeige zu bevöltern. (vergl. Apnen, Nro. 7.) 





621. Fruchtbarkeit bei Thieren. — Ken 
Element, Maire von Lufigny, Dep. Aube, bezeugt, daß 
eine Kuh des Ackerbeſitzers Eler mont in jener Gemein 
be bei dreimaligen Kalden neun Kälber gebracht babe, 
nämlid 1817 vier Eräftige weibliche, 4818 brei, bavon 
zwei weiblid und eins männlih und 1819 zwei weibliche. 
Alle, mit Ausnahme zweier vom erften Kalben, find von 
der Mutter gefäugt worden. 

(Neues und Nusbar. 1827, Nro. 65.) 


Zu Dberdöbling bei Wien, warf am 7. December 1933, 
im Haufe Nro. 102, eine Hjährige Kuh im einer Stunde vier 
vollfommen gewacfene Kälber, Kuh und Kälber blieben nicht 
nur am Leben fondern auch im gefunden Zuſtande. 

Ein vollfegiges hochfeines Schaf aus der Scäferei gu 
ES Hlötenis bei Stargard, war 1927 von fieben völlig ausgebil« 
deten ſehr ftarten Laͤnmern trachtig, nämlih 4 Bot» und 3 Zibs 
belämmern. 

Gin Zuchtſchwein des Herren Chamberfain zu Holme 
Hal in England warf auf fünf Traͤchten 112 Ferkel, 

. Meuss u, Nugb, Okt. 1829, Nro. 121.) 
’ Bermebrung der Shmweine. — Bon einem Paar 
in dem erjien Jahre 14, im zweiten a4, im dritten 520, im vier: 
ten 3076, im fünften 19,646, im fehften 111,986; Summa in 
ſechs Jahren 134,336. 

Binnen 16 Monaten’ warf eine Vorſtehhündin, einem 
Leodfhüger Müller gehörig, 3 Mal, und zwar das erite Mal 
18, das zweite Mal nur2,und das fehte Mal 22 völlig ausgetra: 
gene Hunde reiner Race, 

Echleſ. Provinz. Blätter 1827, ©. 176.) 


Die Dermehrung der MWanderratte (mus decumanus) iſt 
ungeheuer. Ein Weibchen wirft jährlich dreimal, 12 bis 13, aud 
wohl 18 bis 19 Junge, 

Bon einem einzigen Paar Haafen kann man nach einem 
a gegen 300, von einem Paar Meerſchweinchen bis 1000 

ger * — 
on einem einzigen Taubenpaar hat man binne 
Jahren 14,762 Tauben erzogen. — Die — — 
brütet in einem Jahre 9 bis 10 Mal, — Man hat ein Beifpiel 
daf eine Henne in 315 Tagen 242 Gier legte. ’ 





622. Ein einziges Weibchen des braunen Grasfrofches 
Isgt 6 bis 11,000 Eier. Bei einer ChildEröte hat * * 
aloe 9 Will. bei einem Hummer, dem größten der Krebfe, 12,500 
Gier gejähle, An erlihen Garnälen zählte man alle &ier, 
Stück für Etüd, und fand an einer von ı7 1/2 Gran 3037, an 
einer andern von 31 Gran 4090, und am einer dritten von 39 
Oran 6907 Gier. Diele Gructbarteit übertrifft in Betradtung 
der Kleinpeit des Thleres noch Die des Hummer, aber Feines 
von Beiden ift mit der Krabbe au vergfeiden, denn der, Lalch 
einer großen yon etwa 1 1/4 ‚mwog 687 Gran, die Gier 
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aber maren fo ein und Bingen fo feft zufammen, daß man fie 
nicht wohl zählen Fonnte; nad dem durch das Gewicht gemach⸗ 
ten licherfchlage aber mußte ipre Anzahl über 1 Million gerech⸗ 
net werden, . 

Fruchtbarkeit der Fifche, f. Gier der Fifche, 





625, Bruchtbarfeit der Infelten. — Um der 
Vertilgung der mwehriofen Infelten zu fleueru, begabte fie die 
Natur mit auferordentlicher Fruchtbarkeit, die nur von den Fir 
ſchen übertrofen wird, "Die Zahl der Gier jedoeh, melde die 
verſchiedenen nfektengattängen legen, 'h auferordentli vers 
ſchieden, und felbjt in derjelben Familie, Co bringen die pup⸗ 
Den Müden nur ein einziges Ei zur Welt, die häße 
ide Mittagsfliege 2, andere Müden 6 oder 8, der Flch ız, 
der Zodtengräber 30, die Maifliege gegen 100, die Ceidenmotte 
500, der Weidenbohrer: 1000, die amerikanifche Milbe über 1000, 
der braune Bär, ein Nachtſchmetterling, 1600, einige Schildlauſe 
2000, 3000, andere 4000, das Gallinfelt 4 Bis 5000, die Wespe 
mwenigftens 30,000. Die Bienenkonigin medfelt fehr in der 
Gierzapl, welche fie in einer beftimmten Jahreszeit hervorbrinat; fie 
legt bisweilen 40,000 , manchmal 50,000 und mehr; ein Kleines 
wanzenartiged Inſelt, welches den Echaben gleicht 200,000. Gier, 
Die Kohlmotte, der Heinfte unter allen befannten Ecmerterlingen, 
von der Größe eines Stecknadelkopfes, erwächſt in vier Woden 
aus dem Gi zum Edmetterling und legt ig bis 24 Eier, fo 
daß im den fieben wärmern Monaten des Jahres auf 200,000 
Nahkommen von einer Mutter entjtehen können, Eine Schmeiße 
* etzeugt bis 20,000 lebendige Maden. Gin einziges Paar 
liegen kann in einem einzigen Jahre eine Nadfommenfdaft von 
2 Millionen liegen haben, Die fünfte Beugung einer einzigen 
Blattlaus liefert gegen 6000 Millionen Blatrläufe. Alle diefe 
läßt aber die weiße Ameife (Zermite) weit hinter ſich, indem 
das Weibden nit weniger als 50 Eier in einer Minute von 
fid gibt, weldes in der Stunde 3600 und im ganzen Jahre 

alfo die ungeheure Eumme von 211 Mill. 449,600 beträgt. 

Golksbl. Wand, 28, März, Neo, 70.) 





624. Fruchtbarfeitin der Pflanzenwelt: — Bier 
Malim Gahre blühender und Frudtetragender 
Apfelbaum. — Gin Herr G, A. Brem erwähnt im Me. 
Mag. Nro, 274, ©, 240, eines in feinem Garten zu Ennis bes 
findlihen Apfelbaumes, der vier Mal im Fahre, im April, im 
Juli, September und Oktober blühte und reife Früchte bradte. 
Eines Apfelbaumes zu Tulu, der 3 Mal im Jahre blühte und 
3 Mal Früchte trug, erwähnt auch Dr. Schultes in feiner 
Donaureife, (Polptehn. Journ, Dec, 1028, ©. 422.) 


Eın mittelmäßiger Birnbaum in Garten des M. Dr. 
Makgill zu Rankelhout in Schottland trug im Derbite 1827 
nicht weniger als 30,000 Birnen. (Polptehn. Journ, Yan. 1829.) 

In Herböfeben, einem berzoal, gothaifhen Dorfe, find auf 
einem ungangbar gewordenen und mit altem Lehm überfchüttetem 
Lege von zufällig ausgeftreuten Körnern Roagenftöde aufae: 
ſchoſſen, wovon der fhmädfte 60 und der flärffte 150: Halme 
getrieben hat. In den meiften, der theils, 6 bis 7 Zoll langen 
Achren, war die Frucht ſchon in den erften Sagen des Juli fajt 
völlig ausgeförnt und wenn man jede Achre, die größten hatten 
deren über 70, im Dur chſchnitt nur zu 30 Körnern annimmt, 
fo entfteht daher eine mehr ald 4000fache Bervielfältiaung. Auf 
demfelben Felde find zwei Diftelftöde bis zu einer Höhe 
von 7 Fuß gediehen und an dem einen derfelben hat man nicht 
weniger ale 237 Köpfe gezählt. 


Auf ein Stück tief umgepflügtes Moosland, melded zum 
Gute des Herrn James Gonnel zu Gonheath-kin Schottlerd) 
ehört, und deſſen Vegetation im Jahre 1826 bei fehr dürrent 
Wetter abgefhhmendet und verbrannt worden war, wurden im 
Jahre 1827 zwei Bushel Widen, welde im Commer als Grün: 
futter verbraucht werden follten, mit 1 Bushel Hafer gelaͤet. 
Der Hafer wuchs aber fo kraͤftig, daß er die Wicken erſtickte 
und safältig frug. (12 Bushel find 7 Wien. Mesen.) 

(Meues und Nusbares.) 


Hirfefehfung 1ssfältig. — Der Beſitzer der ſoge— 
nannten Königsmähle in den Flufniederungen der Schwarzawo, 
1/2 Dieile ſudlich von Brünn, hatte im Krühjahr 1926 neben 
der Mühle ein Stück Feld von anderthalb Wien. Meten Aus 
faat mit Hirſe Gennich, bier gewöhnlich Breyn genannt) ange⸗ 
baut ; er hatte 3 Mai oder 2ja611 Mepen ausgeldet und erh 
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davon 34 Mesen, wornach die Rechnung einen 1asfahen Grudte 
Grtrag ausweifet. 

Sn dem fruchtbaren Theile von Eibirien erndtet man nicht 
felten das 4ofache der Ausfaat, und das isfache ift ein mittlerer 
Cab auf den man mit Beftimmtbeit rechnen kann, und dod ift 
Die mittlere Temperatur des Jahres nur niedrig, 

Man hat dur Zählung , verbunden mit Rechnung und 
Schaͤtzung, gefünden, daß eine ı2jährige, Näfler, melde bis zur 
Krone 20 Fuß Höhe und 6 Zoll im echmefier hält, die Kei⸗ 
me von 15 Bill. und 840 Mill. Samenkörnern in fi faßt. 


Fruchtbarkeit der Pflanzen, f. Gerſte, Hafer, 
Hanf u, dal, — (Naturreihthum). 





625. Fuhrwerk. — 415,000 Fubrwerke kreuzen 
ſich beſtändig in den Straßen von Paris. 


Fuhrwerk, ſ. Wagen. 


626. Füch ſe. — Außer ben rothen oder gemei- 
nen Füchfen gibt ed auch weiße, graublaue und fhmar: 
ze, die letteren mit glängendem Haare und filberfar: 
biger Schwanzfpige und zwar in Sibirien, auf ben 
Aleuten und auf Labrador, wo bie feltenften unb 
tbeuerften find. Ihr Ben ift noch Eoftbarer ale bag 
BZobels und Seeotterfe Wenn ihre Haare gleihfam 
filberweiße Spigen haben, werben fie Silberfüchje ge: 
nannt: Auch diejenigen, melde auf dem Rüden mit 
einem Kreuze gezeichnet find, die fogenannten Kreuz- 
füchſe, haben einen großen Werth und fommen nur 
aus ben nörblichften Ländern. In Rußland gilt ein 
fhöner fhwarzer Fuchsbalg 50 bis 100, auch 
wobl 2, 3 bis 400 Rubel (a 1 fl. 32 fr. C. M.) und 
darüber. Die völlig fhwarzen müffen alle der Krone 
geliefert werden, Ein ſchönes Fell eined labradori⸗ 
ſchen Silberfuchfes ift wohl eher in London mit 500 
Thlr. und darüber bezahlt worben. 


. 





627. Füffe. — Die Fühlbörner des Taufendfu- 
Ges find kurz, perlfchnurförmig; der Körper lang, wal- 
zenförmig, die Ringe nicht gerandet. Unter diefen hat der 
Tulus maximus 67 Paar Füſſe; er erreicht eine Länge 
von 7 Zoll und lebt in Sübamerifa. 
(Fifchers Zoologie S. 239.) 





G. 


628. Galanterie waaren. — Unter bie Haupt⸗ 
ſitze der Gold:, Silber + und Galanterie⸗Arbeiten gebö- 
ren vornehmlich London, Parid, Lyon, Wien, Auges 
burg, Benedig und Antwerpen ; nächſt diefen Städten 
befinden ſich die meiften und gefchidteften Arbeiter in 
Gold und Silber zu Prag, Dresben, Berlin, Pfory 
beim, Brüffel, Amfterdam, Madrid, Balabolib, Gent, 
St. Petersburg, Mosfau und Konftantinopel. 





629. Salanteriewaaren. — Die reichften 
Bijonterieläden genügen ben eleganten Parifer Mode 
Damen nicht mehr für ihre Balltoilette ; fie müffen an 
tife und feltene Sumwelen haben; fie wenden fib baber 
an die Befiger von Alterthümern und ſchmücken fi 
mit Hals- und Armbändern, die an Mumien und Ste: 


letten gefunden worben find, 
(Theaterjtg. 1850, Nro. 67.) 





630, Ju ganz Franfreih werben jährlih für 9 
Milionen Franken Bijouteriewaaren geliefert. 


631. Ballerie. — Die große Gallerie zu Ber 
failles it 37 Klafter lang und 5 Klafter breit, von 
47 großen Kenftern erleuhtet, und mit 8 antifen 
Figuren geziert. 





632. Eine geräumige Gallerie, 227 Toiſen ober 
255 Wien. Kifter lang, verbindet den Louvre: Pallaſt 
mit dem der Tuillerien. (ſ. Gemäldegallerie, Palaft.) 


635. Galvanrifber Apparat. — Mit ei 
nem vorzüglihen galvanifhen Apparate, welcher bie 
Rortheile einer großen Plattenzabl mit Denen verei- 
nigt, die eine große Oberfläbe der Platten gewährt, 
arbeitete Humphry Davy im Laboratorium ber 
fönigl. Infitution zu London. Er brficht aus 200 
einzelnen, mit einander zu verbindenden Apparaten ; 
jeber einzelne Apparat beſteht aus zehn in Porzellan: 
zellen geordneten Doppelplatten, jede 32 Quadratzoll 
Oberfläche, der ganze Apparat alfo aus 2000 Doppels 
platten mit 428,000 QDuabratzoll Oberfläbe. Die 
Zellen wurden mit einer aus 00 Theilen Maffer, 1 
Theil Salpeterfäure und ı Theil Schwefelfäure befte 
benden Flüfigkeit gefüllt. Mit diefer Mafchine wer: 
den Platina, Quarz, Saphyr, Magnefia und Kalt 
ſchnell gefhmolzen; Diamant , Steinfoble nnd Reif: 
blei dagegen verfhwinden völlig und feinen zu ver“ 
dunften. — Chiidrens Trog » Apparat beſteht aus 21 
Zellen, welde mit einer Flüffigfeit gefüllt werben, bie 
1440 bis 1j20 eines Gemifches von Salpeterſäure und 
Schwefelfäure enthält und worin von beiden Seiten 
mit Kupfer umgebene Zinkplatten paffen, welche 6 
engl. Fuß lang und 2 Fuß 8 Zoll breit find. Die 
MWirfung diefer Batterie ift ungeheuer. Ein Patina: 
drath von 1/20 Zell Die und 18 Zoll Länge geräth 
in dad Rothglüben bei hellem Tagedlihte. Molybdän— 
oxyd wurbe geſchmolzen und fehnell rebucirt, Tandal⸗ 
oxyd zum Theil gefhmolzen. Als man Eifen, in Be: 
rührung mit Diamatpulver, durch fie erbigte, wurbe 
der Diamant verzehrt und bas Eifen in Stahl vers 
wandelt. — Der große Parifer Zellen » Apparat be- 
ftebt aus 600 MPlattenpaaren von 41 Parifer Zoll 
Seite; ein anderer aus 1500 Plattenpaaren von 6 1/2 
Quadratzoll Fläche. (Scholz). 





6354. Schauderhaft waren die galvanifden Er 
perimente, welde 1819 Dr. Urne in Glasgew an 
dem Leichname eines bingerichteten Verbrechers mit einer 
Moltaifhen Batterie von 270 vierzölligen Platten gemacht 
bat. Wei diefem Verſuche hat fih das abſichtlich geboger 
ne Knie des Hingerichteten mir einer foldien Gewalt ger 
rabe geftredt, daß eine der Perionen, die es bielten, beis 
nabe umgeworfen worden wäre, es bat die Bruft wieder 
mühſam geathmet und das Zwerdfell ih auf und nirber 
bewegt. Wei der Berührung der Nugennerven bewegten 
fih alle Muffeln des Geſichts mit einer fo fürdterliden 
Verzerrung, daß mehrere Zufhauer die Flucht ergriffen, 
endlich bei dem Erperimente ım Rückgrath bewegten fich 

j Grm und Finger ıc. 





635. Sans. — Eine pommer'ſche Gand wiegt 
nicht felten 18 bis 20 Pfund, ohne Blut und Federn. 
— Zu Arlſey bei Dancafter in England wurde eine 
Gans gefhlachtet, die gepugt 22 Piund wog. 

Polyten. Journ. März 1850, ©, 483.) 
Franfreih bat bei Tearn Fettgänfe- bie zu 30 Pfd. 

Zu Glenkham in Linkolnſhire lebt gegenwärtig ei: 
ne Gans, die nun bereits- über 100 Jahre alt if. 
(Dieb. bezweifelt der Herausgeber des Wanderers, ob 
e8 auch von der Handiungsztg. Sept. 1829, Nro. 175 
und fogar von dem fonft nicht leichtgläubigen Ding: 
ler in feinem polytechniſchen Journal Nov. 1829 ©. 
324: erzählt. wird.) — Eine Gans zu Vöttau in 
Mähren war laut den Mittheilungen ber f. k. m. ſchl. 
Gefellibaft »827 Nro. 39,.22 Jahre alt. Wahrſchein⸗ 
lich höchſtes Alter,. Sie batte während ihres ganzen 
Lebens 232 Junge zur. Welt gebracht. 





636: Garderobe. — Die Kaiſerin Elifabeth von 
Rufland barte- in ihrer Garderobe bloß von den bamals 
modifchen. Mantıllen 7000 Stüf.. In ihrem Nachlaſſe 
fend: man: 15,000 und einige hundert cheils einmal, theils 
noch niemals getragene. Kleider, zwei große Kiſten mit feis 
denen Errümpfen, zwei andere mit Bändern, einige tau— 
ſend Paar. Schuhe und Pantoffeln und einige hundert 
Stauͤcke reiche frangöftfche. und andere Stoffe. 
talog von ıprer Garderobe war ein dicker Quartband, 


637: Garderobe: — Der Luxus ſchweift ſehr 
leicht in Senderbarkeiten aus. Die Herzogin von Ports 
land hinterlteß bei ihrem: Tode 497: Tabaksdoſen, größten: 
theild von ſehr hohem Werthe. Als 1780 ihr Nachlaß 
verfteigere wurde, dauerte. dieſe Verſteigerung 50. Tage. 





638. In der Garderobe des Grafen Brühl fand man 
unter andern 1200: Perucken, 800: Stid Sammthoſen, 
300. Paar Stiefeln ꝛc. 

Als der Engländer Dktr. Moore die‘ Garderobe 
Friedrichs U. ſah, beſtand fie aus. zwei blauen Möcen mit 
rothen: Auficblägen (das: Butter. des einen war inwendig 
zerriſſen), zwei gelben. Weften,, die: ſehr dit mit. Schnupf: 
tabaf dedectt waren ,. drei Paar gelben‘ Beinkleidern und 
einem blauſammtenen mit. Silber. geitichtem Kleide, das zu 
fsierlihen: Gelegenheiten aufbewahrt. wurde. 


639. Garderobe; — Die praͤchtige Garderobe bes 
älteren Herrn. Battifte vom Theatre frangais,. ift nur um 
5000: Franken berkauft‘ werden:. Es: gab eine Zeit, wo 
man fie auf bundertaufend ſchaͤzte. Ein: eingiger Anzug, 
welden: Herr Bartılte in: dem Stuück vle-Glorieuxs- trug, 
hat. über drei taufend Kranken gekoſtet. 

(Morigblt:.der W. Modeztge 1830,.Mror 15.) 


640: Garn: — Breindt will’ aus einem‘ Kilos 


gramm Flachs einen 420,000: Meter langen Faden 
fpinnen. Selbſt zu Spitzen branhbare Garne‘ will 
man in Gambray fo fein gefponnen baben, daß das 
Pfund 1500 bis 1600 Kranfen koſtete. Terneaur 
fpinnt den Flachs auf einer Mule-Jenny- Mafchine. 
Schkumberger, Bater und Sohn und Comp., befisen 
feit 1821 zu Nogent led Bierges eine Flachs⸗ und 


Hanffpinnerei, welhe Garne von Nro. 19: bis 50° 


Der Kas |; 
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fpinnt. Ein Kildgramm Faden Nro. 10 ift 10,000;. 
ein Kilogramm Faden Nro. 30 ſchon 50,000 Meter 
lang. (5 Kilogramme find 9 Wien. Pfd. — 6 Meter 
find 19 Wien. Fuß, — 1 Franf hat 23 1Ja fr. C. M.) 


641. Garn, feines. — Um Bielefeld, Gitterds 
fobeund Rittberg Cimpreußifhsmweftpbälifhen Reg. Be 
a Minden) fpinnen Bauern ,. bie in Holzfhuben ge 

en, mit ben groben Händen, die den Pflug führen, 
im Winter fo’ feined Garn, baß aus. einem Pfunde, 
Flachs ein Faden wird, ber 23 Meilen lang ift und 
daß 16 Stüde Garn oder 19,200 Fäden, jeder von 
6 Fuß, wenn fie etwas zufammengebrüdt werben, durch 
einen Fingerring fönnen gezogen werden. Im Riefen- 
gebirge können, Herrn Hofer zu Folge, volljährige Män— 





ner den Flachs fo fehr verfeinern, baf ein Stüuf Garn 
‘zu 4 Etränen ober 12 Zaspeln ober 240 Gebinben, 


jedes zu 20 Faden, deren jeder 3 112 böhmiſche Ellen 
lang ift, oder ein 16,800 böhmiſche Ellen langer Fa-* 
den nur 6’ Quintel wiegt. 


642. Garn⸗Spinnmaſchine. — Die größt: 
mögliche Produktion einer Mule‘- Mafchine, mit 1060 
Spindeln, it wöchentlich 4000 Schneller. Ein Menſch 
feiftet im: Durdfchnitre auf der Mafchine 150 Mal 
mehr ald auf dem Spinnrabe.- 


643. Garten. — In ber Gartenzeitung Jan 


4828 Nro..2 ift zu lefen:: In. ben weiten Reihen Er: 


Majeſtät des Kaifers vom Defterreih und 
unter feinem weifen: und friedlihen Ecepter erblüher 
die veredelnde Kunft der Gärtnerei, fo mie vom 
jeber ausgezeichnet, mit zumebmenden Sabren und bes 
fonders in unſern Tagen in’ einer Herrlichkeit und 
Külle, daß nah allgemeiner Anerfenntnip ber Preis: 
des Borranges ohne Widerfpruch dieſem Reihe ges 
bübrt.. Die lohnenden: Früdte der Kultur unter ben 
tbätigen Händen der unzäblbaren Menge von Garten: 
fiebbabern und Gartenbefigern in Oeſterreich bat fein 
Fand in gleichem Reichthume aufzuweijen,. und ber 
fortfchreitende Anwuchs neuer Gartenanlagen in allen: 
Theilen dieſes großen Kaiferftantes vermehrt ſich ſtets 


fort mit überraſchender Schnelligkeit. 


644. Garten — Keine der größeren Hauptſtädte 


von Europa genießt des Vortheils, einen fo angeneb* 


men. luftwelb fo nahe an ihren. Thoren zu haben; wie 
der Prater bei Wien ift.. 
Der größte Parf im öſterreichiſchen Kaiſerthume 


befindet fih zu Brud an der Leitha, bei bem Schloſſe 


des Grafen v. Harrach. Er iſt ganz in dem eigentlichen 
engliſchen Geſchmacke angelegt. — Der erſte und koſt⸗ 
barſte in Mähren if’ der" Prachtgarten des Fürſten 
von Piechtenftein zu Eisgrub, an der Örenze von: Mäh- 
ren und Defterreicdh: 





645: Garten. — Einer der fhöniten Gärten in 
Rom ift der des Rürften Borgheſe vor bem Pincianiſchen 
Thore. Er bat 4990 Wien, Klftr. im Umfange, beſteht 
fonft durchaus in Luftwäldern,, welche mit Alleen durch» 
fchmitten find und ben’ an Alterthümern reinen Pallaıt- 
umgeben. (f. Pallaſt.) Es ſind darin ein eigener verſchleſe 
ſener Garten von Orangerien, ein anderer Garten, welcher 
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zum Behäftniffe_ ber Shilbfröten dient, Sebüfhe zum 
Wegelfang, ein Thiergarten, ein See, ein Meinberg und 
Dbfigarten, ein Park für Löwen u. BL w. und andere 
Jagdreviere von großem und kleinem Wildpret. Die untere 
Hälfte bildet 24 Vierecke, an welde oben ſechs lange Ko: 
lonien von Wäldern ftoßen. Pi 
Ein gleich ſchöner Garten iſt ber Mediceifhe in 
Frinita de Monti, auf dem Berge Pincio; er bilder brei 
länglıhe Vierecke, wovon bas ‚größte in 16, das kleinſte, 
welches ſich in der Mitte an die aͤußerſte und längite Li⸗ 
nie, dem Pallaſte gegenüber, anſchliefit, in 6, und bas 
drirte, welches mit dem mittlern von gleicher Breite iſt, 
und mit der dufierften Linie fih in die Länge ausbreiter, 
in 12 Quabrate eingetbeilt ift, zwiſchen welchen eine 4fache 
runde, mit Cypreſſen bepflangte Erberhöhung ſich befindet, 
welche Maufoleo genannt wird; bie äußeriten 6 Quadrate 
bilden einen Orangerie» und Blumengarten, In dem Hei: 
nen Vierecke fteht ein antiker Obelist von Öranıt mit 
hieroglyphiſchen Figuren und eine lange Halle mit anti: 
ken Statuen und Basrefiefs. Dafelbit iſt auch im ber 
Mitte eines jeden Quadrats ein Cpringbrunnen, Alle 
Quadrate der drei grofien Vierecke find mit hoben Hecken 
und Spaziergingen umgeben und bie meiſten mit 
Biumen und Buſchwerk bepflanzt. Man Fann aus dem 


Pallafte den größten Theil der Stadt Rom überjehen. 
EGbſthaumfreund Jän. 1850, ©, 38.) 


646. Garten. — Der Parf von Berfailles, ber 
in jeder Hinfiht dem Pallafte entfpriht (ſ. Pallaft), 
unterfcheidet fib in den großen und Fleineren; jener 
faßt mehrere Dörfer in fi, der fleinere, der auf der 
Weſtſeite des Schloffes liegt, die Geflalt eines unre- 
gelmäßigen Fünfecks bat und im feiner größten Aus— 
behnung 2400 Toifen lang und 1600 breit it, um: 
fHließt prachtoolle Gartenluftwälder, Waſſerbecken, 
Kanäle, Springbrunnen u. f. w., bie auf bad Herr: 
lichſte mit fhönen Kunftanlagen, den vortrefflidften 
Statuen und andern ausgezeichneten Meifterwerken ge: 
ſchmückt find; die Gärten find theild im franzöfifchen, 
theils im englifhen Gefhmade angelegt und nichts ift 
vernabläfigt worden, um bad Ganze zu einem wahr: 
baft bezaubernden Aufenthalt zu machen. 





647. Der Garten ber zoologifhen Geſellſchaft 
Cober ıhe zoological garden, wie ihn bie engliſchen Zei⸗ 
tungen nennen) im Regentpark in London, iſt ber 
große Verfammlungsort für die Spaziergänger unb 
das Ziel der Spazierfabrenden und Reitenden von 
London geworben, Alles was auf Schönheit, Mode 
und Reichthum Anfpruch macht, ift dort zu finden, 

(Br. Itg. 8 Nov. 1828,) 





648. Garten, botanifhe. — Der ältefte 
betaniihe Garten von Europa ift jener zu Pifa; er 
warb 1544 angelegt. 

. Der kaiferlih botantihe Garten in Petersburg 
iſt, wie alles Große dafelbft, nah einem gigantifhen 
Plane angelegt. Er hält 65 Ader und fiellt ein Par 
rallelogramm, gebildet dur drei parallel laufende 
Linien von Treibbäufern, an ihren Enden durch be: 
befte Gänge verbunden, dar. Die füdlihe Linie ent: 
bält in der Mitte Gewähsbauspflanzen und am jedem 


Ende Treibhausgewaͤchſe; bie mittlere Linie enthält nur 
Treibhausgewächſe und die nörblihe nur Gewächs— 
pflanzungen. Die verbindenden Gänge find 245 Fuß 
lang. Die nörblihen und füdlichen Linien haben fünf 
verfchiedbene Abtheilungen, jede von 100 Klaftern, die 
mittlere Linie aber enthält fieben dergleichen Abthei— 
lungen. Die ganze Strede dieſer Gebäude, wenn 
man biefelben fich in einer zufammenbängenden finie 
denkt, möchte wohl ziemlich eine englifhe Meile cd. i. 
847 Wien. Klaftern) ausmachen. Außerdem befindet 
fih bier noch eine befondere Anlage zur Erziehun 
von Bäumen und Gefträuhen, von fefteren und of 
einellen Pflanzen. Borfteber diefes Gartens ift Pro- 
feffor Friedrich Fiſcher, Sohn des zu feiner Zeit fehr 
berühmt gemejenen Rektors der Halberftädtifhen Dom- 
fhule, gebeimen Rath Fiſchers und Schüler des berübm- 
ten Botaniferd Gurt Sprengel in Halle. Fiſcher vers 
ftebt fih unter andern auch befonders darauf, feine 
Glashauspflanzen zu einer dem ungeheuern Gebäude 
entfprecpenden Höbe emporzjutreiben. Cine Acacin spe- 
eiosa z. B. erreichte binnen zwei Jahren die Höhe von 
18 Buß; ein Euealyptus die Höhe von 25 Auf; eine 
Labaen candens mazima flieg 32 Fuß empor und bedeckte 
einen Raum von 700 Fuß. Dad war aud einem 
Stedling unter Glas binnen zwei Jahren geworben, 
Und dieſe wundervolle überfhwenglihe Begetation in 
einem Gewächshauſe unter dem 60. Grade der Breite! 
Ein Bambusrobr bat beinabe den Gipfel des Gebäu— 
bed erreicht. Während bed beißen Jabres 1820 flieg 
dieſes Gewächs binnen 18 Tagen zu einer Höbe von 
26 Fuß empor, alfo drei Viertel» Zoll in jeder Stunde. 
(Bolksbl. Wand. Mai 1830, Rro. 150.) 





649. Die bängenden Gärten zu fimerif. 
— Nicht bloß die alte Semiramis batte ſchwebende 
Bärten, die fogar zu den Weltwundern gezählt wurs 
den, auch unfer Jahrhundert bat die feinigen, und 
biefe find nicht weniger merkwürdig. Gie befinden ſich 
zu Limerik in Irland. Ein Ader Landes ift nämlich 
mit verfhiedenen Bogen bededt, die eine verſchiedene 
Höbe von 25 bis 40 Fuß haben. Auf Diefen Bogen 
nun befindet fih eine 5 Fuß bobe Lage Erbe, worin 
Fruhtbäume und Blumen gepflanzt find. Die Gemöls 
be ſelbſt braucht man ald Keller für geiftige Getränfe, 
und fie faffen gegen 2000 Oxthoft (a 169 Wien. Maß). 
Der Bau ward im Jahre 1808 angefangen und nad 
5 oder 6 Jahren beendigt; er koſtete gegen 15,000 
Pfd. Sterl. (d. i. 141,000 fl. E. M.) 
(Leipg. Mod, Dec, 1829, Nro, 100.) 


—re — 


650. Gartenbau. — London ſteht in allen Faͤ⸗ 
ern des Gartenbaues auf einer hoben Stufe. - Hier 
bat die Kunft alle Hinberniffe der Natur befiegt. Im 
Südfrüchten wetteifern fie mit Indien, mit Perfien und 
Sprien, in Gemüfen aller Art mit Holland, und wenn 
fie auch im Freien weber ſolche Aepfel, noch ſolche Bir⸗ 
nen erzeugen, wie die nörblihen Provinzen Frankreichs 
und eben fo im Freien nicht Feigen und Trauben wie 
Süd, Franfreih, nit Dliven wie Matfeille und Nizza, 
nicht Pommeranzen wie Toulon und SHvered, nicht 
Mandeln und Kaftanien wie Lyon, nicht Pfirfihe wie 
Montrenil bei Paris, nicht Trauben für die Tafel- wie 
Fontainebleau, endlih and nicht folhe Kirfpen und 


folhe Pflaumen mie Tours, fo bringen fie doch alle 
diefe Fruchtforten in ibren Xreibhäufern in der größs 
ten Bollfomneenbeit und in ungeheuern Quantitäten 
bervor und baben in andern durch Kunft zur Reife 
gebrachten Obftiorten, namentlich in Ananas, vor Frank; 
reich, wo fie durchaus nicht geratben wollen, ben ent» 
fpiedenften Borrang. 
(Bartenztg. 1829, Mro. 48,) 





651. Gärtnerei. — Die bolländifhen Gärtner 
find ald vollendete Meifter anzuſehen. Ueberhaupt 
fann man fagen, daß alle größern Städte von Hol 
Iand eben fo viele bobe Schulen für die Gar 
tenfunft find. In dem fehönen Dorfe Nordwyk in 
Holland, findet man bie erften und größten Apo— 
tbefer» Gärten von ganz Europa. In denfelben 
werden eine Menge offizieller Pflanzen funftmäßig ge 


zogen, und dann im SKönigreihe felbft, fo wie in 
Frankreich, Deutſchland u. f. w. mit großem Bor 
theile abgeſetzt. . 





652. GartensErtrag. — Es gibt Eigenthüs 
mer in Meudon bei Verfailles, die im guten Jahren 10 
bis 45,000 Franfen aus ihren ®ärten ziehen, obgleich 
das Taufend jener Früchte hoͤchſtens zu 25 Franken ver- 
Eauft wird. 





653. Sartendireftor, — Der Profeffer Wal: 
lich, aus Kopenhagen gebürtig, ein Schüler Hornemanns 
und Generafdireftor des botanıfhen Gartens zu Kalkutta, 
iſt unter dem jetzt lebenden Pflanzenforichern ohne Zweis 
-fel ber beſtbezahlteſte. Die oftindiiche Kompagnie ertheilte 
ihm ben ungewoͤhnlichen Titel eines Superintendenten der 
Botanik und als ſolcher bezieht er jahrlich ben Gehalt 
von 12,000 Cpeciestbalern, welchen er auch dann behält, 
wenn er durch 12 Jahre, nad welcher Früt er nah Eu 
ropa zurückkehren Bann, dieſe Stelle bekleidet bat. 





654. Gartenbangefellfhafts Feſt. — 
Zu London beſteht eine Gefellihaft von Gartenfreuns 
den, die jeßt den größten botaniſchen Garten in Eu- 
ropa und mit dbemfelben eine Bibliotbef und Samm— 
lungen befigt, die eine Million an Werth überfleigen. 
Alles dieß aing aus Beiträgen von ı2 fl. bervor. 
Diefe Gefellibaft aibt num jährlich ein Felt in ihrem 
botanijhen Garten zn Chiewid vor London. Bei 
dem im Jahre 1329 gegebenen Feſte wurden an Mits 
und Nichtmitglieder der Geſellſchaft 44308 Billets aus: 
gegeben, und dafür eingenommen 5185 Pfd. Sterl., 8 
Schill. (d. i. 48,742 fl. C. M.) Das Feſt koſtete an 
Speifen und Getränfen 3106 Pfd. Sterl, 12 Schill. 
cd. i. 29,202 fl. E. M.) und an andern Ausgaben 
41594 Pd. Sterl, 19 Schill. 4 Dence (15,160 fl. E. 


M.). Es bleiben alfo der Geſellſchaft noch 123 Pfb- 
Gr 17 Schi. 2 Pence cırı5 fl. C. M.) für bie 
‚use. 





‚655. Öartenbäufer. — im bie Stadt Are: 
feld im Clevifchen leben über 2000 Gartenhäufer (vergl- 
Randbäufer). 

„Unmweit Agen,, im franzöffiben Deparkement 
und Garonne befinden ſih ein Wirihebaut Im einer äußerſt 
romentifchei Gegend, welches von den Stadtbewohnern fehr 
feinig als Grpolungsplas heſucht wird. Bor dem Haufe liegt 


tot 


219 


ein Garten auf einer Anböbe. Die Linden und Kaftanienbius 
me find von außerordentlicher Größe und die meiften haben 
einen Umfang von drei Ellen; auf die Zweige derfelben wurden 
Tifhe und Sitzplaͤte angebraht, wohin eine bequeme Treppe 
führt. Hier fiten num die Gäfte wie Bögel im grünenden Lau— 
be und lajfen in wahrer Fröhlichkeit oft die herrlichſten Lieder 


ertoͤnen. 
(Theaterzta. Full 1829, Nro. 86.) 





656. Gaserleuchtung. — Gm London befrug die 
Fänge der mit Gas erleuchteten Strafen fhon vor 10 Johren 
215 (englifhe) Meilen und die Zahl der dazu nötbigen Lampen 
39,50%, j deren Unterhaltung jährlid uber 33,000 Schejfel 
Steinkohlen gehören, Gergl. Beleuchtung). s 





657. Gaſthaus. — In Florenz bat jih das Hotel des 
Herrn Schneiderf den größten Ruhm erworben (erzählt Herr 
von Matıhiffen). — Schneiderf, mie er feinen Familiennamen 
Schneider zu englifiren beliebte, ift ein geborner Tproler, Er 
war Kammerdiener des Tepten Doge von Venedia; kam nadır 
ber in den Dienft eines englischen Geſandten zu Florenz und 
verfuchte hier fein Glück als Unternehmer einer Meinen Speifes 
mwirtbfbaft. Unerhörter Erfolg Erönte dieſes beſcheidene Begins 
nen. Jet gebietet der vormalige Winkel» Trakteur, der das nds 
tbige Gemäle im eigener Perfon auf dem Krautmarkte einkaufte, 
über zwei pallaftartige Häufer, unansgefept mit Fremden ange 
füllt, welde, fo weit meine halbjährigen Grfahrungen reichen, 
über rechtliche Bebandlung und wünfhenswertbe Bewirthung wur 
aus einem Tone fpreben. Auf Diefen Gipfel des Wohlſtandes 
bat Schneiderf durd Talent, Berehnungsgeift, Ausdauer, Mä« 
Giaung und Menſchenkenntaiß, und zwar auf Die tadelfreieite 
Melfe fib emporgearbeitet. Bei wnferer Ankunft beherbergte das 
Hauptgebäude 300 Säle, meiſt Gugländer, In der Küche, an 
Geräumigkeit einer Ctüdaicherei vergleihbar, walteten 12 Kör 
che, 3 enalifche, 3 franzöftfche, 3 deutſche und 5 italienifche, mit 
eben fo viel Gehälfen, um wo moͤglich Feinen refpeftiven Gans 
men unbefriediat zu laffen. Wo wurde jemals eine feinere Ber 
rädfihtiaung des Nationalgeſchmackes gefunden ! 

Wohls Landwietpigaftl. Neuigk. Jan. 1829, ©. 114.) 





658. Gaſtmahl. — Dad von dem englifchen 
Herzog von Devonfhire in Moskau in ben Tagen der 
Krönung des Kaiferd von Rußland, am 22. Geptem- 
tember 1826 gegebene Souper, welchem bie faijerliche 
Familie beizuwohnen gerubte, bat alle Erwartungen 
der Anweſenden übertroffen. 16 Tafeln wurben fünf 
Mal bintereinander für 400 Perfonen nen gebedt, und 
jedesmal auf andere Weiſe prachtvoll mit Zuderaufs 
fügen und Blumen deforirt. ‚Das goldene und filberne 
Geſchirr, mit dem königl. großbrittanifchen Wappen ges 
jiert, worauf bie Epeifen fervirt wurden und deſſen 
geſchmackvolle Formen und PVerzierungen dem innern 
Werthe angemeffen waren, warb über eine Million 
Silberrubel Ca 5 fl. 32 fr. C. M.) tarirt. 

(Beobacht. 21. Dtbe, 1826.) 





659. Gaſt mahl, koſtbares. — Das grofle Gaſt— 
mahl, welches im Jahre 114 die Stade Tonden zu Ehr 
ven I. I. M. M. des Kaifers vom Rußland und des 
Königs von Preußen veranftaltete, hat 20,038 Pd. Sterl. 
(d. i. 108,357 fl. C. M.) gefoftet, mie eine im Kurier 
enthalten: detaillirte Rechnung nachweiſt. 

(Tbeatersta. 10% Dee, 1829.) 

Franz 1. gab eines Tages in Drlcans ein prädtiger 
Mapl, das 35 Yivres, 15 Cold und a Piennige Eoftete, Fe 
Desember 1795 gaben die Agioteurs in Paris unter ſich cıne 
Mahlzeit, wofür jie 20,000 Livres bezahlten, 





660. BGaſtmahle —, Kunſtreiche Gerichte im Jahre 
1550). — Der berühmte Maler und Bildhauer zu Horn. 


(2) 


ranzesko Ruſtici, der im 16. Jahrhundert Jebte, errichtete das 
a mit andern Künftlern wöchentlich eine Zufammenkunft, wor 
bei fie ſich einander der Reihe nah auf die witzigſte Art bemwirs 
tbeten, Jeramiro Graudis febte unter ‚andern einmal feinen 
Gäften einen aus Paftetenteig ‚verfertigten Keifel vor, in dem 
Safon feinen Onkel Pelias eintauchte, Ale ‚Figuren maren 
aus Kapaunenfleifh. Als Leonardo da Vinci die Reihe der 
Bemiripung traf, brachte er alle Gerichte in der Form eines 
gchiedigen Tempels auf den Tiſch. Der Boden .des Tempels ber 
fiand aus einer Die® geronnenen Gallerte, Die Säulen .aus Ger: 
velatwürften, die Balken aus Parmeſankaͤſe und die Schmwibbogen 
aus gebratenen Mandeln; das Thor war aus Marzipan gebaut, 
das Pult ‚darin En Kalböbruft, das darauf liegende 
Buch ein blättriger 

Krammetsvogel und Schnepfen. 





661. Gebäude. — Die größten Gebäude in 


den Öfterreichifchen Staaten find der Dom in Mailand 
and Salzburg, die Wiener Stephanskirche, die kö— 


niglihe Burg zu Prag ‚und bie majeftätifhe alter 
tbümliche Domkirche, reih an Geltenheiten, daſelbſt 2c. 





662. Gebäude. — In dem Banfgebäube in 


London find befonders ‚merfwürdig bie großen unter: 
irbifhen Räume mit :auferorbentlih bien Mauern 
und eifernen Thüren, :wo man bad Gold :in Münzen 
und Barren niederlegt; ‚mehr ald 400 Dfficianten und 


über 1000 Amtsdiener, Hausknechte ıc. find babei an- 


geftellt. 


663. Gebäude. — Welche ungeheure Gebäude zur 
neuen Univerſität Yondons 4828 aufgeführt worden find, 
erhellet aus Folgendem: Das Hauptgebäude bat ‚eine 
Länge von 430 Fuß; daran ſtoßen zwei nad) vorn lau« 
fende Flügel von bedeutender Größe. Es iſt .erft ein Theil 
beendige, der vier große Hörſaͤle, wovon jeder 440 Zubb: 
rev faffen kann, dann. zwei Lektionsfäle, jeder für 270 und 
fünf Repetitiondfäle, ‚jeder ‚für 470 Zuhörer, enthält, 

(Hebe, Febr. 1929, Nro. 18) 

Gebäude, ſ.Haus, Kirche, Markrgebäude, Moſcheen, 

Pallaͤſte. 








664. Gebetbuch, koſtbares. — Das ‚Gebet: 


buch der jungen Fürſtin von der Moskau, Tochter des 
Herrn Lafitte zu Paris”), bat 30,000 Franken (eirea 
30,000 fl. W. ®.) gefoftet. Es ift mit Diamanten 
befegt und Iſabey hat Miniaturgemälde darauf gemalt. 
(Br. Itg. 28. Febr. '1826.) 


665. Gebetbuch, altes, koſt bares. — Das 
Gebetbuch der Königin Maria von Medicis iſt nach vielen 
Wanderungen endlich in Petersburg angetommen. Dieſes 
Buch bar geſchicht lichen und Fünfllerifchen Werth. Es 
enthält in 169 feinen Pergamentblättern die Palmen und 
mebrere Gebete im Tateinifher ‚Sprache, iſt in rotben 
Sammer gebunden und im Oftav: Format, Die Schrifte 
jäge find wenigitend 400 Jahre alt. Es enthälr 58 grö— 
fere, mit bewunderungswürbiger Kunſt ausgeführte Ge: 
maͤlde, wie man fagt von dem berühmten. beutihen Maler 
Hemelink (1450), Die Königin hat dieſes Foftbare Werk 
wahriheintih in Brüſſel gekauft, wo fie im Jahre 1642 





Ihr Vater hat ihr auch den Mald von Breteuil zur Aus: 
fteuer mitgegeben, den er früber für 6 Millionen N eanten 
* hat, und welcher jahrlich über 300,000 Franken 
einträgt, 


utterfuchen und die Chorſchuler gebratene ; 


1000 beutihe Meilen lang. 


geftorben if. Die Meinen Verzierungen, womit bas Buch 
fait auf jeder Seite ausgeſchmuͤckt ift, find das Mannıd- 
faltigfte und Reizendſte, was je in dieſer Hinſicht bervor- 
gebracht ‚ward. . 


—— 


666. Gebetbuch. — Dias Geſangbuch der Maria Stuart, 
welches nad dem-tragifchen Tode diefer Königin von einer ihrer 
Kammerdamen Karl, .dem Könige von Frankreich, nah Douay 

ebracht wurde, befindet ſich ‚gegenwärtig im Befige des Herrn 
Droubay zu Cambrai. — Es it im- Jahr 1574 ‚gedrudt, mit 
ſchoͤnen Kupferftihen verfehen und in rotpem Maroquin mit Gold: 
verzierungen »eingebunden Die Ueberſchriften und Anfangsbuch- 
ftaben ſind * gedruckt. Mehrere Blätter fehlen. Am Ende 
lieft man eine Inichrift, welche beſagt, daß dieſes Bud der Maria 
Stuart, Königin von Schottland, gehört. Es ift ihr, während 
ihrer Gefangenfhaft von Frankteich aus -zngeichidt ‚worden. 

‚(Theaterztg. Nov, 1829, Nro. 132.) 


667. Bebirgsferte, — Die Kordilleren find die 
fängfte und machtigſte Gebirgsfette unfers Erbballd, über 
Sie durchläuft -ganı Ame⸗ 
rifa, vom höditen Norden bis ins Land der Patagonen, 

Das ausgedehntefte und höchſte aller Gebirge Euro: 
pens find die Alpen, Es erſtreckt ih vom 23. bis 35, 
Grabe Öftliher Länge ‚und ‚liegt zwifchen dem 44. und 48, 
Grade nördlicher Breite, Es hat auf 11 bis 12 Längen 
und 2 bis 4 Breitzugrade einen Flaͤchenraum von 6 bie 
7000 QAuadratmeifen, 

Gebirge, f. Berge, Höhen. 


668. Geburt, feltene. — Am Weihnachts. 
abend 1818 fam eine Schubmacdersfrau in London in 
ihrem 69. Jahre, und nachdem fie feit 35 Jahren nicht 
geboren batte, mit Zwillingen nieder. 

(Birle deutfche Zeiticr,, auch Beob. vom 16. Jan. 1849.) 

Eine Frau in Marjeille ift im einem Alter von 
66 Jahren von einem gefunden Mädchen entbunden 


worben. 
Geobachter, 18. Februar 1021 ) 


Eine 73jaͤhrige Frau zu Peelfort, in ber Graf: 
fhaft Sommerfet in England wurde von zwei gefun- 
den Knaben entbunden. Nemwtonsd Mutter war eben 
falls ſchon über 60 Jahre alt, als fie den großen Ma- 
thematifer und Aftronomen gebar. 

An der Barbarei werden Mädchen won 12, ja 
oft fhon von 11 Jahren Mütter, 


Geburt, wergf. Fruchtbarkeit. 





669. Bedähtniß. — Es gibt Perfonen, die, wie John 
Wallis, ein fo glückliches Zahlengedähtniß haben, daß fie aus 
6g aufgegebenen Zablen die Auadratwurgel im Kopfe heraus— 
bringen, Es gab Holzhacker und Matrofen, die 10 Zahlen mit 
ı0 Zahlen im Kopfe ımultiplieirten. 

urton in England, der nicht fefen und fchreiben Eonnte, 
multipfieirte in Gedanken 39 Ziffern mit fi ſelbſt. An diefer 
ungeheuern Arbeit bradte ‚er dritthalb Monate zu, (vergl. 
Spracgenie.) 





670. Befängniß, ſicher ſtes. — Diefes if 
u Solothurn in der Schweiz, aus gehauenen Quaber- 
einen gebaut. Hier fünnen Verbrecher ohne Ketten 
fiher verwahrt werden. 
Gefecht, f. Schlachten. 


“71. Gefolge. — Kein Fürft bat wohl ein fo 
großes Gefolge, als der Kaifer von Ehina, Bloß zu 


bem Material bebarf er 56 Wagen. Die Kochba 
rollt allein auf 18 Wagen — Kasse 
(Gefelliaft: März 1825, ©. 248,) 





672. Gegend um Neapel. — Es ift ein in fei- 
ner Bedeutung fehr wahres Volksſprüchwort in Meapel: 
»Diefe Gegend fey ein Stüd des Himmels, 
das aufbdie Erbe fiel!» Verſchwenderiſcher vereinte 
nirgends in ber befannten Welt bie ſchaffende Natur ihre 
großen Gaben, um dem menfhlichen Auge ein Bild der 
hoͤchſten idealifhen Vollklommenheit zu geben. — Die glü: 
bendſte Phantafie des Dihters in ber Stuns 
be hoher Begeitterung ahndet faum die Wirk. 
lichkeit der paradiefifhen Natur bei Neapel, 

Wie mädtig waltet der Zauber ber lebendigſten Ge: 
genwart über ber mwundersollen Stadt. Die gepriefenen 
Schönheiten der jungfräulihen Natur um die glüdfelige 
Parthenope find fo biendend und unenblih, daß fie das 
Herz, meldes fie kaum zu faffen vernag, gewaltfam er: 
füttern, — Welche Purpurgluch hat den lichten &a, 
phyr des neapolitanifhen Himmels -angehaucht! Gegen den 
flaren Buß des dunkelblauen Meeres ift aller Laſur trübe, 
und gegen ben glänzenden Sammet ber grümen erquidenden 
Matten aller Smaragd düſter. Statt pradtvoller Kup: 
peln fteigen aller Orten fanft gerundete Höhen, ſtatt mar- 
mernen Säulen gothiſche Relfennadeln in die Lüfte; die 
ſchwellende, üppige Natur bat allen Weiz über Meapels 
Gegend ausgegoifen. 

(Welt: Panorama IV, ©. 48.) 


673. Gegenden, fhöne und reizende. — Bas 
lencia, ein herrlicher Himmelsſtrich, das gefeierte Eden 
Evaniend, breitet fih aus unter dem fchönften Him— 
mel Europens. 

Nichts gleicht der befeligenden Empfindung, die Je- 
den ergreift, wenn er in das herrlich ſchöne Thal, welches 
Florenz; umgränzt, herabſteigt. Wie dur einen Zauber 
fieht man fi ‚aus dem langweiligen Gebirge der, Apenni- 
nen in diefe Idyllengegend verfeßt, 

Brabant ift ein Garten und Flandern gleicht einem 
englifhen Park, fagen Reiſebeſchreiber. — Samur, zu den 
Philippinen gehörig, ift eines der reigenditen Länder des 
Erdbodens. — Es iſt vielleicht Fein Erbraum, der einen 
reigendern Anblick gibt, ald der ſüdliche Theil von 
Dtahaiti, 

Infel Ceylon. — 34 habe, fagt ein Schiffs— 
Fapitän zum Könige von Portugal, bort ein Mieer geſe⸗ 
ben, das mit Perlen beſaͤet ift, Ufer, die mit grauem 
Ambra bedeckt find, Wälder von Eben: und Zimmerbolz, 
Berge von Nubinen, Höhen vom Bergkryſtall und id 
babe von allen dieſem eine Ladung auf meinem Schiffe. 

Die Gegend um die Stadt Baku, am kaſpiſchen Meere, 
heift wegen ihren reizenden, blumenreihen Fluren das 
Mofenparadies. j 

Gegenden, vergl. Klima, 





674. Gebirn, — Der Menih hat viel mehr Gehirn 
als der Ochs und das Pferd. Ein Menfh von 100 Pfd. 
Gewicht bat 4 Pd. Gehirn. Ein Ochs von 8 bis 9 
Centner Gewicht hat nur ı Pfd. Blos der Delphin bat 
fait fo viel Gehirn ald der Menſch. Der Affe, ber Fuchs 
pe im Verhältniß viel, die Gans und das Lamm wenig 

ebirn, 





— 


221 
Grs. Geigen, — In Paris verkauft man Paga 
ninigeigen, deren Ton wunderliedlich ſeyn fol. Das Holz 
berfelben ift fo zart, daß man jie leicht beim Kerzenliche 
auf beiden Seiten wie ein Transparent durchſchauen kann. 
Paganinis Portrait ift darin fo gut eingedgt, daß man 
glaubt, er fey in Kupfer geſtochen. Cine foldhe Geige 
kommt auf 309 Franken zu ſtehen. 
(Theaterstg. 20. Mov. 1828.) 





676. Geigen — Paganini erzählte zu Pra 
dem Profefor Schotky: Ich befige fehr Koöne Sir 
mente, unter andern eine Violine von Stradivario, 
die mir fhwerlih für 800 fl, feil ift, ba ibr Ton von 
der höchſten Stärfe und von einem Metalle ift, der 
fih nicht ergreifender denken läßt. Alle meine Geigen 
fammen aus Gremona und find fat fümmtlih vor 


hundert Jahren gearbeitet. 
(Paganini?s Leben von Schotkn.) 





677. Geigen. — Amati ift ber berühmte Name 
des alten Gremonefer Geigenmacher-Geſchlechts, mel- 
ches im 16. und 17. Jabrbunderte fo viele der vor: 
trefflichften Inftrumente lieferte. 

Die berühmte und berüctigte Jakob Steinerſche 
Geige koftete dem Grafen Wenzel von Trautmannd: 


dorf 9797 fl. 





678. Beige (Riefen-Bafgeige).— Man hat 
in den Parifer Orcheſtern jetzt eine NRiefengeige, 
welche alle Bäffe übertrifft. Sie wurde ver einigen 
Jahren von einem Wiener Künftler erfunden, ift 20 
Fuß bob, hat 7 Saiten und der Bogen ‘wird durch 
eine Maſchine regiert. Der Effeft ift außerordentlich, 
befonders bei den großen Finaled. (Flora.) 





enialfter. — Das bemun: 
derte mufikaliihe Phänomen, ein Komet am muſikaliſchen Ho ⸗ 
tigone, dit jebt Paganini. Der Ruf hat viel von ibm verfune 
digt, die MirBlichkeit aber hat Alles übertroffen. In der aus 
übenden Kunst stehe ihm Niemand aleich. Gr fpielt wie Fein 
Anderer gefpielt bat, Die größte Fertigkeit, die man je an ei⸗ 
nem Virtuofen bewundert, man findet fie bei ihm im hohen 
Grade; dab gediegenfte Spiel, er zeiat es noch gediegener ; ver 
langt man Seele im Ausdrud, er reißt durch wenige Takte im 
Adagio bin, Er ift zugleich Here über Alles, was man nütbhig 
bat, um das Ungiaubliche, ja für alle Andern Unmöglice ber: 
vorzubringen, — Die Kenner des Anfteumentes und der Leis 
ftungen, die hierauf möglich find, erſtaunen und begreifen kaum 
das Mechaniſche. Die Laien geben fi dem aufßerordentlichen 
Gindrude bin, den fein Spiel auf jie macht. Gr haucht Die Pal: 
fagen nur bin, er bringt Töne hervor, die man bisher auf einen 
Nioline noch gar nicht gebört hat. Gr flageoletirt in Terzen. 
Gr macht auf einer Gaite einen Lauf von drei £Mtaven und 
Täßt auf diefer einen Saite _Doppeltöne hören. Das Uugeheus 
re feiner Peiftungen ift für Denjenigen, der das Inſtrument nicht 
Eennt, nicht mit Worten deutlih zu machen, u. ſ. w. Wie veir 
send und gefüblvoll, wie tief leidenschaftlich ift nicht fein Vor⸗ 
traa im Adagio, wie pilant und launig im Seiten, Scher— 
erde⸗ 


679. Geigenſpieler, 


err Naſtrelli ans Ancona iſt nach Vaganini der erſte 
Geiger unferer Zeit, Er ahmt auf der Mivline die ſchönſte 
menfdlihe Stimme, die Klöte, die Harfe und andere Juftru— 
mente mac, er macht wunderbar ſchnelle chromatiſche Laͤufe und 
dergleichen, Eergl. Mufilkünftle). 

(Paganini'd Leben von Schotto 


— — — 
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630. Geld-Umlauf in London. — Die 
Zahlungen der 7o Privarbanfen betragen täglih etwa 
5 Mil. Pfd. Sterl. Bon dieſen baben fih 46 vereis 
nigt, daß fie unter ſich einzelne Zublung nicht leiften, 
fondern darüber alle Abende abrechnen und den Nadı- 
ſchluß durch Zahlung berichtigen laſſen, wozu böchſtens 
220,000 Pfd. Sterl, nöthig find. Mit 20 Millionen 
diefer Banknoten werden die unermefTiähften Zablungen 
geleiftet und empfangen, obne alles baare Geld, (vergl. 
Banf, auch Handelsftadt, Jahrmarkt.) 

Geld:Zufuhr, f. Gold, 


681. Gelehrter ohne Gleichen. — Der große 
Haller, ſchreibt Johann Müller in einem feiner Briefe, iſt 
wohl der. erite Gelehrte unter den uropdern gewejen. 
Sein Verdruß war, feine Bücher mehr zu finden, die er 
nicht gelefen, 





682. Gelebi.er. — Zu den merfmwürbigiten 
Männern nah Newton gehört Gottfried Wilbelm 
Leibnitz aus Leipzig, einer ber großen Köpfe, der 
das Schwerfte leicht fand, und faft Alles mußte. Er 
bat in allen Wiffenfhaften unglaublich viel gefchrieben, 
aber er fam aub Monate fang nicht aus feinem Lehn— 
ftuhle, in welchem er des Nachts nur einige Stunden 
fplummerte und bann fortarbeitete. Er war am 4. 
Auli 1646 geboren und farb am ı4. Nov. 1710. 

(Löhrs Handb, der Weltgeih. &, 200.) 





685. Gelehrter, reidher. — Der berähmte und ae 
Ichete Gavendifp,, der im Jahre 1010 zu London ftarb und ein 
Vermögen von mehr als 7 Millionen Thalern hinterlich, war 
vielleicht der Reich ſte unter den Gelehrten und der Ge— 
lehrtefte unter den Reiben, 

Gelehrter, f. Honorar, Schriftſteller. 

Geleprten s Berfammlungen, f. Gefellihaften. 





684. Gelenfe, zablreich. — Medufenftern, 
Metufenhaupt ift eim Seeſtern, den man auch Zotten- 
fopf und Geefonne nennt. Wenn das wunderbare 
Thier feine Strablen andbreiter, fo beträgt der Durch— 
meifer feines Umfangs 10 Fuß. An einem einzigen 
Meduſenſterne hat man 80,000 Gelenke gezählt. 





685. Gemächer. — Der Ratilan zu Rom hat 
41,000 Gemächer oder Zimmer, die zum Tbeil bei vers 
böltnigmäßiger Breite 250 Schritte lang find, und 22 


Höfe (ſ. Pallaft). 


——— 

686. Gemälde. — Chriſti Verflärmg von 
Raphael, im Vatikan zu Rom, gilt für dad größte Ge: 
mälde der Welt und Dominihinos Abendmahl bes 
heil. Hieronymus für dad Zweite. 

Dad letztere Kunſtwerk verdankt feine Erhaltung einem 
Zufalle. Bei Lebzeiten Dominichinos war der Streit zwiſchen der 
Edufe dieſes Meiiters und jener Guidos fo weit aedieben, daß 
ſich die Schäler gegenſeitig erſtachen oder vergifteten. Da nun 
die allgenteine Meinung zu Gunjten Guridos fprad, fo mard das 
Abendmahl von feinem Vlase (in Der Kirche Son Girolamo del- 
ta Carita) heruntergeriſſen und in eine Rumpeſkammer aeıpor: 
fen. Einige Zeit darauf wünſchte der Superior des Stlofters 
ein neues Altarſftück und übertrug die Amtjuhrung deſſelben dem 
inifelas Pouffin, denr er Dominicinos verachtetes Gemälde als 
afte Leinwand zuſchtckte. Kaum hatte Peuſſin ed erblidt, als er 
die großen Schörpeiten deſſelben erfannte und es dadurch wieder 
an feinen vorigen Det brachte. 

(einzig. Mod, 1230, Neo, 13.) 
Een. 


687. Gemälde. — Davids aroßes, 353 Fuß 
breites, 22 Fuß bobed Gemälde «»Buonapartes Krö- 
nung» iſt (18235) in London ausgeftellt. Es enihält 
200 Kildniffe (Portraite) in Lebensgröße. 

Des englifhpen Malerd Borrys Hauptſtücke ber 
fteben aus 6 Gemälden, wovon jedes der zwei grö« 
bern 42 Fuß lang it, deren Inhalt die Fortſchritte 
der bürgerlichen Geſellſchaſt bezeichnen. 

Kolofal war das Bild des Kaiferd Nero anf 
Leinwand, der ih, nah dem Berichte des Plinins, 
120 Fuß hoch hatte malen laffen. 





688. Gemälde, koſtbare. — Der Maler Ge— 
rard bat für fein Gemälde, die Krönung Karls X., 


80,000 Franken erhalten. 
(Flora, Juni 1829, Neo, 122.) 


689. In der Werfteigerung bes berühmten Danoose 
ſchen Kabinets zu Brüſſel ward ein Claude Lorrain, ein 
kleines Geeftüd, um 13,500 Franken verfauft, das Vor 
genfchiehen von Tenier, unter dem Damen ber Dias 
mant, um 10,500 fl., der Betteljunge von Murillo um 
3509 fR., Rembrandts Bild, von ihm felbft gemalt, um 
9500 fl-ıc. Die ganze Verkaufſumme betragt 436,000 
fe. Das oben genannte Seeſtück von Claude Yorrain hat 
der englifche Miniſter, H. Perl, erhalten, 

GSlora, Febr. 1929, Niro. 0.) 





690. Gemaͤlde-Preiſe. — Es wurden im Mai 
#350 zu Paris die Gemälde des Herzogs von Caraman 
verfteigere, der fich «ine Sammlung aus neun Schulen 
daflir anlegen will. Ein Viehſtück von Paul Potter ik 
zu 45,000 Franken weggegangen, eben fo eine Landſchaft 
von Claude Porrsim, ein unvollendeter Achannesfopf von 
Earlo Dofce ju 6009 Franken. Ein Correggio wurde zu 


30,000 eingefigt. 
(Theaterstg. Juni 1850, Nro. 69.) 
—— 


691. Mehrere Gemälde Dows, eines berühmten hel⸗ 
ldudiſchen Malers, wurden um 16,000 fl, verkauft. 

Des belländifhen Malers Dujardins Gemälde 
wurden fehr theuer bezahlt, J. B. das ber Charlatane 
Eaufte. der König von Franfreih (1785 ) für 18,300 
Livres. 

Der Mater Alonſo Cano bekam für fin Gemaͤlde 
»tie Empfängnis Maria« 4000 Dublonen, Pereda für ein 
anderes Gemälde 500 Dukaten und Rubens 70,000 
Realen. 

Roelas erhielt für das Gemälde, den Maͤrtyrertod 
des heil. Andreas voritellend, 3000 Dufaren, 

Eins der Gemälde Nubens, das für ein Meiſter⸗ 
fü gift, und unter dem Namen »der Strobhut« 
befannt jft, har ein Einwehner von Antwerpen für 50,000 fl. 
gekauft, 

Golkobl. Wand. 1519, ©, 148) 

Semdide, ſ. Gobelin: Gemäfte, Kunſtausſtellung, 
Mater, Pansrama 


692. Gemälde Galleriem. — Die beräbm: 
teften und prächtigften Gemälde »Gallerien find zu Ronz 
und Florenz. Die fegtere zählt 1194 Bildniſſe und 
1100 Gemalde. — Die ſchätzbarſten nächſt dieſen find 
zu Wien, Dresden, Sansſouci, Berlin, Potsdam, 
Münden (mit welcher Sildergallerie die von Mannheim 





und Düffelborf vereinigt find,) Schleißbeim, Prag, 
KRaflel, Paris, ron, Bordeaur, Madrid, St. 
IAdefonſo,  Buen » Retiro, London, Kopenhagen, 
St. Petersburg und Zarskoe-Zelo. 





693. Gemaͤhde⸗Gallerie. — Die Gemdfvegal: 
Ierie Wiens, die über 300 Gemälde enthält, bildete ſich 
unter ben Kaifern Marimilian 1,, Rudolph I, und Karl 
VI., und befindet fih gegenwärtig im obern Belvedere. Die 
Rahmen der Gemälde allein Foiteten über 70,000 
Br. Der große Mittelfaal, welder gan; von Gold 
und Marmor glänzt, und beifen Dedenftüd von Carlo 
Carlone ift, theilt das Gebäude in zwei Blügel, deren 
jeder 7 Zimmer und zwei Kabinete enthält, In ben 
fieden Zimmern, rechts vom großen Saale, find die Ge— 
mälde aus der itafienifhen Schule, und zwar im erften 
und zweiten jene aus der venetianifchen, feit der Zeit bes 
Giorgione, im dritten jene der römifchen Schule feit Ra— 
phael, aud eine Buͤſte des jetzt regierenden Kaifers Franz, 
. von Pacete vom Jahre 1816; im vierten jene ber floren: 
tiniſchen Schule feit Michael Angelo und Andreas bel 
Sarto, im fünften jene ber bolognejifhen Schule oder 
der Caracci; im festen jene der lombardiſchen Schule feit 
Eorreggio; im fiebenten Gemälde aus alten obgenannten 
Schulen und noch einige von neapolitaniſchen Malern. 
Das Plafond» Gemälde diefes Zimmers (D. Eurtius ſtürzt 
fih in den Abgrund) iſt von Paul Weronefe, In den 
fieben Zimmern, links vom Mittelfaale, findet man Gemäl: 
de aller Gattungen aus der flammänder Schule. Im zweiten 
Stockwerke. im erften und zweiten Zimmer rechts, find Ge: 
milde aus ber alten deutichen, im dritten Stüde aus 
der alten flammandiſchen Schule, im vierten Gemälde 
aus dem Mittelalter. — Links im erſten Zimmer find 
Gemälde italienifher Meifter aus der alten, mittleren und 
neueren Zeit; im jmeiten find Stücke von flammanbıfchen 
Malern aus dem Mittelalter und von einigen beutfchen 
Meiſtern aus der neuern Zeit; im dritten Gemälde von 
deutſchen und Yefonderd von öjterreichifhen Malern; im 
vierten vermifchte Stüde von flammantıfben und beit: 
ſchen Malern. Zu ebener Erde befinden fich ebenfalls ned 
fch4 Zimmer, nebit Kabineten mit Gemälden vorzüglicher 
Meifter aus allen Schulen. 


694. Gemälde: Gallerie. — Die herrlich | 


verzierte Gemälde » Gallerie des Louvre zu Paris er- 
firedt fi über den Antifenfälen vom Pont des Arts bie 
Pont Royal; deffen größte Zierden find jegt außer den 
von Franz I. erfauften Gemälden von Raphael und 
Leonardo, die Werke von Pouſſin, le Brun und Ie 
Sueur, fo wie die Gemälde der ebemaligen Gallerie 
des Lurembourg von Rubens, u. f. w. Inter Buona: 
partes Regierung zäblte diefe Gemäldefammlung 1030 
Meifterftüde der größten alten Künftler. 





695. Gemälde-Ballerie. — Die faiferlih ru“ 
ſiſche Bilder. Gallerie in der Eremitage bei Petersburg 
enthält über 4000 Gemälde aus verfhiedenen Schulen. 

Die Bildergallerie in Münden enthält 2000 Ges 
mälde. — Die foniglih preußifche zu Berlin zählt 268, 
die zu Dredden 1346 und die Bildergalerie auf dem 
Schioſſe Capo di Monte bei Neapel 1500 Gemälde. 

Die Gemälde» Gallerie des holländiſchen Reiches 
Mufeums enthält gegen 600 Nummern, Seinen ber 
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großen nieberlänbifhen Meifter wirb man bier vermif- 
ns — Bildern, die in der Nachbildung 
und im Kupferſtiche uns fo oft ergögt 
bier Driginale. a ——— . 
‚ „ Die Gemälde» Gallerie des Fürften Johann von 
tiechtenftein zu Bien enthält Gemälde aus ber italie- 
nifchen, flammändiſchen, alten und neueren deutſchen 
Tun — — 1100 vorzügliche Stücke. 
ie Gemälde-⸗Gallerie des Fürſten Eſterha u 
Galantha, in Wien, bat 650 Gemälbe. 1 
In Stuttgard ift Cwar) ein in feiner Art einzis 
ged Mufeum altdeutfcher Gemälde in der Sammlung 
bed Herrn von Boifferce, 


Gemälbefammlung, 


vergl. 
fammlung, Mufeum. 


Kupferſtich⸗ 


606. Gemmen. — Eine Sammlung derſelben 
im Wiener Antiken- und Münzkabinet iſt höchſt ausge— 
zeichnet. — Im Medaillen, Kabinet des Könige ber Nie» 
derlande ſteigt die Zahl der geſchnittenen Steine (In— 
taglios) auf 1325. — 

Zu Florenz ift eine bedeutende Sammlung ges 
fhnittener Steine; fie enthält über 4000 Steine von 
allen Farben und Geftalten. 

Das Kunftfabinet in Peteröburg enthält eine 
Gemmenfammlung von 15,000 Stüden. 

Herr Sofepb Burde zu Prag hatte eine Samm— 
fung gefchnittener Steine von mehr ald18,000 Erempi. 





697. Gemfe. — Im Herbft 1920 ſchoß ein 
Schotte auf dem Pilatus Cam Bierwalbftädter : Ste) 
auf ber Seitezvon Alpnach, einen Gemsbock 118 Pfb- 
an Gewicht. Er ift der erfle Fremde, ber im biefer 


Gegend eine Gemſe erlegt bat. 
(Theaterzta.) 





... 608. Gemfenjäger. — Der berühmte Gemfen: 
jäger David Zwikki bat bis in fein 57. Vebensjahr 
1300 Gemſen erlegt, und durch die Jagd ſich ein Ber- 
mögen von mehr ald 6000 Schweizer «franfen erwor- 
ben. (Ein Schweizer: Franfen ift 35 fr. C. M.) 





629. General, älteſter, — berübmtefter. 
— Friedrich 11. überfchrieb feinen lebten Brief an 
Wasbington: der ältefte General von Europa an den 
berübmteften General der Welt. (Relativ.) 


Gerippe, f. Skelett, Wallfiſchſkelett. 


7100. Gerfte. — Man hat Beifpiele, daß ein 
Gerftenforn 249 Aebren hervorgebracht hat, wel- 
che 13,000 Körner batten, 

Ein Wiener Meben Gerfle wiegt 6r bis ro Pfd. Ein 
Wien. Mesen Sommergerfte aus der Gegend Wiens zählt 
gegen ı Till. 32,000 Körner; eine vorzüglice Gattung zäpie 
weniger, und jwar gegen ı Mill. 28,000 Körner. 


Gefangbud, f. Gebetbuch. 


— —⸗—— — 


101. Geſchaftamann. — Ein Herr Natufius in Maar 
deburg ift vielleicht einer der erften Gelhäftsmänner Deutic> 
lands. Fr hat 1) eine Großhandiung , 2) eine gandesprodrufs 
ten « Handlung, 2 eine Rand» und Echnunftabat: Handlung, 
4) eine Liqueur» Handlung, 5) eine Branntweinbrennerei, 6) eine 
Vierbräuerei, 7) eine Deitillirauftalt, 8) eine Gfiigfabrit, 9) eine 


224. 
Waſchlnen⸗ Fabrik, 1d) eine Mehls, Gries und Graupen «Far 
> 19 eine Madels Fabrik, 12) eine Del» Raflinerie, 13) eine 
Porzellan⸗Fabrik, 14) eine Edmeizerläfe: Fabrik, 15). eine 
Steingut-Fabrik, 16) eine. Biegelbvennerei, 17) eine Zuͤcker⸗ 


Maffinerie.. (Brünn. Itg. 5. März 1927.) 





02, Geſchuͤcktich keit. — Ein Nüngling.in Engs 
land, der nie eine Buchdruckerei gefeben hat, druckte fid 


en Büchelchen (das er ſelbſt verfaßte) vom ungefähr TO: 


Er ſchnitt fih die Lettern mit feinem Federmeſ— 
und machte ſich 


@eiten. l 
fer, verfertigte ſich felbft eine Preile 
auch die Schwärze felbft. 

⸗* — WPolytechn. Journ, Nov. 1028, S. 237.) 


Geſchnittene Steine, ſ. Gemmen.. 
Geſchuͤtz, ſ. Artilleries Ungeheuer; Kanonen. 
Geihwindigkeit, ſ. Schnelligkeit. 





703.. Gefellfhaft und Banf. — Die oſtin— 
diſche Gefellfihaft in England»ift die ältefte; mächtigfte 
und reichfte Hanbdeldgefellfhaft und ihre Bank bie 
berübmtefte auf der Erbe: Cie ward 10600 geftifter, 
und begann ihre Operationen mit 72,000. Pfd. Sterl. 
Cin Aktien von 50: Pfd.. Sterl.) und bat gegenwärtig 
au Zerritorialbefig nicht. weniger ald 55,000: deutfche 
Quadrat:Meilen.. Die Xevölferung,. über welde fie 
berrſcht, ift nach Haffel 66 bis zo Millionen, von wel: 
“er fie ein jährlihes Staats - Einfommen von 17 Mil. 
Vfd. Eterl, bezicht (ſ. Regierungsſyſtem, — Rei). 
Mach den. dem: Parlamente vorgelegten und im Drud 
erjchienenen Angaben war 1827 der Schuldſtock ber 
oftindifchen Gefellihaft 12 Mill. 19, 657 Pfd. Eterl., 
während bie vorbandene- Maffe nur 1 Mill. 750,561 
und mithin das Deftcit 10 Mill. 200,206 Pfd. Eterl. 
betrug. Dagegen lagen auf den Speichern der oftin: 
diſchen Kompagnie an Waaren, oder ftanden in ihren 
Büchern gut für 25 Mil. 552,608 Pfd. Eterl. und 
auf. diefen bafteten nur 1: Mill. 596,552 Pd. Eterl. 
Schulden, fo daß bie Kompagnie bier einen Ueberſchuß 
von 21 Mill. 956,276 Pfd.. Eterl, nachwieß. Man 
muß bemerfen,. daß zu den Handelsſchulden der Kom: 
zanme aud Die Zinfen von mehreren Stocks und Oblis 
sationen gehören. Der Betrag diefer vierprocentigen 
Obligationen, wie fie fh Damals im Umlauf befanden, 
war‘; Mill. 700,475, und die nicht zinsbaren Obligar 
tionen 15,417 Pfd. Eterl. Die Totalbilanz zu Gun: 
ſten der Geſellſchaft belief fih auf 7 Mill. 900,000 
Yfd. Eterf.. 

(Geogr:. Gphem. 16. Bd, 1828, &,.415.) 


704. Gefellfhaft, reihe. — Die größte Ber: 
bindung, die je in Frankteich Statt achabt, iff wohl 
vie neuerlib entftandene Goinmanditen » Gefellichaft 
(sacicte eommanditaire), die ein Kapital von 100 Mill. 
Branfen bloß zur Unterflügung nüglicher Unternebs 
wungen beſtimmt. . 

(Morgendlatt.y 

705. Sefellihaft deutſcher Maturfor: 
(der. — Die Geſellſchaft deutſcher Naturforfcher und 
Berzte verfammelte fi nach ihrer Stiftung im- Jabre 
1322 gu Peipzig, 4823 in Halle, 1824 in Würzburg, 
1925, im: Sranffurt, 1820: in Dredden, 1827 in Mün« 


'1323, unter dem Titel eines Gai consistoire, 


hen. Am Gabre 13298 war ihre Jufammenfunft ih 
Berlin. Ihre Anzahl war dießmal, ausländifche und 
inländifbe Mitglieder zufammengerehnet, nab dem 
audgegebenen Verzeichniffe, 377 Köpfe ſtark. Gefchäfte: 
fübrer war ber berühmte Alerander von Humboldt; 
Berfammlungetage vom 18. bie 23. September. — Im 
Sabre 1829, vom 18. bis 24. Septbr., war Heibel» 
berg ber Berfammlungsort. Bei diefer Verſammlung 
waren 298 Mitglieder anwefend; fogar aus Archan— 
gel,. Petersburg,. Dorpat, Peſth, Dublin, London, 
Edinburgh, Paris, Florenz, Genf und von ber Infel 
Martinique hatten fih Freunde der Natur eingefuns 
ben. Faſt einflimmig ward Hamburg zum Ber: 
fammiungsort für 1850 erwählt, und laut der Natio— 
nalzeitung,. Oftob, 1829, ©. 684, für 1851 Wien. 
Zu Heidelberg fhritt man enblih zur Bildung der ver: 
fhiedenen Seftionen für Mineralogie und Geograpbie, 
Phyſik und Chemie, Botanif und Zoologie, Anatomie 
und Phyſiologie. Die theild in der allgemeinen Vers 
ſammlung, theils in den einzelnen Seftionen gebalte: 
nen Vorträge waren äußerſt zahlreich und mannidfal: 
tia, und viele für die Naturwillenfbaften von großem 
Sntereffe: Die Stadt Heidelberg ließ eine Denfmünze 
von Bronze prögen, womit jedes ber anweſenden Mit: 
alieder befchenft wurde. Auf der Vorderfeite fanden 
die Worte: »Zur Erinnerung an Heidelberg«. Die 
Nüdfeite ftellte Heidelberg vor, mit der Umſchrift: 
»Der Gefellfhaft der deutſchen Naturforfher und 
Aerzte«. Gm der Grof'ihen Buchhandlung erfhien eine 
Karte, auf welder alle Orte eingezeichnet find, von 
melden Naturforicher anwefend waren. 
(Slora,. Erptemb, 1029, Nro. 195.) 

Der Stifter diefer Geſellſchaft oder Aufammenfunft ohne 
Gleichen it Der beröhmte Naturforfiber Qudwig (Lorenz) Oken 
(1822), jebt Profeſſor an Der Univerfität u Münden und arof: 
berzoal, ſachſen-⸗weimariſcher Hoſrath. Anfänalib Tebte er als 
Privardorent mehrere Jahre in Göttingen, und Fam im Jahre 
1807 als Profeſſor nach Jena, wo er aber fpiterbin als Pris 
varmann lebte, Er ift den 8.. Auguſt 178* ım Breisgau ges 
boren,. 

106. Gefellfhaft, Die älteffe gelehrt — Die 
ältefte gelehrte Geſellſchaft befindet ſich in Toufonfe, aeftiftet 
GElenrenza Sfaura, 
eine Tichterin von Bedeutung: zu Ende: des 15, Jahrhunderts, 
feste ihr eine anfebnlihe. Summe aus, Ihr Andenken mird 


noch jährlich auf dem, von ihr erbauten Rarblsufe aefeiert und 


ihr Grab altdann mit Roſen befränzt: Die bei dieſer Gelegen: 
beit aefrönten Gedichte und» Neden werden: durch ausgeiehte 
Preiſe belohnt: 

Geitung f..d, elegante Welt,. Mai 1827, E..766.) 


707. Geſellſchaft. — Die Ediweiz zählt jetzt 
nicht weniger ald 10 Gefellfchaften. für Naturkunde, 
wie fib aus ber Nede"bes Präfiventen ber natırfor- 
fbenten Geſellſchaft zu Lauſanne ergibt. 

Sranfreih hat: gegenwärtig 76: Aderbaus Gefell- 
fbaften, die ihre Jahresberichte druden laffen,. und» 
19 berfeiben geben Sonrnale heraus. » 


(Meucd und Nusbares, Sept. 1827, Nro, 71.) 





708. Geſellſchaftsſitzung, bochgelegene— 
— Die allgemeine Geſellſchaft ſchweizeriſcher Natur— 
forſcher bat ihre Nahresverfammlung am 21., 22. und 
25. Juli 1829 im Kloſter des großen Bernhardsberges, 
ber höchſten Wohnung auf: den Alpen, 13510, Klaftern 


über der Meeresfläche, gehalten, Etliche 80 Perfonen 
wänberten von Martinach aus auf ben Berg und fan: 
den freundliche Aufnabme bei den Auguſtiner » Ehor: 
berren im Klofter, welde die Gefellfhaft felbft einge: 
laden hatten. An diefem merfwürbigen Orte waren 
auch die Berhandlungen bed Bereind um fo anzie 


benber, 
(Nationalztg. Aug. 1929, Nr, 69.) 


Geſellſchaften, f. Affefuranz« Geſellſchaften. 
(Rro. 54.) 





709. Gewäch s. — Das merfwürbigfte Probuft 


bes Pflanzenreihesd auf ber. Inſel Geylon und vielleicht 
der ganzen Welt, ift wohl bie Nepenthes destillatoria (Kan: 
nenträger), beren ftiellofe zum Theil um ben Fuß des 
Stammes georbnete Blätter fib in Ranfen endigen, 
bie einen hoblen Rolbenvon länglich runder Geftalt tragen, 
jeder mit einem Dedel, gleih dem einer Büchſe, verfehen. 
Diefe wunderbaren Auswüchfe enthalten jeder etwa ein 
Beinglad voll Mares, gefundes, wohlſchmeckendes und 
vorzüglich erfrifhendes Waffer, Am Morgen ift ber 
Dedel gefhloffen, öffnet ib aber während der Hibe 
bed Tages, wo ein Theil bes Waſſers verbünftet. 
Diefes füllt ſich jedoch wieder in der Nacht und jeden 
Morgen find bie Kolben wieder voll, 

2110: Gewaächshaus. — Der Garten zu Sch ön⸗ 
brumn bat 14 Gewächshäuſer, alle find geräumig und 
4 davon im größten Berhältniß gebaut. Die beiden 
——— find 20 Klaftern 3 Fuß lang, 4 Klaftern 2 Fuß 

reit und 6 Mllaftern hoc. j 

Das Gewährhaus der Alademie zu Münden 
iR 77 Klafter lang. 

Das größte Gewähshaus Mährens hat Eis, 
grub; es iſt 84 Maftern lang. (vergl. Garten.) 





z11. Gewehre. — Berühmt find beſonders bie 
Birminghamer, Berfailler, Fütticher, Bredcianer, Karl, 
bader und türfifhen Gewehre. 





712. Gewebrfabrif. — In ber k. k. Gewehr: 
fabrit zu Wien werben bie meiften Schießgewehre für 
alle öfterreihifhen Armeen und Zengbänfer verfertigt. 
Es arbeiten bier gewöhnlich gegen viertbalb Hundert 
Menſchen. Man bat manderlei fünftlihe Auftrumente 
und Maſchinen, welche diefabrifatur ber Gewehre fehr 
befördern und befhleunigen. Zährlid werben gegen 
30,000 Schießgewebre verfertigt. 

In der Gewehrfabrik zu Lüttich werben jährlich 
gegen 10,000 Stüde audgefertigt. Dabei find auch koſt⸗ 


bare Gewebre, das Stüd von ı bie zu 500 kouisd'or. 


Zu Zula in Rußland ift (war) die große faifer: 
liche Gewebrfabrif, welche 4000 Arbeiter beſchaͤftigt und 
jährlich für 15,000 Mann Waffen, fo wie auch andere 
Erzeugniffe liefert. 

Gewerböfleiß, f. Fabrik, Induſtrie ac. 


r15. Gewicht, — Alle Körper find Teichter im der Mir 

he des —— als gegen die Pole hin. Ein Wien. Pro. if 

Quito Fein Pfund mehr. Urfache, weil die Erde gegen die 

ole hin eingedrüdt und um den Lequator ringsum fu ift, 

— 360 Gentner von Wien nah Cayenne gebracht, wiegen dar 
ſelb ſt nur 359 Geutner, 
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Platine und Gold find die ſchwerſten Körper, Pantoffelbok, 
befonders aber die Luft, am leichteften, Wird Die Schwere des Waflers 
zu 1000 angefeht, fo hat Platina fpec. Gewicht 23,286; das rein⸗ 
te Gold 19,640; Kork 224; Queckſilber, deftillirtes 14,110 ; Blei, 
ſehr reines 11,445; Silber, gebämmertes 11,0915 Zink 93545 
Aupfer, gebämmertes 93245 Platina ift demnach mehr als 23 
Mal, Bold mehr ald 19 Mal, Duedfilber 14 Mal, Silber 11 
Mal fhwerer, hingegen Kork 4 132 Mal leichter als reines der 
Rillirtes oder Regenmwafler ; die atmofpäriiche Luft it 840 Mal 
leichter als das Waller, ein Rubikfuß wiegt beiläufig 2 14 Roth; 
ein Kubikfuß Kork wiegt 12 Pd. 21 Loth, Holzkohle 15 
Did. 26 Loth, Meerfhaum rs Dfd, 30 Loth, Sorkeihen » Holı 
21 Pfd. 20 Loth, ein Kubif. Regenmwafler wiegt 56 1j2 Wien. 
Prd., ein Wien. Aubikfuß Platina 13 Gent. ı7 Pfd. Gold ıı 
Gent. ꝛo Pfd,, Auedfilber 7 Gent. 91 Pfd,, feinftes Eilber 6 
Gent, 27 Pfd., deutfches Blei 6 Gent. 39 Pfd., gehaͤmmertes 
Kupfer 5 Gent, 26 Pfd,, Zink 5 Gent, 28 Pfd. 

m Wanderer ı821, S. 166, ff» find viel verfchledene 

Begenflände in Anſehung ihrer fpecifiihen oder eigentliden 
Schwere aus den beſten Quellen vergliden worden.) 


Gemitter, f. Blisfchläge. 





r14. Gift. — Der Arſenik ift eines der fürdterlichiten 
mineralifhen Gifte, weldes ein eigenes Metallgeſchlecht ausmacht. 
Er ift unter allen Metallen das Nüctigfte und wird im Feuer 
in einen weißen diden Dampf — der wie Knoblauch riecht, 
füßlih fhmedt und das Kupfer weiß färbt, Im Waller und 
Säuren ift er auflöslic, erregt auf der Zunge einen ſchatfen 
füßliden Geſchmack, verurfaht ein unwillkührliches Ausfpuden 
und wird Den Menfchen und Thieren das tödtlichſte und ſchmerz⸗ 
baftefte Gift. 


715. Gift, Gifthonig.) — ES gibt bei Trebifund in 
der aflatifben Türkei eine Gattung des Rhododendron, von deſ⸗ 
fen Blüthen die Bienen faugen, einen Honig daraus fertigend, 
der Die Menſchen rafend macht. 





116. Gtft. — In London ftarben im September 1824 fieben 
EC hiffszimmerleute und zwei Eäger von der Werfte zu Pipmoutb, 
melde fih bei Bearbeitung des afrilanifchen Zeafholzes mehr 
öder weniger leicht verlegt — andere lagen noch auf den 
Tod krank Der Wundarzt Dr. Bell hatte einen der Geftors 
tenen ferirt und ſich babei einen Finger verlegt; auch er ftarb 


in wenigen Tagen. RE 
Greimũth. OM, 1924, ©. 840.) 





zer. Gift der Pfeile der Wilden. — Ju tom 
don wurde ein wilder Menfh gezeigt, an deſſen einem 
feiner vergifteten Pfeile der Gigenthümer des Wilden fi 
unverfebend verleste und fogleih won der Wirkung des Giftes 
üble und gefährlibe Folgen verfpürte; der Milde rettete ihn 
aber alüflichermeife fetdft mittelft einer vwoterländifhen Wurzel 
von größerem Hebel, wielleicht ſelbſt vom Tode. 

Das Gift, das einigen Horden der wilden Berabemohner 
von Peru befannt ‚ wurde ı746 durch Gondamine mits 
ebracht. Dieſes Gift ıft fehr fein und tödtlih; es wirkt fo 
chnell, daß ein Affe oder ein Papaaey, der durd die Meinen 

ügelten Pfeile, welche die Wilden aus ihren Bogen ſchießen, 
is auf das Blut getroffen If, gleich niederfällt. 


Giraffe, 5. Hals (Mro. 791.) — Thier, hohes. 





38. Gitter. — In der Kirche zu Maria: Zell 
im Gteyermarf ift ein 400 Mark ſchweres filbernes 
Bitter, das den ganzen Hanptaltar einfhließt. 





29. Glas, Rarkesd. — Patentglas mennt mar 
ein zundes, ı)z bis 1 Zoll bides Glas, fo feit, daß 
man, ohne es zu zerbrechen, barüber bingeben fann. 

(Abendjtg. Gebr. 1950, Me. 35.) 
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720. Glas. — Das meifte Glas jur Ausfuhr 
wird in Deutfchland fabricirt, deffen Glas, befonders 
das böhmifche, zugfeih an Güte, Weiße und Rein, 
heit alles Glas in ber Welt übertrifft und deßhalb 
in und außer Europa vorzüglich gefhägt wirb, 


— 


z21. Glas⸗Ausfuhr. — Glas bildet fortwährend 
einen’ bedeutenden Ausfuhr-Gegenftand der öſterr Staa- 
ten, der im Zumehmen zu ſeyn fheint. 1820 wurden über 
4 Mit. Pf., im Werthevon 1 Mill. 810,175 fl., ausgeführt. 
Sm Jahre 1826 betrug ‘die Ausfuhr an Glas» und 
Thonwaaren 5 Mill. 444,200 Pfund, im Werthe von 
2 Mill. 424,000 fl. C. M. 








122. Glashandel. — Die böhmifhen Glas, 
händler errichteten in ben vornehmften Städten und 
Häfen Spaniens, Portugald, Frankreichs, Italiens, 
Rußlands und der Türfei Depots, von denen die Glass 
verfendungen weiter nah Amerika, Oſt⸗ und Weftindien 
und ber Levante betrieben wurben. In den Jahren 
1803 und 1804, wo ber böhmifhe Glashandel in feir 
nem höchſten Flor und weder dur Kriege noch Ber 
bote gehemmt war, gewann Böhmen durch dieſen Inbu= 
ftriegweig eine Summe von 11 Mill. 880,000 fl., näms 
ih ı Mil. 980,000 fl. durch Fabrikation des rohen 
Glafed und 9 Mil. 900,000 fl. durch Raffinirung, 
Handels » und Frachtgewinn. 


Glas flaſche, f. Flaſche. 

725. Glastare in England. — Das Glad unterllegt 
in England einer befondern Steuer, welde im Jahre 1829 Die 
Summe von 577,000 Pfd. Sterf (d, i. 5 Mill. 423,800 fl, 


mM.) eintrug. 
— (Polpteh. Jour. März 1850, S. 403.) 








724. Glashaus. — Dasgröfte bisher befannte 
Glashaus bat der Herzog von Nortbumberland auf 
feinem Landſitze Sion: Honfe, in England errichtet, es 
fol gegen 40,000 Pfd. Sterl. gefoftet haben; beffen 
gläferne Kuppel, von den ſchönſten Kryſtallſcheiben, mißt 
allein 70 Fuß Höhe, es iſt alfo aud das hödfte in 
&uropa. Alles dort verwendete Glas ift Spiegelglas. 
cv. Gewähshaus). 

(Polpteh, Jour. Aug. 1929, ©, 252.) 





1:5. Glasperlen. — In Venedig ift die gröfte 
Glas-⸗ Perlenfabrif die von Benebift Barbaria, wel: 
che allein mehr ald 600 Sorten erzeugt. 





726: Glaſsruinen ebmaliger Feftungs: 
werfe. — In ben fchottifhen Hochlanden findet man 
Meberrefte uralter Gebäude und Feſtungswerke von 
Glas. Diefe Monumente werden von Einigen den ebe- 
maligen Bewohnern Schottlands, zur Zeit ber Drui- 
den, von Andern den Dänen zugefhrieben. Johann 
Williams, ein englifcher —— und Ingenieur, hat 
einige derſelben unterfucht, vorzüglich jenes, welches 2 
Meil. weilih von Dingwall, in Roßſhire, auf einem ho⸗ 
ben, fehr fteilen Bergeliegt und ben Namen Knock Farril 
Napbian, oder Fingals Wohnung zu Knock Farril führt; 
und noch drei andere unweit Inverneß, beim Scloffe 
Muirtown, Kaftle Finlay und Den Evan. Mehrere 


diefer Ruinen haben noch eine Höhe von 12 bis 20 Fuß. 
Shuttvon Glas, Stüde von mehrerenfuß 
Die liegen weit umber, zum Theil noch fo hart, daß 
man fie nur mit Mühe in Stücke zu ſchlagen vermag. 
Um bergleihen Glasmauern aufzuführen, glaubt Herr 
Williams, daß man einen verbältnißmäßig breiten Gras 
ben von Erbe aufgeführt und nebft den Materien, die 
fih durch Hitze eg. Holz bineingeworfen babe, 
mwoburd eine erfte Lage von Glas entftanden, auf wels 
che nachher, vermittelft beffelben Verfahrens, bie fers 
nern Glaslagen gegoffen worben feyen. 
(Freimüth. 1813, Nro. 12.) 





rar. Blasmweften — Man macht jest in Frankreich 
Ballweiten aus Glas von ungemeiner Echönhelt und Elegany, 
. (Theatztg. 1829, Mro, 156.) 





728. Oletfher. — Die Zabl aller Gletſcher in 
ber ganzen Ausdehnung des Alpengebirges zwiſchen 
Deutſchland, Franfreih und Stalien fteigt, Herrn Ebel 
zu folge, ungefähr auf 5 bis 600; vom Montblanc al 
lein ftarren 18 Riefengletfcher in die Thäler, die mit 
allen Schneefeldern ein Eismeer von beinahe 100 Quad. 
Meilen bilden, welches drei großen Flüffen unſeres 
Erbtheild, dem Rhein, dem Po und der Rhone und 
mehreren ber Donau zuftrömenden Alpenflüfen und 
taufend andern Flüffen und Bächen das Daſeyn gibt. 
Die drei berühmteften und merfwürbdigften Gletſcher— 
tbäfer liegen zwifchen ben höchften Felfenmauern Euros 
pas in der Alpenfette: das Thal Lauterbrunn liegt 
420, Grindelwald 540, Chamouny 546 Wien. Klafter 
über ber Meeregflähe. Der Broden hat nur 604, der 
Spiegliger Schneeberg in Mähren 750 Wien. Kift. 
Gene Thäler fteben alfo diefen Bergen nur ein Gerin- 
ges nad. Einzelne Gletſcher in ber Schwei, und Sa- 
voyen haben mehr ald 3 deutfhe Meilen länge und 
eine halbe Meile in der Breite, und das Eis 
ift mehr als 100 Klft. did, Das fogenannte Eismeer 
neben dem Chamounythal, am Rufe ded Montblanc, 
ift das größte und berühmtefte in Europa. 





729. Gletſcher ſturz. — Am 26. Degember 1819 
ftärgte in Wallis ein Gletſcher, 360 Mill, Kubikfuß ent» 
baltend, zufammen, flug auf eıne noch tiefer liegende 
Gletſcher- Eismaffe auf und zermalmte fi in biefem ge* 
waltigen Anprallen. (vergl. Bergiturj, Lauwine). 


730. Globus, — Die von Tycho be Brahe im J. 
1393 verfertigte fehr Foftbare Himmelskugel hatte 6 Fuß 
im Durcdmeffer, Der berühmte gottorpifche_ Globus zu Per 
tersburg ward von 1654 bis 1664 vollendet, hat 6 Buß 
im Durcmeffer, befteht aus Kupfer und hat einen weißen 
feften Ueberzug. Die Sterne von vergoldetem Silber find 
in bie zierlich gemalten Bilder auf die Epoche 1700 ringe: 
fegt, An der 5 Zoll dicken eifernen Achſe hängt ein rum« 
der Tiſch, um bdemfelben geht eine runde Bank, worauf 10 
bis 12 Perfonen, die auf einer Heinen Treppe durd cm 
Thürden hineiniteigen,figen koͤnnen. Ju der Mitte derHöhlung, 
die ungefähr 41 Fuß Durchmeſſer bar, befindet ſich noch ein Flei« 
ner vergoldeter Erbglobus und ber große Globus hängt außen 
an einem meflingenen Mittagsring und einem hölzernen Ho⸗ 
rigont, auf dem man berumgeben und die Erdkugel be— 
traten kann. Als fie noh zu Gottors ftand, warb fie 
von einem Bach in 24 Stunden umgedreht. Man kann 





nun, inwendig fisend, die Augel vermittelft einer Schraube 
ohne Ende bewegen. 





731. Blobud. — Der Venetianer Eoronelli (geft. 
4718) brachte mit Hilfe des Claudius Molinet und an— 
derer Parifer Künftler für Qubwig XIV, im Jahre 1683 
die größte Erdkugel ju Stande, welche 12 Parifer Buß im 
Durchmeſſer hat. Eine fehr große Himmeldkugel, in wel: 
her 30 Perfonen Raum haben, fol fih in Kopenhagen 


befinden. 
— — — 


732. Glocken. — Rieſen unter den Glocken find: Die 
Glode zu Klattau in Böhmen, wiegt 99 Gentner — jene zu 
Gent auf dem Thurme Belfort (Roland genannt) 110 Gentner, 
— zu Breslau auf dem-Johannestpurme 113 Gent, — Leipzig, 
Nikolaikirche 114 Gent, — Brünn, Gakobsthurm 115 nt, — 
Danzig, Oberpfarrkirche 130 Gent, ber Klöppel wiegt 14 
Geut.; Anno 1453 gegoſſen, — Landshut, Martinsthurm 154 
Gent, — Dimis, die neue Glocke auf dem Domthurm 136 Gent., 
— Mauritzkirche 1350, — Gris, Schlofberg, 160 Cent., 1587 
genoflen, — Florenz, die größte Slode 170 Gent, — Straßburg, 

unjter 204 Gent, — Breslau, Eliſabeththurm 224, — Bern, 
Et. Vincent 240, — Schaffhaufen, Münfter, 29 Fuß im Umfang 
baltend, 250, — Umfterdam, größte Glode 209, — Magdeburg, Dom 
293, — Krakau, Sigismundglode 300, — Grfurt auf dem Dom, 
die berühmte Glocke Zufanna genannt, 302 (275) Gent, Dide 
10 300, der Klöppel 4 Fuß lana, wiegt 15 Gent, — St. Yas 
Lob di Gompoftella (Spanien), Wallfahrtskirche 300, — Mailand, 
auf dem Dom 306 Gent,, a2 Fuß Umfang, — Paris, Domkirche 
(Motre Dame), die Hauptglode (großer — 5 enannt) 320 
Gent,, 1680 gegoſſen, hält 25 Fuß im Umfang; — Berlin, Doms 
kirche 320, — Rouen in Frankreih 360, — Wien, Stephans» 
thurm, wiegt ohne Helm 354 Gent., der Delm 64 Gent., der 
löppel 13 Gent,, zufammen 431 Gentner, Sie ift über 10 Fuß 
och, hat 31 Fuß im Umfang, der Klöopel miegt 13 Gent. 23 

fd. und ift 9 2j3 Fuß lang; das Eiſenwerk, womit fie befeftigt 
ift, wiegt 92 Gent, — Touloufe in Franfeeih, Gordaillae ges 
nannt 506. — Die Ärößten Gloden in England: Die von Ehrſſt. 
Ehurh in Drford 170 Gent,,— die von Üreter 120 Gent, — Zins 
coln, die Shönfte an Ton 100 Gent. Eie hat 10 Fuß Durds 
meſſer und wird Daher in den entfernteften Gegenden Londons 


gehdrt. 


753. Glocken. — Links von dem Glockenthurme Jwans 
des Großen zu Moskau befindet fi das Gebäude für die unge: 
euren Gloden, deren es 32 gibt, und unter Diefen Die Glode 
er Himmelfahrt, welche 1271 Genfner wiegt. Die größte aller 
bekannten Bioden liegt in der Nähe des genannten Blodenthurmes 
in Moskau auf der Erde. Bis zum Jahre 1017, wo bei Reinis 
gung derfelben zwel Infchriften entdedt wurden, mar man über 
ie Zeit ihres Gußes — Die eine der Inſchriften beſagt, 
daß auf Befehl des Czaars Alerei Michaelowitich diefe Glocke, an 
Gewicht 2542 Gent. Erz enthaltend, im Jahre 1653 gegoffen 
worden fen, daß man ı4 Jahre fpäter damit zu laͤuten angefan» 
gen und dieß bid zum Jahre 1701 forfgefeht habe, wo fie am 
19. Zuni dur einen großen Brand im Krenil beihädigt wor: 
den und bis zum Jahre 1701 verſtummt fen, — die andere, daf 
auf Befehl der Kailerin Anna Iwanowna, mit Hinzufügung von 
636 Gent. Glodengut, jene Glocke umgegoflen worden, iefe 
feit fo vielen Jahren halb in die Erde verfunkene Riefenglode 
febeint dort, wo fie liegt, auch aegoiten morden zu feyn. Ihre 
Höhe beträgt 20, Fuß 7 Zoll, Ihr Durchmeſſer 22 Fuß 8 Hol, 
der Umfang 69 Fuß und ihre Metalldide beinahe 3 Fuß. Das 
Gewicht ift 3173 Gent. oder 10,000 Pud (4000 Wien. Gent.) In 
der Kunſt, Kanonen und Glocken zu gießen, paben übrigens Die 


Rufen ipre Lehrer übertroffen. 
Wien. Itg. 13. Sept. 1826.) 
Glocken, f. Aeolögloden. (Mro, 5.) 





. . 754. Glodenmenge,. — Die bifhöfliche Haupt: 
firche zu Antwerpen, welde :00 Fuß lang iſt, bat 66 
Kapellen und in dem herrlichen Thurme find 33-groje 
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—— (qzugleich bier ein ſehr angenehmes Gloden- 
piel). 


155. Glockengeläute, tauſendſtimmiges. 
— Am Sſterſonnabend erdonnern die Kanonen vom 
Kaftel Roms ; ed erfchallen die Glocken von faft 400 
Kirhen in bem Augenblide, da in der Siftina das 
»Gloria in excelsis Deo« angeftimmt wird, 








736. Sloden (Ubrgleden). — Eine der groͤß⸗ 
ten Uhrglocken in der Welt hat Dresben feit dem 23. 
Dezeniber 1789, auf dem Thurme ber neuen Kreuzkirche, 
gegen 100 Eentner ſchwer. Den Stundenflang biefer Glos 
de höre man bei ftiller Luft mehrere Stunden weit, 


ı5r. Glockengleßer. — Der eben fo geſchickte als vor⸗ 
fihtine Glockengleßer U, Petit, zu Geſcher bei Gösfeld im Müns 
ſterſchen, hat bereits art Glocken aegojien, obne auch nur einen 
einzigen Fehlguß zu thun. Auch ift noch Feine von diefen Glos 
den gelprungen. 





738. Glodenfpiele — Ein Glodenfpiel (Ga- 
rillon) ift die Zierde einer Stabt und macht eine eben 
fo durchdringende ald angenehme Mufit. Man glaubt, 
daß bie erften Glodenfpiele zu Aalft in Flandern im 
Sabre 1497 verfertigt worben find. Außer denjenigen, 
die in regelmäßigen Zwifchenräumen, durch ein Ubrmerf 
getrieben, fpielen, gibt ed auch folde, die nah Art 
eined Klavierd gefpielt werden fünnen , jedoch nicht 
mit den Aingern Cdba jede Tafte beilänftg ein Ge— 
wicht von 2 Pfund erfordert) fondern mit ber Kauft, 
welche, um den Schlag auf die Tafte mit der geböri- 
gen Kraft thum zu fünnen, mit einem ledernen Weber: 
zuge verfeben wird. So ſchwierig auch die Behand: 
lungsart ift, fo gibt es doch Glodenfvieler von bes 
wunderungdwürbiger Kertigfeif, welde breiftimnrige 
Säge ausführen, ja felbft Läufe, Triller und Arpeg— 
giod berausbringen, 





739. Mit Vergnögen werden Die Glockenſpiele zu Hamburg, 
Lubeck, Kopenhagen, Stockholm, Berlin, Potsdam te. gehört. 
-Amflerdam hat 8 große und mehrere Eleine Glodenfpiele ; 
das größte derfelben wiegt 330 Gent. und befteht aus 36 Glocken. 
Utredt hat 2; das gröfite auf dem Dome bat 2 große Läutglo— 
den im Bafle. Delft hat das foftbarite, mit beinahe 500 Glo— 
Fen, Antwerpen bat in einem Thurme zwel Glodenfpiele, zus 
fammen mit 75 Gloden. Die Glodenfpiele in Brabant fpielen 
angenehmer ald die holländifhen. Man findet Glockenſpiele Geis 
nabe in allen bolländifchen Städten, In den ehemaligen Nieders 
landen zählte man 300 große Glodenfpiele ; England hat noch mehr 
rere. — Das Glockenſpiel in der Garnifonskirche zır Potsdam 
übertrifft das Berliner und iſt eins der fhönften in Europa. 
Es wurde im Berliner Giefhaufe ee und die Walze allein 
koſtete 12,000 Rthlr. Es ift aus Chorton über 3 Dftaven 
bis in das Dreimal geſtrichene F fang und es hängen alle feine 
Spielgloden auf der Seite des Thurmes, 


740. Gromon (Sonnenzeiger). — Der ber 
rühmte Sonnenobelidf auf dem alten römifhen Mars— 
felde, welchen Kaifer Auguſt aus Aegypten nah Rom 
bringen ließ, hatte eine Höbe von 116 römifchen Fuß. - 
Er diente der ungebenren Sonnenuhr zum Gno- 
mon, deren Ziffern efenfange Platten von Bronze auf 
einem weißen marmornen runde waren. 





(2) 
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741. Gnomom — Unter den vielen prächtigen 
Gebäuden zu rg Saar zu bemerken die sr2 Kirchen, 
vor allen aber die Domkirche, die von Außen ganz mit 
weißem und ſchwarzem Marmor überzogen ift, mit ber 
bewunderungsmwürdigen, won Brunelleſchi erbauten, 280 
Fuß boben Kuppel, mit dem Meridian, deſſen Zeiger 
277 Kuß über dem Boden ber Kirche iſt. Hier iſt alſo 
der oͤbchſte bishert befannte Gnomon, welcher im 15. 
Yabrbundert von Toscanella in Florenz errichtet wurbe. 





742. Sobelind» Gemälde. — Eins der größ- 
ten Gemälde, weldhe man — in der großen 
koͤniglichen Gobelin. Manufactur in Paris ausführt, 
fteult den Beſuch Aleranders bei ber Familie bed Das 
riug, nad Lebrün, vor. Zur Beendigung biefer Arbeit 
braucht man eine ununterbrocdene eibenfolge von 8 
Fahren. 





743. Gold. — Bor 50 Jahren entdedte man in 
Brafilien ein Stück gediegened Gold von 2560 Pfund, 
deffen Werth über 1 Mill. 80,000 fl. €. M. betrug. 





734, Die Gzaremo » Alerandrewskiſche Goldwaͤſcherei wurde 
im Juni 1824 begonnen und bildet Den Hauptpunkt der unter 
irdifhen Schatze der Bergwerksbezirke des Slatoustowskiſchen Kreis 
tes in Rußland, Vom Anfange des Auswaſchens bis Ende Mai 
1826 wurden auf derfelben über 34 1j2 Pud edlen Metalls ars 
wonnen. Ct Pud hat 29 Wien. Pfund). An Klumpen gediegenen 
Goldes, von ı bie ı6 Pfund an Gemict, waren Darunter 124 
Crüd. Das Stuck von 16 Pfund wurde nebit 8 andern, wo⸗ 
von das feichteite 2 Pfund wog, im April 1825 gefunden. 

Ein Stüd geolegenen Boldes, von 25 Piund Schwere, wur, 
de, der Angabe der Petersburger Handlunaszeltung zu Rolge, im 
Ural gefunden, wo auch im verfloffenen Jahre bereirs mehrere 
fhone Diamanten ausgebeutet wurden, 

(Rotigbl. der Wien, Mod. 1930, Nro. 50.) 

Man fand in den rurfifhen Bergwerken am Ural zum er» 

ften Mal Gold in Ken, u im as. 
i (umpen gediegene oldes, 7 Pfund 8 Solotnit ſchwer. 

—— (Beob. 3. Mai 18350.) 

Eine Goldſtufe, beinahe 29 Pfund ſchwer, fand man im 
Goldfande von Myask am üral in Rußland, 





745. Geld. — Aus der Heinen Antillen » Infel Aruba 
bei Gurafjiao, einer Juſel an der Küſte von Venezuela, ward uns 
term 16. Juli 1824 gemeldet : Jedermann auf Diefer Inſel if 
beihäftiat, nad Gold zu graben. Ein Stüd völlig reines und 
mie Bler bienfames Gold von 3 * ker und viele andere 
on 14 bis 16 Pfund find hier gefunden worden, 

a An den —— des’ Gurier« Guraffao den 29, JZull 
1924: In dem Augenblide, in melden das lebte Schiff der 
bolländiiben Gonvoy einen Rootfen aufzunehmen im Begriff hand, 
langte hier Die Nachricht von Aruba an, daß außer den daſelbſt 
gefundenen vielen Stücken Goldes von 2 bis 32 Pfund, noch 
ein Stüd von ungeheurer Große entdett worden if, Derjenige 
Zeil, von dem die Erde entfernt worden ift, mißt 3 Yard (9 
engl, Buß) und eben je vr —— nik" wahrfcein« 
i och viel von dieſem Stücke unentdeckt If. 

TEN ' (Br. Big. 12. Det. 1824.) 





746. Gold. — Cüdamerika, namentlib Brafilien, Merifo 
und Peru geben das meifte Gold, Die Gruben von Porofi lie: 
ferten binnen 20 Jahren über 100 Mill, an reinem Golde. 

Nab Herrn von Dumboldt lieferten die ſaͤmmtlich fpanifch 
und portuniefiih » amerifanifhen Beruwerfe (in Neufpanien, 
Peru, Ghili, Buenos » Apres, Neugranada und Brafilien) zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts jährlih 80,000 Mark Gold, 
an welchem berrlihen Ganzen Braftlien allein, das goldreichite 


Land in der Welt, mit 32,000 Mark Antheil nahm. In den 








ehemaliaen fpanifhen Provinzen werden 37 Markt Gold und 5 
Mill, 500,000 Mark Silber gewonnen. 





247. Gold und Silber, — Nah Heren v. Humboldts 
Berechnung beträgt Die ganze Maffe des in Amerika feit deſſen 
Entdefung 1492 bis zum Jahre 1803 gewonnenen Gofdes und 
Silbers 5706 Mill. Piafter (a 2 fl. 3 fr. G. M.) Davon Par 
men aus den fpanifhen Befisungen Bst Mill. aus den ports 
geſiſchen 855 MIN. ; darunter waren an Gold 1348 Mill., an 
Eilber 4358 Mill, Von jener Totalfumme (5706 Mill.y, mit 
Dazurechnung des Goldes und Sifbers, welches die Europäer in 
den erjten Zeiten nad der Eutdeckung, vor angefangenem Berg« 
bau, den amerikaniſchen Gingebornen gemaltfam abgenommen has 
ben, waren 5445 Mill, Piafter während des bemerften Zeitram 
mes wirklih nah Guropa gekommen. Seitdem ift der Werth 
der edlen Metalle in Europa gefunten, dagegen der Preis des 
Betreides um das Dreifahe gejtiegen und das garze Finanz 
weſen umgeftaltet worden. 





238. Goldrund Silber: Ausbeute. — Die jährliche 
Ausbeute an Gold und Gilber in Europa beträgt nad einer 
Durdfchnittärehnung 57,387 Mark Gold und 457,992 M. Eils 
ber; d. h. wenn man die Mark Gold zu 180 Thaler, die Mark 
Silber aber zu 14 Thaler reiner, für 10 Mill. 329,660 Thlr. 
Sold und 6 MIU. 411, i00 Thlr. Silber. Rußland gewinnt dar 
von 52,548 M, Gold und 240,000 M, Silber ; Defterreich 4780 
Markt Bold und g6,590 M. Eilber; Preußen kein Gold und 
20,171 M. Silber. — Koͤnigreich Sachſen 6 12 Mark Gold 
und 50,276 M. Silber; Hannover 6 152 M, Gold und 34,238 
M. Silber; Frankreich Fein Gold und 4300 M. Cilber; Nors 
wegen fein Gold und 3659 M. Silber; Balern, Baden, Heſſen, 
Braunfhweig, Naſſau und einige italienifche Pänder überhaupt 
10 M. Gold und 8707 M. Silber, 


(Theatjtg. 11. März 1830.) 


749. Gold» Ausbente, — Die arfammte Bold: Ausbau: 
te von Siebenbürgen (dem europälfchen Braſilien) beträgt nur 
s0o00 Mark und in Ungarn, dem nah Siebenbürgen aoldreichiten 
Lande in Eutopa, 1464 Mark, 

Ein berühmtes Golderz ift das beidem Flecken Magnat in 
Siebenbürgen vorfommende, Aus einem Gentner des reichhals 
—5 von dieſem Erze ſcheldet man über 300 Loth goldhaltiges 
Eilber. 

In Schemnis betrug die reichſte Ausbeute an Gold im 
Jahre 1690, 1872 Mark, welches 132,428 Dufaten ergab. Das 
von 1744 bis 1773 erzielte Gold und Eilber ſtieg nah Delius 
Berechnung über 10 Mill. Mark, und man bat berednet, daß 
daraus 3 Mill. Gulden Gold » und Silbermünzen geprägt wor: 
den find, (f, Bergwerk Nro. 142,) 


— — 


150. Gold. — Bon der Zahigkeit des Goldes Kann 
man fi einen Begriff machen, wenn man fieht, daf ein Draht 
diefes Metalls von 3j10 Linien Dide und 2 Fuß Länge an Ges 
wicht 16 Pfund träat, ohne zu zerreifen. — Ein Lord Gold 
verliert in einer ftarfen zwei Monate fang unterhaltenen Hitze 


nichts von feiner Schwere. 


Gold, feine Dehnbarkeit, f. Dehnbarkeit (Nr. 380.) 
Goldfcleiße, f. Fiſche. 


— — — 


154. Golfftrom. — Ein Stromgang, ber bes 
rübmte Golfftrom, bridt aus dem merifanifcben Meer: 
bujen, zwifchen Florida und ben Babama » Infeln ber: 
vor, gebt längs ber norbamerifanifchen Küfte norböft: 
lich bi Norwegen, wo er, durch bem Wibderftand der 
Küften zurücdgetrieben, in einer norbweftliben Richtung 
nab Grönland gebt, Er führt auch alled Holz, das 
die Stroöme, welche fib in den Golf von Merito oder 
in das nördlihe Weftmeer ergießen, mit ſich fortgerif: 
fen haben (Tannen, Fichten, Finden, Birfen, Fernam⸗ 
buf u. a. 9.), als Treibbolz zu den Geftaden von 


Nowa- Zembla, Spigbergen, Grönland und Island. 





Auch Irland, Schottland, bie Hebriden, bie Ork— 
neys, Shetland, bie Faröer und Norwegen erhalten 
davon reihen Antheil. (vergl. Meeresſtrömungen) 





752. Grabhügel. — Hünengräber ( Riefen- 
aräber, Niefenbetten) find die alten Grabhügel ber 
Germanen, der ſtythiſchen und hunnifchen Stämme, der 
beitnifden Bewohner Deutſchlands, die zum Gedächt⸗ 
niß der Verftorbenen aufgetbürmt wurden. Wahr: 
fcheinlich bedeutet dad Wort Hunnengräber, inbem bei 
den Hunnen das Yuftbürmen der Grabbünel 
am liugften Sitte war und die Deutfchen, bei benen 
es ſchon außer Gebrauh gefommen, aud fpäter die 
Gräber der eigenen Altvordern fo nannten; vielleicht 
fommt ed aber auch von einem altbeutfhen Stamm: 
wort Hünen, fo viel wie Riefen, Heroen ber, indem 
befonders den Heerführern folbe Hügel zum Gedäct- 
rip errichtet wurden, Aus ihrem febr großen Umfange 
bat man geſchloſſen, daß Riefen darunter begraben feyn 
müßten und bat ibnen jenen Namen gegeben. (Eben fo 
nennt man auch die Afcbenfrüge, die man in jenen Bet 
ten auffindet: Miefentöpfe). 





753. Auf ber Landſtraße von Rügen nah Mönch— 
aut, laut einer Andeutung im Breimütbigen von 1821, 
Nro. 30, p. 118 u. f., liegt auf einem Felde das größ— 
te und bebeutendfle ber dortigen Hünengräber. Es 
fiebt wegen der foloffalen Malereien, woraus ed be 
ftebt, von weitem wie eine ſchöne Ruine eines großen 
Monuments aus, mit Gefträuchen malerifh unmadfen. 
Eine balbe Stunde von Bergen liegt ein kleines Gut, 
Cracow genannt. Im dem dortigen fleinen anmutbigen 
Gebölze befinden fi die meiften diefer Gräber unter 
alten ehrwürdigen Eichen, oder zwiſchen Heinen dichtem 
Gefträude verftedt. Es find laͤnglich vieredige, fünf 
bis ſechs, auch zumeilen mehrere Buß lange und ge 
wöhnlich eben fo tiefe Gruben, welche mit platt ge: 
febliffenen oder gebauenen Steinen von derfelben Grö— 
Be, die blaugrau audfehen und für Granit gebalten 
werden, außdgelegt, und mit einem ähnlichen Steine 
von ungewöbnliher Dice bededt find. Ahre Struktur 
bemeijer, daf die Alten viel weiter in der Medanif 
waren, ald wir gewöbnlich denfen. 

(Gerhandlg. d. Gefellid, zu Görlis Bd. l, Hft.2., ©. 112.) 





154. Gräber, türfifhe. — Den Neu : Grier 
ben und Türken erfcbeint der Tod, wie es aud in 
Alterthbume war, unter feinem Bilde der Furcht und bed 
Schreckens ; er ift für fie ein Zuftand fanfter Rube ; 
deswegen beerbigen fie auch ihre Todten in offenen Sär« 

en, nit fofbaren Stoffen umgeben; ben Leichnam be 
leiden fle mit ben beften Kleidern des Berftorbenen, 
und beftreuen ibn mit Blumen. So tragen fie bie leb» 
ten Leberrefte zu den Grabftätten, welche, wie bei den 
"Alten, außer den Städten, an Landftrafen ober auf 
Anböben, von Eppreffen umgeben, liegen und gewöhn⸗ 
Lich zu Öffentliben Spaziergängen dienen. Die Grab» 
mäler find von den anmutbigften Formen; oft beftehen 
fie aus offenen Kaſten von weißem Marmor, an denen 
ſich Säulen erheben, welche mit Emblemen, dir ih auf 
Gefhlebt und den Stand bed Berftorbenen beziehen, 
geziert find, Der Turban bedeutet einen Mann, eine 
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Mrt von Urne bie rau, eine Rofe das Mädchen. In 
biefe, mit [oderer Erbe gefüllten Kaften werden Blu 
men gepflanzt, welche von den zurückgelaſſenen Ber 
wandten mit religiöfer Sorgfalt gepflegt werden. Rei— 
here Türken laffen auch ganze Begräbnißhallen bauen ; 
dieſe befteben entweder aus offenen Bogen, welche eine 
Ruppel tragen, ober fie find verfchloffen und erhalten 
ihre Beleuchtung von oben. Noch größere Gebäude 
baben eigerie offene Borballen, worin die Muhamedas 
ner ihr Gebet verrichten. 


155. Gräber zu Sfutari, — Befanntlich laſ— 
fen fi viele reiche Türken Konftantinopeld nah ihrem 
Tode auf das aflatifche Ufer bringen und daſelbſt ber 
graben. Dieß bar den Todtenader zu Sfutari (Esciu— 
dar), dem alten Chrifopolis, Konftantinopel gegenüber, 
am Kanale, zum präctigften und größten des Drjentd 
gemacht. Ein wunderbarer Anblid, dieſes unermep- 
lide Gebiet des Todes, welches in der Mitte 
von einer Allee durchſchnitten wird, an deren Ende der 
Kiosf der Sultanin Balide und dad Meer mit feinen 
Inſeln erfchein. Ein Wald von Eypreffen bekränzt 
die Allee auf beiden Seiten; überall treten die fhöm 
ften und reidhften Grabmäler, grün und rotb bemalt 
und mit Gold verziert, dem aufmerffamen Wanderer 
entgegen. Ein Palmbaum mit reifen Früchten, ein 
Roienftot mit blühenden Rofen, auf den Marmor gra, 
virt, zeigt: daß bier ein Maun rubt, der mwohlthätig, 
dort eine fran, bie fchön war; eder man ſieht goldene 
Gefäße mit goldenen Früchten, Körbe mit Trauben, 
Feigen und Granaten und taufenb andere Embleme — 
Sprüde aud dem Koran dürfen nicht fehlen, wodurd 
der fchöne und — —— Zuſammenhang zwiſchen 
Zeit und Ewigkeit ſymboliſirt wird. Jedes Grab iſt 
ein Blumenbeet. Man erkennt das Grab der Beritor: 
benen an der Höhe und an dem Alter ber Cypreſſe, 
die über feinem Daupte, neben feinem marmornen oder 
fteinernen Turban ſteht. Jeder Todte bat feinen Baum. 
Diefe großen Eypreifenwälder find es, welche die An: 
fibt von Smyrna und Konftantinopel fo maler'fh ma: 
ben. Sie find die öffenttihen Spaziergänge, ihre Ya’ 
ge ift immer gut gewählt. 

j - (Bürgerbl. 22. Aug. 1828.) 





756. Grabmal. — Das Grabmal bed beil. Jo’ 
bannes von Nepomud, in der Metropolitanfirde zu 
St. Veit in Prag, ift prächtig und ſehenswerth. Es iſt 
nach der Art eines Altars ganz von Gilber verfertigt 
und befteht aus dem Sarge, worin die Gebeine dieſes 
Heiligen aufbewahrt find. Diefer Sarg wird von vier 
großen und eben fo viel kleinern Engeln getra‘ 
gen, Die Umfafung it von Marmor, worauf Ba: 
fen und die fymbolifhen Figuren der KHaupttugenden 
St. Johannes ſtehen. 





757. Das prädtige Grabmal Kaiſer Friedrichs 11. 
im Wiener Stephansdome ift aus einem falzburgifchen, 
roth und weiß gefprenfelten Marmor fehr fein aud- 
gearbeitet und hat in der Länge 5, in ber Breite 2 12 
Een. Man fieht beiläufig 300 Figuren und 38 Wap- 
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ven daran. Es wurbe beinahe 40 Jahre daran gear- 
beitet-und koſtete 40,000 Dufaten. 

768. Das Grabmal bes Kaiferd Marmilian 1. 
in Innsbruck ift das berrlichfte Denkmal deutſcher ro: 
Be und Kunft. Nie ift ein großer Gebanfe fo herrlich 
und bis in bie kleinſten Theile vollendet ausgeführt 
worben, wie hier. Man glaubt in eine Berfammlung 
alter Helden und Könige getreten zu feyn. Die Zahl 
der Statuen an biefem Grabmale beläuft fih auf 51: 








759. Brade der Kunſſt. — Nah Matthiſſon ftehen fol⸗ 
gende Werke auf einem gleich boben Grade der Kunſt: Geß: 
ners erfter Schiffer unter den Gedichten; Gluds Armida 
unter den Gompojitionen der Mufit; Guidos Aurora unter 
den Gemälden; die medierifhe Venus unter den Bildfäus 
Ten; der Zuliertempel unter den Gebäuden, 





760. Grade, — Ein Grad in dem Parallelzirkel unter 
dem Hequator hat 15 Meilen, unter dem 60, Gr. der Breite 
die Dälfte, d. i. 7 1j2 Meile; unter 48 Gr. ıı Min, in Wiens 
füdfihen Vorftädten, genau 10 Meilen. 

Grängen des Schöpfungsgebietes, ſ. Schöpf 
ungegebiet. . 

Granitfelfen, f. Felfenftüd, größtes, (Mro, 537.) 





61. Gras. — Das Bambusrohr, ber Rieſe uns 
ter den Gräfern, in beiden Indien, bat faft das Anſe— 
den eines Baumes; es erreicht sine Höhe von 50 
bis 60 Fuß und eine Dife von 2 Fuß. Es if ge 
Hliedert und inwendig hohl. 


762. Gras. — Die Tropenlänber find bie Hei: 
math bes gigantifhen Graſes, bed Zuckerrohrs; als eis 
gentliched Vaterland ift Dftindien, bie Ufer bes Eu: 
phrats und einige andere aflatiihe Gegenden zu bes 
trachten, von wo aus baffelbe auch in andere Länder 
von ähnlichen Mimatifhen und tropifhen Verhältniſſen 


verpflanzt wurde. 
Gandleztg. Febr. 1836, ©. 69.) 


763. Gras von ungebeurer fänge. — Meer: 
gras (Sacus giganleus) wächſt gewöhnlich im Grunde der 
See auf felſigem Boden. Cook fand es beim Kap Vin— 
cent, wo die Stengel, etwa 4 Zoll ſtark, 120 bis 100 

uß lang waren ; die Blätter waren 4 Fuß lang. — 

karchand fand an der nordweſtlichen Küfte von Ame— 
rifa eine Art von Meergras, welche etwa 370 Fuß, ohne 
bie Blätter an ber Spitze, lang war. 





764, Die Lianen, ebenfalld üppig wachſend, find 
ein zablreihes Geſchlecht der Schmarogerpflanzen, be: 
fenderd häufig in ben Urwälbern Norbamerifad, wo 
Diefe wuchernden Gewächfe meilenweit die Bäume um— 
ſchlungen baben. Befonders bilden fie an den Ufern 
der Flüſſe öfters die prachtvollften Gruppen und eine 
bewunberungswürdige Mannichfaltigfeit grüner Säulen. 





_, , 765. Grimaffen, — Der Schauſpleler Baptifte rühmt 
Rh in einem Parifer Blatte, daf ihm 250 verſchiedene Geſichts⸗ 
bildungen (Grimaces) zu Gebot ſiehen; er nennt dieß fein Dramas 
wiatifches Kapital, (vergl. Dramatifches Genie, Schaufpieler.) 
(Theatztg. Sin, 1827, ©. 56.) 


—,— 


766. Großartige Berfe Englands. — Im 
eondoner Kurier lieft man: Welche Nation in Europa 
fann fi wohl dreier fo fHaunenswürbiger Werke rüh— 
men, wie bie Waterloo» Brüde, der Wellenbredher in 
Plymouth und der Themfe + Tunnel find. (ſ. Brüde 


Nro. 262, — Durchgang Rro. 423). 
E Haan (Br. Itg. 30, Juli 1829.) 





767. Große Menſchen. — Die größten unter 
den europäifchen Völkern der alten Welt waren die 
von den Griehen und Römern fogenannten celtifchen 
Nationen ; unter biefen zeichneten ſich wieber bie 
Deutſchen, befonders die nördlichen, am meiften durch 
ihre außerordentlihe Größe aus. Die deutſchen Krie— 
ger waren im Durchſchnitt über einen Fuß böber als 
die römifchen, denn dag Maß der erfteren wird auf 
fieben römifhe Schuhe oder 6 Fuß a 12 Zoll Wien, 
Maß angegeben. 


"68. Große Menfhen — Es gibt Feine Stadt in 
Deutfhland, wo es fo ungewöhnlich viel arofe Frauen, Min: 
ner und Mädchen gibt, ald VPorsdam, — Heltau in Sieben: 
bürgen ift auch feines geoßen Menſchenſchlages wegen bekannt, 








769. Der große Samuel, ein englifser Officier, war 6 
J 10 Zoll hoch und über die Bruſt 4 Fuß breit, Seine Leibes—⸗ 
ärke war bemunderungswürdig. Mit dem fanfteften Gharafter 
verband er auch zugleich eine vorzüglice Seclengroße. 
GornelMagrat, «in Engländer, war 6 Fuß 6 Zoll 
groß. Waren eine Menge Juſchauer im Saale, fo ging er mit 
aufgehobenen Armen Kind Kopf zu 
berupren. 
Im Anfange des Juli 1529 ward zu Taunton (England) 
of. Neal Sewehll, gewöhnlich der Rieſe von Lincolnfhire ger 
nannt, begraben. Er war 7 1j2 Fuß hoch und 518 Pfd. ſchwer. 
Seine Schuhe maßen 14 92 doll in der Länge und 6 1j2 in 
der ‘Breite, (Hlora Aug, 18:9, Nr, 158.) 
Der berühmte irländiſche Miefe, Karl Hamilton, 9 Fuß 
6 Zoll groß, 34 Jahre alt, ift ebenfalls geftorben. - 
(Theatitg. Sept. 1929, Mr. 115.) 
Der größte unter den Cterblihen negenwärtia befindet 
fih gu Pitna, im der ſchwediſchen Provinz Weſterbotten. Es ift ein 
junger Menſch von 19 Jahren und der Sohn eines Schiffszim⸗ 
mermanıd. Seine Höhe beträgt fchon ieht 9 Fuß 5 Zoll 3 8 
nien, und nad feinem Knochenbau zu urtheilen, fcheint er‘ das 
Ziel feines ggg een noch nicht ganz ’erreiht zu haben. Als 
ein Knabe von 8 Fahren hatte feln Körper fchon eine Höhe von 
5 Fuß + Boll. Diefer Riefe wird eine Neife duch Europa 
unternehnten. (Theatjtg. 1829, Probbl, Nr, 5.) 
In der Rüuſtkammer der Ambrafer Sammlung zu Wien 
fteht ein gewaltiger in Eifen gehüllter Riefe, der Diener des 
Gröberjogs Ferdinand von Defterreih, aus Zrient gebürtig, dem 
die fortwährende UWeberlieferung, übereinftimmend mit* 
den A ffen der Räſtung, ein Maf von 9 Werk: 
ſchuhen zufchreibt, Gr hält fein eigenes Schwert und die ſchwe— 
ve Lanze des Erzherzogs in den Händen. (vergl, Zwerge) 


‚ ohne jemanden den 


ro, Große Erfahrung, große Thatfade — Es 
ift eine Wahrheit, fo entichieden als ſie nur die Naturkunde Tie- 
fern Eann, daß eine ganze organifdhe Schöpfung untm 
gegangen it, daß in Diefer Schöpfung fib durdaus nicht die 
geringite Epue von einem Menfben, oder von einem menſchen— 
aͤhnlichen Thiere finden laͤßt, daß die Säugetblere und Amppibien 
der untergegangenen Echopfung von Der jebigen gan, abweichen, 
kurz, daß ed eine Vorwelt gab, der ichigen aͤhnlich, doch fehr 
verfchleden ! 





r1. Größe der Sonne, — Der Halbmeifer der Sons 
ne ift 109 154 Erdhalbmeſſet. Stünde die Erde in ihrer Mitte, 
fo’hätte der Mond Pas in ihr um die Erde zu laufen und 
bliebe noch 2j5 feiner Entfernung von der Erde vom Tonnen 
zande entfernt, (f. Planeten.) 


„selle des Schöpfungsgebietes, ſ. Schöpfungd- 
Grotten, f. Höffen, 


: 772. Grünfpan. — Der beſte Grünfpan wird 
in Frankreich, befonderd zu Montpellier , wegen ber 
vorzüglich guten Eigenſchaften der franzöſiſchen Tram 
bentreftern verfertigt, fonft wird aber auch zu Bene: 
dig, Wien, Trieft u. f. w. vorzügliher Grünjpan er 
zeugt, befonderd wirb ber kryſtalliſirte von Benebig 
ſehr gefhägt. 


773. Grundbeſitz, großer. — Unter ben Oro 
Gen Englands gibt es Minner, deren Grundbeſitz betraͤcht ⸗ 
licher ift ald mancher deutſche Staat, Man reifet in Eng⸗ 
land oft Tagelang auf dem Grund und oben von 2 
bis 3 diefer Gewaltigen. So befigt an jährlihem Eins 
Eommen der Herjog von Morthumberland 150,000 Pf» 
Sterl,, Herzog von Devonfhire 120,000, Herzog von Nut: 
land 105,000, von Bebforb 100,000. 


Wie beirähtlih das Grundeigenthum einiger Bir 
fhofsfige in Irland fey, erhellt daraus, daß der Primas 
von Irland, Lord Beresford, Erzbifhof von Armagh 
94,000 Acres engliſchen Maßes (60,082 Wien. Ich) 
bejist, wovon 75,000 Acres urbar find. Der Biſchof von 
Derry bat fogar 150,000 Acres. (7 Wien. Joh find beir 
Täufig 10 Acres in England.) 


Der Marquis von Abereron ift 1829 nad Irland 
abgereift, um zum erften Mal feine dortigen großen Be— 
fieungen in Augenf&hein zu nehmen. Die jährlihen Ein: 
fünfte aus feiner Grundbeſitzung betragen über 90,000 
Pf. Sterl. (826,000 fl. C. M.); weil er aber erft. 20 
Sabre zählt, werden dieſe noch verwaltet, fo daß fih au- 
Perdem, während feiner Minderjäprigkeit, ein ungeheurer 
Schatz aufgefammelt hat. 

714. Örundbefiter. — Die reichten finden ſich 
in Sübdamerika auf den dortigen Poftitationen. Diefe 
haben öfters Landſtrecken von 20 bis 30 Quabratmeilen, 
au Heerden Vieh von 50 bis 100,000 Stüd ꝛtc. 


gebi 








725. Grundfläden — Die Grumdflähe der großen 
Phyramide des Cheops wird von Denon auf 720 Fuß und ihre 
Döhe auf 461 Fuß, die Grundfläche der Pyramide des Chr: 
phren, der —3 nach der des Cheops, auf 648 St und ihre 
Döpe auf 398 Fuß geihäst. Die Poramide des Miferinus hat 
eine Grundfläde von 200 und eine Höhe von 162 Fuß. 


176. Grundftein. — Der größte Grundſtein 
in Deutfchland ift vielleicht der an ber Franzensbrücke 
über den Donaukanal in Wien; er wiegt an 81 Etr. 





777. Guitarren. — Nicht minder beliebt und 
rag als die Fortepianos Cf. d. A.) find bie in 
ien in fehr großer Anzahl verfertigten Guitarren. 
Im Jahre 1812 wurden mehrere 100 Dugenb nad 
Deutſchland, befonders nach Frankfurt a. M, verſendet. 


778. Gurten. — In einem Garten in Eharle- 
fon (Nord⸗ Amerika) warb 1329 eine dort gewachſe⸗ 
me Gurke gezeigt, bie 5 Fuß und 4 Zoll lang war. 

„ KEpeaterjtg. Nov, 1829, Nro, 135.) 
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‚In ben Gärten bed Margnis von SHetforb zu 
Südbornhall, wuchs 1822 eine 6 Fuß 9 Zoll lange 
Gurke von ber fohlangenartigen Gattung. 

Herr Bicknell zu Marfton Magra, z0g in feinem 
Garten durch Kunft eine Gurfe, 12 Fuß lang. Dieß 
wird erzählt im polytechn. Journ. Oft. 1829, ©. 163. 

Bei Gelegenheit des landwirthſchaftlichen Feftes 
in Münden, im Dftober 1827, wurde unter andern 
Probduften auch eine 14 Pfund ſchwere Gurfe vorgezeigt. 


D. 


179. Haare. — Die Haare bes Menfhenhaup* 
tes find hohle Röhren, wovon jedes feine Wurzel, fein 
lebendiges Mark und viele Querfafern und bufchaus 
eine äußerft feine innere Struktur hat. — Der Menſch 
bat auf einem Quadratzoll Haut vom Scheitel 1172 
und vom Hinterkopf 900 Haare. 

Haare und Fäden, f. Tragftärfe, 

Haaſen-Fruchtbarkeit, ſ. Fruchtbarkeit. 








700. Häringe und Häringsfifhersi. — Die 
Häringe kommen im Früblin Sommer und Herbft zu Milli: 
nen an die Mündungen der Flüſſe, um dafelbit zu laichen. Im 
Früpling erfheinen die Heinften, im Sommer die größten und 
im Derön wieder die Heinernz fie ziehen in regelmäßiger Ord⸗ 
nung. Ihre Menge hemmt bisweilen den Lauf der Flüſſe. 
Yäprlih werden an tauſend Millionen Däringe gefangen, 
frifch gegeflen oder eingepödelt oder gefalgen und geräucdert, 
und dann Büdlinge genannt, 

Giſchers Zoologie, ©. 380.) 


Im Jahre 1601 fegelten binnen 3 Zagen 1500 hollan diſche 
Fifcher aus Kolland auf den Häringsfang aus. In der folgen 
den Zeit ift Die Anzahl der holländiihen Häringeniher no anr 
fehnlicher geworden und man hat ihnen erftaunfihe Vortheile 
nachgerechnet. "Walter Raleigh betheuerte feinem Könige Jakob 1. 
von England, daß die Holländer auf den englifchen Küften mit 
nicht weniger ald 3000 Schiffen und 30,000 Mann fifhten, ohne 
die Zägers und andere Hilfsfahrzeuge zu rechnen, deren Ans 
zahl ih auf 9000 Edhiffe und 150,000 Mann belief. Er fügte 
hinzu, daß zmanzig Häringsbupfen 8000 Menfchen unterhielten, 
und Die Holländer bloß zur Fiſcherei gemif 20,000 Schiffe jaͤhr⸗ 
lich in See Hätten. Lieven von Aitma und Molines bekräftigs 
ten, daß die Holländer jäprlih über 300,000 Laſt an Häringen 
und andern Salzfiiben aus dem Meere zögen. Als der König 
$arl 1, von Enaland im Jahre 1667 feinen Staatsfekretär Dr. 
*—38 Holland fendete, um die holländiſchen Fiſchereien 
in der Nordfee zu beobachten, erfuhr er, daß der gerinafte Preis, 
melcher zu Dderfelben Zeit auf den“ holländifhen Häringsfang 
wäre gefept worden, ſich auf 3 Mill. Pfund Sterl, beliefe. Lodd 
fagt, Daß im Jahre 1688 an 450,000 Bolländer zum Haärings⸗ 
fang gebraucht worden find. Zu Anfang des ı7, Jahrhunderts 
fifchten 2000 Bunfen von bo bis 200 Tonnen von Bucareft ar 
bis zum Ausflufe der Themfe, in 26 Woden 16,000 Laſten oder 
192,000 Tonnen Häringe, Jede Tonne von 38 Gallonen ent⸗ 

ält gemeini ih 1000 Stud Fiſche; folglich brachte dieſe Fi⸗ 
herei 192 Mill, Häringe ein, — Hpetius ſetzte den jährlichen 
Grtrag dieſer Fiſcherelen auf 300,000 Tonnen und berechnet 
diefelben zu 25 Mill. Thaler Banko, wovon ı7 Mill. reiner 
Gewinn und 8 Mill. für die Koften zu rechnen find. Funk bes 
auptet, daß die Holländer jährlich 14,800 Mill. Häringe fangen, 
m Jahre 1710 waren die Häringe in Holland fo mohlfeil, daß 
man eine aus 12 Tonnen beftehende Laſt erit für 110, nadher 
aber für 85 pie Gulden (a 49 1j+ Fr. 6, M.) kaufen 
tonnte. (vergl. Fiſcherei. ; f 
Häringe, ihre Fruchtbarkeit, f. Gier der Fifche. (Mro,444,) 





781. Dafen. — Die beiten, größten und am flärkften 
befeftigten Kriegspäfen In Europa find und zwar in Großbrit⸗ 
tanlenz zu Portsmouth (dem Gentralpuukt der brittifchen Mas 
rine) und Plgmouth, dann zu Deptford, Woolwib, Sherrnef, 
Chatam, Hull und Berwik; in Portugal zu Liſſabon, in Epas 
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nien zu Gadir (der erfte fpanifche Kriegsbafen), Ferrol und Gars 
tbagenaz; in Sranfreih zu Breit (Hauptftandplag der franzöfl 
fen Marine), Nocefort, Eoulon und Cherbourg; in Stallen: 
u Venedig, Genua, Civita Veccchia, Neapel u. ſ. w.; in den 

iederlanden: der Helder, Antwerpen Blieifingen und Hel: 
vörsluis; in Dänemark zu Kopenhagen, (mo gewöhnlich die 
aanze daniſche Flotte llegth, in Schweden zu Karläfrona, mo 
die Hauptflotte verwahrt wird; die Sfärenflotte liegt zu Stock⸗ 
bolm, Gothenburg; ia Rußland zu Kronftadt (Haupthafen der 
Ditfeeflotte), Rogersholm CHafen der Ruderflotte), Achtjar, Ger 
wajtopel und MNifolajem (den Hauptniederlagen der ruſſiſchen 
Marine am ſchwarzen Meere), Diele angefuhrten Kriegshäfen 
find größtentheils auh mit Schiffswerften, Dosen und Arena 
len verfehen, 





292. Däfen, die widtigften. — Havannah, aufder 
feanifchen Infel Kuba, ift der ſicherſte und geräumigfte Hafen 
auf dem Grdboden. Er Eönnte alle europälfchen Flotten zur 
gleich im ſich aufnehmen, Fat mehr als 1000 Kriegsiciife. Eons 
nen bier ohne Anfer und Tau fiber liegen. Ghemals Nieder 
lage des Goldes und Silbers aus Mexiko. — Im Hafen bei 
London in der Themſe liegen Schiffe zu einigen Taufenden meis 
lenweit deu Fluß binad. Gin Wald von Maftbäumen, Am 
Fluß gute Kaien, Badungspläße, Krane, Magazine, Speicher und 
Palräume (f, Handel.) — Milfortshafen, der fchönite 
Hafen Großbrittaniens, der grofte in Europa, ſaßt 1000 Schiffe 
erſter Größe, Er bat 16 Arme, 5 Bucdten, 13 Rheden, 2 
Leuchthurme. — Liverpool wit 13 Docken. Hier laufen jährlich 
gegen 5000 Schiffe ein, Waarenfpeiher von 9 Stockwerken. — 
DPlymouth mit anfehnlichem Leuchthurm. Gin wahrhaft Goffos 
ven Bauwerk ift der Wehrdamm von eriter Größe, 700 Klafs 
tern weit in die See hineinfaufend. Sammelplay der Kanalfloite. 

In dem fihern und bequemen Hafen von Stockholm Eöns 
nen 1000 Schiffe vor Anker liegen. 





283. Hafen — Einer der fchönften, größten und ſicher⸗ 
ften Dafen der Welt ijt der von Konmftantinopel, welcher durch 
einen großen Meerbufen an der Mündung Des Botphorus ges 
bildet wird. Er ift an der Definung awifchen ber Spitze des 
Serails und zwiſchen Topcdana, 300 Klafter breit. Seine Tiefe 
ift fo groß, daß die größten Kriegsſchiffe überall fih hart ans 
Ufer legen Eönnen,. Seines Reichthums am Schiffen und Fiſchen 
wegen ward er von den Alten das goldene Horn genannt, Die 
DVertpeidigung des Hafens iM 2 Batterien anvertraut. 

Welte Panorama Bd, 1. S. 40.) 





784. Dafen,der fiherite, im hoben Norden. — 
Der nördlihfte Hafen des norwegiſchen Lapplands ift Mafö, et 
wa 2500 Mien. Stlafter vom Nord:Kap. Er wird durd eine 
ſehr ſchoͤne Bucht gebildet, in welcher die Schiffe mit der größe 
ten Sicherheit durh einen langen Winter überwintern können, 





185. Hafer-Halm. — Zu Gealand bei Ehe: 
fter in England wurde im Geptember 1829 ein Hafer- 
Halm auf dem Felde gezogen, der ı 1/8 Zoll im Um— 
fange maß und 237 Körner trug. 

Polytehn. Journ. Rov. 1829, ©. 322.) 

Haferfod. — Ju der Mitte bed Dftoberd 
ı819 zählte man in der Graffhaft Aberdeen, im Gar: 
ten bes Herrn Bromnin, bas Produkt eines Hafer 
korns, bag fid zufälligerweife mit dem Dünger ein: 
geſäet batte, Es hatte 65 Halme und biefe trugen 


7700 Körner. (vergl. Fruchtbarkeit.) 
Ein Mien, Meten Hafer wiegt 42, der befte bis so Pf; 
ein Wesen hat gegem 324,000, der beſte etwa 810,000 Körner. 





106. Dagel und Edloffen — Am Jahre 1728 fiel 
zu Krems in Miederöfterreich, ein außerordentlich grofler Hagel, 
wovon mande Körner 6 Pfund wogen. (Pilgram) — Am 28, 
Auguft 1760 fielen während eincd Tonnerwetters und Sturm⸗ 
mwindes in Pommern rigroße Schloöffen, fie bedestten die (Erde 
24 Etunden lang. — Am 13. Juni 1829 find in Epanien zu 
Gaporla, im Königreige Jaen, Schlofſen gefallen, wobri Eis, 


ſtücke 4 Pfund ſchwer und darüber waren, Ale Dächer der 
Stadt wurden zerichlagen, die Straßen mit Trümmern ange 
füllt; es war das ſchredenvolle Bild einer vom Feinde bombar- 
dirten Etadt, 1722 fielen zur Beit eined Gemitters im 
Herbſte Schloſſen, wovon die Heinjten ı Pf., die ſchwerſten bis 
8 Pf. mogen. Zu Leiceſter fielen im Jahre ar23 5 Joll dicke 
Eilsſtücke. — Am 28. Mai 1802 fiel bei Dem Dorfe Dustemi« 
ſchels in Ungarn, während eines Gemwitterd und Hagelwetters 
ein vierediger Eisflumpen 3 Fuß lana, 3 Fuß breit und 2 Fuß 
dick aus der Luft; man fhäste ihn auf 11 Gentner. Noch nach 
8 Tagen fand man Ueberbleibiel davon, Nicht meit davon Tag 
ein zweiter Klumpen Eis, in der Größe eines Reiſekoſſers. — 
1824 fielen Zapfen bei Dutne in Burgund, 16 Fuß lang, 7 
breit und 2 dick. 


707. Dahn, Palekutifher, — In Londen wurde 
im Jänner 1830 ein Indian auf den Markt gebradt, der zı 


Pfund wog. 
(Wien. Mod. Febr, 1830, Notisbl, Nro, 7.) 


788. Halle feltener Art. — Geit Kurzem 
bat Liverpool in England wohl den merfwürbdigiten 
unter allen befannten Marftplägen, feine Fläche ift 40 
Wien. Klaft. lang und 37 breit. Eine Mauer mit 
übereinander gebauten Doppeldähern umgibt ibn und 
bildet daburd eine Halle von 12,842 Quadr. Fuß. 
— 156 Fenfter erleuchten benfelben. Der Fußboden 
ift mit Quadern belegt ; 136 gegoffene Pfeiler theilen 
den Raum in 5 Gänge, 150 Gadleuchter verbreiten 
Abende ihr magifches Licht. Quellwaſſer fprudelt aus 
5 Pumpen und eine ſechſte gibt warmes Waffer aus 
der Gaserleuchtungs : Anftalt. 





789. Das neue Zollgebäube in London warb im 
Mai 1817 vollendet ; ed hat 490 Wien. Fuß Ränge 
und 110 Fuß Tiefe. Am meiften bewundert man im 
Innern die große 190 Fuß lange, 66 Fuß breite und 
55 Fuß bobe Halle, die einer Kirche ohne Pfeiler 
gleiht. Eine Menge Gewölbe und eiferne Thüren ge: 
währen ben höchſten Grab von Feuerfeftigkeit,. 





790. Halle. — Das alte Latopolis (jetzt Esneh) 
in Aeghpten, zeigt in feinen Weberreften eine Tempelhalle, 
welche für eines der voflfommenften Denkmäler alter Baus 
kunſt gehalten wird, Sie iſt gut erhalten und befist ei⸗ 
nen ‚großen Reichthum am ildhauerarbeit. Gie befteht 
aus 48 edlen und zierlihen Säulen mit großen Andufen, 
und bie halberhabenen Hieroglyphen, mit welden fie von 
Innen und Außen geſchmückt if, jind mir ‚großer Gorgfale 
ausgeführt. 





91. Hals. — Kein befanntes vwierfüfliges Thier 
bat einen fo langen Hals, als bie Giraffe, der da— 
durch noch anſehnlicher wirb, weil ibm bas Thier faft 
beftändig in der Höhe trägt. (ſ. Thier, hohes.) 





792. Dandel und Handelsftadt. — England t 
der reichte Dandeld » und Manufaktur» Staat und London 
erfie Handelshadt auf der Erde Diefer Stabelplatz des Welt⸗ 
handels betreibt Die ** Wechſelgeſchaͤfte der Welt, beſtreitet 
F des ganzen brittiſchen Haudels und ficht auf 153 bis 14,000 

chiſſen und auf etma 40,000 Wagen jährlich ein bewegliches 
Eigenthum von 120 Mil, Pfd. Sterl. zu» und abführen. Im 
Jahre 1590, hatten in London die vier reichſten Kaufleute nur 
ein Bermögen von 400 Pfd. Cterf,, jest theilt fi ber a 
unter 4,100 Hauflente und Edifseigner aller Art, 450 Fakts- 
ten, 570 Möller, 500 Großpäudler 74 Baukiers. Toudon, der 


Sit Ser ofindifhen, der Budſousbai - ımd anderer Handelsge⸗ 
felifhaften, bat allein 5500 eigene Schiffe. Die größten Kauf: 
fahrtei» Schiffe fommen auf der * bis an die Stadt und 
in den Die, Weſtindien und Londons Dods und im Dafen 
Pool, der ſich mit den Padhäufern und Schiffswerften auf bei: 
den Seiten eine Meile weit fieoımabmärts erftredt,- liegen oft 
an 2000 Schiffe. Im Jahre 1825 jind 3939 engliihe Schiffe, 
von 758,565 Tonnen Sehate und 1743 fremde, von, 302,122 
Tonnen eingelaufen. Im Jahre 1822 betrug die Ginfuhr 18 
Millionen 54,437, die Ausfuhr 21 Millionen 909,606 Pf. St. an 
Werth, wovon ungefähr 8 Mill. für ausländifhe ımd Kolonials 
mwaaren, In guten Jahren erſtreckte ſich die Handelseinfuhr auf 
sı Mill. Pf. Sterl., wovon der Kolonials Handel allein 23 
Dill. Pf Sterl, lieferte; die Ausfuhr war fait gleich und der 
fremde Handel hatte dabei einen Antheil von 26 Mil Pf. St, 
(of. 24 fr. S. M.) — Der Themfehandel beichäftigt 121,285 
Menſchen; täglib lommen gegen au Schiffsladungen an; 1100 
Schiffe find auf dem Fluße und in den Sciffsplägen, 3000 Boote 
laden Waaren aus und ein, 22838 dienen zu Frachten innerhalb 
der Stadt und 3000 Boote der Führen feten Reifende vom 
Lande in die Schiffe und von einem Schiff ins andere, Dazu 
kommen noch die Seeleute und die Bemannung, die Reifenden, 
die 8000 Fuhrer der Barken und Führen, die 4000 Packknechte, 
welche die Schiffe ein» umd ausladen, und die 1200 Zollbeamten. 


News Dort ift mwahrfcheinlih die zweite Handelsſtadt in 
bee Welt; ehemals hatte Amfterdam Den zweiten Rang. 





793. Obgleich Deutfchland Feine Kolonien in andern Erd» 
theilen bejitt, jo ift es dagegen durd feine Lage der Markt von 
Guropa. Mittelft feinee Meſſen (in Leipzig und Frankfurt a, 
M.) concentrit fih der Austaufch des Oſten, Weiten, Süden und 
Korden von Europa auf einen Punkt. 


England it nach Amerika der größte Einhändler deutfcher 
rodukte, Edukte und Manufalte. Es zieht viel: Getreide, 
ifs =» und Bauholz, Wolle, Knochen, Deofen » Hörner, 

Schweinsborſten, Federpofen, Haute, Wachs, Maun, Blei, Vitris 
of, Zinnober, Queckſilber, Schmelztiegel, Meſſingdrath, Leinen, 
Garn, Quincaillerien (kurze Waaren), Rheinmweine u. ſ. w. aus 
Deutſchland. Die meiſten in Nürnberg und der umliegenden 
Begend (au zum Theil in Yferlobn) verfertigten Auineaillerien 
gingen in ältern Zeiten nah Spanien und Portugal, fpäter 
nach England durch die Hanfeejtädte. Welch eine unglaubliche 
Menge von Diefer leichten mwohlfeilen Woare vor Gngland aus 
nah Afrika und Nordamerika verfendet wird, gebt aus dem 
Umſtande hervor, daß in einer Nr der Schaßtz⸗ 
Fammer 60,000 Pf, Sterl, (564,000 fl. FC. M.) für Maultrom: 
mieln und ähnliche Spieldinge angefiihrt ſtehen, dis als Geſchen⸗ 
ke an Die _mit England befreundeten Wilden in Amssifa ges 
fandt wurden. 


794. Handefsftädte. — Die erfle aller See +» und 
Bandelsftädte Deutfchlands ,. fo wie nähft London und Amfters 
Dam aud die größte in Europa Überhaupt it Hamburg, melde 
Stadt ein Hauptmarktplap für acfammte genen ine 
de und gleidr jenen eine Hauptniederfage für Rolonlalmaaren 
iſt und zuglih mit zwei andern erbebliden See» und Handeld- 

lägen, Cüberf und Bremen, gewiffermaften den Bund der ehemas 
igen berühmten Hauſa fortfetzt, indem die Gemelnſchaft diefer 
Stadte mit verfhiedenen Freiheiten noch jest in Euglaud bes 
aänffigt if, Nah Hamburg a murden fohon oft in einem 
einzigen Jahre 58,500 Faß Kaffeh, 980,000 Gte. Zuder m. f. wi. 
eingeführt. 


anffurt a. M. iſt aud eine ber erfien Hanbdaisftädte 
Deutihlands, mit 1500 Handlungen, ſtarker Spedition und 
Zranfito ; das. Bermögen der Banklers wird auf 250, der jährs 
Uch⸗ Umfas in Wechfeln auf 140 Mil. Reichsgulden gefchäst. 
Wien iſt der Centralpunkt bes Siterreidifchen Han: 
dels. Es zählt über 100 Großhändler und mit Inbegriff 
ber Dorflädie über 1008 Detaik‘ Handlungen. 








PIE Handelsftädte Hollande.. — Amfterdam,. noch 
um ange und um die Mitte des ı8. Jahrhunderts die erſte, 
we seht nach London die wichtigſſe Handeleftadt in Europa. 
Rotterdam, (Hauptmarkt für Flaͤhs, Krapp und rothe Franz⸗ 


weine), Dortrecht CHaupttäpel der großen Rbeinflöße), Lendem - 
(Hauptiiß für. den inländifhen Wollhande), Harlem (vormals , 
Daupifis eines famöfen Blumenhandelz und noch jest 
Blumenabfag in Die entfernteften Gegenden (f. Blumenham 
del, Nro. 214.7, Alkmaar (die größte Käfentederlage in ganz 
Holland.) 


r 





796, Livorno ift gegenwärtig die aröfite Handelsſtadt von 
alien und imponirs befonders. duch Außerft ftarken Kandel 
nad: der Levante (der Hafen mird von mehr ald 4000 Edhiffen 
befucht.) Miele enropälfhe Dandeldnationen haben hier Konfı« 
late. Der Dandel it meiftens in den Händen der Ausländer, 
befonders der Engländer. Durch die Menge der dafeihft abge 
ſchloſſenen Geſchaͤfte entfteht aud eim wichtiger Kommiffionse, 
Speditiond » und Wechfelhandel für die Stadt. 





791. Sandelshäufer, reihe. — Liffabon, eine Haupte 
Niederlage für Kolonialwaaren, hat Handelshäufer von großem 
Reichthum. So foll das Haus Quintelle 18 Mill. Grufaden (su 
1 fl. 15 Er. G. M.) befisen. Auch Porto hat fehr reihe Häufer. 

Handel, f. Zahrmärkte, Karavanen. 


798. Handelsweg. — Unter den europälfhen Eeehan- 
defswegen iſt der mictigfte auf der Oſtſee, mo jährlich zur 
Friedensgeit im Durcfchnitt +0,000 Schiffe durd den und 
in und her feneln, von denen die däniſche Regierung den Sund⸗ 
Zoll erhebt, ohne die 700 Schiffe, die jährlich durch den einen: 
Belt gehen und die 900 Schiffe, die durd den Schleswig» Hol 
Reinfhen Canal fahren, in Anfchlag zu bringen. 
Handſchrift, alte, ſ. Manuftript. 





79. Handſchuh⸗ Ein fuhr nah der Stadt Lon⸗ 
don aus dem Auslande. Vom 5. Juli bis 31. Dezember 
1896: 30,788 Duzend, im Jahre 4827: 63,644 Duzent, 
vom 1. Jdnner bis 30.Mai 4828: 77,312 Dugend. Ge: 
ſchwaͤrzt wurde vielleicht 443, und doch beſchaͤftigen fih in. 
England, in Worceſterſhire allein ungefähr 40,000 Men 
fhen mit Handſchuhmacherei. 

(Volnteh. Journ, Aug. 1878, 

DHandgeichnungen, f. Kupferftice, Zeichnungen. 


800. Hanf. — Aus einem Hanfforn wuchs 1791 
zu Grünig in Schlefien ein 5 Ellen langer Stengel, 
der fi in $7 Hefte vertheilte und 17,580 vollfomme- 
ne zur künftigen Ausſaat tauglihe Körner und 1970 
geringere, überhaupt alfo 19,550 Körner getragen hat. 
Bei dem Dftoberfeft zu Münden 1827, wurde ein 20) 
Fuß langer Hanfftengel vorgezeigt. 


©. 


517.) 





804. Harfe, — Herr Bergmann Kaas zu Bafel 
hat den Namen Wetter Harfe einer Vorrichtung beiges 
iegt, welche bei Veraͤnderungen bes Wetters Toͤne mit den 
mannichfaltigften Abwechslungen von ſich gibt. Er bat 
(1787) aus feinem Gartenhauſe 15 Eifendräthe über den 
Garten bin nady dem Hofe gefpannt, bie 320 Fuß (über 
50 Klaft.) lang. find. Sie ftehen ungefähr 2 Zoll vom: 
einander ab, die didften haben 2, die mittlern 4 12 und 
die diinnften 1 Linie im Durchmeſſer. Sie liegen in der 
Mittagslinie, machen mit dem. Horizont einen Winkel von. 
20:6i6 30 Graden und find durch Walzen mit Stirnräderm: 
und Sperrhacken ſtark geſpannt. Bei jeder Veranderung 
des Wetters tönen dieſe Saiten und oft fo ſtark, vn 
das Concert im ®artenhauie dadurd gM 
örtmwird; balb glaubt man das Simmern des Waſſers 
eines Theekeſſels vor dem Sieden, bald eine Harmonifa,. 
ein fernes Gelaͤute oder eine Orgel zu bören, Meiling- 
brath tönte nicht, eben fo wenig Eifentrath von Oſten 


| nah Weften geſpannt. 


— 
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802. Die Niefenharfe it eine Art von Xeoid- 
barfe, nur im £oloffalen Styl; im Jahre 1786 erfand fie 
der Arzt Battoni zu Mailand, Er fpannte firben Eifens 
dräche, welche jo getimmt wurden, daß fie bie fieden mu— 
ſikaliſchen Grundtöne angaben, von ber Höhe eines 25 
Euen hohen Thurmes, bis zw einem Ort nahe bei dem 
Haufe des Herrn Molati, Won Zeit zu Zeit gibt ſie 
ſtarkere oder ſchwaͤchere, langer oder kuͤrzer dauernde Töne 
von ſich, die einem ſehr angenehmen muſikaliſchen Murmeln 
abnlich find. Zuweilen sönt fie ftundenlang nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Witterung, gegen bie fie ſehr empfindlich it. 
Vom heftigen Winde erſchuttert tönte fie oft ſtundenlang 
barmonifh fort und ward meilenweit gehört. — Profeflor 


Söbereiner vermutbet, daß das ganze Phänomen ein eleftros 


magnetifches ſey, Daß namlich das Tönen bdiefer Wetters oder 
Miefenbarfe durch eleftromagnesifche Thärigkeis bedingt fen, 
Harfe, ſ. Yeolsharfe (Mro. 4.) 


— — 


803. Harniſch. — Eine Harniſchfabrik, 
vielleicht die einzige in Europa, beſteht in Arboga in 
Schweden, 


804. Har niſch. — Die alten Parther und Ars 
menier, fpäter auch andere Völker an der Donau, 
hatten eine eigene Art von Reiterei, wo Mann und 
Roß vom Kopf bis auf die Füffe über und über mit 
einem Schuppenbarnifh bedeckt waren (Cataphoracti) ; Ei: 
fenblehe in Schuppen gefhnitten,| waren Reibenweife 
auf Leder ober Leinwand genäbet und machten jo ei: 
nen beweglihen Weberzug, der den Reiter und fein 
spferd gegen Pfeile und Wurffpieße fiberte. Die aus— 
gebildete Kriegöfunft der Römer aber verwarf biefe 
Steiserei, weil fie zu unbehülflich und ſchwerfällig war. 








805. Hafelnüffe. — Auf der Mefle in Niſch— 
nei-Nowgorod in Rußland au ber Wolga wurden im 
Sabre 1823 unter andern auch Hafelnüffe für 400,000 
Rubel Ca 1 fl. 32 fr.) verfauft. 





806 Hauptſtädte. — In Europa London, in 
Afrita Gairo oder Kahira, in Amerika Rip Janeiro 
(ehemals Meriko), in Afien Pefing. 

Hauptfläbte, f. unter Stadt, 





807. Häufer, große, in Bien, — Das 
Starbembergifhe Haus zu Wien, dann bad Bürgerfpi« 
tal und Zrattnerfhe Haus find Gebäude, die an An: 
—* ber Einwohner manchen Ort übertreffen, der ben 

amen einer Stadt führt. 

Das fürfl. Starbembergifche Freibaus zu Wien 
Caud die Herrfhaft Konrabswörtb genannt), auf der 
Wieden Nro. T, ift das größte Privatgebäude inner 
ben Linien, gleichſam eine Stadt im Kleinen. Kaiſer 
Leopold 1. fehenfte dem Grafen Rüdiger Starbem- 
berg zur Belohnung für die tapfere Vertbeidigung 
Wens genen die Türfen, den Grund zu dieſem Haufe, 
entzog baffelbeder Gerichtsbarkeit bes Magiftrats, unter: 
warf es der Landſchaft und befreite ed auf ewige Zeiten 
von allen Abgaben und Beihwerden, Im Jahre 1738 wur: 
be dieſes Gebaͤude umein Stockwerk? erhöht und von Innen 
mit neuen Gebäuden verfehen. Es hat 6. Höfe, 31 Stier 
gen, 501 Wohnungen oder Nummern und trägt 41,392 fl. 


€. M. Zins. Im Jahre 1828 enthielt bad Gebände 
1018 Einwohner. 

Das fogenannte BürgerfpitalNro. 1100 zu Wien, 
welches ehedem ein wirflihes Spital war, aber feit 
1785 zu Wohnungen fr Miethleute bergeftellt ift, bat 
10 Höfe, 20 Treppen und 4 Stodwerfe in ber Höbe ; 
ed enthält 212 Wohnungen und 1181 Einwohner. Das 
jährlihe Erträgniß der Miethe ift 75,384 fl. C. M. 

Der Trattnerfche Freihof, gewöhnlich Trattner- 
bof genannt, eines der größten Gebäude Wiens, ge 
börte einft dem reichen Stifte Freifingen in Bayern, 
und trug im Jahre 1673: 2437 fl. Zinfen. Der neue 
Bau bat im Mai 1773 begonnen und wurde im Jab- 
re 1776 vollendet. Baumeifter war Peter Mollner 
und der Künftler, welcher die Statuen auf dem Ge 
bäube verfertigte, Tobias. Köpler. Das Gebäude hat 
4 Höfe, iſt & Stodwerfe hoch, zählte kürzlich 388 Ein⸗ 
wohner und trägt jährlid -42,719 fl. E. M. Miethe; 
trägt alfo mehr ein ald das Fürftentbum Hedingen. 

Das Haus zur großen Weintraube zu Wien auf 
bem Hof Rro. 329, ein Eigenthum bes Herrn Job. Frei 
berrn von Putbon, ift von der Seite des tiefen Gra— 
bens das höchfte der Kaiferftadbt, denn es hat daſelbſt 
fieben Stodwerfe. 


808. Haug, böch ſtes, in Paris, Es ſteht nade 
an ber fogenannten Passage Razivil, unfern bem freien 
Plage, vor dem großen Eingang in das Palais Royal. 
Es bat neun Gtodwerfe, Dennodif bleib: im bie 
fer Beziehung Paris hinter Edinburgh zurüd, welches 
mehrere Häufer von 12 Stockwerken und fogar Kiw 
den von 2 Stodwerfen bat. 


809. Dad größte Haus in Berlin Cim Kleinen 
mit dem Trattnerſchen in Wien verglichen), mit einem 
großen Hof und noch größerm Gartenraum an ber 
Spree, von einem ber Baufunft unfundigen Brannt 
weinbrenner auf Moorgrund fo dauerbaft,, bequem, 
grandiös und funftmäßig erbaut, daß es die größten 
Meifter befhämt, ift won der Regierung zu 150,000 
Thirn. angefauft und von dem Könige für die medici« 
nifch «chirurgifhe Anftalt und ber Garten zum botani- 
ſchen beſtimmt worben. 





810. Haud- und Zimmer⸗Miethe. — Das 
jährlibe Erträgniß der Haus» und Zimmermiethe in 
Wien betrug nach Pezzl 1777: 2 Mill. 551,052 fl. C. M., 
1801: 4 Mill. 342,810 und 1820: 8 Mill. 107,140 fl. 
C. M., 1824: 9 Mill. 390,455 fl. C. M. 


811. Haußpreife zu Paris. — Das Hotel, 
welches der verftorbene Lord Egerton zu Paris befaß, 
wurde am 23. December 1820 für 2 Mill. 264,000 
Franken Cbeinabe eben fo viel in WW.) verfauft. — 
Welch eine Herrſchaft für diefen Preis!? 

(Beob. Tänner 1930, Nro, 3.) 

Häufer, vergl. Gebaͤude, Palläfte u, dal. 

Häuſfer⸗Schematfismus, f. Shematismms, 

Hauien, f. Fiſcherel. 


a2. Dausthiere, europdifhe, in Paraguay. 
— Erſtaunlich if die Menge der großen europäifhen Hausthie- 
rein Paraguay in Südamerika, Vom Nindvieh benupt mun 
nur Die Haut, den Talg und das Fett. rlih werden gegen 
eine Million Häute ausaefihrt. Es ſinx Meiereien, deren: Bes 
ſihet 50,000 ja 100,000 Stuck Kundaich auf Die unermehlichen 


Meiden treiben, (vergl. Brundbefiker). Eben fo ausgebreitet ift 
die Pferdezudt. Cie ſtammen alle von den wenigen ab, welche 
die Spanier zuerft dahin braten. Diefe baben ſich feit 300 
— ſo erſtaunlich vermehrt, daß jetzt ganze Ebenen von 200 

uadratmeilen mit herumirrenden Pferden bedeckt find, Auch 
Maulthiere werden hier in Menge erjsgen, wovon jährlich TO 
bis 80,000 Stuck nad Peru in Das Hochgebirge gebradt wer: 
den. “ben fo beträchtlich ift die Schafzucht. ie Hütung der 
cafe und Ziegen ift den dazu erzogenen Hunden überlallen, 
die daher Dreferos heißen, die Heerden des Morgens austreiben, 
fie hüten und vertpeidigen und des Abends von ſelbſt in den 
Stall dringen. 





813. Haut. — Die Oberfaut oder bie aͤußerſte 
Menſchenhaut beſteht aus Rinnen, Riffen oder Spalten, 
Schweiklöcdern und Schuppen. Dieſe Schuppen , wie fie 
dad Mikroffop zeigt, find fo Hein, daß nach Berechnung 
ein einziges Sandkoͤrnchen 250 bderfelben bededen würde 
und daß eine einzige dieſer winzigen Schuppen 500 
Schweißloͤcher bedeckt, durch welde die unvermerkte Auge 
duͤnſtung, welche für unfere Geſundheit fo nothwendig ift, 
beitändig dringt. Leuvenhoek bemühte ſich, eine ungefähre 
Ueberficht vom ber zahlloſen Menge der Schweißlöder 
am menſchlichen Körper zu geben. Nach einer jehr 
mäßigen Berebnung nimmt er an, bafı ed wenigftens 100 
Schweißlöder in der Länge eines Zehntel-Zolles gebe, und 
wenn die Oberflähe einer Perfon vom mittlerer Statur zu 
44 Quadratfuß angenommen wird, find auf ihrer Haut 
2016 Mill. Schweißlöder, durch welche im gefunden Zur 
ſtande die ausbünftende Materie ftets herausdringt. 


814. Hecht. — Zu Kaifersfautern in der Pfal; 
fing man einen Hecht, ber 19 Fuß .fang war und 350 
Prund wog ; fein koloſſales Skelett wird zu Mannheim, 
feine Abbildung zu Katjerdlautern aufbewahrt, 





B13. Heeresmacht, große. — Ber Wien mus 
fterte Kaifer Friedrich das Kreuzheer, das ih, 600.000 
Mann ftark, in ungebeurer Heerſdule entlang der Donau 
binab;og nad dem gelobten Lande, Ci. Kreuzzüge.) 





816. Heeresmaffen, große, waren unter andern 
in der Vorzeir z. B. die Heere eined Ninas von r Mill. 
700,000 Mann zu Fuß, dann 200,000 zu Pferd und 
10,000 Sichelwagen, womit er bie meiſten Staaten bes 
boben Afiens eroberte; einer Semiramis, welde In: 
dien mit 3 Mill, zu Buß und einer halben Million zu 
Pferde und 100,000 auf Kamehlen angriff, aber von 
Seite des Königs von Indien eine noch jtärfere Armee 
gegen fih fand, fo daſ nun mir dem Troß auf beiden 
Seiten nah einer mäßigen Berechnung 9 bis 10 Mill. 
Menſchen gegen einander im Felde fanden; eines Seſo— 
ftrif, der mit 600,000 zu Fuß, 24,000 zu Pferd, 7000 
Sichelwagen und unzähligen Schiffen einen Theil von Afrız 
ka, ganz Allen und die Küjtenländer Europens eroberte. 
(Gräffers Raritäten.) 





817. Eroberungsſucht und Ziegesheftnungen fehwell: 
ten die Bruſt des perfiichen Königs Zerres I. (geb. 460 
». Chr. ©.) Er war mis Lorbeern aus Aegypten zu: 
rückgekehrt, und zählte nunmehr darauf, fie auf griedi: 
ſchem Boden fortzuplangen. Diefe Hoffnung war aber 
auch von einer ungebeuern Land» und Seemacht unsere 
füge, fo wie fie die Welt vor und nachher nicht wieder 
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fab-: Fuſtoblker zu Fand 700,000, zu Wafler 300,000 
und außerdem Meiterei 80,000, Kameblführer 20,000, 
große Schiffe 1427, Galeeren und Laftidiffe 3000. An 
diefe Macht hatten ſich noch Hunderttaufende von Sklaven 
angefchleffen. Sein Zug über ben Helleſpont glich nicht 
fo fehr. einem Truppemmarfche, ats einer großen Voͤlker⸗ 
wanderung, die Allet, was ihr aufftößt, nieder oder mit 
ſich fortzureißen droht. Inbeffen pflegt Bellona ſich nieht 
immer dem Stärkern in bie Arme zu werfen. Athen, dem 
Geifte- eiyes Themiftofles anvertraut, zitterte nit, aber 
frohlockte auch nicht, während Xerres fhon gan; Griechen⸗ 
land gebemüthige zu feinen Füſſen wähnte, Dod er 
täufchte fih. Er wurde von Leenidas, Könige der Spar 
taner, in den Engpäffen von Thermopplä im einer Feld- 
ſchlacht, von Themiftefles in ber Seeſchtacht bei Salamis, 
und von Paufanias im ber Feldfſchlacht bei Plarda aufs 
Haupt gefhlagen, Er verlor in diefen 53 Schlachten ben 
größten Theil feiner Land « und Seemacht und machte 
dabei die mnerwartere Erfahrung, dab nichts trügeriicher 
fey, als die Hoffnung des Porbeers, 
CArchiv Sept. 1828, S. 594.) 


Heeresmaffen, vergl. Kriege, Weltjtürmer, 





818. Helden — Leonidas war einer ber be 
rühmteften Zapfern unter den Königen von Sparta. 
Beim Eindringen bed XZerred in Oriechenland ward 
ibm von den vereinigten Griechen ber Unftrag, den 
Engpaß Thermopyla in Theffalien zw vertbeidigen. 
Mit 300 der mutbigften Spartaner zog er aus und 
lagerte ſich bei jenem Paſſe. Zerres ließ ibm Bor: 
ſchläge machen und forderte feine Warten, »Hole fir,« 
antwortete ber Lacedämonier und Ferrxes trang mit 
dem ganzen großen Heere vor; feit fanden die Grie— 
ben und fredtem baufenweiſe bie Feinde nieder, 
doch von einen Berräther, Epbialtee, geleitet, fielen 
die Perfer ihnen in den Rüden und nah einem 
fürdterlichen Blutbade fielen die Tapfern alle mit ih« 
rem Anführer zugleih. Das bdanfbare Sparta lief, 
ung diefe Großtbat der Nachwelt zu überliefern , eine 
Ehrenfänle erbaum und die Namen ber 300 Helden 
daranf eingraben. (Auch Themiſtokles flug bei Dies 
fem Paß die Perfer. Selbſt im der neneften Zeit war 
er wieder ber Schauplaß bedeutender Kriegsfcenen.) 





819. Heliometer (Sonnenmeifer). — Das in 
dem obliſhen Inftitut des Herrn v. Ubſchneider zu Mine 
chen für die Sternwarte zur Königsberg verfertigte große 
Heliometer war in den Tagen, wo es öffentlich aus⸗ 
geſtellt war, der Gegenftand der Bewunderung allır Freun⸗ 
de der Wiffenſchaft, die mit Recht die Größe und vollens 
dete Arbeit an dieſem Inſtrumente anerkannten, welche 
das ehrenvolle Zengnifi gab, daß Frauenhofers Geiſt noch 
auf dieſem Inſtitute ruht. 





820. Herbarium. — Die Erben bes Herrn 
ran; Gblen v- Porteuſchlag-Ledermaver, 
eider Rehte Dr. zu Wien, find (waren) im Beſitze 
eines vorzüglichen Herbariums von mebr als 12,000 
Arten und Barietäten, welde eine beinabe vollſtändi⸗ 
ge Flora Deſterreichs bilder. Marſchals kaukaſiſche, 
Wallenbergs laponiſche Flora und das Herbarium 
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des Grafen von Sickingen find mit diefer ſchönen 
Sammlung vereinigt worben. 





921. Herbarium. — Das Herbarium welches 
Herr Ledru aus Amerifa nah Frankreich gebracht 
batte, beitand aus 8000 getrodneten Pflanzen von 
900 Specied. Außerdem brachte er 207 Kiſten, 800 
friihe Pflanzen und Sträucher enthaltend, und 4 Kir 
ften Simereien von 400 verjhietenen Species. Alles 
ward in dem Jardin des Pluntes in Paris abgeliefert. 

Greymuͤth. 1810, Nro. 209.) 





822. Herz. — Bei einem audgewachfenen Men: 
fen von 120 Pfund wiegt das Herz 5 Pfund, bei 
einem Ochſen von 15 Gtner. wiegt ed 2 Pfund, bei 
einem Glepbanten von 50 Gentuer wiegt dad Herz 
17 Pfund. 


823. Deupreffen, — Heubanbel in Nor'd— 
Aamerifa — Bon Port Hombay in Nord: Amerifa 
wird ein bedeutender Heu» Dandel nah Dftindien be: 
trieben... Man formt zur Berfendung mit Hilfe einer 
budraulifhben Wafferpreife aus dem Heu 300 Pfund 
jhwere Ballen, welche nur 142 Kubiffuß balten, 

(Mirues und Nutb. Now 1824, Mro. 6.) 





24 Henfhreden — Gine Auswanderung oder Un: 
kunfi dieſer aſiatiſchen Räuber zeige fich dem Yuge als eine lan» 
ge Wolke oder als ein dichter Mebel, aus melden ein ſchauer⸗ 
ſiches Saufen und Geſchwirre ertönt, gleih dem Herbſtwinde, 
der durch Baumäſte hinbrauſet. Die Wolke nähere ſich dem 
Blicke und man ſieht einen Theil der Atmofphäre beinahe mie 
mit Schneefloden anaefınlt. Das Gefchwirre wird lauter, und 
man merft nit Enklegen, daß Diefe Wolkenmafen Millionen 
von Heuſchrecken find, Die lich aufwärts ziehen und melde Die 
Sonne dergejtalt verfinftern, daß man nur einige Schritte weit 
deutlich feben kann. Ihre Menge ift egtfetlich. In Afrika fol 
len jie mandhmal Gegenden von 12 Meilen bededen. In The 
ringen nahmen fie im Jahre 1693 eine Gegend von 4 Meilen 
in der Länge und Breite ein, Die Menge auf einem gemilfen 
Kaume, mit dem aanjen Umfang verglichen, waren damals über 
93,000 Millionen Heufchreiten in dieſer Gegend Thüringens. In 
der Neograder : Gefpanicaft in Ungarn ließ ſich am 5. Auaufı 
1738 ein Schwarm Heuſchrecken eine Meile rings um den Drr 
Standa nieder; fie maren fo Dit und in folher Menge ger 
drangt beifammen, daß ein Huſar mit feinem Pferde nicht eber 
durchkommen Fonnte, als bis ſie ſich gelagert hatten, Wo fie bins 
falen, verſchwindet im Augenblick Alles, was gran iſt, auf Fels 
dern und on Bäumen. Alle Gewächfe, Saaten und die ganze 
Vegetation geht verloren, Das Geraͤuſch, welches fie durch ihr 
Freſſen verurfachen, hort man fchon von meiten, und man 
glaubt, es fouragire hier eine unſichtbare Armee, 

Himmelskugeln, ſ. Globus, 

Hirnſchale, f. Schädel. 





825. Hirſch. — Am 24. Auguſt 1658 wurde 
im Lũneburgiſchen ein Hirſch von 658 Pfund erlegt; 
er batte über 3 Zoll Feifte. 

Unter ben 15,749 Hirfhen, welche die Churfür- 
fen von Sachfen vom Jahre 1611 bis 1630 erlegten, 
wog der größte 8 Gtr. 25 Pfund. Ci. Jagd.) 





826. Hige. — Alle der Erhitzung günftigen Um— 
Hände treffen in den Sandmwülten im Innern von 
Afrika zufammen, baber haben die franzöliihen Gelehr— 
ten bei Dmbos und bei Edfou das Thermometer im 
Schatten auf + 36 Gr. Reaum, dauernd fteben gefe: 
ben und am 22. Sept. 1799 fol es nahe am dem 


* 


erhigten Boden fogar bis + 43 Br. Reaum. geflie- 
gen ſeyn. (ſ. Klima.) 





327. Hige, — Die Hitze der Lava eined Bul- 
fand ift unmitrelbar nach dem Ausflug und ‚am Rau 
de des Kraters auferordentlih groß. Man fhägt fie 
auf 1400 Grade Reaum., alfo noch höher ald Die 
Schmelzbige des Silberd, welche 41316 Grade ift. 


Hite, f. Kälte, Klima, Temperatur, Wärme, 
Hiße des Kometen, f. Komet. 


828. Hohebenen, Plattformen. — Die 
vorzüglichften Sfochebenen Europens (ebenen Hodläns 
ber, Plateaur) find "der Boden beider Kaitılien in 
Spanien, 1740 Fuß, und ber Boden von Auvergne in 
Franfreih, 2100 Fuß über dem Meeresfpiegel. — Die 
größte Hoc. oder Bergebene Afiens, die Wüfte Kobi 
oder Schamo, 400 Meilen lang und 100 Meilen breit 
ift die folge Keibbinde, wie Weltbeim fie nennt, 
womit fih Aſien vom indifhen Meere bis Kamt: 
ſchatka 2c. umgürtet, Die aber Keiner bisher zu löfen, 
d. db. ihre Schäde zu entwideln und zu bejcreiben 
gewagt bat. Sie ift nach dem Thale von Quito ei- 
ne der höchſten Ebenen der Erbe, bat daher falre 
Luft und befteht abwechjelnd aus Flugſand, grobem 
Sande und Kiefeln, ift gleihfam ein todtes Sand: 
meer. Sie ftellt eine ungebeure, von den wilbeften 
Bergwäſſern eingefaßte Sandinfel vor und ift der öde» 
fte Strich, das unfruchtbarfte Land Aliens, bat nur 
bie und da Quellen, Gras: und Lagerplätze für Nor 
maben, Saljfeen, aber nirgends Bäume Es geben 
durch dieſelbe 3 Karavanenftraßen, zwei nach China 
und eine nah Tibet. Gie liegt in der kleinen Bu 
charei, welche im Oſten an die Mongolei, im Norden 
an die Kalmüden, im Welten an die große Bucharei 
und im Süden an Tibet gränst. 


Perfien bildet im Innern eine Hochebene, von 
Hügelzügen, Steppenfläben, Kies:, Thon: und Sand— 
ftrichen bededt, die fib nad. Dften fortieht, an den 
übrigen Seiten aber von Gebirgen umfreift ifl. — Die 
weite Ebene von Tibet liegt 2500 Wien. Kiftr. über 
ber Meeresfliche. — Hobe Mattformen in Amerifa find 
die Ebene von Quito, 1548 Wien. Kiftr., die Ebene 
von Tapia, neben dem Chimboraſſo, 1564 Wien. Klaft., 
die Bergebene in Peru, 2000 W. Klftr. 








829. Hohböfen. — Die Eigentbümer ber be: 
rübmten Garron« Eifenwerfe (f. d. Art, Nro. 461.) 
in Schottland, baben feit 1527 bedeutende Merbeifes 
rungen bafelbft eingeführt. Unter andern find bereits 
vier Hodöfen im Gange und der fünfte wird durchaus 
umgebaut. Er wird 160 Fuß bob und ungeführ $0 
Tonnen Metall in der Woche liefern. i 

(Br. Itg. Novbr. 1828, Nro. 312.) 

830 Höchfte Punkte in den Hochgebirgs— 
zügen ber Erde. — Höchſter Punft des Harjgebir- 
ges, der Brodfen 562 Wien. Klaft., — höchſter Punkt 
in den Bogefen, Fe Ballon 740 Wien. Klaft., — im Ger 
fenfe Mährens, der Schneeberg 751, des Riefengebir: 
ges, die Schneefoppe 8408, — des Juragebirges, Dole 


887, — ber Apenninen, Gran Saſſo b’Italia 1414,— ber 
Karpatben, die Tatra oder Lomniger Spige 1424, — 
Europend höchfter euerfpeier, der Aetna 1756. — 
Höchſter Punkt der Pprenien, Mont Perdbu 1801, — der 
Alpen in Defterreihe Staaten, Orteles 2006, — ber 
Alpen in ganzer Ausdehnung, der Montblanc 2528,— 
im faufafiyhen Gebirge, Eibrus 7742, — Norbameri: 
kas Gliadberg 2907, — der Anden in Amerika, der 
Chimboraffo 3557, — bed Erbbereihd im Himalaya 
ober Himmelsgebirge, Dhawalagiri 4112 Wien. Klaft. 

Hbhen in Sudamerila — Es ſcheint, als ob der 
Chimboraſſo, der zeither für den hochſten Berg Amerikas gehal— 
sen worden ift, unter den bisher gemeilenen jet nur dem drit⸗ 
ten Rang einnehmen follte, In den öftlihen Kordilleren, wel: 
he das Thal Defaquadero von den unermeßlichen Ebenen Chi⸗ 
quitos und Moxos trennen, erhebt fih nach den trigomometris 
fhen und barometriihen Meſſungen des Deren Pentland der 
Mevado (ewige Schneeberg) de Sorata 7696 und der Nevado 
de. Jlimani 7315 Metres über die Meeres fläche, während der 
Ghimboraffio nah Humboldt nur 6520 Merres hoch iſt. (6 
Vietres find 19 Wiener Fuß.) (Pentlands Reifen.) 

(Glaͤtt. d. Gegenw, Juni 1050, Mro. 43.) 

In den öſtlichen Cordilleren von Ober» Peru, dem 
berühmten Cerro (Gipfel) von Potofi (4838 M. hoch) wird in 
einer Höhe von 4850 M., die alfo den Gipfel des Mont: 
blanc uberfteigt, noch auf Erje gebaut, 


Höchſter Punft in Auftralien der Egmont 
auf Neu, Seeland, 2461 Wien. Klft. hoch. (Größte und 
erwähnte äronautifhe Höhe 3700 Wien, Klaftern.). 


Höhen, vergl, Berge (Nro. 134 ff.) 





851. Höhen — (Höhfte Menfhenwohnum 
gen.) — Das Suledſch-Thal, welches der höchſt gelegene 
bewohnte Ort der Erde if, liege nah Dr, Gerards dinge: 
ſtellten barometrifhen Meffungen 2400 Wien. Klft., das 
Dorf Goch am Himalaya 1967 Wien. Kift, über dem 
Spiegel des Meeres. Auf diejen ungeheuern Höben, wo 
in andern Regionen bereits alles organıfche eben längit 
erftarrt ift, erhält man treffliche Roggen = Erndten, und bie 
Belder, auf denen diefes Getreide reift, liegen 14,900 Fuß 
bed. — Das Dorf Nees am Kaufafus liegt 1235 Wien, 
Klft., das Dorf Abanach 1222, das Dorf Kasbeck, bie 
Reſidenz des dortigen Zürften, 973 Wien. Klft. über dem 
ſchwatzen Meere, 

Das böditliegende Gebdude in Eurova iſt das Haͤus— 
hen zum Schug für Meifende auf dem Aetna, 1576 Wien, 
Klft. Ufer dem Meere, Die höchſte bleibende Menfchens 
wohnung in Europa üt das 068 gegründete und ber 
Menſchlichkeit geweihte Kloſter, Hojpis auf dem St. Bern⸗ 
barböberge, 1310 Wien. Klft. über der Meeresfläche, dann 
das Alpendorf St. Veran 1076 Wien. Klft., Gural 053 
Wien. Klft,, das Dorf Head in den Porenden 771 Wien. 
Klft. über der Meeresfläche; das höchſte Dorf in der 
Schweiz, St. Jacaues de val d'Ayas liegt 542 W. Kift. 
unter ber Schneegrünge. 

In der neuen Welt fteigen die Menfhenwohnungen 
viel heber; die Meierei am Antifana, bie höchſte Woh— 
nung, welde Humbelde in Euvdamerifa fand, liegt 2162 
Wien. Klft. über der Meeresilichez; die Städte Micuipampa 
und Huancavelica in Peru liegen auf einer 2000 Wien. 
Kife. hoben Bergebene (Plateau); Mexiko liegt 1210 und 
Quito 1548 Wien, Kift, über der Meeresfläche, 


— 
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932. Döbenleiter voneinigen Städten in 
Wien. Klaftern. — Unter andern Venedig 3 bie 5, — 
Neapel 4 bis 6, — Rilfaben, Dünlirden 5, — Rom 6, — 
Hamburg, London 7, — Padua 9, — Mantes 13, — Frankfurt 
a. d. D. 19, — Deifau 20, — Auniens 21, — Berlin 22, — 
Paris 22, — Roms Gapitol 24, — Marfeille (Dbfervatorium) 
25, — Dildesheim 25, — Dannover 31, — Brüffel, Stodbelm 
32, — Modena 34, — Barcellona, Rhein bei Mainz, aud) Mag⸗ 
deburg 35, — Glogau 36, — Duſſeldorf, Verona 37, — Paris 
(Dbfervatorium) 398 — Meifien 41, — Raab 44, — Mannheim 
#6, — Dresden 47, — Heidelberg 53, — Leipzig 56 (5), — 
Breslau 65, — Bologna, Lyon 64, — Toholst 70, — Göttin: 
gen 71, — Mailand 72, — Gießen 735, — Wien, Fußboden in 
der Stephanslirche 70, — Straßburg 80, — Sailel 33, — 
Dresden und Göttingen 84, — Gorlis 89, — Brunn 92, -— 
Linz 95, — Prag 94, — Halle 95, — Reiſſe 95, — Dimus 96, 
— Würzburg 98, — Halle, Bausen, Kafan 99, — Grfurt 102, 
— Turin 109, — Gifenab 110, — Weimar 111, — Dijon, 
Krakau 114, — Linz 110, — Turin 121, — Trient, auch Tropr 
yau 123, — Stuttgart 192, — Paffau 135, — Glas ıar, 
— Gotha 150, — Spielberg bei Brünn 151, Jaͤgeen⸗ 
dorf 160, — Nürnberg 162, Bafel 165,  Megens: 
burg 172, — Bosen 174, — Karlöbad (Sprudel) 176, — Kon: 
ſtanz 185, — Straßburg »84, — Schafhaufen 186, — Freiberg 
im Erzgebirge 187, — Zugoiſtadt 191, — Genf 193 Cıyr), — 
Um 19%, — Budweis 197, — Salzburg 212, — Zurich 214, 
— Junsbruck 227, — Augsburg 235, — Klagenfurt 266 (art), 
— kaufanne 257, — Mostau 276, — Münden 278 (269), — 
Bern 285, — Berchtesgaden 285, — Madrid 313 (320), — 
Brixen 326, — Donau» Efhingen 344, — Gifenerz 350, — 
Schemnitz 372, — Garaccas 427, — Imft im Tyrol 435, — 
Maria- Zell 439, — Bad Gaftein 490, — Chamoungthal 343, 
— Hriligenbiut am Glodner 721, — Eibebrunn 749, — Mont 
Genis, Hofpital 920, (Straße 1052), — Simpfonjtrafie (bödite) 
1047, — Gotthard (Hofpis) 1139, — Meriko 1210 (1200), — 
St. Bernhard (Klofter und Hofpis) 1310, — Santas fee di 
Bogota 1304, — Quito 155%, — Micuipampa (in Peru) ıy10 
Wien. Klaftern. 





e33. Höhle. — Die Fingalshöhle auf der nordweſtlichen 
Seite der Hebriden « Infel Staffa it weltberühmt. Die ganze 
Höhle it durch die ausgebrochenen Bafaltiäulen, Die fih hier in 
ihrer arößten Schonbeit zeigen, formirt, Davon viele außen vor 
der Hoͤhle abgebrocen flehen, und gleichfam einen Damm bils 
den, Cie find dreis, viere, funfe, fechse bis fichenedig, Scharf und 
alaft, die aröfiten bis 4 Fuß 5 Zoll im Durchmefier did, Die 
Hoble ift 371 Fuß lang, 53 Fuß ‚vorn im Gingange und 20 
Fuß hinten am Ende weit, vorn in ihrem erſten Bogen aber 
sır Fuß und hinten zo Fuß bob, Da fie innerhalb Tauter 
Bafaltfänfen zu ihren Wänden und dergleichen abgebeocene, 
kühn herabhangende zur Dede hat, fo gewährt dieſes einen 
überrafcbenden Anblick. 





Krain ift eine der berühmteflen. Obwohl man meh- 
rere Meilen in -derfelben zurüdgelegt und ſich be: 
mübt bat, ihre Fänge, Weite und Höhe abzumeſſen, fo 
ift dieß dennoch Niemand ganz gelungen, und man 
kennt bis jetzt ihr Ende noch nit. Alle weiteren 
Nachforſchungen ſcheitern an zahllofen Irrgängen und 
fürdhterlihen Abgründen. Was man davon fennt, find 
bier fhauerlide Höhen, unabſehbare Tiefen und dunk— 
le Grüfte, dort fehmale Gänge, Schluchten, viele 
Kammern und große Säle, von dien Tropffteinpfeis 
fern unterftüst. Ueberall bat das Tropfiteinwaffer 
fonderbare Geftalten gebildet, in welchen eine lebhafte 
Einbildungskraft Drahen:, Schlangen:, Löwen- und 
Tigerföpfe, zum Theil auch menſchliche Körpertheile 
von gräßliher Form zu erbliden glaubt. 


854. Höhle. — Die fen bei Adelsberg in 


835. Höhle von Antivaros. — Nah einem miübe- 
vollen Wege durch mehrere Gänge und über fürcterliche Felſen- 
abhänge tritt man endlich im einer Tiefe von 1500 Zul unter 
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der Dberflähe der Erde in die prachtvolle Grotte, die 360 Fuß 
fang, 340 Fuß breit und an den meiften Stellen 100 Fuß hoch 
it, MWermittelft des Fadellichtes ſieht man fih unter eine unge 
henre, fhön geformte Wölbung verſetzt, von welcher überall_eis- 
jadtenäpnliche, oft 10 Fuß lange und verhältnißmäßig die Spi— 
gen von weißem, präctig alänzenden Marmor berabhängen. 
Zwiſchen denfelben beinden jih taufend Formen von Frucht-, 
Raubr und Blumenwerl, von der Natur aus derfelben Maſſe 
gebildet, und fo alänzend, daß fie das Auge blenden. Die Sei 
tenmwände zeigen jib mit Gteinbildungen befest, die ebenfalls 
von weißem Marmor find und die Form von Bäumen haben. 
Der Boden ift mit Kryſtallen von verfchiedenen Farben, alt 
roth, blau, geün und gelb, gepflaftert, welde aus ihm hervorra⸗ 
gen und ihn rauh und uneben machen. Zwiſchen dieſen ſtehen 
wieder fpisige Faden von weißem Marmor, melde mwabrfcein 
ih von der Dedenwölbung herabgeſtürzt find und fid hier 
feftgefebt baben. An Ddiefe befeftigen die Führer ihre Fackeln 
und ber Sr und die Pracht, melde eine folde Erleuchtung 
hervorbeingt, Fönnen nicht gefcildert werden. 


Hörbare Stimme, wie weit, f. Schall. 





836. Hörner, Geweihe, Zabn. — Der febr 
edel geformte Sanga- oder Galla⸗-Ochs, der fih we: 
der durch Farbe, noch durch Größe von ben europäl- 
ſchen Ochfen auszeichnet, unterfheidet ſich jedoch durch 
ſeine in Geſtalt einer Lyra der Alten ſich ſenkrecht 
über ihre Wurzel gegen vier Fuß erhebenden Hörner, 
die an ihrer Wurzel 21 Zoll im Umkreiſe haben und 
einen bedeutenden Handelsartikel nach Abyſſinien bil— 
den. Der Sanga iſt im Lande der Galla, ſüdlich von 
Abyſſinien in Afrika einheimiſch. (Abbildg. im Wand. 
1825. Fig. 18.). 

Die ungebeuern Hörner des Riefen » Büffeld fte- 
ben vier Fuß audeinander (ſ. Büffel.) — Das Horn 
Ceigentlich der Zahn) bed Narval oder See seinborn crs 
reiht nicht felten eine Fänge von 13 Fuß und darüber 
und wirb oft 12 Pf. ſchwer. Ein in der berühmten Na: 
turalien« Sammlung zu Dresden an einer golbenen 
Kette bängender Zahn diefer Art wurbe auf 100,000 
Rthlr. geſchätzt, und ber in Konftantinopel im Anfange 
des ı7. Jahrhunderts ausgebotene, ward um 2000 
Pfd. Eterl. (a 9 fl. 24 fr. Wien. Silberg.) noch nicht 
bingegeben. 3 

837. Das Geweih des Elend erreicht bisweilen 
eine anfebnlihe Größe und ein Gewicht von 60 Pfd. 
Penant ſah ein foldes Geweih, das 56 Pfd. won, 
und deſſen Ausbreitung 34 Zoll betrug. Seder Stamm 
batte 32 Zoll in ber Länge und eine Krone von 13 
Zollen in ber Breite, 

Der Einbornfifh im nördliden Ocean wird 
40 bie 50 Fuß lang; an feinem Kopfe ift ein fpiral: 
förmig gefurdter und gewundener Zahn vorhanden, 
welcher 15 bid 18 Fuß lang if. 

Das Gebörn eined alten Steinbocks wiegt gegen 
20 Pfund. Es faßt in feiner innern Höhlung wohl 
3 Maß Waſſer. 


cl. Rüffel) 
Hohlſpiegel, f. Brennglas, Brennfpiegel. 





838. Holzarten, auderlefene. — Die Anfel 
Ambeina, bekanntlich die vornehmſte der Molufken, bringt 
befonbers, Gewürznelken hervor. Der Anbau digler Bäume 
rentirt ſich beinahe dreihundertfältig, und das Holz gehoͤrt 
zu den feinſten und wohlriechendſten, die es geben kann. 


ueberhaupt bat dieſe Inſel einen ſolchen Ueberfluß an aus: 
erleſenen Holzarten, daß man deren mehr als Hunderte 


zählt. 


u 


839. Holz, Dauer deffelben. — Herr Beljoni fand 
bei Eröffnung eines Grabes zu Theben in Aegypten zwei hölzer⸗ 
ne Statuen, an melden bis auf die Augen das 34 vollkom⸗ 
men gut erbalten war. Herr Tredgold bemerkt, dat diefes 
Sol; wahrſcheinlich das ältefte if, an welden man puren 
einer Menfhenhaud fand, 

Dolytehn. Joutn. Aug. 1826, ©. 237.) 





840. Holz. — Die Doligattungen haben eine fehr vew 
ſchiedene Schmwere, von Pantofielholz (Rorf) bis zur alten 
taufendjährigen Eiche. Die Rangordnung von den leichtern zu 
deu ſchwereren Holzgattungen läuft folgendermaßen: Man 
nehme die Größe ganz gleider Stüde an, Wiegt fo ein Stück 
von etwa 175/7 Kubikfuß (Daein gleich arofer Raum, mit Map 
fer angefüllt, ju 1000 Pfd. angelegt iR) vom VPantoffelbaum 
oder Kork 224 Pfund, fo wird ein genau eben fo großer, maß 
fiv angefüllter Raum wiegen, vom gewöhnlichen Yappelbauım 
383 Piund, Weidenholz 430, Fichten 498, Erle von Aciten 500, 
Pappelbaum, weißer fpanifcher 529, Tanne 550, Wachelderhofg 
5°5 Zimmerhol; 593, Ruſter⸗ und Hafelbolz 600, Lindenholz 004, 
Cederholz 613, Eyprefſeuholz, fpanifb 644, Birken und Birn- 
baum 661, Nufbaum = und Ulmeuholz 671, Kirichbaum 718, 
Eichenbolz von Zweigen 754, Erlenholz do, Pflaumbaumbolz 
755, Acpfelbaum 793, Erlen vom Stamm 800, Tarbaum, fpa« 
nifcber 807, Eandelbolz, gelbes 009, Efdyen vom Stamm 045, 
Buchen #54, Eichen von grünen Aeften 870, Maulbeerbaumbolz 
897, Dlivenholz 927, Eichen vom Stamm 929, Buchsbaumholi 
103: bis 1328 (aus der Türfei 991), Brafilienholz, rothes 1031, 
Mahagony 1043 bis 1063, Sandelholz, rothes tıza, Ebenbaum 
1209, Kebensbaum 1327, Alocholz 1358, Eichenbolz, ſehr altes, 
das fange im Waller lag und wieder ganz froden it, 1006 
Pfund, oder es wiegt ein Kubikfuß vor WVantoffelbolz 
13 Did. ı8 Lorh, Tanne 37 Pfund 2 Loth, Linde 54 Pfund 
4 Loth, Virfe 37 Pfund ı1 Lorh, Kirfhbaum 40 Pfund 12 Loth, 
Pflaumbaum 44 Pd. 1 Loth, Aepfelbaum 44 Pfd. 25 Loth, 
Grie vom Stamm 45 Pfd. 6 Loth, Buche ss Pid. 8 Porh, 
Eiche vom Stamm 52 Pd, ı5 Loth, Mahagony gegen 60 Pfd. 
u. ſ. w., dagegen ein Kubiffuß Holzkohle nur 18 Pfd. 26 
Loth (vergl. Kohle). j 


Holzgattungen, ihre Aſche, f. Ale, (Mro. 53.) 
Holzbibliothek, ſ. Bibliothek. (Mro, 165.) 


841. Holzriefe. — Die Holzriefe zu Alpnach 
am Pilatus im Kanton Unterwalden, welche die Bes 
wunderung bed Beobachters erregt, wurde erbaut, um 
das Holz aus den unzugängigen Urmäldern des koloſ—⸗ 
falen Pilatus berabzufchaffen. Die Wälder wurden, 
als unbrauchbar, um 6000 Kronen gefanft. Die Riefe, 
die aus 25,000 ſtarken Tannen mit vieler Rübnbeit, 
jharffinniger Erfindung und Berehnung und mit un— 
endlicher Mühe erbaut wurde und 160 Arbeiter 18 
Monate lang befchäftigte, ift 7800 Klaftern, beinabe 
zwei beutfche Meilen, lang und fam auf beinabe 
100,000 Franken. Ihr Meigungswinfel ift zwifchen 
10 und 18 Grad. Cie länft bald an den Geiten der 
Hügel und fihroffen Kelien, bald auf deren Rüden, 
bald unter der Erbe oder au im langen Gtreden 
auf to bis 120 Fuß boben Gerüſten frei in der Luft 
und bildet eine von geſchälten Tannen zujammenge 
feßte, etwa 6 Fuß Durchfehnitt, zu 3 bis 6 Fuß Höbe 
fallende Müufde, Die großen Stämme von ungefähr 
too Fuß Fänge und 1o Fuß Dide an ihrem dünnften 
Ende fuhren diefe Strede von 2 deutſchen Meilen in 
21j2 Minuten herab, mit einer Gewalt, fo daß fie 
18 bis 24 Fuß tief in die Erde einjplugen in 


Stamm, ber zufällig einen andern einbolte, ſpaltete 
ihn von unten bis oben. Diefe Stämme wurben aus 
dem Bierwalbfläbters See nad Luzern, von da in die 
Reuß und in die Aar und dann in ben Rhein geflößt. 
Die Kohlen und bie Potafhe, bie aus ben Abfällen 
ebrannt wurden, gingen im Winter in Fäſſern auf 
iefer Riefe abwärts, Der Nusführer diefes großen 
und finnreihen Werkes war Johann Rup aud Reut: 
lingen, der ed nur burch feine Talente und ausdau— 
ernde Fefligfeit zu Stande zu bringen vermodte. 





842. Hol zſhuhe. — Bon Berfertigung der 
Holzſchuhe nähren fih in Jütland 4400 Perionen, und 
verbienen damit — wenigſtens 120,000 Thaler. 

Holjfhnitte, |. Kupferſtiche. 





845. Holgwaaren (Kinderfpielzeng) — 
Zu Nürnberg wurden in manchen Jabren in einer ein: 
sigen Werkſtätte 30,000 Dugend hölzerne Trompeten, 
mit denen bie Kinder fpielen, verfertigt. 

Man erftaunt über den außerordentlich geringen 
Dreis, für den die Berchtesgadner Holzwaaren an dem 


Erzeugungs -Drte verkauft werben. Man erhält in 
diefem betriebfamen Ländchen z. B. 
io Dutzend Tanzdocken für. . .. . 1 fl. 
20° — Nabelbüchfen, Nro. 1 für . . 1 + 
20 —  Grillenbäushen für . . 1er 
20 —  gemalte Tifhe für . . 2. te 
20 — MWiegen mir Kindlein für. . 1« 
20 — Kukkuk für J 1. 
— Poſthörnchen für . . re 


60 ! 
(Reihsmwährung der Zwanziger zu 24 Er. 
(vergl. —X Nro. 2008 au 24 Er.) 





844. Honig. — Der befte, beftändig flüffige 
rofenrotbe Honig fommt aus Malta. 

Honig und Wachs. — Rußland verfauft an 
das Ausland jährlih für 176,202 Rubel Honig und 
für 240,419 Rubel Wachs Cder Rubel zu 1 fl. 32 Er, 
GE M.). 

Es wiegen 20 Maf Honig fo viel wie 29 Maf Mailer, 
Honig ift affo viel fchwerer als Baſſer, aber Wachs iff leichter; 
das gelbe it das leichtefte. 22 Maß des gelben Wachſes wiegen 
fo viel wie 2ı Maß Waller, und 29 Mof des weißen Wadfes 
fo viel wie 28 Maß Wajler. 

— — 

aas. Honorar — Schriftſteller⸗Einnahme)— 
Sibbon bekam für die 6 Bände feiner »Geſchichte Roms», von 
Gadell 8000. Pfd. Sterf,, Robertfon für die » Gefchichte 
Karls V.» 4500, und für Die »Geſchichte Amerifadr 3000 Pfo, 
Sterl., Hadtesworth erhielt für die »Compilation der Reifenr 
3000 Pd. Sterl., Mrs. d'Arbley (Burnen) für die »Gamillar 
5000 Guineen. Fielding, der in feiner Noth den »Tom Jones» 
ſchon für 20 Guincen verlaufen wollte,. gewann, von Thomion 
unterjtüst, juleßt 2500 Pfd. Sterf. damit. Roscoe erhielt 1500 
Pfd. Sterl. für feinen »Roreng vom Medicisr,‘ Humboldt 4000 
Pfd. Sterl. für feine vReifen in Ameritas und Ghateaubriand 
Kat 150,000 It. für die neue Ausgabe feinee Werke bekommen, 
cı pr. Stel, ag fl. EM, ı Fr. 21 ir) 


Dem For foll für feine »Gefbichte des Haufes 
©tuart« 10,000 Pd. Sterf. (94,000 fl. E. M.) als Hono» 
rar gesablt worden fern. — Popen brachte Die erſte Auße 


be feiner Ueberſekung der lade 1200 Pfd. Sterl. vom! 

erleger und 5000 Pd, Sterl, durch Subferibtion ein; im 
Ganzen wird angegeben. daß fie ihm über 20,008 Pd. Sterl. 
(138,000 fl. C. M.) eintrug. Herr Thiers zu Paris hat für 
feine »Weichibte des Soniulatt« von ſeinem Werlege: "80,000 Fir. 
id. i. 69,750fl.E. M.) erbalten. 
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Alen Glauben feheint die Einnahme Malter 
Berfaſſers ber ſchottiſchen Romane, —— F rag 
übertrifft, was man aus frübern und fpätern Zeiten über eine 
Sriftfteller » Einnahme meiß, Dede erfte Ausgabe befteht aus 
20,000 Gremplaren, die zweite gewöhnlih aus 10,000, — Der 
ganze Gewinn der neueften Ausgabe feiner fämmtlihen Schrife 
ten fol fih auf 100,000 Pfd, Eterf. belaufen. 
(Br. Itg. 15, Oktob. 1829. 
u een 3* für Vi Biographie »Lord —* 
er Murray nicht weniger ais 6000 St. 
1. i. 56,400 fl. C. M.) Honorar, — DR 
7 (Thenterjta. Jän, 1830, Nro, 4. 
haben Der — Garen, a en Garen in 34 
J 28 an 20,000 llars (9. i. 6. 
M.) Honorar an Schriftfteller —** — — 
Golumbus, Mai 1829, ©. . 
(Bergl. Dichter, reichfter.) * * — 





846. Honorar dramatiſcher Schriftſteller. — 
Der Berein dramatifcher Schriftfteller u Paris bat in dem 
Zeitranme vom 1. April 1929 bis ı. April 1230 allein von den 
dortigen Theatern 569,872 Fr. an Honoraren für Bübhnenftüde 
bezogen (a Frank. gilt 23 1/4 kr. 6. M.) 

R heaterztg. April 1030, Nro. 40.) 

Der unermüdliche und unerfhöpflihe Bühnendichter Seribe 
hat für Die Darftellungen feiner Stifte in ganı Frankreich waͤh⸗ 
rend der 12 Monate Des Jahres 1929 eine Summe von 120,000 
Franken (48,000 fi. G. M.) bezogen, alfo cin Einkommen, wel 
ches einem der reichten Güterberjiger gleichkommt, 

(äheaterjtg. 15. Mär; 1830.) 
———, 

Bır. Honorar — (Schaufpieler: Gehalt), — Por 
tier hat 1825 fein Engagement mit dem Thehtre des Noureau- 
tes definitiv abgefchloffen, und erhält als Direktor 10,000 und 
ald Schauſpieler 20,000 Fr., fo mie 100 Fr. Ferterungsgelder 
für jeden Abend, wo er fpielt (er muß während 3 Monaten wer 
nigftens 15 Mal fpielen), Während feines ganzen Engagements 
behaͤlt er eine Loge von 5 bis 6 Pläsen und kann noch täglich 
2 Freibillets veraeben, (Theaterstg. 8. Mai 1928.) 

Der trefflibe Komiker Liſton in England hat fich während 
feinem Bühnenleben ein Vermögen von 50,000 Pfd, Sterl. ge 
fammelt, 

Mit Fanny Kemble, noch nicht volle ı7 Fahre alt, bat 
auf Furze Zeit ein Engagement für 2000 Pfd. Sterl. in Dublin 
angenommen. 

Die Sog fammt Meherteinkünften der Madame Schröder 
om E, k. Hoftheater zu Wien, betrug 5000 Gulden E. M. und 
die ihr jngefiderte Penjion 2500 Guld. C. M s 





eas. Honorarder Tonfünftler, — Fir Hand'ns 
Partitur der 7 Worte des Grlöfers am Kreuze bat die Muſika⸗ 
lienbandlung Breitkopfs Härtel als Verleger der meiften Com— 
pofitionen des fruchtbaren Künſtlere 1000 Dufaten bezahlt. — 
Der Tonfeger Han erwarb fib durch feine Bettler: Oper, die 
im Jahre ıra7 auf dad Theater Fam und in einem Jahre 63 
Mal aufgeführt murde, 12,000 Thaler, — Boieldieu bat 
feinen Antheil vom Jahre 828, der ibın von feinen in Frank 
reich aufgeführten Opern zugefloffen, öffentlib bekannt gemacht. 
Er betrug 112,316 Franken (gegen 45,000 fl. 6, M.) 

(Tbheaterstg. Febr. 1829.) 





89. Honorar — (Bing: Beneflj) — Ad Mad, 
Gatalani im Dpernhanfe zu London engagirt war, batte fie 
12,000 Guineen (116,873 fl. C. M.) jäbriib fammt einer Bene 
fije. Gonzerte find 12, und da fie zwei Stunden dauern, fo 
kann mai mittelft leichter Berechnung Anden, daß Diele Cänne 
rin in jeder Minute 200 Franken verdiente. — Mad, GKatalari 
at einen Ruf nah New-VYork in Mordamerifa erbalen, man 
tetet ihr für 6 Gongerte 12,000 Dollars (24,600 fi, G. M.), 
freien Aufenthalt, freie Reife und einen Pokal von Goid ans 
den die Stadt ihr gu Ehren mit zierlichen Emblemen eigens, 
anfertigen laſſen will, Der Gatte der Madame Gatalani, 
Herr Ballabreugur, hat bereits ſchriftlich zugeſagt, aber Mad, 
Satälani will von einer fo weitem Meife nichts wiſſen. 


(Ipeaterpig. 3929, Probebl. Nro. 5.) 
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Demiifelle Sonntag bat 1 ihrer Benefij » Vorftellung 
N im Commer 1829 15,000 Sr. eingenommen. 
Run * (Ceipy. Mod, Der. Nro; 102) 
Ausflug u England bat ihr 700,000 jr. eingetragen, 
Sp: Auspug nah r ⸗ (Komet, Jan. 1030, Rro. 3.) 
Das Abſchieds⸗-Conzert vom engliſchen Publikum trug 2470 Pfd. 
Eterl. ein. Die Unkoſten abgerechnet, blieb der Saͤngerin und 
der Direktion ein Neitos Betrag von 45,000 Fr. zu theilen. 
E (Komet, Februar 1850.) 
Der Tag, an welchem die Dem. Sonntag sum lebten 
Mal (1830) in Paris zum Beſten der Armen fang, war vielleicht 
ihr höcfter Ehrentag. Diefer Tag trug den’ Armen am Gelb 
uber 53,000 Fr. ein, welches noch nie vorgefommen war. (Alg. 
Ztg. Februar 1930, Nro. 34.). ammte Einnahme ber 
trug tiber 100,400 dr. (Theaterztg. Februat 1850, Rro. 21.), 
Demoifelle Eonntag ifk bei dem Fönigl. Theater zu Berlin en— 
gagirt, und erhält, fohald fie nicht mehr fingen Fann, den vollen 
Gehalt von 6000 Thafern Iebenslänglic, (Theatita. 5. Feb. 
1330.) Die »4 Borflellungen der Dem. Sonntag auf ber 
Fonigl. Bühne zu Berlin und einige andere vor dem fönigl. 
Sofe, haben ihr nad einem mäfigen-nfchlage, nahe an 25,000, 
Thaler eingebracht. (Theaterztg. Juni 1830, Nro. 77.) Beim 
zweiten Goizerte, weldes Demoifelle Conntag zu Warſchau im 
Mai 1850 gegeben, waren 1250, beim dritten 240 Zuhörer. 
Die Nebenbuhlerin der Dem. Sonntag im Gefange ift 
befanntlih Mad, Malibran zu Paris. Eie kam im Gopre 
41947 aus Merifo nah Paris, Mit ihrem Eheſtande ſteht es 
etwas feltfam; ihr Mann fist in Amerika im Echuld » Gefäng- 
nifie, und obafeich fie 100,000 Fr. ſich erfingt, fo made fie ihn 
doch nicht frei. (Flora, Dftober 1929, Niro. 199.) 
Man bat berechnet, daf die Eänaerinen, Sonntag, Malibran 
und Pifaroni in Paris zuſammen in einem Jahre 213,000 Fr. 
au Gage, ihre Benefizr Vorftellungen ungerechnet, bezogen haben, 
eine Eumme, die dem Gehalte von ungefähr ſechzig Profeſſoren 
an deutſchen Univerfitäten gleichkommt. 
(Bürgerbl. 18. März 1830.) 
Die beiden HKünftlerinen Madame Malibran umd 
Lablache geben 1029 auf zwei Sommer nah der Königsftadt 
an der Themſſe. Mad, Lalande erhält dafür 100,000 Fr. umd 
ein mit 25,000 Fr, garantirtes Berefj. Lablache wird 
360,000 Fr. berieben. (Wien, Mod. 23. Juni 4829,) 
Teld ein wohlrentirendes Kapital in unfern Tagen eine qute 
Etimme ift, beweilt das Ginlommen der Pafta, weldes im vor 
rigen Jahre auf 17,000 Pfd. Sterl. fi belief; demnach ift ihre 
Stimme als ein Kapitäldien von + Mill. Guld. zu betrachten, 
(Muſar. März 1828, Nro, 29,) 


Dem. Heinefetter beyieht von dem Direktor der Ita | 


lienifden Dper zu Paris monatlihd 2916 Fr. Gehalt. 
(Mien, Mod. 1850, Notizbl. Mro. +5.) 

Der Ecaufpieldirefrog zu Mainz macht in der dortigen 
Zeitung befannt, daß Dem, Heimefetter. die eingegangene 
Einladung zu 5 Gaflrollen gegen ein Honorar von 1000 fi. 
nicht angenommen habe. Gr hat ſich demnach zu einem höhern 
Honorar entfhliefen miüfen. 

Tem. Shehner in Münden fol einen fehr vortheil: 
haften Auf nab Paris erhalten haben. Es werden ihr, beißt 
es, für so Gafirollen 27,000 Yr., Bergütung der Reifekoften 
und eine Benefiz» Vorftellung angeboten. 

(Theaterstg.. Dez. 1829, Meo, 151.) 





850, Bonorareiner Tänzerim — Die Tänzerin 
Demoifelle A bat für 16 Darftellungen zu London 
2000 Did. Sterl. (d. i. 18,800 fl. &, M,), fo wie eine Benefise 
von 500 Pfd. Sterl, erhalten. 

KIhesterztg. Juli 1850.) 


851, Honorar. — Paganinis Geldgeminnfte betrugen 
feiner eigenen Angabe zu Folge: in Wien 30,000 fl, C. M., in 
Mailand 11,500, in Prag 5360, in Bologna 12,000, in Genua 
18,000, zufammen 68,060 fl. & M. (Aus Paganinis Reben von 
Schotky, ©. 392.). Mon hat behauptet, daß Paganini feir eir 
uenr Jahre mehr als 400,000 fl. eingenommen babe, (Flora 
Nov. 1029, Nro. 228.5 Yu Warſchau nahm er in vier Kom 
jrten 40,000 polnifhe Gulden ein. 

Paganint hat in Münden im drei Gonzerten auf feinen 
Antpeil ah Abzug aller Unkoſten 5500, Gulden erhalten. 


‚ibre Höbe 8 5)4 Auf, 


Poaanini bat in den5 Tagen feines Aufenthaltes zu Stutt: 
gart 4200 fl. eingenommen, 
(Flora, Des. 1829, Nro, 249.) 
Paganini hat in Frankfurt ſechs Comerte gegeben. Er ift 
aber unzufrieden mit der Einnahme des legten, die nur 900 fl. 
betrug. Indeſſen baben die ſechs Konzerte in Frankfurt über 
42,000 fl, eingetragen, wovon er 2 Drittel oder 8000 fl. erhalten 
at. Während dem bat er auh in Darmjladt und Mainz ges 
pielt und mebr als 4000 fl. eingenommen. Was muß ein ans 
derer Menſch thun, um fo viel Geld in einigen Taxen zu gewins 
nen! (Flora, Ditbr. 1929, Neo. 397.) 


Paganini hatte im feinem am 10, Januar 1850 zu Würze 
burg gegebenen Gonzert eine Einnahme von 1600 fl. (Theaterjta, 
4. Febr, 1950.). ein erfies Gonzert zu Hannover im. uni 
18350 bradte ihm 8000 Thaler, und die Gefammt: Einnahme 
für drei Conzerte zu Hamburg befeug 12,000 Thlr. Cour. 

Gin Freund Paganinis berichtet in dem »Censoce della 
Musiea» zu Rom, daß er bis zum 15. Dft. 1829 in verfchiedenen 
Poften 40,000 Etid Dukaten nad London geſchickt, um fie dort 
in der Bank anzulegen. 

(Theaterjtg. 1819, ro, 156.) 


Honorar, f. Maler, reiche. 





852. Hortenſia. — Am Garten des Herrn Af: 
ſiſtenz- Rathes Gottſchalk zu Ballenſtädt, erfreute 1020 
ein prachtvolles Eremplar der Hortenſia, das mit mehr 
als 400 vollkommenen Blüthen prangte, bad Auge je— 
des Blumenfreundes. Ihr Umfang betrug 35 Fuß, 
und im Durchmeſſer hatte fie 
r10 112 Fuß. Im Jahre 1826 hatte fie 4:3 Blüthen. 


Eine Hortenſia, welche ſich vor dem Hauſe des 
Predigers zu Damwode in Friesland befindet und 
1827-180 Blumen trug, prangte 1823 mit 380, bie 
vollffäntig ausgebikder find. Die Größe des Stocks 
beträgt acht nieberfändbifche ch. i. 7 W.) Ellen. 

Wolkebl. Wand, Sept. 1928, Nro. 264.) 
Im Sommer 1928 blühten auf einem Landgute 
bei Erder an der Wefer zwei Hortenfien-Stüde, der eine 
mit 338, der andere mit 420 Blüthen. 
(Gartenztg. Sept. 1976, Nro, 5.) 

Hortenfia — In England murbe bisher auf 
biefe Blumengewäcfe, andgezeihnet durch ihren DBlü- 
tbenreihthum und die fhöne blaue Farbe, die größte 
Anfmerkfamteit und Pflege verwendet. Sm Jahre ı8L7 


prangte bafelbft im Garten des Grafen Darnley eine 


Hortenfia mit 360 Blumen, im Jahre 4825 mit 395 
und im Sabre 1825 mit 580 Blumen. Der Umfang 
en betrug beinahe 24 Fuß und bie Höhe 4112 
up: 
Hübneraudbrüten, f. Brütöfen. 
* Hünengräber, f. Grabhüger. 


— — — 

853. Hüte = Die Wiener Hüte finden ihrer 
Güte und Schönheit wegen großen Abfag, nicht mur 
nad Ungarn und Siebenbürgen, fondern aud nad 
Stalien, Polen und Rußland. 

‚ Die m Wipperfurtb im preußiſchen Regierungs« 
Bezirfe Köln in ungemein großer Menge verfertigtem 
Matrofenhüte werben felbft nach England, Frankreich 
und Holland verfender. Foon allein werfertigt jährlich 
⁊ Mill. 400,000 Stüf Hüte. Aus Zosfana werden 
jährlich für 4 Mi. 800,000 Fr. Strohhüte (bie befann- 
ten #lorentiner Hüte) ausgeführt, und bloß mad 
Grofbrittanien gehen jährlich über 30,00 Stücke 
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derſelben. — Die roiben Karbinalhüte wurden * | 3. 

in England gemacht, weil man in Franfreid dem Bi: 062. Jagd. — AN ber jegdfichende Köni 

berbaare feine fo glänzende Farbe geben fonnte, als Gualand im Jahre 1359 nad —XR Al ar) von 

man ed verlangte. | —* ee A ne. —— — Hunde umb eben 
o viel Windhunde bei ie er Gra t. ei * 

| befannt, hielt 1600 Hunde, doir, zu jener Zeit 

Ei 

i 








854. Hut. — In ber Etrohbutfabrif von FT. ! 
Goperre und Comp. zu Paris befinder fih ein italie: 
nifber Strobbut von folder Feinbeit, daß ber Preis 
beifelben auf 2000 fr. feitgefest if. 


863. Jagd. — Im Zahre 1758 jagte Kaifer Frany 1. 
18 Tagr lang auf den Gütern des Fürſten Golloredo in Böhr 
men, Außer den Kaifer und” feinem Sohne waren Drei Drins 
sefinen ımd 20 Derren vom Hocadel dabei. Man tödtete mit 
116,200 Schüſſen 1710 wilde Schweine, 3216 Ctüf Rothwild, 
9352 Füchſe, 13,243 Haaſen, 29,545 Nebhühner, 9409 Faſanen, 
746 Verden, 1355 MWadteln, 2967 Schnepfen, 515 wilde Calcu⸗ 
ten und 117 amdere Vögel. 





855.9 nt aus Glas. — Auf der Gewerbs ausſtellung 
zu Prag 1828 war ein ganz and Glas gearbeiteter Da: 
menbut, welden die Glasſpinner in Bürgftein als ein 
Geſchent für die Gräfin Kinsky verfertigt hatten, and: 
geſtellt. 





864. Jagd. — Auf der Jagd bei St. Germain bei 
Parit, mobei im berbit 1825 der Herzog ven Wellington den 
König zu bealeiten Die Ehre hatte, wurden 1594 Stuͤch Wild 


andelsjtg. Aug. 1823, Mro. 103.) 
= : : erlegt; ter Dauphin chat dein 1200 Schüſſe 








850. Hüte, aroße. — Die molulfifhen Weiber 


tragen ungeheuer große Hüte von 7 bid 8 Buß um Um: 
fange. Diefe Hüte find durdaus mit Muſchelwerk und 


Perimutter verziert. 


865. Jagd. — Johann Tänzer liefert im feinem zu Kor 
penbagen im Sabre 1699 berausgegebenem Buche, betitelt: »Der 
Diana hohe und niedere Jagd » Ceheimnifler, zwel Berzeichnifie 
des von den Ghurfürfien von Sachfen vom Jahre ıbıı bis 1680 
eriegten Wildes, wie folgt: _»3,740 Hirfbe, 13,900 Erüd 
Wild, s751 Mildkälber, 2171 Rehbode, dahn Nche, 820 Rehkäls 
ber. Zuſammen 46,911 Stück Rotbmwildpret. Die Hirſche 
maren ı von 30, T yon 28, 1 ron 20, 3 von 24, 9 von 32, 
25 von co m f. wm. Enden. —aeo Thannhirſche, 495 Stücke 
Thannrwiid, 70 Tpannmwilrkälber. Juſanimen 1045 Etüde 
Thannmwildpret, — 3598 hauende, 610 angehende Schweine, 
2998 Seuler, 10,354 Baden, 14,542 Friſchlinge. Yufammen 
31,902 Stücke Swarzwildpret. — 338 Bären, 3072 Wolfe, 217 
Lucie, 12,047 Haaſen, 19,015 Füchſe, 930 Dachſe, 37 Biber, st 
Fiſchottern, 149 wilde Kagen, 126 Baum, 73 Tteinnarder, 
148 Glihiere, v4 Eichbörnchen, 18 Kamfter, a7 Igel, 7 Wieſel. 
Zuſammen 37,049 Stucke gemein Wildpret; zuſannnen aljo in 


Allem 116,907 Stud. 
(Mufarion, April 19829, Nro. 47.) 





857. Hund. — In der Wiener Zeitung CIntelli- 
gemblart) vom 4. Febr. 1850, S. 146 wird ein echt 
englifcher, ſchwarzer, langbaariger Veriteh » Hund, jehr gut 
breifirt, um 50 Stück Dufaten ausgeboten, 

In England zahlt man für gute Jagdhunde 150 bis 
200 Pit. Sterl. und barüber, 





852. Hunder Anzahl. — Nach ben zu Berlin, 
Wehufs der Erhebung der Hundeſteuer, aufgenommenen 
Liſten befanden fich dafelbit 1830, 6102 Hunde, 








800. Jagd. — Nah Stockholm gingen aus 
Morbland, wo die Vogeljagd fehr widtig ift, im Jahre 
1762: 36,972 Auerhäbne, 88,525 Virfhühner, 179,945 
Hafelhübner, 9898 Schneehühner und 27,209 Ktranı- 
metsvögel. — 


859. Hund, — Mor mehreren Jahren ſtarb ein 
Jagdhund; der dem großen Franklin gehört hatte. Viele 
Verehrer Franflins hatten ihm Summen Geltes legirt. 








8600. Hunde⸗Schnelligkeit und Ausdauer. 
— Auf einer zu Armathwaitehall Ende 1829 gehalte⸗ 
nen Fuchsjagd liefen die Hunde des Baron Vane von 
+6 Uhr Morgens bis 5 1]2 Uhr umunterbroden einem 
Bear Durch 11 verfibiedene Pfarr-Diftrifte nah. Man 
hät den Weg, den fie während dieſer Zeit burd): 
Beten auf menigftens 70 englifhe (15 Us deutſche) 

eilen. 


7. Jagd. — Die Jagd mit Kanonen wurde 
im Sabre 4789 zuerft in Spanien ausgeübt, wo man 
in ber Gegend von Madrid in zwei Tagen über 
4000 Stüde Wild durch grobes Geſchuͤtz erlegte: 













868.. Jagd, — im Engländer, der im Oktober 1016 
einer aroßen Glephantenjagd beimopnte, melde ein oſtindiſcher 
Fürft (Moboi) in der Gegend von Ludnom veranſtaltete, bes 
 fhreibt diefe ſeht umftändlich, Folgendes Fommt darin vors 
, linfere - Begleitung bei dieſer Jagdparthie beſtand aus 40,000 
Mann und 20,000 Thieren,. wovon 10,000 Soldaten, 1000 Reir 
ter, 150 Kanonen, 1500 Glepbanten, 3000 Karren und unzählige 
. Kamehle, Pferde und Ochſen, viele verdeckte Magen für die Weie 
ber des Nabobs, von Dehfen gezogen, mehrere Beine und größer 
re Gondeln, Wagen von 30 bis 50 Ochſen neronen, dann Tir 
ger, Leoparden, alten, Fechthaͤhne und MWachteln, auch Nach- 
tigallen, Tauben, Tänzeeinen, Tafchenfpieler, Saͤnger und 
Hofnarren. 500 Träger trugen Das Saadgeräthe,. Flinten, Pul⸗ 
vernebe ic... darunter waren über 1000 Doppelgewebre;t 
Die inefifden Kaifer ſtellen mandmal auf tatariſche⸗ 
Weiſe große Jagden an. Es werden etwa 3000 Mann aus ber’ 
Peibwace gewählt, die mit Bonen und Pfeifen bewaffnet find.. 
und diefe werden fo auf alle Seiten vertheilt, daß ſie fogar 
ganze Berge ugigeben. und einen Kreis von wenigſtens 3 Deut. 


at 


(Polytehr, Journ. Mär; 1330, ©. 480.) 





804. Hungersnoth, größte — Die größte 
Hungersnoth feheint im den Jahren 1028 bis 1030 geme: 
fen zu ſeyn. Sie wüthete in Italien, Frankreich und 
England, nad anhaltenter Maͤſſe. Die Menſchen genoflen 
die unnatürlichſten Nahrungsmittel, Meifende wurden 
überfallen, ermordet und verzehrt. Man grub Leichen aus, 
Zu Tournus in Pranfreih wurde gekochtes Menfden: 
Jeiſch öffentlich feilgeboten u. f.w. a 

(keips.. Mod. April 1829, Nro. 30) 


Hydrauliſche Preffe, f. Preſſe. 
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ſchen Meifen im Durchſchnit einfließen. Bimauf rucken fie 
Schritt vor Schritt zuſammen. Auf diefe Art wird aus dem 
roßen — ein klelnerer, der zuletzt etwa 300 Schritt im Durch⸗ 
chnitt hat, 





069. Jagd — Graf Granfon, ein Teidenfchaftliher eng» 
liſcher Jaͤger, hat berechnet, daß er in feinem Leben (er war 05 
Jahre alt) 122,000 Flintenfhüife gethan und 91,364 Stüd Wild» 
pret erlegt habe. Gergl. Gemfenjäger Mr. 698). 





870. Jahr. — Das große platoniihe Weltjahr 
bat eine Dauer von 25,720 Jahren. In biefem Zeit 
raume läuft der Erdpol und mit diefem alle Firfterne 
einmal um die Pole der Efliptif. — Dad tropiſche 
Sonnenjabr bat 305 Tage 5 St. 43Min. 40 Set. — 
das Spderifche oder Sternenjahr 365 Tage 6 St. 9 
Min. 11 Set. — das aftronomifhe Mondiahr 354 Tage 
s St. 46 Min. 38 Gel. . 





Bra, Jahrzahl und Jahr, merfmürdiges.— Das 
Jahr 1666 war ein merfwürdiges. 1) fanden drei 6 nebenein: 
ander; 2) machen alle fieben Zeichen der römifchen Ziffer, Die 
man angenommen hat, gerade 1666 aus, mämlic: MDCLXVI; 
3) fiel Oſtern auf Die allerfrüpefte Epoche, nimlih am 22. Maͤrz; 
4) entdedte Newton die verſchiedene Brechbarkeit Des Lichtes, ſo 
wie das Geſet der Gravitation; 5) war der größte Brand der 
Welt zu London (f. Feuersbrunft Nr, 651.). 





or2. Jahrmarkt. — Die Melle von Mecca iſt wahr: 
ſcheinlich die größte in der Welt; fie fällt in die Mitte des Mo: 
nats Dfu = Übedfche, zu welcher Zeit Die Karavanen zum großen Feſte 
Torban (Dpferfeft) anlangen, und dauert s Monate, Es kommen 
bier oft über 200,000 Menfhen und mehr als 100,000 Kamehle, 
met Waaren aller Art beladen, gufammen. 





973 Jahrmarkt, — In Deutfhland werden zu Leipzlg. 
Frankfurt a. M., Braunfhweig, Frankfurt a. d. O. Naumburg 
und Bogen ıc. die wichtigiten Meſſen gehalten, Die nicht bloß von 
Deutichen, fondern aub von Ausländern und mande darunter, 
befonders Die zu Reipzig, von Fremden fait aus allen Ländern 
Europens und felbit von Aftaten befucht werden. Befonders aber 
ift Leipzig nebſt Frankfurt a. d. O. und Naumburg der Markt 
plas für Käufer, die aus Norden und Diten ſich einfinden, vor« 
züglih Rufen, Polen und Griechen, fo mie Bogen hauptſach⸗ 
lich für Itallener und Frankfurt a. M. für Niederländer und 
Feanzofen, | . : 

Die drei ſtaͤrkſten Jahrmärfte im Tombardifch ; venetianir 
fhen Königreihe find zu Brescia, Bergamo und 
ju Berona. 





974. Jahrmarkt, — Unter allen Meflen in der Welt 
it de von Portobello im füdamerikaniihen Freiſtaate Folumbien 
(dem ehemaligen fpaniihen Weſtindien) eine der größten und 
reichſten; fle M die Haupt» Niederlage des Handels von Guropa 
und Amerika, Diefe Meile dauert 50 Tage. Vorzüglich it dieſer 
Drt das Magazin und der Stapelplap von allerlei KRoftbarkeis 
ten. Die Gold» und Silberbarren liegen auf den Straßen, auf 
den Dämmen und mitten auf dem Marktplatze aufgehäuft, 





8175. Jahrmarkt, — Der Tahrmarkt« oder die Peters 
und Paulsmeife von Makariem in Rufland mar für das nörd: 
fihe Ajien, was Leipzig für Deutſchland und Tombuktu für Afrle 
Ta if. Mit den Kaufleuten von Moskau und Dt. Petersburg 
treiien die perfifchen, indiſchen, tatarifhen, chineſiſchen, Ndirischen 
und anderweitige Handelsleute bier ein. Guropäifcbe und añatiſche 
Waaren flrömen in ungeheurer Menge zufanmen. In einer 
Maffe und einem Gewühl von Bunderttaufenden von Käufern 
und Verkäufern trägt Faum ein Viertheil das europälfche Goltum, 
überall erblidt das Auge orientalifche Talare und fibirifche Defze, 
Der Anblit der im bunten Gemühl aufgeitellten und ausgelegten 
Waaren if einzig in feiner Art, Neben Shawls von 8000 Kurbel 


ift grobes Segeltuh aufgeſpanut; feine Perlen liegen bei Glasko— 
rallen, das edelite ſibiriſche Rauhwerk von Bären » und Luchsfellen 
hängt über Parifer Müben und Hüten. — Es ift unmöglid, ein nur 
einigermaffen georbnetes Gemälde von dem ungeheuern Chaos Diefes 
Marktes zu geben, der mit feiner von allen übrigen Meilen 
und Märkten in der Welt auch nur Die entfernteite Aehnlichkeit 
bat, Alles, was ihn ausmacht, die unüberfehbaren Maſſen von 
Waaren, wie die 40 bid 50 Mill, Rubel (a ı fl. 52 ir, C. M.), 
die bier im Laufe von 6 Wochen umgefest werden, 300,000 Räu: 
fer und Verkäufer, ja felbjt die meiften der Buden und Waaren— 
lager, kommen auf viele Taufend Werfte hergeſchwommen, bele ⸗ 
ben die Einöde auf ungefähr 2 Monate und verfchmwinden dann 
wieder. Hler handelt der Weiten von drei Welttheilen mit 
den Diten, Gin Umſatz ohne Gleihen, — (Diefe Meſſe it unn 
nah Niſhnei ⸗Nowgorod verlegt worden.) 


—— 


876. Jahrmarkt. — Dan fhäste den Werth aller auf 
der Meile zu Nifbney « Mowgorod 1823 befindliben Waaren 
auf 94 Mill. 380,000 Nubel, unter denen ſich allein Chineſer ⸗Thee 
für 12, fibirifches Pelzwerk für 5, Kupfer, Gifen und. andere 
Metall» GErzeugniffe für 10 Mil, 360,000 Rubel 1c. befanden, 
Die Kaufmaunſchaft foll bei den dortigen Meßgeſchaͤften einen 
an Gewinn von 3 Mill. Rubel (a ı fl.32 kr. E. M.) gehabt 
haben, 

Der Totalbeteag aller auf der Meile in Nifhnen « Nomao« 
rod 1827 vorhanden gewefenen Waaren belief fi auf 103, 1828 
auf 107 Mill. 383,674 Rubel Banknoten. (Im Jahre 1324 ber 
teug Die Totalfumme fogar 226 Mill) 

Die Totalfumme der auf der großen Mefle zu Miſhneh ⸗ 
Nomgorod 1829 verkauften Waaren beterugrs Mill. Rubel, Unter 
dDiefen wurden an ausländifhen Wollenfabrilaten unter andern 
abgelegt: 6500 Stück meferiger Tuch, zu 60 bis 100 Rubel das 
Stüt; 7700 Stüd maslover und eine fehr geringe Onantität 

olländifher, framzoͤſiſcher und englifher Tücher ; an Baummol« 
enfabrifaten gegen 8000 Pud weißes und 3200 Dud rothes enge 
lich gefponnenes Garn; an englifhen Zull fir 100,000 Rubel, 
An ungegerbten Häuten wurde für den Werth von 5 1j4 Mill, 
angebracht; an gegerbten Häuten und Rederfabrifaten fir mehr 
als eine Million. Das Ganze zur Meſſe gebradte Auantum 
roben Gifens betrug im Werthe über 9 Mill, Rubel und des 
verarbeiteten Eiſens gegen 5 Mill,, morunter für 800,000 Rubel 
Nigel, 623 Ballen roher Seide aus Perfien und dem georgifchen 
Armenien und 21,500 Kiften Thee aus China murden mit’ gro: 
bem Bortheil abgefebt. Der Vorrath von ınländifchen Gold⸗ 
und Silberfabrifaten befief ih auf ı Mill. 300,000 und von in⸗ 
dudifchen Galanterie» Waaren mit Diamanten und Edelfteinen, 
auf 975,000 Rubel. An raffinirtem Zuder aus den Petersburger 
und Rigaifchen Fabriken wurden gegen 150,000 Pud auf den 
Markt gebracht und davon gegen 65,000 Pud verkauft, — ( Der Bu: 
den dafeidf maren 3094, aljo mehr als auf irgend einer Meile 
in Europa.) i 

Jahrmarkt, veral. Handel (Rr, gr f.), f. auch Wall: 
fahrtöort der Hindus. 

Inklinatlon der Planeten, f. Neigung der Planeten. 





877. Indigo. — Bengalen zählt jetzt 300 gro- 
Be Indigo » Plantagen, wo dieſer Särbeftoff zur Aus: 
fuhr bereitet wirb, . 

Bon diefen Plantagen werben nur 37 von Finger 
bornen betrieben, deren Fabrikat, ungeadhtet fie das 
europäifche Verfahren einführten, dennoch einen um 15 
pGt. geringern Werth bat, ald das der Europäer. 

(Handlungsjtg. Nov. 1829, S. 611.) 





878 Induftrie, vaterländifhe. — In einem 
Gaſthauſe zu Hohenmauth in Böhmen, verfammelte ſich 
ale Abende eine Geſellſchaft, melde fih durch Erjählun- 
gen, befonders in oͤkonomiſcher und technifcher Beziehung 
zu unterhalten pflegte. Eines Abends fan ein Zeitungs 
Bericht aus Enaland an die Tagedorbnung, worin es biefi: 
daß man mit Hilfe der Mafhinen im Stande fen, von der 
Schur der Wolle angefangen bis jum letzten Madelſtich 


des Schneiders einen Rock und Beinkfeiber binnen 18 Stuns 
den zu verfersigen. Es wurbe dafür und dagegen geftrits 
ten, als eim dortiger Tuchmachermeifter ſich erbot, binnen 
44 Stunden Alles diefes- ohne Maſchinen, bloß durch 
zwedmäßige Anwendung der nöthigen Hände und Verthei⸗ 
lung ber Arbeit zu verrichten. Es wurde eine Wette von 
400 fl. C. M, eingegangen. Der Tuchmacher ließ zu ber 
Arbeit eigene Hütten erbauen und am beftimmten Tage 
wurden um 6 Uhr Morgens die Schafe gefchoren, die Welle 
darauf gefrempt, gefponnen, gewebt m. f. w. Um 6 
Uhr Abends, alfo um 2 &tunden früher, als der Tuchma— 
er ſich verbindlich gemacht hatte, ſah man ben Rod und 
die Beinkleider an feinem Leibe. Die Wette war gewon- 
nen und man führte ihn im Triumphe, unter Begleitung 
der Mufif, dur die Gaſſen von Hohenmauth. Die ganze 
Stadt feierte an dieſem Tage zu Ehren bes einheimifchen 
Kunitfleißes ein Eleined Feit. 
(Bolksbl. Wand, 1827, Mro, 150.) 
Juduftrie, f. Fabrik, Handel, Kultur ır. 





879. Inſchrift. — Die aͤlteſte befannte Inſchrift 


der Welt ift vielleiht die an dem Afistempel ber Aegppter : 
„Liebet Euch unter einander.” — Eine Bamiliengrufe auf 
dem Louifen + Kırbofe zu Berlin bar die ſchöne Inſchrift: 
„Bereinigung der Bamilie & * #, 





890. Infeltens Sammlung. — Die nadge 
Iaffene, foftematifh georbnete Sammlung von Infelten 
des Finanzſekretärs Zenfer zu Dresden zählt gegen 
4200 Arten Käfer mit ungefähr 42,400 Eremplaren, 
alle höchſt fauber behanbelt. 


Infelten Fruchtbarkeit, f. Fruchtbarkeit (Nr. 623.) 





88:1. Infel-Menge. — Im Mälarfee in Schwer 
den zählt man gegentsoo größere und Fleinere Jufeln. 





882. Infel. — Neubolland, das fehle Land von 
YAuftralien und bie größte befannte Inſel unferd gan 
en Planeten , fat fo aroß mie Europa, bat nad 
Biemann einen Flähens Inhalt non 335,575 Quadrat · 

eilen. i 





833. Infeln, fortdauernde Entftehung 
derfelben. — Aus den einftimmigen Zeugniſſen aller 
Seefahrer in dem flillen Desan und bes leßten ruſſiſchen 
Beſeglers deſſelben (Ketzebue) gebt hervor, daß im demfel« 
ben eime beitändige Entitehung neuer Infeln durch bie ver: 
einten Wirkungen der Vulkane und der Predukte ber Kos 
rallenriffe vorgeht. Won den philipeinifhen Infeln nad 
den Molukfen find fie far ausſchließend vulkaniſch und 
die Heinern Anfeln füdlih von Neu: Guinea werden durd) 
die ſtaunenswerthen Wirkungen des Korallen « Infekt ges 
bildet. (f. Korallenriffe.) Aus dieſen vereinten Urfachen kann 
man vermutben, daß wenige Jahrhunderte das Schoͤpfungs⸗ 
wer? durch einen neuen Continent an dem ſüdoͤſtlichen Thei⸗ 
fe ber Erbfunel vermehren werben. 

(Journ. f. Lande und Seereifen Apr, 1828, ©. 363,) 
—— 

884. Journal: LeferInftitut. — Die Maus 
rerfde Buchhandlung zu Berlin hat für das Jahr 1923 
ein Journal Leſe⸗Inſtitut eröffnet, das feinem Umfange 


—* Thieren. (Nr. 621. 
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nach als ein merfwürbiges Unternehmen ſich beurfun- 
det. Das Berzeihniß der Journale enthält nicht we 
niger als 600 Kummern, ſowohl in deutſcher als aud 
in franzöfifher, englifcher, italienifher, bolländifcher 
ſchwediſcher, dänifher und yolnifher Sprade. Das 
Sabred: Abonnement beträgt 8 Thlr. Jeder Intereffent 
fann ſich ſelbſt die Zeitfpriften zum Lefen wählen, bie 
täglich einmal oder au mehrere Mal gewechfelt wer: 
ben fünnen. Nach dem einzelnen Wiſſenſchaften geord⸗ 
net, beträgt die Zahl ber in Umlauf gefegten Zeit 
ſchriften für Philologie, Literatur, Kunſt und Kritik 
40, für Theologie und chriſtliche Erbauung, mit Ein⸗ 
ſchluß jener für katholiſche Glaubensgenoſſen, 52, für 
ven 2», für Rehtswiflenihaft 2#, für Staat: 
und Kammeralwiflenfchaft und für das Polizeiwefen ır, 


-für Mebicin, Chirurgie und Beterinärfunde 56, für 


Phyſit, Chemie und Pharmacie und dahin einſchlagen⸗ 
de Wiflenfhaften 40, für Philofopbie und encyelopä- 
diſchen Inbalts 17, für Geſchichte, Statiſtik, Erd- und 
Laͤnderkunde 52, für Mathematik und Kriegswiſſenſchaf⸗ 
ten 13, für Handlungswiſſenſchaft, Technologie und 
Induſtrie 26, für Land » und Hauswirthſchaft, Forft- 
wiffenfbaft und Jagbfunde, dann Gartenbau 51, für 
Mufit 8, für ſchöne Wiſſenſchaften, gefellige Unterhal- 
tung und vermiſchten Inhalts 157, für Jugenderziehung 
7 Zeitſchriften. Außer den Sournalen werben auch Ge: 
legenheitsſchriften, Tafgenbücher u. f. w. ben fefefreun- 
den dargeboten. 
CBandlungsztg. Febr. 1028, Mr, 26.) 


885. Journal⸗Menge. — Die englifhen Mor 
natd» Journale zu London erfcheinen fämmtlih äußerf 
regelmäßig am letzten Tage jedes Monats, damit ihre 
Verfentung in die Provinzen und nah den Kolonien 
——— geſchehen und alle Zeitſchriften zugleich ums 
aſſen fann; fo kommt ed denn, daß an jedem letzten 
Tage eines Monate immer über 2000 Ballen mit mehr 
als 60,000 Sournalbeften in ber Paternofterftraße ar- 
padt und nad allen Richtungen der kultivirten Erbe 
verfandt werben. k 


Sourmale, f. Zeitungen, belletriſtiſche, politiſche 
und wiſſenſchaftliche. 


836. Irrenanſtalt, Ööffentlide, zu Wien 
— Die Zahl der hier jährlih Aufgenommmen beträgt 
im Durchſchnitt 200 bie 250. Außerdem bat auch Dr. 
Görgen eine PrivatsHeHlanftalt für Geiftesfranfe Hund 
bei den barmberzigen Brüdern werben Geifllige diejer 
Art aufgenommen. 





887. Irrlichter. — Die Irrlihter, bei und 
nur wie eine Lichtflamme erfheinend, erreihen in ſum— 
pfigen Gegenden warmer Länder, z. B. in Italien Cbei 
Bologna), in Spanien, befonders aber inYethiopien ıc. 
eine Höhe von mehr ald 12 Fuß- 





888. Junges, größtes. — Der junge, ebenzur 
Welt gefommene Wailfiſch ift 20 Fuß lang. 
Junge der erde wie viel, f. Fruchtbarkeit 


@) 


u 
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299. Juwelenhaus. — Das Juwelenhaus im 
Tower zu Rondon enthält 1) die Reichskrone, womit 
die englifhen Könige gefront werben. Sie ift von Gold 
und mır Diamımten, Rubinen, Gmaragden, Saphyren 
und Perlen bejegt; inwendig ift eine Müge von Purs | 
purfammt, mit weißem Tafft gefüttert und brei Reiben 
Hermelin aufgeftülpt.-. Sie wird nur bei ‚Krönungen | 
gebraucht. 2) Den goldenen Reihsapfel. 3) Den gol: | 
denen Zepter, wit einem Kreuze auf einem großen Ame- 
thyſt, mit Tafel: Diamanten verziert. 4) Den alten 
Zepter mit Juwelen und ausgelegter gothifher Arbeit 

edeckt, ingleihen einer Zaube aus Onyr auf der Spike. 
Man hält diefen Zepter bei weiten für das ältefte 
Stück der Sammlung und wahrſcheinlich iſt er ein Theil 
des Schmudes der alten Könige. Er wurde erit 1814, 
gerade zur Zeit des — — aufgefunden, 
und iſt von einem ſehr hoben Werthe. 5) Der Stab 
des heil. Eduard. Er it 4 Fuß 7 1l2 Zoll lang, 
bat 3 le Zoll im Durchmeſſer und befteht aus gejcla- 
genem Golde. Bei der Krönung wird er vor dem Kb: 
nige bergetragen. 6) Das goldene Staats-Salzfaß. Bei 
feiner Berfertigung bat man die Geſtalt des weisen 
Thurmes nachgebildet; es if von vortrefliher Ars 
beit. Bei der Krönung wirb es auf des Königs Tafel 
geſetzt. 7) Mercy's Schwert. Es hat feine Spibe. 3) 
Einen großen jübernen Taufſtein, welder bei Taufen 
in der Fönigl. Familie gebraudt wird. 9) Die Staats: 
frone (ſ. Krone). 10) Den goldenen. Adler und den 
goldenen Sporn. 11) Das von: ben Königinen Anna 
und Maria getragene Diadem. ı2) Die Krone ber 
Kinigin Maria, vas Kreuz König Wilhelmd und ver: 
fehiedene fofbare Juwelen. — In biefem Haufe werben 
alle Kron: Qumelen, welche bei Krönungen von ben 
Prinzen und Prinzeflinen getragen worden, fo wie 
eine Menge von altem, merfwürbigen Gilbergefihirr 
aufbewahrt. Abgefeben von verfehiebenen, ganz unſchätz 
baren Kleinodien beläuft fih ber Werth ber feitbaren 
Steine und Geſchirre in diefem Haufe auf nicht weniger 
als zwei Mil, Pfd. Sterl. Cıs 45 Mid. fl. € M) 


BR. 


Kabeljan, f. Eier der Fiſche (Nr. 444), Fſſcherei 
(Nr. 581.) 

890. Käfer. — Mehr ald 120 Gattungen Kür 
fer führen den Namen Prachtkäfer. Sie zeichnen ſich 
alle durch einen flumpfen, faft zur Hälfte in die Bruft 
zurüdgezogenen Kopf und fabenfürmige Füblbörner 
und burd einen unnababmliden Metallglanz 
und angenehme Farbenmifbung aud, leben auf Blumen 
und Baumblättern, an Hecken und auf Fruchthalmen 
und werden in Guropa, die glanzvollſten und größten 
aber in Indien und Amerifa angetroffen. 


Käfer, f. Leuchtkäfer. 
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891. Kälte — Somiebie Temperatur von + 43 
Er R. in Afritas Sandmeeren die höchſte if, bis auf 
weiche man biöher die Armofphärs erhist gefunden bat 
Ci. His), fo keunt man, zuverläſſigen Beobachtungen zu 
Folge, feine grörern Grade von natürlicher Kälte als 
von — 45 Gr. R., welche zu Galir, in ber feruften 
Lappmarf, am nordiſchen Meerbufen, am Chrifttage 


41820 fol ftatt gefunden haben. Die tieffte, von Gie 
fete, während feined Tjährigen Aufenthalts in Gröm 
land beobachtete Temperatur war — 54 Gr. R., vom 
Gapitin Cochrane zu Niſhney-Kolymsk in Sibirien 
— 42 Gr. R. Zu Fort Entreprife (64 142 Or. n.Br,) 
fanf das’ Thermometer im December 1820 auf — 49 
Gr. R. — Bemerkenswerth iſt die bei weiten niebris 
gere Temperatur auf ber füdlihen Halbfugel der Er- 
de, im Bergleihe mit der nördlichen, vorzüglich in ber 
trächtlichen Breiten: der Südpol ift auf eine Entfer 
nung von 18 Gr.mit ewigen Eife umgeben, der Nord 
pol nur im einem Umkreiſe von 9 Gr.; bie füdlichfte 
Epige von Amerika, eben fo weit wig Preußen vom 
Yequator entjernt, ift mit ewigem Schnee bedeckt. 


092. Kälte. — Nah. Pilgrams Metterfunde S. 553 und 
andern Schriften war ed nach Neaumurs Thermometer — 30 
Gr, ju Merchinek am 20. Janner 17365 — 30 1j2 Or. zu Tre 
kupe in Eibirien 17355 — 31 Gr. zu Peteröburg 1016 und 28. 
December 18195 — 33 1j2 Gr. zu Petersburg am 26. Decem⸗ 
ber 1739; — 35 Gr. zu Zonfät in Schwedens Norden, zu Weih⸗ 
nachten 18195 — 37 Br, ju Tornea in Zibirien- 17375 — 40 
Gr. zu Kiachta in Gibirien 1736, u. f. w. 


— — — 


893. Kalte bei den Polen. — Der kahne Kapitän 
Cook, der in beide Polzirkel der Erde eindrang, ſchiffte fo mel: 
in das Eismeer hinein, bis er ohne große Lebensgefahr nicht 
mehr weiter durfte, denn das Eis bing in ungeheuern Mafiın 
hoch über fein Schiff her und drohte ihm und feine Leute Durch 
Einſturz zu vernichten, die Kälte war jualeih fo flarf, daß ip 
nen an Haaren, Mafe und- Fingern Eis bina; der Speichel 
wurde Eis, ehe se vom Munde Die Erde erreichte 

Don den Wirkungen der Kälte während Varrns ürfter 
Entdetungtreife nah Dem Mordpol (vergl. Nordpol), er 
fuhr man Folgendes: Als der Matrofe John Smith am 23. 
Febr. 1820 feine Hand in ein Becken kaltes Waller ſteckte, um 
die Finger aufjuthauen, war die dadurch dem Waſſer mitgerheik 
te Kälte fo arof, daß ſich auf der Dberflähe eine dünne Eisrin« 


de bifdere, Die andere Erfahrung bemeifer, wie außerordentlich 


Schnell Waſſer bei der großen Kalte in Eis verwandelt wurde. Am 15, 


ebruar Morgens, als der Thermometer auf 35 rad unter 0 
* nahm der Chirurgus Fiſcher eine Flaſche Trinkwaſſet, 
flieg in den Maſtkorb und goß es durch einen Durchſchlag hinab. 
(58 fiel anf das Verde? in unregelmäßigen laͤnglichen Gistros 
pfen, die man in einer blehernen Schüſſel auffing. Der Mafttorb 
mar nur 40 Fuß hoc, fo daß das Waſſer nah den Geſetzen fal⸗ 
fender Körper in weniger ald 2 Sekunden gefroren ſeyn mußte. 

Während diefer Ueberwinterung Parrps, in der Nähe des 
Nordpols, verwandelte fich der Dampf der Wachslichter, felbft im 
dem gebeipten Berfammlungsjimmer, in der Entfernung von me 
nig Kup koaleih im fpisige Sneetheilchen. Gitronenfaft und 
Ehig gefroren in Faͤſſern fomohl ald in Flaſchen und maren 
beim Aufthauen gänzlich unbrauchbar. Nur die doppelte Efſig- 
fäure gefror seit bei 26 Gr, Reaum, und ward zu einer homig« 
ähnlichen Maffe, die Die Gefäße nicht zerfprengte und nidts von 
ihrer Reaft verlor, 

— t— 


694. Rälte, Wirkung derfelben. — Bei 32 Sr. M. 
feiert das Quedfilber im Freien zu einer feften Maſſe und man 
muß fi eines Spiritus » Thermometers bedienen, melder nicht 
friert. Bis zu Diefem Grade fteint mandmal die Kälte fogar 
u Petersburg. Gießt man dann fiedendes Waſſer aus den Fens 
ern des zweiten Stodwerkes, fo kommt ed in Gistheilen auf 
die Erde ; der Athem gefriert zu Schneefloden, Starker Franzbrannt« 
wein friert in wenig Minuten. Wird die Thüre geöffnet, To 
verwandelt die eindringende Ealte Luft die Dinjte der Stube 
augenblicklich in Schnee. Die Aerte zum Umbauen der Bäume 
und die Haden zmın Aufpanen der Erde zerfpringen wie Glas. 
Sobald Jemand aus der Stube in die freie Quft Fommt, bil: 
det ſich ein fihtbarer Nebel um ihn und das Athemholen ‚macht 
ein Gerduſch, als wenn man Papier gerrifie ; die Wände und 
Ballen der Dächer Erachen wie Piftolenſchüſſe. Nordlichter find 


häufig, prächtig und anhaltend. Ihre Erſcheinung ift zuwellen 
von einem hordaren zifhenden Geraͤuſche begleitet. 


895. Kälte bis 600 Grad minus Reaumur — 
In den Höhen, wo man Sternfhpuppen und Feuerkugeln beob⸗ 
‚achtet, ſteht Das Ihermometer wohl immer einige ‚hundert Gras 
de unter dem Befrierpuntte und dad. Auedfilber it immer ein 
feites und pämmerbares Metal. Bon Allem, was Jih 40 bis 50 
@rade unter dem wefrierpunkte ergibt, willen wir gar nichts 
und hinter Diefer Grenze liegt eine endlofe Terra incognita 
in unferer Naturkunde, Da, wo die Fluffigkeit der Subſtanzen 
aufhört, da horen auch alle chemiſchen Proceſſe auf Allein bei 
welchem Grade unter dem Gefrierpunkte des Waſſers liegt der 
abjolute Mullpuntt der Wärme, und mo bören Sanerjtojilujt, 
Stickſtoffluft und Waflerftoffluft auf — Nuffig zu ſeyn, eben 
ſolche ſeſte Körper bildend, wie unfere Metaler Rab ſehr gut 
Mbereinftimimenden Rechnungen liegt der abfolute Nullpunkt 
der Wärme 000 Gr. Reaum. unter dem Gefrierpunkte des 
Waſſers. Diele Terra incognite in unferer Phyſik erſtredt jich 
alſo vom 40. bi6 zum 600. Brade. Weld ein Jeld ſelbſt jur 
Die geregeltite Phantafie ! 


896. Kälte. — Auf dem Falten Planeten Uranus, 
welcher ncunzehnmal weiter von ber Sonne entferne iſt 
‚als unfere Erbe, Bann Waller, wenn es bort bergleichen 
gibs, nur als kryſtallener Fels befannt ſeyn, den man durch 
Beuer jhmeljen muß, wie man be uns Glas ſchmilzt. 
‚Unjere Oele würden dort der Butter oder dem Harze glei: 
hen, und Queckſilber könnte man bämmern, wie bei uns 
Blei und Silber. 

(Leipg. Mod, Aug. 1829, Nro, 64.) 

Kälte, f. Klima ıc. 





897. KRäfe, — Die berühmteften Schweizerkaͤſe find 
die Gruyeres- (rierger), Saanen:, Brienjer:, Emmen: 
thaler«, Urferen-und Münfterthaler « Kdje. Won erwas 
geringerem Gehalte als die Eriteren, find die Urner, Schwy- 
zer und Glarner Fettkaſe. Um Bern berum, im Kan: 
‘zen Freiburg und auf dem Juragebirge wird ebenfalld eine 
Urt Käfe gemadt , bie vorzäglich berühmt und unter dem 
Mamen Baherin (Vaſchrein, aud Fletſcherikaſe) bekannt iſt. 
Diefer Käfe iſt fo wei, daß er fih beinahe jtreihen läßt 
wie Butter, in der Märme orbemtlich zerfließeund im Muns 
de ſehr delikat ſchmeckt, da er biof aus Rahm verfertige 
wird, Wegen feiner Weichheit preft man ihn nid, fon: 
bern umgibt ihn mit einem Kranze von Rinde, damit er 
nit auseinander falle. 





8987 Käſe. — Im einigen Gegenden der Schweiz 
macht man auch Gaißkäſe. — In Appermell (Inner— 
Rboden) hält man im Sommer 1500 bis 2000 Ziegen 
auf den Alpen, aus deren Milh man Gaißkäſe von 
5 bis 10 Pf. macht. Die beften und größten jedoch 
find biejenigen, welde man im Berner Saanenlande, 
im Lavinenthal verfertigt und welde bis 20 Pfund 
ſchwer find, 


899. KR äfe- Ausfuhr. — Bloß von dem Gruperfäfe 
werben jäbrlid einige 30,000 Pf. ausnefübrt und ber 
Kanton Bern bedarf jährlich 100,000 Gent. Salz zu ber 
Bereitung der Käſe in feinem Gebiete. Die Schweizer: 
fäfe find nicht nur ſehr gejhäkt, wegen ihres gewiürz- 





baften Geſchmacks, fondern auch fehr gefuchr wegen ib: 


rer Halıbarfeit gegen Fäulniß. Man bebauptet, daß 
ber gut gemadte fette Schweizerfäfe fih gegen 100 
Sabre lang aufbewahren lafie. 
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- 900, Käfe.— Zu ben Parmefanfäfen, deren Haupt 
verfendungsort Lodi ift, wird die Milch von — bes 
de vom 30 bis 33,000 Alpenkühen gebraudt. Die kLom⸗ 
bardie verfhidte 1824 ins Ausland Käfe für 3 Mill 
513,043 öfterr, Lire. 





901. Käfe: Erzeugung und Life Ausfuhr. 
— Der berübmtefte bolländifhe Käfe fommt von Edam, 
einer Stadt in Norbholland. Hier wird der vornehm— 
fte Käfemarft gebalten und damit ein. ſtarker Handel 
nah allen Gegenden, auch über das Weltmeer bes 
trieben. " 

In der einzigen Provinz Holland wurde im 
Jahre 1823 über Hund 1824 über 11 Millionen Pf. Käfe 


verfertigt. 
Golkobl. Wand, 1826, Nr. 98,) 


Große Käfeniederlagen findin Holland zu Alkmaar, 
wo auch ein wichtiger Handel mit Butter in ferne Ger 
genden getrieben wird. 





902. Berühmte Käfe find auch ber fogenannte 
Fimburger von Herve in Belgien, die engliiben Käſe 
von Ghefter und GChedder, die Marfchläfe aus Holſtein 
und Schleswig und der Strachino im Mailändifchen. 





905. Käfe — -Ein Herr Gole gu Berkſhire im Etaate 
Maffachufets hat im Jahre au2a, 16,000 Pfund Stäfe von 28 
Küpen, von jeder alio ein Durbihnitt srı Pfd, gewonnen. 
Der Käfe ift von trefflicher Qualität, 








904. Kaffeh. — Die feinfle Sorte des Kaffehs 
it die, welche aus dem Königreich Memen in Arabien 
zu und gebracht wird und unter dem Namen bed le» 
vantifhen oder Mokka-Kaffehs befannt iſt. Die Boh— 
nen find Flein, bleich oder grüngeıb und riehen ange: 
nebm und fräftig. 

Bei der lekten Erndte in Cuba find 28 Mil. Pfd. 


Kaffeb und 465,000 Kiften Zuder eingebracht worbem, 
(Theatztg. Fin. 1330, Nro. 4.) 





905. Raffeb:Confumtion.—Die Eonfuntion des 
Kaffehs ut ungeheuer. Im Jahre ı827 nd in Europa 
gegen A1.Mill. 400,000 Cent. Kaffeh verbraudt worden. 

Europdifche Conjumtion für 1822: + Mill. 276,000 
Eent., — 1823 Total:Einfuhr 1 Mill. 460,000 Eent,, En: 
de 1825 ° Vorrath 96,000 Cent., Coſumtion 1823: 
4 Mid. 364,000 Cent. — An Kaffeh bat ber verzollte 
Betrag der Einfuhr in Wien allein von. 1812 did 
1816 eine Summe von 6 Mill. 727,446 Pfd. und bars 
unter im Jahre 1810 2 Mill. 45,194 Pfd. erreicht, 

(Theatztg, Jan 1830, Nro, 4.) 

Die Oefammt - Einfuhr in die oͤſtert. Monarchie 
1824: 6 Mil. 63,602 Pfd. im Wertbe von 4 Miu, 
244,521 fl. E.M., 1826 nur 5 Mill, 325,510 Pfd., im 
Werthe von 3 Mid, 727,801 fl. C. M. Die Tinfuhr 
von 1824 ift unter allen die größte. (Blumenbach.) 





900. Kaffehhaudel. — Die Niederlande haben 
jetzt den größten Kaffehhandel, indem im Jahre ıu23 ad 
fein für 53 Mil. Gulden Kaffeh eingeführt wurde. 

(Handlungsztg, Ang. 1329, Nro. 95.) 


— — 
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907, Kaffehhaͤuſer. —Die vorzüglicften Kaffeh: 
bäufer Deutſchlands find zu Wien und Kaſſel, in Ungarn 
zu Peſth. — Das erfte Kaffephaus von ganz Europa wurde 
ju Wien im Jahre 1683 errichtet. 

Die Zahl’ der Kaffehhäufer in Paris beträgt über 
4000. Grofie Kaffebhäufer hat London 850 ; nad einer 
andern Angabe mir allen Verftädten in der weiten Aus: 
behnung bis 9000. 





908. Kaffehhaus, — Lloyd's Kaffehhaus zu Con: 
ten ift in der ganzen Welt bekannt. Es wird von den 
reichften Kaufleuten bäufig beſucht. Ein öfterer Beſuch 
verringert die Bewunderung über diefen im feiner Art eins 
jigen Sammelplatz nicht. Hier wimmelt es früh und ſpät 
von Kaufleuten. Die Zimmer, find eigentlich Säle. Die 
Worte: Schiff, geſtrandet, gefheitert, einge 
laufen, Tonnen, rei, gutes Haus, gebru 
ben, VBerluft ıc. bört man ven allen @eiten, unb 
fege fih aus diefen abgebrochenen Epiben ein intereffan« 
tes Gemälde bed großen Handels auf der Eee jufammen. 


009. KRaleiboftop. — Auf den Boulevards 
in Paris zeigt man Kaleidoflope von der Größe eines 
Bierpfünders. 





910. Kalenderkreiſſe und Perioden, die großen, 
in ben vier wichtigſten Zeitrechnungen, nach beren Umlauf 
in chronologiſcher Hinfihe ih die Jahre durchaus wieder 
gleihen. Der julianifhe Kalender hält einen Ey: 
tel von 552 Jahren (d. i. 49 Mal 28 Jahre), wodurch 
bie goldene Zahl und der Sonenzirkel muttiplichre wird, 
Der gregorianifhe Kalender nah unierm Reichs: 
kalender kehrt erft nach dem ungebeuern Zeitraume von 9 


Mill. 90,000 Jahren in der nämlichen Ordnung wieder. 


zurück. Der türkfifh, arabifh: mubamedbaniide 
Kalender umfaßt einen Gpkel von 297,668 julianifden 
Jahren. Der wunderſame Kalender der Juden bat 
nad 639,472 Jahren feinen Umkreis vollendet, indem der 
arobe jũdiſche Cykel 30,288 neunjehnjährige Enkel in 
ich faßt. 

Kalender, f. Almanah (Nr. 10 ff.) Auflage (Mr. 64.) 

Kaligrappie,f. Kleinihreibelunf, Schoͤnſchreibekunſt. 





911. Rompherbaum auf Sumatro. — Er 
ift der König ber dertigen Wälder, wird von ber Wurzel 
bis zum erften Aſte oft 100 Fuß hoch und dabei fo gerar 
de wie ein Maſtbaum. Der Kampher finder fih klum— 
penweife in ben Hoͤhlungen und Spalten bed Baumes als 
durchaus natürliches Erzeugniß. 





912. Kandelaber. — Der größte Kandelaber 
iſt der thüringiſche bei Altenburg, im Herzogthume Go— 
tba, an dem Platze, wo durch Sonifaz die-erfie chriſt⸗ 
liche Kirche in Thüringen ſtand. Auf ſieben Stufen und 
8 Kugeln ruhend, trägt er eine von drei geflügelten 
Engelsföpfen unterflügte Feuerpfanne, aus welder drei 
Flammen, eine fih in die Höhe bebende und zwei ſich 
ſeitwärts ausbreitende, emporftreben. — Die Höbe 
tes Kandbelabers von den Kugeln, auf welden er rubt, 
bis zur Epige ber Flamme, beträgt 30 Wien. Fuß. 


913. Randelaber, — Im Frühjahr 18530 fol in 
Zerlin auf dem Schloßplage cin 21 Buß hoher, eifers 


ner Kandelaber errichtet werben, der 9 Laternen mit Gas: 
flammen tragen und den großen Plag auf das zweckmaͤßig⸗ 


ſte erleuchten wird. 
(Handlungsitg. Dee, 1829, Nro. 155.) 
a 


914. Kanäle Dollande — Holland ift gen von Ra 
nälen durchſchnitten, welche hier Die Stelle der Poft » und Land: 
ftraffen vertreten. FEs it mit Kandlen, wie Die ‚untere Seite 
eines Baumblattes mit ibken erhabenen Adern durchwebt. Die 
Schleuſſen der Kanäle find gleichſam die Grenzfeſtungen, auf des 
nen die Beſchützung des ganzen Landes berubt, gegen fo einen 
allgewaltigen Feind, als bier das Waſſer if. Jede Schleuffe 
Holands am Hauptdamm ift der Ausgang eines 
anzen Syſtemée von Kanälen, welche ſich alle in einem 
esien Kanal vereinigen und unter einander felb im ganzen 
Lande durch aͤhnliche Schleuſſen verbunden find. 
Der größte Kanal in der Welt ift vielleicht der im Jahre 
1819 begonnene und im Jahre 1825 vollendete Kanal von Am: 
—— Er koſtete 12 Mil. Gulden, iſt 50 1j2 engl. (d. i. 11 
eutſche) Meilen lang, oben auf der Waſſerflaͤche 124 ı1j2, am 
Boden 36 engl Fuß breit und 20 Fuß tief. Er hält alfo 2 Mat 
fo viel Waſſer als der New: Dort» Kanal oder der in Langue⸗ 
dor. Eine Fregatte kann im Demfelben fahren und -ftellenmweife 
können zwei Pregatten einander ausweichen. Er bat nur i 
Schleuſſen, am Helder und zu Amfterdam und zwei in der Mitte, 
Am Helder if eine große Dampfmaſchine, Die ihn bei Eleinen Flur 
then (er wird duch die Fluth gefpeifet) mit Waller verfieht. 
(Polytehn. Journ, 1828, ©, 229.) 


‚915, Kanäle Grofßbrittaniens — In Grofbrit: 
tanien gäbe man 103 verfhiedene Kandfe, die zufammen 585 
Meilen lang find und an so Mill, Pfd. Sterl. gekoftet haben, 
Eie enthalten 43 unterirdifche Wege, von denen 40 jufammen 
fieben deutfche Meilen einnehmen, Keines diefer wichtigen Wer: 
te ift älter als zı Jahre. (Theatzta. 9. Febr. 1850.) 

Kandle Englande — Der Bridgemater « Kanal, 
1758 begonnen, ift wegen feiner bewunderungemürdigen Bauart 
merfwürdig. Gr geht über Berge und Landftraffen, wird über 
Flüffe und tiefe Tpaler weggeleitet, auch läuft er zum Theil eine 
englifihe Meile unter der Erde, fo wie ferner in einem Theile 
feines Raufes in einer Höhe von 40 Fuß über den Fluß Irmwel, 
einen Nebenfluß des Merfen, wodurd er Liverpool mit Mandhefter 
in Verbindung fept.: Er Dient zum fihnellen Transport der 
Steinkohlen, die er vorzüglich der großen Manufakturjtadt Man: 
cheſter liefert. — Der Hana; von Liverpool nad Leeds, 28 Deuts 
ſche Meilen Tanga, hat go Schleuſſen, ift 42 Fuß breit, 5 Fuß 
tief, gebt durch einen Berg und über 33 Bogen. — Der Kanal 
von Edinburgh und Glasgow it 7 152 deutfche Meilen lang, 56 
zu oben, 27 Fuß unten breit und 8 Fuß tief. Er hat 39 
feuiien und 43 Schwibbogen. — Der von Dublin auslan- 
fende große Kanal hat einen kühnen Aquaduct, der 85 Fuß hoch 
über den Fluß Rie in ein Thal führt. 


916, Kanäle Franukreichs. — In Frankreich gibt 
es 6 große und 20 Eleine Randle, die zufammen 136 deutſche 


Meilen Ausdehnung haben. 
heatjfa. 14. Dec. 1827.) 


Der Kanal von Panguedoe Ri du Midi, Eüdkanal), 
den Decan mit dem Mittelmeer verbindend, hat 62 Echleufien, 
it 45 franz. Meilen lang, so bis 60 Fuß breit, 6 Fuß tief und 
an mehreren Stellen auf Gewölben ruhend, über Fluͤſſe und dur 
—— geleitet. Diefer Kanal iſt ein glängendes ruhmwürdiges 

Yentmal eined mechanich- budroftatifchen Genies, Gr ward von 
1666 bis 1681 von dem großen Baumeijter Niquet in 14 Jahren 
vollendet, mit einem — von 17 1j2 Mill, Livres (a 
25 11412 kr. en Rn, Die jegt vielleicht das Vierfache 
ausmäcen würden. Vorzüglich prädtig an dieſem ftaunenswfrdis 
gen Riefenmerle, woran 8 bis 10,000 Menſchen arbeiteten, find 

ie Echleufien von Fanforane; a Echleuffen find eine über die 
andere fo augelegt, daß das Ganze auf einer Länge von 125 
Klaftern wie ein ſchöner Waſſerfall ausjicht. Hier 5% man 
die Fahrzeuge mie durch Zauberfraft aus einem Baflin in 
das andere emporfteigen und endlih eine Anhöhe pafliren, Er 
gehe 150 Klafter lang und 19 Fuß breit dur den Berg von 
talpes zwilden Gapeftan, Marbonne und Beziers. Diefer uns 
terirdifche Katakombenlauf gilt mit Recht für eines der denfn 
wurdigſten Zeugniffe von der Allgewalt männlih ausdauernder,, 


weife berechneter und harmoniſch vereinter Menfchenkraft im 
Kampfe mit riefenmäßigen Hinderniffen der. Natur. An 55 
@tellen ruht er brüdenartig, nah Art antifer Wallerleitungen, 
auf Arkaden, unter melden Flüffe, Beraftröme und Bäde uns 
gehindert in den alten Betten durchfließen. 





917.Ranal.— Dergroße aber nicht vollendete aragonifche 
oder Kaiferfanal (meil ihn Kaiſer Karl V, begann), in Spanien, 
der ſelbſt denjenigen in Erſtaunen febt, der den weltberühmten 
Kanal von Ranguedor gefehen, iſt 64 Fuß breit und 9 Fuß tief, 


oft Durch Felfen aefprengt und über mehrere Randitraßen, Waf⸗ 


ferungskandle und über den fchiffbaren Xalon weggeleitet, und 
zwar über den [ebteren mittelft einer herrlichen dopen Brüde 
von 3260 Fuf Fänge. 

Der Zrolhättar Ranal in Schweden, 1500 Klaftern lang, 
iſt duch einen Fels getrieben. Die fchiffbare gothiſche Elbe bat 
bei Trolpätta einen prähtigen Waſſerfall. ie Schiffe geben 
durh 8 Schleuffen auf dieſen Kanal um den Sturz herum, 





918, RandäleNordamerilas. — Die Zahl der bedeufend: 
ften ſchiſſbaren Kanäle in den gefammten vereinigten Staaten ber 
läuft ih auf 27. Bon diefen werden ı7 bereits feit längerer oder Fürs 
erer Reit befahren und 10 find noch nicht beendigt, fchreiten aber 
Ihrer Bollendung rafch entgegen. Der Fürzefte Kanal iſt 3 eng» 
fifhe Meilen (a a7 Wien. Klaft.) lang, der länaite Dagegen 
(der Hudfon s und —— 393 Meilen. Nach vollendetem 
Bau der gegenwärtig in Arbelt ſtehenden Kanaͤle, wovon 4 von 
bedeutender Länge, nämlich 265, 296, 506 und 360 Meilen lang 
find, werden die fämmtlihen a7 Kanäle eine Strede von 5000 
engl. (d. i 651 deutiche) Meilen einnehmen, 
(Polytehn. Journ, Dee. 1829, ©, 1082.) 
Der Williamstanal in Nordamerika, der den Erie- und 
Dntarlo: See verbindet und den berühmten Miagara +» Fall um: 
geben wird, it in der That ein flaunensmerthes Werk, Das 
alle bisher vorhandenen Kanäle in der Welt an Größe über: 
teift. Weder meilenlange Felfenwände noch meilenlange Sim 
pfe vermochten den Unternehmungsgeiit der Nordameritaner zu 
ldähmen. — Es wäre ber Mühe werth, Walferbauverftändige aus 
Suropa zu Hrn. Alfred Barret, a Te zu New: Gork, der 
Diefen Riefenbau leitet, in die Schule zu ſchicken, um dorf 
Kanalbau zu lernen, fagt Dingler im polytehn, Journ. 182 
@&.159. Die Koften diefes Unternehmens werden auf SOE-Mtl. Dols 
lars angefchlagen ; mas ift dieß aber file eine Nation, die in wenigen 
Bahren ihre ganze Schuld wird abgetragen haben. Ueberdem 
vermichrt das für jene Anlage verwendete Geld die Girkulation, 
indem es bis zur Vollendung des Ganıen, was wohl gegen 10 
Fahre dauern dürfte, Tauſenden nen und linterbalt 
verfhaft. Mit ihm rivalifirt bloß der Durchſchnitt der Cheſa⸗ 
peat: Bay nach der Delamare » Bay. Es mußte auf einer 
Strede von mehr als. einer Meile ein Hügel von 30 bis 36 
Klaftern Höhe durdgegraben werden, In zwei Fahren wurde 
der Kanal vom Yudfon: bis zum GrieZee, in einer Ränge von 110 
Stunden gebaut. Er hat 165 hölzerne Brüden, 47 Schleuffen, 
jede 7 Fuß höher, und mehrere fleinerne Leitungen über Sim: 
fe und Gewaͤſſer, mit gepflafterten Geitenftraßen für die Pfer 
e, melde die Schiffe ziehen. 
(Handiitg. Febr. 1830, 5. 102.) 


— — ⸗ 


919. Randle In China. — Was allen Relſenden in 
China und Cochinchlna auffällt, iſt das meit verbreitete Kanals 
foftem, find die großen Kanäle, auf denen die Einwohner diefe 
Länder In allen Richtungen Durchreifen, und melde der Givili« 
fation großen Borfhub than. Im Jahre 1825 hat man in Cor 
hindina, wetlih von Saigun, einen Kanal vollendet, der dieſe 
Stadt mit einem Arme des Cambodja⸗Fluſſes verbindet. Seine 
Länge beträat 23 engl. Meilen, feine Breite 80 Fuß und Die 
Ziefe ı2 Fuß. Diefe Arbeit wurde in fehs Wochen zu Stande 
gebradit, nr man ihn durch große Wälder und faft unzu⸗ 

änglide Moräfte führen mußte. 20,000 Menfchen arbeiteten 
ER und Nacht daran, 
. (Blätt. d, Gegenwart April 1850, Nro. 27.) 





0920. Kanone — Die auf ber dem Schapır: 
sbore der. alten Stabt Oftindiens Bidſchapur zumächft 
gelegenen Baftei aufgeftelte Kanone, ift 14 Fuß 4 Zoll 
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fang, ihre Mündung bat 2 Fuß 4 Zoll im Durchmeſ⸗ 
fer und fie bat an berjelben 14 Zoll Wanddide, beim 
Zündlode aber 18 Zoll. Sie ſchießt eine Gußeiſenku— 

el von 36 Gent. 54 Pfb, und braucht hierzu 428 Pf>. 
ulver Ladung. Die Schwere biejer Kanone, mad). 
europäifhen Stüdgute berechnet, muß beinahe 009 
Gentner betragen. ö 





"gas. Ranone — Der König von Enaland läßt Die 
große Kanone, die zu Bhurtpore in Dftindien im Testen Feldzu— 
ge erobert wurde, vor der Artilleriefhule zu Woolwich als Tros 
pbäe aufitellen. Diefe Kanone, als Stücgut, it ı7 Fuß lana, 
wiegt 310 Gentner, Die Laffette, anf welcher fie ruht, iſt aus 
Gußeißen und wiegt 465 Gentner. &5 kann eine hundertofün« 
dige elferne Kugel Daraus geſchoſſen werden 

(Polgtehn. Journ. März 1829, S. 390.) 


92% Kanone — Bon vorzügliher Größe war 
die Kanone, welcher fich nebſt andern der türfijbe 
Sultan Mubamed It. zur Eroberung der Stadt Konſtan— 
tinopel im Jahre 1453 bediente. Ein Ungar, Orban, 
batte fle diefem barbarifhen Zerflörer des byzantinis 
fhen Reiches in Adrianopel gegoffen. Sie ſchoß eine 
Kugel von ı2 Gentnern. Es wurden 50 Paar Dibfen 
erfordert, um fie in Bewegung zu ſetzen. Um mit ib: 
rer Fortfhaffung zwei Tagemärfche zurüdzulegen, bes 
durfte ed einer Zeit von zwei Monaten. Zur Ladung 
diefer Kanone braudte man zwei Stunden; fie konnte 
bed Tags nur fiebenmal abgefeuert werben. 

(Felerftunden.) 





923. Kanonen. — Auf Ehrenbreitftein befindet 
(befand) fih eine ungeheure metallene Kanone, ber 
Greif genannt ; fie warb 1528gegoffen. Die Schwere 
beträgt 300 @entner und ihre Yänge 17 Fuß. Sie 
fhießt mit einer kLadung von 80 Pfd. Pulver eine Ku- 
gel von 160 Pfund. 


— — — , 

934. Kanone — Auf dem Marktplatze zu Gent ſteht 

eine große fehr alte Kanone, mit dem Wappen der Herzoge von 

Burgund. ie iſt 10 Fuß lang und hat im lmfange 10 Fuß 

10 ZJoll. Sie befteht aus zufammengefhmiedeten Eifenftangen 

und wiegt 336 Etr. Sie ward fhon beim Angriffe gegen Luder 

narde im Jahre 1452_ gebraucht, und wird die Dulle Griete 

(tolle Grete oder Margaretha) genannt, ehemals nannte man 

fie aud den rohen Teufel; den erflen Namen erhielt fie des 
entfeglichen Gekraches wegen. 

(Abendztg. Juni 1928, Mro. 150.) 


925. Ranone — Im Areml zu. Moskau befindet ſich 
eine ungeheuer große Kanone, Diefe wurde auf Beſehl des 
an heodor Iwanowitſch im Jahre 1586, im Dritten Jahre 
einer Regierung, von dem National» Rufen Andreas Tihashoff, 
deiien Mame auf derfelben zu leſen iſt, verfertigt. Auch befin: 
det fih des Fürften Bildniß darauf, mit der Infchrift: Mit 
Goties Gnade der Czaar und Fürft Theodor Johann, Kaifer 
von Alt-Rußland, Diefe Kanone wiegt 96,000 Pfd. die dazu ner 
hoͤrige Kugel 4800 Pf. und die dazır erforderliche Portion Pur: 
ver Veträge 1600 Pf. 





926. Kanone — Inter die Merkwürdigkeiten Kloſter ⸗ 
neuburgs bei Wien gehört auch eine im 28 1537 verfertigte 
Kanone, welche vielleicht die Altefte in Oeſterreich iſt. 





9271. Man zeigt im Tower zu London eine metallene 
Kanone von 22 Fuß Länge (vielleicht die längite exiſtiren⸗ 
de), die eine 16pfündige Kugel fieben englifhe Meilen (a 
847 Wien, Klftr.) weit tragen fol. Sie wırb insgemein 
der Königin Elifaberh Sadpiftole genannt, und wurbe ber 
ſelben von ber Stadt Utrecht geſchenkt. 
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928. Kanonen, neue — Mach dem Scots- 
mann Galignani Nro. 4417 laffen die Rufen in den 
Eorron » Eifengufiwerken (ſ. d. Art. Mro. 461) in Scott: 
land Kanonen giefen, welche die Länge von 64 Pfündern 
aber nur ein Caliber von 1 2)2 Zoll haben. Diefe Kar 
nenen müjlen ungemein weit ſchießen. 





929. Kanone, Feine. — In London ift -jebt eine 
Miniatur-Kanone zu fehen, die als Mufter einer niedli: 
chen und finnreichen Arbeit bemerfenswertb if, Der Lauf, 
hohl und mit einem Zundloche verfehen, it von Stahl, das 
«Heftell von Gold, die Räder von Eilber, und das Ganze wiegt 
wicht mehr als den 29. Theil eines Grans. di?) Die Verzieruns 
nen find fehr ſchön, können aber nur, durch ein autes Dergrößer 
tungsglas gefehen werden. Diefes Kriegegeräth ift nicht großer 
als ein gemöhnlider Stecknadelknopf. = 

(Handlungsjtg. Juni 1828, ©, 290.) 


30. Kanonen, neue Art. — Zur Berftärkung der 
Kraft des Schleßpulvers bat ein Engländer, Namens Sievier, 
eine Vorrichtung erfunden, melde ſewohl durch ihre Einfachheit, 
wie durch das erftaunliche Rejultat der Wirrung, namentlich für 
Die Geſchuͤzkunde von der größten Wichtiakeit iſt. Herr Sievier 
bringt nämfih den Schuß in der Kugelz melde Feines Laufes 
wuehr bedarf, fondern nur auf den Dorn eines eifernen Kloges 
aufgejtet wird, feibft an und fleigert dadurch die Kraft des 
Dulvers auf unglaublibe Teife. So ſchoß er mir 2 Loth Pal: 
wer eine Augel von 13 Pfd. auf 525 Auf im Kerufhußz; Die 
Kugel drang nachdem noch 3 Fuß in Die Erde. Durd Dice 
Zadung fchoft er mit einem 18:Pfunder einen Diden Baum um. 
Bei einem Berfuh im Kleinen drang eine Zugel von 3 Loth, mit 
2 Gran Pulver geladen, durch ein fihtenes Bret, und lief mache 
her noch zerftörend im Zimmer umber. 

(Handlungsztg. Dec. 1928, Nro. 149.) 


Die Kanonen ſchießen im Bogen viel weiter ald gerader 
sus oder im Kernfhuß. Unter dem Winkel von 45 Gr,, das 
iſt die Mitte zwiſchen dem Horisont und dem Zenith (Kopf: 
punkt), abgeſchoſſen, acht Die Kanonenkugel 12 Mal weiter als 
im Kernfhuß. Gin 48: Pfünder geht unter dem Winkel von 
45 Graden bis 2400 Wien, Klafter weit. 


Kanone, fr Artillerie » Ungeheuer (Nro, 30 ff.), 


Dampfaer 
Ibis, (Mro, 373, 574), Mittagsfanone. pfae 





931. Ranonenbaum. — Ein 30 bis 40 Auf 
Kober Baum auf Namaifa und Guiana. Er ift in Bra: 
Klien unter dem Namen Pelia befannt; feine die und 
barte Frucht gleiht an Geftalt und Größe ganz einer 
söyfündigen Kanonenfugel und es ift nefäbrlih, won 
ihr getroffen zu werben, wenn fe zur Erbe fällt. Iſt 
Diefer Baum in der Bläüthe mit feinen großen Kelchen 
und feinen Blumenblättern, mit den lebhafteften ab- 
wechfelnden Karten geſchmückt, fo gewährt er die 
praͤchtigſte Anfiht einer großen blühenden Spitzſäule. 





932. Kanzel. — Die prähtiae ungeheure Kam 
zel zu Marias Zell bat mit ihrem Aufgange 50 Schrit— 
te im Umfange. Sie ift durchgebends aus fehr gro— 
fen rörbliben Marmorfteinen mit befonderer Kunft 
zufammengefekt und gehört unter bie feltfamften Ar: 
beiten diefer Art. 


k 





933. Kap, furhtbaree. — findenae® (Rap 
Neuß) ift die Eüdfpige von Norwegen und ein fehr 
geſürchtetes May. Es Täuft won einer felfigen Halb: 


ünfel amd, Die mit dem Feſtlande durd eine ſchmale 


Enge verbunden iſt. Hier rubt bad Meer feinen Aus 
aerblid, auch bei dem ſchönſten Wetter ſchlagen die 
Vozen wit Heftigfeit daran. Bei Stürmen erreichen 


fie zuweilen bie halbe Höhe des Kap. Diefes iſt da 
ber beftändig in Seedunſt gebüllt. 


951. Kap. — Das Kap Horn und bie Magel: 
fan Straße in Südamerika find der Stürme und 
höchſt gefahrvollen Seefahrt wegen befannt; es fehlt im 
Dezember, wo bafelbit der längfte Tag ift, nicht an 
Froſt und Shner. Einige Seeleute von Cook erfros 
ten in den Wäldern bes Feuerlandes. 

Die berübmteften Vorgebirge überbieß find: das 
Nordfap, als die ftürmifche Nordfpige unfers Welt: 
theils, in gleihem Rufe, wie das Kap Horn; ber 
Winterfturm tobt wild und faft ununterbrochen um 
daffelbe, aber die Sommerfonne beftrablt es die ganze 
Racht hindurch. — Ein blutiger Seefieg hat das Kap 
Bincent unfterblih gemacht. 

(Polntehn. Journ. 1829, ©. 675.) 


955. Kapital. — Ein Kapital auf Zinfedzin- 
fen zu 4 pGt. wird fi zwiſchen 17 und 18 Jahren 
verdoppeln und zwifchen 28 und 29 Jahren ver 
breifaden. Ein Karital auf Ziniedzinjen zu 5 pt. 
wird ſich zwiſchen 44 und 15 Sabren verboppeln 
und zwijchen 22 und 25 Jahren verdreif achen. Es 
wird aus einem Gulden auf Zinfeszinfen zu 5 pGt. 
1000 Gulden nad 141 bis 142 Jahren. Ein Kapital von 
5000 Gulden auf Zinjeszinien zu A pCt. wirb nad 
40 Jahren auf 24,405 Gulden angewadhjen fepn. 
(vergl, Zinfeszinjen.) 





936. Kapitulation. — Ad Rom, von ber 
alten Deutjcıen unter Wlarih belagert, kapiluliren 


mußte, wurde ausgemacht, daß es 5000 Pfd. Gold, 


30,000 Pfd. Silber, 4000 feidene Kleider, 3000 pur 
purrotb gefärbte Häute und eben fo viel Pfd. Pfeffer 
liefern follte, Da der Kaifer Honorius den Bertrag 
nach dem Mbzuge der Deutſchen nicht erfüllte, wurde 


Rom erobert und geplündert. 
Handlungsztg. April 19830, Nro. 46.) 





937. Karavanen. — (Mabomedanifhbe Wall 
fahrts:Karavanen.) — Belanntlic fit eine Walifahrt nad 
Mecca und Medina für jeden Mostemim Religionspflidt, aleid» 
viel ob er Diefelbe in Perfon oder durch einen Bevollmächtigten 
erfüllt; Daber folche SKaravanen aus allen Theilen der Erde 
mo der Yalam herrſcht: ans Damaskus, Gairo, Jeruſalem. 
Bagdad und Demen, die eben fo viele Sammelpläse 
find, dann die Pilarime zur Eee aus VPerfin, rabien, 
Indien, Rave und andern Inſeln diefed Meeres, endlich aus den 
erabifchen Kolonien in Südafrika. Sin Theil treibt dabei Han« 
dele geſchaͤfte, ein Theil dient zur Bededung, der arößte Theil 
macht die Reife aus Andacht. Man kann auf die Anzabl diefer 
Pilgrime fchliefen, wenn man weiß, daß x. B. die große Kara» 
vanc von Gairo nach Mecca allein zwiſchen 25 bis 30,000 Kb 
pfe ftark zu ſeyn pfleat. Wei dieſen Karavanen findet in Anfe- 
hung des Kommandos, des Mariches, der 'Ragerpläge u. f. wm. 
eine unabänderlihe Drduung ſtatt. — Wir begegneten, berich⸗ 
tet ein Reifender, einer dieſer Karavanen einmal auf unfererm 
Gpazierritte und muffen mehrere Etunden lana warten, bis fie 
sorübrraesogen war. Eie war 20 bis 30,000 Mann ftarf. Der 
Anbli des Ganzen betäubte mich ordentliib, Es war eine fon« 
derbare Miſchung von Pilgrimen beiderlei Geſchlechts, fo mie 
jedes Alters, jeder Farbe, jeder Alafie und jeder Tracht. Die 
aanze Maſſe, theils zu Fuß, theils beritien, in der bunteftem- 
Monnichfgltialeitz die einen auf berrfichen, reich angef&birrten 
Roſſen und mit den präctiaften Waffen jeder Art, dies anf 


, Dromedaren, Kamehlen, Maultbieren, u. ſ. m 





938. Raravane. (Handels:Raravane).— Mine der 
größten geht jährlich von Marocco nach Mercca und brinat nad 
Tripolis folgende Maaren: Goldftaub, Wade, Straudfedern 
und andere Artifel aus dem Innern des Landes Barka; lange 
feidene, wollene und baummollene Deden, Haichi genannt, wel⸗ 
he einen Theil der Kleidung. der Mohamedaner, und der afri» 
Zanifchen Juden ausmadhen, und wie ein Mantel umgeworfen 


eg ferner rothe und ſchwarze Mützen, Muffeline für Turs, 


bane, Safien, Parfümerien u. f. m.; pol, um die Augen zu 
färben; Henna, Die Nägel der. Hände und Fälle su färben; Suak, 
Die Lippen damit zu rötben; Antimonium, Indigo und mehrete 
Apotheferwaaren; vorzüglich bringen fie verfchiedene Münzen 
auf den Markt, um diefe gegen fpanifhe Piaſter oder Seauine 
und Piafter der Levante, melde am beften für den Handel in 
Mecca paſſen, zu verwechſeln. 

Ungefähr ein Japr nah Abgang der Karavane trifft fie, 
wieder zurückkehrend nah Marocco, Zripolis ein; fie über 
bringt fodann verfciedene oftindifiye Zeuge, echte Perlen, Bals 
fam von Mecca, Muskus, Aloeholz, Parfümerie Waaren, Caſhe⸗ 
mirſhawle, Edelſteine, Kaffeh, Naphta, Walkererde, Opium und 
—— alle aftarifhen und äghptiſchen Produkte. indef 
die Kaufleute von Maroeco ihre Handlungs» Unternehmungen 
vorzüglih auf ihr eigenes Tand berechnen , fo entſchließen ſfich 
nur wenige derfelben zum Verkauf ihrer Waaren zu Tripolis, 

(Staatewirtbichaftl. Itg. 1829, Nro. 20.) 





939, Karpfen. — Diefer Fiſch, einer ber vor 
züglichſten bed fügen Waſſers, ift jest faft in ganz 
Europa verbreitet, doch je nörblicher er fich finder, 
defto Feiner ift er; bei und wird er 10 bis 30 Pfb. 
fhwer; in füblihern Gegenden bat man ibn big 70 
Pfund fhwer gefangen, Er bat ein zähes Leben und 
läßt ſich 20 Meilen weit verfenden. Es ift merfwürs 
dig, baf der Karpfen fat in allen Sprachen einen 
Namen führt, ber feinem beutfhen im Klange ähnlich 
ift. (Seine Fructbarkeir, ſ. Eier der Fiſche N. 444.) 





940, Karpfen. Wofind die meiften? — 
Sm See Nbrabams Birfel » el Ibrahim — bei der 
Stabt DOrfab (Ur) in Mefopotamien, dem erften 
Wobnorte Abrahams. Diefe See ıft ibm jegt noch 
beilıgz. Er mwimmelt von Karpfen und jeter gläu— 
bige Mufelmann würde es für rine- Verfünbigung 
an Abrabam halten, wenn er einen ſchönen fetten 
Karpfen heraus holte. Die in Orfah wohnenden 
Ebriſten müffen fie heimlich beraus zu holen fuchen. 
Die Türken glauben fogar, daß dieſe Karpfen durch Ko— 
&en gar nicht veränderte und zur Speiſe tauglich ges 
macht werben fünnen. 

(Samınler Nov. 1928, Mro. 137.) 


941. Kartenipielberednung — Ein Ge: 
lehrter von bewunderungswürdigem Fleiße und Be. 
barrlichfeit, bat einen Verfub über das befannte Ha: 
zardfpiel »trente un« gefchrieben, wo er in 1034 Tail: 
len den Epieler lehrt, wie er gewinnen könne und 
werbe. Um biefe großen Wahrbeiten zu begründen, 
bat er die ungebeure Geduld aebabt, 60,000 Zaillen 
auf feine eigene Hand durdzufpielen, weiche ungefähr 
aus einer Million und 560,000 Zügen befteben, und 
eine Zeit von etwa 4 Jahren bedürfen. Mus diejen 
foftbaren Materialien bat er feine Berechnungen zus 
fammengefegt. Cogl,Rombination N. 3008 Permutation.) 





942. Kartoffeln. — Riefentartoffeln wurden 
vor einigen Jahren auf einem englifhen Provinzmart: 
te gezeigt. Die eine hatte 24 Zoll im Umfange und 
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wog :3 Pfb, 24 Loth, bie andere hatte bei einem Um— 
fange von 39 Zoll ein Gewicht vom 5 Pf. 10 Korb, 
bie größte, bie bis jetzt vorgekommen iſt. Beide wurs 
ben auf bie gewöhnlide Art und ohne die minbefte 
Kunft unter einer Menge anderer erzeugt. 

Der Handelögärtner Lankmann in yon bat im 
Jahre 1819 aus Irland eine neue, auf dem Sefllande 
unbefannte Kartoffel mitgebracht. Er pflanzte fie und 
erbielt reife Kartoffeln, die, wieder gepflanzt, 2160 Pfb. 
— gegeben haben; Gede Pflanze gibt 15 bie 18 

fund.) Die Form ift längficht; fie hat eine fchöne 
zothe Haut und einen vortrefflihden Geſchmack. 

Befonbers verbient die Howarbs:Kartoffel von fel- 
tener Größe eine Erwähnung, indem eine bisweilen 
3 1l2 Pfund wiegt. 





943. Kartoffeln. — Ein befondered Beiſpiel 


‚von Fruchtbarkeit gab eine Kartoffeipflanze zu Alme» 


too in den Niederlanden, welche an einem Stiele 126 
Kartoffeln batte, die nicht etwa ganz Mein, fondern 
eirige berfelben von 5 Lorb Gewicht waren; alle 126 
mogen 10 Pfd. Diefe Pflanze ftand übrigene in ganz 
gewöhnlihem Boden. 

Ein Einwohner zu Metelen im Regierungsbezirk 
Münfter hat 1828 von einer Kartoffel, die er im 
Frübjabre pflanzte und aus Unterhaltung beſonders 
pflegte, einen Ertrag von ıl? Berliner Echeffel (19 
Verl. Scheffel find 47 Wien. Megen) oder 230 Enid 
Kartoffeln von gewöhnliher Größe erhalten. 

(Nenes u. Nupb. Febr, 1829, Sp. 240.) 

Im Sabre 1024 bat ein Landwirth zu Blanfen: 
bera, in Oflflandern, von 2 Kartoffelpflangen, bie er 
in feinem Garten zog, 78 YJa Pfund Frucht gewonnen, 
Er hatte den der mit der Aſche von Eteinfohs 
len vermengt. 

‚Fin Diesen Kartoffeln von mittelguter Gattung wiegt 
75 Pfund, von ſehr auter oft bis 80 Pfund, 

KRafbefot, f. Pottfiſch. 





944. Kafernen. — Ausgezeichnet find die neuen 
Kafernen, welbe_man zu Wefel für Kavallerie und 
Infanterie baut; fie gebören zu den weckmaßigſten 
und ſchönſten in Deutſchland und geben ben fdönen 
Kafernen in Königgrätz nichts nad. . 





945. Kaftanienwälder bebeden bie Lerg- 
feiten faft aller TIhäler im Kanton Teffin, 5 bie 6 
Stunden am ſüdlichen Saume der hoben Gentralfetie 
ber Alpen. Die trefflihen Früchte derielben vertreten 
bier die Stelle der Erbäpfel des beutfchen Schweizers. 





9460. Kata komben. (Leichengewoͤlbe) — Unter 
die beſondern Merkwürdigkeiten von Paris gebören bie 
Katakomben im Süden von der Stadt, wohin eine offene 
Treppe im Innern der Gebäude der barriere d'enſer, weits 
ih von der Ctrafe nah Orleand führt. Diefe Trerpe 
gebt 8 Fuß in die Erde, dann folgt man eine Dierteltuns 
de lang dem Kreuzwege einer bald weiteren bald engeren 
Gallerie. Die eigentfihen Katafomben bilten einen gt 
trennten und fergfältig verſchloſſenen Umfang, webin nıan 
1786 bie Gebeine von den Kirchhöfen und Kirchen ge⸗ 
bracht hat. Man durchwandelt ım Innern lange un;ähle 
bare Gänge und Cäle, mit Menfcengebeinen ausgemeuert. 
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Die großen Tobtenfhäbel und Sihenfelbeine find mit vie ⸗ 
ler Symmetrie aufgeftellt und machen ben Schmuck dies 
fer Trauermouern aus. In einigen Saͤlen befinden fih 
Altäre aus Todtengebeinen, mit Gyps zufammengefügt. 
Die Treppe zum Ausgange iſt 48,000 Buß von der Bars 
riere, öftlich von der Straße nah Orleans, bie man unter 
der Erde durchkreuzt, entfernt. Ein anderer Weg geht 
unter der Seine durch, Ueberall ſieht man Schaͤdel ım 
den meilenlangen büfteren —— und Gaͤngen. 

(Belt » Panorama B. L &. 60,) 





947. Ratafomben. — Die Katafomben, bie 
man in der Nähe der Stadt Melitta in Sicilien ſieht, 
find eines ber rößten Werke, bie jemals von Men: 
fhenbänden vollbradt wurden. Man verfihert, daß 
fie fih 15,000 Klaftern weit unter der Erbe fortziehen. 
Die ungeheure Menge von Berzweigungen, in welde 
dieſe Katakomben fih heilen, bilden bier ein Laby— 
rinth, aus denen man fih nicht wieder herausfinden 
kann. Mebrere Perfonen, bie ſich zu tief hineinwagten, 
famen nie wieber and Tageslicht. 

Coergl. Höhlen, Labyrinth.) 
— — — 

948. Kattunfabrik. — Die Fabriksherrn 
Marsland und Sohn zu Stockport in England, zahl: 
ten im Sommer 1825 ber Necife die ungebenre Gum: 
me von 16,000 Pfd. Sterl. cd. i. 150,400 fl. C. M.) 
als Abgaben von den Kattunen, welde in dem legten 
6 Wochen in ihrer Fabrik gebrudt worden waren. 





949. Keimfraft bes Getreides, lang erbal- 
tene. — Inder Hülle einer Mumie entdeckte man vor 
Kurzem mehrere Getreibeförner, bie man aufäcte, 
und bie fo üppig aufgingen, als wenn fie ven ber 
legten Erndte geweien wären. 

(Blätt. d. Gegenm. Jänner 1850, Mro. 2.) 

Keimfraft, vergl. Fruchtbarkeit. (Nro. 624.) 


950. Keller. — Der größte Beinfeller Sranfı 
reichs ift zu Epernay in der Champagne und gehört 
dem MWeinbändler Mo.t. Er gleiht einer klei— 
nen unterirdifhen Stadt, Unmabjeblihe Ge: 
wölbe durchſchneiben ſich gleich Straſſen, und balb 
Epernay ſteht darüber. Eine halbe Mill. Flaſchen 
Champagner ſind oft hier auf beiden Seiten zierlich 
aufgefchichtet. Manchmal mögen derſelben noch mehr 
ſeyn. (1814 follen die alliirten Truppen bei ihrem Mar: 
fche, einer Angabe im Almanab für Leckermäuler von 
1827 zu Folge, an 600,000 Flaſchen Champagner in 
diefer Gegend — audgetrunfen haben.) 

(Theaterjtg. 1927, Nro. 113.) 
— 

951, Keller. — Der obrigfeitliche Weinkeller in Tar- 
jan in Ungarn iſt 100 Klafter lang, von einer proportio⸗ 
nirten Höhe und Breite, ganz in Belien gehauen. Die 
Felsart it weicher Trachit. Diefer Keller it auf 12,000 
Eimer Wein eingerichtet. In dem Hauptkeller werben die 
Tifhweine in grofen Gebinden von 99 bis 500 Eimern, 
in den Geitenfellern bie Ausbruchmweine in Eleinen Ger 
ann meift zu 2 bis 3 Eimern, verwahrt. 

eller. — Gyarmath in der Raaber Geſpanſchaft in 
Ungarn, an der Poftfiraße von Papa nah Raab, hat einen 
fehr großen gaffenformig erbauten herrſchaftlichen Weinkeller, 
welcher ſich unter einem Walde binzieht. 


| 


An Gyöngyds in Ungarn, bei der geſchmackvoll ange 
legten Villa des Herrn Lärand, befindet ſich ein Keller 
von ganz befonderer Bauart, Er ift gang rund; im ber 
Mitte ſenkt üb eine mit Bretern eingefahte Eisgrube, 
um weile berum Geftelle umd Schränke jur Aufbewahr 
sung der befondern Weine und Getränke in Bouteillen 
angebracht find, an der Wand aber laufen Kantner hers 
um, worauf Ausbruch und andere Weine und Getränfe im 
Gefäßen gelagert werben innen; zwiſchen beiden fteht ein 
geräumiger Durchgang offen. 
Kelter. — Der Keller zu Dotis oder Totis, einem 
Marktfleten in der Komorner Gefpanihaft im Ungarn, 
kann 90,000 Eimer faſſen. Durch den erfien Gang 
fommt man zu einem fehr großen unterirdifhen &aale, 
aus welchem A Gänge, wie Strahlen aus einem gemein 
ſchaftlichen Mittelpunkte, nach allen Richtungen, in eine 
Zänge von beinahe 30 Klaftern, auslaufen, In der Mit 
te liegt das große 1500eimrige Faß. Der Seller 
überhaupe ift fo groß, daß man mit einem Gfpännigen 
Wagen hineinfahren und um das Rieſen⸗Faß ummenden 
kann, — Die großen Keller ded Hrn. Walz zu Tyrnau 
in Ungarn, mo bas berühmte große Faß liege, follen 
45,000 Eimer Bein fallen. (ſ. Weinfaß.) 
Brendis im Bnaimer Kreife in Mähren, ift ded ungehenern 
Rellers wegen berühmt, der ehedem den Weinvorrath für Die 
fogenannte vo mifche Provinz des Jeſuitenordens fahte, und im 
meldem nod) jest bi 300 Gimer paltende Faͤſſer liegen. 
—— 
952. Keller, — Unter die vorgüglihften Merkwürdig 
keiten des Stiftes Kofterneuburg gehören die Keller. Hier hat 
Evan einen prädtigen Tempel: En Labyrinty von Gängen, 
über welden ein moftifdes Dunkel waltet, als follten wand 
Geheimnifle gefeiert werden, empfängt kühn gewölbt den Bau⸗ 
derer, der ohne Fackelſchein fih verirren murde, Hier ſtehen 
geordnet die Harnifce des ewig jungen Gottes, Die feine Kraft 
su ſprengen droht. Diefe Gewölbe thürmen unter dem neuen 
Stiftegebäude fi dreifach übereinander. Die unterften fteben 
leer, man kann da vor feuchter Kälte nicht bleiben. Die große 
Menge von Fäflern, mit Wein aus allen Zahrgängen gefullt, 
macht ſtaunen. j 
Keller. — Sehenswerth find auf der In— 
fel Meinau im Bodenfee, unweit Konitanz, die Bein 
keller, in denen mehr als 100 Fäffer liegen, jedes von 
mehr ald 190 Eimern. 


Der Keller im Schloſſe Hobentöbingen bei Tü- 
bingen ift in einem Felfen gearbeitet und mit Qua⸗ 
derfteinen ausgewölbt, 300 Fuß lang, über 20 Fuß 
hoch und hat ein Gewölbe, weiches 22 Fuß bid iſt. 
Keller, ſ. Weinhalle. 


— 

9:3. Keffel. — Der Keffel für die Bräuer 
Stratton und Smith zu London, ift 34 Fuß bob und 
bat 06 Fuß im Durchmeſſer. Man braudte 18 Pfer- 
de, um ibn an den Ort feiner Beſtimmung zu fchaffen. 
Als. man ihn feftgemacht hatte, Tuben die Bräuer ibre 
Bierfunden ein, Stühle und Bänfe wurden darin auf” 
geftellt und ed aßen auf einmal 196 Perſonen in bie: 
fem Keſſel. In der Maifchtonne, welche über bem 
Keffel ſteht, und auch fehr groß ift, ſaßen alle ihre 
Kärrner, 305 an der Zahl, die eine eben fo ausgezeich⸗ 
nete —— bielten. — Der größte Braukeſſel in ber 
Porterbierbrauerei von Neid und Comp. in London 
enthält 80 Orthoft Ci Orthoft bat gegen 4 Wien. Ei: 
uter. (vergl, Brauerei.) 


954. Keſfel. — Der Keſſel der in ber Hayg' 
fen Branntweinbrennerei in London angebrachten 
BWulfifhen Dampfmafhine hat 37 Fuß im der Länge, 
8 in der Breite auf dem Boden, z nnmittelbar unter 
dem Dedel und 4 Fuß in der Höhe. Gein ganzes 
Gewicht beträgt 180 Eentner. (ſ. Branntweinbrenne, 
rei Rro. 234.) 


055. Kette. — An deu Wänden im Hofe des 
faiferlihen Beughaufes zu Wien if ‚bie Häffte jener 
Miefenfette angebracht, womit die Türfen im Jahre 
1627 dei Dfen die Donau fperrten, und bie damals 
eine Beute der Defterreicher ward. 8000 Glieder bat 
diefe mächtige Kette, davon jedes 20 Pfund miegt, 
Calfo 16°0 Gentner fhwer). Die andere Hälfte befin- 
det fih in Ofen. 





0956. Kette. — In der Provence in Frankreich 
find in Folge eines Gelübbes zwei Berge mit einer 
riefenbaften ſehr ftarfen Kette zufammengebunden; ges 
zade in der Mitte über dem Thale hängt eim großer 
eiferner Stern, und ift bad Wappen bed Ritters, den 
einige Hiftorifer Ritter Blaccas nennen. Cine alte 
Handihrift eignet Kette und Stern einer gemiffen 
Ritterbame, Anna von Riquety, zu, die 1390 lebte, 

(Hebe July 1828, S. 91.) 

Kette. — Zu dem Sitterwerke, womit die Ra» 
pelle zu Loretto von vorn gefchloffen wird, verwen: 
dete man Die Ketten von 4000 gefangenen Ehriften, 
welche die Schlacht won Lepanto aus türkifcher Gffa- 
verei erlöfte. 

Archiv Aug. 1925, ©. 642.) 





957, Kette. — Ein Parifer Künſtler verfertigte vor eis 
nigen Fahren goldene und eiferne fetten, jede von 360- Ringen, 
on deren einem Ende eine maſſive Kugel von eben demfolben 
Metalle angefhlofien war. Ar Das Andere Ende wurde ein 
Floh mit einem Fuge angeſeſſelt; dieſes Thlerchen fpsang mit 
Der ganzen Kette Davon, Wie auferordentlih klein muß nich 
ein einzelnes Ringen geweſen fon, wenn man bedenkt, daß 
Die Kette aus einem fo fchwerem Metalle beſtand. 

Ein Bere Boverick, der Ketten für Flöhe machte, verfers 
tigte eine folhe Kette von 200 Gliedern mit Schloß und Schlüfs 
fel,. die nicht mehr wog als ein Drittel Gran. 

(Beral. Kleinpeit.) Golksbl. Wand. 1627, Mro: 180.) 


Ketten, ſ. Anker (Mr 34, f.y 
Kinderſpielzeug, f. Holzwaaren, (Nro. 845.) 
Kinder, alte, m. f. Alte Kinder Neo. 18.) 





058. Kirde — Die Stephanskirche Miens 
it gan, aus Quadern aufgeführt und ihre MWantpfeiler 
find T Fuß di. Ihre Lange beträgt 57 und bie Höhe 13 
Klaft. In der größten Breite, zwiſchen ben zwei grofien 
Thürmen, hult fie 57, und an der andern Seite 24 Klafı 
tern. Sie wirb von 48 freien unb eben fo vielen Wand: 
vfeilern getragen und hat 38 Altäre von Marmor (f. A: 
car) und 31 große Beniter Ci. Benfter N ro. 338.) 





959% Kirdem — Die Peterslirde im Rom, 
vielleicht das fhönfte Gebäude ber Welt, iſt 99: Klafter 
im Richten, im Ganzen aber 116 Klaftern 3 Fuß fang. 
Unter der Kuppel Ch. Kuppel), ift fie 83 Klaftern breit 
und bis and Gewölbe 24 Wiener Klaftern hoch. ie 
it fo groß, daß man bei Muſik-Aufführungen, wenn 
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das Orcheſter an dem einen Ente it, an dem andern kei— 
nen Ton davon hört, (f. Baumeifter einer Arche Nr. 121.) 





000. Kirche. — Londons Paulskirde ift 83 
Wien. Haft. lang, 42 Klaft. breit und bis zum Kreuze 
des Kuppelthurmies 57 Klaft. hoch. Ihr Umfang beträgt 
2292 und ihre Höhe 440 Fuß. 

Den Bergleihungen und Ausmeffungen zwiſchen ber Paulss 
er Peterskiche zu Folge ergeben ſich folgende Res 


Et, Paul St. Peter. 

ze finger 0 nr = 50 699 Fuß 
reite beim Gingang ioo — 25 — 
Aeußere Frone 1——0 — 2398 — 
Breite beim Ar » = 23 — 42 — 
Diameter der Sup l =» 7 > wm — 130 — 
Hẽhe derſelben » ” » » 330 — — 
Hohe der Kirche r 5 » Pr 10 — 140 — 
Ganze Hohe⸗⸗ 40 ⸗s516 ⸗ 





96t. Kirche. — Der Kaiſer Alexander von Ruf: 
land entſchloß ſich 4825 die von Peter dem Großen 1710 
gegründere Jfaafskirde zu Peterdburg nad einem ausd- 
gedehnten Plane umzubauen. Nach demſelben har die Kir 
he 340 Fuß Länge und 298 Buß Breite im Lichten. 
Ueber ter Mitte erhebt fih ein von einem offenen Saͤu— 
lengange umgebener Dom, beffen Durchmeſſer 108 Buß 
beiträge. Die ganze Höhe des Gebäudes von ber Grund⸗ 
fläche bis zur Kugel, welde das Kreuz träge, ift 387 
Fuß. Aus dieſen Dimenfienen erfieht man ſchon, daß 
die YHaabskiche zu Petersburg unter bie erften Tem— 
peL der Chriſtenheit gezählt werden wird, Es find an die— 
fem Riefenbau 1500 Arbeiter feit einigen Jahren beihdfs 
tigt. 





962. Kirde. — Die große Kathedrale Mptr e— 
Dame (linferer lieben rauen Kırde) zu Paris, deren 
zwei hohe vieredige Thürme eben fo beräbme find wegen 
der vortrefflichen Aussicht, die man daſelbſt hat, ald wegen 
des feierlichen Alanges ihrer großen Glocke, enthält in vier 
Reiben 123 Pfeiler, 45 Kapellen, ein vortreffliches Chor 
und eine Menge ber ausgezeichnetſten. Demfmäter und 
Gemälde. 

(Welt- Panorama I. ©. 56.) 





905. Die Praht der Markusfirde zu Wanebdig 
überfteigt allen Blauben. Das Auge erbfidt von Innen 
und Außen nichts ald Gold, Marmor und Meofaifen.. 
Wenn die Strahlen der Abendfonne dieſe glänzenden Maf: 
fen zu einem ungebeuern Email verfchmelgen,. dann gewährt 
die Marfusfirche einen Anblick ohne Gleichen. Die Fron— 
te gegen ben Markusplag bat 5 Bogen mit eben fo vielen, ' 
Thoren. Die Säulen, welche die 5 Bogen tragen (208: 
an der Zahl), find gon grünem Marmor, Porphor, Ser: 
pentim, Granit, afrikamiſchem umd griechiſchem Marmor. 
Die Kuppeln find mie Blei gedeckt und alle Zwiſchenraͤu⸗ 
me mit Mofaiten geſchmückt. Das Innere der Kirde 
üsertriffe an verichwen.erifcher Pracht noch das Aeußere; 
Wande, Decke und Fußboden ſind mit Marmor, Gold 


und Moſaik bedeckt. Faſt alle Gattungen bekannten Mar— 


mors, Gold und Moſaik vereinigen ſich, ein Ganzes zu 
geſtaiten, deffen Pracht beinahe das Auge läbmt. — Aber 
die Architektur ift verworren: gothiſcher, grischiicher und 
mabifher Styl find am dieſem wunderbaren Gebäude zın 


(2) 
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einem höͤchſt abenteuerlichen Ganzen verſchmolzen. Sie 
ift inwendig 131 Schritte lang, 84 Schritte breit umd 
65 Buß hoch. Es 

— — 


964. Kirche. — Die größte Kirche in Rom 
nah St. Peter war die Basiliea di St, Paolo fuori delle 
mura, auf dem Wege nad Oftia; Gie war mer kwür⸗ 
dig wegen ihres Alters, das bis auf Theod oſius 
binauffteigt, und enthielt nebſt einer Menge Kotbar: 
feiten die Bildniffe aller Päpfte, von Petrus bie auf 
Pius VI, Sie liegt nah dem Brande im Jahre 1823 


im Schutte. 
(Welt« Panorama 11.8. ©. 19.) 





965. Kirche. — Die Karlskirche ift bie 
fhönfte und regelmäßigfte Kirche in Bien. 


Die Kiche Maria⸗Stiegen it die äftefle Alrche 
Wiens; fie mißt in der @änge 36, in der Breite vor dem 
Haupteingange 10 und im Presbpterium 6 Klafter, Die it 
an beiden Seiten mit fteinernen isdänten, melde in alten 
Kirchen gemöhnlih waren, verſehen. Die Höhe des gothifchen 
Spisgervölbed wurde im Rüdwärtigen auf 10, im MWorderen auf 
12 Klafter gemeflen; es wird im Innern von ı4, im Presby⸗ 
terium von 10 Säulen getragen, und von Außen von ı8 Schub⸗ 
pfeilern unterjtüst. Zwiſchen denfelden find 26 hohe und lange 
Slasfenfter, weiche alle nah dem damaligen Baugefhmade in 
Spisen zufammenlaufen, von Denen jene im Presbyterium mit 
den alten mit Farben geſchmolzenen Glasſcheiben, Die Marter 
des Heilands vorftellend, geziert jind. 





966. Kirche. — Die Weftmünfter-Abtey zu 
London wird zwar an Größe und äußerlicher Pracht von 
der Paulskirche weit übertroffen, aber in Rückſicht ber in 
nern Merfwürdigkeiten, der vielen koſtbaren und gejhmad- 
vollen Denfmäler cf. d. Art.) bat fie ihres Gleichen 
nicht. Ein Freund der politifhen und gelchrten Ge: 
ſchichte Englands kann fih bier Tagelang aufhalten, 
und fi mit den Königen und großen Männern, deren 
Andenken bier an heiligen Wänden gefeiert wird, ber 
fannt mahen. Die Länge der Kirche der Weitmünfter- 
Abtey beträgt 360 Buß (60 Rlaftern), die Breite bes 
Schiffes 72 Fuß“ und die der Kreuzflügel 195 Fuß. 
Das Thor ift eines der fhönften in Europa, es wirb 
die fhöne orer die Salomonstbür genannt. Man 
zählt im Innern biefer Kirche, welche eine erbabene 
und fhauererregende Wirkung veranlaft, 48 Pfeiler 
von grauem Marmor. 


Upſala in Schwedenhat eine aroße, foftbare und 


berühmte Domfirche, die anfebnlihfte in dieſem nordi: , 


fhen Königreihe, Ein Tempel, der Gottheit würdig. 





Die prächtige und anfebnliche Haupt kirche 
der kaſaniſchen Mutter Gottes in Peterdburg 
bat einen fhönen, 232 Ruf boven, mit einer Kuppel 
verfehenen Thurm ; — 95 Granit » Säulen, jede aud eis 
nem Blofe mit bronzenen Kapirälern, tragen dag 
Schiff und die Kuppel der Kirche. Der Fußboden iſt 
von verfhiedenem Marmor mufivifh eingejegt; bie 
porpbyrnen Stufen ‚zum Ghore find mit einer füber: 
nen &allerie verjeben. 
(Welt + Panorama Ul. B. ©. 89.) 

Die Nicolaifirde in Berlin, wegen ibred 

Alterthums merkwürdig, hat 11,543 Fuß, die Marien’ 


907. 


Kirche 11,048 Fuß im Lichten, mit dem höchſten Thur— 
me Berlind, 200 Fuß 8 Zoll hoch. 

„De mächtige Dom zu Magdeburg zeichnet fi 
nicht fowohl durch die Höhe und Kunftlichfeit feiner 
Thürme aus, ald burd bie Größe ber eigentlichen 
Kirhe, der an Umfang und Höhe wenige glei fom- 
men mögen. Hierin übertrifft fie felbft den Straß: 
burger Münfter. 





j 968. Kirche, — Der Dom zu Salzburg ift ein 
im ebelften italienifchen Gefhmade aufgeführtes Ger 
bäubde, das überhaupt dur feine Größe und Majeftät 
einen herrlichen Anblick gewährt, Seine größte Länge 
beträgt fammt dem Schiffe über 360 Fuß, feine größ- 
te Breite, mit den 2 rundgeformten Rifaliten zu beis 
den Seiten des Doms, über 220 Fuß. Die Höhe ıfl 
gamı verbältnißmäßig, und der mittlere ober höchſte 
heil des Schiffes it über 100 Zuß bod. Die zwei Tbürs 
me, die Kuppelund das ganze Schiff find mit Kupier 
gededt. Der Bau dauerte von 1614 bie 1068. 


Benediktiner » Abten Mötll. — Das herrliche 
und größte von dem ‚ganzen Stifte iſt die Kirche. Nah allen 
Regeln der Baukunſt entworfen, it fie mit einer Schönheit 
und Pradt aufgeführt, melde jede Erwartung übertetift, 
Die Altäre von rotem Marmor, fo mie die Geländer, die 
überaus reichen vergoldeten Kapitäler der Säulen dic Galle 
rien und Gitter der Shorjenfter, welche jedoch bei der Größe des 
Umfanges in ein harmonifhes Ganze verfhmelgen, Der imponis 
ende Eindrust-Dieled erpabenen, majeftätifh gezierten Baues er: 
wedt Bewunderung, Ehrfurcht und Verehrung, 


Das aufgehobene erg iatı Stift Spital_ zu Pohrn in 
Defterreih ob der Guns, hat eine Kirche von vorgüglicher Schön: 
heit, eine der fhönften im Lande, groß, ohue S ala, reib an 
Darmor, und doch einfach, hell und, ehrwürdig; der Hodaltar iſt 
einĩach und doch wmajeſtaͤtiſch, ganz zur Erbauung, Andacht und 
Bewunderung eingerichtet. Gin Hober prädtiger Thurm, mit 
elajtimmigem ernften Geläute verkündet den heiligen Berfamm: 
lungsort, zu dem die Bewohner der höditen Gebirge und der 
fin — * a. | 3 

Die Kiede zu Maria» Zell ift die größte in Steyer- 
marf, Ihre Länge beteä t von Innen 201, dr Breite 67 —* 
die Hohe 66 Wien. Fuß bis zum Gewölbe, und von diefem bin« 
auf 36. Zie wird jährlid von mehr als 100,000 Pilgern befucht, 

a " 

969. Kirde, reihe. — Die Domkirche zu Eoledo in 
Spanien ift eine ber reichften in der Ghrijtenheit. Das Dermör 
gen des Domkapiteld iſt auf + Mill. 500,000 Franken aefhäpt; 
die Geiſtlichkeit beträgt an doo Perſouen, und ihr Einkommen 
überjteigt die Summe von 2 Mill. 500,000 Fraufen, In der 
Domkirche ift ein Bild der heiligen Jungfrau, deren Kleid al* 
fein din Werth von 75 Millionen Realen (7,812,500 flie C. M.) 
hat. Das efustind, welches fie in ihren Armen hält, it von 
gediegenem Golde, und fein Kleid it von Goldipisen, mit Dia« 
manten befebt. Geierſtd) 


Eine der reichſten Kirchen iſt gewiß die Kathedrale der 
Stadt Charkas in Suüdamerika in Ein. Die Thüre diefer 
Kirde iſt aus Kupfer gegofien, und mit fhönen Verzierungen 
bededt. Die Yauptkanzel beiieht ganz aus dem reinften Silber, 
eben fo find alle Nebenkanzeln, alle Altäre und die ungeheuirn 
Armleuchter durchaus von Zilber, Achnlichen Reichthum an 
Silber und Gold haben viele Kirchen uud Klöſter in Sudame⸗- 
rifa. In einem Nonnenkloßter zu la Paz befindet ih eine Son: 
ne von lauter Gold und Diamanten, die auf einer 4 1f2 Fuß 
oben Poſtamente von reinem Golde flieht. Im der Hauprkicche 
ift Die Fronte des Altars bis an die Dede mit Silber bedeckt. 





070. Es ift merfwürdig, daß Gatanea, bie näd: 
fe Stadt am Feuerfpeier Netna, von weldem es jo 
oft entweder mit Aſche überſchüttet, mit Lava über- 
fhwemmt oder von beffen Erdbeben zufammengefhüt- 


telt wurde — bie größte und ſchönſte Domfirhe in 
ganz Sicilien hat. 





971. Kirche. — Die Kirhe del Redemtore 
in Benedig ift vielleicht die größte Kapuzinerkirche in 
der ganzen Ehriftenpeit. 

Kirhe and Gußeifen, f. Eiferne Kirche. (Mr. 464.) 

Kirche, f. Kuppel — Moſchee — Tempel. 





972. Kirchenväter, bie berübmteften. — 
Kirhhenväter (Pätres) nennt man die eriten Fehrer ber drift» 
lichen Kirche, welche diefe durch Lehren und Schriften in 
ben erften Jahrhunderten nah den Apeſteln gründen und 
bilden halfen. Die berühmteften griechiſchen K. waren: 
Arhanafius, Clemens von Alexandrien, Chriſoſtemus, Eufe: 
biud, Origenes; von den lateiniſchen find Ambrofius, Aus 
guftin, Hieronymus, Zertullian vorzüglich merkwürdig, 


Kirbenverfammlungen, f. Koncilien. 

973. Kir hbof. — Mährens größten Kirchhof ha 
Brünn; fein Flaͤcheninhalt faßt 5790 Quad, Klft. oder 3 
Koh 990 Quad. Kift., alfo beinahe 11 Wien. Megen 
Ausfaat, Er wurde 1784 angelegt. 


Kirchhof, f. Gräber, tuͤrkiſche. (Mr. 754, 755.) 








974. Kirchſpiel, größtes und Kirchenbü— 
her ohne Gleichen. — Die Stepneykirche an ber 
Ditfeite Londons führt die Kirchenbücher, in welche al 
le auf dem Meere BVerftorbenen eingetragen werben 
müffen, indem zu dieſem Kirchfpiel alle englifhen Mas 
trofen und Seefahrer gehören und hier eingepfarrt 
find. Alſo das größte Kirchſpiel auf der Erbe. , 





975. Kirfhbaum. — Ein Hausbefiger zu Mühl: 
heim im Herzogthume Baden, hat im feinem Obftgarten 
einen Kirihbaum von ungebeuerm Umfange. Auf bie 
Zweige find nicht weniger ald 50 Sorten Kirfhen ges 
pfropft. Im Jahre 1828 trug diefer Baum eine Laft 
von 50 Mepen verebelter Kirſchen. 

(Tpeatztg. Aug. 1829, Nr. 92.) 


976. Kirſchkern. — In dem Kunftkabinett zu 
Dresden befindet ſich ein Kirfchlern, woran 180 menſchli— 
de Geſichter mit vieler Genauigkeit eingefhnitten find. 

(Archiv 18350, Mr. 29.) 


gr. Kla —* Verſchie denheit. — Die Stärke des Klan⸗ 
ges daͤngt vorzüglich von der Größe der Schwingungen und von 
der Menge der fchmingenden Theile ab, obſchon auch noch andere 
Urfahen darauf Einfluß haben, Bis zur Eviden, läßt fih da« 
gegen bemeifen, daß die Höhe und Tiefe der Tone von ihren 
S chmingungs+ Verhältniifen abhängt. Alle Umflände, welche die 
Schwingungszahl vergrößern, erhöhen den Ton, fo wie ihn Dies 
ne tiefer machen, welhe die Schwingungszahl vermindern, 

ie Tonhoͤhe verhält ſich alfo verkehrt wie Die Länge und Dide 
der Saiten und gerade wie die. Quadratwurzeln der fpannenden 
Kräfte. Die Berfuche gu Betätigung dieſes Satzes laſſen ſich 
am beſten auf dem onochorde machen, welches aus zwei auf 
einem Refonanzboden über zwei parallele Stege gefpannten Mef: 
fingfaiten bejteht. 


Klang, vergl, Schall. 
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978. Klapperſchlange. — In ber Ebene von 
Bullarda wurde eine Klapverichlange erlegt, an weicher ſich 
niht weniger ald 137 Schuppenringe befanden. Dicie 
Schlange wäre alfo 137 Jahre alt geworden, da man beobach⸗ 
tete, dad zum Wachsthume jedes Schuppenringes ein Jabr 
erforderlich iſt. Die älteften Leute koͤnnen ſich nicht erin- 
nern, jemals eine Klapperfchlange mit mehr als 40 Ringen 


gefeben zu haben, 





979. „Tlaffifer, alte, griehifdhe, — Aeſchylos, 
Aefop, Anatreon und Sappho, Apollonius Rhodius, Appian, 
Ariftophanes, Ariſtoteles, Arrian, Demoſthenes, Diodorus 
Siculus, Die Caſſius, Dionys von Halicarnaß, Epiftet, 
Euklides, Euripides, Herodian, Herodotos, Heſiodes, Hos 
meros, Longin, Paufanias, Pinbar, Platon, Plutarch, Pos 
lybius, Sophokles, Strabo, Theokrit, Theophraſt, Thukir 
dides, Tyrtaͤus, Renophon u. a. m. 

Römiſche Klaſſi ker. — Ammianus Marcelli— 
nus, Apulejus, Aurelius Victor, Catullus, Julius Caͤſar, 
Cicero, Curtius, Eutropius, Florus, Gellius, Horatius, 
Juſtinus, Juvenalis, Livius, Lucanus, Lucretius, Martias 
lis, Pomponius Mela, Cornelius Nepos, Obidius, Perſius, 
Petronius, Phaͤdrus, Plautus, Plinius major, Pliniussee., 
Quintilian, Salluſtius, Seneca, Silius Italicus, Statius, 
Suetonius Tranquillus, Tacitus, Terentius, Valer us Flac— 
eus, Valerius Maximus, Vellejus Paterculus, Virgilius, 
Vitruvius, u. a. m. 


Klavier, ſ. Fortepiano. (Mr, 610, 611.) 





980. Kleid, — Ein Schneider in London hat (1328) ein 
UniverfalEleid angekündigt. Es ift durd em  unbedeutendes Zie⸗ 
ben an einer Schnur ein Mantel, Ueberrock, Kapot, Frad, Spen⸗ 
fer u. ſ. w., kurz Alles, was man will. Da der Schneider Wile 
llam Ananas beißt, fo mennt man Diefe patentirten Kleider 
Ananasr Kleider, nah Einigen auch aus dem Grunde fo, 
meil man von der Frucht chenfalls behauptet, daß jich im ihr 
der Geſchmack mehrerer Fruchtgattungen vereinige. 

(Slora 1828, Mr, 205.) 


Kleidervorrath, f. Garderobe. (Mr. 036 fr) _ 





981. Kleinheit. — Jedermann kennt die aufer- 
orbentlihe Theilbarkeit der Materie. Wie viel Blaͤttchen 
z. B. kann man nicht aus einer Unge Gold madhen. (I. 
Debnbarkeit des Goldes. (Nr 380.) 

Samen des Bovift (aus dem Gefchlechte ber Staub» 
pilze). Diefe Subftanz ſcheint, wenn fie reif it und ber 
ftet, dem bloßen Auge ein Rauch oder Dunftzu feyn; wenn 
man fie aber mit einem der beften Vergrößerer unterſucht, 
icheint fie eine unzählige Menge von Kügelchen von einer 
Drangefarbe zu ſeyn, welde faſt durchſichtig find; die Achfe - 
eines berfelben scheine nicht über den 50. Theil bes 
Durchmefferd eined Haares zu haben, fo daß ein Würfel, 
veffen eine @eite der Breite des Haares glei ift, 125,000 
berfelben gleich fegn würde, 

Wenn ven einem angezündbetem Fichte in einer Minu« 
te weit mehr Lichttheilchen ausitrömen, als ed Sandkörner 
auf der ganzen Erde gibt, wie groß: muß nicht bie Anzahl 
derer fepn, welche in einem Tage, einem Jahre, oder einem 
Jahrhunderte von dem unermeßlihen &onnenkörper aus: 
firömen. Wie unendlich Elein müffen nicht jene Theil» 
hen ſtark riechender Körper fenn, welde große Räume 
mit ihrem Geruche Tage, ja felbft Wochenlang ohne einen 
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merftichen Werluft ihres Gewichtes ausfüllen. (f. heil: 
barfeit.). 





992. Rleinheit. — Ein Herr Boverick verfertigte eine 
Melſekuͤtſche mit 6 Pferden befpannt, den Kutſcher auf dem Bode, 
mit einem Hunde zwifchen den Beinen und einem Vorreiter auf 
dem vorderjten Sattelgaule, vier Perfonen in der Kutſche und 
zwei außer derfelben anf Y- Kaften, und dieſes ganze Fuhrwerk 
mit allen Pferden zog ein Floh. 

” * Von.bl. Wand. 1827, Nr. 100.) 

Ein Schweizer Künſtler brachte dem KönigeKudwig XI, 
einen geſchnitzten —— mit 4 Pferden, der fo klein war, daß 
Das Ganze auf dem Ragel des Daumens Pas. fand, 

Ein gewiſſer Myrmecides verferfigte aus Elfenbein 
— Wagen, den eine Fliege mit ihren Flügeln bedecken 

unte. 

Cruelflre von Elfenbein, die man durch ein Nadelöhr 
ſchieben konnte, verfertigte Anna Felicitas Meubergerin zu Auges 
u. Eie lebte noch 1731 zu Regensburg in einem fehr hoben 
j ter. j 





933, Galenus berichtet, Daß Jemand auf den Stein eines 
Ringes den Fall Phaetons fo Funftlich gemalt I daß man 
von jedem der vier Pferde, den Mund, die Zügel m. f. mw, ums 
terſcheiden Ponnte, obgleich jeder von den 16 Füllen derfelben von 
der Gröfe eines Flobfußes war. 

Bader erzählt, er habe einen Quadrilletiſch mit eh 
mem Auszuge daran, einen Eßtiſch, einen Credenztiſch, einen 
Epiegel, wolf Stühle mit Rüdenlehnen,, zwei Dusend Teller, 
Schuſſeln, ein Dutzend Meſſer und eben fo viele Gabeln, 12 
Löffel, 2 Ealsfäfler, ein Geftelle und Kaſtorhüte nebſt einem 
Herrn, einer Dame und einem Bedienten, Akes in einem Kirſch⸗ 
—— geſehen, von dem nicht viel mehr als die Hälfte angefüllt 
gSeweſen. 

Kleinheit v. Kette, Kirſchkern, Parallel-Linien u. a. m. 





984. Kleinfhreibetunf. — Der Kalligraph und 
“Mikrograph Joſerh Grund, aus Wien, häft ſich (1826) in — Bern 
ver auf und Die fhöne Welt Fauft viel von feinen zarten, wirt: 
Ti befonders fhön ausgeführten Arbeiten; allenthalben fiebt 
man feine milroffopifhen Waterunfer, feine aus der feinften 
Veroſchrift beftehenden Portraits und Stammbuchblätter. Ges 
burtstagwünfce werden jahllos bei ihm beſtellt. 
(Abendztg. Nov. 1826, Nr. 261,) 


Als vorsügliches Mufer der Kalligraphie und Stenogra⸗ 

—* wird gerühmt eine von Dzwonzowolh (zu Warfchau) geſchrie⸗ 

ene Dde und Lebensbeichreibung Des General E ta niel, Mo 
Fronomweöfn, mit einem Bilde deffelben, weſches, nur ı 1)2 
a das ganze Manuffeipt in lesbaren Schriftzugen 
enth 

Franciskus Alumnus ſchrieb das Evangelium Johannes 
and den Glauben auf den Raum eines Denars und ſchentt— Dies 
ſes Garf V, 

Der Schullehrer in Herfordfhire hat in den Meinen Um— 
fang eines Penny» Srüdes (nicht ganz von der Größe eines 
Bmanzigerd) Folgendes einzusmängen gewußt: Das Baterunfer 
Die Zehngebote, das apoſtoliſche Enmbolum, 21 Gebete aus der 
Lirhurgie, feinen Mamen, Aufentpaltsort, das Datum und — 
«ine Zeihnung von der Kreuzigung Chrifi, 

(Br Btg. 6. Dee. 1027.) 

Ein Herr Kermes aus Aleppo zeigt ın Warſchau Das non 
ylus ultra der Kleinſchreiberei, ein arabiſches Gebet, das, oh: 
sleih ed 10 Zeilen ausmacht, doch fehr deutlich auf einem gefpal: 
tenen Reiskorn geſchrieben if. 

(Theaterzig, Die, 828, Mr. 754,) 


985. Klima — Das Innere von Afrika (Zene: 
sambıen) hat an der Grenze der Sandwüſte dad heificite 
Klima der Erde. Der Harmartan oder Samum erſtickt 
Aus, Die Gluth der Sonne if, wie Adanion bezeugt, 
fo furchtbar, daß man im ande Eier fiebet, die Haut 
fh vom Geſichte atlöfer und die nackte Fußſoble des Negers 


fih aufrigt. Die hoͤchſte afrifanifche Hitze über dem hei- 
fen Sande hat man auf 43 Grad über 0 Gr. Reaum. 
gefunden. (f. Hitze Mr. 826.). 


In Nubien, einem ber heißeſten Länder bes Erbballs, 
ſteigt die Hitze noch im September, wie im Mai oft auf 
40 Gr. Reaum, . 


An UntersHegnyptenfieht das Thermometer vom 
März bis zum November Mittans ſtets 23 bis 36 Gr. 
+ R.; in den übrigen Monaten fällt es nicht unter 9 ®r, 
über Null, 


— 





086. Klima. — Im Süden Patagoniens oder 
Magelhaensland ift die Luft fehr raub, der Himmel 
felten beiter, bie Küfte faſt immer mit Nebel be- 
deckt und Sturmwinde toben oft fürdterlid. Die noch 
füblicher liegenden Feuerlandsinſeln haben ein gefürch⸗ 
teres Klima. Die Reife um das Kap Horn iſt äuferft 
mübhfelig, oft ſchrecklich. Viele Schiffe kehren jurüd, oh⸗ 
ne fie vollenden zu fünnen; Kälte, Sturm, une 
durchdringlicher Nebel und Finſterniß ſcheinen ewig 
dort zu baufen. (v. Kap. Nr. 934). 


— 


987. Klima. — Penniplvanien bat im Sommer 
öfters bis über 50 Gr. + R., bingegen find im Wins 
ter die Landesflüſſe öfterd mit 2o Zoll ſtarkem Eife be» 
legt; die Beränderligfeit iR fehr groß. Man fagt 
fprüchwörtfich von Pennfplvanien: Ed babe Englands 
Feuchtigkeit im Frühling, Italiens Wärme im Juni, 
Afrikas Hige im Hocdfommer, n. unbewölften 
Himmel im Herb, Norwegens Kälte und Eis und 
Rußlauds Schnee im Winter, 


Zu Peterdburg fteigt die Kälte im Winter oft 
bie 25, fogar bis 33 Gr. unter, die Märme im Som: 
mer bid 50 Gr. über den Frierpunkt. Im Durchſchnitt 
rechnet man jährlih 145 Tage, an welchen das Ther:. 
mometer unter dem Frierpunft zeigt. 





088. Klima. — nnerbalb bed Polarfreifes 
big zum Punkte bes Nordpols fleigt die Kälte und das 
Graufen des Klima von Grab zu Grad; 

In jenen fürchterlichen Foren, 

Wo ewig Froft und Stürme wohnen, 
. Im Winter find in der Räbe dieſes Kreiſes die 
Nebel oft jo dicht, bag man fanm 3 Schritte weit fe: 
ben kann und dieſe treten gewöhnlich augenblidiih ein. 
Die Waldung ift durchaus früppelbaft. In Grönland 
frieht die Weide fogar nur noch wie Heidefrant fort. 
Schon bei Arhangel, nod außerhalb bed Polarfreifeg, 
wollen bereits die Erbäpfel und ter Apfelbaum fo Se: 
bandelt feyn, wie bei und bie Orange. (vergl. Bes 
getation.), 

Unter dem Pole ſelbſt iſt wielleicht dad Klima 
das beftändigfte; dort berrfht ein Winter, der alle um: 
fere Begriffe und Borftellungen überfleigt, furdebdr 
und ewig ! 

Sogar um Jakutzk thaut die Erbe mitten ine 
Sommer mır 2 bis 3 Fuß tief auf. Man wollte ei- 
nen Brunnen graben, aber bid.10 Klafter tief war 
bie Erde gefroren, an Finden bes flüffigen Waſſers war 
gar nicht zu denken. Im den meiften Handelsplätzen 


Norbamerifas von so Bid 56 Gr. Norbbreite, kann 
man gar feinen Brunnen mehr graben, (vergl, Kälte.) 





989. Alima. — Die chaotiſche Gährung der Urftoffe, 
durch weiche Ps die Oberfläche des Grdbale aurakpiie ausbildes 
te, dauert auf der Inſel Zsland noch ununterbrochen fort. Der 
ganıe Luftkreis iſt faſt beſtändig in flürmifher Bewe ung; — 

8 Hütten, Menſchen und Thiere von Drkanen ergriffen und 
fortgefpleudert werden, ift nichts Seltenes. Zwifhen Sommer 
und Winter iſt Faum eine lenzliche oder berbftlihe Grenze, An 
—* —— a ——— Wuth der Waſſerhoſen. Im 

nne an rennen oder rauchen zehn Feuerſpeier oder 
Dampfen Berge von heißen Quellen * u — 





990. Klima, gefundes, — Riſſa, im fübdlichen 
Frankreich, ift des gefunden Klima wegen berühmt, welches 
befwegen von fo vielen Fremden befuche wird, um ſich bier 
Geſundheit zu holen; eben fo auch Walencia in Spanien, 

Das hodhgelagerte Quito in Amerika (fiehe Hochebe⸗ 
ne) gehört ebenfalls zu dem gefundeften Klimaten, da bier 
gleichſam ein ewiger Frühling herrfcht. 





991. Klima, ungefuntes. — Berüchtigt find 
deiwegen vorzüglid @ierra: Leona, Cayenne, die Gewürz 
inſeln ıc. 





992. Kloafen. — Die Kloafen bed alten Rom 
hatten nah Strabo fo hohe Gewölbe, daß ein belade— 
ner Heumwagen bequem dur diefelben fahren konnte. 
Es find unterirdiihe Kanäle von 10 bis 16 Fuß Tiefe 
und 12 bis 1% Fuß Weite. Man trifft noch jegt Stei- 
* von ihnen an, die 15 Fuß breit und eben fo hoc 
ind, 





. 993. Klofter. — Die grofie Karthaufe bei Grenoble 
in Frantreich, liegt in einer ſchauerlichen Wüſte, ſechs Stun: 
den nordwarts von Grenoble, im Jahre 1084 vom heil, 
Brune gejtiftet. Das Klofter mit feinen 100 Zellen nimmt 
einen Raum von 600 Fuß in der Fänge ein. Die Zelle 
bes heiligen Bruns, die noch exiſtirt, iſt ungefähr eine 
Viertelftunde vom Kloſter entfernt. Im Hintergrunde 
berfelben befinder ſich eine Höhle, aus der ein überaus anz 
genehmer Springbrunnen hervorfprudelt. Hier lieh fi 
ber Öründer der Karthaufe mit feinen Jüngern nieder. 
Die Nachbarſchaft ber Gebirge, die mit ihren Schneeftürmen, 
Lauwinen und allerlei Verwüftungen feine Nachfolger oft 
in Gefahr brachte, hat diefe beitimme, fich in die Mitte 
des Thales herausjujiehen. Diefe einfame Gegend von 
kaum 5 Mierteljtunden umfafit die furdtbariten &chön- 
beiten ; der Eintritt in diefelbe wird von zwei gleich ſchau—⸗ 
erligen Feld, Pyramiden bewacht; in geringer Entfernung von 
da ergießen fich alle Wälfer des Thales mit einem unbe: 
ſchreiblichen Getöfe in ein Wert und bilden fo einen majer 
ſtatiſchen Waſſerfall, der die Herrlichkeiten diefes Thales 
vollendet. Auf der ganzen bewohnten Erdrunde ift fein 
Drt zu finden, der mehr geeignet wäre, Erftaunen, Bewun- 
derung und Enthufiasmus ju erweden und die inne mit 
ber Nichtigkeit alles menfhlichen Treibens zu erfüllen. Das 
Gemüth wird bier durch einen unnennbaren Zauber zur 
Frommigkeit und Anbetung bingeriffen. Alles Vergnügen 
des gefeßichaftlichen Lebens erſcheint da in feiner Nichtigkeit, 
nur der Ewigkeit find die ſtillen Wunſche zugewendet, in: 


- 
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dem bie Welt mit ihren Lockungen verſchwindet, mahnend 


an die nahen Pforten der Ewigkeit. 





— nee Leßbars, — Man 
ri 28 auf Feine perlmutterne Weſtenknöpfe Portraͤts 
Blumen, Landſchaften mit folder B——6 
bung, daß das Dutzend dieſer Knoͤpfe, befonders mit Bilde 
niffen, auf 200 Franks zu flehen Eommt, Potier trug 
auf feiner Weite 12 Porträts der berühmteften Schaufpier 
ler Europas, worunter Jffland, Koch und Devrient. 
, (Thratztg. Mov, 1828,) 


Anohen des Menſchen, f. Skelett. 


—— chen, fofile, ſ. Foſſilien, Mammouth, Wall⸗ 


malt zu Par 


905. Rod. — Der berühmte franzoͤſiſche Koch des 
verftorbenen Herzogs von Dorf, Herr Ude, ift mit einem 
jährlichen Gehalte von 4200 Pf. Sterl. (d. i, 11,230 fl. 
Wien. C. M.) als Ober - Infpeftor bes Küchenweſens in 
dem großen Gafthofe des Herrn Groffort zu London an— 
geftellt worben. 

(Br. Ztg. 19. Nov. 1827.) 





996. Koh: Apparat. — Ein gigantifcher Koch⸗ 
Apparat iſt kürzlich von Sheffield fuͤr die Küche des 
Grafen Manfers in Torresby, Nottinghampſhire, ab: 
gegangen. Er nimmt einen Raum von 75 Fuß Länge 
und 5 Fuß Höhe ein, wiegt beinahe 6 Tonnen (12,000 
Pf.) und ift fo eingerichtet, daß für 1000 Perfonen 
warme Speifen barin bereitet werben fünnen. 

Rene u. Nusb. Dit. 1838, Nr. 96.) 





997. Koch buch, altabeliges. — Die Redaktion 
der Mündnner Eos bietet den Buchhandlungen den Verlag 
eines „Altadeligen baierifchen Kochbuches“ an, welches aus 
ungefähr 112 Dogen beſteht umd „in feiner Art einzig’ iſt. 
Verfaſſerin ift die Frau Ordfin von Pertia, geb. Fraͤul. v. 
Spürindh ; hierzu haben Beiträge geliefert: Die Frauen 
Gräfinen von Tattenbach, von Zörring, von Lobron, von 
Wartenberg, von Preiffing, von Spauer, von Drtenburg, 
von Firftenderg u. ſ. w., fo wie auch die Nonnen zu 
Münden und Landshut, der Graf Colly und Freih. Leibl: 
fing, Domprobft zu Negensburg, und das Hofkücen: 


onale. 
* (Br, Itg. 3. Aug. 1827.) 





0998. Kochen il le. — Die Kochenille, bei uns als 
die ſchoͤnſte rothe Karbe »efannt, ift eigentlich ein gedörr⸗ 
tes Inſekt Camerifanifhe oder merifanifde 
Schildlaus, Sharlahwurm), dad uns als Hans 
delsartikel über Kadix aus Sudamertka und ‚nöbefondere 
aus Meriko und Peru zugeführt wird, wo es auf verfcies 
denen Arten der Dvuntia (indianifher Feigenbaum) lebt. 
Dan fammelt bie Kocenille mit großer Sorgfalt und macht 
jährlich 3 Erndten. Man rechnet, daß 70,000 folder In— 
fetten auf en Pfund geben und daß alle Jahre gegen 
800,000 Pfund getrodneter Kodenille in Suronen vier 
jufammengenäbten trodenen Thierbäuten, gewöhnlich über 
Kadir, in den Handel fommen, alfo das Produlr von 15 
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Tauſend Mitlienen Aochenill » Inieften, die einen Gewin 
von 2 Mill; 152,000 Thaler abıwerfen follen.. " ’ 





0099. Koder. — Auf der fönigliben Bibliothek 
zu Stodbolm befindet fih ein Riefens Koder, der im 
5ojährigen Kriege aus einem Prager Benebiftiner « Klo: 
fter mit fortgenommen ward. Er ift zwei Ellen lang, 
von verbältnifmäßiger Breite umd enthält außer ber 
Nulgata eine Sammlung von Auffägen über jüdiſche 
Alterthümer von Jofepbus Iſidorus zc, nebſt eis 
ner Abhandlung über die Magie mit dem illuminirten 
Bilde des Teufels. 

Königintäfer, ſ. Leuchtfäfer. 


Körner, f. Menfhliher Körper. 

4000. Kohlen. — Ein Meten Kohlen aus bar: 
tem Felge wiegt gegen 30 Pfund, Ein Kubikfuß Holz 
kehlen wiege 15 Pfund 26 Loth. 





1001. Koblpflanze, — Die neugierigen Pariſer 
eraösten fih im Sommer 1810 an einer Kohlpflanze, bie 
auf einem beiondern Wagen aus Berfailles ankam. @ie 
batte einen Gtiel von 5 Ruf Höhe getrieben, welcher 
(in Säbellähe) als eine gewundene Säule heraufge— 


{hoffen war, 


41002. Kobl, großer. — In ber Bender in 
Franfreich, erreicht eine Gattung Kobl, mit weldem 
das Vieh gefüttert wirt, eine Höbe von 12 bie 16 Fuß. 
80 Pflanzen find hinreichend, eine Kub ein ganzes Jahr 
bindurch, gu erbalten; und fie bleiben 4 Jahre flehen, 


e einer neuen Anpflanzung zu bedürfen. 
— (Bürgerbl. Sept. 1929, Nr. 75.) 


41003. Kofusnuf. — Im Frübiahr 1824 batte 
ter Gouverneur von Pondichery (auf der oſtindiſchen Küſte 
von Roremandel in Bengalen) eine Kokusnuß auf ſeiner 
Tafel, deren Schale fo groß war, daft man jetzt eine Sup⸗ 
renſchüſſel für 80 Couverts (1) daraus gemacht bat. 

(Reipziger Zeitung.) 








1004. Kolonnade. — Eine Kolonnade, 3500 Fuß 
lang, baben die pradtwollen Ruinen von Palmyra in der 
forifchen Müfte, wo jekt bad arabifhe Dorf Tabmor 
liegt. (ſ. Säulenhalle.) 





1008. Kolonien, großartige, in Nord— 
amerika. — Die Kolonie bed Hrn. Auftin, zwiſchen 
den Flüffen Brazos und Rio-Golorado (Rio grande) am 
merifanifhen Meerbufen, im Staate Gobabuila Teras, 
jähle bereits 12 bis 15,000 Einwohner, meiſtens Ein; 
gewanderte aus ben vereinigten Etaaten. Vermöge 
eines Belchluffed der Generalregierung erbält jeber 
Einwanderer mit Familie eine merifanifbe Quadrat: Ve: 
gua (4416 englifhe Acres a 115 W. D. Klft.) und 
der Unverbeiratbete den vierten Theil ohne Entgelt. 
Die Hauptftabt hießt St. Felipe be Auſtin (23 Gr. 
43 Min. nördl. Br.), 3 Tagereifen weſtlich von der 
Mündung des Mififippi und 66 beutfhe Meilen füd- 
weſtlich von Natchitoches im Staate Lonifiana. 


; Im äußerſten Norboften von Texas ift auf einer 
Anſchwemmung am füdlihen Ufer des in den Miffifipr 
pi flrömenden Red River (rotben Fluß), im Gebiet 
Arkanſas, eine neue Kolonie vom Obriften Miller ges 
ftiftet, Es baben ſich bereitd 200 Familien angeflebelt. 
Dort wähft die feinfte Baumwolle, Tabak und Mais; 
unzählige Heerden grafen auf den hohen Prairien und 
die naben Berge liefern edle Metalle. Dampf + und 
Laſtböte können den rotben Fluß aufs und abwärts 
und auf dem Miffifippi von und nah Neu: Orleans 
geben; die neue große Kolonie Miller ftebt alfo 
mit dem MWeltbanbel in Verbindung. — Neueren Nach— 
richten zu Folge bat das reihe Handelshaus Aler. Bo- 
ring und Comp. in London, in berfelben Gegend, einen 
Landſtrich fo groß als Birginien (etwa 5000 geogr. Quad, 
Meilen) acquirirt. 





2006. Roloffe,(Riefenbildfäulen),— Die befannteften 
Koloſſe find: der Apollo⸗oloß auf dem romiſchen Kapitel, 30 Ellen 
hoch von Lucullus aus Apollonia im Pontos nach Rom gebracht; — 
der Apollo: Koloß im Apollo: Tempel anf dem Palatinns zu Rom 
von Bronze, in totkaniſchem Geſchmade; — der Koloß des Con— 
ftantinus in der Mitte des Cirkus zu Gonftantinopel von Erz; 
— der Koloß des Domitianus zu Pferde in Rom, von ibm felbft 
nah dem Sieger über die Germanen gefeht, nach des Kalfers 
Tode vom Senafe zerfiort;— der Herkules:Koloß zu Zarent von 
Lofoppos, von Fabius Marimus aufs Gapitol gebracht; — Der 
Jupiter » Koloß (der Pompejanifhbe Jupiter, weil er unmeit des 
Theaters des Pompejus fand) auf dem Marsfelde, von Claudius 
geweiht; — einer dergleichen zu Tarent von Lyſhppos, 40 Ellen 
hoch, nad; Etrabos Angabe na dem rhodiſchen der höchſte un— 
ter allen Koloffen); — ein Jupiter » Kolof des Gäfar Ep. 
Gervilius, aus den, den Eamniten abgenommenen ebernen Rüs 
tungen verfertigt, auf dem Kapitol; — der Kolof ded Mero, 
von Diefem feibft (durch Zenodoros) vor feinem Pallafte errichtet, 
von Befpafian in die Via sacra geſchafft; Gommodus ließ ftart 
Neros Kopf den feinigen Darauf fernen; — Die Koloſſe aufdem 
Monte Gavallv, gewöhnlicher Name für zwei auf dem Gas 
vallo befindliche, zu einander aehörige Eoloflale ee von 
Marmor, die jede einen Yüngling, der ein ſich bäumendes Pferd 
bälf, vorftellen, (vergl. Bildnerei, Bildfäule Nr. ırı fi.) 





1007, Rolof von Rhbodus. — Diefes berühmte Wun—⸗ 
derwerk, mweldes von Chares aus Lindos angefangen, und im 
Sabre 274 v, Chr. ©, durch Saches vollendet wurde, war ein 
Symbol der Eonne, hatte 300 Talente (910,800 fl. C. M,) gt: 
Fojtet, und war 70 Ellen hoch. Wahrfcheinlih war er aus 
mehreren Theilen aegofien und diefe an einander gefügt. Ginen 
Daumen Fonnte kaum ein Mann umſpannen. achdem dieſer 
Koloß 56 Jahre geſtanden hatte, wurde er 218 vor Chriſti durch 
ein Erdbeben umgeworfen und blieb liegen, bis die Araber unter 
Moawijah (651) Rhodus eroberten, Moamijah verkaufte die Sta: 
tue an einen Juden aus Edeſſa, und Ddiefer bat 900 Kamehle 
mit dem-Erze beladen. — Wenn man bedenkt, meld eine Kaft 
ein Kamehl zu fragen vermag, fo muß man über dad ungeheure 
Gewicht dieſes Koloifes erftaunen, 


(Hriginal, Juni 1829, Mr. rt.) 





1008. Kombination. — Das Pinuetipiel wird 
mit 32 Karten von zwei Spielern gefpielt und die Zahl 
der Kombinationen ift fo groß, daß, wenn auch feit ber 
Erfindung vem Jahre 1392, beftändig 2 Mill. Menicen 
Tag und Nacht mit möglichiter Fertigkeit fpielten, fie noch nicht 
mir allen Parthien zu Ende gefommen wären. (vergl, 
Kartenfpielberehnung (Nr. 941.), Perinutationen.) 


——— 


. 


1009. Komet, — Der große Komet von 1680 ft befons» 
ders merkwürdig wegen feiner-großen Annäherung zur Conne. 
Newton berechnete, daß er in ſeinem Perihel der Sonne 166mal 
näher fand, als unfere Erde von der Eonne entfernt ift. Sei⸗ 
ne Wanderung in Diefer Lage wurde über 193,600 deurfche Mei: 
len auf die Stunde berechnet, Dan mug erjiaunen, daß dieſer 
Körper, ob er gleih faſt 2000mal geſchwinder als eine Kano— 
nenfugel dahin eilte, doch einen Feuerſaawelf von 70 Graden 
nad fi zog, din man auf 16 Mill, geogr, Meil, lang fcbäste, 
Der Komet von 1769 z0g rinen Echweif nach fi, der auf 40 
Mil, geographiihe Meilen berechnet wurde. Der erwähnte Kos 
met von ı680 mäberte fi fo fehr der Sonne, daf man, weil 
man die Sonne fur eine Feuermoſſe hielt, alaubte, er müßte 
zbbomal heißer als glühbendes Eifen geworden feyn, eine Hike, 
die ihn wahrſcheinlich aufgelöft hätte, wenn fie Craft gefunden 
oder er Bein fehr feiter und Dichter Körper geweſen wäre, Gin 
fo erhipter Kpmet müßte feine Hitze . behalten. Denn eine 

lühend heiße eiferne Kugel von 1 Hol im Durchmeſſer, der 
Ki Luft ausgefest, verliert kaum in einer Stunde ihre ganze 
Dibe; aber eine get Kugel wird fie viel länger behalten 
und Newton bat beredinet, daf eine Kugel von alubendem Eis 
fen, fo groß als unfere Erde, kaum in 50,000 Jahren erlals 
ten würde, 





1010. Romet.(Wahrfhbeinlihkeitsrehnung)— 
Der berühmte Aftronom Olbers bat (zum Trojte für Furdts 
fame) beredinet, Daß erft in 88,000 Jahren ein Komet der Ers 
de fo nahe fommen fann, wie der Mond. In 4 Mill, Jahren 
foll einer fi bis auf 7700 Meilen der Erde nähern, der, wenn 
feine Maſſe Ddiefelbe ift, wie die der Erde, das Meer 13,000 
Buß höher heben würde, woraus eine allgemeine Fluth erfolgen 
müßte; — und in 220 Millionen Jahren endlih kann ein folder 
wirklid einmal gegen die Erde anftoßen. 

Sollte ein Komet ſichtbar erjcheinen, welcher in feinem 
Laufe mit der Erde zufammentreffen müßte, fo mürden es Die 
Aftronomen lange Zeit zuvor, wenn der Komet noch Millionen 
Meilen von uns entfernt ift, verkündigen — und den Tag und 
die Stunde, ja den Augenblick beftimmen, mann der Somet mit 
der Erde zufammenträfe. Sie würden uns genau Die Erdge— 
end anfagen, wo er niederftürzen müßte, 3. B. auf welden 
Bunte des großen MWeltmeeres, ob in Eibirien, Neuholland, auf 
Konftantinopel, Poris oder Wien. Die Pforte vom Haufe Tag 
und Nacht beobadıtender und berehnender Aftronomen würde von 
Fürften und Volk unaufbörlib umlagert ſeyn, anaftvoll Aut⸗ 
wort erwartend auf Die Fragen: Wo wird er niderflürgen? — 
Was dürfte mit uns gefhehen ? — Auch aus Diefem Geſichtspunkte 
it der hohe Werth der Ajtronomie zu würdigen !! 





1011. Komet, — Die lestern großen, lichtſtarken Kome— 
ten find erfhienen in den Jahren 1456, — 1460, — 1472, — 
2508, — 1527, — 1532, — 1578, — 1607, — 1618, — 1652, 
— 1664, — 1680, — 1744 und 1769, — 1807, — 1811, Der 
Komet von 1613, zu Anfang des sojährigen Krieges, war fehr 
groß und hell. Gr verbreitete damals Furdt und Echreden 
unter den Menſchen, weil fein Schwert oder Pihtfhmeif 
yon mehr ald 100 Graden Länge blutroth geweſen fegn fol, 

Kompojiterr, f, Honorar (Nr, 048,) — Mujikfünfiler. 





012. Kondplien. — An der Küfte von Ey 
mondsop-Zee bie über Echeveningen hinaus, in den Nieder: 
lanten, werden jährlich zu Muſchelkalk für mehr ale 
100,000 fl. Konchylien (Schelpen) gefammelt, wobei 
mehr ald 150 Familien von der Fracht leben. 





1013. Konchylic. — Der geperlte ober mn: 
vergleibliche Admiral ift die ſchenſte Gattung Caus 
dem Geſchlechte der Kegekſchnecken oder Tuten), und be: 
wohnt die Gübfeer;—eine feltene Art, die wegen ib- 
rer Schönheit zu den koſtbarſten Kabinetsfüden ag 
bört und oft mit 3 big 400 Thalern (a 1 fl. 30 fr. 
Wien. E. M.) bezahlt wird. Die goldgelbe Schale 
iſt mit blendend weißen unregelmäßigen Flecken und 
einem dreifachen, aus mehrern Reihen kleiner, weißer 
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Erhabenbeiten beftehenden Gürtel, Perlenfonüren glei« 
hend, beſetzt. 





1014. Konch ylienſämmlung. — Das Mur 
feum für Kunft und Natur des Herrn Nöding in Ham— 
burg if ſehr ſehenewerth. Es enthält unter andern 
eine Kondylienfammlung von 10,000 Exemplaren, 
woraus man auf das Uebrige fliegen fann. 





1015. Koneilien, — Der ökumeniſchen (allgemeinen) 
Koneilien find 19, welde im Wand, 1825, &, zıı angedeutet 
worden find. Unter diefen waren verſammeit: auf dem Richie 
ſchen Koneilium im Sabre 1325, 318 Bifchofe, — auf dem Konch 
lium zu Konftantinopel (589) waren 150 Kirdenväter, — Das erſte 
epheſinifche Koneilium (455) zählte 200 Bifhöfe, — auf dem K. zu 
Ghalcedon (458) waren 630 Kirdienväter, — das zweite en Nie 
cia (787) beftand auss30 Vätern, — dos erſte lateranenfide 8. 
(1122) zählte 400, das zweite Tateran. (1159) mebr als 1000 Kine 
chenvaͤter. Das 19. und legte war das K. zu Trient, welches 
1545 begann und am 4. Derember 1563 geſchloſſen wurde. 

ı 


1016.Roncilium zu Koftnis (Ronflanı). — Unter als 
Ien Öffentlichen Verfammlungen der Vorzeit zeichnet ſich Durch 
Glan; und durch Den ungeheuern Zufammenfiuß von Menſchen 
aus allen Klajien, die Kirchenverſammlung zu Kofinis am Bo— 
denfee (vom 4, Nov, 13414 bis 22, April 1418) ganz befom 
ders aus. 

Nah Urfpergs Chronit waren zu diefer Zeit in 
Koftnig über 60,000 Fremde, unter melden ſich nebit 
dem Kaifer Eigismund und tem Papfte Jehann XXIII., 
346. Bilhöfe und Erzbiihöfe, 56 Arbte und Detane, 
10600 Herzoge, Grafen, Breiberrn, Ritter und Edle, 57 
Gefandte bober Schulen (nah Antern mehr ald 20 ars 
dindfe, 7 Patriarchen, 20 Erzbifhöfe, 92 Biſchöfe, 600 Präla- 
ten und Doktoren und gegen 4000 Priefter), 450 Barbizre und 
Chirurgen, 250 Xäder, 67 Apotheker, 145 Goldſchmiede, 
330 Krämer, 258 Ecdneider, 70 Schuhmacher, üter 100 
Muſikanten, 200 Köche u. f. w. befanden, Das Gefolge 
des Papfles beftand aus 600, das des Kaifers und ber 
Kaiferin aus. 1000 Perfonen, 


Kondor, f. Vogel, (Beier, 1830.) 





1017. Konflave. — Das kürzeſte Konklave 
im legten, Sabrbunberte war tag von 1721, 
wo Innocenz der Xlll. gewäblt wurde; es Tauerte 
nur 40 Tage. Das längfte mar bad von 1740, wo 
Benedikt XIV. gewählt wurde; e8 dauerte 6 rolle Mos 
nate und 5 SKarbdinäle farben während beflelben, 
Aber das Konfleve 1829 währte nur 36 Tage. Papſt Leo 
x. ftarb am 10. Febr. und bereits amaı. März ward 
Parft Ping VIN, gewählt, Cam 5. April’ aefrönt ftarb 
30. Nov. 18350.)— Der päpſtliche Stuhl war aljo nur 
49 Tage erledigt. 

Konfervatorium, ſ. Gewächshaus (ir. 710), 
Glashaus (NT. 724.) 





4018. Konfumtionslite von London — 
Das Register of Arts Mro, 43 gibt folgende Ueberſicht über 
die gegenwärtige jäbrlihe Konfumtion zu Londen: 140,000 
Ochfen, 210,000 Kälber, 776,000 Schafe, 250,000 Lam⸗ 
mer, 260,000 Schweine. Der Geſammtbetrag bes auf 
Smurhfields « Marke verfauften Fleiſches beläuft ſich jaͤhr⸗ 
ih auf 8 Mill. Pf. Sterl. ag fl. a tr. C. M.) — 
Fifche, auf dem Markre Billingsgate, jährlich 120,000 
Tonnen (die Tonne zu 2000 Pfund.) — Weizen jährlich 
im Durchſchnitt 000,000 Quarter (das Quarter ju 8 
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Buſhel, 1 Buſhel gleih 1 Gallen , gleich einem Hohlrau—⸗ 
me, der 10 Pfund Waller faße,) ; Porter und Ale 2 Min, 
Barrels Ciedes zu 36 Gallons); Branntwein 11 Mill, 
Gallons; Weine 66,000 Pipes (1 Pipe gleih 2 Hog- 
fheads oder 126 Gallons). — Butter 16 Mil, Pfund, — 
Käfe 22 Mil. Pf, — Kohlen 1 Mill. 200,000 hal: 
drons (das Chaldron zu 1 432 Tonnen.) — 8600 Kübe 
find für den Milchbedarf von London und geben jährlich 
an 7 Mill. 000,000 Gallons (gewäflerte) Mic, 
(Polptechnifches Journal Nov. 1020, ©, 234.) 

Es gibt in London 742 Tavernen (Mirthahäufer), 
über 600 Gaflhöfe, 822 Kaffehhäuſer, 8000 Bierfhän: 
fen u. f. mw. 





1019. Konfumtion. — Wien, mit einer Ber 
voͤlkerung von einer Drittel» Million *), verzehrt unter ans 
dern jährlich 89000 Schlachtochſen, 96,000 Kälber, 
4000 Schlachtkühe, 196,000 Schafe, 110,000 Schweine 
und Frifhlinge, 700,000 Eimer Wein, 409,000 Eimer 
Bier, 70,000 Eimer Branntwein, 15,000 Gentner Brot 
in Kaiben, 80,000 Kapaunen, 96,000 Ganſe, 40,000 En: 
ten, 380,000 junge Hübner, 7200 Faſanen, 733,000 Kreb⸗ 
fe, 2500 Centner frifhe Butter, 3345 Centner gefalgene 
Butter, 6859 Centner Rindſchmalz, über 20 Mil, Eier 
u. ſ. w. Wien verbraucht jährlich über 200,000 Klaft. 
Brennholz und 80,000 Gentner Steinkohlen u. f. m. 





1020. Ronfumtion in England und Frank 
reich — GWergleichung) — Während nad einer Durchſchnitts⸗ 
berechnung in Gualand ı Mill, Einwohner jaͤhrlich 22 5 Mill, 
Pi. Zuder, 1 1/4 Mill, Pfund Thee, 400,000 Pfund Kaffeh, 
845,000 Pfund Tabak, 310,000 Gallons Mein, ı Mill. 400,000 
Gallons Branntwein und 2ı Mil, Salons Bier verbrauden, 
Eonfumiren eben fo viel Menſchen in Frankreich nur 41/4 Mill, 
pr. —— 6500 Pf. Thee, 275,000 Pf. Tabak, 190,000 Gals 
Iond Branntwein und 5 Mill, 170,000 Gallond Bier. - Wein 
und Kaſſeh verbrauchen dagegen die Frangofen mehr; von ers 
fterem nimlih auf ı Mill. Einwohner 25 Mill, Gallons, von 

- Jegterem auf die gleide Menſchenzahl 670,000 Pfe 

Konfumtion, vergl. Bier, Branntweln, Rafı 
feh u. dal. 

Rorf, ſ. Schädel. 


1021. Korallenriffe (Korallenbaͤnke), Riffe, 
die in der Sübfee in unendliher Menge ald lebendige 
Erzeugnifje von Korallen vorfommen, indem fle fi 
vom Meeresboden aus bis zur Meeresoberfläde er 
heben, und, da bie Korallen-Polypen, denen dieſes ftei- 
nige Gebäufe zur Wohnftätte dient, außer dem Meere 
nicht leben künnen, bann feitwärts fich verbreiten. Sie 
ungeben nicht mur bie bafelbit zerſtreuten Inſeln, fon- 
bern es haben felbft die niedern Inſeln burd fie erft 
ihre Entftehung erhalten und es entfteben felbft noch 
neue, indem bie überragenden Spiten verwittern, Ko— 
rallenftaub bilden und fo eine Grundlage zu feftem 
Boden werben, ber dann wieder ber Träger vegetabi« 
liſchen und animalifchen Lebens wird, 


Millionen diefer Kleinen Thierchen, bie faum eine 
animalifihe Organifation und bie Kraft ſich zu bewe⸗ 
gen zu haben feinen, bringen ed durch ausdauernde 
Arbeiten in Jahrhunderten endlich fo weit, ungeheure 





2) Wien hatte nah der Konffription vom 1830: 319,873 Ci* 
vil- Einwohner, ohne Militär und Fremde. Mit Mis 
Jitär 335,000 Einwohner, alio 1/3 Million, Bl» sr d, 


ı Gebäude aufzuführen, Berge zu begründen und was 


noch mehr ift, neue Infeln und Kontinente zu ſchaf— 
fen. Die große Korallenbanf von Neuholland mißt 
über 200 (217) geograpbiibe Meilen in der Länge, 
und ihre Höhe, obgleich fie faum an 20 Stellen fon» 
birt worben ift, kann doch nicht weniger als auf 4000 
bid 2000 Fuß angeihlagen werden. Sie bilder eine 
ununterbrocdene Bergreibe, die eine breimal grös 
Gere Ausdehnung bat ald England, und bie an 
Höhe den Gebirgen Schottlandd gleich fommt. 
Und dag Alles ift dag Werk eines Fleinen Inſektes, 
bes Korallenpolyps, das in einer engen Hülle ftedt, 
und welches faum einige Tage lebt. Dieſe fortichreir 
tende Operation ift auch im rothen Meere fehr ficht- 
bar. Es wird von Tag zu Tag durch die Bermehr 
rung ber Korallenbänfe weniger jcdiffbar und mar 
fünnte faft den Zeitpunft berechnen, wo eine große 
Ebene die Küften von Aegypten und Arabien vereint 
gen wird, Man kann nit genug flaunen, mie bie 
Natur allmählich und leife bad große Werk vollendet, 
welches fie durch den Fleinen Korallenpolpp begonnen 
bat. (vergl. Injelentftehung, Nr. 883.) 


1022. Korallenfabrif. — Unter ben Kabri 
fen zu Livorno find bie Korallenfabrifen am wichtige 
ften, Die Korallen werben an ber afrifanifhen Kür 
fte gefiiht, in Livorno verarbeitet und dann vorzüg— 
ih nah Afrika verfandt. Bier Korallenfabrifen fie 
fern jährlich für 400,000 fl, Waaren. 





10233. Korallenfabrif, — Die größte Korak 
Ienfabrit it in Marfeille. Gegen 320 Menjcen ver 
arbeiten die Korallen, welche in ungefähr 80 Kabrzem 
gen von den Küſten der Berberei berbeigebolt were 
den, In einer andern Fabrik arbeiten über 170 Mens 
fhen. Es hibt wohl 100 Sorten ber farbigen Kos 
rallen, nad Größe, Geftalt, Karbe und Reinheit. Die 
meiften —— nach der Levante verkauft, wo man 
ie o er ſchä iamanten. 
fie oft hoͤher ſchätzt als D (Geiter Betung) 

Maͤchſt Livorno und Marfeille find mit Merfertigung 
bed KRorallenfhmudes beſonders Genua und 
Neapel beichäftige, welche Städte insgeſammt die meiften 
nah dem Drient. zur Zierdbe der Königäfronen und ber 
Zurbane der Zürfen verfenden, aber auch in Europa einen 
berrächtlihen Abſatz finden, 


41024. Korallenhalsband. — Man meldet aus 
Stalien, daß unlaͤngſt eim präctiges Korallenhalsband um 
15,000 fl. an einen reichen Griechen verkauft ‚worden fep, 
der es als eine Art von Roſenkranz habe brauchen wollen, 
dergleichen fi die Orientalen als Öegenftand des Turus 
häufig bedienen, um es durch die Binger zu rollen. Diefer 
Kauf erinnert am einen ähnlichen, der zu Marfeille vor 
der Revolution gefchlofen wurde: Ein Kaufmann biefer 
Stadt verfaufte nämlich zwei Korallenfugeln, jede ju 500 
Louisd'or. Die Fiſcherei diefer Madreporen hatte nie et⸗ 
was Schöneres erzeugt. Sie wurden für einen indianıs 
{hen Bürften gekauft, der das Gebiß feines Pferdes da- 
nit verzieren lief. Derfelbe Kaufmann hat feit mehre- 
ven Jahren ein Korallen » Depot zu Paris etablirt, wo 


man zu allen Zeiten ein volltändiges Aſſortiment von Ko: 
rallenſchmuck in paffenden Gebäufen findet, 
(Zeitung für die eleg. Welt ) 





1025. Korn. — Gin Wien, Meben Korn oder Roggen 
wiegt 75 big so Pid., je nahdem die Körner mehr oder weni: 
er voll jind. Gin Wien. Mesen faßt gegen eine Mill. 750,000 
Diener in ſich. ¶. Fruchtbarkeit, Nro. 624, Raturreihthum.) 





1026. Kraft (Musfelfraft) — Borelli 
bat zuerft bewiefen, daß bie Kraft, welche vom tbieri- 
fden Körper angewandt wird, die Größe des damit 
bewegten um Bieled übertreffe, und daß die Natur in 
ber That eine umermeßlihe Cum nicht zu fagen vers 
fhwenderifche) Kraft zur Bewegung Feiner aften äu: 
Gere. — Die flärkften Knochen find bisweilen durch 
die Musfelbewegung zerbrochen worden. Gin türfi: 
ſcher Raftträger rennt mit einer Laſt von 600 Pfun: 
den und Milo von Krotona fol fogar einen Schſen 
von beinahe 1000 Pfund Gewicht von ber Erde auf: 
geboben und auf einen nahen. Berg getragen haben. 
Haller erwähnt eines Mannes, deſſen Finger, der auf 
dem Grunde eined Bergwerksſchachtes in eine Kette 
gefommen war, und von berjelben gefrümmt wurbe, 
den gauzen Körper, 150 Pfd. ſchwer, getragen habe, 
bis er daran aus dem 600 Fuß tiefen Schachte her: 
ausgezegen worden fey. Ein Löwe foll (Philos, Transact, 
Nro. 310) Eindrüde von feinen Zähnen auf einer eis 
fernen Platte zurüdgelaffen haben. Die wunderbarfte 
Mustelkraft jedoch zeigen die Fifhe. Ein Schwert: 
fiſch bat einſt feine gefürdtete Waffe durch die eichene 
Wand eined Schiffes geſtoſſen. 

(Leipz. Moden Dee. 1829, Nro. 103.) 

Die Musfeln des Menſchen, welche beim Zerbei. 
Ben auf beide Kinnlaben wirfen, wiegen faum 2 Pfd. 
und ihre Kraft iſt über 300 Pfd. Die Knorpel und 
Muskeln des Rüdgratbes fünnen eine Gewalt von 
255 Gtr. 85 Pfd. ausüben. Die Kraft des Herzens 
eines Menfhen, tur welche ed bag Blur bie in die 
äußerten Theile und Gefäße fprigt, iſt gleich einer 
Kraft von 550 Etrn. 





1027. Araft.— Verhaͤltnißmaͤßig kann der Menſch 
mehr tragen als ſelbſt das färkite Thier. Defaguliers 
lieh einen Harniſch verfertigen,, mittelit deifen er an allen 
heilen eines aufrechtftebenden Mannes eine beftimmte 
Laſt anbrachte umd die angebängten Laiten ſolchergeſtalt 
vertbeilte, daß jeder Theil bes Körpers von dieſem Ge— 
wichte fo viel befam, als er im Verhaͤltniß gegen die anı 
bern zu tragen vermochte, Jeder Theil bekam feine volle 
Ladung. Dur Hilfe diefer Maſchine Fonnte ein Mann 
von mittelmäßiger Größe und Stärke ganz; bequem 20 
Eentner tragen, 


1028. Kraft, — Ein ſtarker Mann. in Deutäch- 
lond trägt auf den Schultern eine Furze Strecke 3so dis 
400 a Ein ſtarker Mauleſel trägt oft 5 bis 6 Cent: 
ner dußerſt ſanft und ficher. Das Kamehl wird mit 
einer Laſt von 12 bis 48 Etrn. bepadt. Ein Pferd zieht 
mit gleicher Geſchwindigkeit etwas mehr ald 7 Mal fo viel 
als ein Marker Menſch, oder H1 Pferde find in ber Wir: 


bung 368 Menfchen gleich, | 
Manns s und Pferbe- Kraft, 





Kraft, andbanernde 
f. unter Schnelligkeit, 
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Der Floh fehleppt eine Laſt, welche 80 Mal ſchwerer 
ift als er felbit, Er bat unter allen Inſekten im Vers 
hältniß feiner Größe die meifte Stärke, Eine Heufchrede 
fpringt 20 Mal fo weit als ihre Länge beträgt (vergt. 
Springfraft). Eim Pferd zieht umgefähr 3 Mal fo 
viel als es wiegt. Der Miſtkäfer ſchleppt ein Stück Blei, 
das fo groß und fo dick ift als er felbft, auf feinem Mir 
den fort, 





10:9. Kraft der kuftſtröme. — Daß die 
Luft eine wunderbare Kraft und Gefchwindigfeit er- 
langen kann, davon haben wir unbeftreitbare Beweiſe. 
Uns ift ein Punft auf den Nipen gezeigt worben, wo 
ein Bauer in Gtüde zerriffen ward, nachdem einer 
ber beftigften Stoßwinbe, die fo oft dem Gturze einer 
Fauvine vorbergeben, ihn von der Erbe aufgehoben, 
und eine weite Strede mit fih fortgeführt hatte. So 
faben wir auch in einem Thale am Fuße des Mala» 
beita bie Trümmer bed Hoſpitzes Vinaque, das burd) 
ein ähnliches Natureräugnip auf dieſem Felſen über 
ten Haufen geworfen worden war, Dieß Gebäude 
batte unter dem Schuge eines Felfen geftanden, dem 
die furcdtbarften Lauvinen, die fib von dem Gipfel 
des Eftcan berabftürzten, nichts anzubaben vermoch- 
ten. Als aber einft bei Nacht eine ſolche Schneemaffe 
mit donnerndem Getöfe herabbraufte, ba ward biefelbe 
von dem Felfen aufgefangen und gebrochen, fo daß bie 
Trümmer zu beiden Geiten bed durch benfelben bes 
ſchützten Gebäudes niederfielen. Diefer Lauvine aber 
war einer ber unwiderſtehlichſten Windſtöße vorberge 
gangen, welche erft bad Gebäude zufammenges 
drüdt und deſſen fchlafende Bewohner unter feinen 
Trümmern begraben, bann bie Heberrefte mit fih in 
ben lüften mweggeführt und weithin in allen Richtum 
gen zerfirent hatte. (vergl. Sturm, Windftärfe.) 

(Sand + und @eereifen 1830, ©. 272.) 





1030. Kraft bed Pulvers. — Herr Rodle, 
ehemaliger Zögling der polptechnifhen Schule in Par 
rie, bat gefunden, daß bie Gewalt vom Drude des 
entflammten Pulvers fi wie 40,000 zu + der Gewalt 
vom Drude ber Luft verbalte. — Ein Loth Pulver 
fann eine Bowbe, die 320 Pfund wiegt, auf eine Hö+ 
be von 5 bis 6 Fuß und auf eine Weite von 20 Ruf 
mwerfen und noch gebt dur das Zündloch und neben 
der Bombe viele Kraft unwirkſam verloren. — Die 
ausdehnende Kraft bed Schießpulvers ift 600 Mal 
größer ald der Drud ber natürlichen Luft und wird 
durch bie Hitze beim Entzünden beffelben noch vier 
fach augenblidlih vermehrt, ift alfo negen 2400 Mat 
größer ald ber Luftdruck. ef. Atmofphäre, Rro. 58.) 

— — 

osa. Kraft. — Man rechnet nah Pferdekräftéen, 
4 B. bei Dampfmaſchinen; — auch bat man den Drud der 
Atmofphäre als Maßſtab angenommen, 5. 8. die Kraft 
des Drudes von 15 Atmoſphaͤren — fo wie man im Himmels 
raunre bei Fernen nah Erdhalbmeſſern und dan nad 
Sonnenfermen rechnet. — Das find freifih ausgtebige 
Medruthen. cf. Maßſtab.) i 

raft, f. Dämpfe, Dampfmafhine (Nr. 352 #.), — Medanit. 

1032. Krankenhaus. — Das ſchönſte Kran- 
fenbaus findet fih in yon. Es ift ein Werk des Bau— 
meifterd Sufflot, welder in Paris das Pantheon auf: 


(2) 


‚269 


führte. Wenige Fürften Europas wohnen fo prächtig 
ale die SKranfen in yon. Den Eintritt bildet eine 
Säufenballe, den Hof umgeben bedeckte Säulengänge, 
eine Reihe Säle läuft neben der andern und 
in ihnen ſtehen gegen 2000 eiferne Bettſtätten. Faſt 
alle Säle haben die Ausſicht auf die Rhone mit ber 


önften Landſchaft. 
— af (Biürgerbl. Juli 1828, Mro, 57.) 





1053. Krankenhaus. — Das St. Bartholo— 
mäus: Hofpital it das größte und prächtigfte in Lon⸗ 
don. Es beftebt aus vier großen, regelmäßigen, frei 
ftebenden Bebäuden, die einen febr geräumigen Hof 
einfließen. Das eine Gebäude, weldes fib auf Smith: 
fields öffnet, ift ausjchließlich zu der mit dem Inſtitu⸗ 
te verbundenen Lehranſtalt, fo mie zur Aufnahme Alles 
deifen beftimmt, was zur Verwaltung ded Ganzen ge 


hört. Die drei übrigem enthalten die Kranfenfäle. 
(Welt : Panorama 11.8. ©. 42.) 


Das Guy: Spital in London ift von dem Bud 
händler Thomas Gun, einem edlen Menfchenfreunde, ge: 
ftiftet worden, der 20,000 Pfd. Sterl. auf die Errich⸗ 
tung bes Gebäudes verwandte, die Anftalt bei feinem 
Reben unterbielt und berfelben ein Vermaͤchtniß von 
220,000 Guineen binterließ. In dieſem Krantenbaufe 


befinden ſich 12 prächtige Sranfenfäle mit 432 Betten. 
(Welt =» Panorama 1. Bd, S. 43.) 





1034. Krankenbaus. — Das berühmte 
Hofpital der Quäfer zu Philadelphia beftebt aus eir 
nem Hauptgebäude mir 2 Flügeln unb mehreren Ne— 
bengebäuden. Das Hojpital felbft it drei Stodwer: 
fe bob. Im Erdgeſchoße befinden fih die Bureaur, 
die Apotbefe, die Wohnung zweier Aerzte und eine 
Bibliotbef. Corridors laufen dur beide Flügel, und 
auf diefelben ftoßendie Thüren der Zimmer, in welden 
big 12 Rranfe zufammen wohnen. 

In das allgemeine Wiener Kranfenbaud 
werden jährlih 14 bis 15,000 Kranfe aufgenommen. 
Die Anlage ift auf 2009 Betten. Die Ausgaben bes 
una fhon vor einigen Jahren gegen eine halbe Mill. 

ulden. 


1035, Krankenhaus für Thiere. — In der Stadt 
Surate in Oftindten beſteht eine feltfame Anitalt, nämfid ein 
Frantenhaus für Thiere, worüber der erite Bramine der Stadt 
die Aufncht führt, und das bedeutende Einkünfte bat. Das Ge⸗ 
bäude nimmt mit den Höfen 400 Quadratruthen ein, worin 
Thiere allerfel Art leben. Unter andern wurde eine Land : Schild» 
fröte von 2 1)a Fuß Bänge und ı ıj2 Fuß Höbe über To Jah⸗ 
re darin verpfleat. Das merkwiürdigfte Bimmer it aber wohl 
das für Flöhe, Wangen u. dal, Wer krankes Vieh bat, bringt 
es bieber, und mande fromme Hinduer kaufen auch Leuten, Die 
ihr altes Vieh ſchlecht bebandeln, dajielbe ab, um ihm hier ein 
tupiges Lebensende zu bereiten. ke 








1056. Krater des Aetna. — Ein finſteres 
Thal, von mehr als einer Stunde im Umfange, umer: 
meplich tief, lang geitreft von Mitternacht, nad Su: 
ben ganz gefhloffen, — zerriffene Felfen fäumen es 
lints — ein Thal, wo es niemald tagte, denn jelbft 
ber Strabi des Mittags erreicht nicht die ſchauerliche Tiefe, 


— ein Rauchfang der Hölle, ein Thal bed Schredens. 
f (Abendztg. 23. Dej. 1909.) 





1037. Krater bes Pichincha. — Das Innere 
bes Kraters des Pichincha, der über 44,000 Fuß im Um: 
fange haben foll, und deifen Rand mit ewigem Schnee be: 
deckt iſt, beſchreibt Humboldt als etwas Graßliches. Die 
Tiefe, fagt er, ift fo ungeheuer, daf mehrere Berge darin 
fteben, deren Gipfel man unterfheidet. Ihre Spiben fchier 
nen 300 Klaftern unter ung, wo mag alſo ihr Buß ſte— 
ben!? Sch zweifle nicht, daß der Boden bes Kraters mis 
der Stadt Quito horizontal liegt. 

Der größte Krater möchte der von dem erlofchenen 
Vulkan auf Isle de France ſeyn. Er bat fait 3 beusfche 
Meilen im Umfange. 


Krater,f. Vulkan. 





1038. Krebs. — Der Seekrebs oder Hummer 
(Cancer gammarus) wächſt zumeilen zu einer Fänge von 


„anderthalb Ellen an und erreiht ein Gewicht von 10 


bie 12 Pfunden. Sie werben häufig in ber Nord - See 
gefangen und in eigenen Schiffen, welde Hummer: 
Schiffe genannt werden, und deren eines oft wobl 
12,000 Stücke führt, nach Hamburg, Amſterdam u. ſ. 
w. gebracht. 

Der Krebs iſt das einyige infändifche Infekt, das wir effen ; 
er errreiht unter allen nieften das höcdfte Alter, (10 bis ız 
Jahre ift Das böchfte nfektenalter,) 

Krebfe, ihre Fruchtbarkeit, ſ. Fruchtbarkeit 
(Nro. 622.). ü 





10359. Kreuz. — Das Kreuz ber Spike des Wie: 
ner Stepbandthurmes ift 6 Fuß 7 Zoll hoch und fammt 
dem Adler 120 Pfd. fihwer. 


1040. Kreuzzuͤge. — Die Kreuzzüge, melde in 
ber Abſicht, Paldftina und das heilige Grab den Händen 
der Saracenen zu entreißen, unternommen und durch 2 
Jahrhunderte fortgefege wurden, find die merkwürbigfte 
Erfceinung des Mirtelalters und fait einzig in der Welt⸗ 
geſchichte. Sie charakterifiren den chriftlich „ heroiſchen 
Beift diefes Zeitalter am fchärfften, Diefe Züge dauer 
ten in gröfieren und Feineren Schaaren, zu Waſſer und 
zu Bande, bis in bie Mitte des dreizehnten Jahrhunderts, 
— Mit dem Zeichen bes Kreuzes geweiht, zogen Hundert⸗ 
taufende, von ber Beredſamkeit des Pilgrims Peter von 
Amiens und des Papftes Urban U. erfchüttert, zuerſt im 
Jahre 1096 dur Ungarn und weiter fort über Kleinafien 
nah Paläftina. 300,000 Menden waren das Opfer bie 
fes eriten Werfuches; jie erlagen fhon auf dem Marfche 
den unfdglihen Beſchwerden eines folhen Zuges und dem 
Schwerte der Ungarn, Bulgaren und Türken. Während 
deſſen hatte fi ein 600,009 Mann ftarkes, dideiplinirkes 
Heer gebildet, welches der tapfere Gottfried von Bouillon 
nah Jeruſalem führte, das er auch mit ftürmender Hanb 
eroberte. Der Ruf von der Eroberung Jeruſalems ent« 
flammte den Enthuſſasmus aufs Meue. Im Dahre 1102 
brach eine Maſſe von 260,000 Menihen aus Europa auf, 
welche aber theils auf dem Wege, theild durch das Schwert 
des Sultans von Konia umkamen, - Nah Bouillons Tode 
und als Edeſſa aefallen mar, begeifterte Bernhard von 
Elairvaur den König Ludwig VII. von Franfreih und ben 
Kaifer Konrad II. zu einem zweiten grofen Heereszuge 
(1147), deifen Zwed aber die Zwietracht ter Franken und 


- 


mergenlänbifhen Chriften vereitelt. Sultan Saladins 
Eroberung von Jeruſalem (1187) fachte den Muth der 
adendländiihen Epriten von Mewem an. Kaiſer Friedrich 
1. (Barbareffa, Rothbart) mit 65 deutſchen Fürſten, Ri: 
hard Loͤwenherz, König von England und Philipp Auguft, 
König von Frankreich, zogen mıt ihren zahlreichen Schaaren 
C1189) nad dem Drient. Allein Friedrich ſtarb; die Rönige 
eroberten zwar Ptolomais, kehrten aber, unter ſich ent: 
zweit, zurüd, Der denkwürdige Zug des blinden, 9ojah⸗ 
rigen Doge von Venedig, Keinrih Dandolo, hatte die 
Eritürmung Konftantinopels (1204) zur Folge, Fruchtlos 
war ber Heereszug des Ungarn» Königs Andreas (1217). 
Serufalem blieb in den Händen der Ungläubigen, — Erit: 
Kaifer Friedrich U. befreite auf dem fechsten Kreuzzuge (1228) 
Serufalem. Auf kurze Zeit! denn fhon 4242 fiel die 
Stadt wieder in die Hände der Saracenen und ale 
ouc ber ⁊te Kreuzzug, den Ludwig IX. von Frankreich 
gegen Aegypten (1248) unternommen hatte, durch die (er 
fangennehmung dieſes frommen, ritterlichen Königs und 
feines Heeres (1250) vereitelt worden war, konnten ſich 
die abendlandiſchen Chriſten in Paldftina nicht mehr be: 
hauvten. Ihr teßtes Bollwerk, Acre, ward 1291 von dem: 
Sultan der Mameluden mit Sturm erobert. — Das 
Blut von beinahe 7 Mill. Menfchen, welde Europa bin: 
epferte, würde umfonft gefloffen fenn, wenn nicht wohl: 
thätige, zum Theil noch jetzt fortdauernde Folgen auf 
das gefammte europäifche Völkerleben es einigermaffen ge: 
fühne hätten. In diefer Zeit des chriſtlich— romantifchen 
Heldenmuthes erweiterte ih der Seehandel der freien ita: 
lieniſchen Städte, wie ber Wölkerverkehr überhaupt ; auch 
die deutichen Städte blühten duch Kunſt und Gewerbe, . 
" and der Genius der Wiſſenſchaft brachte ein neues, im 
Driente angefachtes Licht, das, fih nad aflen Richtungen 
verbreitend, Europas Völker erleuchtete und fo die Wunden 
beilte, welche die vielen Kreuzfahrten ſchlugen. 


1041. Krieg. — In dem wölfiährigen Kriege ber 
beutfhen Ritter gegen Kafimir IV, König von Polen 
wurden 18,000 Flecken und Dörfer ein Raub ber Flam- 
men und 300,000 Menſchen blieben als Opfer, In Dan: 
sig allein fielen 10,000 unter dent Schwerte, 


(Driginalien 1829, ©. 6rı.) 





41042. Kriege — Zur Zeit des urius mi 
war Brennus aus Gallien ın Italien > —— 
von mehr als 300,000 Mann eingefallen, aber von diefer 
Drittel: Million fam auch nicht Einer wieder ins Vater⸗ 
lend zurück. — Im erſten puniſchen Kriege blieben von 
GSeite der Römer und Karthaginenſer über 4 Mil, Mann 
und 1200 Schiffe gingen dabei ju Grunde, In dem zwei 
sen vernichtete Hannibal den Römern, ın der Schlacht bei 
GCannd, 50,000 gewappnete Männer, 





* 


1043. Kriege Englande. — Grofbrittanien ' 


hatte in dem Zeitraume von 127 Jahren, nämlich von 
1688 bis 1815; fünf und fehzig Jahre Krieg geführt, 
Bon 1805 bis 1816 einfchlienlid, bat England 3 Mitt. 
227,115 Gewehre in Umlauf gebracht, wobei bie für 
Privatleute ausgeführten nicht mit gerehnet find; — 
2 Mil. 143,643 Yon diefen Gewebren haben bie Ber: 
bündeten Englands erhalten. Im Durchſchnitt wurden 
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in jedem Kriegsjahre 80,000 Faß Schiezpulver ver 
braucht. 


1044. Krieq. (Revolutionskrieg, fran— 
zoͤſi ſcher). — Welche Kriege es waren, die die wiüthens 
den Jakobiner in Frankreich führten, erfieht ſich zum Theile 
darauf, daß 14 Armeen ins Feld geftellt wurden, für welche in 
den Schredensiahren 1792 bis 1794 tiber anderthalb Mil— 
lionen Leute aufgeboten wurden, Davon ftarben 167,000 
in den Hoſpitälern, 610,000 wurden getödtet oder ges 
fangen, und im Movember 1704 waren 829.000 Mann 
noch wirblih unter den Waffen, 

(Löhrs Handb, d. Weltgeſch. ©. 172.) 





1045. Kriegesfolgen. — Der Ausbruch des 
Krieges zwifhen Franfreih und Rußland, im Jahre 
1812, bie fürchterfihe Einäſcherung Moſskaus (15. bie 
21. Sept. 1812 (f. Feuersbrunſt Nro. 562, wo aber 
die Tage des Brandes verfehlt find), fo wie bie 
merfwürdige Flucht über die Berejina, wo Buonaparteg 
Armee fo ganz zerftrent, fo furchtbar vernichtet wurde, 
bat in die gegemmwärtige Geitaltung Europens tief 
eingegriffen. — Die große Armee, mit welcher Buona- 
parte im Juli 1812 in Rußland einfiel, war 575,500 
Mann ftark; fie führte 1194 Kanonen mit fib. Das 
detaillirte Berzeihniß derfelben fiel den &iegern in 
die Hände. Man rechnet die Anzabl der Menſchen, 
welche durch diefen Feldzug hingeopfert wurden, auf 
243,612, bie ber Pferde auf 123,142. 

In den letzten Buonapartijchen Kriegen war über: 
haupt der Rerluft an Menſchen, nicht nur in Schlachten, 
fondern aub durch Krankheiten groß. In und um 
Dreöden ruben 70,000 Xrangofen ; in Leipzig ftarben 
zu Kolge der Razarerthliften im Jabre 18:15, 80,000 
franzöfifhbe Soldaten an Wunden, Typhus und andern 
Krankheiten. Die Straße, welche die retirirende franzö— 
ſiſche Armee eingefchlagen batte,wurbe verpeitet. Ueber— 
aM längs ihres meiten Weges, bis über ben Rhein, bras 
hen Kaulfieber aue. 

Kriege, f. Heeredsmaffen (Nro. 8ı5 ff.) 
Schlachten, Weltſtürmer. 


Kriegsflotte, die unüberwindliche, ſ. Flotte 


-(Rro: 597.) 


1046. Kriegsfregatte. — Bewunderungswür, 
big ift eine Dampf» Fregatte, welche 1815 in ber Bay 
von News Morf lag, 500 Fuß lang, 200 breit und in 
ben Seiten 13 Fuß did; die Seitenwände befteben ab- 
wechſelnd aus eichenen Planfen und aus Kork. Gie 
führt 44 Kanonen, deren 4 Hundertpfünder, die übris 
gen 42» bis 60+ Pfünder find. Außerdem fann fie, 
wenn ein Feind fie entern will, mittelft der Dampf- 
maſchine im jeder Minute 100 Gallonen fochendes Wafr 
fer auf die Angreifertden ſchleudern. Durch den näm: 
lihen Mebaniemus werden auch mit ber größten Re 
gelmäßigfeit 300 Säbel bewegt, die dur die Schieß⸗ 
föher bervorfpringen, und viermal in jeder Minute 
ſchießen eben fo viel lange Picken und Spieße mit der 
unglaublichften Gewalt heraus und werben jedesmal wie- 





| ber zurüdgezogen, umvon Neuem ausgeſandt zu werben. 


Kriegefhife, f. Dampfſchiffe (Nr. 366), Schiff. 
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1047. Krofobill. — Das Krokodil, bie größs 


te Eidechſe, wird gegen 30 Fuß lang. Durd feine 
fhuppige Haut gebt feine Kugel; mit dem Schwanze 
wirft e8 ein Feines Fahrzeug um; dag Weibchen legt 
gegen 100 @ier, von der Größe der Gänſe Eier. Diefe 
werben in der Heimath für Lederbiffen gebalten und 
von rei und Menfchen aufgefucht. Auch das Fleifch 
ift efbar. 





1048. Krofobill. — In Barricore (Dftindien) 
ward neulich ein 18 Fuß langes Krokodill erlegt, das 
lange Zeit der Schreden der Umgegend gewejen war; 
man fand in feinem Bauche die Glieder einer Frau, 
einn Hund, eine Kaße, mehrere Stüde von. einem 
Hammel und verfdiedene Ringe und weiblihe Zier— 
rathen. 

’ (Wien. dig, 16. Juni 1925, vergl, Theatztg. Nov. 1829, 
Nro. 132.) 


Das naturbiftorifhe Kabinet zu Amſterdam er: 
bielt 1820 ein ausgeftopftes Krofcdill von 17 112 Fuß 
Länge, wahrfcheinlih das größte in Europa. 





1049. Krone, foftbare. — Die brittifche 
Staatöfrone, welde der König bei feiner Anmwefenbeit 
im. Parlamente und anbern feierliben Gelegenheiten 
trägt, ift von außerordentlichem Glanze und Werthe. 
Auf der Spike ihres Kreuzes befinder ſich eine Perle, 
welche Karl I. der bolländiihen Republik für 18,000 
Pfd. St. verpfändete. Unter dem Kreuze ift ein Sma— 
ragd von blaßgrüner Farbe, 7 1)2 Zoll im Umfang 
baltend, angebradt, der auf 100,000 Pfb. Et. ge: 
fhist wird. Boran befindet fib ein hochrother, unges 
ſchliffener Rubin in feinem natürlichen Zuftande, der 
5 Zoll lang und von unfhäsbarem Werthe ift. 





1050. Kronleuchter. — Einfilberner Kronleuch⸗ 
ter, 56 12 Gentner an Gewicht, den der Himmelfahrts: 
dom Moskau's ber Kaiſerin Katbarina ü. verbantte, 
ging bei ber Einnahme diefer Etadt 1812 verloren. 

(Wien. Itg. 11. Sept. 1820.) 


1051. Krüge, Foloffale, — Im untern Thei- 
Ie ber Sopbien = Mofchee zu Konftantinopel, zwiſchen 
den Porpbyrfäulen des römifhen Sonnentempels, fte: 
ben zwei ungeheure Krüge aus Marmor, deren jeder 
1000 Megen Getreide faffen fol. Eultan Murad ll, 
bat fie von ber Infel Marmora bieher bringen laffen. 
Eie find mit Waffer zur Erfrifhung und Kühlung der 
Bläubigen gefüllt. 





(Sommers Tafhenbuh 1879, &, 56.) 





los2 Kryſtalle. — Die Kryftallgrube am 
Grimfel, in der Gentralfette der Alpen, ift bie größte 
und reichſte ber Schweiz. Sie enthielt einzelne Kryftalle 
non 8 Gentner, mehrere von 4 bis 5 Gentner, ſehr 


viele von 1 Gentner, zufammen einige 1000 Gentner ! 


Kruftalle, 30,000 fl. im Werth. Sie wurde 1720 
eröffnet. Ihre Tiefe beträgt 120 Kuß und bie Breir 
te 18 Fuß. — Bei Brigg im Walliferlande wurben 
von 1770 Bid 1780 aus einem felfen über 50,000 Pfd. 
Kryſtalle gefördert; unter biefen wareneinzelne Stüde 
von 7 bis 14 Etr. In einem Felfen des Bifcpthalee 


in Cherwallis wurden (1757) prädtige Kryftalle von 
00, 600, 800 bis 1400 Pfund Schwere gefunden. 
Zwei biefer größten Krpftalle famen (1790) nad Paris 
in das Mufeum ber Naturgefhichte. Man trifft unter 
ten ſchweizeriſchen Kryftallen centnerfhwere Stüde’ 
an, die fo Har und burchfichtig find, daß man eine 
bahinter gehaltene gewöhnliche Drudfrift lefen kann. 


1055. Kryſtall (Bergkrpktal), — Einen gro— 
ben Bergkryſtoll, von der Abarr, welde Rauchtopafe heißen, 
fand Hr. Cou,fey auf feinem Gute, einige Meilen von 
Bridgetown in Neu: Schottlant, Er wiegt 130 Pfund; ein 
anderer, wunderfhöner, wog 90 Pfd. . 

Gelerſi. a. Bd. 1850, ©. 367.) 

1054. Kryſtall. — Ein Bergkryſtall von 9 Zoll 
ım Querdurdmefler und 47. Pfund Schwere, wurde 
zu Ackworth gefunden. Er befindet fi im Lyceum of Nas 
tural- History zu New: Mork. 

Wolytechn. Four. Dft, 1829, S. 70.) 





1055. Kryſtallmöbeln. — In Blades Maga: 
zin zu London ſah man vor einigen Jahren das jchönfte 
Nachtiſchzeug aus Krpftall. Es beitand aus 4000 einzel 
nen Stücken und war für den Liffaboner Kaufmann Bon: 
beira beitimmt, . 





1056. Kuchen. — König Auguft U. von Polen 
ließ einft der Warfchauer Garnifon zum erſten Oſter⸗ 
feiertage einen ungebeuern Kuchen auftragen. Er war 
ı4 Ellen Yang, 6 Ellen breit und über eine halbe Elle 
did. Man batte 150 Scheffel Weizenmehl, 80 Schod 
Eier, 2 Tonnen Milch, eine Tonne Hefen und eine 
Tonne Butter dazu verbraudt. Um denſelben baden 
zu fönnen, wurde ein eigends dazu eingerichteter Dfen 
verfertigt. Der König und ber ganze Hof wohnte bem 
Gaftmahle bei. Ald der Kuchen zerichnitten werden 
follte, erfhienen auf den Winf des Königs ein Ari 
teft und ein Zimmermann, ber letztere mit einem 3 
Ellen langen Meffer verfehen. Nah ber Anweiſung 
des Architekten fohnitt er num mitten in ben Kuden 
ein Loc, ſtellte fi hinein und zerlegte ibn kunſtgerecht ⸗ 
vergl. Paftete.). 


(Unterhaltgsbl. 19. Juni 1028.) * 
Kudor, ſ. Bogel. 


’ 





1057. Kuh. — Eine gute Schweizerfub gibt täg« 
Iih im Sommer 10 bis 15 Map Milh; eine * 
holſteiniſche Kuh in dem Marſchlande 12, 15 bis »8 
Maß (Kannen) und von ben großen rotben Kühen 
bei Eiderſtädt ſoll eine in derſelben Kahreszeit deren 
29, ja ſogar 2s täglich geben. Um London und bie une 
liegende Gegend mit Milch zu verſehen, werden 7200 
Kübe in Middleſſer und 1509 in Kent und Surrey 
ebalten. Sie find von der Holderneh » Race. Jede 
Rub gibt täglich im Durchſchnitt 9 Quart Ceirca 7 142 
W. Map), folglich zufammen jährlih. 28 Mill. 7500 


Quart Mil, 
(Biſing. Starift, ©. 108.), 





10585 Kuh, Ertrag einer. — Die Milchkuh, 
welche in den” Freiſtaaten bei ber Brighton « Viehausftel- 
fung 1816 ben Preis davoun trug, hat in 20 Wehen 


320 Pfund Butter gegeben, Cie wurde in Gegenwart 
ber Richter gemolken, und gab am Ende des 6. Monats 
ihrer Kulbung 9 Kannen Mil, 

Eine englifhe Melkkuh, Eigenthum des Hrn, Selt 
in Lounsley⸗green, gibt täglich 21 Quart Milch, woraus 3 
Pfund Butter gerührt werden, 

‚ Kuh, Ertrag einer, Ein Gentleman ju King: 
fhire, hat 1829 eine Kuh geſchlachtet, die ihm 21 Kälber, 
300 Hogſheads Muh Cein Hogſhead ift 63 Gollons, ein 
Ballen = 10 Pfund Waffer), alfo ungefähr 180,000 
Pf. Milh und 4 Tonnen (8000 Pf.) Butter gab; alfo 
einen Werth von ungefähr 500 Pf. St. (d. i. 4700 fi. 
€ M.) Das Bert dieſes merkwürdigen Thieres wog, 
nachdem es gefhlachtet war, mehr als Fleiſch und Knochen 
zuſammen. 

Kuh, ſ. Fruchtbarkeit (Mro. 6241.). 
(Neues und Nugb, 1829, Nro. 118.) 


. 





1059. Kuhſtall. — Der Kuhſtall zu Ns 
arub in Mähren hatte noch vor Kurzem eine Länge von 
48 Klaftern, eine Breite von 5 152. — Auf der Herr 
ſchaft Sternberg, in dem großen Maierhofe zu Papums 
fa bei Kniebig, eine Stunde von fittau, ın der Hanna, 
iſt der größte Kuhſtall in Mähren oder vielleicht 
un Kaiſerſtaate Oeſterreichs; er hat eine Länge von 75 
Wien. Klft. und eine Breite von 5 12 Klft., iſt durch⸗ 
aus gewoͤlbt und mit 170 Stück Rindvieh beſeht. 





1060. Quheſt all. — Der Neuhof, ein praͤchtiger Maler⸗ 
bof zwiſchen Gisgrub und eldsberg, an Mährens und Deiter- 
reichs Grenzen, wurde im Jahre 1809 zu bauen angefangen, 
Der Hof deſſelben bildet ein Biereck, mit zwei Haupffronten, Auf 
der Seite gegen Feldsberg ſteht die Früchtſcheune ganz in der 
Mitte, an die fi rechts und links Arkaden anfdließen. Die 
—— Hauptfronte gegen Eiegrub hat im ihrer Mitte von Aus 

en einen halbrunden vorfpringenden Portitus mit Pfeilern, 
aus welcheni man mitteljt einer großen Glasthür in einen zir⸗ 
Belrunden Saal, durd zwei Ceitentpiren aber in den rücdmwärts 
ebenfalls halbrunden und mit dem Saale concentrifh gebauten 
Aubftall tritt, Drei große Glasthüren beleuchten den Saal, 
und drei entgegengefegte verfchlofiene befördern das Licht in dem 
Etall, den man von hier aus ganz überfehen Fann. Zwanzig koloſ⸗ 
fale Schwei er⸗Kühe, an einer Krippe von rothem Marmor, fleben 
mit den Köpfen gegen die drei rüdmärtigen Glasthüren Des 
Saales, . (Archiv März 1829, Nr. 20.) 





1001. Kubſtall, ein Prachtgebdude. — Am 
Buße des fogenannten Arthurfiges, in der Nähe der alten 
Königsburg CHelyroabsHoufe) zu Edinburgh, bat man ein 
Gebäude errichtet, das eine neue Zierbe ſelbſt für bie Stadt 
der Palläfte if. Es ift von fchönem weißen Stein ge: 
baut, der im der Nähe der Stadt gebroden wird, und 
bat im Mittel drei Stockwerke, über melden eine Kuppel 
ſich woͤlbt und zwei Stockwerke in den Seitenflügeln. 
Die Kuppel gibt dem Innern Luft und Licht. Das Ger 
bdude ift 120 Fuß lang und 60 breit. Die Dede ift 21 
Fuß Hoch und wird von 2 Reihen Sdulen von Gußeiſen 
getragen. Das innere Gemach ift mit ungemeiner Sau⸗ 
berfeit ausgeführt, wie eine Kapelte, und auf den Seiten 
fälle das Licht durch Schiebfenſter, die-das zierlichite Ber 
fuchzimmer ſchmücken würden. Es it ein Kuhſtall. Am 
Ende der großen Halle ift eine Gallerie, von welder man 
die 200 prächtig wohnenden Kühe fehen kann. 


(Neues u. Nupb, 1028, Mr. 65.) 
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1062. Kugel, Segment: — In ber 
ten Höhe von einer Meile würde man ein 3 
ment der Erboberflihe von 83 Meilen im Durchmefs 
fer auf einmal überſehen. 


1063. Kürbis. — Im Herbfte 1820 wurde im 
Garten bed Totzer Yubrey, von Brovenball bei Oft 
weßry, ein 115 Pfund ſchwerer Kürbis abgenommen. 


Kürbis. In der Ausftellung der Gartenbauge- 
ſellſchaft in Glouceſter 1828, erhielt den erften Preis 
ein Herr Drne, für einen in feinem Garten gezogenen 
Kürbis, der 6 Fuß 5 Zoll im Umfang hatte und 423 
Pfund wog; feine Form war beinabe fugelrund, und 
feine Farbe ein leuchtendes Drangegelb; vie äus 
ßerſten Bafern bebedten die ganze Maffe wie ein Ne 
oder wie ein Gitterwerf, 

(Br. Itg. 18. Nov. 1826.) 

Herr Henfel in Berlin rühmt, daß in feinem 
Garten Kürbiffe zu feben feyen, einer von143 und meh: 
tere von 100 Pfunden. 

(Bolkshfl, Wand Dec, 1837, Ne. 351.) 

Ein Gärtner zu Dresden hat aus einem Kerne, 
ben er aud Spanien erhielt, 3 Kürbiffe gezogen, 
von benen ber größte 3 Ellen 135° Zoll im Umfange 
bat, und 162 Pfund wog; zwei andere wogen jeder 


80 Pfund. 
(Morgbl. Dec. 1820, ©. 1160,) 


In Amerifa gereihen bie Kürbiffe gu einer er- 
ftaunlihen Größe und zu einem Gewichte von 200 
Pfund und darüber. Aus einem folhen Samen: 
forn wuchs zu Bremen ein Kürbis, 81 Pf. fchwer; 
biefer hatte im Umfange 5 Fuß 9 Zoll, feine Höhe 
war 2 Fuß 5 Zoll. 

(Beob, 1. Nov. 1819.) 


1064. Kultur und Induſtrie, mufterhafte. — Flei⸗ 
figere Bewohner und beffer angebaute Gegenden habe ich nir⸗ 
ends gefehen, ald_die Hügel, Thäler und Berge längs dem 
irser:® ee. Der Landmann bat den Sieg über die farge 
Natur errungen. So meıt das Auge reicht, grünt der Wein: 
ſtock; Pfirſiche, Aprikofen, Kirſchen, Aepfelbäume und alle edlen 
Dbftforten blühen hier unter mwallenden Saaten, unter Lucerner⸗ 
und Brabantersffee, und unter den üppigften Wiefen. Kühe, fo 
groß wie die podolifhen Stiere, meiden, mit laut tönenden Glos 
den am Halfe, auf fchwelgerifcher Weide, die die Hand des 
Kandmanns durch Eünftlihen Dünger reich gemadt hat. Nirs 
ends habe ih im Ganzen reichere Landleute gefehen, als hier; 
ogar Häufer von 3 bis 4 Stockwerken und mehrere Zim⸗ 
mer mit allen Bequemlichkeiten des Lebens. (Mergl. Bauer ald 
Mufter, Nro. 111,) 


1065. Kultur und Induftrie.— Auf der Inſel 
Malta hat die Induftrie aus einem nadten Felſen frucht: 
bares Erbreih gefhaffen und eine grofie Benölferung er. 
zeugt, Welde würdige Schwefter der Induſtrie ift 
bie Landeskultur! — Frankreih ift an ſehr vielen 
Orten und in mehreren Theilen gartenmäßig angebaut, — 
Im Süden von Brünn Cauch bei Olmütz) ift der kulti— 
virtefte Grund und Boden in Mähren. Die Zwitta und 
Schwarza feinen vor ihrer Wereinigung einen einzigen 
großen, wohlangebauten und bödft ergiebigen Garten ein: 
zufchließen, Zur Bewäͤſſerung dieſes Brünner Kücdengars 
tens dienen mehr ald 400 Gartenbrunnen. 

Zu den glücklichſten und gefegnetiten Landftrichen Deutſch⸗ 
lands gehört die Gegend um Erfurt und bie Ebenen bes Breisgau, 
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i denkraft, eine hochſt fruchtbare Adererde 
* ine A ver in Möhren, —— Niederungen in 
Defterreich, der Bacſer Gomitat, in Syrmien ꝛc. 





1066. Rutlurus.— Gin Meben Kufurup oder Mais 
wiegt Im Durdfchnitt re bis so Pfund. Der großtörnige hat 
meittens etwas über 90,000, der Meinkörnige aber gegen 125,000 
Körner, : 





1067. Runftaustellung. — Dieam Lubwigstage 
4R24 im Louvre zu Paris eröffnete Kunſtausſtellung zäblte 
2180 Gemälde, 2000 Bildhauerarbelten, werunter mehre⸗ 
re in Eotoffaler Form, und beinahe eben je viele Zeichnun— 
gen und Ärchitekturſtücke. Zu ben 2180 Gemälden, Zeich⸗ 
nungen, Kupferſtichen, Lithographien und Seulpturen ha⸗ 
ben beigetragen: 601 Maler, worunter 81 Malerinen, 
54 Bildhauer, 92 Aupferitecher, 23 Lithegraphen und 11 
Arditeften. 





1068. Künfte, (höme. In ben ſchoͤnen Küm 
ften bat keine Stadt bie Oberhand über Nom gewonnen, 
An der Malerei erkennt zwar bie römifhe Schule einen 
Raphael für den Hauptmeifter, und dieſer war von Urbino 
gebürtig, wie auch Zuedheri und Barroccio; allein die gröfite 
Anzahl großer Meiſter in diefer Kunſt haben das Licht ber 
Melt zu Rom erblict, als z. B. Giulio Romano, Andrea 
Sachi, Domenico Feti, Michel Angelo, delle Vatraglie, 
Eiro⸗Ferri, Brandi und Lauri. Nom iſt der Mittelpunkt 
und üebungsplatz der größten Maler, ſelbſt aus andern 
Schulen, gewefen, eines Michel Angelo, Garaccio, Guido, 
Dominidine und Guercino. — In der Baufunit bat 
alltin die St. Peterskirche die berübmteften Meifter der 
vorigen Jahrhunderte, einen Bramante, Michel Angelo, 
Fontana und Bernini beichäftigt. (vergl, Waumeifter eis 
ner Kirche) — In ber Gravirkunft baben ſich bier 
befonders bervorgethan: Mare Antonio, der erite Meiſter 
in diefem Face, hernach Pietro Santi Bartoli u. Frey. — 
(Seit Carlo Maratti find Pompejo Battoni, und Menges 
die vorzüglichſten Meifter unter ben neuern Malern ge 
weſen.) 

— — — 

1069. Künſſtler. — In Rom befanden ſich 1030. 167 
ausländifhbe Künftler, worunter 127 Mdäer, zı Bildhauer und 
8 (nah Andern 9) Baumeiſter. Unter ihnen zaͤhlt man 24 
Preußen, 10 Sachfen, 6 Baiern, 9 Defterreiher, 3 Polen, 5 
Auffen, 4 Spanier, ı Vortugiefen, 27 Franzofen, 16 Engländer, 
9 Niederländer, 12 Dinen, 3 Ehweden, 14 Schweizer, 2Schot · 
ten, 3 Afiaten, a aus Malta, 1 aus Luͤbeck, 1 aus Merifo, 1 aus 
Peru. (Wien, Mod. Febr. 1830, Notijbl. Nro. 6.) 

Eine möglihft genaue Specififation gibt zufammen Die 
Zahl von 91 Stalienern, die bildende Künfte, oder wenigftens 
zum geringeren Theil ein Kunſthandwerk in Rom treiben, Rech⸗ 
net man num au Dielen die oben anorgebenen ı67 fremden 
bingu, fo erhält man Die anfehnlihe Summe von 6583 gegen: 
mwärtig in Rom lebenden Künftiern. Um das Bild des bortis 

en Kunitverkehrd vollfändig zu machen, ift noch beiläufig angu« 

bren, daß jeht dafelbit 33 Gemälde» und Antiquitaͤten⸗Hand⸗ 
ungen, ır KupferſtichHandlungen und 9 Farben » und Pinfel- 
Handfungen beſtehen. 

Künftler, f. Baumeifter, Nr. 120 ff. — Bildner, Ar. ırı, 
4182 .— Maler, 


— — 


1070. Kunſtgrabſtätte. — Das jetzige Nom 


liegt 15 Buß höher als das alte, Welche Truͤmmer von 








Kunftwerken füllen biefen Raum! (Erinnerung an Poms 
peit.) 





ori. Kupfer, gediegened — Eine der groͤß—⸗ 
ten, bisher bekannten Maſſen gediegenen Kupfers, ift in der für 
nigliben Mineralien » Sammlung zu Liſſabon, die in Brafilien 
gefunden ward, und 2616 (2666) Pfund wiegt, Doch hat der 
Doktor Franz le Baron, Ober-Apotheker in den vereimigten 
Staaten, in den füdlicben Gegenden Des obern Sees, eine noch 
viel beteächtlihere Maſſe entdedt, Die ı2 Fuß an einem und 14 
Fuß am andern Endtheile hat. Man fand dieß ungeheure Mer 
tallftif im Flußbette des Onatanagan. Höchſt wahrfceinlich 
kam es durch Wajlerflutben vor Jahrtaufenden aus einer entferne 
ten agerfätte bieher, Das davon abgeſchlagene Metall erfhemt 
überaus rein, ift febr dehnbar, läßt ji gut haͤmmern und 
nimmt eine [döne Politur an. 





1072. Kupfer.— Für das befte Kupfer hält man 
das japaniſche, weldes eine ſchöne rothe Karbe bat, 
nach diefem das ſibiriſche. Im Europa ift von vorzügs 
liher Güte das engliſche. Es ift unter den euros 
päifchen das gefchmeidigfte und läßt ſich zur Die des 
Papiers walzen, daber ed auch die Kupferftecher zu 
ihren Platten vorziehen. Nebſt dem englifchen gebört 
zu den vorzüglichiten das ſchwediſche und ungarifche, 
befonderd das zu Neumoldawa gewonnene, das weicher 
und beifer ale irgend ein anderes europäijches ſeyn 
fol. Eonft unterjheidet man aud im gemeinen Han— 
del Rofettenkupfer, Hartftüd, Blattfupfer, Schiffsplatt, 
Norbfupfer, Galzfeffel, Schlanten, Spangrünboden, 
MReiffupfer, Erangenfupfer und mehrere. Sorten, bie 
and der Beftimmung ſich erflären. 


Kupfer, deſſen Schwere, f. unter Gewicht 


(Nro. 713.) 


1073. SRupferberawerfe. — (ind ber 
arößten und reichften Kupferbergwerke Norwegens, ift 
in der ſchwediſchen Bergſtadt Röraas, im Etifte Dront: 
beim; ed beſchäftigt über 700 Menfchen, und liefert 
jäbrlib 4000 Schiffepfund Cd. i. 9720 W. Et.) Kupfer, 
aus 12,500 Tonnen Erz — Sn Schweden jind bie 
vorzügliften Kupferbergmwerfe bei Fablun, Ny: 
fopparberg, Garpenberg und Riddarbitte, außer vielen 
andern. Das erfte allein aibt jährlich über 5000, und 
alle zufammen ungefähr 6000 Ediffipfund. — Das 
ältefte und reichfte Kupferbergwerk ift der große Ku⸗ 
pferberg (Stora Kopparberg) bei Fahlun; ed bat an- 
febnlihe Freiheiten, fogar das Freiftattrecht (Jus aryli) 
bei geringeren Verbrechen. In demſelben arbeiten bei 
1200 Bergleute. 





4074. Rupferbergmwerfe. — Das große Kupfer: 
bergmwerf in Dolcoath in Cornwall, in England, beichäfs 
tigt umter der Erde 750 Perfonen, und verbraudt menate 
ih 3000 Pf. Schießpuiver und 5000 Pf. Lichter. Es 
ift 1400 Fuß tief, und feine Höhlungen betragen 7 Mil. 
Kubikfuß. Die Pumpen ſchaffen täglih 120,000 Kubif- 
fuß Waffer heraus, 


CReipzgiger Mod, Mai 1830 Nr, 41.) 





1075. Kupfer» Ausbeute. — Im 55. Bande der En: 
daß gewonnen werden: 


epljopädie von Krunis wird berechnet, 


Ja Sibirien — — — 80,000 Gentner 
— Zcdmeden — — 24,000 * 
— Norwegen — — 20,000 — 
— England — — — 20,000 — 
— Deutſchland — 125,00 — 
— Ungarn — — — 35,000 — 
— Amerika — — — 40000 — 


— — 
244,000 Gentner, 

Die Ausbente der übrigen kleinen Kupferbergwerke jun 
Epanien, Italien, Franlreih ic. wird auf ungefähre 6000 Stu. 
angefchlagen. 


Juſammen 


—9r — 


ſt echer. — Eines ber vorzüglichiten 
Werke Franz Bartolozzis, des Florentiniſchen Kupferſte 
chers, iſt der Tod des Lord Chatam nach Coypel, wobon 
ſchon vor vielen Jahren ein guter Abdruc mit 150 Tha⸗ 
kern bezahlt wurde, eines ber fieblichiten feine Lady and Child, 
Die Gefammtzahl feiner Werke fleigt auf 2054. 

Die Zahl der vom berühmten und beliebten Kupfer: 
ſtecher Chodowieckt ſelbſt geſtochenen Blätter, wird auf 
3000 angegeben, 


10706. Rup fer 





1077. Kupferftide und Holzſchnitte. — 
Die Sammlung ber Holzfhnitte und Kupferftiche an der 
t. k. Hofbibliothef im Wien beläuft fih ungefähr auf 
300,000 Blätter, in 800 Bänden, worunter 217 Bän: 
de lauter Portraite enthalten. An diefe reiben ſich 
nob 25 Bände Miniaturgemälde, von denen 3 
Bände die vorzüglicften Gemälde der Bilbergallerie, 
wie fie noch in der f f. Stallung ſich befand, fammt 
den Namen der Meiiter enthalten, ferner 25 Bände 
mit einer großen Sammlung von vierfüfligen Thieren, 
Vögeln, Pflanzen, Blumen und Früchten aller Art, 
fämmtlich nach der Natur auf Pergament gemalt. Die; 
fe Sammlung gehört unflreitig unter die feltenften und 
veffäntigften in Europa. 





0:8. Kupferſtiche. — Im der Bemälde:-Gal: 
ferie des Fürften Eſterhazh zu Galantha in Wien, 
enthält Die @anımlung der Kupferſtiche mehr als 
50,000 Blätter. Die Sammlung der Handzeihnungen 
enthält mehr als 2006 Stüde von italienifchen, aft- 
beutjchen, niederländifhen und bolländifchen Meiftern. 

Die Faiferl, Bildergalerie in der Eremitage zu 
Petersburg enthält eine Sammlung trefflicer 
Zeihnungen von vielen und großen Meiftern, und über 
3000 Kupferſtiche. 

Die Kupferſtich- und Gemäldefammlung in War: 
ſchau enthält beinahe an 100,000 Girgenftände, 

In der Bildergalerie Mündeng bat die mit 
terfelben verbundene Kupferftich « Sammlung gegen 
100,000 Kupferitiche nebſt 2000 Driginafzekhnungen. 

Das Kupferftecherfaßiner der Dresdner Eamm: 
fung bat 200,000 
Kupferſtiche und Handzeichnungen der größten Meilter 
aus allen Schulen. . 

Die Kupferſtichſammlung in der königl. Biblio— 
zu Paris beſitzt eine Mil, 500,000 Kupfer: 

iche. 


Kupferfigfammlun 


f- Zeichnungen 9 bed Erzherzogs Karl, 


— —ñ—— 


Blätter; es enthält die feltenften. 


| 
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1079. Ruppel.— Zu den berühmteften aebören 
bie Kuppel der Er. Peterefirde, der Eopbienmofchre zu 
Konftantinovel, des Dome zu Florenz, auch zu Mai: 
land, und der Paulskirche zu Fondon. 


1080. Ruppel.— Die größte Kuppel iſt die ber 
Petersfirhe zu Rom, das Tühnfte und erflaunlichfte 
Werk der neueren Bankunſt. Der Tberm und das 
ganze Gewölbe haben, inwendia 130 Wien. Ruß im 
Durchmefjer ; die Höhe bis an ten Schlußſtein betraͤgt 
315 Buß. Dieſe Kuppel iſt doppelt, 








1081. Kuppel, — Ter Umfang der Kuppel 
ber Paulsfirhe Londons von Aupen beträgt 450 Auf, 
Ihre Höbe ift im Innern der Kirche 328 Fuß über 
dem Außboden. Diefe Kuppel iſt fo afuftiih gebaut, 
daß man den Schlag einer Tafhenuhr von einem En: 
be zum andern hört, daß dag leiſeſte Geziih oder Ges 
lüfter gleihfam einen Umlauf um die ganze Kuppel 
macht, und fehr deutlich gehört wird. (Erinnerung an 


‚das Ohr des Dyonis.) Diefe merkwürdige Bervielfäls 


tigung des Schalles findet nicht allein unten an ber 
Gallerie, fondern auch en den böbern Stellen ſtatt, 
obgleich das Gewoͤlbe oben eine große Deffnung für 
die Raterne beſitzt. An der Laterne der ſchönen Kuppel 
—— eine Total-Ueberſicht über das ungebeure 
ondon. 





1002. Kuppel. — Die bewunderungswürdige, von 
Brunelleſchi erbaute Kuppel der Domfirihe zu Slorenz 
ift 280 Fuß hoch. 

Die Kirche des heit, 
ber kühnſten Kuppeln. Die 
lang, 249 breit, hat eine große 


Laurentius zu Turin Hat eine 
Kathedrale zu Granada, 420 Buß 
Kuppel von 160 Fuß Döbe, 

Die Kuppel in der Wiener Karläfirde if 2259, 
die Kuppel im Dome Mailands 240 Wiener Kup, 
bie Kuppel in der Parifer Domfirhe des Invaliden⸗ 
hauſes 308 Fuß hoch. 





1083. Kuppel. — Die Kuppel der Eopbienmo: 
fee in Konftantinopel bilder ein Oval, deflen größte 
Fänge 180, die größte Breite aber 118 Fuß haͤlt. Ningss 
berum gebt eine dichte Neibe von Genftern in regelr 
mäßigen Zwiſchenräunen, woturd das Ganze fein vols 
led Licht erhält. Die yrädtige Mölbung ruht auf A 
Arkaden, die dur eben fo viele Wölbungen verbuns 
den find, welche ſich an das Hauptgewölbe anſchließen. 
Dieſes bilder eine ungebeure Dede, ein Munter der 
Kunf, deſſen Wirkung fo groß und erflannend iſt, 
daß man ein Werf zu feben glaubt, deſſen Schöpfung 
weit über menſchliche Kräfte erhaben fey. Die Schwe⸗ 
re der Kuppel wird dur das leichte Material ver⸗ 
mindert, welches entweder aus Bimsſtein, der im Waſ⸗ 
ſer ſchwimmt, oder aus Mauerziegeln der Inſel Rho⸗ 
dus beſteht, die fünfmal leichter ſind, als die gewöbn⸗ 
lichen Arten. Vier Pfeiler, worauf dieſer majejtätifche 
Tom rubt, find mit großen Werflüden, mit Blei und 
Kalt eingegoffen, und mit eifernen Klammern befes 
ſtigt. Seder bat eıne Die von beinahe 8 Klaftern. 

Die Kuppel der Moſchee des Eultand Achmed amt 
At⸗Meidani in Konftantinopel bat 61 5. im Durchmeſſer. 

Kutſche, f. Fuhrwerke (Mr.625), Baycm 
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1034. Labradorſtein. — Man hat ziemlich gro: 
Ge Stücke von dieſem harten und halbdurchſichtigen Steis 
ne, der ſich beſonders dadurch auszeichnet, daß er in den 
ſchönen Farben des Regenbogens ſchillert. Der größte jent 
bekannte it zu Nießky in der Oberlauſitz. Er it tar 
felförmig, eine Eile lang, ıf@ Elle breit, über einen hats 
ben Zeil ſtark und unter dem Namen Changennt be: 
kannt. 

Schöne Stücke befinden ſich noch zu Barby in preuß. 
Sachſen, im Kabiner der herrnhutiſchen Brübdergemeinde. 
Dort wird auch eine Dofe, aus Labradorſtein gearbeitet, 
gezeigt, deren Werth man auf 1000 Rthr. berechnet. 





1085. Labratorkein — In der Nachbarſchaft * 
kaiſerlichen Luſtſchloſſes Zarskoe- Selo bei Petersburg * 
ein ſehr intereſſantet mineraliſcher Fund gemacht worden 
beſtehend aus zwei Labradorſteinen von 
Größe; der größte derſelben iſt 2 3ja4 Ellen lan 
Ellen breit und 4 4J4 Elle did, 9, 1 314 


(Brünner Ztg. 43. Okt. 1829.) 





1086.Labradorftein. — In New⸗Foundland (Mord: 
amerika) fand ber Meifende Cormak einen Block Jabra: 
dor: Feldfparh, 4 118 Fuß lang und 3 Fuß breit und 
dick; das größte Stuck biefes ſchönen Foſſils, welches viel: 
leicht je entdedt ward. (Columbus Noe. 1829, S. 351.) 





s087. Labyriuth (Irtgang, Fergarten) — Das be— 
kannteſte und vorzüglichſte iſt das aghpuſche Labyrinth in Mit: 
telsAegppten, oberhalb des Sees Morıs, unmeit Krokodifopoli „im 
der Gegend, die jest Fafum beißt, Das unvolliommere Bild, 
meldes wir uns nah Den abmweihenden Angaben won Diefer 
wirklich ungeheuren, vbaleich aufden mäßigen Raum eines Star 
diums befhränkten Anlage machen konnen, ift ungefähr folgen: 
des: Ein ee» Gebäude, vielleicht in 12 Palläfte getheilt, zog 
fih durch die ganze Länge mit allen feinen Prachtzimmern, Zaus 
len, Riefenbildern ı0.; 300 Zimmer waren in ihm über, 300 
unter der Erde; im erfieren ftanden die Bildfäulen der Erbau— 
er. und der Krofodille, Die Wände und Deden waren mit Hiero: 
glyphen überdett; überhaupt war die ganze Ginrichtung eine 
Ariteltonifch » fgmbolifhe Darftellung des Thierkreifes und des 
Laufes der Sonne mit den übrigen Planeten. An Diefes Ge— 
bäude fchloffen fih auf der Nordſeite 6 und eben fo viele auf 
der Südfeite fogenannte Höfe, d. h. leere P läge, umgeben und 
durchzo zen von hohem Säufenwert und ganz gedeift mit Auferft 
aroßen Eteinplatten. Rings um biefe Hofe her und längs ihrer 
Seiten nah dem Hauptgebäude hin, z09 fib dann die äuferft 
verwicelte Reihe der Yrrgänge, melde eng und niedriger waren 
als die übrigen Theile der Gebäude, Alles diefed war von einer 
ers pa Maner umzogen. Nur ein großer Eingang 
uch Die Mauer führte in das Labyrinth; an einer Seite erhielt 
das Banze fein Ende dur die fib anfchliefende große, 400 
Fuß hohe, mit Hieroglyphen bededte Prramide. Kein Sremdr 
ling war ohne Wegweiſer im Stande, den Gin und Ausgang 
in jeden Hof zu treifen. In dem Gebäude felbft kam man im: 
mer aus einem Pallaſte in die Gemäder des andern, ans 
dDiefen im Seitenzimmer, und dann wieder auf andere Däder 
und in andere Dalläfte Die Meinungen über den Erbauer und 
die Zeit der Erbauung, fo mie Aber die Beſtimmung des Laby⸗ 
rinths find verſchieden. Herodot umd viele andere halten es für 
den Begräbnifort der Könige und der heiligen Thiere, Andere 
für eine Art von Pantheon für alle Aägnptifhen Gottheiten, 
Andere für ein Schathaus. In neuerer Jeit meint mar, daß 
“bier die Äanptifhen Myſterien gefeiert und gelehrt, oder aftre: 
nomifche Beobachtungen angeitellt, oder gar der Stein der Weir 
fen geſucht worden wäre, 


außerordentticher - 


Das Labyrinth auf der Inſel Kreta war eine unkerirdiſche Höhle, 
mit vielen fih durchkreujenden Gängen und lüften, mo das 
bekannte Ungeheuer, der Minotaur, fich aufpielt, das vom The: 
feus duch Hilfe der Ariadne erlegt wurde, 


1088. Labyrinth. — Die Höhle in dem Hohen Peters 
berge bei Maftricht iſt eines der wunderbarften Labyrinthe, weit 
größer als das berühmte Labyrinth zm Kreta. Es iſt eim wich 
tiger Steinbrudh, der aus Hohen, mit vieler Sorgfalt ausgehau— 
enen Gewölben beftebt, die in gewiſſen Richtungen meilenweit 
unter der Erde fortlanfen und auf unzähligen Dfeilern ruhen, 
die in der genaueften Spmmerrie gegen einander fieben. Dur 
meht als 600 Jahre find Die Steine zum Baue aller nieders 
ländifchen Städte hier gebrochen worden. Der Boden ift eben, 
und Die Decke von einerlei Höbe, In diefen unterirdifhen Gäm 
gen Preugen ſich mehr ald 12,000 Wege, welche ſich bis Aüttich 
binzieben follen. Ganze Kriegöheere würden bier Plat haben. Es 
iſt vielleicht nie ein rrgarten verwirrter angelegt worden, als 


| Diefe Höhle mit ihren Gemölben, die 12 Stunden im Umfange 


haben. (Vergl. Hohle (Mr. 835 #1.) , Katakomben (Nr. 946, 947.) 


1089. Lachs. — In der Tweed bei Kelfo, in Suͤd⸗Schott⸗ 
fand, ward der gröfite Lachs gefangen, welcher vielleicht je 
in diefem Fluſſe eridienen war. In der Länge hatte ders 
ſelbe 4 Buß, im Umfange 2 Buß 4 1/2 Zoll, und am 
Gewichte 58 Pfund. 

Bloß Schweden liefert jährlih am 20 bis 25,000 Toms 
nen eingefaljenen Lachs. 

1809. Lachs forellen. — Im Genfer Ser findet 
man Lachsforellen zu 40 bis 50 Pfund. 


1091. Radungen, reiche, über Meer. — Gin aut Den 
ehemaligen fpanifhen Provinzen in Südamerika 1914 zu Kadir 
eingelaufenes Schiß, »Minas, hatte eine der reichiten Ladungen 
mitgebracht, melde je aus Eudamerifd nah Europa gefommen 
find, nämlih: von Vera⸗Cruz 3 Mill, 624,000 mexikaniſche Pins 
fter, ferner 168,000 dafelbft ausgeprägte Piafter, 215 Stück Sil⸗ 
berbarren, jede von & Unzen, 257 Saͤcke mit Kodenille, 23 &4+ 
de Indigo und 19 Kiſten Banille; aus der Savannah: 21,000 
meritaniihe und 11,000 in der Provinz ausgeprägte Piafter, 
3391 Unzen Gold und eine arofe Anantität Tabak, Kaffep nnd 
GShinarinde (1 merikan. Piater = a fl. 4 fr. C. M.) Gig. 
f. d. eleg. Welt, März ıBıı, Nr. 61.) 

Läufer, ſ. Schnelligkeit. 


1092. Rafrigen. — Neapel führte im Jahre ırrı für 
118,000 Dulati (d. i. 179,666 fl. 40 fr. &. M.) Lafrigen aus, 
In Sicilien bereitet man jährlib 4000 Ganfaro (d, i. 6240 
Mien, Etr,) von diefem Cafte, wovon 3000 Gantaro ins Aus: 
Tand gehen. 


— —— * 


1003. La mpe. — In der Mitte der Gnaden-Kapelle zu 
Marias Jell haͤngt eine filberne und vergoldete Lampe, in der 
Form von 8 Herzen. Cie wiegt 5ı 1/2 Mark und warde von 
der Kaiferin Maria Tperefia am 28. Auguft 1746 hieher geſchenkt. 


1094. Landbhäufers Menge, — In ber Umge— 
gend des am Mittelmeere berrlid gelagerten Marſeille find 
über 5000 Landhaͤuſer. Auch in der Nähe von Genf 
und überhaupt am Genfer⸗See, fin? Landhäufer äußert 
zahlreich, fo wie auch am Comer· See und an allen Seen 
am füdlihen Saum ber Alpenkette. 

(Vergl. Gartenhäufer, Nr. 655.) 


1095. Landfarten. — Alle bisher geſtochenen 
Karten mahen eine Sammlung von ungefähr 24,000 
Stüden aud, unter denen aber faum 4500 Driginale- ſich 
befinden mögen. 





1096. Landkarten. — Von 1702 bis 1764 erſchie⸗ 
nen bei Homann in Nürnbera 600 Stüd Landkarten, unter 


biefen viele fehr brauchbare und manche vorzügliche, Der 
Bater Johann Baptıft Homann war wirkſam von 4702 
bis 4724. Unter ſeiner Auffihe wurden gegen 200 Kar: 
fen gegeichnet und geftochen. Schon 1746 war Homanns 
groher Atlas Über die ganze Welt, gr. Fol. in 126 Blät- 
tern vollendet. 





4097. Randfarte, größte. — Unftreitig ift 
die Gaflinifche Harte das größte topograpbifche Werk, 
das big jegt noch ausgeführt wurde. Sie bält ein 
Ganzed von 38 Auß Hohe und 534 Fuß Breite. Der 
National» Atlas ift eine Reduktion derfelben auf ein 
Drittel des Maßſtabes; außerdem gibt es auch eine 
andere Reduftion auf 14 in 24 Blättern. 


4098, Landkarte, vollfommenfte (Basre— 
tief). — Die berühmtelte, der Natur nachgebildete tes 
pographiſche Abbildung eines Theils der Schweiz fiebt 
man zu Luzern; fie iſt 20 Fuñ langumd 12 Zuf breit, Die: 
ſes Kunftwerf kann auseinander genommen werten und 
begreift 60 Quabdratitunden ; die böchften Gebirge von 1600 
Klaft. find bier 10 Zoll über dem Luzerner: See erbaben, 
Unftreitig iſt dich die vollfommenfte Landkarte; ihre Ge: 
nauigkert, Treue und Wahrheit in Nachbildung der Na: 
tur verdient Bewunderung. (vergl, Plaſtiſches Kunſtwerk.) 

Landkarten, vergk Atlas (Nre, 57.) 


— 





1000. Faftträger. — Die Türken beſiben über: 
haupt viel koͤrberliche Stärke, Nirgends gibt ed Menſchen 
tie größere Laſten tragen, als die Laſtträger in Konſtanti— 
nepil, ie tragen oft Cwie auch die Laſttraͤger zu Von 
don) 9 bis 10 Gentners Cvergl. Krafı, Stärke ) 


Laſtwagen, f. Wagen. 





1100. Lavag. — Die von dem Feuerfpeier Go: 
topari audgeworferen Echladen = und Felſenmaſſen be: 
deden eine Fläche von mehreren Onadratmeilen, und 
wurden, auf einander gehäuft, einen ungebeuern Berg 
bilden. — Der Benerfpeier Skaptar Soful auf Ass 
land, warf im Sabre 1705 eine ſolche Menge Lava 
Aus, daß fie eine Fläche von 60 deutfchen Quadrat: 
meilen bededte und die Schichten nach der Erfaltung 
70 bis 140 Fuß did gefunden wurden. 


„01. Lavaſtrom, breitefter. — Hamilton 
erzählt, daß bei dem Ausbruche des Veſuvs 1767 der 
glübende Lavaſtrom 30 bis 35 Fuß tief und an einir 
gen Plägen beinabe eine Etunde breit war. Nach 
einer andern Nachricht ſoll bei dem Ausbruche des 
Aetna 1609 die fließende Lava beinahe drei und eine 
balbe Stunde breit gewefen feyn. Der Ravaftrom des 
Aetna beim Ausbruhe im Jahre 15506, foll an man: 
ben Stellen gegen anderthalb beutfhe Meilen breit 
geweien ſeyn. Der glübende Strom brachte, wenn er 
über die erbärtete Lava floß, dieſe durch feine Hitze 
abermals zum Schmelzen. Er füllte Tbäler aus und 
thürmte Hügel auf. Ein See, der eine deutſche Mei⸗ 
le im Umfan e hatte und ungefähr 12 Ellen tief war, 
wurde von ihm ausgefüllt. Äber freilich ſind das au— 
Ferordentliche Fälle. Gewöhnlich fließt fie nur einige 
Klaftern breit und dann fann man fie, weil fie lang: 
fam fließt, mit aufgemorfener Erde und ſchnell gemach 





207 


ten Gruben zuweilen auf einen unſchädlichen Weg Iei- 
ten. Dieß foll fogar,. wie Hamilton fagt, bei dem 
großen Ausbruche bed Aetna 1669 zu Gatanea wirflich 
gefheben ſeyn. Die Lavaſtröme des Aetna erreichen 
oft eine Fänge von mehreren Meilen und haben oft. 
eine Tiefe von 50 Fuß. Herculanım wurde 110 Fuß 
hoch mit Lava bededt. 





1102, Lavaſtrom. — Der Bulfan auf der Ins 
fel Bourbon machte gegen das Ende bed Mai 1795 
einen Auswurf, von weldem die Lava nicht eher als 
Ende Juni ind Meer floß. Der Lavaftrom war bei 
feinem Abfluge vom Berge ungefähr eine franzöſiſche 
Meile (2:00 Wien. Klaft) breit. Als er ſich dem 
Meere näherte, theilte er fih im zwei Theile, Der 
ftärfere von dieſen Armen batte,nabe am Meere, etwa 
100 und der andere 50 Schritte Breite, Der erftere 
Arm hatte ſich bei feiner Ankunft am Meere, wie es 
immer der Fall ift, ausgebreitet und einen Ueberzug 
von 500 Schritt Breite gebildet; dabei war er unge: 
fähr 50 Schritte weit über das Ufer hinein ins Waf: 
fer, das augenblidlich Fochte und dampfte, getreten, wo- 
er auf mehrere Klaftern über den BWaflerftand ber: 
vorragte. 





1103. Lava-⸗Stadtpflaſter. — Beim Gra: 
ben eines Rrunnens in Pompeji ſtieß man in ber 
Tiefe von 25 Wien. Fuß auf eine mit Yava gepfla: 
fterte Strafe, — Welch eine fehanerliche Termuthung, 
daß fon Das untergegangene Pompeji auf einer un: 
tergegangenen Stadt erbaut worden jen! 

Lava, Hige berfelben, ſ. Kite (Nr. 627.) 





1104. Favina (richtiger Rauvine); — Im ah: 
re 1771 bildete im Regnertbale in Tyrol eine Rauvine 
einen Eisdamm von 350 Klaft. Dice, 60 Klft. Höbe 
und 150 Klaft. Länge; an demſelben hatte der durch 
fie erzeugte See von dem Waffer des aus dem Hod): 
jodhferner fommenden Baches eine Tiefe von 30 Kift. 
Gin früberer, im Sabre 1681 gebildeter ähnlicher Damm 
dauerte 50 Jahre. — Am 23. April 1817, um 7 Ubr 
Abende, begrub eine ungeheure Scnee:Yauvine vom 
höchften Gipfel des Schneeberges einen Holzmeifter 
mit. feinem Weibe und 4 Slindern. Der Echnee, ald 
Zrümmer diefer Fauvine, lag 20 Klaft. bob und 200 
Klaft. breit. (vergl. Bergfturz, Nro, 140, ff. — Gletfper- 
ſturz, Nro. 729.) 





1105, Leben. — Nach forgfältigen, genauen Beobachtun⸗ 
aen har man ſich überzeugt, daß in eimem gebildeten Staate 
von einer Million Kindern, die in die Welt kommen, mad dem 
erſten Jahre nur noch 767,525 leben, nad zehn Jabren Leben 
nur noch 555,486, nah zwanzig 502,216, d. I. etwa die Hälfte 
nach dreißig 450,183, nad viersig 369,404, nach fünfiig 297,070, 
nadı ſechzig 215,507; nach ſiebenzig 117,656, und nad) acıtzig mr 
noch 34,705 und Daß nur 15,175 das vier und acht; igſte Jahr 
erreichen. (vergl. Bevölkerung, Nro. 162 — Vermehrung) 

(Blärt, d. Begenw. Apr. 1830, Nro. 35.) 

Lebensdauer, f. Alter (Rro. 18 ff.) 





1106. Lebkuchen. — Die beften Pfeffer : oder 
Lebluchen aus einem Teige von Honig, Mehl und Ge- 
würz liefern Thorn, Danzig, Nürnberg,. Erlangen, 
Rheims, Mes. und. Berbun.. 


. 


(2) 
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1107. Behrfäße, die zwei berühmteſten. — 4. 
Der Pythagoraͤiſche Lehrſatz: Das Quadrat Der Hypothenuſe iſt 
fo groß als die beiden Quadrate der Katheten yufammengenoms 
men. — B. Kepplers Behrfab: Die Quadrate der Umlaufszeiten 
eiee Planeten verbalten ſich gegen einander wie die Kubi oder 
Mirfel ihrer mittlern Entfernung von der Eonne, Wenig 
Worte! Aber welche EndsRefultate, welche Hauptſchlüſſel ins Ger 
biet der Wiſſen ſchaften! 
Leibenbegängniß, koſtbartes, ſ. Begraͤbniß (Mr, 125.) 





sı08. Leichtigkeit. — Paul Mochia, ein florentini- 
ſcher Geistlicher, batte eine körverliche Leichtigleit, von der es 
weiter Bein Beifpiel gibt. Stürzte er ih ins Meer, fo Fam 
er In fenfrechter Stellung wieder auf die Dberfläbe und ftand 
bis an die Bruſt im Waller, ohne eine Bewegung zu machen. 
Moturforſcher, welche dieſe Erfcheinung beobachteten, bemerften, 
nachdem fir ibn gewogen und feinen Umfana gemeffen batten, daß er 
30 Vf. weniser wog, als cin qleides Volumen Waſſer und alfo, 
wie Holz, nicht umterfinfen konnte. (vergl, Die, Nr. 399.) 


- 


1109. Leibbibliotbek. — Die Leibbibliothef 
dee Londoner Buchhändlers Colburn beftebt aud mehr 
ald 50,000 Bänden, worunter die neueflen, vorzüg- 
lihften englifchen, franzefiihen und italienifhen Schrif: 
ten enthalten find. Vielgelefene Werke find 4-, 6+ bie 
s2mal da. Die Bürer werden um eim billiges Leſe— 
neld den Subjfribenten im, ganzen Königreiche zuger 
fanbt. 

Im Jahre 1770 hatte Lonten nicht mehr als 4 
Leipbibliotbefen, im Jahre 1821 nicht weniger ald 100 
und durch das Land waren 900 andere verbreitet. Von 
Bücherzirfeln und Lefegimmern hatte man bis vor 50 Jabs 
ren nech nichts gehört; 1821 belief fih die Zahl auf 
1500 bis 2000. 

(Polit. Journ. Juni 1328, &, 350.) 


vergl, Journal = Lefe « Inftitut, Nr. 884.) 





1110. Leihhaus zu Parid.— Im Jahre 1826, 
dem lebten, von welchem Rechnung abgelegt worden ift, 
waren 1 Mill. 200,104 Verſatzzettel ausgegeben, und dar⸗ 
ouf 24 Mil. 521,157 Rranfen geliehen worden, Einge— 
18 murten 4 Mill. 124,224 Genenftände im Betrage 
von 24 Mill, 569,437 Ar. Es verblieben im Buͤreau 
75,853 Gegenitände, im Werth von 2 Mill, 954,720 fr. 
Ci Branf gleih 23 114 Er. C. M.) 

(BI, d, Gegenw, Mär; 1850, ©. 127.) 





arıt. Leinwand. — Das breitete Stück im 
öfterreichifchen Kaiferftaate , welches je vollendet wur: 
de, iſt jene Leinwand, welde der funitfinnige und pa- 
triotifbe Graner Erzbifhof, Kardinal und Fürft Pri— 
mad pon Ungarn, Ulerander von Rudnay, für das 
Altargemälde des Hochaltars in der neuen Domfirde 
zu ran eigends zu dieſem Zwede in ber genannten 
Stadt weben ließ. Diefe Leinwand ift 6 133 Ellen 
breit. Der Bau bed großen, ganz eigenen Weber 
ftubles erforderte eine Zeit von 11 Moden. Der er- 
forberlihe Bedarf war binnen 4 Wochen fertig, ber 
‚Ueberreft wurde dem f. E. polytechniſchen Inftitute zu 
Wien verehrt, 

Das auf Diefer Leinwand gemalte Altargemälde if 
ofeihfalls eines der arößten, Die es gibt, denn es if 25 Fuf 
oh und 15 Fuß breit, Es wurde ebenfalld von einem Ungar, 

hann Michael Heß aus Grlau, Profeſſer der freien Dands 


eihnung”an der k. P. Ingenieur: Afademie zu Wien, 
Es if ein wahres Meiſterſtück. 
Wolytechn. Joutn. DE. 1828, 
Leinwandbleiche, f. Bleiche, Mro, 199, 
Leinwandmangel, f. Mangel, 


verſertigt. 


S. 158.) 
200.) 





4112. Leuchten bes Meeres. — Die fogenannı 
ten Medufen, eine Art MWeichrbiere, die in langen Zür 
gen im Meere ſchwimmen, leuchten bei jeder Heinen Er« 
ſchütterung. Wenn man nah Hrn. von Humboldts Ans 
gabe eine fehr reizbare Medufe auf einen Zinnteller feat 
und irgend ein Metall daran anfdlägt, fo iſt die Teiferte 
Erfgürterung hinreichend, das Thier leuchtend ju machen, 
Die Finger, mit denen man das Thier berührt hat, leuch⸗ 
ten noch 2 bis 3 Minuten fort, Reibt man ein Stuück 
Holz mit dem Körper der Medufe, und die geriebene Stelle 
bat ſchon aufgehört zu leuchten, fo feuchter fie fogleich 
wieder, wenn man mit dem Finger darüber ſtreicht. Er— 
liche aber das Licht zum zweiten Male fo Fann man es 
nit wieder beroorbringen. Diefe Beobachtungen tragen 
viel dazu bei, das Leuchten des Meered und die Herworr 
bringung bes Leuchtens durd den Stoß der Wellen zu 
erflären. 





1113. Leuchtender Stein — Bologneier 
®tein, leudtenver Zpatb, phosphorekcie 
render Gtein wird in Vologna gefunden, ift weiß 
und grau und jo groß mie ein Ei. Mird er calcinirt, fo 
fauat er am Tage jo viel Licht in ih, dal er des Nachts 
8 bis 15 Minuten wıe eine glühende Koble leuchtet, mel: 
he Eigenihaft er auch, wenn er mit Baumwolle ums 
wickelt und verſchloſſen, oder ins Waſſer gelegt wird, 
mehrere Jahre behält, 


Leuchter, f. Kronleuchter (Nr, 1050.) 





1114. Leuch tkäfer. — Ein Kaufmann zu Vera— 
Cruz, am meranifhen Meerbufen, Schreibt vom 10. Mai 
1827: »In diefem Monat kommen die Leuchtkäfer zu 
Markte. Sie find von beträdhtliher Bröfetnd leuchten mir 
ben Augen und mit ber über benfelben befindlichen Erhoͤ— 
bung fo fehr, daß man dabei des Nachts fefen kann. Die 
Damen tragen fie in den Haaren ald Diadem und an der 
Bruft unter bean Halstuche, was ſich prächtig ausnimmt. 
Sie werden mit Stecknadeln befeitigt und leben, wenn fie 
am Zage abgenommen und gebadet werden, vierjehn Tage, 
Man wird jeden Abend bei der Anficht diefer Käfer aufs 
Neue durch ihre Pracht entzückt. Ich habe nah Neur 
Drleand 200 Stüd geihidt. « 


Diefes erſtaudenswürdige Infekt, der Cucuyo- oder 
Königin Käfer (Springkäfer), wirb von einem amerikani- 
(hen Blatte folgendermaßen beichrieben: Diefes Infekt: 
it 4 14 Zoll lang und führe zu beiden Seiten, gerade 
in den Venden, zwei Lampen, die es nab Belieben mit 
bem Sonnenphospherus anzündet, den die Natur ibm vers 
lieben. Diele Lampen blitien unb flimmern nicht wie bei 
ber Beuerfliege, fondern geben ein ſtilles Licht, wie das 
Gas, in zwei volllommenen Kügelden, von der Orbße 


Fleiner Perlen. 
(Morgenbl, Sept. 1825, Mro. 227.) 





1115. Leucht kaͤßer. — Die Kopfverlängerung des 
jurinamıfchen Laternenträgers leuchtet fehr ftark. Traͤgt 
man das Inſekt vor ſich in ber Hand, fo vertritt die Bla— 


fe vollfommen die Stelle ber Laterne. Die Wilden in 
Amerifa binden ein Paar davon an einen Otod zum 
Leuchten, wenn fie des Nachts reifen wollen. Dieſes wun— 
derbare Infekt lebt nicht bloß in Surinam, fondern auch 
in andern Gegenden des waͤrmeren Amerika. Es ſoll ſich 
vom Honigſafte der Blumen nähren. 





4116. Leuchtthurm. — Der erfle Leuchtthurm 
zur Richtſchnur der Schiffe wurde von Prolemdus in 
Aegypten auf der Inſel Phares erbaut, wovon in die 
neueren Spraden der Name überging, um damit einen 
Leuchtthurm zu bejeihnen. Diefer Bau fell 800 Talem⸗ 
(4 Wil, 333,353 Franken) gekoſtet haben, 

Gandlgsztg. Apr. 1830, Mro, 38.) 





1117. Leuchtthurm. — Der Leuchtthurm zu 
Steffensflint, einem Morgebirge auf der Dftfeite 
der daͤniſchen Infel Seeland, hat 140 Fuß Höhe, 


Leuchtthurm, Eoloffaler, ſ. Erleuhtungspro: 
jeft (Nro, 500.) z 


Lexikon, encyklopaͤdiſches, ſ. EncpElopädie (Nro. 478), 


— ber Zonkänftler, ſ. Muſitaliſches Lexikon. 


4118. Licht. — Die Höhe des Dunftfreifes der 
Erde, wo ſich die Lichtſtrahlen zu breden anfangen, oder 
fo weit die Atmoſphaͤre das Licht surucwirft, beträgt nad) 
Mairan gegen 40,000 Klafter, d, i. über 10 geogr. Mei: 
len. (Die Nordlichter werfen oft ihr Licht von einer 
Höhe von 180 geographiſchen Meilen berab.) » 





1939. Licht, Rihtftärke, Beleuchtung, Erleuch— 
tung. — Huyghens wollte meſfen, wie viel Mal das Licht der 
Sonne wohl flärker fen als das des Sirius, und fand durd) 
kunptlices Berdeden, dag der 27,048. Theil des Sonnendurch— 
meſſers ungefähr eine ſolche Scheibe gebe als der Sirius, — 
Die Sonne hat 5100 Mill, Mal mehr Licht als Die halb er: 
leuchtete Venus. Venus ift in ihrer größten Ausmweihung, mo 
fle nämlich bald erleuchtet ift, aber am ftärkjten glänzt, fo glanz: 
poll wie 19 bis 23 Sterne von der Große Aldebarans. Xenn 
unjere Sonne uns fo Elein und von gleihem Licht wie Aldeba⸗ 
ran erfheinen follie, fo müßte fie gegen 320,000 Mal meiter von 
uns entfernt ſeyn, als jie jest if, Das vereinigre Licht von 
90,000. Bollmonden würde erjt Die Delle des Tages ausmachen, 
Der größtmögliche Glanz von 3000 Venusplaneten oder 500,000 
®iriusfternen bringt erft den Schein des Bollmondes bervor, 


Sirius hat- viermal mehr Richt ala Regulus. Die Pit: 
flärke der Sonne in ihrer mittlern Entfernung ift, nach Olbers, 
97,000 Mill. bis 119,000 Mill, Mal ftärker als Die Lichtſtaͤrke 
eines Firſternes erſter Größe, 


Wenn die Helligkeit Saturns gleich ı ift, fo iſt die des 
Jupiter aleih 22, des Merluror, des Mars 108, der Demus aor. 

Merkur befommt 6 Mal, Venus 2 1/2 Wal fo viel Licht 
der Sonne als die Erde, Mars wird 2 1/5 Mol, Geres T, 
Jupiter 25, Saturn 90, Uran 361 Mal fdmäcer erleuchtet, als 
die Erbe, 

Sirius gibt wegen feiner gelbgrünen Fatbe einen vors 
zůglichen Glanz, welcher den Beobarkter entzückt. Herſchel fand 
auch überhaupt, daß die gelben und grünen Strahlen die ſtaͤrkfſte 
Geleuchtung geben. Aldebaran, aber noch mehr Mars, haben 
ein roͤthliches Licht. 

Der Vollmond ift ein ſehr fehöner Anblick in einem mi: 
fig vergrößerndem Teleſtop und zeigt eine aroße Mannichfal: 
tigkeit von Olanz und Farbe. Er haf 17,000 Mal fo viel Glanz 
als die halberleuchtete Venus, wenn man die Weiße det Dior: 
des zu * die Weiße der Venus zu ıfr anfeht. Das Bollmend: 
Hu st man beiläufig 300,000 Mal ſchwaͤcher als das Som: 
nenlict, 


‚Es übertrifft alſo den Schall, 
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IR der Mond 50, Grade von der Sonne, alfo 4 volle 
Tage nah dem Reulicht fo If feine Pichtflärke ı5 Mal gerins 
ger, als zur Zeit des Vollmondes, aber ‚doc noh 1108 Mal 
größer als Die der Denus, 





1120, Licht. — Nah Resliers photometrifchen Unterfir 
dungen ift die Intenſitaͤt des Sonnenlihtes 12,000 Mal gro: 
fer, als jene des Kerzenlichtes, fo daß eine Sonne, nicht aroßer 
als eine gewöhnliche Wachekerjenflamme, fo viel Licht verbreiten 


wurde als 12,000 Wachskerzen. 
Scholz Phyſik, &, 359.) 





1121. Lichtes, Schnelligkeit des. — Das Licht 
von ber Sonne bis zur Erde (im Mittel 20,891,000 
geogr, Meilen) in 8 Minuten 13 13 Gef, anlangend, 
durchläuft in einer Sekunde 42,556 geograpbiiche Meilen, 
ber ſich (nah Schol;) in einer 
Sek. 1046,8 W. Fuß fortpflangt, über 000,000 Mal an 
Geſchwindigkeit. Eine Kanonenkugel durchläuft in einer Se— 
Funde etwa 600 Fuß. (vergl, Schnelligkeit.) 





s122. Lichtputzſchale, Eoftbare, Eine 
Lichtputzſchale des Großſerails in Konitantinopel Eoitet 
16,000 Beutel (d. i. 4 Min. 100,606 fl. C. M.) Sie 
ſtammt noch von der Regierung Mabomeds I, (1413) ber. 
Mehr als 12 Eunuchen, theils ſchwarze, theils weiße, find 
ihretwegen ſchon gefpiefit worden, wegen Verſuchen, jie zu 
entwenden. &onderbar, daß man fie fat jedesmal am 
Strande des Meeres in einem Frauenpanteifel wieder fand. 
(Die Art diefes Verſteckes ift indeß natürlich, da jene Dies 
be wenig beffeider find, und baber jene Art, das Kleinod 
zu verbergen, wählen müſſen.) 


— 


1123, Linſen. — Ein Mesen Linſen beſſerer Gattuug 
wiegt gegen B4 Pfund und enthält 626, 000 Körner. 

Linfen zu Teleſtopen, f. Fernrohr (Nro. 510 ff.) 

Piterarifber Reibthum, f. Bibliothet (Nr. 161, ff.) 
und Bucher (Nr. 292, fi.) 


1124. Löwe. — Bermöge feiner ungebeuern Mus: 
felfraft "macht der Löwe, der König der Thiere ge: 
nannt, Sprünge, die uns in Erſtaunen fehen. Im 
Innern Afrifag, in den brennenditen Sandwüſten, find 
die meiften, arößten und graufamften Löwen. Hier find 
fie der Schreden aller vierfüßigen Tbiere. Der glü— 
bende Eandboden in den Einöden ſcheint fie mit un⸗ 
aewühnlicher Mordiuft zu erfüllen. Abends auf feinen 
Raub ausgehend, erbebt er das furctbare Gebrülf, 
welches alle Tbiere in Schreden fekt; ed tünt,. ale 
wenn ed aud der Erde fäme, Kein Tbier bleibt auf 
feinem Lager. Die fühnften Hunde gerathen in Angſt, 
Ochſen brüllen, Pferde ſtampfen, Alles nimmt die 
Flucht in Betäubung und Todesangſt. Tbunberg fagt, 
der Föwe nimmt daſelbſt einen aroßen Ochſen auf die 
Schultern, fpringt mit ibm über 3 bie 5 Fuß bobe 
Zäune und läuft fchnell davon. (Stärke des Löwen, 
f. unter Kraft CMusfelfraft.) 





1125, Lotterie. — Bom Jahre 1321 bie 1326 
nabm die Parifer Lotterie die Summe von 102 Mil. 


275,564 Sr. ein. (vergl. Spielmuth.) 
* s (Wien. . Sr. 1850, Motizbl, Mro. 3.) 


270 


In Grenoble iff im Sänner 1850 eine Quaterne | 


von 402,500 Frks. gewonnen worden. 
(Bien, Mod. Jaͤn. 1830, Notizbl. Nro. 6.) 
— — 

1126. Lotterie-Rad. — Im Haag iſt ſehens— 
werth das große Lotterie-Rad, worin 270 Millionen 
bolländifhe Gulden Schulden auf Nummern geſchrie— 
ben find, von denen 160 Jabre Fang jährlich einige 
Millionen beraudgezogen werden. Diefe Lotterie be; 
ſteht in der rebucirten holländifhen Staatsſchuld, von 
der man jet 1000 Gulden für 23 Gulden Fauft. 





1127. Luft. — Die gemeine Luft ift ſehr elaſtiſch. Sie 
Läßt fidh auf einen 1000 Mal größeren Raum ausdehnen, und 
in einen 1540 (1840) Mal Heinern Raum zufammenpreffen, 3. B. 
bei Windbüchlen. 

— — 

1128, Luft⸗ und Meermaffe, Summe und 
Schwerederjelben — Die Luft, melde die Erde umgibt, 
beträgt etwa 9 Mill. 757,440 Billionen Pfund, Das Gemiht 
des gefammten Meermaflers zu 55 Mill, franz. Kubitmeilen (a 
2285 Toifen in der Ränge, Breite und Höhe), beträgt etwa 
9,2180,000,000 Billionen und. 


Luft, ſ. Atmofphäre (Nro. 58.) 





3129. Euft, brennbare. — In der Gegend 
von Kabul bei Kafbmir in Indien iſt bie Erde fo 
reich an breunbarer Luft und unterirdiſchem Feuer, das 
aus ber Erde bervorfirömt, daß men fein Holz; zum 
Kochen nötbig bat; man macht nur ein Fleines Loch 
in die Erbe und fegt den Topf darüber. 





1150, Luft als Nahrung. 
die ganz in der Luft lebt, 
einen Theile von China, und wird Aerides odorata ge: 
nannte. Ihr Kelch it klein, eiförmig und trägt eine 
einzige Blüthe, die gelb und etwas größer ift, ale die 
des Jasmin, ſchön ausficht und angenehm riecht ; die 
Wurzel befteht aus jwiebelartigen Sinollen. Die Plan: 
ze bängt in den Wäldern an den Aeſten der Bäume; 
man Fann fie wegnehmen, irgendwo aufbängen , und 
fie wählt, obfhon langſam, fort und bringt jeden 
Sommer Blüthen; fie vermehrt ſich alljährlich durch 
neue Kafern, die and der Wurzel bervorfeimen, Blät— 
ker befommen und, getreunt vom Mutterftanme, fort 
wacjen. — In Deutichlund baben wir aud eine Plans 
38, die ebenfalls größtentheils von Fuft und Regen zu 
leben fheint, die Hauswurz CHauslaub) (semper virum 
teetorum) ; auf Mauern und Dacern degetirend, wird 
fie mehrere Fuß lang und viele Pfund fchwer. 


ı — Eime Pflanze, 
wicht in Cochinchina und 





1151. Luftballon. — Die äroftatifhe Maſchi— 
ne, welche Herr von Montgolfier auf feine Koſten und 
zu feinem Unterrichte in der Safe Montreuil zu 
Paris verfertigen ließ, war +0 Fuß hoch, batte 46 
Fuß im Durchmeſſer und 
kerie, welde die Menſchen tragen follte,, wo 


und ihr Gehalt war 00,000. Kubikfuß. 9 500 Pfo, 





1,1152 Luftſchifffabrt. — Die erfte Luft: 
rabrt machten Montgolfier und Pilatre de Rozier 
am 15. Öftober 17853 in einem Luftball von 73 Fuß 
Hoͤhe und 78 Fuß im Durchmeffer , fiegen jedoch nur 
34 Buß über die Erde Der Ballon warb an Stri- 


"ses bei Geventry. 


wog 1000 Pfund; die Gal-. 


den gehalten. Im März 4785 zählte man bereits 35 
Luftreifen, wobei fib 58 verfhiedene Perfonen in die 
fonft unzugänglihen Regionen der Atmofphäre gewagt 
hatten. Blanbard bat in verfchiedenen Theilen Euro» 
pas mehr als 50 Luftfahrten gemacht, Garnerin beir 
nabe eben fo viel und Sadler mebr al 50. Man ift 
mit dem Luftball bereits 3 Mal über Meer geflogen, 
namlich über den Kanal von England nab Frank: 
reih, aus Neapel nah Sicilien und aus Irland nad 
England. Franz Blandard paſſirte am 7. Januar 
1785 in ber Luft den etwa 5 deutjche Meilen breiten 
Kanal zwiſchen England und Franfreih in Geſellſchaft 
des Amerifanerd Sheffries. Um ı Ubr verließen fie 
Englands Küfte und um balb 3 Uhr landeren fie in 
Aranfreih, 2 Stunden von Calais. Am 29. Septems 
ber 1791 bat Lunardi bei Neapel von einem Ufer des 
Meeres bis zum entgegengefegten eine Luftreiſe von 
drei beutfhen Meilen gemacht. Wilbelm Gadler fer 
gelte am 22. Juli 1817 aus Irland nah England 
über ben Meeresfanal in der Gegend von Dublin. 





2133. Luftſchiffer. — Unter den netieften Qufts 
ſchiffern zeichnet ſich Mobertfon befonders aus. Er hat 
bereits gegen 60 glückliche Yuftreifen unternommen , und 
vielleicht dabei die äußerfte Hohe erreih‘. 


Neulich hielt Hr. Green zu London feine 152, Luftfahrt. 
die beinahe feine Teste geweien wäre. Denn er rettete ſich aus 
dein jinkenden Ball mit genauer Noth auf das Dach eines Haus 
(Theaterztg. Juli 1930, Nro. 83,7 





1134. Luftſchiffer. — Ein ausgezeichneter Che: 
mifer in Ppiladelpbia bat mittelft des alfalifchen Solzes 
ein Fluidum erfunden, das 200 Mal leichter als die at: 
mofsbärifche Luft iſt. In einer Gondel, über welcher taf: 
fetene Schläuche mit dieſem neuen Cafe angefüllt waren, 
bob er fih in faum 2 Minuten 800 Slafter bob, und 
ließ ſich, nachdem er 1 12 Grunde die Luft beſchifft hat: 
te, in einer Entfernung von 45. Stunden zur Erde nieder. 

(Burgerbl. Aug. 1829, Miro, 65) 


1155, Puftfabrten, verunglüdte — Das 
außerordentliche Feſt, welches am 6. Juli 1819 Abends 
im Garten von Tivoli zu Paris Statt gefunden, iſt 
durch eine fürchterliche Kataſtrophe unterbrochen wor— 
ben. Unter den. verſchiedenen Vergnügungen, welche 
dem Publikum angekündigt waren, befand ſich auch ci« 
ne Fuftfahrt der Madame Blanhard mit einen 
beleuchteten und mit Keuerwerf verfebenem. 
Ballon, Um baib 137 Uhr Abends beffieqg die uner- 
ſchrockene Luftſchifferin ihren Nahen. Auf dad geger 
bene Zeichen erbebt fib der Ballom ziemlich langſam. 
Madame Blanchard erhob fi jedoch bald raſcher, im- 
dem fie viel Ballaſt auswarf; fie fhwenfte ihre Rabne 
und Die Luft ertönte von Beifallflatiben. Plögli 
verlor fih der Ballen in einer leichten Wolle, die alle 
Lampen am Schiffchen völlig auslöſchte. Mad. Blan- 
hard zündete num das Fenerwerf an, welches 
ganz die erwartete Wirfung bervorbradte, ald mam 
auf einmal eine noch nicht ganz ausgebrannte Nafe: 
te ſenkrecht auf den Ballen berabfallen, und biejen 
in Brand gerathben fab. In einem Angenblid verbreir 
tete fich eine fürchterlihe Helle, die alle Zuſchauer mit” 
Schauder und Entiegen ergriff, und Seinen Zweifel. 


über das jämmerfihe Schidfal ber Luftſchifferin übrig 
fieß. Die Bewegung, welde in biefem Augenblide in 
Tivoli herrſchte, ift ſchwer zu ſchildern. Gin Schrei 
des Entſetzens erfüllte die Luft von allen Seiten. Gene: 
b’armen ritten fogleih an die Stelle, wo man vermus 
thete, daß der Nachen berabgefallen feyn würde, und 
nach Berlauf von einer PViertelftunde warb der entfeel: 
te Reihnam der Mad. Blanchard nah Tivoli 
gebradt, Man hatte beim Aufftürgen noch ihren letz— 
ten Jammerruf gehört, noch ftöhnte fie, als man fie 
fand; fie lag in ihrem Nachen in bem untern Theile 
des Rebed eingewidelt, womit ber Ballon an den Na: 
hen befeftigt gewefen war. Das fühne Weib war unge: 
fähr 45 Jahre alt und hatte gegen 50 Luftreifen 


luͤcklich vollbracht. 
8 ch q (Beob. 18. Juli 1919.) 


% 

Bernnalüdte Luftfahrer find bis ſett: Pilatre 
de Rozher und Romani; fie waren die erfien Martyrer der 
Luftſchiffkunſt (am 14. Juni 1785), das Mafcinenwerk hatte fich 
entzündet ; ihre Körper waren ſchrecklich zerfdhmettert, aleichfam 
germalt;z dann FJambeccari am 21, Sept. ı812 5 ferner Bit: 
torfgu Mannheim 16. Juli 1816, deſſen Gehilf bei einer ver: 
unglüdten Luftfahrt zu Brünn am 10. Jull 1808 umgelommen 
war. Dlivari fam zu Drleans um, da ſich der Ball in gros 
ber Höhe entzündete, 


1156. Luftfahrt zu Pferde. — Der Puft 
kbiffer Eh. Green in England ftellte am 29. Ruguſt 
1827 , Abende 7 Uhr, in Beckenham (Boſton) eine 
Luftfahrt zu Pferde an, die glüdlich ausfiel. Das 
Tbier wurde gebörig — wobei es ſich ganz ru⸗ 
big verhielt. Auch in den Luftregionen verhielt es ſich 
äußerft artig uud rubig. Der Ballon ſammt Anbalt, 
nebft Mann und Pferd, wog zufammen 906 Pfund. 
Das erfte Pferd in den höhern Regionen. 

(linterhaltungsbl. Sept. 1828, Mro. 107.) 








1137. Luftfahrt aufeinem Hirſch. — Die 
Luftſchiffer Robert und Margat zu Paris hatten im 
April 1817 von dem berühmten Runftreiter Franconi 
einen Hirfch erhalten, den fie zu einer großen Luft: 
fahrt abrichteten Diefer Hirfh, Zephyr, fand auf 
einer platten Mafhine und ber. Luftfchiffer ſaß auf 
bemfelben. Er bat bie bereits zweimal angekündigte 
Ruftfahrt bei dem Feſte am 4. Juni 1817 in Tivoli 
vollführt. Diefes von Ratur fehüchterne Thier erhob 
fih fol; in die Lüfte umd ließ ſich nebft feinem Reiter 
Margat bei dem Walde Bondy, 5 Stunden von Pa 
ris, zur Erbe nieder. 

18. Juni 1817.) 


(Beob. 
Luftfahrt, f. Erhebungen (Nr. 495), Fallſchirm (Mr, 522.) 





1138. Luftpumpe. — Die volltommenfte Luft: 
pumpe, bie man biöber kennt, ift jene des Herrn 
Stiled, die gerabe zweimal fo viel arbeitet, ald eine 
Luftpumpe mit 2 Stiefeln. 

(Polytehn. Journ. Nov. 1028, ©, 226.) 
“ — 


1139, Quftfpiegelung Gata Morgand) — 
Diefe optifche Erfheinuag im Meere und in der duft gereicht 
am Pharus von Meſſina dem Volke zum großen Vergnügen. 
Nah Entwickelung dieſes Naturmunders eilt es mit_ Freudens 
gelgeei nm Ufer bin. Gin practvoller Anblick! Eminburne 
eſchreibt dieſes —— folgendermaſſen: Auf dem Waller 
ſpiegel war mie in einem SHalbdunkel eine Meihe von vielen 
tauſend Pfeilern gemalt, die an Größe, Entfernung von einans 
der, Licht⸗ und Schattenmifhung alle gleih waren, Ploßzlich 


a7ı 


verloten fie die Haͤlfte ihrer Hohe und 

Schwidbogen, gleich Denen der — —— —— 
langer Kranz formte fih jegt auf ihren Gipfeln und auf ihm 
erhoben ſich unzählige Schlöffer,, alle volltommen gleich. Dieſe 
zerfpalteten ſich bald in Thuͤrme, welche ſich kurz nachher in 
Säulengänge verloren, dann ſich in Fenſter und endlich in Fichs 


———— und andere gleich große und ähnfihe Bäume 





, „140, Lurus. — Der Luxus in Meriko in Amer 
rifa iſt fo außererdentlich, daß man das Silber sum Wer 
fhlagen der Pferde und Kutfchenräder verwender, 
‚1141. Luxus- und Trödelwaarem, 
reich, eigentlich Paris, iſt das große Berchtesgaden und 
Nürnberg für die alten Kinder in dem veralteten Europa, 
das des Abſatzes feines Tröteld gewiß zu fenm ſcheint. — 
Keine Stade in der Melt bieter mehr Bequemlichkeit bar 
als Paris, Aus allen Welttheilen kommen flündlih Ges 
genftände des Luxus an, um felbit die wunderlichſten Phan⸗ 
taſien ſogleich befriedigen zu können. Im Palais Royal 
kann man in einem Augenblicke Diener, Equipage, Kiei— 
ber, Alles was man wunſcht, im einer Eleganz haben, die 
zum Erftaunen ift; man braucht nur zu wünfthen und it 
ſogleich befriedigt, wenn man nur Geld hat, 

1142. Qurus und Put, — In ' & 
Herzog von Devonfbire in a a Kr m — 
Dame, die weder eine Prinzeffin noch eime Herzogin iſt, einen 
Diamantenfhmud trug, defien Werth 240,000 Pf. Sterl. (d. i, 
2 Mill. 265,000 fl. &. M.) betrug. 

eatersta, 1823, Mro 131. 

Maria Medicis, Köniain —* Sranfreic. atte bei ber 


Taufe ihres Dauppind ein Kleid mit 32,000 Perlen und 3000 
Diamanten an, 

Als Ludwig XIV. mit feiner Gemahlin am 2, Febe, 1662 
etrauf wurde, batıe fie einen Rock an, in welchem fie im Tanz: 
aale erſchlen, der von Gold, Perlen und Edelſteinen ganz fun: 
en ihre Kleidung tarirte man auf 6 Tonnen 

oldes. 


— Frank⸗ 





1143. Luxras und Verſchwendung im Mittel 
alter. — Ein Herzog batte für fein Pferd allem einen Kopfr 
pus, der 30000 Thaler unferes Geldes Foflete. Die Wappenrode 
waren mit Perlen, aber recht lofe geſtickt, daß ſie leicht verloren 
gingen, um zu zeigen, man babe viel zu verlieren. 

Bertrand Raibaur ließ das Feld, auf dem ein Turnier ger 
halten werden per: mit 10 Paar Ddfen umpflügen und 
30, ooo Eilberftide hinein fden. (FHeierftand.) _ 

Luxus, f. Ball (Mastenball), Mr, 98, f.), Galantetiemaas 
ren (Neo, 628, 629 ) 


Fa. 

4144, Magazin. —Die Blankwellhalle zu Lon— 
don ift das größte Magazin in Europa für Zud : und 
Wollzeuge u. dgl. — Das große Magazin im Tower 
u London, nördlich vom weißen Thurme, iſt ein eins 
Fade Gebäude von Stein und Badfteinen, 345 Fuß 
fang und 60 Buß breit. 

145. Magazin. CWaarenhänfer in Kom 
ftantinopel)— Ein Baarenbans in Konftantino: 
pel gleicht mehr einer feinen Stadt ald einer Waar 
renhalle; aber von einer Stadt unterſcheidet es fi 
nur wieder darin, daß alle Gänge gewolbt und alle 
Gaſſen und Gäßchen darin gegen den Regen, Wind 
und andere Witterung gefhügt find. Es gibt Waa- 
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renbäufer, die wohl 30 und noch mehr ſolcher Gänge 
und Gaßchen haben. In einer Gaffe ziehen ſich die 
Goldarbeiter, in einer andern bie Lederhändler, in ei’ 
ner dritten wieder andere Fabrifanten, Gewölbe an 
Gewölbe bin, und zwifhen den Gängen wogen bie 

ä und ab. 
Rinter en (Abendztg. Mai 1829, Nro. 115.) 

Magazin, das unverbrennlice, ſ. Eijerne Ban: 
mwerfe (Mro. 405.). 


1146. Magnet. — Die meiften Magnetberge 
finden fid in Sibirien, wo der Mannerberg Kafıhfanar 
am Jss jegt die fräftigften Magnete liefert. — In 
Rodinghampfbire in Nord: Karolina warb 826 ein 
großer Magnerfelfen entbedt. 





ttar. Magnet. — Wie fehr das Armiren (Be: 
waffnen — mit Eifen Ginfaffen) ter Kraft des Mag: 
nets nachhilft, mögen folgende Beifpiele lehren: Gin 
Magnet, der unarmirt 53 Gran trug, bob armirt 1052 
Gran cd. i. & Both 3 1J5 Quintel). Gin anderer zog 
unarmirt 4 Gran, armirt 764 Gran. Ein Pfund 
fhwerer Magnet bob unarmirt 3 Lingen, armirt 60 
Dfund. Der größte befannte armirte Magnet im 
Teylerſchen Mufeum wiegt ſammt feiner Armatur 507 

I rägt 250 Pfund. 

Piund und trägt 2350 Pf — 





1148. Magnet. — Doktor Keil aus Fangen; 
ſalza hat die wichtige Entdeckung gemacht, künſtliche 
Magnete von einer faſt unglaublichen Anziebhungskraft 
darzuſtellen, ohne daß ſie ſelbſt ſehr groß wären. Der 
ſtärkſte, den er beſitzt, trägt 218 Kilogramme (d. i. 
359 W. Pf.) und wiegt doch nicht mehr ald 10 pfd. 
Er verſichert aber, ſelbſt ſolche verfertigen zu können, 
die 1000 Kilogr. (d. i. 1786 W. Pfd.) trügen. Er 
benutzt dieſe Magnete zur Heilung mehr oder weniger 
nervöfer Krankheiten, und zwar mit dem beſten, faſt 


wunderbarem Erfolge. 
(eipz. Mod. 1829, S. 591.) 


1149. Magnetifhes Magazin. — Knight 
bat ein äufßerft wirkſames magnetifhes Magazin ver: 
fertigt, welches aus 480 Etahlffangen von 1 1J2 Ruß 
Länge beftand und 1000 Pfunb wog, womit er jeden 
Stablſtab augenblidlib magnetifh machte (nad Stein, 
bäufer in Schweigg. J. 35, 31, indem er fie fo legte, 
daß fie mit ihren beider Enten die Pole des Maga: 
zins berübrten, dann mit dem beliebigen Pole eines 
andern Magnetes beſtrich) und bie Pole aller fünftli- 
hen fowobl als natürlihen Magnete angenblidlih ums 
kehrte. Man fann auch erbärtete Maffen aus Eifen- 
Raub und Del, die fib in jede Korm bringen laſſen, 
magnetifiren; folche fugelrunde Magnete heißen Te: 
rellen. Nah Profeſſor Erman fann man dur gewif: 
fe Künfteleien beim Streichen eine Stablftange fo ma: 
gnetifiren, baß fie die zwei Pole nicht au den entgegen: 
gelegten Enden ber langen Achſe, fondern an zwei ent: 
gegengeiehten Seitenfläben bat, alfo auf einer ganzen 
langen Seite den Norbpol, auf der entgegengefegten 
den Sütpol zeigt. (Sthol;.) 


kr 


— — — — — — 
— — — — — — — — — — —— — — 


150. Mabagonyblock. — Der größte und 
ſchönſte Block Mabagonvbolz, der je in England ein: 
geführt ward, ift auf der Werfte von Liverpool von 
Hodafen für 370 Pf. Et. gefauft und bann gleich darauf 
von ibm um 525 Pfd. Sterl. verfauft worden, er fol 
aber 1000 Pid. Eterl. Ca 9 fl. 24 fr. G. M.) wertb 
ſeyn, wenn er inwendig ganz gut if. Der Block if 
17 Fuß lang, 8 Auf breit und 1% Fuß dit und ent: 
bälr über 5000 Quad. Fuß Oberfläde. Ihn in Four 
niere oder Galanterie =» Tifpler = Arbeit zu zerfchneis 
den, würde bad Sägelohn 750 Pfd. Sterl. foften. 
Diefer Block wog auf bed Könige Wage 6 Tonnen 13 
Gentner (155 Gent.) 

(Dingters polgtechn. Journ. Juni 1823, ©. 435.) 


1151. Mahagonyblock. — Nah Glasgow wur— 


de ein Mahagony- Block von 16 Fuß Ränge, 5 Fuße6 
Zell Tiefe und 4 Ruß 9 Zell Breite gebracht. Er hielt 
418 Kubikfuß ober >016 Fuß zolldide Breter. Die ds 


gefoften, au 5 Pence für den Buß, betrugen 62 Pfd. St. 
14 Schill.; ber Werth des Blocfes, den Fuß zu 1 Schill, 
2 P., war292 Pr. 12 Sch; ber Kubikfuß wog ungefähr 
41 12 Pd, alfo der ganze od 7344 Tonnen (15,500 
MW, Pr) — (Ein Arbeiter, der Mahagonyholz Fällt, bommt 
jährlich auf ungefähr 70 Pfd. St, cd. i. 658 fl, C. M.) 
Mancher Baum gibt in der Länge aller aus ihm geichnit« 
tenen Blöcke eine Länge von mehr ald 3000 Fuf.) 


(Polytehn, Journ. Nov. 1029, S. 313.) 


1152. Mahlzeit. — Die alljährliche Feierlich⸗ 
feit der Einfegung bes fetten Ford»: Majord ift 1828 
mit der ganzen üppigen Pracht und Fülle vorgenommen 
worden, die einem ſolchen Fefte gleihfam eigentbümlich 
angebört. Die Times geben in genauer Beſchreibung 
den Küchenzettel für jede der 20 großen Tafeln in 
Guitdhall. Wir begnügen uns damit, nachfolgenden all: 
gemeinen Küchenzettel der aufgetragenen Echäffeln zu 
wiederholen. Erſter Aufſatz: 200 Terrinen Schild- 
frotenfuppe, 60 Schüffeln Geflügel, 35 gebratene Kar 
pannen, 35 gebratene Ponlarden, 30 Tauben « Paſte⸗ 
ten, 10 große Rinderbraten, 50 gefodte Schinken (auss 
geziert), 40 Zungen, 12 Schüſſein Rindfleifb, 50 bobe 
franzöfijbe Pafteten, 40 Mark: Pubdinge, 25 Torten 
mit eingemachter Frucht, 25 Aepfeltorten, 90 Schüffeln 
Gelee, 50 Schüffeln Blanc mange, 14 große Fruchtkörbe, 
36 Schüfeln Seetrebfe, 4 Schüſſeln Krapfen, 4 Shüf- 
feln Hummerfalat, 60 Schüfeln Gemüfe, 60 Schüffeln 
Salat. Ergänzung: 50 gebratene Truthühner, 30 Haas 
fen, 50 Fafanen, 2 Schufeln Pfauen, 24 Gänſe, 30 
Schüfeln Feldbühner. Nachtiſch: 200 Pfund Ananas, 
100 Schüſſeln Weintrauben aus Treibbäufern, 200 Eis— 
creme, 60 Schüſſeln Aepfel, 60 Schüſſeln Birnen, 50 
favoyifhe Kuchen Causgeziert), 30 Schäfeln Wallnüſſe, 
75 Schüffeln getrodnete und eingemägbte Früchte, 55 
Randfuhen, 20 Schüfeln Fambertnüfle, 20 Schüſſeln 
eingemachten Ingwer, 4 Schüfeln Kirſchen in Braunt: 
mein. 
(Mufarion, Febr, 1829, Nr. 16.) 


„„ 4155. Maler. — Raphaels Geiſt — Guido Re 
nid Gefühl — Gorreggios Anmuth — Titians Karben- 
gebung, — ber Künſtler, der diefe Bier in ſich ju vereinen, 





von ben Göttern berufen ift, braucht fie nicht um Uns 
ſterblichkeit zu bitten, in feinen Werfen fon findet 
iu (Abendytg. Yin. 1350, Nro. 9.) 





41154. Maler. — Einer der größten Virtuoſen in der 
Portraitmalerei befindet fi gegenwärtig zu Salamanfa, Ger 
daͤchtniß und Einbildungsfraft diefes -Malers haben eine fo 
außerordentliche Stärke, daf er im Stande if, jedes Ger 
fiht, wenn er es nur eine Minute Tang ind Auge gefaßt 
bat, mit der taͤuſchendſten Aehnlichkeit in Oel- oder Wal 
ferfarben nachzubilden. 

(Theatztg. 1830.) 





11556. Maler, (Der flinke gandbfhafts: 
maler.) — Bor etwa 50 Jahren lebte zu London ein 
botlänbifher Landfchaftsmaler, Namens Vanderſtraaten, 
ber vielleicht der geſchwindeſte Maler war, den es je gege: 
ben bat, Er Toll 30 Lanbfchaften, von ber Groͤße eines 
gewöhnlichen Bogens Papier, in einem Tage gemalt has 
ben. Auch erzählte man von ihm, er habe mehrere Töpfe 
mit Farben neben ſich ftehen gehabt, einen Für bie Wolfen, 
einen für das Grüne, einen andern für den Schatten, 
u. f. w. Ping er num an zu malen, fo rief er mit hol: 
ländifchem Aecente: „He, Junge, eine Molke ber, *’ tauchte 
einen diden Pinſel in den Rarbentopf, und fuhr dann bo: 
rigontalweife über die Leinwand fort. Dann rief er: „‚Da 
find die Wolfen,’ „Nun die Schatten her’ und fo aing 
es fort, bis die 30 Landſchaften fertig waren. Ferner fagt 
man, er habe ganze Leinwanditiife von einem Ende zum 
andern bemalt, und zwar auf die eben geſagte MWeife; in: 
bem er nämlid erit das Grüne oder die Wolfen dur 
das ganze Stück hindurch malte und dann einen andern 
Theil fertig machte. War nun aus dem Ganzen eine 
Landſchaft geworden, fo murde fie nad ben Aufträgen 
ber Käufer in Stücke zerſchnitten. Man Eonnte bei ibm 
nah Bedarf 1, 2, 3 oder 4 Fuß Pandichaften kaufen. 

(Mnemofyne, Mai 1029, Nro, 23.) 

Maler. — Baft Eein Kunſtler hat eine fo große 

Menge Gemälde hinterlaffen wie Kranad, 





1156. Maler, reider. — Der berühmte engliſche 
Vortraitmaler Dame, der Für den reiditen Fünftler in England 
güt, iſt zu London aeftorben mad am 27. Detober 1329 beerdigt 
worden. Gr fol ein Vermögen von 100,000 Pfund Sterling 
(980,000 fl. C. M.) durch die von ihm verjertiaten Bildnille 
der europälfhen Souserains, Gienerale ıc. zufammen gebracht 
n. — Für das Bild des Kaiſers von Nußland allein, mel 
es er für den Heryog von Devonfhire gemalt hatte, . erhielt er 
s00 Gnineen (d. i. circa 4340 f. E. M.). 
(Slora, Ottob. 1829, Wr, 198.) 





1137, Maler. — Sir Thomas Bamrertee, der erfie Por⸗ 
teattmaler feiner Zeit, ift im der Nacht vom 7. auf den a. Fänr 
ar 1050 nad einer Krankheit von zmei Tagen, zu London ge⸗ 
Rorben." Bondoner Blätter zollen den gerehten Tribut des Beid: 
meiens über das zu frühe Dinfheiden Diefes großen Künfklers, 
deſſen Talente die Bewunderung von (Faropa erregten. 

(Beob, 21. Jan. 1830.) 

Der Tod dieſes großen Malers sat die Räde unter den 
—— Englands, Die durch Damss käriſſch erfolgtes 

ſterben eingetreten war, noch bedeutend vergrößert. Aus allen 
feinen Bildern acht eine fo lebendige Auffaffung 
lichkeit der Driginafe hervor, wie man in meueter Zeit fie nur 
bei den bedeuteudjten Portraitmafern der ram) Sıhufe, nament⸗ 
lich bei Gerard und Herfent bemerkt. Den threnvollen Auf: 
irag, den der Künfkler von Zeiten des damaligen Prinzen Re: 


er Gigenthüms 
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genen, num verſtorbenen Königs von England, erhielt, die drei 
auf dem Kongreiie in Aachen anmefenden onarchen, J. M. Die 
Kaifer von Deiterreih und Rußland und den König von Preußen 
u malen, fo wie die Bildalſſe der Miniftee, Fürft, Metternich, 
Sieh Dardenberg, Herzog von Richelien und Graf Reffelrode 
anzufertisen, führte er iur Yufriedenheit feines Gebieters aus 
Sein Aufenthalt in Rom, im J. taty, mohln er ebenfals auf 
Befehl des Prinzen Negenten gegangen war, verbreitete feinen 
Ruf auch unger den Hremden Künſtlern und fein ſchönes Bild 
des unfänaft veritorbenen Königs in gewöhnlicher Kleidung, das 
zu den gelungenften unter feinen Arbeiten gezählt wird, macht 
die Auszeichnung, die der Monarch ihm hatte angedeihen Taffen; 


Degen. (Theatzig. Jän, 1830, Nro. 15) 


Das Dermögen des 4 Span — ax feinem 
Teſtamente zu Folge, 45,000 Pid. Sterl. (223,000 fl. G. W.) 
— Me (Theatztg. März 1330, Jir. 36.) 





158. Maler, reiche. —Der Maler Fried. Auccaro ber 
kam von dem Könige von Svanien aufs Jahre feines Aufenthaftes in 
Italien 6000 Dufaten jäbrlih, und 400 Dukaten Penjion auf 
Lebenszeit. Außer Diefem hatte er noch ungehenern Erwerb. 
Der bekannte Maler Ritter von Zaffanp, ein Deutfher von 
Geburt, der in den 1780ger Jahren von London nad Mtindien 
ging, bat fih im Ddiefem Lande über 6000 Pfd. Sterl. dur 
den Pinfel erworben. 

Protogened, einer der waderſten Mebenbubler des 
Apelles , ſchmachtete im Elende. Apelles, erhaben über mie 
drige Eiferfucht, trug dem Verlaffenen für eines feiner Gemälde 
50 Talente (nad unferm Gelde 50,000 Gulden) an. Bald dars 
auf fab fih Protogenes mit Ruhm nnd Meichthum überhäuft, 

Meafon, Tyrann von Elato, zahlte dem Ariftides won Ihe 
ben für eine Schlacht zwiſchen den Griechen und Pecfern, melde 
100 Figuren hatte, für jede Figur 10 Minen, etwa 230 Guf. 
den, alfo für das ganze Bild 25,000 Gulden nah unferem 
Gelbe. 


Maler, f. Gemälde (Me 686.), Ränftier (Rro. 1068 f,) 
Maler, f. Miniaturs Malerei (Rro, 1229.) 





1159. Malz. — Im Sabre 1823 wurden im 
England und Wales 3 Mill. 400,000 Onarterd (b. i 
15 Mil. 803,200 W. Mesen) Malz verbraudt. 

(Deftere, Zeitſch. Febr. 1830, S. 120.) . 





1100. Mammoutb, (Ur-Elepbant). — Unter 
ben ungebeuern Ueberreften einer untergegangenen or 
ganijhen Welt war das merfwürbiafte, das vollſtän⸗ 
dige Mammontb, welches im Gommer 1799 am 
linfen Ufer der Lena, unmeit ihres Anefluffes in das 
Eismeer, angetroffen wurde, Erſt im Sabre 1804 nä- 
berte man fih dem Anfangs gefürchteten Ungeheuer, 
fügte die Stoßzähne ab, und die benachbarten Jakuten 
zerftüdelten das Fleiſch zur —— ihrer Hunde. 
In ähnlicher Abſicht fanden ſich auch bald weiße Bä— 
ren, Wölfe und audere fleiſchfreſſende Thiere ein. Der 
Petersburger Akademiker und Zoolog Adams, damals 
auf einer wiſſenſchaftlichen Reife begriffen, fand 4301 
das Mammouth, aber ganz vom Kleifche entblößt. Das, 
Gerippe hatte eine Höbe von 9 und eine Länge von 
15 4)7 par. Fuß (a 1 Fuß 4 Linien W.), die Stof- 
zaͤhne ungerechnet, wovon jeder D Fuß lang war und 
beide 350 Pfund wogen. Der Schädel allein wog 400 
Pfund; die Haut, zu drei Biertheilen noch ganz erhal« . 
ten, war bunfelbraum, mit röthlichen Haaren umd ſchwar⸗ 
zen Borften bedeckt, und faum waren 40 Perſonen im 
Stande, fie and Ufer zu tragen, wo fie auögebreiser 
werben follte, 

——— 
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1161. Mammouth. — Die ungebeuren Kno- 
chen des Mammouths find häufig in ben Nordländern, 
‚befonders in Sibirien, zu finden, Es find uralte Schaus 
ftüde, heilige Naturreliquien, Belege zur Geſchich— 
te der Erbe! Man fand einzelne Mammouthökno— 
Ken von 10 Fuß Fänge, die 100 bis 148 Pfund wo— 
gen, fogar ganze Gerippe von 36 Ellen Ränge, davon 
der Kopf 2 ı1Ja Elle lang, bie Stirn 1 Elle 8 Zoll 
di if. Die Hörner gleihen Ocbfenbörnern und find 
oft über 2 Klaftern lang. — In Peals berühmten Mu: 
fenm in Philadelphia ift das Sfelert eines Mammouths 
aufgeftellt, weldes 31 Fuß lang if. — Bei Krakau auf 
dem Berge St. Broniedlaw, fand man in Kalfitein, 
20 Fuß tief, einen 40 Kup langen Rüdgrath. Cvergl. 
Foſſil, Nero, 6135, 014) 





1152 Mandeln — GSicilien, wo Del aud den 
Mandeln im Großen bereitet und zu Speifen verbraucht 
wird, verſchickt jährlih 400,900 Cantaro's Mandeln 
für 300,000 Dufati. (1 Gantaro ift 156 W. Pfp., 1 
Dufati ı fl. 57 fr, 1 3310 Pen.) 


1163. Mangel. — Die grose Leinwandmangel 
bei der Reinwandbleihe zu Landskron Ci. Bleiche, Nr, 
199), ift 4 Fuß breit und 5 Klafter lang. Der inter: 
und Dbertifch beftehen jeder aus 3 Stück 18 Zoll ſtar— 
fen Abornbölzern in ganzer Fänge. Das Gewicht des 
mit Steinen befhwerten Dbertiihed beträgt über 300 
Gentner. Diefe Laft wird auf ben abornen,6 Zoll ftarı 
fen Walzen; worauf fie rubt, eben fo ſchnell als Teicht 
bin und ber bewegt. Bei immer vorrärhiger Rein: 
wand fönnen in einem Jahre 100,000 Stück gemangelt 
werden. 


1165. Mantel. — Nld die Garbonari « Mäntel 
Mode waren, batte man zu Parid 4 Arten berjelben 
für Manngperjonen, von denen der große Mantel Nr. 
1, neun, Ellen im Umfange hatte. 





1165. Manufalturwaaren Afiend, and 
gezeichnete. — Stablarbeiten in Japan, China, 
Perfien; gute Säbelklingen in Verfien, Syrien (Damasf) 
(ji. Degen); fupfernes Geſchirr in Armenien, Porzellan 
in China, Japan, Glas, Baummollenzeuge in Indien, 
China, Japan; — Seidenzeuge in Perfien, China, Ja— 
yan; Teppiche in Kleinaflen und Perflien; — Gaffian 
in Syrien und Perſien; Arbeiten in Perlmatter, Schild« 
froten, Kryſtall, Cdelfteine, in Indien; — Jafirte 
Waaren in China und Japan,. 

Manufalturen, f. Fabrik, Induftrie, Selden⸗ 
manufafturen, 


1100. Manuffript. — Zorvafterd Werke wur: 
ben, der Tradition zu Folge, auf 1260 Ochfenhäuten 
niedergejhrieben. Gold ein Eremplar würde zu unfe 
rer Zeit ziemlich hoch fommen, - 


1167. Manuſkript, älteſtes. — Iofepb 
Sams, zu Darlington in England, beſitzt eine voll 
ftandige Abſchrift der 5 Bücher Mofls, die 1400 bis 
1500 Jahre alt ſcheint. Sie ift im zwei Abtheilungen 
auf Felle gefchrieben, 2 Fuß breit und 69 Fuß lang. 
Man fagt, diefe Handſchrift ſey 300 Jahre im einer 


’ 


jübifchen Familie anf bem feften Lande fortgeerbt wor. 
ben unb die älteſte, bie es gibt. 
® (Greimüth, Sept. 1816, Nro. 195.) 
‚General Carnac bat der aflarifhen Gefelichafe in 
Paris ein über 800 Jahre altes Sanſcrit- Manujkripr 
mitgeteilt, in welchem ein Wort von 452 Sylben vor: 
kommt, 
(Tpeat. Itg. Mov. 1829, Nro. 133.) 


1168. Mannffripten Sammlung, merfwär 
dige. — Es iſt die ehemalige Dubromffpfche, jest Ealferliche zu 
St. Petersburg. Sie entpält eine große Menge hochſt wichti⸗ 
ger eigenbändiger Briefe und anderer Auffäge berühmter Fürften, 
Stastdmänner, Gelehrten u. f. w. aus den Drei‘ legten Jahre 
hunderten und aus allen Thellen von Guropa. 


Manuffripte, gut honorirte, f. Honorar (Nr. 845 ff.) 


1169. Marine, — Die brittiſche Seemade if 
allein jo ftark, als die afler übrigen europdiihen Staaten 
zufammen ; fie beiteht aus mehr als 160 Kriegsihifs 
fen, 203 Fahrzeuge ungerecdhnet, welde in den Hafen 
zu verſchiedenen Dienftleiftungen liegen, oder aud im Bau 
begriffen find, England unterhält im Brieden fo wenig 
Kriegsſchiffe ald möglich, ift aber, wenn die Umſtände es 
erforvern, fterd im Stande, eine tüchtige Anzahl derſelben 
zu bemannen. 

(Wien. Itg. 6. Nov. 1926.) 

Die englifde Marine (Handels: Marıne), 
gegenwärtig bie ftärkite ber Erbe, zählte im Jahre 
1826 5831 Hanbdelsihiffe, die zufammen 1 M.lion 
953,715 Tonnen trugen, 28 davon führten 98 bis 420; 
137, 50 bis 84; 117,21 bis 48; 42, 24 bis 58 und 
80, 16 bis 22 Kanonen. 

(Blätter d. Gegenw. März 1850, Neo. 24,) 


1170. Markt. — Leadenhall market zu London ijt- 
für Lebensmittel der größtg Markt in Europa, 
Marke, f. Jahrmarkt (Mro. 872 f.). 


4171. Marktgebäude. — Am 20. November 
18:9 ward in London ein neu erbautes Marktgebäude 
eingeweiht. Es ift vieredfig, 252 Fuß Tang, 150 Fuß 
breit und der Eingang 25 Fuß hoch. Der Bau biejes 
Haufes betrug 20,000 Pfd. Sterl. Cd. i. 188,000 fl. 
6. M.), und mit eben fo viel mußte der Platz dazu 


bezahlt werden. 
(Gaus wirthſch. Neuigk. 1. Gd, 18%.) 
Marftplap zu Liverpool, f. Halle (Mto, 
788.). 


4172. Marmor, — Parifher Marmor ift der 
fSönfte in Europa; er war bei den Alten jebr berühmt 
und wurde auf der Infel Paros, befonders in denSteinbruͤ⸗ 
hen ded Berges Marpeffa, gebrohen und wegen feir 
ner glänzenden Weiße Cfaft wie gebleihtes Wade) 
außerordentlih gefhägt und mad Griechenland und 
Aegypten verführt. Die meiften Werfe ber amtifen 
Bildhauerfunft, welche auf und gefommen, find aus 
diefem Marmor gearbeitet. Jetzt [hägt man den von 
Garrara in Italien am höhften, weil er fig gut bear: 
beiten und in großen Blöden ohne Klüfte brechen 


fäßt. 
’ Tyrol bat die ſchoͤnſten Marmor » Arten, 
welche denen won Garrara gleich kommen follen. — 


Sieilien bat 400 Arten Marmor. 


11:3. Marmorbrud. — Der berühmte Mar- 
morbruch bei Garrara in Italien, der dem Alterthume, 
wie ber neuen Zeit, feit vielen Jahrhunderten den 
Marmor zu Statuen und Bauwerken für fo viele Län- 
der geliefert bat, verdient von allen Reifenden gefe 
ben zu werben. Ehemals hat bad Meer diefe Mar 
morfelfen befpült, jest überfieht man deutlich die Erd" 
Be der Brüche; fie zeigen, wel eine Maffe von Mar- 
mor fo viele ... gebraudt haben. Die Fa— 
cade dieſer Felfen iſt durch den Einfluß der Luft fhwarz, 
aber nen gebrochen erfcheint der Marmor blendend 
weiß, tryftallinifh und halb durchſichtig ; es ſcheint als 
erwarte er in feiner Schönheit nur die legte "Hand 
des Künftlerd, um zu leben und zu athmen. 

’ (Sammler, Juni 1830, S. 509.) 





41174. Marmorblod. — Aus den Marmorbräden 
in den Pyrenaͤen warb vor einigen Jahren ein Block, an 
Gewicht 250 Eentner und von blendender Weiße, zu Tage 
gefördert. Es mußte zu feiner Fortſchaffung ein eigener 
Laſtwagen gebaut werden; das Gelpann beſtand aus 45 
Pferden und 9 Paar Ochſen. Aus diefem Blocke wurde 
eine ftattlihe Säule gearbeitet, welde der Butsbefiger 
Palamini in feinem Park aufrichten lief. 





sır5. Marmorblock. — In Byon 108 am 22. “uni 
10924 ein ungeheurer Marmorblod, wie man ihm noch nie dort 
efehen hatte, die allgemeine Aufmerkfamkeit auf ſich. Diefer 
Biva it für die Bildfänle Ludwigs XIII. beftimmt, Gr ent« 
hält ı2 Fuß 6 Boll in der Höhe und 12 Fuß in feiner 333 
Breite, iit 6 Buß dick und fein Kubikgehalt beträgt 357 Fuß 
und 374 Taufendtheile. Gr bildete die ‚Ladung eines einen 
dazu zu Grots erbauten großen Fahr euges, das den Namen 
Marbriere erhalten hat und 49 ZoU rief im Waller geht, 


1176. Marfhall. — Der berühmte Kriegsfürft 
Wellington bejist gegenwärtig fieben Marfhalfsttäbe, 
nämlich : von England, Portugal, Epanien, den Mieders 
landen, Defterreih, Preußen und Rußland; er iſt alfo ein 
Weltfeldmarſchall. 


1177. Maſchinen. — In einer Seidenfabrik zu 
Derby, in England, iſt eine Maſchinerie, wo durch ein 
ungebeures Wafferrad, das ſich in einer Minute 3 Mat 
umbdrebt, 25,586 Räder getrieben und 99,746 Bewe- 
gungen bewirkt werden. So oft dad Rab fih umdreht 
werben 73,726 Ellen Seide verfertigt, folglid in 24 
Stunden 318 Mill. 496,320 Ellen. — Das eigentlich 
Mechaniſche in dem Fabriksweſen Englands wird faft 
bloß, wie es billig in der beten Welt feyn follte, durch 
Mafhinen getrieben, Dig der lebendige Geift 
bes Menſchen bewacht und leitet. 

u —. 

117% Mafbhine mir hoher Kraft. — Ein 
Herr Cooper, im nerbamerifaniihen Etaate Vermont, hat 
eine Mafhine erfunden, bie eine außerordentliche Kraft ber 
figen ſell. Er hat eim Mobell davon verfertigt, Es if 
dieñ cin Eplinder, 8 Zoll lang und 8 Zell im Durchmeſſer, 
mit einer Winde, deren zwei Enden eingezapft find, Vier 
Menfhen können damit eine Wafferfäule, 3 Quart auf 
einen Zell im Durchmeſſer, in einem ununterbredhenen 
Strahle 120 Ruß berijontal und über 90 Fuß ſenkrecht 
treiben. Die Maſchine fell nad gan; neuen Grunbfägen 
gedaus ſeyn, und bald allgemein, anftatt der gewöhnlichen 
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Pumpen, bei Feucrfprigenze.in Anwendung gebracht zu wer⸗ 


den verdienenm, 
(Dinglers polytech. Journ.) 
— — 


1179. Mafhtnenpandel, — Aus jeinem dem engli« 
fhen Parlamente vorgelegten Berichte geht hervor, daf 1824 
aus England für 129, 652 Pfund Eterf. Mafhinen auf das fir 
fte Land ausgeführt wurden 51825 für 212,416; 1826 für 233,955, 
Die bei weiten größte Zahl ging nad den Niederlanden, Frank 
reih und Deutihland, (a Pfd. Sterl. gilt 9 fl. 24 fr. E. M.) 


14180. Maſchinerie. — Ein Valle, „ver Apfel 
der Eris““, ward zum Meujahr 1829 in London in die 
Scene gefegt und hat die enorme Summe von 19,009 
Pfd. Et. (d. i. 112,200 fl. C. M.) gekoſtet. Der Er— 
finder und Merfertiger der vielen, bis jekt faſt Unerhörtes 
leıftenden Maſchinen ift ein Deutfher, Hr. Stöger aus 
Wien, der eine jährlihe Vefeltung ven 800 Pfd. Sterl. 
erhält. (vergl, Dekoration, Niro, 383) 

-  (Reipsiger Moden.y 
Mafhinen, ſ. Dampfmaſchinen (Nr. 356 f.), Mechanıfr 
(Rro. 1190 f.) — Muſikmaſchine, — Waſſerhebmaſchine, 
Waſſerkunſtmaſchine. 

Maſchinen-und Modellenſammlung, f. 

Modellenſammlung (Nr, 1259). 


ar Maske. — Auf einem öffentlichen Balle gu Bors 
deaur erſchienen unter ander Masten zwanzig Ritter vom Fu 
bis zum Kopfe in Rüftungen eingebüllt. iefe Rüflungen be+ 
fanden jedod nicht aus Metall, fondern durchaus aus Schup⸗ 
pen von Spiegelgläfern, welche einen fo außerordentlihen Licht» 
Refler verbreiteten, daß die anmwefenden Ballgäfte nicht im Etans 


de waren, diefen Anblick auszuhalten. 


(Theaterjtg. 1830, Nro. 20) 


sıa8. Masfe — Auf einen maskirten Balle, melden 

der Aönig der Niederlande (1923) gab, war eine Madame Pads 
lington als Amazone mit einem Küraß aus fauter Brillanten. 
(Theaterstg. 1823, Nro. 131.) 


Maskenball, f. Ball (Maskenball), (Rr. 98 ff.) 


1185. Mapftab, Mefrutben — Am Himmel 
wird Alles nah großen Mafiftäben angegeben. Die 
Mefrutben der Aftronomen find Erbhalbmefler «(0t0 
Meilen) und Erbweiten d. i. Sonnenfernen, Halbmej: 
fer der Erdbahn (20 Mill. 879,744 geogr. Meilen). 


ı184, Maf- und Gewichts— Werfhieden- 
beit, — Befonders ift die Verfhiedenbeik der Maße in 
der Echmeiz auffallend. Es gibt nämlich im dem gefamm: 
ten fchmeizerifchen Kantonen in verfhiedene Fuſmaße, 20' 
Arten von Flädhenmafen, 60. abweidiente Ellen, 87. be: 
fondere Getreidemaße, 35 Trintmafe und 50 verſchiedene 
Gewichte, i 


41185. Mattenwert. — Die Einwohner ber 
Sant wichs » Infeln verfertigen vielerler Zeuge von Maul: 
beerbaumrinde mit der geſchmackvollſten Zeichnung, fchöne 
Mützen, vortrefflihe Matten mir verfchiedenen Karben, eine 
Arbeit, die in Muͤckſicht der Dauer, Feinheit und Eleganz 
alles Mattenwerd in der Welt übertrifft... Ihr Federſchmuck, 
aus einem,. mir unzähligen” kleinen, ſcharlachrothen und geld: 
gelben Federchen dicht Überzogenem Helm und Mantel: bes 





ſtehend, iſt die prachtvollſte Arbeit ifrer Art, die man bei 
‚ irgent einem. ungebildeten Velke gefunden hat. 





(2) 
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1486. Mauer, — Zwiſchen 
burg, an der Örenze Mäbrens und Oeſterreichs, umgibt 
einen großen Park, Theinwald genannt, eine Mauer von 
40,000 Wiener Klaftern in der Umfangslänge, welche im 
Jahre 1802 aus einer künſtlichen Steinmaffe, namlich ei» 
ner Miſchung vom geſtoſſenem Mauerftein, Sand und 
Kalk, zu Kubikfuß großen gepreßten Ziegeln geformt, auf- 
gerichtet ward, (Diefer Park hat mehrere Haupt « Alleen, 
«woron dit längfte 3050 Klafter har, Er iſt aufier der 
Wildhaͤgung eigentlih zu Parforcejagden beftimmt,) 





1187. Mauer. — Unter den Denfmdfern der alten 
peruanifchen Herrlichkeit in der Stadt Cuoko zeichnet jich 
bie grofie, zur Wertheibigung der Stadt erbaute Citodelle 
aus, deren Mauern dadurch Bewunderung erregen, daß 
die matürlihen ungeheuern Steinmaſſen dergeftalt ın ein— 
ander gepaßt und gefügt find, daß weder Moͤrtel noch fonft 
ein Körper nöthig it, um Zwifdenräume auszufullen, die 
nirgends zu finden find, indem das Ganze nur eine gedies 
gene Maffe zu bilden ſcheint. 





1188. Mauer. — Die ungeheure Mauer, welche 
Kings Ver nördlichen Grenze des chineſiſchen Kaiferreiches hin— 
laduft, gehört mie Recht unter bie größten Arbeiten von 
Menſchenhand. Sie iſt 150 Cnab Andern 300) geogra: 
phifche Meilen lang und uber die Gipfel mächtiger Berge, 
von berren mehrere die Höhe von 5200 Fuß baben, dur 
tiefe Thaͤler und mittelft großer Schmwibbogen über breis 
te Ströme weggeführt. An wichtigen Paſſen ift fie ver: 
doppelt, auch wohl verdreifacht und in Zwijchenrdumen von 
400 bid 300 Fuß ſteht regelmäßig ein Thurm oder eine 
maſſive Baſtei. Der Grund der Mauer, fo wie der Thür: 
me it durdgängig Granit, das Mauerwerk felbft 20 
bis 25 Fuß hoch und am Fuße 25, oben aber 5 bis 19 
Fuß ftark und aus harten gebrannten Backſteinen aufge 
führe. Einige Thürme, die vieredig gebaut jind, haben 
48 Fuß Höhe und 40 Zub im Quadrat, Nur an Orten, 
wo man weniger Gefahr vermutbere, iſt jie nicht fo ſtark 


und bo, und gegen Morbweiten beiteht fie bloh aus eis 
nem ftarken Walle von aufgeworfener Erde. Der Zweck 


ibrer Erbauung war, das Land gegen die Einfälle Eriegeri: 
fcher Nachbarvölker zu ſchützen. Die Zeit ihrer Erbauung 
fett man 248 Jahre vor Chr. Geburt. 





1189. Maulbeerbaum. — Der Gärtner Franz 
Praucat zog im Jahre 1564 die erften Maulbeerbäume in 
Franfreih, und im Jahre 1606 hatte man fhon 4 Mil, 
folder Bäume gepflanzt, 





1190. Mehanif. — Die Ehraube obne Ende 
gebört unter die allerwirffamften Mafbinen. Hat das 
Sternrad 1000 Zähne, fo fann man mit einem Pfunde 
Kraft 1000 Pfund Laſt in Bewegung fegen, Man müß— 
te dann aber die Schraubenwelle 1000 Mal umbreben, 
während das Eternrab nur ein Mai berumfommt, weil 
bei jeder Umdrehung der Schraube nur ein Zahn des 
Rades gefhoben wird. 





4191. Mechaniſche Kräfte — Bei ber Auf: 
richtung des großen Obelisken im Cirfus des Vatikans zu 
Nom unter Caligufa waren 20,000 Menſchen beicäftigt ; 
im Sabre 1586 nah Eprifti Geburt bewirkte ber Bau: 


Belbsberg und kLunden⸗, meiſter Dominic Fontana die Aufrichtung defelben Dtes 


lisken auf dem Petersplage mit 060 Menſchen und 80 
Pferden, Die Errichtung der großen, beitäufg 1860 Bits 
lionen Wiener Centner wiegenden Prramide in Aegyhe- 
ten erforderte bie zwanzigjäbrige Arbeit ron 400,000 
Menden; wenn die im Jahre 1823 in England thatigen 
Dampfmaſchinen dazu wären verwendet worden, fo würden 
höditens 30,000 Menfden zu ihrer Bedienung nothwendig 
und bie Arbeit, nämlich Bas Andenplagftellen der Steine, würde 
nad Dupuis Berechnung in 18 Ztunden vollendet gewe⸗ 
fen ſeyn. — Nah Guven verarbeiteten vor 40 Jahren 
ohne Maſchinen 1000 Menſchen niche mehr Baummelle als 
mit den gegenwärtigen Maſchinen ein Menſch zu verarbei» 
ten im Stande ift. i ’ 





1192. Mechanik, — Im Amerika baten Baumei— 
fter und Mechamiter Mittel und Lege gefunden, ſchen gr 
baute Häufer von der Stelle zu rücken. Zu News DHorf 
wurde am 3. und 4, Juni 4823 einer der beteutent ſten 
Verſuche diefer Art gemacht. Ber Anlegung einiger Strafr 
fen war es nöthig geworben, ein Haus, welches drei rar 
gen. bob, 25 Buß breit und 45 Fuß tief war, entweder 
einzuseiben ober 2ı Fuß zurücjubringen., Man erwäblte 
das Letztere und der Achitekt Simeen Brown bewirkte 
die Hinwegſchiebung des Hauſes fo fiber, daß nicht allen 
fein Riß entitand, fendern ſelbſt die Mebilien- und Be— 
wohner im Haufe bleiben konnten. ' 


1193. Medaillon, große Tenfmünse, 
großes Schauſtück. — Der goldene, gegoſſene 
Medaillon, der von den vorderöſterreichiſchen Slauden 
im Preitgau, Arlberg und Schwaben durch den Abe 
von St. Blafien auf dem Ecbwarzwalde der Kaiferin 
Eliſabeth Epriftiina bei der Geburt des Erzherzegs 
Leopold als Wirgenband war überreicht worten, ft 
der größte unter ben modernen Medaillons. Sein 
Durchmeſſer beträgt beinahe emen Fuß, ſein Gewichte 
über 16 Mark feinen Goldes oder 2048 Dufaten (85533 
fl. 2d fr. Nbein.). uf der Kopfjeite zeigt er Karjer 
Karl Vi, in Harniſch (Knieſtüch, den Yorbeerfran; um 
das Haupt, Die Yinfe auf einen Helm gelegt, der auf. 
einem mir Kronen, Keiceapfel und Kabnen geſchmück⸗ 
ten Tifche liegt, die Rechte hält den Rommando⸗Stab; 
umber Caes, Aug. Car, VI. Gentis Habslur. Decus et Go- 
lumen. Die Rückſeue bas bie Umſchrift: Avtermitns 
Augusta, Cine Frau mir einer Mauerkrone, die auf 
e.ner Erbfugel fügt, bält ein Kind auf einem vor ihr 
fnieenden Löwen, in deſſen rechter Borberpranfe ein 
Patriarchenkreuz liegt. Das, fo viel befannt, einzige 
Eremplar diefes Medaillens ift nod eine Zierde der 
Wiener Sammlung. 


Medailien, f. Dünzfammlung. Ar. 1266 ff.) 
Medufenkterm, f. Gelenke (Rro, 684.) 








1194. Meer, — Dos todte Meer oder der Aspbaft- 
Eee ift erwa 14 deutiche Meilen lang, bis 2 ıf2 Meiten 
breit und ven boben Bergen umgeben ;* merkwürdig 
durch die große Menge erbharziger, brennbarer, auf feiner 
Oberfläe ſchwimmender Maſſe, Asphalt genannt. 


1195. Meeren 


en oder Straſſen. — Dieß find 
wichtige Paſſagen z die 


eichthůmer Der Welt gehen hier duch, 


r 


* 


4) Der Sund iR deutſche Meilen Fang, und am e 07 
nach den nenejten Metiungen, nur 6665 ſchwediſche (len. (5oro 
W. Gllen), alfo etwas über ı2 Meile breit, — 2). Der große 
Belt it 3 bis 5 Meilen breit; der Beine 2 bis 5 Meilen, ber 
ſich aber zwiſchen Fünen und Jütland auf 1000 Klft. verengt, 
— 3) Die Bibraltarsitraiie 2 Meil. fang und im Ducchfcnitt 3 
Meilen, an der frhmälften Stelle noch über 1ſ2 Meile breit, — 
a Der Kanal oder die. Straſſe von Gafais; geringſte Breite 
wifchen Galais und Dover. 21,962 W. Alft. oder etwas über 5 
—** Meilen. — 5) Der Thragiſche Bosphorus, Merrs 
senge von Konftantinopel, etwas Über © deutſche Meilen Tang, an 
‘der engften Stelle 400 Alft. breit, — 6) Der — oder 
Die Sttaſſe der Dardanellen; nur 375 Klft. breit. — 7) Cook⸗ 
“Beheingsjtrajie, zwiihen Nordajien und Nordamerika, it 6 bis 
10 Meilen breit, — 9) Die Meerenge zwiſchen Sicilien und 
Galadrien; an der fhmaljten Seite 3 ital, (354 deut.) Meilen 
br.it, — 8) Die längjte If die Magellanftrajfe an der, Eds 
ſelte Anerifas, zwiſchen Paragonien und dem euerlande, Lei 
"Kap Virgin (35 Gr. ©. Br.) anfangend und zmifchen vielen 
Brandungen, Untiefen„Klippen und Inlein, 2 bis 3 Meilen breit, 
id einer Käude Von I eilen in den Auftralstderan führend. 
Deu größten Theil des Jahres hindurch herrſchen bier heftige 
— Dieſe Straſſe befuhr Mangelhaens im Jahre 1320 der 
rfte. 





1196. Meerenge, — Der Anblick der Meerenge von 
Gibraltar IM impofant, vechtd, auf umgeheuern Felſen, Tanger 
und deuta und Die Berge Afrikas, deren Gipfel ſich ihells in 
‚Wollen verbergen, theil6 über dieſelben beruorragen, links Die 
Küfte Andalufiens mit bie und da ſenkrecht fell aus deu Mer 
re auffteigenden, kghlen Felswaͤnden und der Feſtung Gibraltar, 
224 W. Alft. uber dem Wallerfpiegel. Ye weiter man hinein 
‚fährt, und je naber beide Welttheile an einander rücken, deio 


die untergebende Sonne ihre Strablen dazwifchen wirft und 

die Dergmäande zu beiden Seiten vergoldet. — 8 dieſer Waſ⸗ 

ſerſtrafſe Ind entgegengefepte Meeresſromungen. 
(Originalien März 1830, Nry, 37.) 





A197. Meeresftrömungen. — Die Geſchwin— 
digkeit ver Meeresftrömungen ift unter ſich febr ver: 
ſchieden; am jchneliften geben fie in den Meerengen 
zwiſchen Infein und Sandbänfen, Rah Fournier jolt 
der Waſſerzug in den Razarusfheeren, wenn man nad 
den Philippinen fegelt, jo ſtark ſeyn, daß er ein Au— 
fertan von 24 Zollen im Durcmeffer jerrid. Die 
Meeresſtröme im Norden bemerlte Ellis fehr ftarf md 
um jo färfer, je mebr fie an Breite zunabunen; ander 
Wagersbay waren fie fo reiiend, daß das Waſſer in 
einer Stunde 8 dis 10 Meilen zurüdlegte. Waren; 
fand nördlich und ſüdlich von Neufeeland einen von 
Dften kommenden beftändigen Eisſtrom, der mit rei- 
gender Schnelligkeit dahin floß und Eismaſſen mit 
ſich dragte, Die 56 Toifen tief im Waſſer gingen. (vergl. 
Golfſtrom, Nro. 751.). 


Meeresgefahr, ſ. unter Schifffahrt. 
Meerwaſſer, Summe deſſelben, ſ. Luft (Mr. 1128.) 


1198. Meeroch ſe. — Der Manati 
auch der Meerochſe genannt, 
Thiergattungen und verbindet die Vierfüßer mit dem 
Wall ſiſche, Dem er bereits näher ſteht als der Ger 
hund. Er trinkt ſüßes Waſſer, daher man ihn be— 
fonders an den Mündungen der Fluͤffe findet. Sein 
Bau hat Mehreres dem Biber Aehnliches, befonders 
den breiten Schwanz. Der tonnenförmige Leib bat die 
Dide eines Oohſen, ift gegen 5 Klafier lang und 5 bis 
8 Gentner ſchwer. Sein Laut ift dem Brüllen eines 
Ofen ähnlich, jedoch Rärker. Im Amazonenfluffe ſteigt 





. Clamantin), 
gehört zu den größten 
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bis zu den Wafferfällen binauf; Dieb große Thier 
fingt feine Zungen wie der Wallfiſch und iſt von janf- 
tem Raturell, 





4109. Meerfhanm dürfte ſich ſchwerlich irgend- 
wo fo rein finden, wie bei Kong -in Kieinaflen (Rates 
lien), 66 bentfhe Meiten öftlih von Gmyrma. Er 
bricht bier in einer graufciefrigen, 6 Buß mächtigen 
Kalkkluft. — 


1200. Meerfhäaums Pfeifen — Die Haupt⸗ 
Niederlage der Meerſchaum⸗Pfeifenköpfe iſt Trieſt. 
Im Jahre 1796 wurden bloß über Semlin 83,415 
Centner ſolche Pfeiſenköpfe eingeführt, 

Meervogel, ſ. unter Vogel. 








gen 55 Pfund, ein Metzen Semmelmehl 45 Phnd, ein 
Metzen Vorſchußmehl oder Roggenauszug ebenfa 3 Pfd., 
ordinares Roggenmehl gegen 47 Pfund, 


1201. Mehl. — Ein Metzen Mundmehl be. ge 





1202. Mehlgebender Baum. — Win flarkr 
Sagopalmbaum foll 2 bis 4 Gerimmer Mehl geben, 
weldesman in China eben fo benußt, wie bei und bas 
Mehl vom Getreide, Diefes fehr feine, mahrhafte und 
Rärtende Mehl wird gewöhnlich in Geftalt Heiner Grau: 


fboner wirds mid es gewaährt ein herrliches Echaufpiel, wenn Kae ng Europa gebraqt. 





1203. Melone. — Zu Montanges in Franf: 
reich wuchs, 1818, eine Melone, die 33 Pfund wog. 
Hr. €. King, in land, 309 eine Melone von 
15 Pfund 4 Loth Gewicht und 2 Fuß 10 1)2 Zoll 
Umfang. Cine zweimal fo große, 36 Pfund ſchwere, 
wurde zu Klagenfurt gezogen. 
® (Polpteh, Journ, Nov. 1829, S. #22.) 





1204. Meilenftein. — Der erfle, welcher im 
Eentrum bed römifhen Reiches fand, und dem bie 
Alterthums forſcher fo lange vergebens aufgefuht ba: 
ben, ift endlich gefunden worden. Er befindet fih im 
Forum zu Kom. 

(Feierftunden.) 


1205. Meilenzäbler Hellefelds zu Berlin 
ift gleichfam eine große Tafchenubrt, und befommt ihre 
Bewegung von einer andern Mafchine, die unterhalb 
ber Achſe der Hinterräder angefhoben wirb und mit 
telft eined Drabtes den —* * Uhrzeiger allemal um: 
läuft. Ein anderer Zeiger bemerft die Biertelmeilen und 
eine Scheibe an dem durchbrochenen Zifferblatte zeigt 
die ganzen Meilen an. 








1206. Menagerie. — Die größte Menagerle 
von reißenden und außereuropäifchen Thieren befindet 
fib gegenwärtig in Boften in Norbamerifa. Der Un: 
ternebmer beißt Albert Gritti aus Bern, und zeigt 
gegegenwärtig 38 Löwen, 116 Tiger, 06 Leoparden, 
16 Elephanten, 34 Sameble, mehrere Giraffen, 18009 
Affen, mehrere Taufend Papageyen nnd Kakadus, eine 
Menge lebendige Eolibrie aller Gattungen ꝛc. Die Sa, 
che Klingt unwahrſcheinlich, im Vergleich mit den Die: 
nagerien in Europa, wer aber weiß, daß Herr Gritti 
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ben größten Hanbel mit wilben Thieren 
nach andern Welttheilen treibt, bem werben bieje An— 


i beihaft vorfommen. 
gaben nicht fa f (Eheaterztg. Juni 1829, Nro. 74.) 


41207. Menſch. — Zoroafter nennt den Menſchen 
das Wunder der Natur, — Mofes das Ebenbild Gottes, 
— Plate ben Strahl der Gottheit, — Ariſtoteles das 
Bunter aller Wunber, 


« 





1208. Menfhliher Körper, weife Eim 
rihtung, Phoflf und Mechanik deffelben. — 
In unferm fehr künſtlich eingerichteten Körperbau fin- 
den wir nicht allein bie Gefege ber Hebel», Waf: 
ferleitung 8» und kichtſtrahlenkunde meifter- 
Baft angebradt und in Thätigfeit gefeßt, fondern un: 
fere belebte Hülle wirft auch in gefunden Tagen als 
unermübete Sheibefünftlerin, ald Fluge Haus: 
und Staatsdmwirthin und ald wachfame 
Polizeiverwalterin. — Ad Sceidbefünftler 
in verwandelt fie mit Hilfe ber Wärme und Zugie, 
fung verfchiebener Blüffigfeiten die fremdartigften Spei⸗ 

‚ fearten in animalifhe Säfte; fle verbünftet, fie feiher 
durch, fie fcheidet ab und aus, fie verdichtet und ver: 
dünner, fie entfernt mit Tbätigfelt die durch bie 
Lebensflamme gleihfam verfohlten Theilchen bes Nah— 
rungsftoffes ald unnüge Schlacken aus dem Blute durch 
ben Rungen» und Hautdunft, durh ben Harn, durch 
bie Fett » und Stinkdrüſen. — As kluge Staat, 
wirthin erhält fie die - Thätigfeit jedes einzelnen 
Organs zum Beſten ded Gqtzen, fie vertbeilt Die er; 
nährenden Stoffe des BluteSnach dem Bebürfniffe je 
des einzelnen Theiles, fie läßt in gefunden Tagen bi: 
Ausgaben nie dad Quantum ber Einnahmen 


überfleigen und erhält die fhönfte Harmonie al. 


ler Kräfte zum Zweck des ganzen Organiée— 
mud.— Ald wahfame Polizeivermwalterim dulbet 
unfere tbierifhe Hausbaltung weder im Blute noch im 
Unterleibe fhädlihe Unreinigfeiten. — Das empfinb: 
liche Auge bewaffnet fie mit Augenliedern, mit Wim: 
pern, mit Thränenfeuchtigfeit, den Gebörgang mit 
Dbrenfhmalz, die Nervenwärzchen bes Geruchs und 
Geſchmacks mit fanftem Nafen: und Mundhöhlenſchleim, 
dad allgemeine Gefühldorgan mit einem befondern Häut: 
chen und mit Fettdrüschen gegen äußere Unbilden. — 
Bei eintretenden Krankheiten lärme fie frühzeitig, fie 
fordert bie Lebens» und Nervenfraft auf, der drohen: 
den Gefahr entgegen zu wirfen. 


Meridian, f. Mittagelinie (Nr. 1233). 
Meffe, f. Jahrmarkt (Nr. 872 ff.) — Wallfahrts⸗ 
ort der Hindus. 


1209. Mefferfabrif. — Zu Sheffield in Engs 
land iſt die größte Mefferfabrik in Europa, dann gu Echo 
und Birmingham, wo einzelne Stücke an Werth vın 2 
132 Pence bis 8 Guineen in 500 verfchiedenen Serten 
geliefert werden. Ein Meifer, das in dem Griffe sO vers 
ſchiedene Inftrumente bat, ıft nichts Geltenes, Bis jetzt 
weiß feine Nation ihren Stahlwasren, befagders ihren 
Meſſern, Scheeren und dirurgifihen Anitrumenten, ibren 
Grabftiheln und Stempeln, einen jo vorzüglichen Kür 
tegrabd zu geben als Lie Englänter, 





1210, Meffer, merfmärdiges — Die Etadt Chefs 
feld überreichte dem Prinzen Leopold ein Meffer, das, in Gold 
und Perienmutter gefaßt, nur 4 "I Penny weights (1 Queut⸗ 
den und 48 Gran) wiegt, sis Zoll lang ift und 50 verſchiede⸗ 
dene Injtrumente in fi fat, melde fih durch 20 Federn umd 
in 25 Ecarnieren bewegen. Der Künftler, der es fertigte, ars 
beitete 56 Tage lang Daran, 

(Polytehn. Journ, Jän, 1823, S. 203,) 


— 


„211. Meffer. — Zum Neujahr 1821 überreichte ein 
Fafrifant in Sheffield der Köniaim von Enalaud ein Federmefs 
fer zum Geſchenk, das 2016 Klingen enthielt. Es befand fi 
In einem gläfernen Futteral, und gli einem mit fpipigen Nds 
geln befegten Kegel, 





“an. Meffer — In der Etadt Tynemouth, & 
Nortpumberland, wird ein Meſſer gezeigt, das —ãA— 
und überdieß noch 200 Klingen hat, 

(Theaterztg. Aug. 1829, Nro, 92.) 





2135, Meffer. — Bei Rodgers und Sohn in 
Sheffield werden Taſchenmeſſer verfertigt, welde 30 
Inſtrumente in ſich faffen, woven 11 auffpringen und 
19 eingelegt find. Die Meſer find 5 bie 8 Zoll lang 
und wiegen 4 112 Loth. Die barin befindliden In« 
firumente find: 4 —8 ı Baummeffer, 3 Feder⸗ 
mefler, 1 Nagelmefier, 1 filbernes Obftmeffer, 1 filbers 
ner Zahnſtocher, 1 frumme Eäge, 1 Boppelfäge, 1 Pe: 
berbohrer, 4 Rnopfbafen, 1 Scheere, 1 $lintenbohrer, 
ı Zange, 4 Lanzetten, 1 Nagelfeile, ı Cchnapper, a 
Korfzieher, 1 Krager, 1 Holzzeihner, 1 Spitzbehrer, 
4 Meifel, 1 Stoßer, 1 Pferbebaden, 1 Pfeifenräumer, 
1 Holzbohrer. Der geſchickteſte Arbeiter braucht 28 
Tage zu diefem fünftliben Meſſer. 

Sir Richard Philipps erzählt im feiner legen Reis 
fe, daß er zu Sheffield bei Rudgers folgende Arbeiten 
gefeben hate: Ein Meffer mit 200 Klingen, eine ſchöner 
als Lie andere, bad 200 Guineen (a 9 fl. :0 fr. €. 
M.) koftete. Ein Meifer mit 75 Klingen, wovon man 
jede zu befonderm Zwede verwenden kann. Dieſes 
Meffer ift nicht länger ald 4 Zoll, sl2 Zoll breit und 
3 Zoll til. Es gilt 80 Buineen. Gin Miniaturnef 
fer mit 75 Artikeln, Dad nur 7 Dwts (zwei Quent⸗ 
den «8 Gran) ſchwer if. Es koſtet 50 Guineen. — 


25 Dutend Scheeren, in einem Federkiele. — Ich fand, 


fagt Richard, daß die Vortrefflihfeit der Etahlarkeis 
ten zu Sbeffield vorzüglih auf der zweckmäßigen Bers 
tleitung Der Arbeiten beruht. Sch fab Trendir» und 
Barbiermefler in wenigen Minuten aus einer Stah 


ftange verfertigen. 
(Polytehn. Journ. Jän, 1850, &, 149.) 


214. Meffingfabrifation. — Die ftärffte 
ift in England, befonderd zu Birmingham, wo mander 
Rabrifaut feinen Leuten an Arbeitelobn allein wöchent- 
lich 1000 Pſd. Sterl. (d. i. 6400 fl. E. M.) bezahlt, 
und zu Briſtol, wo ſich ein ungemein großes Meß 
finswerf beftnter, deſſen Meflingtrabt «und gefchla- 
genes Meſſing allein einen fehr auegebreiteten Han—⸗ 


delszweig auemacht, nächſtdem in Deutichland, vornäme. 


lich zu Etoibero, in der Gegend von. Haben, zu Nürne 
berg, zu Acchenrain in Tyrol, zu Radelburg dei Wie 
neriich> Neuſtadt und zu Robewiih im voigtlaͤndiſchen 
Kreife in Sachſen. Etolberg allein zählt 24 Meflıng« 
fabrifen mit 500 rbeitern, welche an 20,000 Centner 


% 


Meffingwaaren aller Art erzeugen und barıntet an 
40,000 Bund Meflingbrapt, welcher zu den feinften in 
Europa gebört. 





1215. Meßbuch, Foftbares, — Im Frühjah- 
re 1827 wurde in London ein Meßbuch um 360 
Guineen (d, i. 3540 fl. C. M.) verkauft, welches ber 
Königin Sfabelle von Spanien en batte. Es ent- 
hält mehr als 500 Seiten, auf denen fih 523 Bilder 
von ber Hand Flamänder Meifter befinden. 





216. Meßkatalog. — Den erften Meßkatalog 
drudse der Augsburger Buchhändler Georg Willer (Mile | 
lerius) 1564, Der Brankfurter Buchdrucker Nik. Baſſdus | 
ſetzte ihn bis 1592 fort. Im Jahre 1593 übernahm ihn | 
der Leipziger Buchhändler Henning Grofie bis 4600, befs 
fen Nachkommen, Bottfr, Große, Joh. Grofeund endlich die 
Groß'ſchen Erben festen ihn ununterbrochen fort, bis er 
von biefen an bie Waidmann'ſche Buchhandlung überging, 
und nun nennt fih Reimer als Herausgeber, 


Meßruthen, f. Maßſtab (Nro. 1183). 





1217. Metalle — Die Platina, das erft feit 
70 Jahren in Europa befannte edle Merall, ift unter 
allen metalliihben Gubftanzen das fchwerfte, ſchwerflüſ⸗ 
ſigſte, feuerbeſtändigſte, und in feiner. gewöhnlichen ein: 
fachen Säure auflösbar. - In diefer Eigenfhaft vers 
dient es feines, im Vergleih mit dem Goͤlde geringen 
Preifed wegen, zu ben verſchiedenen Vorrichtungen in 
der Chemie, wie aud zu Öalanteries Gegenftänden ben 
erften Nang. 


Metalle, f. Eifen, Gold, Silber x. — das 
Verhältniß ihrer Schwere, f. Gewicht (Nro. 715.), — 
auch Schmelzungsgrade ber Metalle, 


1210. Meteor. — Das fhönfte optifhe 
Meteor ift unftreitig ber Regenbogen: Er prangt 
mit allen Karben des prismatifchen Bildes in berfels 
ben Ordnung, die aber minder lebhaft find, und dar 
durch dem Auge erianben, mit beflo größerem Ge 
fallen fib darauf zu richten. Die Bedingung zu beffen 
Erſcheinung ift, daß es vor bem Beobachter regne, in: 
def bie Sonne binter ibm tief fteht. Die Tropfenwand 
empfängt die Sonnenftrablen und ſchickt fie, in alle 
pridmatifchen Farben zerlegt, bem Huge zu. Man 
fieht in der Regel zwei concentrifhe Regenbogen; der 
innere bat lebhaftere Karben, als der äußere und beißt 
daher der SHauptregenbogen. Seine Farbenfolge von 
Außen nah Innen iſt: roth, orange, gelb, grün, blau, 
indigo, violert, Alle im einander fließend ; der zweite 
oder äußere Regenbogen bat bie umgefchrte Farben: 
ordnung. 





1219, Meteorftein. — Ginige der merkwürdigſten 
Aerolithen. — Am 7. November 1492 Kal jener berühmte, 270 ” 
Pfund fhmere Stein bei Enficheim in Ober» Elfaß. Man hörte 

meit umber (fogar bis Qucern) einen großen Donnerfhlag und 

anhaltendes Getofe. Der Stein flug in ein Welzenfeld, eine 

Dannelänge tief ein. Marimilian Tief den Stein indem Ghor 

der Kirche za Enſisheim aufhängen, Neben dem Cteine ward 

eine —* Tafel aufgehängt, die Erzählung der Begebenheit 

enthaltend. Noch hängt eim Stoͤd (vieles wurde davon berum: 

tergefhlagen), etwa 100 Pfund ſchwer in der Kirche daſelbſt. 


| 270 
wiſchen Sagan nnd dem Dorfe 
Dabrom in Schleflen ein großer Stein bei peiterem Himmel mit ftars 
kom Krachen. Gr war pair voll metallifher Theile, lieh 
ſich Teicht jerreiben, mar auswendig wie mit einer Rinde überr 
sogen, und fchien wie angebrannt. Der Stein foll über 2 Gents 
ner fchwer geweſen fen, 

Am 19. Juni 2668 fielen große Steine im VBeroneflicen ; 
— in der Luft große Feuermaſſe, ſchnell forteilend mit fahred: 
lichem Krachen, die Häufer erfchütternd,. einem Erdbeben gleichend. 
Der Stein war eine Elle tief in die (Erde gedrungen und in 
mehrere Stüde rn! von Denen das größte nad jeder 
Richtung dritthald Gllen hielt; von aſchgrauer Farbe mit einge: 
forengten Gifentheifen. er Stein verbreitete Echwefelgerud ; 
Gras und Kräuter waren in der Mähe des Fallortes tyeild vers 
dorrt, theils verfengt. 

Am ı. Juni 1706 fiel bei Bariifa In Griechenland ang ei: 
ner mit Rauch und Dampf umgebenen Feuerkugel bei heiterm 
Himmel ein 72 Pfund ſchwerer Stein, mit fchretlichem Vetofe, 
Starker Schwefelgeruch. Der Stein ſah wie verbrannte Eifen— 
fhladen aus. Gin Stück davon überſchickte man als Seltenheit 
dem Großfultan, 

Am 18. Dtober 1738 Meteorfteinfall in der Graffchäft 
Asignon bei Gharpentras. Es ward für eine Erpfofion der Erde 

ehalten; bei beiterm Himmel ein Getöfe wie von 100 Kanonen: 
Phäfien und eine Grfhütterung der Erde, fo dag Scorniteine 
einftürgten u. f mw. 

Am 26. April 1803 fielen bei O’Aigle in der Norman: 
die mit einem Feuermeteor und mit großen Getoͤſe 2000 bis 
3000 Steine aus der Luft herab. WBior, ein vorurtbheiläfreier 
Naturforfcher, ward als Kommifiär des pariſer Anititurs abae: 
ſchidt, um die Sabe an Dirt und Stelle gründlich zu unter 
ſuchen, wo.die Steine auf einen ellyptifhen Bezirk gefallen 
waren, 

Der fogenannte vermiafhte Burgaraf hu Ellbogen, in 
Böhmen, gehört unter die größten Meteorjteine. 

Es iſt möglich, daß die Größe des vor kurzer Zeit in 
Ghina gefallenen Aerolithen, dem man einen Umfang von 600 
Fuß _gidr, bei weitem übertrieben iſt, doc it der Fall felbit ber, 
glaubſgt. Auch flimmen die angeftellten Berechnungen dinefl: 
{ber Gelehrten Dafür, daß es das Jahr 89 vor Ghrift Geburt 

eweſen fen, mo zwel Aerofithen fielen, Die bei ihrem Miederfins 
E ein @etdfe verbreiteten, weldes 46 runden im Umkreiſe 
gu vernehmen war, g 

(Mufarion Febr. 1829, Nro. 18,) 


Um 6. März 1636 fiel 





1220. Meteor» Eifen. — Ein mehr als 11,000 Pfd. 
ſchweres, aus der Luft gefallenes Stück Meteor »Gifen pa: 
ben die bayer'ſchen Akademiker Spir und Martius in Brafilien 
am Fuße des Monte Santo 1819 gefunden, 


Dievon Pallas in Sibirien zwiſchen Krasnojarst and Abar 
Fanff entdette Eifenmaffe lag im hoben Eciefergebirge, 
gany oben auf dem Rüden am Tage, Sie wog 1600 ‘Pfund 
und hatte Die unregelmäßige, etwas eingedrüdte Geſtalt eines 
rauhen Pflafterfteines, war äußerlich mit einer eifenjteinartigen 
Rinde umgeben und beitand im Innern aus einem gefchmeidigen, 
rotbrücdigen, wie ein groper Seeſchwamm Töchrigen Eiſen, deiien 
Zwiſchenraume ein ſprödke, hartes, bernjteingelbes "Glas aus: 
füllte. Die Tataren fahen dieſe Maſſe als ein vom Himmel 
gefallenes Heiligthum an. 


Die auf der Golima des Brianza gefundene Meteors Eifen: 
maſſe betrug 300 Pfund, und die durch Humboldt bei Durango 
entdedie #00 Gentner. 


Gine außerordentlich große Meteor⸗ Gifenmaffe, fiber 1000 
Wiener Pfund, die feit 150 Jahren in Gaille Cm Dep. Bar) 
gelegen hat, fol ins Mufeum nah Paris gefhafft werden, 





221. Meteorflein- Sammlung. — Der am 
%. April 1527 zu Breslau verftorbene verbienftvolle 
Phyſiter Doktor Ehladni hat jeine berühmte einzige 
Sammlung von 42 Meteorfteinen dem f. Mineralien: 
fabinete der Univerfität zu Berlin vermacht, 
(Dr, Ytg. 13, Sept. 1827.) 
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222. Mitro ſtop. — Dis Mikroftop” fhließt 
wis eine neue Welt auf; es reizt und nährt dadurch 
die Wißbegierde mächtig und erbebt das Gemüth und 
den Menfchengeiit zur Bewunderung der Natur und 
zur Anſtaunung und Anbetung ihres Schöpfers. 
ne €. Fererohr, Nro. 547.) 





1223. Mifroftop aus Diamant. — In 
England jchleift man jest Linfen für Mifroffope aus 
Diamant. Weder die Kunſt noch die Natur liefert 
einen Körper, ber beffer dazu geeignet wäre, und eine 
fo ungeheure Brehungsfraft, zugleich mit einer fo at 
ringen Zerftreuung und Längen Abweichung beſäße. 
Eine Linſe aud Diamant, von durchaus gleiher Form 
mit einer Glaslinſe, verbält ih, in Bezug auf die 
BVBergrößerungsfraft, zu lebterer wie 8 zu 3. ine 
Glaslinfe wird alfo nur 24 Mal vergrößern, aber eis 
ne Diamant s finfe vom gleiher Größe 64 Mal, und 
wenn eine Glas-kinſe von beflimmter Form eine 
Brennweite von 1175 Zoll bat, fo bat bie Diamant: 
Linſe von gleicher Form eine Brennweite von 14200 
Zoll, Die jphärifhe Ausweichung an einer plans con: 
veren Diamant-Linſe ift nur 0,949 ihrer Dide; an 
einer bergleiben Glas» Finfe beträgt fie aber 1,100. 
Die Längen: Abweihung ift um 1J6 geringer am Diar 
mant ald am Glaſe. » 

(Lunft » und Gewerbebl. März 18268, Nro. 9.) 





1225. Mifroffope in England. — Hear 
Philipp Carpenter hat ein Sonnen-Mifroffop 
vorgerichtet, durch welches man z. B. die karve eines 
Tag Thierhend, die nur einen halben Zoll Lang ift, 
auf vierzehn Fuß, die Larve einer Müde auf 9 Fuß 
vergrößert id fiebt. 

Polytehn, Journ. Sept, 1829, Nro. 408,) 





1225. Mitroffop. — Zu Hartford, in Morbs 
Amerika, bat man eines der größten Sonnen »Mifro: 
flope audgeftellt, Der Meblitaub auf den trodenen 
Keigen erſcheint, dadurch geſehen, aus lebendigen Ger 
aenftänden von 2 12 Buß Ränge beitebend; der Gta: 
bel ber Biene bat eine fheinbare Fänge von 14 Buß, 
und bie Effig » Yale erfhbeinen 6 bie 8 Ku) droß. 

(Bürgerbl. Sept. 1929, Nro. rt.) 

(Ueber Wollaftons Doppel: Mifroffop ift 
Dinglers polytechniſches Journal, Juni 1829, &, 377 
nachzuleſen. — Der Wanderer wird diefe Andentun: 
gen mitbringen.) 

Mikroffop, vergl. Fernrohr (Mro. 540 ff.) 

Milchſtraße, f. Rebelflecken, Schöpfungsgebiet. 


1225. Million. — Wie viel Gold und Silber 
gehört zu einer Million? Ein Pfund Silber ift wertb 
anf. ı2 fr. EM. Ein Pfund oder 2 Marf Gold 
bat 160 415 f. k. Dufaten oder 710 fl. ſchweres Gelb. 
4 Sentner Silber gilt 4720 fl., 1 Gentner Gold gilt 
71,900 fl. C. M., 16,056 f.f. Dufaten wiegen 1 Gent: 
nr. — 1 Million Gulden in Geld wiegt 15 Gentner 
90 Pfund, ı Mark, 15 Karat, 1 519 Gran und fait 
222,222 219 k. k. Dafaten. 4 Million in Silber bat 
zıı Gentner 56 Pfund 14 Alto Roth. Die Ladung 
eined zweifpännigen Wagens, zu 20 Gentnern gerech 


TE —— — — — — — — — — ——— ———— —— ——— — — — nd 


het, würden, um eine Million blantes Silber fortzu⸗ 
führen, mehr ald 10 Wagen erforderlich jeyn. — Eine Mill. 
Schritte find mehr ald 100 deutſche Meilen,. 
nämfih: wein man zwei Schritte zu 5 Wien. Fuß an⸗ 
nimmt, betragen eine Million Schritte zwei Million 
500,000 Fuß oder 410,006 Wien. Mifer., oder 106; 12 
geogr. oder 194 156 üflerreichifhe Poſtmeilen. 

(vergl. Billion, Rro. 186.) _ 





1227. Minernlienfabinet. — Das l. f, M. 
zu Wien in ber Bura nimmt 4Zimmer ein. Im ere 
fteu befinden ſich VBerfteinerungen aller Art, im zwei⸗ 
ten und briften Zimmer iſt die eigentlihe Mineraliens 
fammleng, bei 100,000 Stüd betragend, und darunter 
gegen 6000 große Schauſtücke. Das eine Zimmer ent- 
bält bie Erd: und Stein Arten. alle befannten Edel: 
fteine, theils im roben Zuftande, tbeild gefchliffen in 
ben verſchiedenſten Karben »Abänderungen, auch die 
Halbedelfteine , ferner die fiefelartigen Steine ; das 
andere die Salze, Voriten und Halbmetalle; gediege: 
ned Gold, Silber und Kupfer in großen Maffen und 


aus vielen Ländern. 


. Die kaiſerl. Mineralienfammlung zu Peteröburg 
begreift über 10,000 Gold » und Sifberftufen und vie 
le Seltenheiten, 





-" 4998. Mineralienfam mlung. —Die fhikbar: 
ſte Minerafienfammfung, vielleiht im der ganzen Welt, 
befist Cbefaß) zu London Sir Charles Greville. Man 
berechnet ihren Wertb auf 25- bis 30,000 Pf Sterf. 
(b. i. gegen 282,000 fl. &. M.) —In Wien war bie 
Ban der Null'ſche die berühmteſte. 


Mineralienquellen, ſ. Quellen. 





229. Miniaturs Malerei als miederländl 
fher Kunftfleif. — Anna Smitter, die Mutter von Lukas 
van Heeren, malte fo fauber und fo Mein, daß eine ihrer Band« 
fhaften mit einerg Windmühle, fo wie dem Müller, deßaleichen 
einem Karren mif dem Pferde und den darauf befindlihen Reis 
fenden von einem halben Getreideform bededt werden konnte. 





1230. Mitgift. — Die Mitgabe der Töchter auf den 
Bermudas » Infeln (neben Karolina in Mord merifa) wird nach 
Gedern beflimmt. Ein Maun befümmt 4. B. eine Frau mit 
3000 Cedern. 





1231. Mitaltied von 66 gelehrten Gefellfbars 
ten. — Karl Peter Thunberg, Linnees fleitigiter Schüler, 
war einer der ehewirdiaften Weterane unter den Botanikern 
Guropens, einer der liebenswürdigſten und gefälltgten Raturs 
forfcher, Die je gelebt haben, geb. am 11. Nov. 1745. Leine 
Gorreipondenten bliden mit dankbarer Nübrung auf Die Beweis 
fe feiner Herzlichkeit und feiner biedern Theilnahme an Allen, 
was man ihm gue Entſcheidung und Anflldrung. vorlegte. Gr 
mar längere Zeit in Japan und führte dieſes WBunderland im 
die Kenntnig Guropens ein. Seine Florg Japans iſt ein 
unfhäsbaresd Monument feines Fleißes.. ein echabener Mo« 
nach erkannte feinen Werth und fomohl, er felbft als Andere 
eichmeten den treitlihen Mann aus, fo daß er ald Kommandeur 
8 Wafa+ Drdeus und als Mitglied von 66 in» umd ausländis 
fchen Aradeınien, als Profefior der Mediein und Botanit in 
Upfala, in melden Amte er Linnees Nadiniaer war,am 8. Auguſt. 
1338 auf feinem Landgute Tunaberg tei Upſala in einem Alter 
von 85 Jahren farb, ; 


— — 





1332,  Mittagtı Sanone — Ter Graf von Thun 
und Hohenſtein bar eine SCianal:Kanone aus Parts kom 
° men laſſen, um fie im Meridian feines Tetichner Schloſſes in 

Böhmen aufzuſtellen, die, bei heiterer Amoiphäre und eulminis 
render Sonne, durd die Sonuenftiwahlen abyebrannt wird, mel: 
ber Knall den Bewohnern der Luigegend die Mittagsſtunde 
aerfündigt. 





123% Mittagslinie. — Ginen großen und 
berühmten Meridian bat die Prironiuelirde ‚zu Bo: 
logna, fo wie auch bie Domkirche in Alorenz , dein 
Zeiger 277 Buß über dem Voden ber Kirche if. 

(f. Gnsmon, Nro, 74.) 





1234. Mode — Die Königin und Großberr 
ſcherin der Welt ift die Mode, fonft hieß fie Braud. 
hr vorzüglihfter Aufenthalt ift Frankreich, die Haupt: 
fadt ihres Reiches Paris. Ibr einziger Zweck gebt 
dahin, zu gefallen, ihre Wejenbeit ift Abwechslung. 
(vergl; Lurus und Trödelwaaren, Nr. 1141.) 





1255. Mode: Athenäum — Eine Gefellihaft 
von Schneidern bat in Paris ein Mode » Athenäum 
errichtet. Das Kapital befteht aus 450,000 |r., bie 
in 150 Altien gerheilt find. 

(heaterjtg. 28. December 1829.) 





1236. Modelle. — Zu Florenz befinder ſich 
ein koſtbares Modell von der Stadt und bem Hafen 
Livorno, welhes, nach Penthers Bejchreibung, aus 
Lazur, Jafpis und andern edlen Steinen zufammenge: 
fest if, — Dad Modell von der Paulskirche zu Yon: 
bon joll, nah Goldmannd Zeugnif, 2ono Pfund Gt. 
(18,800 fl. 6. M.) und das von der Peterskirche zu 
Rom, welches im Vatikan aufbewahrt wird, und 22 
Fuß fang, 16 breit und 14 Fuß hoch if, mehr als 
‚5000 Kronen gefoftet haben. 


1237. Mobdell.— Ein aröfered ald bad zu Pe: 
terdburg möchte man febwerlib irgendwo finden. @in 
wirkliches Bergwerf ift daſelbſt mir großem Fleiße und 
"vieler Kunſt nachgebildet. «ch flieg» erzählt ein rei- 
ſender Engländer (Granville), »mit einem Führer, nad: 
dem wir ung, nit fampen verfeben hatten, in die ımter: 
"irbifhen Gewölbe dDirfes Modelles binab. Ein viel: 
fach gewundener Gang führte uns in bag Innere ber 
Schachte, wo die Lager und Adern durch die Kunft fo 
qrorbnet waren, daß bier die erforberlihen Kenntniſſe 
feicht und vollfommen erlernt werden können. Alle‘ 
Norrihtungen, Maſchinen u. f. w., bie in wirklichen 
Bergwerfen vorfommen, traf man im dieſem fünftlichen 
Bergwerke gleihfall® an. Am glücklichſten fchienen mir 
die Koblenformation, die Kupfersdern und das Gold 
in zerfegtem Granit nachgebildet zu fenn«. 

«Satımler 30. Jän, 1830.) 

Man bat Mafbimen: Modelle aus dem fchöniten 
inbiauifben Holze, aus mefchlifienem Stahl, aus Meſuüng und 
aus vergoldetem. Kupfer. Zu Schwechat bei Wien fiebt (fab) 
man Die ganze Kattunfabrik mit allen Handgriffen und Maſchi— 
nen Pünftlih aus Wachs dargeſtellt. Es werden 4. B. öfters 
gene Bergwerke aus den Poftbarften Stufen und die ſich dabei 


efindenden Bergwerk i d 1 ilber u. d. gl. 
a en e + Mafhinew aus geſch — r 
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rez8. Modelle afanrmlurnna. — Ebemalf wurde 
in der Louvre⸗GBGallerie zu Paris eine ſehr merimundis 
Modelenfammlung von framgöſiſchen und an— 
dern Feſtungen gezeisſt, die in der folge bei Ecire 
geſchafft wurde. Ziege Modelle, ungefabr 180 an der 
Zabl, waren unter Ludwig EV, mit der größten Ger 
nauigfeis, und fo natürſich yrarbeitet, daß fie bie vor: 
fbicdenen Städte mit Straſſen, Häujern, Märkten und— 
Kirchen eben jo gut ale dir Teftungewerfe, Waſſer— 
guiben, Bruden und Flüſſe, ja jesar die umliegenden 
Ebenen, Berge, Kornfelder, Wieſen, Gärten, Hötzer 
u. f. m. barftellten. Einige diefer Modelle fonnten in 
einzelne Stüde zerlegt werden, um ibre bewunderungs« 
würbige Genftruction beifer würdigen zu können. 





1239. Modellenfammlung. — Die Maſchi— 
nen: und Modellenfamminng zu Paris emtbält 20,000 
Modelle und Mafcbinen jeder Art; auch gehören je 
ne zu Stodbohn, litrecht, Göttingen, Münden unb Karie- 
rube zu den Erjten in der Welt. 


Modell, f. Fabriks » Probuften » Kabiner 
(Nro. 516.) 


Möbeln, prüchtige, ſ. Zimmergeräthe. 





1240. Mörfer — Im erflen Hofe des Cerails in Kom 
ftanfinopel ſteht ein unaebewrer Mörfer, in welchem, nah 
einer von europälſchen Reiſenden verbreiteten Gage, ehemals bie 
des Todes ſchuldigen Muftis und Ulemas (Botied: und Mechtir 
gelehrten) zerftampft worden: fenn jollen. Here von Hommer 
‚riidet aber dieh fr ein Mähren, indem dieſe Perſonen, in 
Folge ihrer hoben Wurde, nach den Neichsgefetzen nur mit Lam 
Desverweifung oder Aerker beſtraft werden Eesmen.- 





1241. Mörfer. — Am 30. Juli 1929. wurten in 
Toulon auf den Bombenſchiffen mit vericdiedenen Möriern 
Verſuche angeftellt, Auf dem Schiffe »Vulkanx wurde em 
12,000 Pd. ſchwerer Mörfer mit einer Ladung von 30 
Pi. Pulver abgefeuers Der Knall war fo ſchreeklich, 
daß man darauf denkt, durch einen geidmeibigen und mus 


„ben Ueberzug dieſe dem Gehöre fo verderbliche Wirkung zu 


mäßigen, (Theaterztg. Sept. 1949, Nro. 105.7 
Mörfer, vergl. Artillerie + Ungeheuer (Mr... 56 ff.), 


und Kanonen (Mr. 920 ff.) 





1242. Mobn. — Bier Pfund Dichn, auf 150 
Dradratintben gefäet, Tiefern 765 P md reinen Mobn- 
famen, alfo vervielfältigte fi die Ausſaat 195 Mat. 
Es gaben 750 Pfund trockener Mohn 247 Pfund Del, 
mitdin beinabe 35 P.E. Eine Mobnpflanze bat, 1785, 
im Pep’nifeben #17 Köpfe getragen; wen hal jeder 
Kopf, wie es oft der Fall iſt, 32,000 Körner hatte, 
fo würde bie Erndte 3 Dil. 244,000 ſaltig und bw 
trüge etwa cinen Scheffel. - 

1243. Mohn. — Umfer nemöhnliber Mohn, 
befien Stamm böchſtens 6 Fuß boch wirk, ers 
reiht unter dem orientatifchen Klima, durch die Hef— 
tigfeit- des dortigen Sommers, öfterd die Höbe von 
40 Fuß, und ſtatt des in Gurowa feinen Mohntopfes 
wãachſt diefer fat zur Größe eined Kindeskopfes, der 
oft. ein halbes Maß Eamen einſchließt; dabei ſtrotzt 
Die ganze große Pflanze von einem — der an der 
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Luft erhärtet und fi in eine zäbe braune Materie 


verdichtet; daher die Stärfe bed daraus bereite, 
ten verderbliden Opiums. 





1244, Mond. — Der Mond ift ein Kind der Erde und, 
wie fi vermuthen läßt, ein Gnfel der Sonne 


1249. Mondbewohner, ihr Anblid ber 
Erd, — Für den Mond ift unfere Erde ebenfalls ein 
Mond. Die Erbe erfceine daſelbſt aber an Flächen— 
raum 33 bis 46mal größer, ald uns der Mond. Bei 
unferm Neumonde erfheine den Mondbewohnern unfere 
Erde vol, Was für einen majetätifhen ‚Anblic müßte 
ein Lichtkoͤrper geben, ber 15mal größer wäre ald ber 
Bollmond! — Der Umihwung des Mondes um feine 
Achſe geichieht in derfelben Zeit, in welder er um bie Erbe 
Läuft, nämlich innerhalb 29 1)2 Tagen, baher muͤſſen bie 
Bewohner der einen Haͤlfte der Mondwelt gaͤnzlich des 
Anblicks der Erde beraubt ſeyn und von ihrem Dafepn 
nichts wiffen, wofern nice Wiß . oder Meugierde fie an 
treibt, die und zugekehrte Halbkugel zu befuchen, wo fie 
‚einen vollen und herrlichen Anblid unfers Erdbalis habaı, 
der ſich majeftätifh durch den Himmel bewege und ihnen 
eben fo wiel Licht gewährt, als 15 dem unſrigen aͤhnliche 
Vollmonde gewähren würden, 








1246. Mondstopographen. — So lange ber 
Mond die Erde begleitet, ragt Hr. Käftner, wird man 
* dankbar brei Deutſche ald Mondsropograpben nennen: 
Hevel, Mayer md Schröter. 





1247. Mondbmonat. — Der Mondmonat heißt 
thells die Zeit von einem Reumonde zum andern, völliger Mond⸗ 
wechfel (oder fpnodifcher Monat), welcher 29 Sage, 12 Stunden, 
“4 Minuten, 3 (2,8) Sekunden ung theild der periodiiche 
Umlauf des Mondes nm die Erde (periodifher Monat), welder 
in ar Tagen, 7 Stunden, 43 Minuten, 5 (4,6) Sekunden ger 
fwieht. Gr it unterfhieden von bem Sonnenmpnat oder 
dem 12, Theile des Sonnenjahres (d. h. einem Beitraume von 
39 Tagen, .ıo Stunden, 29 Minuten, 4 Sekunden) oder der 
Zeit, melde die Sonne, im Durchſchaltte genommen, in je 
dem der 12 Himmelszeichen verweilt. Der anomaliftifche Mondes 
wumlauf hat ar Eage, 13 Stunden, ı8 Minuten, 35 Sekunden ; 
der fnderifhe ar Tage, 7 Stunden, 43 Minuten, 12 (11,5) Ser 
Funden; der Dracdenseder Anotenmonat 27 T., 6 St, m 
56 5.; ber bärgerlihe Monat hat as, 29, 50 bis 34 Tage — 
Gin Mondjahr Coder 12 fpnodiihe Monate) dauert 854 T,, o 
@t., a4bß M., 53,7 Sekunden. 


Mond, f, Abmeldung des Mondes (Mr, 1), — Berge Im 
Monde (Ms. 138), — Tiefe, 


Mondesfinfernif, f. Finflenig (Me. 373, 5m.) 





41248. Monftrange — In ber Ronelle des heil. 
Beopold, ım Stifte Klofterneuburg, bewahrt man eine 
Foftbare filberne und dicht vergoldere, mit Ebdelfteinen und 
Perlen rei beſetzte Monſtranze. Gie bat bie Form eis 
ner Hollunberftaude, um melde ein Schleier geworfen ift. 
= Hollunderbfüthen find aus Eisinen Perlen zuſammen ⸗ 
geſetzt. 





1249. Monſtranze. — Madrid hat im ber Kim 
che ber heil. Jungfrau vom Pfeiler eine große Monſtranze, 
melde am Wronleihnamstage herumgetragen wird. Der 
Umfang ber Sonne und ihrer Strahlen iſt fo groß als 
ein Rad, Die Strahlen find von mallivem GBolde und 


mit &Smaragden defekt. Der Kelch ſteht auf einem fik 
bernen, 3 Buß hohen Geſtelle. Das Ganze wiegt 500 Pf. 
und fleht auf einem vergolbeten Unterſatze. 





41250. Monftranze, kryſtallene. — Ein herr 
liches Kunſtwerk, aus der Ölasfabrit Jojerp Mapers (Herr 
ſchaft Grazen in Böhmen), it zu Buchers aufgeitells. 
Ihr Anblick erfüllt das Auge mis maheſtätiſchem Glanze, 
und wenn fie das Allerheiligſte umſchließt und durd die 
Fenſter der Kirche die heilen Sonnenitrahlen auf dieſelbe 
fallen, fo verbreitet fle einen Schimmer, den das menſch⸗ 
lihe Auge kaum ertragen kann umd fleigert das Gefühl 
der Ehrfurcht und der Andacht. 

Monument, f. Bildfäule (Nr ı72 #3, Denk 
mal (Niro. 388 ff.) Säule (Beuerfäule). 





1251, Mordaisr. — Das graufamfte unter den Raub 
thieren ift der Königstigerz er greift Menſchen, Büffel und 
lephanten an, trinkt gern friiches Blut und würgt aus Mord« 
** Er wird 5 bis 9 Fuß lang; feine Heimath if Sud. 
HEN, 


* 





1252. Mordthaten. — Ju einem Gefängnif zu Rom 
befindet fi jept ein Räuberhauptasann, Namens Gasparoms, 
den man 245 Mordthaten befhuldigt, von Denen er 105 eingejbeht. 

(Wien. Mod, Fehr. 1850, Notijdi. 0. 
auch Being. Mod, Febr, 1830. Wr, 10.) 





ass. Mofaifbild, großes. — Das herrti 
che Mofaitbild des legten Abenbmahld vom Profeffor 
Kaffaeli, in der äußerft intereffanten Ambrafer Samım- 
lung zu Bien, it 29 Fuß lang und 15 Fuß hoch. 





254. Mofheen — Die 483 Moſcheen und 
Dſchamis zu Konftantinapel gehören zu den größten 
und präctigften Gebäuden ; fie find faft alle nad ei⸗ 
nem und bemfelben Plane gebaut, mit einem Dome und 
mit Minarets oder Tbürmen, von denen bie niedern 
mans oder Priefter das Volk zum Gebet rufen. — Die 
prächtigfte aller Moſcheen ift die Aja Sopbia, vom 
Kaifer — — mit 50,000 Pfund St. Od. i. 
470,000 €. M.) jährlihen Einkünften und nad 
dem GSerail dad merfwürbigfte Gebäude in Konftantb 
nopel. Sie ift 48 B. Klft. lang ımb 49 Rift. breit. 
(Nah dem Wiener Converſations Lexikon aber 200 Buß 
lang und 200 Fuß breit.) Die Gefege erlauben nur 
Muhamebanern ben Eingang in biefes Gebäude, d 
können Fremde für to Diafter (a 33 fr. €. M.) 
einen Firman bed Großherrn zu ihrer Beflhtigung des 
fhaffen; auch haben die Gefandten bei ihrer Ankunft 
und Abreife die Freiheit, mit ihrem Gefolge fle zu bes 
ſuchen. Diefes ftaunendwürdige Gebäube, beffen Bam 
foften auf 320,000 Pfd. Gold angefhlagen wurden, 
ſteht bereitö 1200 Jahre. (ſ. Kuppel, Nr. 1085.) 


— — — 


2. Mofbeen — Unter ben 13 kaiſerlichen 
Mofheen zu Konftantinopel macht bie Mofchee des 
Sultans Ahmed am At- Meidani einen außerordentliden 
Eindrud. Sie ift ein Biere von 127 Fuß Fänge; ihre 
Kuppel hat 61 Fuß im Durcdhmeifer. 

CReipzig. Moben, März 1929, Rr. 24.) 





1256. Mofhee- — Die Mofchee- Sultan Ge 
fim 1. zu Abrianopel if ein ſaunenerregendes 
Dentmal türkifher Baukunſt. Sie liegt auf dem 
höchſten Punfte der Stadt, fo daß fie fih ſchon in 
der Ferne äußerſt prachtvoll ausnimmt. Der erfle Hof 
ar vier Tbore und ber innere drei. Beide find von 

reugängen mit marmornen, ſchön polirten Säulen 
von joniſcher Ordnung und lebhaſtem Farbenglanze um: 
geben; der Fußboden iſt ganz von weißem Marmor, 
und bie Wölbungen der Kreuzgänge fleigen in meb- 
gereninppeln empor, die oben mit vergoldeten Kugeln 
gefhmüdt find. Mitten in beiden Höfen find Brun 
nen von fhönem weißen Marmor und vor dem großen 
Eingange ift eine Halle mit grünen Marmorpfeis 
fern und 5 Thoren. Die eigentlihe Mofchee beſteht 
aus einem ungeheuern Kuppel » Gebäude mit hoben 
Thürmen. 


1257. Moſchee. — Die Mofchee zu Moffa foll der pracht⸗ 
volljte Tempel der Welt ſeyn. In derfelben ift Die Kaaba, ein 
oltes, 34 Fuß bobes arabifhes Gchäude, — Nicht-⸗Muhamedaner 
dürfen fih Mekka nur auf 9 Meilen nähern. 

Kairvan, im Etaate Tunis, hat die größte, präctigfte und 
ertlichſte Mrofchee in ganz Nordafrika; fie ruht auf 500 (5000) 

anitfäulen, (vergl. Kirchen, Nr. 958 ff.) 





1258. Mowflelin, feinfter. — In einem Werte, wels 
ches Bord Lauderdafe über Dftindien gefchrieben bat, erzählt er 
von der ehemaligen Bollfommenpeit der Manufakturen bei den 

indus Folgendes: Man verfertigte ehemals in Behgalen eine 

rt Moufielin, welcher Abrovan genannt wurde, deffen ſich aber 
nur Die höcften Perfonen bedienten und der fo leicht und fein 
war, daß man ihn, ausgebreitet anf feuchtes Eras, Faum fah, 
Als eine Tochter Aureng Zebs von ihrem Beter geicholten wurs- 
di, daß fie die Haut Durch ihre Kleider fehen ließe, wies fie, daß 
fie fieben Röde von dieſem Monſſelin übereinander anhabe, Bei 
einer andern Gelegenheit aber wurde der Diener eines Mabebs 
beftraft, weil er ein foldes Stück faft unfihtbaren Mouſſelin 
anf dir Wiefe aelafien hatte, wo daſſelbe von einer weidenden 
Kuh mit verfchludt worden. war, 

(Arhiv Fehr. 1828, Me, ı7.). 


1259. Mühle, unteriedifbe. — Bei le Gocle in 
der Schweiz, ift in einer Tiefe von 190 Stufen, in einem Ab⸗ 
grunde, eine Mühle von drei Gängen, die ein unterirdiſcher Bad 
greibt, deſſen Waſſer fib in einen unergründlichen Keſſel verliert, 
Es iſt eine Scene Des Tartarus, in dieſem Dunkel bei Kerzen: 
glang Die fanafam ſich drehenden Maffen zu fdauen und man 
nfaubt Das Stohmen Jrions, das Seufjen der Verdamınten zu 
hören, wenn das Knarren der Näder fid vernehmen Läft. 





1260. Müble.— In Bordeaur wird eine Müh— 
fe mit 24 Gängen durch Ebbe und Fluth in Bewegung 
geſetzt. 


1261. Mühle — Die berühmteſte und größte 
Mühle in Europa, die Albionsmüble in London, wurde 
im Jahre 1791 eingeäfchert. Diefe Müble, welcde 
400,000 Pfd. St. Cd. i. 040,000 fl. C. M., beinabe 
eine Million) Foftete, lag an der Sübdfeite der Themſe, 
nabe bei der DBladfriard« Brüde, und wurde burch 
Dawpfmafhinen in Bewegung geſetzt. Die Reibung 
eines großen Rades, das man zu ſchmieren vergaß, 
verurfachte am 2. Mär; bes erwähnten Jabres biefen. 
fürchterlihen Brand, mwelder 10 Tage währte, und def: 
fen Raub an 6 Wochen zu fpüren war. 

(Welt:Panorama 3. Bd, ©. 79.) 


263. Mühlfleins, Umlaͤufe des. — In der Mühle zu 
olfenbüttet machte ein Läufer ıre Umläufe im einer Minute, 





. 2835 

ein anderer 174, ein dritter, deſſen Waſerrad unterhalb des 
Nades eined andern Ganges ding, 1206; alle drei hatten Roggen 
zu mahlen. Der erite, als er Diehl sum zweiten Malc zu 
mahlen hatte, machte 226 Umlänfe- Yuf den Durdhmeifer 
und das Gewicht der Steine kommt es hier ohne Zweifel 
befouders an, Diefe Mühlen bei Wolfenbüttel —— Steine von 
etroaa über 3 Fuß im Durchmeſſer umd etwas über 2 Fuß Höhe. 


1263. Münze. —Wie fhnell aufder Münze zu 
Londongeprägtwird. — In der Münze zu London find 
8 Preſſen, melde nothigen Falls alle zugleich in ... gebracht 
und durch Dampf getrieben werden Eönnen. Die Ziehbänke, Die 
Abfchneidefdheeren und die Müngfchwengel find fehr merkwürdig; 
legtere ſchlagen 60 mal in einer Minute und geben 00 Ztride, 
fo daß die 8 Mimsfchwengel, von zwei Kindern unterhalten, 
28,800 de in der Stunde und Bei ununterbrochener Arbeit im 
24 Stunden 691,200 Stüde geben. Die Genauigkeit ift intereifant, 
denn unter 1000 ausgeprägten Goldftüden hatteır 400 das rechte 
Gewicht bis auf weniger ald einen Gran, 130 bei zwei, 40 bei 
3, 9 bei 4 und nur bei einem Stuͤcke zeigte fih ein Unterſchied 
von 5 Grau. So erhält man mit einem Male alle Etüde fer- 
tig, ohne diefelben noch einmal in die Sand nehmen zu müflen, 





2264. Münge — Auf Die gan Etufe der Vollkom⸗ 
menbeit wurde die Münzkunjt durch Boulten ‚in Gnaland ae 
bradt, In der von ibm irss zu Soho, in der Nähe von Bir- 
mingham, errichteten Münzmuͤhle werden mittelft einer Dampimas 
fine 8 Drefien getrieben, wovon jede in einer Minute 65 Pence 
ſtücke oder 97 Farthingsftüde prägt, fo daß alle zufammen jede 
Etunde entweder 31,200: Pence ober 46,560 Zarthings zu liefern 
im Stande find. ' 





1265. Münze — Die größte und reihfte Münze 
in ter Welt beſteht (beſtand) zu Meriko mit fo zahlr 
reihen Maſchinen, daß man ohne briontere Anſtrengung 
bei 10 ſtüntdiger Thaͤtigkeit in einem Tage 80,000 Piaſter 
prägen fonnte. 400 Menden waren tarin beicäftigt. 
Cie prägte in guter Zeit jährlih 25 bis 50° Millionen 
Piafter. Ungefähr 2250 Millionen Stück Piafter find 
aus diefer Münze in bie Welt gegangen. Moch im Jahre 
4806 wurden bafelbft für mehr als 24 Millionen Piafter 
gemünzt, Das Silber kam nah Merito aus den Berg: 
werten in ungefähr 2 Buß langen Barren, jeter von etwa 
1000 Unzen Gewidt. 

In der Münge von Potofi werden Cwurten ?) jähr 
lich gegen 6 Mill. Dollars geprägt. 





1266. Münzgfammlung. — Das Antifen: und 
Münzkabinet in der kaiſ. Burg zu Wien. bat eine aus» 
geihnete Sammlung antifer und moderner Münzen- 
und Medaillen. Bon modernen Münzen find allein: über 
23,000 Golds und Eilberftüde dafelbit. 

(f. Antifenfabinet,. 37.) 

Das Medaillenfabinet des Königs der Niederlande im 
Haag, worüber ein gelchrter und fleißiger Katalog beſteht, hat 
arofe Schaͤte. Die Zahl der Münzen beläuft ſich auf 33,675, 
der arlechiſchen find 2800 (197 in Gold), der romiſchen 11,300, 
(va in Gold), der modernen, in jeder Art von Metall, 5760, 
Belagerungsmünzen 640, Kronen oder Dollars 2137. 

a 


Nr. 


1267. Münzgfammlung. — Die vortreffliche 
Hunterfbe Munz und Mebdaillenfammlung 
in Londom (Meftmünfter), ift eine der. erften der 
Welt. 

Das Naturalien »undb Kunfffabinet der kaiſ. Aka— 
demie der Wiffenfhaften in Peteröburg enthält au 
16,000 Stüfe Münzen und Medaillen, 

Die Münzfammlung zu Stodbolm ift bedeutend 
(über 20,000 Stück) und fehr Iehrreich nach der Zeit: 
folge geordnet. Zn derfelben find auch ee 

2 
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ein aroßer Theil der Münzen ift, eben fo wie in bem | bäuft waren, das reichfte der Welt, ift aber auch jetzt 


Münzfabinet auf der Bant, ſchwediſch. 
* Die fünigl. Bibliothek in Paris befigt 120,000 
Mebaillen. 


1268, Mumie, große. — Der Oberſt Thomfon in 
Irland fand bei Grabung eines. Brunnen’, zo Fuß tief unter 
der jesigen Grdoberfläde, ein großes fteinernes Gewölbe, mohin 
ein. langer aufgemauerter. Gang-füßrfe, und in demſelben einen 
fteinernen Sarg mit einer 12 Fuß ıı Bollaroßen balı 
famirten Leiche eines Frauenzinmmers. Der Körper war in 
eine mit Pech oder Theer betrichene ‚große Thierhaut gemidelt 
uud wird jett auf dem Mufeum in Dublin in Meingeift aufbes 
wahre, Am Ringer befand fih ein Ring mit einigen Zeichen, 
und eben dieſe Gharaktere fand man in der innern Seite des 
Decdels. Das Skelett ded geoßen Antons in Gelmftädt iſt um 
3 Fuß Eürzer als diefe Leide. 








1259. Munitiondverbraud. — Das einzige 
englifche Pinienfchiff »Albion« verbrambtein der Schlacht 
von Navarino, nah offiziellen Angaben, 7 Tonnen Puls 
ver, 52. Tonnen Kugeln, 54 Kiften Kartätſchen, 5000 
Rlintenfugeln, 2000 Piftolenfugeln, 2000 Patronen, 6 
Kettenfchüfe u. f. w. cf. Pulververbraud.) 





4270. Mufhel. — Dad Wahstbum der mei- 
fen MWeichtbiere fcheint weniger begränzt ale bei an- 
bern Thieren, und fie erreichen, obſchon von einer Art, 
eine ſebr ungleihe Gröfe. Die Schale der Riefenmu: 
ſchel fann bis auf 300 Pfund ſchwer werben. Dat 
Neprotuftionds Dermögen bei einzelnen Gattungen, 
z. B. den Schneden, ſcheint beträchtlich zu fenn. Leicht 
erſetzen ſich Stüde der Schale, des Mundes, der Kühl: 
äden. 

f (Hiicbers Zoologie ©. 893.) 





‚271. Muſeen. — Mit dem Zeitalter der Mer 
biceer beginnt eine nene Kunſtperiode, in welcher bie 
zerſtücelten Bildfänlen und Trümmer aus der Erde 
bervorgewüblt wurden. Damit nahmen Mufeen und 
Kunftlammern ihren Anfang. Bloße Infammenftellun: 
gen und Aufſchichtungen der Kunſtwerke, erſt jur Pa- 
rode und dann zur Benugung für Künftler und Kunft: 
genoſſen. 





irre. Muſeum. — Wien hat in mehrern ab⸗ 
gefonderten reihen Sammlungen, z. B. im k. f. Mi— 
neralienfabinet, im goologifh- botanifden 
Kabiner, im brafilianifhben Muſeum, im Na— 
turalienfabinet der f. €, Univerfität, im k. k. 
Kabinet der Untifenund Münzen, inder  f. 
Ambrafer Sammlung, in der 8. Gemäldegalle: 
rie im Belvedere u. f.w,, jo große Natur, Kunſt— 
und-Wlterebumsfhäke,daf fie vereint vielleicht 
das erſte Mufeum Europens bilden würden. 

Die Shasgfammer in ber faiferl. Burg zu 
Mien nimmt eine Sallerie und vier Zimmer ein, Das 
Koſtbarſte darin iſt der große 130 152 Karat fchwere 
Diamant (ſ. d. Art, Nr. 304). Ferner finden fib da: | 
zin no viele andere koſtbare Edelfteine, Uhren, Bas- 
reltefs, Heine Statuen, Büften, Bafen, Gamern, Do: | 
fen, Tafel : Service ıc. ıc. 





4273. Ma feum. — Das. Mufeum zu Paris war 
jur Zeit, wo Die erſten Kunſtſchätze darin aufge 


noch äußerft wichtig und audgezeichnet. Die berrliche, 
Diana, Apollos echte Schweiter, die majeſtätiſche Palr 
lad von Velletri und bie koloſſale tragiſche Mufe find 
deſſen höchſte Zierben. 

Mattpifon ſagt im feinen Erinnerungen 1 Bd. ©, 333: 
»Der 7. Tag meines Anfenthafes zu Paris achörte ganz der Na— 
tional = Bibfiorbet® und dem Daran flofenden Mufeum der 
Alterthimer, Die berrliden Schaäͤßze der Gemmen und 
Münzen, die Iſiſstafel, das fogenannte »Schild des Eripio,« 
mehrere £öftliche alfgriehifhe Vaſen, viele römifhe Bronzen, 
und die reihe Sammlung agyptiſcher, ceftifher und. gothiſcher 
Seltenbeiten machten mir die Berradbtung des Mufenns der- 
Alterthünner zu einen unvergeſtlichen Belte.« 





41274. Mufeum — Eines der erften Mufeen in 
alien ift im Vatifan zu Nom, wo bie berübmteite 
Sammlung von Altertbümern fi. befindet. Es nimmt 
faft alle Zimmer diefed ungebeuern Pallaftes ein, ba 
alle berübmteften Gemälde, Statuen, Reliefs, Bücher 
und Handſchriften biezu gebören. Die Stangen und 
Bogen enthalten die berühmten Frescogemälde Ras 
phaels, im Gortile ift der Apoll und der Yaofoon nebft 
unzäbfigen der berrlichften Bildwerke (ſ. Bildnerei, Nro. 
471); im die watifaniihen Säle fanten Raphael Trank 
fiquration, feine Madonna bi Foligno und bie meiften 
der berühmten. Gemälde, die nah Paris entführt 
waren. 





1275. Mufeunm — Das binefifhde Mu 
ſeum in Rom, weldesvon Dnoraro Martucci, Agenten 
Ali Paſchas, Vicekönigs von Aegypten, während feines 
neuerlichen dreijährigen Aufenthalts in China zufanı- 
mengebracht worden ift, beftebt aus einer chineſiſchen 
Bibliothek von 3571 Bänden, Delgemälden, mehr als 
1500 Miniaturbildern, 185 Bronzen für den Kultus, 
polen, Arbeiten aus Bambus, Vorcellantaffen und 
viel andern Gegenftänden. Diefe Sammlung ift bis 
jegt einzig in Europa. 





1276. Das Mufeum der Statuen gu Near 
pel ift eins der reihften und intereffanteften 
in ganz Stalien. Im erften Saale ficht mam-eine flei- 
ne, aber aufßerorbentlih ſchöne Gruppe; über einem 
Keffel lient ein tobte® Schwein, und ein Knabe be- 
müht fi, das Feuer unten anzublafen. Die Erfchlaf- 
fung des Todes in dem Thiere und bad lebhafte Stre- 
ben in dem Knaben find meifterbaft dargeftellt. Cine 
rücklings vom Pferde ftürzende Amazone ; die Geftalt 
ber Kriegerin ift wunderſchön und voll Heltenfraft. 
Sm zweiten Saale findet man mebrere Faunen und Sa- 
toren, einen Aeskulap, eine Aurora mit ber Tadel 
vorzüglich ſehenswerth. Im dritten Saale, ber mit dem 
erften parallel läuft, ficht man eine Menge Kaiſerbü— 
ften. Eben fo trifft man im ben übrigen Sälen berr: 
lihe PVenns Statuen, in dem leßten aber werben 
bronzene Kunſtwerke aufgeftellt. In der Hausflur fe: 
ben bie befannten wunderſchönen gefangenen Partber. 
— (Ueber tie bier befindlihe eröfte und [hönfte 
Vafenſammlugg ift unter Vaſen nachzuleſen.) 

Ein anutiqguariſches Muſeum iſt zu Portici, 


wei Meilen von Neapel, in der Nähe bes Veſuvss. 


Cl. Antifenfabinet (Rro. 38.) 
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1277. Mufenm. — Das Mufenm im Florenz [tan als Naturferfher, mar Vah alt Tonlücce 


wretteifert mit dem vatifamifchen ; feine ſchönſte Zierde 
ft die mediceifhe Venus. 
(f. Bildiierei, Nr. 171, 5.) 





1278. Mu ſeum. — In Deutfchland find die 
Muſeen in Dresden die berühbmteften, nämlich die da— 
foe Antifenfammlung, das Auguſteum genannt, deffen 
höchſte Zierbe die drei herrlichen Herculanerinen find ; 
bie Gemäldegallerie mit der berühmten Himmeldfönis 
gin von Raphael und beiligen Nacht von Gorreagio 
und das Diufeum der Mengs'ſchen Gnpsabgüffe. 





1279. Mufenm — Das brittifhe Mufeum in Lon 
don wird Durch Schenkungen ſowohl als Ankaͤufe immer rei: 
wer, Eir Robert Getton Tegte durch feine ſchöue Handſchrif⸗ 
tenfammlung den erften Grund dazu; feitdem lief die Negies 
rung feine Welegenbeit unbenust, dieß Muſeum su bereichern ; 
fo kaufte fie Die Sammlungen Hamiltons, die Marmor - md 
Taerelief® Townlehs die reihe Sammlung des Lord Elgin, 
bie Friſenreliefs von Phigalia tr, 

Unter Euglands Mufcen it das Drforder das Ältefle, 
G wurde 1679 angelangt und verdanft einen großen Theil feis 
ner Scäbe dem Elias Aſhmole, deſſen Namen es auch feit: 
dem führt. 





1280. Mufeum — In Popenhagen ſowobl, 
als in Stockholm find reihe Mufeen, doc nirgends im 
Norden find fo viele Kunſtſchätze anfgehäuft und zugleich 
fo ſchön aufgeftellt, als in der faijerl. Eremitage zu 
St. Peteröburg. 

Das Naturalien » und Kunſtkabinet der faif, 
Afademie der Wiffenfhaften in St. Peterdburg ent: 
hält eine reihe Sammlung von Altertbümern, Mün: 
gen, Modellen, Kunftwerfen, Inſtrumenten u. baf. 
mehr. Die Mineralienfammfting beareift 10,000 Gold: 
und Süberftufen und viele Seltenheiten; dad Pflan: 
genreich gegen 20,000 Stüd ; das Thierreich faßt Al— 
led, was für felten und merfwürbig arbalten wird, 
unter andern bie Ruyſchiſchen amntomifchen Präparas 
te, 500 audgeftopfte und in Weingeiſt aufbewahrte 
Bierfüßer, 1200 ausgeftepfte Wögel, 500 File ꝛc. 

Mufeum, f. Antitenfabinet (Nr. 37 ff.), Mi 
neralienfammlung u. dgl. . 





1281. Mufil- Kultur. — Die Tonfunft ift fo aft als 
die Welt. — Das fanfzehnte Jahrhundert, eines der wichtigſten 
in der europdifhen Kulturgeſchichte, brachte, fo mie in allen Ars 
ten von Kenntniffen und Künſten, aud in der Tonkunſt' Aufs 
Märung und Licht, Was vorher bier und da fehr einzeln vor⸗ 
bereitet wurde, fing nun an, ſich ſchuell gu verbreiten und durch 
mehrere Hände immer ausgebildeter zu werden, Die Tonfunft 
vereinigte alle Volker Europens in einen Kunjtflaat, Die Er: 
findung der Bucdrnderkunf verfchaffte Erleichterung zu mebres 
zer Mittheilung. Die Hauptkirchen in den meiſten Provinzen 


wurden mit Drgeln verfchen, 
[4 





1282. Mufiffünftfer. — Unſer Wach, dieſer arofe 
Mann, fpielte das Klavier, dad Klariereymbal und das Cyia— 
bal mit gleicher empfindungsvoller Kunſt und in der Orgel — 
wie riefenmäßta war feine Hand; er griff B. cine Duobe 
eim mit der linfen Hand und fpielte mit dem mirtlern Finger 
dazmwifchen; er machte Räufe auf dem Pedal mit der ÄuferftenGenaniue 
keit und 109 die Register fo unmerklih Durdeinander, daß der Zuhb⸗ 
rer unter dem Wirbel ſeiner Tone faft verfant. Srine Hand war 


uneemüder und hielt tagelanges Drarffpielen aus, Gr war aus 


fibender und fchreibender Tonkünftler im "gleichen Grade und 
wmfaßte alle Theile der Tonkunſt mit Niefenkraft; die ſcher⸗ 
sende Manier war ibm fo geldufig wie bie ern. Was Neem 


arch diefer mufitalifhen Familie, 


ler. Schmerlich bat: jemals ein Mann für Die Orgel mit fo 
viel Tiefjinn, ſoſcher Hunt: Einsicht geſchrieben, als diefer, aber 
es gehört auch ein großer Meiſter daͤzu, um feine Stucke vor: 
jutragen. 

Unfer Händel, wieder ein Riefe! Er zelate von Aus 
aend auf außerordentlide Anfager zur Tonkunſt. Das Klavier 
und die Drgel fpielte ev gleich vortreflih und miachte ſich dar 
mit in feiler Jugend meit und breit belannt, An feinem 13. 
Jahre feste er fhon in Hamburg eine Oper, reifte darauf nach 
Italien und fchrieb Dafelbit Opern und andere Stücke, die au— 
ßerordentlichen Beifall erhielten; hierauf aing er nah England 
und fpielte Dafelbit 50 Jahre lang eine Rolle, dergleichen mohl 
kein Tonkünſtler in England je gefpielt bat, Seine Hand, war 
fo  weitqreifend mie Bachs, daher find einiae Saätze in 
feinen Orgelſtücken fo ſchwer beraussubringen. Auch die Theo— 
rie anderer Tonmwerkjeuge verſtand Dändel vollkommen, genug 
er war einer der ausgebildetiten Tonkünſtler, die jemals ge: 
lebt haben, 

Und endfihb Haydn! weldhe Töne! Der Seit dieſes ums 
ſterblichen Tonkünſtlers- iſt agang aefhildert, wenn man fagt: 
»Mit einigen wenigen Tönen ergreift er unfer ganzes Herz.“ 

Sell ih noh Mozart nennen? In welchem Herzen Icht 
er nicht, im welcher Zeit wird er nicht mehr leben! waun fünns 


'te die Menfchheit fo ſehr entarten, daß fe keinen Sinn mehr 
'für diefen geoßen Schöpfer der Töne bätte? u. f. m. 





1285, Mufifkühftler, (Eonkfünftlerfleif) — 
Der berübnte Daydn bat. von feinem 10. bis 73. Jahre 113 
Duverturen, 163 Mufifen fir die Gambe (Baßgeige), 20 Di: 
vertiſſements fur verichiedene Inſtrumente, so Maͤrſche, 24 
Trios, 6 Violin-Solos, 15 WKoncerte fur verfhiedene Inſtru⸗ 
mente, 30 Meilen, 83 Quartetlis, 66 Zomaten, 42 Duretts, 5 
deutſche Puppen: Dpern (ein VBılbnen: Dergnungen, an dem 
die Karferin Maria Therefia vielen Geſchmack fand), 5 Orato⸗ 
rien, 366 ſchottiſche Hieder und 400 Meuuetts und Walser com⸗ 


ponirt, (vergl. Dperndichter.) 
e r (Asdenditg. Nos. 1322, &. ına7,) 


Muſikkünſtler, ſ. Oeinenfoieler (Mr. 679), Honorar der 
Tonkuͤnſtler (Re. 819) — Reichthum. , 

1284. Mufifftadr. — Wien behanptet ben er: 
fen Rang iu der ausübenden Mufif, der Kulrur 
und Beredfung der Tonfunft unter allen Städten 
auf der Welt. So eine Anzahl folder Kenner und 
Meifter ift nirgends beifammen. Es ift die mufifa: 
liſchſte Stabt der Erbe. Hier ſtrebt dad Mufifwefen 
nach allen Nichtungen mächtig vorwärts, bier werden 
die ſchwierigſten mufitatifhen Werfe mit unerreichba— 
rer Präcifion ausgeführt, und die höchſten Hufgaben 
aus der Sphäre klaſſiſher Mufit auf eine bewunde. 
rungsmwürbige Art gelöfet. Hier ift man tief einge: 
drungen in bie geweihten Heiligtbümer der Töne, 





1203, Muſik⸗Kapelle. — Dhne Zweifel hatte unter 
den Königen die zablreichtte Hofkapelle — Darid, Ge hieß 
4000 Leviten auf einmal in Klaſſen und Ehdre pröucen, uund vom 
Sefangneiftern einüben. 

— u ⸗ 


1206. Mufikalifhe Familie, — Auf Lagoſta (m 
fel im adriatifhen Meere , im öjterreichifch « dal matiſchea Kreife 
Ragufa, bei Gurjofa) befindet fi eine mufitalifhe Jami 
lie, aus Vater, Mutter, 7 Töchtern und 5 Söhnen befkehend, 
welche mit bewunderunasmärdiger Virtuofität die meiften neue 
fen Overn, ohne Mithilfe einer fremden Perſon, aufführen. 


Ihr Orcefter beſteht aus lauter Vettern, welche alle, wie die 


Familie felbft, den Namen Salicri befisen. Kapellmelſter iſt 
der alte Großvater, 79 Jahre alt, der Gründer und Patei⸗ 


(Flora Sept. 1829, Mro. 195.) 





s20r. Mufttalifhes Lexikon. — In Paris erſcheint 
ein mufifalifches Lerlkon für 1850. Es wird den Bebenslanf WI» 
ler bedeutenden ufiker, fomohl der Komponiften, als dar blot 
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ansübenden, von Händel bis auf die jett lebenden enthalten. 
Die 12 Bändchen des Werkes umfaflen: 709 Böhmen, 701 
Staliener, 517 Deutſche, 308 Ruffen, 134 Frangofen, 134 Uns 
garı, 128 Gngländer, 78 Griechen, is Dänen, 18 Spanier, 16 
Schweden, 9 Portugiefen und 3 Tıirken, 

(Phönir Aug. 1829, Nro, 24.) 

—, — 
1288. Mufitmafhine — Das 
derici zu Hildesheim erfundene Drganon » Pan » Harmonifon ift 
aus 200 Floten, 92 Violinen, a7 Sagotts, 27 Piccoli« Klöten 
und 27 Klarinetten und Oboen sufammengefeht, Das Ganze 
wird durd ein Uhrwerk getrieben und fpielt von ſelbſt, doch 
Faun aud Jeder nach eigenem Belichen darauf ſpielen. 

Brün, Itg. 16. Nov. 1423.) 
Automat (Nro. 7a, 79, 87.) 


* 


vom Mechanikus Frie· 


{ 
Muſikmaſchine, vergl. unter 


N. 


1289. Nadeln— Stecknadeln. — Der Dratb: 
zieber richtet täglich den Drath zu 120,000 Nadeln. 
Der Zuipiser macht töglih an 72. big 100,000 Nadeln 
die Epite, Der Ctift: oder Schaͤfiſchneider ſchneidet 
zu 190,000 bie Schaͤfte zu; der @tämper befeſtigt gegen 
8 bis 15,000 Köpfe an ihren Schaften durch eine Ma- 
ſchine, welche die Wippe heißt, und eine geſchickte Nadel: 
ftederın kann in eınem Tage gegen 36,000 ın das Papier 
fteden. m einem Pfunde find mebr als 4000 Mabdeln 
von mittlerer Größe. — Nähnadeln. Ein geſchickter 
Arbeiter fann in einer Stunde 5 bis 900 Nadeln das 
Sehr geben. Man rechner, daß eine Naͤhnadel 72 Mal 
dur bie Hände gehen müſſe, bis fie in den Kauflaten 
fomunt, 





290, Nadel, Fünftlihe. — Mie der Menſch durch 
Geſchicklichkeit und Ausdaner das beinahe unmöglich Scheinende 


tod möglich machen Fann, davon sab neulich ein Uhrmacher zu 
Kleve einen aeuügenden Bemeis. (fr bat nämlih eine Gtopj 
nadel von nicht mehr als gewohnlicher Gröfe verfertigt, melde, 
tumwendig hobl, eine Edieere, ein Taſchenmeſſer, einen Singer: 
B und eine Stecknadel enthält. Die drei erften Gegenfande, 
em bloßen Auge kaum erkennbar, zeigen jich durd ein Derarößır 
rungsglas als vollendete Arbeiten. So ift z. B. das Tafchen: 
niefler nicht nur mit einem filbernen Defte » Morauf noldene 
Verzierungen eingelegt find, fondern auch mit der gewöhnlichen 
Geber um Aufmachen verfehben. An dem Fingerhute bemerkt 
non, außer einem zierlich gearbeiteten Rande nicht weniger alt 
130 Föcher. An der (goldenen) Srednadel laͤßt ſich der Knopf 
losfdranben, wo dann nod eine Nähnadel zum Vorfchein kommt. 
— So iſt zu leſen im Oeſter. Buͤrgerbl. Der, 1929, Nro. 104, 
Een. 

1291. Nägel. — Die Nanelfabrifation 
wird unter andern vorzüglich in Norwegen, Krain 
und Lüttich betrieben. In Norwegen werben jähr: 
lich & 112 Mil. Etüde von ber großen Art, und vie: 
le Yaften Fleinere, in Krain jährlich über 12,000 Etnr. 
geliefert, und in Lüttich beſchäftigt diefe Fabrikation 
gegen 12 bis 14000 Arbeiter, welche bie verſchieden⸗ 
fen Sorten (das Tauſend Nägel von als bis so aud> 
68 Pit. Gewicht) werfertigen. 


1292. Nägel, — Auf die 
Nowgorod in Rußland 
auch Nägel für 900,000 
the eingebradt. 








su Riſhnei⸗ 
Eifenmwaaren, 
> er. 6, M.) im Wer 





3205, Nogelfhmied, — Wie viel M& i 
aefchidter Nagelfhmied ohne Mafhine se 
zen Fann. — Derr Jatob Beigtpon, Nagelfhmied bei Deren 
Thomas Gillies, Eifenpändier zu Stirling in Sud⸗Schottland, 


— 


mweltefe neulich, in feirem 51. Jahre, daß er in 2 Wochen 17,000° 
Doppelbretnägel verfertigen Fonne, wovon 1200 bid 1000 Etüd 
20 Pfund wirgen. Gr gewann Die Wette noch vor der Zeit, 
denn es arbeitete fih im der weiten Mode weit leichter ale in 
der erften. Dick ift gewöhnlich die Arbeit, die man auf 3 fleis 
ßige Nagelfhmiede in derfelben Zeit‘ rechnen kann. Wenn 
man nur 25 Gtreiche Des 2 Pfund ichweren Hammers auf eis 
nen Nagel rechnet, fo mufiten während diefer Zeit ı Mill, 
33,656 Streihe mit dem Hammer geführt werden, Peigthon - 
mußte Dabei fein Feuer umd Gebläfe beforgen, und wenig« 
fiens 42,856 Mal vom Feuer zum Ambofe pin und ber gehen. 





“1294. Namen. — An Böhmen und Mähren 
ufammen gibt es nad dem Poft:Lerifon von Erufius 17 


Babitz, 34 Meudärfl, 406 Neutorf, 409 Augez und 302 
Lhota und Lhotka. 





1295. Namen — Welche Familien» Namen 
find am zahblreidften in Defterreibs Staaten? 
Zur Beantwortung diefer Frage fehlen dem Herausgeber der 
Militär» Eche matismus am geeignetfien, da er den ganzen Kai 
ferftaat umfaßt, und in fo ziemlich gleibem Verbältniß diefen 
Ehrenftand completiren mag. In diefem Nahfhlagebucr, 
mit einer ungeheuern Anzahl von Namen, kommen am öfteften 
vor: Weber (23 mal), Bayer (24 mal), Ccneider (a5 mal), 
arg (26 mal), Wagner (27 mal), Kraus (28 mal), Lang 
auch Schwarz (29 mal), Bauer (30), Weiß (35), Richter (40), 
Hofmann (41), Wolf (50), Fiſcher (51), Müller (65), Mayer - 
(68), Schmidt (7a mal). 


In London gibt es gegenwärtig nicht weniger als 519 


Gewerbtreibende, die den Namen Swmith führen. (In_Berlin 
zahlt mar im Wohnungs» Anzeiger 374 Leute, Me Echmidt 


beißen.) 

Wie viel Friedri 
ein Sriedric 11, erfchlen, 
tur, ebe ein Sobannes 


he Dat es gegeben auf Thronen, ehe 
wie viel Müller im Reiche der Litera- 
von Müller kam, 

(Abendztg. Eept. 1997, &, 913.) 





1206.Narval oder Ser-Einhborn. — Diefed 
Ser : Säugerbier wird 20 bis 60 Anß lang und 10 
bie 12 Fuß breit. ein Horn wiegt oft 12 Pfd. 
Der Wunderglaube veribeuerte fie cbemals ungeheuer. 
(f. Hörner, Nro._836.) 
Nationen, f. Völker. ° 





1297. Natter. — In den Wäldern von Java wird 
eine große Natter von 30 bis 40 Fuß Länge gefunden. 
(vergl. Schlange.) 





1208. Naturalienfammlungen. — Die 
volfiändigftnn Maturalienfammlungen find zu BWiem 
Berlin, Dresden, Münden, Paris, Mar 
brid, Barcelona, Liffabon, London, Ebin- 
burgb, Kopenhagen, St. Petersburg und 
Upfala, ingleihen zu Pavia, Peltb, Hannover, Gör⸗ 
tingen, Iena, Würzburg, Stuttgart, Kaflel, Karlsru⸗ 
be, Gelle, Mannheim, Leyden u. f. w. — Faſt in allen 
Provinzen der öſterreichiſchen Monarchie gibt ed Na⸗ 
tionalmuſeen mit reichhaltigen, zwecmaͤßig angelegten 
Sammlungen, z. B. zu Brünn, Grüß, Prag, Trop: 
yau ıc, 





4299. Naturalienfabinet. — In den Nie 
derfanden war die Naturalienfammlung det Erbftatthalters 
im Haag fehr berühmt; fie hatte durch den ausgebreiter 
ten Handel werkehr der Holländer fo viele Seltenheiten 
erhalten, daß fie ale übrigen Europens übertraf. Im ei: _ 


nem dazu eingerichteten Gebäude, ber, Reſidenz im 
Haag gegenüber, waren die Naturalien in zwei Stockwer⸗ 
ten, ın verſchiedenen aufeinander folgenden Zimmern auf⸗ 
geitellt. In einem fanden Modelle, chineſiſche Käufer, 
Kriegsrüftungen fremder Völker in Oſtindien, koſtbare 
Stücke aus Bernftein, allerhand Artefafta (Kunfterzeug: 
nie) u. d. gl. In einem andern wurden ausgeftopfte 
Thiere aufbewahrt. Vorzuͤglich prächtig war der Muſchel⸗ 
porrath. Man fand bafelbft Wendeltreppen, Admirale, 
Davidsharfen, Benusmufheln, Purpurfhueden, Notenmu- 
ſcheln, ſchoͤne ausländifhe Schmetterlinge u, f. w.; auch 
die Sammlung der leuchtenden amerifanifhen Snfeften 
und ber großen Spinnen war ausgezeichnet, Aus allen 
Welttheilen braten mir vieler Mühe und Koften bie 
Schiffskapitaine die ſchaͤtzbarſten Seltenheiten ber 3 Na: 
turreiche zufananen, und präfentirten ſie dem Erbitatthalter, 





41300. Naturalienfabinet, — Bulleks Mur 
feum in ber MPicadilliftraife zu London enthält über 
20,000 verſchiedene wiſſenſchaftlich geordnete Gegenitänte, 
als vierfüffige Thiere, Wögel, Amphibien, Inſekten, alte 
Waffen, Kunſtwerke u. d. gl. 





1301. Nainrolientabinet, — Das Waturalienkas 
binet zu Berlin, mweldes einen Theil der koͤnigl. Kunft » und 
Naruralienfammer ausmacht, ift befonders in neuerer Zeit durch 
das Bufammenfteömen der Schaͤtze aller 3 Naturreihe au: 
Gerordentlih vermehrt und zu den bedeutenditen in Europa er⸗ 

eu worden. Dieß Kabinet erhielt eine umfändfihe Würdi« 
gung in der Zfis 1829. 
— — 

1502. Maturalienſammhung. — Unter 
den Privatſammlungen dieſer Art iſt die des berühmten 
Predigers und Helminthologen Goetze (zu Quedlinburg) 
vorzüglich merfwürbig ; er fammelte die erſten Eingewei- 
demürmer, deren Kenntniß bamald noch gan; im Dunkeln 
lag, — Mn Eingeweidewürmern ber Menidhen und 


Thiere iſt jetzt das akademiſche Kabinet in Jena fehr 


eeih. Die Anzahl der dafelbft aufbemahrten beläuft ſich 
auf 6000 Stuͤcke. 
Naturaliem«, eigentlich Minerallenſammlung zu Pe 
teröburg,f. Mufeum (Nr. 12830.) 
Naturalienfabinert,f. Mufeum (Mr. 1271 ff.), 
barium (Nro, 280, 281), Meteorfteinfammlung, 
ineralienfammlung. ° 





1303.Naturreihtbum—Rametherie rech⸗ 
net 50,000 Gattungen Thiere, 50,000 Gattungen Pflan- 
gen und 3000 Arten von Mineralien. Linne bat im der 
12. Ausgabe feines Naturſyſtems, die Zugaben mitgerech ⸗ 
net, 613 7Thierarten befhrieben, als: 230 getdiere, 946 
Bögel, 292 Amphibien, 404 Fiſche, 3000 Infekten und 1125 
Gewürme. In der vorbergebendem echten Ausgabe vom 
Sabre 1758 war bie Anzahl ber Thierarten 4494; bar 
runter find 442 Gäugethiere, 2568 Wögel, 360 Am: 
phibien, 836 Fifche, 10,881 Infekten und 4032 Ge: 
mwürme eingetragen. Die Summe aller in diefem 
Werke regiftrirten XThierarten beträgt 49,125. Geit 
der Eriheinung dieſes Werkes ift die Anzahl ſowohl 
ber Gattungen ald Urten beträchtlich vermehrt wor: 
den. Zimmermann bringt Cin feiner geograpbifchen 
Zoologie IL. Thl. ©. 48) muthmaßlih fogar über 7 
Mill. Arten heraus, : 
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Gupier zu Paris ſchildert 1824 den mannichfachen Zus 
made, den die Raturwiffenfhaften unter dem edelften MWetteifer 
ewonnen haben. Statt der. 300 früher befannten vierfülligen 
iere kennt man jest 700 Gattungen, vorzüglich bat man eine 
bedeutende Anzahl größerer Thiere diefer Art entdedit. 





1304. Naturreihthum. (Wögel) — Dom Staaraes 
Schlechte zählte man vor 20 Jahren 16 Gattungen oder Geldieg. 
tee; vom Geſchlechte der Racker oder Heher ı8 ©attungen; von 
Meven 20 Gattungen; von Waflerpühnern 26 Gattungen; von 
Meifen mehr al6 30 Gattungen, von denen 8 Battungen in 
Europa wohnen. Das Eisvogeige ſchlecht faßte damals mebr 
ald 40 Gattungen; das Echnepfengefchlecht beinahe 50 Gattuns 
en; von den Kolibris mehr als 60 Gattungen ; von den Reis 
Den mehr als 80 Gattungen; von den Bliegenfhnappern beinabe 
100 Gattungen, von denen fib nur 4 bis 5 Gattungen als 
Zugvögel in Deutfhland einfinden. Alle dieſe Zahlen jind feit: 
dem gefteigert worden, 


———a 


1505. Naturreihtbum. (Infekten)— Rinne zähft 
zur erften Ordnung der Infelten 30 Geſchlechter, mit 949 Arı 
ten; — zur zweiten 12 Geſchlechter, mit 339 Arten; — zur drits 
ten Tagichmetterlinge, 289 Arten; — Dämmerungsfchmetterlinge 
35, Machtſchmetterliuge 4745 — alfo zufammen 318 Arten; — 
ur vierten 7 Geſchlechter und 48 Arten; — zur fünften 10 Ges 
Inlehter, 322 Arten; — zur ſechſten 10 Geſchlechter, 265 Ars 
ten; zur fiebenten ı4 Geſchlechter, 294 Arten. Dier find. alfo 
3090 Arten von Inſekten, Die man fo weit Fennt, daß man fie 
in ein Berzeichnik nad ‚ihren Merkmalen bringen Eonnte, Bar ' 
bricius, deſſen Berdienfte um die methodiſche Inſektenkunde groß 
find, zählte 7207 Arten. Gewiß jind viele uns noch unbekannt 
und vielleicht haben Diejenigen nicht unrecht, Die aus der Zahl 
der Pflanzen, der Thiere nnd der Juſekten, welche mieder Eleis 
nere ernähren. auf 15,000 Arten Inſekten berausdringen, Mu— 
ſchenbroek rechnet 13,000 Pflanzen, und für jede 5 Inſekten; 
ferner 7750 Arten von Landthieren, Vögeln, Fiſchen, Amphibien 
und Waflerinfekten, deren jeder er zwei Inſekten zutheilt. Nach 
diefer Rechnung wäre die Anzahl der Jaſekten ungehener groß, 


Die Ordnung Käfer enthält unter den Inſekten die zahle 
reichften Individuen. Linne zählte deren 3819 Gattungen, melde 
er in 55 Beichlechter eintheilte. Bon Jeit zu Zeit entbedt man, 
jedoch beionders in andern Erdtheilen, immer noch neue at: 
tungen. — Bom Wanzengeſchlechte zählen die Entomologen be+ 
reits an 700 Battungen, und es werden immer noch meue ent: 
bett. — Es gibt Inſekten, die in 24 Stunden Kinder, Entel 
und Urenkel erleben. — Der harmloſeſte Spaziergang koftet 
faufend armen Würmchen das Leben; es zerrüttet ein Fußtritt 
die mübſamen Gebände der Ameiſen und andern Inſekten und 
ftampft eine Meine Welt in ein müpfames Grab, Goͤthe.) 

(vergl, Fruchtbarkeit der Inſekten, Rro, 623.) 


In der Gmelinfchen Ausgabe des Linniifhen Na: 
turfoftems find von den 84 Gattungen der Schnecken 
gebänfe 740 Arten angeführt. — Montfort rechnet 
6000 Arten Konchylien. 





1306. Naturreihthum.cPflanzen.)— Das 
Pflanzenverzeichniß von Perjfoon enthält die Namen 
von 27,000 Urten, außer den Kryptogamen, deren man 
etwa 6eoo feunt. Johann Brovn fdäpt die Zahl 
der Pflanzenarten auf 37,000, Lametherie auf 50,000, 
Humboldt auf 44,000 ;‚bie Monographien (1816) wahr: 

einlid 57,000. Decandole zu Genf ſchatzt die 
* der Pflanzen auf dem ganzen Erdball beiläufig 
auf 113,000 Arten. (f. Pflanzenreic.) 

Raturforfcher fanden in einem Mohnkopfe über 50,000, in 
einer einzigen Tabakspflanze 360,000, an einer zwoͤlfjahrigen Uls 
me 500,000 Samentörner, und dieſe erſtaunliche Bermehrung 
Tann weit über 100 Jahre fortdauern. Au einer gitterpappei 

{te man 13,008, auf einem Mafholder 14,000, an einem mit; 
mäßigen Apfelbaume 15,000, auf einer Linde über 18,000, 
an einem Kirfhbaume 19,000, an einer Gattung von Ahorır 
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40,000 Bluͤthen. An, einem Büͤſchel männlicher Palmblüthe 
fiten 12,000 Blumen, und ein einziger weiblider Büſchel trägt 
vft 2500 Datteln. 

Vermebrung and einem Samenforn. — 
Man bat Berfuhe gemacht, eine Pflanzung von Ge: 
treide anfehnlich zu vermehren. Man bat die Spröß— 
Iimge ber erften Pflanzen abgefhnitten, und fie wicder 
verpflanzt; ferner die neuen Sprößchen dieſer erften 
Pflanzen, jo wie fie hervorkamen, abgeſchnitten und 
auch die Sprößchen der Pflanzen, die auf jenen erſten 
Sprößchen gewadhfen waren, abgejchnitten und ver: 
pflanjt. So bat man endlich über 500 Getreide Plan: 
zen erhalten, die aus einem einzigen Gamenforn ber 
aefommmen find, und die zufammen mebr ald 20,000 
Köıner gegeben haben, und Alles dieß iſt in ber Zeit 
von einem Jahre geſchehen. Alle dieſe Pflanzen und 
Körner waren zu Anfange der Ausfaat entbalten in 
den Samenkorn, welches man ausſäete; fie entwidel: 
ten fib nur, und ob fie gleich in ber Folge von einan- 
der abgejondert mwurden, fo waren fie doch immer 
Theile der erfien Pflanze und ber erfte Keim enthielt 
fie alle. 

Mach mehreren in Holland und England ange 
fellten Berfucben erbielt man 3. B. von einem einzi— 
gen Körnhen Roggen 65 Aebren und biefe entbielten 
z224 Hörner; bei einem Verſuche, ben man mit Mei: 
jen machte, fand man, daß drei Samenfürner drei 
Stauden bervorbradten, wovon die erſte Etaude 38 
Kehren und darin 1337 Beizenförner, bie zweite 39 
Aebren und 1560 Kürner, die dritte 52 ehren und 
808 Körner entbielt. Auf dieſe Art bradien 3 Wei— 
zenförner 4795 Körner berver. Aufälliger Weile fab 
man aud einmal in Holland aus einem Roggenkörn— 
een eine Etaube bervorwachfen, welde mit 75 Wels 
zen geziert war, aud benen man 4337 Körner jam: 
nielte. Zwiſchen Utreht und Amſterdam batte Jemand 
7 132 koth fibirifbe Gerſte andgefüet, und erbielt 28 
Did. Körner micter. Min bat üfterd den Kall er— 
icht, Taf ang einen Gorftenfern 19 Aebren aufgefhoj: 
ven find, und man findet Nacdrichten von Aehren, weis 
de 3 bis 400 Körner in ſich batien. Der Holländer 
GCoudeuius ließ ein Heines Etüf Feld in feinem 
Garten umgraben, gebörig Düngen, und in Veete ab» 
tbeilen. Er fledte darauf Weizenkörner, jo daß fie 
unner 6 Zoll von einanber entfernt waren, und erbielt 
ans einem balben Theejtälden Samenkörner mebr als 
4 Scheffel Weizen. Coergl. Fruchtbarkeit, Nr. 624.) 


1307. Naturreichthum. (Mineratförper.) 
— Lametherie ſchaͤßzte die Anzahl derſelben bereits auf 
3600 Arten. Wie hech ift jert diefe Zahl? Mie viele moͤ— 
gen ned unentdedt in dem Eingeweiten der Erbe verbor: 
gen liegen ? Wie viele mag es geben, die vielleicht nie zu 
Zage, ober vielleicht niemals einem Naturforfder unter die 
Hänte kemiren? 


Nah Funke werden folnente 44 einfahe Eubftan- 
zen zu den Metallen gezählt: Mumium, Glycium, Verris 
um, Zircenium, Therium, Silicium, Magnium, Lithium, 
Tantalum, Barium, Strentium, Calcium, Natrium, Kar 
lum, Cererium, Chrom, Arſenit, Uran, Titan, Wolfram, 
Molibdan, Osmium, Mangan, Eifen, Rickel, Kobalt, Aus 
ser, Zinn, Blei, Zink, Cadıniun,' Wismuth, Spießglam, 


— — — — — — — — — — 


Tellur, Silber, Gold, Iridum, Rhodium; Palladium, 
Platin, Queckſilber. Bon diefen kennt man die neun er— 
ten, dann das Cererium im iſolirten Zuſtande gar nice, 
und bie drei folgenden nur fehr unvollkommen. 


Bis jetzt zähle. man 7 verfhiedene Grund: Erden: 
Kieielerde, Thon = oder Alaunerde, Zalf- oder Bittererde, 
Kalkerde, Strontianerde, Schwererde und Zirkonerde, 





1508. Nebelfleden, Milhitrafe) — De 
lichte Schein der Milchſtraſſe it die Wirkung einer Menge 
Fleiner Sterne, die zu dicht an einander ſtehen, als daß jie 
ſelbſt mit dem Teleſtop ſich ganzlih unterfcheiden Tiefen, 
Die Nebetflede, die man burd ein Teleſtop in vers 
ſchiedenen Gegenden des Himmels fieht, haben gleichen 
Grund und Urſprung; es find höchſt wahrfheinfich unge 
beuer entfernte Milbftraffen, deren zahllefe eine 
jelne Sonnen für unfer Auge nur einen matten licht 
ſchimmer bed großen Ganzen als Mebelfled zurückwerfen. 

Unter den eigentlihen Nebelfleden am Riritern- 
himmel iſt der merbwürbdigite am Schwerte des Orion und 
als ein dreifacher Stern mit einem unförmlichen Lichte ums 
geben. Ein anderer im Gürtel der Andromeda .ift dem 
bloßen Auge ſichtbar. Er erfcheint wie zwei Kegel, deren 
Gruntfläden an einander ſtehen, und ift anderthalb Grad 


lang. 
Nebelfieden, f. Schöpfungsgebiet. 


1500. Neigung ber Planeten — Die Nei- 
gung ber Pallasbahn gegen die Erdbahn iſt die grüße 
te unter allen, denn fie beträgt 534 Gr, 37 Min. 28 
Eet.; fie kann fib daher bis auf 14 Grade Ceigentlich 
13 Gr. 34 M.) Entfernung dem Zenith von Wien nä« 
bern; die Neigung der Juno beträgt 13 Or. 4 M. 97 
Cef., der Gered 10 Gr. 57 M. 50 Sek., ber Befta 
+ Gr. TM. 52 Sek., ded Merkur 7 Gr,, des Mom 
des 5 Gr. 13 M., der Benud 3 Gr. 23 M. 28 Sek., 
des Eaturn 2 Gr. 29 M. 33 Sef,, des Mars 4 Gr., 
51 M.s Gef., des Jupiter 1 Ör. 18 M. 51 Gef., des 
Uran 0 Ör. 46 M. 26 Sef. 

m ’ A 

1310. Neigung — Der Gtepbandtburm zu 
Wien ift 72 Klafter hoch und weicht 3 Fuß 1 114 Zoll 
nah Norb:Oft von ber’ Perpenbifuläre ab. Man weiß 
die eigentliche Urfache dieſes Umſtandes nicht, vermurb: 
lich ift es durch ein Erdbeben oder durch eine Genfung 
entflanden. (f. Erdbeben, Mr. 487.) Der Thurm zu 
Pifa,.188 Fuß hoc, weicht beinabe »5 Auf von ber 
fentrechten Linie ab. Berühmt ift Bologna wegen ſei⸗ 
ner zwei merfwürdigen TZbürme, von beuen ‚ber 
eive, der Thurn Afinelli, 307 par. Fuß bob, ſich 
äußerst ſchlank in die Quft erhebt, denn er iſt kaum 
20 Fuß breit; er weicht 3 142 Ruß von bem Lothe 
ab.. Der Gariſenda-Thurm ift zwar nur 144 Zuß 
hoch, aber 8 Fuß 2 Zoll außer beim Rothe, fo daß 
man ſich faum überreden kann, er werde nicht fallen. 


Pr 





‚ 1511, Meſter. — Der Rupujaba baut ein ſehr Einft 
liches Net aus Schilf und Binfen, meldes einem laugen 
Brutel gleicht, an deilen Emde fih eine enge Oeffnung befindet. 
Diefes- Neft hängt der Bogel an die änfierfle Epige eined Baum—⸗ 
meiges auf, fo daß die Deffnung nach Unten zu gerichtet ift, ımge 
urd er die Jungen genen Affen, Echfangen ı7. fibern fucht. 
— Das Eugelrunde Weit des Kolibol pat die Größe einer 


2 mit feinem Schnabel mittel 
"mwädhten. Dieß 


verfertigen. 

el), der 
—A 
befteht ſaſt 





1342. Netze. — Zur Säringsfifcherei bedient man 
fi Heiner Fahrzeuge ven 25 bis 30 Loft. (1 Laſt Tonnen- 
waaren ju 12 Tonnen a20 Centner glei 240 Eentnern.) 
Die Koften der Ausrüftung betragen gegen £000 Gulden. 
—_ Man braucht dazu gewoͤhnlich 46 Metze, welche an ein» 
ander geinäpft werben umd 1380 Een lang find und 
preimal 46 Nee, die übereinander gehängt, mit jenen 11 
Ellen Breite haben. Diefes ungeheure Bangneg wird nun 
am Tau befeftigt, mit Treibtennen verfehen und ins Meer 
geworfen, während das Schiff fortfegelt. rüber wurde 
diefes Net von perſiſcher Beide gewebt. 


13. Niederfhlag. — Nah Bergmannd 
—— der 30 Zoll für die mittlere Zabl bed 
jaͤhrlich auf dem ganzen Erdboden fallenden Regend 
u. f. w. annimmt, beträgt bie Menge bes jährlichen 
Nieberfhlags auf der ganzen Erdoberfläche 1016 geo⸗ 
graphiſche Kubikmeilen. Im Ganzen genommen muß 
der Niederſchlag aus der Atmoſphaͤre der Summe al 
ler ihr zugeführten Ausdũnſtungen gleich ſeyn. Zu Pa⸗ 
"ie beträgt die Menge des jährlichen Kiederſchlags 18 
Rei KHübe, zu Genf 25 Zoll, zu Mailand 35 Zoll. 
Die Waflermenge, welche an der Südſeite ber Alpen, 
von Piemont bi nad Ifrien, durch Regen jaͤhrlich 
herabfällt, beträgt 40 bis 92. Zoll, in Friaul und Sfris 
"em öfters 100 bis 106 Zoll, zwiſchen ben Wendekrei⸗ 
fen 100 bis 132 Zoll. — Nirgends in Europa gibt es 
fo ſchnellen Niederfhlag und ſolche Regengüfle, wie am 
Eüdjaum der Alpenkette. 








1314. Niederfhlag — Regenzeit in wars 
men Klimatem. In bem tropifchen Winter giefit hier 
ein Degen ftremmeife herab; Tropfen von erftaunlicher 
Größe fallen dicht im fürchterlichen Maflen und Tag für 
Tag und fait ununterbreden dauert biefes durch 4, on 
manchen Orten durch 5 Monate, als gälte es, bie Erbe 
aus ihrer Bahn zu ſchwemmen; die Gießbaͤche flurzen von 
den Xergen, die Quellen ſprengen ihre Grenzen, bie 
Sternenflüffe ſteigen zu erſtaunlicher Höhe. Der Unters 


ſied des nietrigften und: hochſten Mafferftandes ift oft 50 | Big 420,000 Nüffe liefert. 


Fuß, und Altes diefes eMpieft ſich in die breiten Flußthaͤ— 


breit war, burcdarbeiten. 


280 


ler. Diefe werten mum zu Merren füßen Moflırs ; von 
dem alten Ufern ter Stroͤme if keine Spur; die naͤch— 
fien Gebirge bieten einen überrafhenden Anblid bar: das 
geblendete Auge vermag nit zu jählen die Schaaren von 
Infeln, welche baraus hervorfehen, Jede Pflanzerwohnung 
tiegt auf einem Hügel, den die Waflerfläche nicht erreicht. 
Mit hinlaͤnglichen Vorraͤthen verfehen, erwartet der Kerr 
in feinem fihern Haufe dad Ende biefer Ueberſchwemmung, 
welde ihn reichlich fegnet, es Keißfelder, fein Mais 
und Zuckerrohr find dadurch trefflich gebüngt, und Föns 
nen bem beißen Sommer rubig entgegenfeben, 





1315. Norbpof, erfhiffte Nähe. — Die 
durch ihre Ueberwinterung auf Epigbergen: in ber Ges 
fhichte ber Reifen berühmt gewordenen Holländer Ba— 
ren; und Heemskerk erreihten im Jahre 1596 die 
Breite von 80 Er. 11 Min. Heinrih Hubfon gelang» 
te in feinem Bornehmen, ben Pol zu erreihen, im 
Sabre 1607 bis zur Breite non 80 ©r. 23 Min. Der 
Ruffe Tſchitſchakof drang 4700. bis 80 Gr. 21 Min. 
vor. Im Jahre 1778 drang ber Gapitän Phips bie 
zum £0 Gr. 37 Min. vor. Im Jahre 1806 mußte 
das englifhe. Ediff, die Refolution genannt (Gay. 
Ccoredby), mit unglaublider Anfrengung fih dur 
eine Eidmaner, die nahe an 21 geograpbifhe Meilen 
Eie fand hierauf die See 
offen, und fonnte ohne Ecdhwierigfeiten bie 81 sie 
Grad Breite vorrüden. Man war alfo damals 127 
geographifhe Meilen vom Nordpol entfernt, d.i. eben 
fo weit, ald Wien von Amſterdam in geraber Luft: 
linie entfernt ift. — Parry fam im Juni 1827 bis 
82 Or. 45 Min. ı5 Sek. nördl. Breite. Der höchſte 
nördliche Punft, weldhen man mit dem Schiffe Hefla 
(bed Parry) erreihte, war 81 Er. 5 Min. 52 Erf. 
Breite (unter 19 Or, 54 Min, öftliher Länge von 
Greenwich). Mit den Echlittenbooten gelangte man 
bie zu obigen 82 Gr. 45 Min. ı5 Gef, nörbl, Breite, 
Cund 20 Grab Länge). Aber früher waren einige 
Wallfiſchfänger weiter ald Parry gefommen, nament: 
li drang der Neptun aus Aberdeen im Jahre 1816 bi 
83 Gr. 20 Min. vor, und würbe, wenn bamald ſchon 
die Parlamentsafte erlaffen gewefen wäre, Anfprud 
wenigflend: auf einen Theil der Prämie von 3000 Pf. 
(d. i. 47,000 fl. C. M.) haben machen können. Diefe 
Wallfiſchfänger waren alfo bloß noch 6 As Gr. vom 
Nordpol entfernt, welches genau 100 geographiſche 
Meilen beträgt, das iſt etwa nicht ganz fo weit, wie 
von Wien nah Warfhau oder von Wien nah Straß: 
burg. Gegen den Südpol it man nicht weiter ald 
bis zum 72. Grad vorgebrungen, folglich in Süden noch 
270 geograpbifhe Meilen von bem betreffenden Pole 
entfernt geblieben. 

Nordpol, f. Kälte (Nr. 391 ff.) Klima (Rr.988.) 

Nüffe, f. Hafelmüffe (Nr. 805) 


4316. Nußbaum. — Vielleiht ber größte Nuß- 
baum in ber befannten Welt ſteht bei dem Dorfe 
Kikneiß in der Krimm, welcher in guten Jahren 80,000 


(Brän. Itg. 28, Dit. 1837.) 





EGefchluß folgt tm nähften Japrgange, fo mie gugleih erfier Nachtrag als Berichtigung und Jortſehung ar — 


Chor, Andante 
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Mufitvon Karl Nanke. 
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Himmels to » mi 
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ſproſſen, Liebe! 
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Himmelskönn nis 
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« goflen, durd die 

















wei: fe @dhöpfung bin, daf in 
— —————— 
goſſen, durch die wei s te Schöpfung bin, dag in 
SEES ern 
— — Zee - — — —— 
hovah dich er goſſen, durch di — we » "te fe Echöpfung bin, 
— — — 
o · 
— Fr ern 
gin, bat Je = hovah did er us goflen, — die weite — hin, 
ps fand Gh > u cat nase Fans 
— * 
jesdem Blüthen = zweige du im Lenz dich ſchwellend regſt, jedes De vor dir ſich 
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—1—— — FE = 
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je + dem Blüthen— 
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zwei» ge du im Lenz Dich ſchwellend regſt, jedes "Herz vor dir ſich 









1 * * * * u. > 
daß im jedem Blütbenzwei » ge du im Lenz dich ſchwellend regt, je des „Herz vor dir ſich 
— — —— 
=> — mer ne — — 
daß in jedem Bluthen⸗ zweige du im Lenz dich fchwellend reaft, jedes Herz vor dir fich 




















Chor. 
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—2 Mei e_ ge,und in jes der Bruſt du bvlagſt — ja ‚lie floß vo ® — bat die 
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neie ge, undin 





je » der Bruſt du 
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Ihlagft — 
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nẽi⸗ſe, "und in jeder Bruſt du ſchlägſt — £ 
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zZ nei. ge, und in jeder Bruft du Schlägt — 
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hat die Sternenwelt gebaut, 


a rg ion eg —— 
ehrt ihr Engel m ejang 5; 
Daß der Schöpfung tiefite Bi 
Zön’ von meines Predes Rang ; 
Dallet lauter, gold’ne Saiten, 
Raufht in vollerm Zubelton, 
Liebe!“ tön’s durch alle Weiten 
Und ihr Sonnen fingt davon. 


Ghor. 


ie, durch die des Schöpfers Ehre 
Durd das AU-der Welten tönt, 
Die der Allmacht Wunderheere 
Grit durch ihren Hauch verfchönt. 


Piebe nährt den bolden Kleinen 
An der freuen Mutterbruft, 
Und fein Weinen ift ihr Weinen 
und fein Lächeln ihre Luft, 
Liebe 282 Tage, —E 
e freundlich ihn umbl 
und Ungläd, Sorge, Klage 


mer 
Seine Jugend flieht, 
Chor. . 
Deil dem heil’gen fhönen Triche, 
im Bufen ruht; 


er 
eil der treuen Mutterfiehe, 
© reinen Himmelogluth. 


Liebe farbt der Yunafrau Wangen 
Mit der Abendrötbe Schein, 
Liebe Haucht ihr füße® Bangen, 
Gerlenvolle Unruh ein, 

Liebe führt fie zum Altare, ° 
Kräng mie Mortbeh ihr das Haar, 
Und die Monden fliehn, die Japre, 
Glacklich dem zufriev’nen Paar. 


Sternenwelt ge » baut, bat auf'dnen’ im Götter « fohne 








— — ver, 
mit der Er» be fih ge » traut. — 





Sternenwelt ge » baut, bat aufs nen’ im Götters foh,ne, mit der Er . de fih ge» traut. 


— 


—25 -0— 8 ] 
bat auf's nem’ im Götter = fohne, mit 
— 





bat auf's neu im Götterfohne, mit der Erde ſich ge— 


Chor. 
Singet ſrohe Jubellieder 
Diefer Lebens Blüthenzeit, 
Die ein auter Gott, ihre Brüder ! 
In das Leben eingeftreut. 


Durch des Schickſals finft're Fluthen 
Strahlt die Liebe freundlich mild, 


Trost des Sandmeer's araufen Gluthen, 


Teost dem ſtarren Eisaefild; 
Steiat felbft zur des Orkus Schlünden, 
In die em'ge Nacht hinab. 


Um die Liebe aufzufinden 
Gräbe fie ſich * eig'nes Grab. 
or 


h 
Schön, wie Gottes große Sonne 
ar fie ſelbſt im Untergehn ! 
vebend lächelt fie noch Wonne, 
Laͤchelt frohes Wiederfehn. 


Liebe haͤlt mit ſanftem Baude 
Uns am Mutterboden ſeſt, 
Während fie am fernen Straude 
Schwer des Negers Buſen preft; 


- * den Wellen, blickt ge nieder, 
e 


zum Heimathslande fliehn : 
„Bringt mir meinen Gruß binüber ; 
Ey im SGrame fie verblühn.” 


Chor. 
Traget muthig, Erdenföhne, 
Euer harted Mißnefdiek ' 


| Droben bluht in tm’acr Schöne 


Euch ein ungetrübtes Glück. 


An des Grabes düſterm Nande 
Hat fie ihr Parier erhohr, 
Zeigt nach jenem: beſſern Lande, 
Wo die Siegesfahne weht. 










ie floß von Gottes Throne, bat die 
—a-n— In 





ja, fie floß von@ottesThrone,bat die 
——— — — — — 


Per: 


ja, fie floß von@ottes Throne, 
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der Er» de fih ge » traut. 





traut. 


Ruft: mein Arm reicht duch die Welten, 
Reicht vom Auf » zum Niedergang, 
Fu des Vaters Stermengelten 
Tönet mein Teiumpbgefang. 
or. 


Stimmet ein, ihr Millionen, 
In der Welten Jubeldor, 
endet zu der Gottheit Thronen 
&uern beifen Dank empor. 


Liebe ſchmũckt die Sonnen alle 
Mit des Lichtes Wunderpracht, 
Wolbt die rohe Sternenhalle 
Ueber unf'rer Erde Nacht; ’ 
Spricht im Siegeslicd der Engel 
Und im Schlag der Nachtigall, 
In des Lenzes Blüthenftengel, 
In des Stromes Donnerfall, 
r 


Chor. 
Reicht die Hände Euch sum Bunde, 
Schwoͤrt den heil'gen ſchönen Eid: 
Daß von dieſer großen Stunde 
Ihr der Liebe Euch geweiht. 


Eift an meine Bruſt ihr Freunde, 
Stimmt in meinen Jubel ein, 

Diefen Ruf dem Freund’ und Feinde, 
Und mein Bruder foll er fenn: 

Liebe noch dem Fürftenftamne 
Und dem deutſchen Baterland, 
Und dann. lod're Dpferflamme, 

Steig’ empor im hellen Brand. 


Chor. 
Liebe, dir, du Gott der Götter, 
Bietet unfer Herz und Mund, 
Lodert uf im Flammenwerter, 
Gibt ibm unſre Bea Fund; 
?) 


292 
Warum nidt? 


Lebhaft und munter, J. A. Nowotny in Brünn, 
. 
— — — — — — 
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% Lieben? warum ſollt' ich's nicht ? 
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wa num folle — 


mid miht auch be »  glüden? 





Käffen? warum ſollt' ich's nicht ? 
Götter, bei dem reichen Mahle, 
Schwelgen aus des Nektard Schale. 
Ob ed daran umr gebricht 

Wenn mir Purpurlippen winfen ? 
Mögen Götter Nektar trinken! 
Küſſen? warum foll ich's micht ? 


Scherzen? warum ſollt' ich's nicht? 
Ernſt und Sorge laß ich Alten, 

Denn der Stirne tiefe Falten 

Geben etwa fie Gewicht ? 

Schnell entflieh’n des Lebend Tage, 
Darum fort mit Gram und Klage; 


Scherzen? Warum ſollt· (0,6 niht? 


Laden? ſollt ich's ? 
— ie ae Kae ie 
Narren, die fi ſelbſt erhöhen, 
Thoren, figend zu Gericht ? 

Anders kann ich's doch nicht machen, 
Darum will ich lieber lachen; 
Sahen? Warum follr ich's nicht ? 


— — 








Trinken? Warum ſollt' ich's nicht? - 
Was der Thau für dürre Wälder 
Was der Diegen für die Felder, 

Was der Erde Mondenlicht : 

Iſt der Wein mir; höh’red Leben 

Fuüͤhl ich bei dem Saft der Meben; 
Trinken? Warum follt' ich's micht ? 


Shwärmen? Warum ſollt' ich's nicht ?. 
Schtoff tritt mir auf allen Wegen 
Mackte Wirklichkeit entgegen ; 

Schmale Schranten enger Pflicht, 
Kräume mur, mit füßem Koſen, 
Sind ded armen Lebend Roſen; 
Shwärmen? Warum fol ich's nicht? 


Hoffen? Warum follt ich's nicht? 
Meue Freude wird mir Morgen 

Und vielleicht flieh’n alte Sorgen, 
Etwas jeder Tag verfpricht ; 

Froh' kann ich id Leben ſchauen, 
Werd’ ich ihm nur frifch vertrauen ; 
Hoffen? Warum folle ich's nicht? 


Barum nidt? 
. — · — ⸗ —— — x 
Chor. Munter. Muſik von Karl Nanfe Domfapellmeifter in Brünn, 
— "ia 


——. 






Hoffen, wa = rum ſollt' ich’s nicht ? 


Forte- 





Piano, 





3. 


-» \ — 

z 
Bam zei BETEN 1 77" TREE wesen — — — 
ee — 


-- 
— 2 N pn — — 
— — — — 
Mr f —- — 








Neue Freude wird mie Morgen — und viel » leicht fliehn alte 
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Naturkunde (Apdhorigmen.) 


Die Kartoffeln nnd der Tabak. 


Zwei Pflanzen hat uns bie neue Welt gefchenkt, 
melche ſich tiber bie ganze Erde verbreitet haben, und nod 
verbreiten werben ; bie eine iſt ein treffliches Nahrungs; 
mittel, in ber andern fuht man WVergeflenheit der ©or: 
ge. Sie fol Mißmuth und Langeweile vertreiben, — 
Die ‚Eine wirkt unmittelbar und aufs Herrlichſte, das 
Wohl der Einzelnen und fomit ganzer Wölker zu fördern. 
Derborgen im Schooße ber Erde entgeht fie fat allen 
Bligen und Schloſſen, den Regengüffen und fengenden 
Sonnenftrahlen, die andere wirkt nur negativ; fie hat 
mehr nachtheiligen Einfluß für den Geldbeutel, fie könnte 
entbehrt werden, wie fie Jahrtauſende unbekannt geblie: 
ben ifl. Und doc viele Jahre vergingen, ehe die Kar: 
toffeln allgemein geachtet wurden, während ber Tabak 
ſchon 60 bis 70 Jahre nad feiner Entdeckung allgemeine 
Verbreitung gefunden hatte. Zum Anbau der erfteren 
mußten die Fürſten aufmuntern, und oft fahen fie fid 


mit Undank belohnt, wie Friedrich MH. in Pommern; den 
Gebrauch des letzteren Fonnten fie mit allen Geld « und 
Befängnifftrafen nicht hemmen. Die Benutzung der Karı 
toffeln ift weit verbreitet, aber fie fommen lange nicht fo 
berum wie der Tabak, Große Länder würben ben leßte: 
ren nicht miffen wollen, obgleich fie von jemen nichts mif: 
fen. Die Söhne ber Wuſte Arabiens, der Llanos und 
Pampas, der Verge Sibiriens, die Menichen am Mord: 
fap und am Worgebirge der guten Hoffnung, fie alle 
wiffen nichts von Kartoffeln, wohl aber rauchen und 
fhnupfen fie alle leidenſchaftlich — Tabal, — Tabaf 
und Kartoffeln find gleihfam, koͤnnte man fagen, 
Repröfentanten bed Guten und Böfen in ber Pflanzen: 
welt. Das Böſe findet einen ſchnelleren, leichteren und 
allgemeineren Cingang als das Gute. (Man vergleiche 
Chronographie der Kartoffeln und bes Tabals im 
Want, 1830, S. 55.) 


— — 





Rarurfpiele, auffallende naturpiftosifgde Er 
(deinungem. * 


1. unwät Rofong, in der Neograder Geſpenſchaft im 
Ungarn, ift ein Pferd-zur Welt gekommen, welches: zwei Ko · 
pfe, aber fonderbar, nur zwei Augen und zwei Ohren hatte, Man 
gab fi alle Mühe, diele re ifgeftalt beim, Leben zu 
erhalten, es ift jedoch nad einigen Tagen geftorben, “in 

(Theatztg. * 1829, ro. 93.) 

2. In S evil la ift gegenwärtig ‘ein fürffähriger St iew, 
mit zwei aneinander gewachſenen Köpfen, fünf Hörnern und drei 
Augen zu ſehen. Bor drei Jahren wurde Diefer Etier in Ma 
drib gejeigt ; ed if ein kraftvolles und fehr munteres Thier. 

i (Theatztg. Auguft 1829, Nro. * 
s. Aus Grünftadt (Rheinkreis) wird gemeldet: af 
* Fleiſcher eine Kun geſchlachtet ‚sat, an welcher die 
iere 35 Pfund und die andere 212 Pfund gewogen habe. 
($lora April 1829, Nro. 68.) 

4. du Agen (Bot und Garonne) am am 29. Juni 1811 
ein Rald mit 5 Beinen auf die Melt. Das fünfte Bein, ‚das 
die nämlihen Gliedmaßen wie die übrigen bat, trägt es in ber 
Mitte des Nüdgrathes, Das Kalb iſt gefund, und bemegt das 
fünfte Bein fehr leicht. (dreim, Auguft 1011, Mr. 170.) 

5, In Hermannftadt find ein paar Raben jur Welt 

efommen, welche wie die Hunde mwinfeln und bellen, und die 
asen verfolgen. ats 1829, Nr. 144.) ” 

6. Am 25. Janner 1815 fhoß der Foͤrſter zu Hlubola, 
Dbermayr, einen AU AD Hafen. Dieſer hatte das 
Gewicht und die Grdße eines gemeinen, vollfommen aus gewach · 
fenen Haſens. Der untere Grund der Haare war weiß, wie er 

emöhnlich bei den Hafenhaaren iſt, die Endfpiken aber waren 
hwarz; Die Farbe und Das Anſehen glich einem ſchoͤnen Idwar- 
zen Sammet. Nur allein die Sohlen an den vier Laͤufen hats 
ten die Farbe der gewöhnlichen Hafen. Die Augen hatten bas 
Feurige, meldes ben anindhen eigentpümlih ift , felbft nach 
dem Schuße beibehalten. Da aber in der Nähe, mo ſich Diefer 
feit einem Jahre herumtrieb, ein einfam im Walde wohnender 
Heger eine Anzahl verfehieden gefärbter Kaninden unterpielt, fo 
märe es vielleicht möglich, daß ſich eine Hafin mit einem ‚Kanins 
&enmännden begattet hätte und diefer fhwarze Hafe die Frucht 
Davon wurde. (Sreim. 1816, Mr, 138.) 

1. In Maccoomp, in der irländifhen Graffhaft Cork, 
Zamen ein paar ſchwarze Kaninden zur Welt, melde ſtatt 
mit Daaren mit Federn bebedt find. er Bart des Feder» 
ftoffes beſteht jedoch nicht aus Flaumen, fondern aus fehe feinen 


Daaren, (Theatzt 
— Im Jahre 


rin d 
eine 


) 
8. Staar, 1775 ſchoß man bei € tralfund 
und im Jahre ırra bei Hanau einen weißen Staar, defien 
Federn am Rande gelblid waren, unter einem Trupp gemöhnlt: 
der Etaare. (Zugendztg. Dltober 1815, Nr, 127.) 
9. Im Sommer 1829 wurde in einer Allee vor Augdburg 
eine fehr Thöne ſchneeweiße © 4 mwalbe ausgebrütet, Diefe 
Celtenbeit 309 Hunderte an, Die hpinwanderten, um den Vogel 
zu fehen. Gin gartfühlender Glodengiefer machte dem Dergni- 
gen dadurch ein Ende, daß er die Schwalbe ſchoß. 
(Mufarion Sept. 1829, Mr. 107.) 


Analetten aus der Phpfik. 

1. Ponfiofogifhe Verfude an Thieren. — 

Der durch feine im Jahre 1827 erfhienene Schrift: »Von der 
Uebervölterung in Mittel» Europa und deren * ena zu einer 
gewiſſen Gelchrität gelangte, vor Kurzem verjtorbene königlich 
euf, Diedicinalratbp Dr. Weinhold in Halle, hat vor einiger 
Brit DVerfuce mit Thieren angeftellt, die infereflante und aufiale 
Iende Refultate geliefert haben. Er ſchnitt }. 3, einer Katze den 
Kopf ab, nahm, nahdem jeder‘ Pulsihlag und alle Mustelbemer 
gung aufgehört hatte, Das NRüdenmarl aus dem Nüdgratböfar 
nale und füllte denfelben dafür mit einer Miſchung von QDucd» 
füber, Cilber und Zint. Cogleih fingen die Adern wieder zu 
pulfiren an, und alle Glieder des Thieres bewegten ſich. — Bei 
einem jmeifen Verſfuche füllte er die Schaͤdelhoͤhle, aus der das 
Gebirn genommen worden war, fo mie ben Rüdenmarkslanal 
einer andern Kabe mit derfelben metallifhen Miſchung. Auch 
bier fbien augenbiltlich das Leben zurück zu kehren; das Tpier 
bob den Kopf empor, öffnete und ſchloß bie Augen, ſtellte ſich 
auf Die Pfoten, richtete fi auf, wenn ed gefallen war, und 
wollte ac.en. Dieß währte wenigſtens 20 Minuten. Aud der 
Plutumlanf ſchien reaelmäßia zu ſeyn; der Puls mar flarf 
und voll, und flug noch deutlich nach einer Biertelftunde feit 


Figm auf deu Tſch ſchlug. 


der ng der Bruft » und Unterfeibspöhle. Die Wärme 
mar vpßlommen natürlich. — Bei einem britten Verſuche brag: 
te Dr. Weinhold je Wiihung im die Schadelhoble eines Dun 
des, ließ aber das Rücdenmark unverlept. Die Pupille zog ſich 
— das Tpier ſuchte das Licht zu vermeiden, dad man den 
ugen nahe hielt, und ſpitzte fogar bie Ohren, ald man weben 
(Bürgerbl. Dec. 1829, Nro. 97.) 
3. Man hatte in London bei den Pulvermühlen bis jest 
die Worficht gebraucht, um das Gntzünden m verhindern, bei 
der Mafchinerie fatt des Gifens Kupfer und andere Metalle 
anzumenden, &s hat fi indejien ergeben, daß auch die Werüp- 
rung des Rupfers mit dem Kupfer oder bem mit andern Me; 
tallen verfebten Kupfer Funken hervorbringt. Man hat bei Die: 
fee Geltgenheit überhaupt ermittelt, daß das Pulver nicht allein 
durch Te folgender Metalle enijindet werden kann: Ei⸗ 
fen mit Eiſen, Gtfen mit Kupfer, Kupfer mit Kupfer, fondern 
daf dieß fogar durch die Berührung des Eifens mit dem Mar: 
mor, und vermöge bes balliftifhen Pendel durch Blei umb 
Blel,.ja fogar durch die Berührung von Blei und Holz ge: 
ſchehen Fann. i (Flora Dinner 1828, Niro, 18,) 
3. QNuedfilber. — Zwei Damen fliegen wäh: 
rend des Laidacher Kongreffeds mit einer vernehmen Ger 
fellſchaft in bie Quedfilbergruben von Idria hinab, Als 
fie zurüdfamen, fand bie eine ihre goldene Uhr in eine 
jinnerne Ainderei verwandelt, wir fie meinte, aber eigent- 
lich mit Quedfilber überzogen, die andere aber ihre ſch 
nen Wangen und den Hals mit ber Schwaͤrze der betrds 
geriihen Schminke befledt. Das QAuedfilber hat naͤmlich 
eine eben fo große Verwandtſchaft ju andern Metallen als 
Flüchtigkeit. Es hat fi daher in feiner Dunftgeftalt um 
bag Uhrgold gefammelt, und vermuthlid mar bie weiße 
Schminke aus Mismuth bereitet und daher vom Queskfil- 
ber, vielleicht in Vereinigung mit anbern Gasarten, ange 
griffen. ‚ Brünn. Zta. 4. Dft. 1827.) 
4, Wenn der Echnee im ſtarken Floden fällt, oder friſch ges 
fallen if, fo bat er, befonders bei ruhiger Luft eine nicht uns 
bedeutende fdallverflärfende Kraft, fo Daß die Worte eines 
laut Redenden auf Plägen oder breiten Gallen un 7 e fo ers 
fallen, ald ob Jemand in -einer weiten Halle (pe e Der 
S cpnee ift alfo gemwillermaflen-ein Refonangboden für Die Werk: 
zeuge der menſchlichen Stimme. (Feierft.) 
5. Shallträger find-dbie Segel eines 
Schiffed.— Die weit audgebreiteten Segel eines Schiffes, von 
einem fanften Windhauch concav gehalten, find treffliche Schall⸗ 
träger. Im Jahre 1027 ſegelte bei gelindem Bieftwinde ein 
Cchiff längs der brafilianifhen Küfte, 100 englifhe (d.i. 22 Deuts 
ſche) Meilen vom Lande. Die Neifenden befanden fih anf dem 
Verded, und hörten zu ihrem nicht geringen Gritaunen ein fer 
nes, aber deutliches Glodengeläute, wie es bei freudigen Beran« 
laffungen gebraͤuchlich iſt. Alle am Bord vernahmen ed, und 
die Ericheinung kam in offener Eee, fo fern vom Lande, Allen 
pe — vol und unerflärlih vor, Monate darauf warb 
dur ergleihung der Zeit und Stunde außgemiftelt, daß 
gerade zu der Beit in der Etadt Bahia, ‘an der brafilianiihen 
Küfte, Die Gloden bei einer frendinen — geldutet 
murden. Der Schall, durch den gelinden Weſtwind begünftigt, 
ward über die alafte Wallerfläche fortgetragen, und ‘fand einen 
Focus cder Wiederhallpuntt an den Segelm, und konnte mit- 
hin anf dem Verde vernommen werden. Vielleicht Tieße fi 
eine Mafchine bauen, um.ven Schall fo aufjufangen, wie ein 


Zeleftop die Lichtſtrahlen fanımelt. k 
(Columbus Sept. 1828, ©. 204.) 


6. Welde Tiefe-fann das Senkblei er 
meffen? Ein Tau oder, Zeil von 1500 Buß Länge 
wiegt im Maffer ſchon dieß Loth faft auf, und bindert es, 
gerabe unterzuſinken. 

71. Rirme, — Die vorzüglichſten Quellen der 
Märme find die Sonne, ber @tofi, die Reibung, 
die bemifdhe Einwirfung ber Stoffe und bie 
Elektricität. (Scholz Phyſik, ©. 501.) 

8. Fenſterglas fann man unter Waſſer mit einer 


ſcharſen Scheere wie Papier ſchneiden. 
Maͤchner Mod, Jan. 1828, Nro. 1.) 
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Hosen aus Dem Zirante Des geselligen ALebens⸗ 


enußes und des Frohſinns fuͤr lebensfreudige Geſellſchaft 
BEIDE A der Berufspflichten. ſellſchaften 


Tafel-, 


Siebente Fortſetung dleſes Faches. 





M. ſ. Wand, 1822, S. 


167 ff. — Wand. 1823, ©. 


Leise, Geburtstags-, Huldigungs-, Ball» und Tanzlieder. 


159. Wand,. 


1824, ©. 167 ff. — Band, 1225,95. 289 ff. — Wand, 1926, ©, sar fe — Wand, 1827, ©. 84.) 
(Gine Sammlung von 82 Liedern und 100 Toafls.) 





Einig 


in dem Ziel des Strebens, — Eins im Hochgenuss des Lebens! 


Es sull in allen wechselnden Gestalten — Die Preude heut in unserm Kreise walten! 











1. Toaſt für die Mittagstafel der Ber: 
fammlung deutfher Naturforſcher zu 
Hebelberg (Im J. 1824 . 

» 


(Nah der Melodie: Befrängt mit Laub 12) 


1. Seyd mir oegrüßt im Neckar⸗Rebenthale, 
Ihr Männer döb'rer Art ! 

Hier, wo Lyäus Eud in reih'rer Schale 
Den Ehrenwein verwahrt. 


2. Bier, wo mit @u’ver Schutzaöttin im 
Bunde, 
Sein Heidelberger Faß 
Gr, boderfreut ob Cures Kommene Kunbe, 
Eud füllt mir geid'nem Ruß! — 


3. Friſch auf, friſch Auf! Ihr doppelt durſt' 
gen Zecher! 
Erſt ſtillt den MWiifensdrang, 
Und dann fest E ch zum golb'nen Mebenbedjer 
Bei Scherz und bei Geſang! 


4. Wis klagt man bock, daß das Phlioſophiren 
So ſchwer und mißli ich fen ! 

Wenn Luft und Wein ben beiteen Vorfig führen 
Iſt man bald zweifelfrei. 


6. Dem Meinungstauſch gehört die Morgen: 
ftunde, 
Alsdann wird bieputirtz 
Doch Mittags iſt Lyaus mit im Bunde, 
Und bann wird pokalirt. 


6. Uns, die wir de Raturforfhung 
uns wriben, 
Uns muß es frei doch ſteh'n, 
Uns der Racı reraft aud.des Wein's zu freuen, 
Unb tief in’s Gias zu feh'n. 


7. Her denn, aus Norden, Süden, Dften, 
Börften, 
Bu Bachus füßem Rus, 
Denn gar zu gern fchenkt ein ben liebea Eäften 
Das Hrivelberger Fuß, 


’ 





Fünf Zafelgefänge einer naturfor: 
ſchenden Geſellſchaft. 


2. Preisgeſang der Natur. 


"Nur im Schooße ber Natur 
IR das wahre Giück zu finden.” - 


(Met, Breude, fhöner Götterfunten ıc.) 


. Nicht das Höchſte zu erftreben, 

"ni icht mit ſtolzer Ungebühr 

Heil'ge Schleier aufzuheben, 

Traute Brüder! find wir bier. 
Näber nur — zu treten, 

und im Schauen, Hand in Hand, 

Gottes Wunder anzubeten, 

Iſt ber Zweck, der uns verband, 
Näber laßt an’s Licht ung treten, 
Um der Gottheit heit'ges Pfund, 
Ihre Werke — Hand in Hand, 
Tief im Staube anzubeten. 


2. Durch bes aroßen Meiftere "Werber 
Ging der Sterne alängend Ghor, 
Gxg einf unfre Mutter Erde, 

Und was fie bewohnt bereor. 
Dech nad Gottes weiſer Milde 
Colt: nur der Menfb allein, 
GSauft, nad Kines Schö, fers si ide, 
König dieſer Erde ſern. 
Ja nach feines’ Schöpfers Bilde, 
Sollte nur der Menſch allein 
König dieſer Erde ſeyn, 
Aber nur mit weifer HRitbe, . 


5. Als ber Menſch nech frei von Schmerzen, 
Prunklos auf ber Cie gina, 
Und mit unverdorb'nem Bergen 
Kindlich die Natur umfinyz; 
Reiner reichte ihm den Segen. 
Da bie Pfiegerin Natur, 
und auf licht gebahnten Wegen 
Sad er ihrer Gröfe Spur, 
Laßt uns freundlich d'rum verbinden, 
Folgt der Kinbheit Rofenfpur, 
Kir im Schoeße dir Natur 
Ir das reine Grüd zu fladen, 


4 


un 





— — 


Dech, wat auch die Zeit virborten, 
Mas auch Neues ſich erhebz 
De Geſchlechter ausgeſterben 
Und das Beſſ're länaft zerſtob; 
De in mancherlei Goftalıcn 
Wir das Ehun der Menfhen fahr: 
Die Ratur mit ihrem Matten 
Wankte nie von ibrer Baba. 
D'rum, bie Heil'ge ſoll uns leiten, 
Sie allein iſt's, die nicht trägt, 
Wer an ihrem Bufen tiegt 
Kann nit aus bem Wege gleiten. 


. An den Tiefen, in ben Höben, 


In ber Flamme, in der Fluch 
Laßt uns ibre Wunder feben 
Und ben Preis erſteh'n mit Muth. 
Mas im Kreife unfer’s Lebens 
Fromm des Menſchen Güiſt begreift, 
Em der Zielpunkt unſer's Girebens, 
Dis zum Hoͤher'n wir gereift! 
37, das Große zu begreifen, 
Sn des Lebens Hochgevinn; 
Herrlich wird dann Prry- und Sinn 
Einft zum hoͤher'n kichte reifen, 


. Bıüber, d'rum die Hand arhoben, 


Wer ſich rein im Herzen föblt, 
Wir den Ginn erbebt nad Den, 
Mit dem Heiligſten nicht ſpiett, 
Wer von inn’rer Luft durddiungen 
Ferſchend die Natur ver- bit, 
Schwöre frei und ungerwungen, 
Daͤß er unſer'm Bund gehört. 
Brüder, ja wir wollen ſchwören, 
Lıßr als Krcunt: der Natur, 
Forſchend uns auf ihrer Spur 
Treu dem Bande angibörent 


. Unfer Hellizthum zu ſchüten, 


Und. mit dem ermorb’nen Sht 

Gott — Raͤhm der Welt 2 nügen; 
Er bis Bundes heil'ge Pic 

— dann auch die ledtt Stunde, 
immer darf bas Zerz fich ſcheu'n, 
Denn fie führt zur böher'a Runde, 
Uns ins deſſ're Biden ein. 
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Schlãgt fie einſt, bie letzte Stunde, 
Unf’re Seele zaget nicht; 

Denn geläutert durch das Licht, 
Seht fie ein zur höher'n Kunde, 


- * 
* 


3. Hulbigung der Natur. Tafelgeſang. 


¶Neled. Do Kraft und Muth in deutſcher 
Seele.ac.⸗ 


I. uUm Alle bie, die bel und warm im 
Herzen 
Als treue Mutter die Narur erkannt, 
Schlingt hedergläht, bei Feſtgeſang und 
Scherzen, 
Mecht innig ſich das fromme Bruderband! 

Laßt kühn bie Blicke flammen, 

Séhlagt Hand in Hand zuſammen, 
Verkitter ſtets die Forſcherbahn zu geb'n, 
Rah Licht mad Wahrheit brüderlich zu 

Apäß n. 
2. D ihr, bie und — hellen JFun⸗ 
en, 
"Des Himmels Urbild freundlich Überftreut, 
Ha ihren Bufen kindlich bingefunten, 
Sey unfer Aller Leben nur geweiht! 

Der Weisheit Tief! ergründen, 

Der Gottheit Strahl zu finden, 

Lehrt fie uns nur; mit mütterlihem Ginn 
Gicht’ reines Licht auf unfern Pfad fie hin. 


3. Der, den ber Schwermuth graue Schat⸗ 
ten ‚plagen, 
Deß Herz bed — Bann gefangen 
it 


Fuhlt ſich von unbekannter Band getra⸗ 


‚gen 
In eine licht durchfloß'ne Freudenwelt, 
Wenn er im Frühlingsſchatten, 
Auf bunten Biumenmatten,, 
Mo reiner Aether labend ihn umfließt, 
Sein Herz den Wonnen der Natur 
erſchließt. 


4. Dort liſcht des Kummers blut'ge Flamm', 
und milder, 
Wie Sphaͤrenweſen einer höhern Weit, 
Sieht reich bekränzt der Freiheit golp’ne 
Bilder 
Auf Berg und Flur man freundlich bin« 
geflellt,, 
Wo Laubgewörlbe bunkeln, 
Des Friedens Sterne funkeinz n 
Der Welten Schweigen fließt zu ſchö— 
nerm Lauf 
And größern Freuden dort die Pforte auf. 


s. Drum laßt den Beer uns mit Blu: 
men tränzen, 
Und dankvoll dhn der großen Mutter 


weib’n, 

Die Kunſt, fie kann in Epirgeifäten 
glänzen, 

She mögen And're opfernd Weihrauch 
ftceu’n. 


Bas fi in diefer Stunde 

Bekennt zum Forſcherbunde, 
Schiwör’ ewig treu zu bleiben der Ratur, 
3u folgen immer ihrer Wahrheit Gpur. 


6. So wollen wir mit nie entweihten Zries 


en 
Un’s große Wert mit heiter'm inne 
geb’n, 


Was Schönes wir in une Herz geſchrie⸗ 
en 


’ 
Kann Sturmesdrang der Zeiten nit 
verweh’n ; 


Loft kühn die Blicke flammen , 


Schlagt Hand in Hand aufammen, 
Verkettet ſtets zu geb’n die Forſcherbabnz 
Drum Brüder auf, ſtoß't froh die Glä— 

fer an! 
* * 


4. Kreislauf der Natur. — Blide ins 
Jenſeits. 


(Arie: Was iſt der Menſch? baſb Thier halb 
Engel u, f. w.) 


1. Die Freude winkt, die Stunden fliehen, 

Eitt Freunde der Natur berbei, 

Und feiert nach des Lebens Mrüben 

Das Bundesfeſt in Lieb’ und Treu, 

Laßt, um die Feier nicht zu ſtören, 

Uns Alle heut’ in ſchöner Pflicht 

Den Bruder in dem Menſchen ehren 

Und achtet äuf're Dünkel nicht. 


2. Blickt, eingeben? der heil'gen Lehre, 
Zurück auf die betrit’ne Bahn 
Und forſcht, was Ihr zu Gottes Ehre 
Und Eures Nähften Heil gerban. 
Nur dag Gefühl erfüllter Pflichten 
Stimmt das bewegte Herz zur Luft. 
Mag dann der Tadel Tiibios richten, 
Der ftille Friede bleibt der Bruft. 


3. Do wer bas Kleined will erringen, 
Darf zögernd nicht om Wear ftehn; 
Beharrlich muß er weiter bringen, 

Will er das Ziel errungen ſeh'n; 
Und wie er rüftig weiter fchreitet 
Veredelt ſich der inn’re Sinn; 
Tas er ſich mühfam bier erbeutet 
Iſt fhöner, bleibender Gewinn, 


4. Drum nur den Muth fein feftgebalten,, 
Gebrochen ift fie ſchon die Bahn, 
Noch Manches wird fih klar geftalten , 
Was jest umflort des Irrthums Wahn. 
Noch Vieles blieb des Forſchers Blicken 
Im Reihe der Natur verbällt ; 
Noch manches Blümchen gibt’s zu pflüden, 
Noch mancher Wunſch blieb unerfült, 


5. Und nun die Gläſer hoch gehoben, 
Laßt uns in Hoffnung fröhlich ſeyn, 
Die reine Freude fommt von oben 
Und gern ehrt fie beim Minfcen ein, 
Saft heut die holde Gettin walten, 
Ein Thor iſt's, welcher fie verfchmäht,, 
Feſt muß der Menſch die Freude halten, 
Schon Morgen ift’s vielleicht zu fpät. 


6. Wir Ulle find von Staub geboren, 
Mir Alte achen einft zur Rub; 
Doch gebt- bad Bep're nicht verloren, 
Uns winkt ein Jenfeits freundlich zu. 
Denn einft , Ihe theuren Bundesglicder, 
Die wir uns liebend bier gekannt, 
Beglüdter reihen wir uns wieber 
Uns dort bie treue Bruderband. 


* * 
* 


5. Toaſte der Priefter der Natur. 


(Metod, Im Kreife froher Huger Zecher u. ſ. w.) 


1. Send hoch begrüßt, ihr trauten Brüder ! 
Loft uns das ſchone Fe erneu'n; 


Dos Banb ber Liebe eint und wieber, 
um uns in edler Luſt zu freu'n; 
Denn was in Hoffnung wir grnäbrt, 
Hat fi in fhöner Kraft bewährt. 


2. Biel Gutes ift bervorargangen, 
Nicht nuplos wirkte der Verein; 
Denn Viele von den Unfern drangen 
Mir Gtül in's Reich der Wahrheit ein, 
Und mandes Dunkle warb uns klar, 
Was noch in Nacht verborgen war. 


3. Drum Heil den Biebern, bie mit Treue 
Un unfer’s Bundes Spihe ftch’n ; 
Die raftlos ieden Tag auf's Neue 
Beſcheiden ihre Verdienſt erhöh'nz 
Ob auch das Leben ſchnell verweht, 
Ihr Rubm iſt's, welcher nie vergeht. 


4. Heil auch ben bien Bundes-Gliecdern, 
Die, auf der Forfcher s Bahn gereift, 
In weiſen Lehren uns zergliedern, 
Was fonft der Laie nicht begreift; 
Der Sıme , ben fie freundlich ſtreu'n, 
Wird einft in fhöner Frucht gedeih'n. 


5. Und dreimal Heil dem ganzen Bunbe, 
Der treu beachtend Gottes Ruf, 
Zn frommer Luft nad höb’rer Kunde 
Sich fräftig aus ſich ſelbſt erſchuf; 
S, ſtimmt bier alle fröhlich ein: 
Des Bundes Wodl fol dauernd ſeyn. 


6. Wie vor dem Schöpfer aller Welten 
Der Menſch nur nach dem nnern gilt, 
Kann nur in unferm Areife gelten 
Wer feine Pflichten treu erfüllt. 

An unfers Tempels Heiligebum 
Gilt inn’rer Werth, nicht duß’rer Ruhm, 


7. Drum, welchem warb ein Pfund gegeben, 
Der ſteu're gern fein Schärtlein bei, 
Damit durch Fleiß und künnes Streben 
Das aute Werd gefördert fen. 
Und ſcheint die Spende nech fo Klein, 
E ie trägt oft reiche Zinſen ein, 


8. Ed, im Gefühl erfülter Pflichten, 
kaßt ung, vom Meide ungeftört, 
Ein bteibend Denkmal uns erricten , 
Dat auch die Nachwelt nech verehrt. 
Dann wird, wenn einft das Leben weicht, 
Uns kohn aus höh'rer Hand gereicht. 





6. Jubelgefang dem Schöpfer der 
Natur. 


Gefettifbaftstieh 


1. Der Herr ift groß, und hebt in feinen 
Werten, — Bir Alle fchen feiner Größe 
Spur; 
Und um im Glauben fefter und zu fläne 
ken, — ESchuf er die jhönen Wunder ber 
Natur, 


2. Wohl mag der Menſch in künfttic für 
fen Weifen, — Im Pruntgemab fid germ 
des Lebens freu’n ; 

Doch um ben Schöpfer feiertiih zu preie 
fen, — Beburf’s nidt Saiten und nicht 
Kerzenſchein. 

s. Hinaus! Hinaus! wo ſich bie Rofen 
röthen, — Wo Gottes Lied in jebem Hals 
me ladıt, 

Hinaus! Hinaus! wo taufend Bögel 
fiöten, — Da fühlt ber Menſch fo tief des 
Edöpfers Macht. 


4. Die Freude flicht ‚ das Hera ſchlägt oft 
fo: bange , — Und trüber Schmerz drüdt oft 
die wunde Bruſt; 
Doch bei der Wögel flötendem Geſan— 
ge — Zebt ſich das Herz mit neuer Le— 
benstuft. 


5. Und neu ſtärkt fi) ber ſchwache Glaube 

wieber, — Und bad zu Gott hebt ſich bes 
N Menfdyen Geift, 

Hört er, wie Taut das fröhliche Gef 

der — In taufend Melodien ben Schöpfer 

paft. 


6. O kommt und ſeht bie alänpenten Ge: 
fhöpfe — und preiße des Schöpfers Weids 
heit , Lieb’ und Zreu’, 
Seht, und bekennt, ihr hochgelehrten 
Köpfer — Daß Gottes Weisheit unerforfh: 
lich fen. 


7. Des Adlers Flug, des Reiters fharfe 
Krallen, — Die Pracht des Pfau’s, der Lau: 
be treuer Scherz 
Der Schwalbe Neft, das Lied der Rach⸗ 
tigallen, — Sind Echrgebilde für des Mens 
fen nerz. 


8. Uns Xlle ſchiingt ein ſchönes Band zu⸗ 
fammen, — Wir Aue Enie'n, Ratur ! an dei⸗ 
nem Thron; 
Uuf deinem Altar lobern reine Slam: 
men, — Unb beinen Prieftern gibft du für 
fen Lohn. 


9. Das Leben eilt, dee Menfihen Faar 
fliehen , — Einft bricht ein jedes diefer Ket⸗ 
te Glied; 

Dann fliegt der! Geift wohin die Adler 
siehen,. — Unb fingt in Lieb’ und Treu' fein 
Schwanenlied. 


7. Trinklieb der Ungarn, 


1. Bruder! liebe wack're Zecher, 
Reicht die Hand mir, ſchlaget ein! 
Wack're Zecher füllt die Becher 
Mit dem «dien Ungarwein. 
Zrintet ihn in raſchen Zügen, 

Er durchgilht Euch mit Weranügen; 
Wrübder trinkt nad altem Brauch, 
Die alten. Ungarn tranken aud! 


2. Und bie gol’ne Fluth durchbebet 
Euch mit: führe Sangrstuft, 
Und bes Frobſinns Genius bebet 
Höher Eure Männer» Bruſt; 
Singt ihr Vatertandesfähne, 
Euer Jubelſang ertäne 
Hoch entzuckt nach altem: Brauch, 
Die alten Ungarn ſangen auch! 


5. Und die geld'ne Fluth entflammet 

——— und Zupferkeitz 

eben, bir aus Ungarn flammet,, 
Sen dieß volle Glas geweiht! 
Unfer Blut dem Warerlande 
Bis zum büftern Grabrsrande,, 
Bis zum. legten Bebenshaud, 
Nach alter Ungarn altem Rrauch 


4, Und bie gold'nen Fluthen ſchließen 
Schnell das Hera auf und ben Mund, 
Untre Hänbebrud und Küſſen 
Spur fi, Lich’ und Freundſchaft kund; 







Echte Freundſchaft, treue Liebe, 

Alles and're Welta’triebe 

Iſt nur eitel Dunft und Rauch, 

Die alten Ungarn ficbten aud! 
5. Und fo laßt den Bund uns fchließen, 

Liebe, Lied und Wutertandz 

Keine Laſt auf dem Gewiſſen 

Und ein feftes Freundſchaftsband! 

G’rabe ungatiſche Sitte, 

@ig’ner Wein in eig’ner Hütte! 


Bis man ſtirbt nad) altem Brauch; 


Die alten Ungarn — farben auch. 


. . ” 


8. Trinklied zur Weihnachtszeit. 


1. Mich ergreift, ich weiß nicht wie, 

Dimmlifdyes Webagen, 

Eeibft bei Eis und Froſt und Schnee 
In des Winters Tagen, 

Hab’ ich nur ein Bläschen Wein. 
Bei ben Trinkgelagen 

Stimm’ ich frkdlich jubelnd ein, 
Gitt's ben Wintertagen. 


2. Die erfehnte Weihnachtszeit 

Kommt mit Putz und Klimmer, 
Unb es treibt Geſelligkeit 

Grob uns in die Zimmer. 
Heiſſah! hoh  Mam kann im Frel’n, 

Do nicht ficben immer, 
Herrlich gezt's beim Blafe Wein 

In dem warmen Zimmer. 


». Sey es Punſch hier oder Wein, 
Das ſoll mich nicht quälen. 
Schenke ihr Kardinal mir ein, 
Wil id auch nicht zählen. 
Denn ich will heut” Luftig ſeyn, 
Aber nimmer ſchmählen. 
Schneit es feibft in's Haus herein, 


= Sou's an Luft nicht fehlen. 
4. Rur bie Damen Iaffet mir,. 


Diefe theuren Gäſte, 
Unfers Lebdens Frühlings » Bier, 
Auf der Welt bas Befte ; 
Aber bannt bie Brillen foxt,. 
Diefe Teuſels⸗Reſte, 
Und erhiet den Ofen ſtark 
3u dem Weibnachtefefte. 


5. Drum, Grliehte , fehle nichts 
Zu dem Wehlbehagen, 
Mag der. Wind mit Schnee und Eis 
En die Fenſter ſchlagen 5: 
Uns erreidit er nimmermebr, 
Wollt” er’s kühn auch wagen. 
Darum trinkt die Glaſer Ieer, 
Bis es früh wird tagen.- 


6: Einmal nur ift Weibncchtszeit 
In dem ganzen Jahre; 
Doch wer weiß, wie bafd man: ruht 
Leblos auf der Baͤhre; 
D’rum die Midam Gegenwart 
TFaßt beim flüchr’gen Haart;: 
Ginmat nur ift Weihnachtszeit. 
Ja dem ganzen Jahre. 


— 
* * 


9. Trinkers Leiblied. 


1. Am Faß ſitz' ih, nicht im Faß, 


Bier jener alte Weiſe; 
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Im Becher perlt das edle Nu, 
Ich fing’ und trink” ohn’ Unterlaß 
Dem Bein gu Lob und Preife, 


2. Der Wein macht freundlich mir das 
- Fun liebe meine Brüder; Br 
ich dauert inniglich ihr Schm 
Ich theile freudig ihren Scherz * 
Dann aber trink' ich wieder. 


3. Die Weiber? — Run ein lieb' Geſchlecht 
Dir fühen — ſchlauen he a e 
Doch bim ich lieber Herr als Knecht, 
Zudem ein Trinker, ſchlicht und recht, 
Kann nicht zween Herren dienen. 


4. Was kummert mid die ganze Welt ? 
Was ſchert mich Bier und Waſſer ? 
SH trinke Wein, wie mir's gefällt, 
Eınd’ Alles beffer fo befteltt, 
Und bin ber Bleihfucht Baffer.- 


$. Fort mit bem Krieg? Er ruinirt 
Das Leben und die Fäſſer: 
Wo Friede fanft das Ruber führt, 
Wo Jeder bat, was ihm gebührt, 
Da lebt und trinke ſich's beffer. 


6. Bas gollt br mit dem Gleid;gewicht ? 
Laßt plus und minus walten: 
Ich fürcht' ein wenig Taumeln nicht, 
Wenn nur nicht Trepp' und Diele bricht, 
und die Geländer halten. 


“ 
p” * 


10. Trinklied. 


1. Laßt bie Becher ſprudelnd überwallen, 
? Bol von echtem deutſchen Wein, 

Den uns rein um kräftig ſtets vor allen 
Schenkt der gute Vater Rhein! 
Weiber dem alten — Schützer Germaniens 

Danfbar das erfte ſchäumende Bas ! 


2. Sußen Wahn bes Lebens au genichen, 
Brüter, was Kann weifer ſeyn? — 
Rur im Zauberquell der Täuſchung fließen 
Alle Freuden Nar und rein? — 
Hefl dem Beglückten, ber aus dem Zauberreich 
Seliger Träume nie ſich verliert! — 


3. Nacht und Irrthum nur bat ber gefunden, 
Per nach Echt und Wahrkrit ſtrebt! — 
Ah ‚das Srben iſt ſobald entſchwunden; 
Doch Er — Er bat nicht gelebt! — 
Nur in der Täufhung wiegendem Schwa⸗ 
ntnarm 
leitet das Lehen heiter dahin. 


4. D’rum o Brüder t. toßt den Becher kreiſen, 
Denn im golb’nen Ribenſaft — 
Glaubt es — liegt ber wahre Stein ber 

Meifen,. 
Dir aus Menſchen Götter haft! — 
Süßes Vergeſſen — jeglihen Ungemoͤch's 
Trinket im Nektar göttlichen Weine. 


. * r 


11, Waffer und Wein: 


MWaffer trinten Blorens fhönfte Kinder, 
Waffer nur im Sommer, wie im Winter, 
Ihre kieblings jünger auch — 7 — o nein! 

” Seibft das Edhiönft’ in Floras Heiliatbume — 
Morgenthau, im flillen Kelch ber Blume, 
Würde ihr Gettänt wopt ſchwerlich fegn.. 


(38), 


1 
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Bachus war ja Florens naher Netter. 
Hutb’gend der Verwandtſchaft folder Götter 
Trinken fie zu Ehren ibm nur Wein. 

Und wer mag den Klugen dieß verdenken; 
Shwahe&Kräfr aus Waffertropfen Boll ibr doch aus Dantbarkeit 
fenten Einen guten Probue nennen. 
In ber Blume ſtillen Reich fich ein; A 2 
Darım Florens Kinder ſchnell verbiühen ? . 
Welche Kraft mag auch im Waller glüben ; 13. Huldigung. 
’ z . 
en Fa v dee eceis (Metodie: Beteanit mit Laub ze) 


. . B 1. Das Glas zur Band, die Mädden folkn 
. leben 
12. Ein guter Probus. Die freundlich tähe®® nah’n, 


’ ä Die fhrügend fters wie aute Feen umſchweben — * 
——— eg Den teichten Lebenskahn. ä Die ſchũtend ſtets wie gute Feen umſchweben 
Aber was uns Prob.s gab, 2. Wie Oberen mit feinem Lilienſtängel Den leiten Lebenetahn, 
Dar und Keiner nody gegeben, Den Hüon mächtig fdirmt, hr . “ 


So firmen unfer Schiff die Mätchen«Enge, 
Wenn fi die Mose thürmt. 


3. Und wird von Melfen unfer Simmel trübe 
Und bieich der Gonne Licht, 
Dann gebt ung auf der milde Stern der Liebe, 
Der bel durch Dunkel bricht, . 


4. Ihr Bid bezwingt ber Wellen wildes Zofen, 
Ten Sturm beſchwört ihr Wort 
Und ihre Hand befränge mit frifdpen Kefen 
Der Rube fidjern Port. 
5. Drum trinkt und fingt: die Mädchen follm 


leben, 
Die freundlich tädteind nah'n, 


Kaifer Probus! Raifer Drobus! 

Pflanzt und an dru Rheain bie Reben, 
Müßt ihr für ein qutes Pröbchen 
Künftig einen Mein erkennen, 


— — —— — — — —— — — — — — — — —— — — — nn nme — — — — — — — —— — 


Räthsel-⸗, Anagrammen- und Charadenwesen. 








(Nachtrag zu den dreizehn Lieferungen mit gleicher Aufſchriſft im Wand. ıdır, S. 1013 — Wand. 1018, 8.91; — 
Band. 1819, 8, 77; — Band 1821, &, 85; — Wand, 1822, S. 69; — Band. 1823, S. 161; — Band, 1824, 


8 ı73;5 — Band. 18325, 8. 2345 — Band, 1326, ?, 
41; 
Band. 1329, 5, 351; — Band. 1850,-&. 396. 


Begenfländen) — Band, 1826, ©. 


ı.. Sharade 


Kannft bu mir zürnen, wenn bein holbes Bird 
Mit heißer Blut mein ganzes Herz erfülltz 
Wenn ich dich, trautes Maͤdchen meiner Brete ! 
Zum Grgenftand der beiden Erften wähle? 
Denn meine Dritte kann bir fagen, 

MWie dir mein Herz entgrgen ſchlägt, 

Wie alle meine Bebenepulfe fchlagen, 

Wenn mid) die Gebnfucht zu bir trägt. 

Dis Ganze ift die Sprache beine Deraene, 
Erſcheineſt du ala Tröfterin bes Schmerzeng, 
And darum hat dein wunderholdes Bild, 
Mit heißer Glut mein ganzes Herz erfüllte, 





2. Gharade. (Zweiſylbig.) 


Tat Erſte fen nur hier auf Erben 
Mit aller feiner Zauberincht , 

Es täßt mich ſchnell zut weiten werben, 
Wo ewig füße Freude Ladıt. 

Dis Gaͤnze ift Dir längft fhon eigen, 
Bon ibm kann jebes Urtheil zeugen, 





3. Sharade. (Dreifoibig.) 


Srfüle meines Herzens Bitte: 

Sry mir die Echte, ſchaff' mir Ruh — 
Dann bin die Zweite ih und Dritte, 
Und ach! dus Ganze biſt bann Dul 





4 Sharade 


Drei Sniden findes, bedeutungsſchwer, 
Sie tönen von Munde zu Munde, 
Idr Gruß ift zwar fanft, doch erſchreckt er fehr, 
Und dereuet nnd” qualvolle Stunde, 


— Band, 1827, ©. 95; 


dei des Wanderers gelegt wurden.) 


Die Erfte iſt fehr relativer Natur — 
Vach dem Preif’ und Bedürkniß verfchichen, 
Berrärh fle doch meift des Wohlftandes E pur, 
Ihr Befig bringt Behaglichkeit , Frieden. 


Die beiden Lagten find nicht relativ, 
Eind dem Herzen entzücdende Töne 
Eind bal ein fehr faßticer füßer Begriff, 
Bereint ſich die Treue mit Schöne, 


Das Ganze, obgleich auch wir Deutſchen 
es ziehn, 
Erkeimet am fübtichen Orte; 
Do dann nur, wenn zwei in einer erblühn, 
Erfüllt es den Sinn meiner Worte. 


Und ber Sinn ift ein füßes Compofitum, 
It der Ausdrud der zart'ſten Gefühle, 
Ded der Beitgeift gebt damit verſchwenderiſch 


um 
Und gebraucht es zum Garnevalfpiele, 





s Fharade. 


Es klopfet im Bufen mit höheren Schrägen, 

Das Herz Eud der Erften der Sylben ent⸗ 
gegen 

Ihr Lieblichen Mädchen, o laugnet es nicht! 

Dat Lieb’ Eucht geboten dag Erfte zu wer: 
ben, 

So lebt Ihr die fetigften Tage auf Erden, 

Nur Freude bie beitere Stirne umflicht. 


Doch ſchneller als je Euch die Tage enteifen, 
D möchten fie Länger, bie geädlichen, weiten! 
Nie lachen fie wirder dem Reben fo ſchön. 
Drum ordnet die Zweite, ihr Iugendgenoffen, 
Und pflüdet, wo irgend ein Bamchen ents 


fproffen, 
Eh’ neidifhe Stüyme die Blüthe verweh'n. 


360 — bier bloß von zeitgemäßen und kalendergerechten 
— Rand, ı823 im Donatsfalender; — 


Zufammen über 600 Räthfel, Charaden ıc,, Die bis jegt ind Reifebäns 


Emilie — id man’ es, o wirft Du bie 
Meine, 
Bon Zaufend und Tauſenden einzia bie Eine, 
D wärft Du für mib, was die Erfte Dir 
(per! 
Trügſt Du mir das Ganze zur bimmtifchen 
Weiber, 
Zum Altar ber ewigen Siebe und Treue, 
Dunn tauſchte mit Fürften, mir Göttern ich 
nicht. . 





6. Doppri»-Charabe, 


Hoch wirbeln bie Tänzer in fröhlichen Rein 

Und es glänzen die Augen der Güjte, 

Schon perlet im Glaſe der geldene Wein, 

Doch fehlet noch Etwas zum Feſte. 

Da bringen die Erften das Jmweite, 

Baur Schaller das Jauchzen der Freude, 

Unb es tragen nach echtem töstihen Brauch, 

Die Erften im fhimmernden Saale 

Für heute wohl das Bweite au 

Und prunken beim feftlichen Mahle; 

Rur findet Du, wenn den Namen Du börft, 

Run das Banze ER und das Zweite 
zuerft, 

Das Ganze zuerft ift gar feltener Art, 

Ward vormals auch ftrenger und beifer bee 
wahrt. j 

Das sweite Ganze beim beiliacn Feſt 

Und ländlicher Hochzeit fich finden Läßt. 





7. Gharade. 


Mein Erſtes iſt geſchmückt mit einem Krame, 

Ein Schimpf iſt's, wenn es nie damit gegiert. 

Dieß Erfe wird zur Kirche, wie zum 
Kane, 


Bon meinen beiden träten hinarführt, 
Und nun erräthft bu leicht das Ganze, 


s Räthfen. 


Am Erften ſehen wir binauf, 

Das Zweite eilt mit fehnellem Lauf, 

Unb wird, vorüber, oft bereut, 

Das Ganze knüpft ein Band auf er 
bens zeit. 


— 
9. Sharabe. (Bierfobig.) 


Wer nie der Erften Freuden 
In feines kebens Benz erkannt, 
Nicht Troſt im Schmerz und Leiden 
An ihrem warmen Bufen fand, 
Der weine um die fchöne Zeit, 
Die ſchwindend nie ſich friſch erneut. 


Wenn aus den bürzen Zweigen 
Dis Frübtings friſches Leben keimt, 
Und wenn das ftarre Schweigen 
Der Erde bricht, die Melle ſchäumt, 
Dann fürt ſich Feid und Flur und Wald 
Bon meinem zweiten Pärchen baly, 


Und bei der Vorzeit Feſten, 
Im Prunkfaat ſaß das Ganze gern, 
Und kofte mit dem Beften 
Und warb bewundert nab’ und fern, 
Und was von feinem Thaun uns blieb, 
So dürftig au, doch iſt's uns lies, 





10. Charade. 


Als ich einft das Ganze wagte 

Bei Emitien, ſprach ich: "Sieb 

Auch die 3weite.n Do, fie fügte: 
Haft Du wirklich mi fo lieb, 

E. fo wid” die Erfte mir, 

Dann geb’ id) die Zweit erſt Dir, 





11. Rärhfen 


Ich trage gleichen Rımen mit der Erbe, 
Und bin mit ibe auf’s innigfte verwandt, 
Aus ihr gina ich dereinft hervor und werbe, 
Sleich ihr, Erzeugerin, Ernährerin genannt, 
Bon ihr ıntlpreilin Zöchter, flammen Eöhne, 
Auch mich beglüdt oft dieſes ſchöne Roos, 
IH nehm’ die Miinen nur in ihrer Jugend» 


ne, 
Doch fie nimmt Jung und Alt in ihren 
Schooß. 





m. Rithfen 


aa * * ug — beit'res Beben, 
nd mandie durch ber Hoffnung grünes Thal, 
Mich tärfhr, von holden Träumen rings ums 


ueben 
Rod nicht des Glückes tegerifcher Strahl. 
Du ſiehſt der Freuden ungekangte Menge 
Auf meinem Pfad, hört ihre Yubelklänge, 


Beraͤnderſt bu das erfte meiner Beiden, 
So ſteht vor dir ein heil'ges Bätterbim , 
Das wird dic tröften, nimmer von dir weis 





Dod mußt bu Fimpren, bufden, nach mir 
ringen 

um dich auf meine ©: ernenhöp zu ſchwin— 
gen. 





13. Charade. (Vierfeibig.) 


In des Wahnes Ketten ſchmachtet, 
Ber die Görttihe verachttt, 
So bie beiten Erften nennen; 
Denn des Meifters klare Lehren, 
Die gebieten fie zu ehren, 
Kann kein freier Geiſt verfennen. 


Die fi) vor ben fegten Beiden, 
Stets am eig’nen Anblick weiden, 
Und ſich zieren und geberben,, 

Eind in fid verliebte Gecken, 
Die, ſtatt Beifall zu erwecken, 
Defter zum Gelächter werben, 


Willſt du künft'ges Heil befiegen, 
Must du dich im Ganzen fpimeln; 
Miu du Gore und Tagend ehren, 
Nach der Pflichten Vorſchrift handeln, 
Und den Weg zum Himmel wandeln , 
Laß vom Ganzen dich beichten. 





14. Charadbe 


Wohl dem, der mit der Erften ift zufrieben, 
Die ibm des Himmels Wille bat beſchieden. — 
Hoch oder niedrig gibt fie Luft und Laft. 

Ein Thor, der neidiſch mit dem Schickſal 


grollet, 
Das feinem toi; nicht Macht und Ehre 
—— let, 
Der höher Ka Rub' und Raft! 


Ach JIebem, dem viel freudenteere Stunden 
In meiner Zweiten langfam find geſchwun— 


ben, 
Ihm, der allein mit Furcht und Gram ! 
Zwar mandyer Ede hat in ihr gefchmachter, 
Und ruhig ungerechte Wuth verachtet z 
Dody weh’, wer ſchuldbeladen dahin kam! 


Das Ganze fuel bu? — Rur ein Et— 
mütbe, , 

Das treu bewahrt dir Hoffnung zarte Blüthe, 

Iſt's, und ein Herz, das wahre Liebe beat. 

Emitie, liebft du mich, bift du bad Ganze, 

So lacht die Zukunft mir im Himmelsglanze 

Unb bein bin ich, fo lang das Herz mir ſchlägt. 





15. Räthfel, (Grabſchrift.) 


But war der Mann, drei Sylben mar 


ee ja; 

Doch nicht ven dürft? Ihe die Sylben 
leſen. 

Nicht war er ſie bringt Ihe die Syiben 
nad ; 

So wär’ er erft uch gut geweſen. 





16. Eogogrpyph. 


O daß bas Ganze Dir kein Unfall raube, 
Es Leite fromm Did zu dem fhöner'n Dort, 
Es reißt das Herz ab von dem Erbenitaube, 
Und trägt es über Welt und Gräber fort. 


Rimm din ein Beiden und im buft'gen| 


en, Sarten 
Wenn dich des Kummers Volkenzug umhüllt. Beut es Dir Kuh’ und füge Kühlung bar, 


* 
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Dert kann id meiner Lleblingentigung wars 
n 


ten, 
und froh befingen mandı’ entſchwund'nes Jahr. 


Nimmft Du von biefen noch das Tepte 
Zeichtn, 

Eo wird +8 ſtill, mir ernſter Deutung Sinn, 

Ein Sinnbild der Bergänglid keit Dir reichenz 

Es fine, wie wir, zur Muttererde bin, 


Noch einen Wunſch vergönne mir zu fagen: 
Ob Luft, ob Schmerz Dich, Vickgelichte, trifft, 
So wanke doch bis in den fpät’ften Wagen , 
Un meine Freundſchaft Dir das Ganze nicht. 





ı. Ebarade 


Die erfte Entbe macht uns Schmerzen, 
Sie bringt uns nichts als Traurigleit, — 
Die zweite müffen die behergen, 
Die fiegen wollen in dem Streit. 


Wenn wir zuiammenreiben Beibe, 
So finden wir ben ganzen Sinn. — 

Das Ganze madıt uns feine Freude, 
Betrübet unfern frohen Sinn, 





is. Gharade. 


Ratur in beinem Brierkleibe, 
Bift du fo lieblich umd jo ſchön, 
Und baft die er ſten Sylben beibe, 
In Gärten, BWiefen, Feid und Heide, 
Zu beinem Schmuck bir auserſth'n; 
Die dritte bat voll bitt'rer Tropfen 
Des Schickſals Hand mir oft gewährt, 
Und unter bangem Herzens klopfen 

Hab ich fie dennoch ausgeleert. 

Das Ganze if die zarte Hülle 

Worin das Erfte hold arbeibt, 

Bis ſich's in feiner Schönheit Fülle 
Zum Schmuck ber Mutter lieblich weiht. 


’ 





19. EChbarabe 


Das Erfte wirb zum Nahrungsmittel 
Für den Mann im groben Kittel 

Und den Herrn in Seide. 
Das Zweite if des Frühlings Om: 

benszeihen, 

Ein zarter Schmuck der jungfräutichen Braut, 
Die legte Gabe für ber Theuren Leichen, 
Doch auch ald Ganzes man es gerne ſchautz 
Dann fhmüdt es wohl die munt're Echnitterin, 
Reiht es der Süngting ihr zum Srange hin, 
Wo bas Banz’ in Menge pranget 
Uns fehr für das Erfte banget. 





20. Sharabdbe 


Wer kennt euch nicht, ihr erften Beiden? 
@s führt euch, wer euch nie gefebnz 
Wenn wir von eurem Lichte ſcheiden 
Muß unfer Daſeyn auch vergehn. 
Ihr aiehet Wärme, giehet Beben 
Iu euren weiten Fernen aus, 
Mir bebrem Stanz ſeyd ihr umgeben, 
Und obne euch ift Nacht und Graus. 


Ihe andern Beiden, bold und milde, 


In bunte Farben eingehüllt, 
Schmüdt lieblich Gärten und Gefilde, ” 
Die ihr mit füßen Düften füllt! 
So wie Magnete nach dem Rorden 

Deeht nad) der Erſten Angeſicht 
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Dis Gange fih: Bil ift’e geworden 
Bon ihrer Form und ihrem Licht. 





9. Charade. 


Das Er ſte dient zur Rube, Schirm und Speife, 
Die Zweiten fhhänern unfers Lebens Reife; 
Dos Ganze finder fih in Florens Kreife, 





m. Worträthfel 


Blumen find wir, nicht im Lenz empfangen, 
Richt gepfleat von eines Gärtners Hand, 
Aber ſchmuckvoll ſchimmern wir- und prangen, 
Richt bem Schooß der Erde je entwandt. 
Wenn die Sonne ibre Strahlen ſendet 
Und erfieuend ihre Gluthen gieft, 

Eiche, wie da unfer ‚Haupt ſich wendet 

Wie das. Auge züde und ſich dann. fhtiegt ! 
abe nicht, um. eilendbs uns zu pflüden ; 
Denn wie ftexben , wenn una Dänbe brüden. 





23. Räthfel. 


Ich ſchmück die Braut am Traualtar, 
Braleit” der Unſchuld Zodtenbabr’,, 
Der Unfhuld und ber Liebe gleich, 
Ber bin ich, Lefee? frag” ich Euch, 





24. SCharabe, 


Grbebe nicht, fichft du die er fie Sylbe bligen, 
Werteau’ dem; rechten Mann. mich nur, 


Dann eit’ id) her, dir beinen Herd zu fhügen, 


Obgaleich vieleicht auf blur’ger Spur. 

Der e i and’re Spiben wirft du leicht erfinnen, 
Sie find der Unſchuld Uebliches Symbol, 
Und ob fie gleich nicht ſchaffen und nicht fpinnen, 
Der Bater droben kleidet doch fie mohl; 
Das Ganze winkt bie auf des Frühling: 

Matten, 

Es trägt ber Treue bimmelbiay Gewand. 
Denn weil im, Wort fi Kraft mit. Unſchuld 


gatten,, 
So ſchließt bie Treu” das fchäne Band. 





25. Eharade,. 


Wettem wie um taufen® Gulden, 
Daß bas erfte Sylbenpaat 
Ich bie ſchon genannt und gar 
Auch bas Zweite ohne Schulden ;: 
Doch bie Fünfte mußt du rathen, 
Du haft fie auf deinem Zifch, 
Dftmals- eingemacht, oft frifch, 
Stets gekocht und. nie gebraten. 
Das Ganze 
Iſt eine Pflanze. 





26. Gh ara be. (Bierfotbig.) 


Bon. einem. tiefen ift = erffes Wort ein 
heil; 

Mein Bmeites ift dem Kind um alle Welt 

nicht feil; 
Das Sanze nennt ein. Blämieir,, arıb und 
j , blau. und weiß, 

Main ent’ ein wenig pe und fage,, wie ich 

€ 


— 









or. Gharade. 
Zrübt je ein Kummer Deine fdönen Tage, 


Und flört ein Gram Dir Deine unſchulbs⸗ 


Bluthen, 


Berfuh’s, waz Die bie er ften Zwei gu 


. bieten 
Und ſchnell verftümmt die feife Klage. 


Du, deren Bild ich in bem Herzen tragt, 


Sft’s wahr, was Deine Btide mir verrierten, 
So zürnft Du nit, wenn ih, für ben fie 


giähten, 


Did, mit der Dritien zu benennen wage. 


Und fragft Du: Wird ſich Deine Liebe enden? 
&o mag für mid die fente Antwort geben; 
Yept, halbes Mäbchen, nimm aus meinen 


Hinten 


fterben, 
So laß dafür in ihr mich ewig leben. 





98. Frug⸗Gharade. 


Es prangt fo fhön das erfte Gnibenpaar, 
Bern es im glänzenden: Ornate ſiget, 


Und Hilfe bringet ben Bedräugten bar. 


So fordert es das Recht und alte Eitte. 


Es ift dem erften Enibenpaare eigen, 
Auch kann. es fig als eine Blume zeigen, 


' Die ſicher Dir, mein Leſer, wohl bekannt. 





29. Charade. 


' Das Köfttichfte im Pflanzenreich 
Sind meine erften Beiden, 
' Sie bieten Allen, arm und reich, 


Stets Frobfinn, Kraft und Freuden, 
Die legten Beiben heben ſich, 


Aumaͤhlig von ber Erbe, 


Und Ichnte immer reichlich Dich 

Für Arbeit und- Beſchwerde. 

Das Ganze find’ft Du nie im Rorden, 
Weil Kätte ihm das Leben morden. 





so. Räthfer. 
Die erfte meiner Sylben ſichert Dir 


ESo gut als manche ſchlecht vermahnte Thür) 


Ein Theil von Deinem Eigenthume. 

Ich ſtrebe nicht noch eittem Ruhme, 

Unb irbe arm, doch forgenfcei „ 

Obgleich 3 mei Syiben meines Namens fagen, 
Ich könn” als Herrſcher Kronen tragen. — 
Run rathe, wer ig fen? 


sı. SCharabde 


Eawei Sylben find’: und auch zwei Thiere, 


Jeboch das. Ganze iſt nur eins, e 
Das Erfte ſaht ihr im Reviere 

Des Hochwalds, audy bes ſtillen Bains ; 
Mit Boppelftimme mäht das Zweite 
Im Alpenthat auf fetter Weide. 

Das Ganze iſt in der Legende, 

Die ich als Knabe ſchen gekannt, 
Beſonders wegen feiner Spende, 

Bon Kind und Mutter gut genannt. 





Das Ganze. — Bird an Deiner Bruft cs 







Doch ſchoner ncch, wenn +8 bie Unſchuld ſchützet 
Wer dirfes Parchen iſt, der har bie Dritte, 


Das Ganze hat bie Dritte ſchen genannt, 


32. Charade 


Kennft Du dir Erfte, bald fanft und bald wild 
Zieht fie durch Städte, durdı Thal und Gefild, 
Sept Über Sr öme und Meere, 

Braucht weder Bügel noch Fähre, 


eiebſt Du den Frieden und häusliche Ruß, 

Dann meide bie Zweit', Re leert Beutel 
und Trub?, 

Und führet mit blendendem Gegen 

Der drüdenden Armuth entgegen. 


Biſt Du, o Lefer, ein kiebling der Jagd, 
Kannft Du gar leicht, was das Gange Dirfagt, 
Mad ohne Dich lang an befragen, 

Gewiß ald Jäger mir fagen. 





33 Charade, 


Die Erfte — eim ewiges Rafter und Toben, 

Stürzt donnernd nad unten., flürmt heulend 
nad), oben, 

Doch trägt fie, von fegnenden Zrieben erfüllt, 

Im frablenden Bufen bes Dimmels Gebilb, 

Und webt als ein Gärtner dert großen Natur, 

oft fegenverbreitend zur blumigen Flur, 


Dieteäten, — ber Erde verfiärtefter Glany 
Umflimmert ber Unſchuld gebeiligter Kranz. 

Das Ganze erzählt ung ber Borzeit Gedicht, — 
Taucht ticf aus dem @rften fein Haupt an 


bas Bicht, 
Und pfirgt uns mit ſchmeichelndem Zon dem 
Berberben, 
Dem ſtarrſten Entfegen, — dem Tede zu 
werben. 





34. Sharabe 


Ohn' meine Erſte kann ih Die es gar 
nicht ſagen, 
Wie hoch ich durch dad Zweite bürfte et: 
mas wagen ; 
Willſt Du das Gampe mun zu einem Wort 





’ verbinden, 
Wirſt Du ben Sinn bavon nur im der Erbe 
finden. 
ss. RNäthrfel, 


Ich bewohne das 9 und hauſe hinter dem 
en, 
Deoch verfichft Du Dich je, Erich” ins Gehirne 
ü it. 
Suche mic fleißig. im Geld, belauſche mich 


binter dem Dfen, 


‚und Du: teeibft mich vielleigt aus dem Ges 


hirne herauf, 





36. Bahlen= Charabe 


‚ Einftmat ging ich über eine TR, 


Bald darauf mußte ich auch über eine 1,2,3,4,5,. 
Und ich trug ſchwer auf meinem 2,3,4,5,6. 
Da kam gefahren ein. 1,7, 8,5, 2: 


Ich wollte ausweichen, fiel und brach etwas 


in: meinem 2,3, 4,5, 6, 
Viele Leute fanden 6, 5,. 1,9, 0 mir, : 
Da kam ein Arzt und fagte,. ich ſollt· mich 
1, 3, 4 5, 6⸗ 2 
ich erkannte im ihm bem 


Aber „ o Himmel! 
ü 2,1.5, 8, 1,542 


Ich erkannte ihn an feinem 1,2,7,8,6,5,6 
Geſichte, 

Aud an den ı, 7, 8 feiner Geſtalt. 

Er ging barauf bald 7, ı 

Unb fagte: »Beſuche ı, 2, 3,4,5,6,7, 8.7 





st. Zahlen- Charabe 


Neulich nehm ich meinen 6, 7, 8 
Und meinen Stock in bie 6,2, 3, 4, 
Und ging mit meinen 6, 7, 3,4 
Spazieren auf bas 1, 2, 3, 4 
Da fier ich im Rüdıveg in den 5, 2,3, 4, 
Tas war mir aber ein 8, 2, 3, 4. 

Ich ſtand auf, und ging nad 6, 2, 7, 5, 
Und fagte zu meinem 6, 2, 3,'5, 

6, 2, 3, 5! puse bie Reithofe 2, 7, 5% 
Dann ritt id auf meiner 5, 8, 7, 8, 

Zu meiner alten 8, 2, 3, & 

Rah 1, 2, 3,%, 5,6,7,8 


53. Charade. (Dreifork'g.) 


»Liebtich tacht im heitern Früblingsſcheine, 

Was Euch nenne das erfte Soldenpaar, 

Auf der Blur „in Gärten und im Haine, 

Dort auch, wo bie britte, rein und Har, 

Spieht duch Au'n. Das Ganze zeigt der 
Männer 

Einen, die fich als bewährte Kenner 

Ter Natur, in Pflanze, Thier und Etein, 

Dem Erforſchen ihre Kräfte weih'n, 








29 Räthſel. 


In mir ſteckt ein’ Abtei, — Ein Dichter 
auch darin, 

Die Ein’ ift in Parie, — Der And’re war in 
Bien. 





0. $omonnme 


Schwellt mich ber Tugend friſche Kraft, 
So perit aus mir gar füßer Eaftz 
Furcht mir dag Alter Runzein ein, 
Berd’ ich darum nit bitter ſeyn. 
Wohl kann ich füß und bitter fen, 
Des Mannes Luft wie feine Pein, 
Dann trägt mid) Mädchen oder Srau, 
» Wie der Kalender auch zur Schau. 





4. Räthſel. 


Das Erfte lieft gefchrieben 

Und auch gedrudt bie Melt, 

Das And’re nügt dem Schwachen, 

Daß er fo leicht nicht fäut ; 
Billſt Du das Ganze miffen, 

So ſuche nur, mein Freund! 

Du find’ft es in dem Erfien, 

Ba groß bald Hein, vereint. 





42. Bahblen= Räthfet, 


Sie kommt im 1, 2, 3: 4, 

Und oft mit 11, 8,3, 4. 

As eine 5, 6,7, 8, 9, 10, 11, 

Mit falihen 4, 8, 9, 10, 10. 

Dann zeigt fie 5, 9, 6,7 

As 1,2, 3,4, 5,6,7, 8,9, 10, 11. 


m 



















435. Mignon» Charabe, 


Meinerftes Wort ift winzig und Latein, 

Dein zweites deutfc, neugierig und auch 
Klein 

Mein Banzes wenig und will body mas 
ſeyn. 





24. Räthſel. 


Die Teste iſt ein Genſonant, 

Die Erfte ein Vokal, 

Das Ganze fliegt binauf zum Rand 
Der Eternenmelt, zumal 

Bean wahre Dichterpbantaſie 

Ihm ihre leichten Schwingen lieh. 





#5. Unagramm. (Deeifglbig.) 


kaß' unberührt die Sniben fteh'n, 
Ducd fie kannſt du im Nu erfeh'n 
Wie's deinem Freund am Nerdpol acht, 
Er — wie's mit dir im Süden ftebr. 


Run wechſ'le ſchneil der Sylben Drt, 


Dann bürg’ ich durch mein ſchriftlich Wort, 


Eunoeder Geld zu reichen, 
Wo nicht, es einzuftreichen. 





#6. Rätrthfen, 
(Der Kaufmann unb der Arzt.) 
Kaufmann. 


IH bin recht Über d'ranz beinah' mein Auge 
bricht, 
Herr Doktor, helfen Sie dem armen Kran⸗ 


ken nicht? 
Urzt. 


Ihe Leiden zwar gehört zum Merkantifgericht, 
Dech beit? ich's ſicherlich mach ch’ Ihr Mugel 


bricht. 





ar. SGharade. 


Ein ſchlanket Gewaächs nennt mein pl: 


benpaar Dir, 
Es ſpendet erquidenden Saft. 
Bon rüdmwärts geiefen ein reißendes hier, 
Das hertliche Speife uns ſchafft. 





4. Räthſel. 


Bon Menfhen bin ich, fo wie bu, entfproffen, 

Doc ift mein Baterland die ferne Welt, 

Bo durd) Europas Druck mebr Thränen floßen, 

Als der umfaſſendſte Grdante zählt. 

Die H:bfucht martert viele meinee Brüder 

Und ſchleppt fie fern vom theuren Heimath⸗ 
i 


haus ! 

Ag, flürg ich — auch firommweis 
nieder 

Der Menſchheit Schande wüld” ich nimmer 
aus! 





49. Palindbrom. 


Mädtig war ich einft, es horchte meinen 
Worten 
Eine Welt, die bamals ich gefannt. — 
Ich bieß ewig, bis zur Ankunft fremder 
orden, 
Auch der Wahn der Ewigk:it verſchwand. 


Find'ſt den Knaben du aus frembem Sand; - 
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Doch aus meinen folgen Krümmern neu gta 
boren, 

Sah id; wenig nur von after Macht verloren, 

Lies mid rüdwärte, und im Süden wie im 
Rorden 


Diefer bat zu jeder Zeit, an olfen Orten 

Seinen Bogen ftets als guter Cchüg arfpannt z 

Und, mein Freund, bat er ein Ziet fi aus⸗ 
erfeben, 

Da frommt Feine Bitte mehr, da bife Bein 
Flehen. 





30. Anagramm. 


Wie ſtark iſt nicht mein Zauberton! 

Bon Nation gu Ratien, 

Von Herz zu Herz, von Mund zu Mund 

Gibt meine Macht ſich ewig kund! 

Was wäre ohne mich das Menſchenleben ? 

Gin thieriſch Daſeyn nur, dem Nichts gu: 

rüdgegeben ; 

Berfeg’ ein Zeichen nun, und ſprich: 

Bär’ ein lebendig Dafeyn ohne mid? 

Bermöchte Pflanzenbuft dich zu erquicken, 
Der Fluren Pracht dein Auge zu entzüden ? 
Und fändeft du, nad burkhgelaufner Kette 
Der Ledensjahr’, ein friebtih Rubeberte ? 


31, Togogrpyph. 


Jeder ſoll's dem Ander’n ſeyn, 
Wirklich, wahr und nicht zum Schein! 
Baffe nun das erfte Zeichen 

Aus dem Wortgebild' entweichen, 
Soll's der Schiffer mit Berftand 
Lenken in der ftarten Hand; 

Selbſt ber König mit der Krone 

Lenkt und führt 8 auf dem Throne. 





2. Togogryph 


Es ſchlägt in dir ein Leben lang; 

@in Hauch binweg, ift bumpf der Klang, 
Web die! wenn es, dem Mitleid unerreicht, 
Dem fo ‚Entflalteten an Härte gleicht. 





ss Zogoaryph, 


Pit belfen Schilde, 
Wenn nun der Wilde 
Aus Bädern dir entgegenbringt 
Und wüthend ed um's Haupt dir ſchwingt; 
Run löſche weg das Anfangszeichen, 
| n Felſenklüften, auf den Eichen, 
J 1äßt es feine Stimme hören, 
Um bald den Raub fi aufzuftören, 
Und doch — man bört's faum ruhig an — 
Minerva fheint ihm zugethan, 





53. SGhoarade 


unendlich dehnt ſich mein Gebiet, 

Und alle Kunft und Schöabeir blüht 

Alein in mie. — Blick um did her! 

Erd’, Stern’ und Luft, und Sonn’ und Meer, 
Des Zufalls Spiel , bes Lebens Loofe 
Entfteht und reift in meinem Schooße, 
Verbinde mir ein eim'ges Zeichen, 

&o bin ich deinen Nächten rig-n 

Und gauf’ie in magiſcher Tãuſchung Flor 
Ks Ufe der Welt man‘ Bun dir vor 
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ss. Palindrom 


| Das Ganze pflegt man zu bereiten, 


Ein Gad voll Reis wird umgekedet, o Wunbert| Wenn man ald Griſtes dich begrüßt. 


Ein Gelboerwalter ſteckt barunter, 





s6. VW orträtrhferl. 
Da ich allein gar wenig nur bedeute, 
So werde meiftens Andern ich zur Beute; 
Doc geh‘ ich immer ben Gewaltigen voran. 
Ver mic, mit fangen will, nid. mehr ent» 
rinnen Bann, 

Ach mache zum Geſchwätze oft bie Rebe; 
Hat mid der Schütz, fo mug’ ich viel der 
ebbe, 

Und au der Wide wirb ein bebeutungs: 

voller Mana, 

Iſt er mit meiner Wenigkeit nur angerhan. 
Ric furchtbar find fie dir des Meeres Wogen, 
Pin ihnen ich einmal vorangezogen ; 

Yeboh zum Fahren nimm du nimmer mich 


dazu; 
Sonſt it's beſcheber er um Sicherheit und 
un. 


ern wirft bu — an ber Wand ers 
licken, 

Denn fo nur kann ich kieiden dich und ſchmücken, 
Doech zum keſtbarſten Ringe tauge ich 
nicht bin, 

Da er faſt werthles wird, fobab ich bei 

ibm bin. 
und werbe ich zum Spiele mich brauemen, 
So mußt du mid) dann als Genoſſen nehmen. 
Ich werde eadlich, ſtelle ih zum Mahl 
mich ein, 
Oft mehr dem Mädchen als der Frau will⸗ 
kommen ſeyn. 


Räthfee 





sr. 


Aus nachfolgenden vier Zeiten fo ohne | 


Zufag und Veränderung ber Worte eine ge: 
geimte Strophe aebilber werben : 
Bft du immer von mir weichen 
Soldes Mäbäjen ? 
Süßes Kınd — 
Immer denke ich an bich. 


9. Rätbfen 
Sekleidet in der Unſchuld Kieid, 
Berträglich ſtill find wir auf grüner Flur 
gerſtreut. 

Doch da, wo's Menſchen gibt, fehli's nie an 
Steeit, 

Man ftöret graufam. unfern. Frieden, 

Umgibt, mit Waffen in der Hand, 

Uns und unfer Meines. Land 

Und zwingt und, gegen und zu mütben. 

Bier tritt ein Theil befämpfter Sieger af, 

Dort ſinkt bei bangem Klaggelaͤute 

Der. Bruder an bes Bruders Seite, 

Vom Feind verfolgt, in’s off'ne Grab. 

Kaum daß und noch die Ehre bleibe, 

Du. man. den Todesfall in's Gterbregiften 
fchreibt. 

Doch freut uns nod bei unfers Rummers 
Beben 

Der. große Troſt: wir werben: auferſtehen. 





59. Charabe 
Bin: ich als Erftes dir willfommen,, 
&e. fin verficheer „ wird von mir 
Rrin Fmeitces gütig amfaenemmen, 
Wwiſt. Iaa} ich, zreßea Dank dafür, 


Doch auch bie Zweite Bann bedeuten, 

Was fonſt das Ganze in ſich ſchließt. 
60. Räthfel 

Die erften wei Gntiben fie mahnen 

Un Männer, zum Kampfe bereit, 

Geſchmückt mit den Schildern der Ahnen 

Aus einer verfiungenen Zeit. 

Das waren einft mädtizge Schaaren, 

Ein kühnes und ſtolzes Geſchlecht, 

Verſpottend bes Todes Gefabren, 

Doch öft'rer verachtend das Recht. 


Sie pflegten von ſchwindelnden Hoͤhen, 
Die Hüften umgürtet mit Stabl, 

Wie Adler nah Raute zu fpäben 
Herunter in’s ſchattende That. s 
Ste ftürgten, gerüſtet zum treite, 
Sich fchnell auf den Mand’rer berab 
Und nabmen ats koöſtliche Beute 

Die britte bee Eylben ibm ab.. 
Zwar bat nad vergänglihem Schimmer 
Die Seele ber Tapfern geſtrebt; 

Die Scüfte der Heiden find Trümmer, 
Bon wantendem Epheu umhebez 

Dech wird auch noch beute bas Banze 
Bon jenen zwei Erften genannt, 
Und ziert in beſcheidnerem Glanze 

As vormals ein friedliches Band. 


61. Räthſel. 

Em bort, fen bier, 
Sch bin bei bir, 

Ich fteh” mit dir 

Und geh” mit bir 

Durch ale Gaſſen, 

Ich laſſe dich nicht, 

Es müßte das Licht 

Der Sonne mich etwa verlaſſen. 








62. Charabe 
Die @ins, mein Fremd, bewohnſt und 
müde du, 


Die Zwei if Lebe nekeim in Kiefer Muh, 

Mit Dreibezeicn’ ich moht ein Frans Dietz 

Mi Bier gibt’s einem Pilanztotof den E:iet. 

Mit äweiun Drei wird Fremdes nicht 
benannt; 

Uus Swei, Drei, Vier wird Werth und 
mer erkanat. 

Eins, I wei, Drei, Bier täbme Selbft⸗ 
geräte und Schwung, 





Denn Eins, Zwei, Drei lebi an Ee— 
niebrigung. 
65. Räthſel. 
Ganz — bin id die Göttin undäffender 
Zhoren, 
Enthauptet — werd" ich von. bem Dichter 
geboren. 
6a. Räthſel. 


Kurz iſt mein Dafeyn bier auf Erden, 
Nur Monden zähft mein Zesenstauf, 
Und Bann ich gleich nie ätter werben, 
Biüh’ ich doch flerbend wieder auf. 
Mit Luft und ſtitlen Wünſchen grüßet 


‚Dann Jebermann mich junges Kind, 


Und meine Kinderzeit verfließet 


Ja Freud' und Hoffnung zu geſchwind. 


| 
66. Räthbfer 
Es dünfen ſich andere Sänger begtädt, 


Im bunten, reich geſchmckten Mleibe 
Prang’ geen' ich in der Jagend Zeit, 

| Dech fühl als reif'rer Mana ich Breube 

| Im Segen-Spenden weit und breit, 

| In immer wechfeladen Geftatten, 

Dech feſt, in regeimup'ger Rab, 

Bew g' ich mid; mein ſtileg Watten 
Seehſt du oft mit Bewund'rung an. 
Doch ſchaell entſchwinden meine Kräfte 
Bald färbe mein Haar ſich füberweiß, 
Es floden alle Lebensfärte, e 
Sch ende als ein ſchwaͤcher Greis. 


q 5 Eh — 
n bie Eegte gehüllt, wandeln Gei 
hard 's Leben, ge 

Anterinander find fie die Erften ſich ofe; 

Biel hat der menſchliche Geiſt tjonnen, ber 
rcchuct, 

Keiner Hat noch das Ganze in einem Lichte 
lradt gezaͤhlt. . 


Wenn fie ein vergänglicder 
ſchmückt; 


Dir darf dieſes Traumbiid wohl immer ges 


Borbeerfrang 


uuacn, 
Es ſchrieb ja Ratur mic begeifter.sden Zügen 
Am Himmel fol ewig dein Rume Park j 
Wid nur mit ben Welten foll er auch vers 
gehn. 





67. Charade. (Dreiforkig.) 
Sind rein dei die bie Erfien, fo beuge ih 
mir Luſt 
Bor die mein Daupt, ats ſchmückte die Ex &: 

n te beine Bruft, 
Und flürmte au des Banze zerftäcend auf 
uns din — 
Dig kann es nicht erfhüttern, dir winkt ein 
beſf'res Seyn. 


68. Chacabe 
Mein Erftes ift ein Thier, mein Reptes 


| ten Bild, 
Mein Zweites if ein Kreis, mein Dr its 


res it ein Btirz 
Mein Ganzes wird ſehr leicht und auf 
ſehr ſchwer enttüllt, 
Denn es liegt bir ſehr nab' und Lege dir 
. auch ſehr fern. 


69. Gharade. 
Das Erſte erleuchtet und bringt das 
weite, 
Das Banze ſchenkt Ehriften Erbauung uns 
Freude. 





ro. Charate 
Zu der Erften ftillen Schranken 
Mubr du Erdenpilger wanken, 
Wenn bie Zweite beines Lebens, 


F Deines Wirdeng, deines Etrebens,. 
' Deiner Freuden , beiner Beiben 

‚ Hbaelaufen, mußt du. fcheiden 

| Us Eymbol: Bergängtichkeie 

| Mißt das Ganze, deine Zeit. 
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SS pyiegelbilDder 


Belehrung und Warnung in Beispielen, 
Barnungstafeln. 
Auch Lehr-, Trauer: und Schauergefhihten. 


Bier Hundert Eim Fällen und Lehrs, Zrauers unb Barnungsgefhichten, weiche argebeutet murden im 
and, 1816 ©. gr, — Band. 1817 ©, 124 — Band. ı818 S. 179, — Band. 1819 ©, 190, — 
Wand. 1820 7. 105, — Band. 1921 ©. 120, — Band. ı922 ©. 172, — Bant. 1823 S. 103, — Band. 1873 ©, 176, — 

and. 1825 ©. 335, — Band, ı826 ©. 29, — Wanb. 1327 ©. au, — Band, ı928 ©. 180, — Band. 1829 ©. 283, * 
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Nachtrag zu den Ein Zaufend, 
Wanderer 1914 ©. 135, — ® 





1. Herabflürgem — Im Frühiehre 1829 pflüdte 
ein neunjähriges Mädchen gu Suljfeld am Main, 8. ®, Kigins 
gen, Die Blumen zu feinem eigenem Todtenfrange, Es ſah 
nämlich auf einer Gartenmauer fieblihe Blumen, kletterte vpü 
Begierde Die Mauer hinauf, fammelte fid einen Strauß und 
als es von da auf eine andere Mauer binübertrippelte, glitt 
es ab, fürzte tief hinunter in einen andern Garten, und be 
ſchaͤdigte ſich fo fehr, daß es am andern Tage verfchled, 

, (Mufarion Juni 1829, No, 77.) 


2. Sturz in time Kohlengrube. — Bei Char 
jeroi in Frankreich flieg ein Arbeiter, Namens Bautelet, am 
21. Auauf 1829 in einem Gimer Den Schacht herauf, und 
hatte fhon fait den Tag gemonnen, ale das Geſchrei eines 
Kindes ihm beunruhigte, fo, daß er das Gleichgewicht verlor, 
herabflürzte, und drei Kinder, Die ebenfalls in einem Gimer 
aufgezogen wurden, mit ji in die Ziefe Hinabrif, Man fand 


alle Bier todt. 
(Theaserstg. Gept. 1829, Nee, 117.) 





s. Herabſtürzen eines Schlägels. — Am Morgen bes 
9. Mai 1RH8 flieg ber Brunnenmaher zu Hechhof in den 13 Klar 
tee tiefen Brunnen, welhen ein Bauer errichten lief, hinab, um bi“ 
Röhren einzufesen. — Schon waren bie Röhren über 8 Klafter in 
der Ziefe eingrfegt, als er den Mitarbeitern zurief, den Schtäget 
aufzuziehen. — Während’ fie jogen, löfte fi ein Knopf am Zugſeile 
au, — ber Schlagei fit hinab, und traf ben noch in der Tiefe bes 
finstichen Brunaenmader, wodurch dieſer im das Wffer binabftärzte. 
Eitends ftieg ein Mitarbeiter Über bie Leiter in bie Ziefe, um ben 
Hinadgeſtürzten beraussubelfens allein ee war untergefunten, und 
muäte erft mit Stangen aufgeſucht werben. Us er beraufgebradht 
wurde ‚.gab er Bein Zeichen des Pebens mehr, und alle Bemühungen 
des berbiigieitten Arztes waren vergeblich 5 er konnte nicht mehr 


ins Leben gebracht werben. 
(Büradt. Septör. 1829, Mro. 73.) 
4. TZollfübner Sprung — Gin Amerikaner, Sam, 
Patd, führte am dv. Neveinder 1829 in Gegenwart von 
+0,000 Perfouen dad kühne Unternehmen aut, Den Nlagaras 
Waſſerfall Hinadzufprinaen, und alüdlid wieder and Ufer zu 
gelangen, Diefes Gelingen ermutbigte ihn bald darauf zu 
einem zweien Verſuche am 15, Ropeuiber, der ihn aber das 
Beben koſtete. Gr war bereits zwei’ Deittel der Höhe (unge, 
fähe 100 Fuß) beradgelangt, als feine Arıme ſich ausbreitetem, 
feine Beine ſich fpalteten, und er In diefem Zuſtande vom 
Waller verfhlungen wurde, um ule wieder zum Borfchein zu 
kommen. kiheatjtg. 5. Zänner 1830.) 





Dad Gerüft. vom welchem Path herabfprang, wär 75 
Fuß über dem Falle aufgefhlanen, und,da die Höhe des Fals 
les feld 100 Fuß betränt, fo fprang er 125 Fuß tief hinab, 
Ge ſchien Indeh ſchon leblos das Waſſer zu erreichen, fane fos 
gleich, und fein Körper word nach einigen Tagen in der Nä— 
be des Falles gefunden, Gr foll bei dem Sprunge ſehr ber 
teunfen geweſen ſeyn. 

(Defkerr, Beob. Jänner 1830, ro. 2.) 





5. Sturz, töbtlih, auf bem Theater. — "m 19. Arril 
1850 Abends wiberfuhr einer Londoner Schaufpielerin Mrs. Ecofe 
in Greenwich bas Unglück, dab fie, als fie fih von einer ‚Höhe in 
die See ſtürzen follte, wirklich einen zöbrlihen Fall that. Es 
war nämlich unverantwortlicher Weiſe eine Zallthäre offen getaffen 
worben , fo daß fie za Fuß tief fiel. Die Aerzie geben nicht viel 
Doffnung zu ihrem Wiederauflommen. 

(Zpeaterätg. Juni 1830, Neo. 68.) 


— 


6 Sturg in eine Tbeaterverfenktung. — Mbme, Gars 
eia s Malibran ift zu-Paris an dem Abende, wo ihre Benefizs Vor» 
ſtellung Statt fand, durch eine unvorſichtiger Weiſe offen gelaſſene 
Verſenkung in den untern Kaum des Theaters geftärgt, jebech atüds 
licher Weiſe obne Schaden zu nehmen, 

(Wien Mod. 1830, Rotistt. Rro, 19.) 








7. Bagen«Umfturz — Durch dem Umſturz be 
Poſtwagens zwiſchen Antwerpen und 35* Lie 
neun Verfonen das Leben verloren, Diele Unfälle könn» 
ten vermieden werben, wenn man bie Poſtwagen nicht 
oben bepackte, und ben Kaften ded Wogens unter Die 
Räder (die dann auch höher ſeyn könnten) berabgeben lie, 
bis auf 2 Fuß vom Boden. (Vallafi unterwärts ) 





s, Sprung — Am 18. Jänner 1830 verunalüdte 
der Papiermüller Ifihernibans aus Senftenberg in Böhmen, 
in Ober⸗Langenau bei Habelſchwert in Sclefien. Er war 
fo unvorfihrig, mit elmem Schlitten, der mit Müblfleinen bes 
laden, und mit zwei Pferden befpannt mar, über den Rußileig 
fabren zu wollen, Der über Das fogenannte Brüdenmwafier fahr, 
Die Pierde drangten einander fo, daß das eine hinabjlürzte. 
Der Müller, der auf den Steinen faß, wollte dem Pferde zw 
Hilfe kommen, fprana :vom Schlitten herab und brach ſich 
den Hals. (Bien. Mod, März 1850, Notizbl. Nro, 9.) 





9. Anprallem, heftiged.— Am 28. Jänner 1830 
fuhe der Gaſtwirth und Freigutöbefiger Hellmuth mit feiner 
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Battin von Waltersdorf (in Sclejien) in einem einfpännigen 
Shlitten nah Hirfhberg Am Abende deſſelben Taaes 
kehrten die beiden Eheleute wieder beim, und batren bereits 
ihre Seldmark erreicht, als der Schlitten ploplih einen flarfen 
Ruf erlitt, moduch Der hinten flebende Kutfher berabflog. 
Durh Heren Sellmath, der felbit fubr, ward Das Pferd jmar 
rafh wieder in Die rechte Bahn gewieſen, -allein bei dem 
fbnellen Bergabfall, nur 8 oder 9 Scritte von dieſer Ztelle, 
Meß die Deichſel mit“ aller Kraft gegen eisen Baum, zerbrac, 
und beide Eheleute wurden Dur Die Gewalt des Anprallens 
aus dem umjtürgenden Schlitten gegen einen Baum geſchleu— 
dert. Beide harten das Geuick gebrochen und waren todt. 
Acht Kinder, wovon nur die älteite Tochter verbeirather iſt, 
flad duch dieſes jgredlihe Eräugniß liebender Eltern beraubt 
worden, (Wien, Mod, 1850, Notizbl, Nro, 9.) 


ı0, Mauer-Einſturz. — In Brüffel ſtürzte am 
12, März 1850 die äußere Mauer eines ehemaligen Mi— 
litärfpitals ein. 7 Kindet, wovon 5 von einer Bamilie, 
fanden unter ben Trümmern ihren Zod. 

Bien. Mod, 1830, Rotizbl. Rro. 15.) 


1. Sußboden » Ginftur, — Gin Memento 
für Baumeiler. Am 1. April 1829 verfommelten ſich 
die Abgeordneten der Baummollen » Spinner zu Mancheſter, 
Stodport, Bolton, Oldham, Buryse, in dem neuerbawm 
ten ®ajtbofe Norfolk Arm, Inn, Hyde, um gegen Die 
Belhläffe der Spinnmeifter, welche verlangten, dafi jeder Ars 
beiter eine Urtande unterzeichnen foll, Kraft welcher er ſich 
verbindet, einen andern Arbeiter, der wegen Berminderung 
Des Arbeitslohnes austritt, mittelbar oder unmittelbar zu ums 
teritügen, einen Gegenbeihluß zu unterzeihnen. Um 8 Ubr 
Abends waren bereits 600 Menſchen in dem Saule des Gall: 
bofes verfammelt, und der Abgeordnete von Stodport hatte 
fo eben unter großen Beifallsbegeugungen feine Rede geendet, 
als man bemerkte, daß einer der Hauptbalfen am Fußboden 
nachgab. Man riß die Keniter auf, durch welche Diejenigen, 
die denſelben am währen nHanden, binausfpranaen, und fi 
fürchterlich befhädigten. Ungeachtet diefer Erleichterung brad 
aber deunoh der Boden ein; Die ganze Verſammlung fiel 
durh und ward unter den Trümmern begraben, Die Reute, 
die zur Hilfe Gerbeigerufen wurden, alaubten, man babe fie 
zum Beten, weil eben dee erfte April war, und fo verging 
einige Jeit, bis Bilfe fan. 27 Perfonen beiderlei Geſchlechts 
wurden todt aus dem Schutte hervorarzogen, und zwiſchen 30 
und 40 find fo ſchwer verwundet, dab man am ihrer Rettung 
verzweifelt. Das Haus war viel zu leicht erbaut, 

(Pothtechn. Journ. Juli 1329, ©. 157.) 


ı2. Haus» Ginftur. — Am 2, April 1830 Nach— 
mittags um 2 Uhr, eräugnete ſich zu Münden das Unglüd, 
daß ein neugebautes vier Stock hohes Wohnhaus in der Karlitraijfe, 
da, wo fle von der Rouifenitiräfe durbfihnitten wird, gegen⸗ 
über dem Mechaniker Ertel, in den Jundamenten wich, und 
mit feinem mittlern Theile zuſammenbrach, mährend gegen 40 
Arbeiter darin befchäftigt waren, von Denen der größte Theil 
unter den Trümmecn verfhüttet ward, Die Uedrigen, in den 
neh ſtehenden beiden Flügeln beſchäftiat, ſuchten jich zum 
Theil durch die aemagteiien Sprünge zw retten. Gine Frau, 
die vom dritten Stodwerke herabiorang , blieb ohne Schaden, 
mweil fie auf einen Sandhaufen fiel. Bit um 7 Uhe des 
abends war es gelungen, zwanzig- Verſchüttete, unter denen 
pier todt und Die Uebrigen fchwer verwundet waren, aus den 


Trümmern bervorguziehen " nicht ohne große Anfirengung und 
Befahr der Arbeitenden und Dilfeleiftenden,, da die noch aufs 
rechtſteheuden Theile des Bebäudes. ebenfalls den Ginfturgz 
drobten, Bis um diefe Stunde hörte man aus den Trüme 
mern von Zeit zw Zeit noch die Stimme eines der Verſchüt— 
teten, Des Mauerpolirers, der um-Hilfe rief: Gr liege mi 
jerfchlagenen Beinen auf einem Leichnam, neben Ihm zwei ans 
dere. Es war etwas Schaudervolle# in der tiefen Stille, 
die fi jedesmal unter dem Gewühl der Arbeitenden verbreis 
tete, fo oft der Klageton aus der Tiefe gehört wurde, Nah 
7 Uhr mar er verflummt; nah 9 Uhr ward der Unglüdlide, 
mit den Genoflen feines Schickſals neben ihm, tedt hervorges 
sogen, Das Haus gehörte zw denjenigen, an melden man 
mährend des legten Minterd, troß der fIrengen Kälte, fortges 
baut hatte, Seine zum Theil daher flammende Gebrechlich⸗ 
keit mar allgemein anerkannt, und dasſelbe von der Bau⸗Com⸗ 
mifflon zum Abbrude verurtheilt. Der Gigentbümer batte 
gegen Diefe Gntfheidung den Rekurs an die Regierung ergrife 
fen, und noch che die Beiitigung jenes Beſchluſſes erfofate, 
trat dieſer Unfall ein, der Die ganze Stadt mit Schreien und 
theilnehmeuder Trauer erfült hat, 
(Beob. 9. April 1830.) 

Die Dorfzeitung meldet: In Münden wird jest ſteenges Ge— 
richt über Gebäude und Baumrifter gehalten. Die Spitattraffe iſt 
geſperrt, und vor einem Hauſe fleben Zafeln, mir der Inſchrift: 
»Es wird Jedermann gewarnt, vor biefem baufälligen Neues 
bau vorüberzugebn.” In ber Maxsſtraſſe bat man bereits anats 
fangen, einen auf ſchwachen Züffen ſtehenden Neubeu wider einzu—⸗ 
reißen. (Theatztg. Mai 1830, Nro. 55.) 





13,derabfürgenm einer Juabrüde, — Am 25, 
Juni 1829 Fletterten in Grgpsferf (bei Gröningen in Den 
Niederlanden) 53 Kinder auf eine aufarzogene Brüde, um mit 
derfelben beruntergelaffen zu merden; allein ihr Gewicht bes 
fhleunigte den Fall der Brüde, fo daß die Kette brach, und 
die Brüde mit den Rindern ins Waſſer fiel, die alle drei er» 
tranfen, (Thearzta. Auguft 1829, Neo, 103.) 





14. Entzündung des Kopfputzes. — Die preu- 
Gifhe Staatdzeitung meldet ans Kopenhagen vom 26, Januar 
1850: Dur& einen vorgeitern Abends der Prinzefin Karolie 
ne, ältefen Prinzeffin Tochter Sr, Majeftät des Konins von 
Dinemart, Gemahlin des Pringen Ferdinand, zugeſtoſſenen 
Unfall wurde hier Alles in Schreden und Angit ve.fegt. Sie 
hatte jih nämlich beim Leſen fo fehr dem vor ihr fichenden 
Lichte genaͤhert, daß ihr Kopfpug plöplih Feuer fina, welches 
fi ‚eben fo ſchnell der Halobefleidung mittbeitte, und — che 
noch die, durch den Zwiſchenraum mehrerer Dimmer von der 
Peinzefiin getrennte Dienerfhaft auf deren Hilferuf berbeis 
eilen und die Flamme löfhen Fonnte, die eine Hälfte des 
Geſichte, Die Haare und befonders Naden und Hände der 
Pringeffin dergeftalt verbrannte, daß ſehr ſchmerzhafte Bere 
legungen daraus entſtanden find. Zum Glück trug die Prins« 
zeſſin an jenem Tage ein Kleid von wollenem Stoffe, weiches 
nicht fo Schnell von der Flamme ergriffen wurde, Infangs 
waren Die Aerzte über ihren Zuſtand nicht ganz ohne Beforge 
niß ; nachdem jedoh Die Prinzeffin einen Theil der legten 
Naht ruhig zugebracht hat, darf man fih der fihern Hoffe 
nung bingeben, daß dieſer Unfall Beine weiteren nachtheiligen 
Folgen, außer den wohl noch einige Zeit empfindlihen Shmer« 


zen, für ſie haben werde, 
(Wien. 3tg. 12. Febr. 1850.) 


—— —— — —— — nn — 


15. KlelderEutzäündung. — Im Auguſt 1829 
geſchah in den Bädern zu Spaa folgendes Unglüd: die. 29: 
* jährige Gräfin de Brios, welde fib mit ibrem Gemahl das 
felbt im Bade aufbielt, ſetzte fh fo nahe am Kaminfeuer 
nieder, daß die Flamme ihre Kleider ergriff. Tretz Der ſchnell⸗ 
fen Hilfe mußte. die unglückliche Frau nah vierflündigen uns 


ägli Beiden ſterben. 
— . Reuigkt. 1829, iv. Hft., ©. 343.) 





16. Kleider /Entzündung. — Eine Frau in Lyon, bie 
fi) die Eeite- ſtark mit Arkebuſade ( Bunderwaſſer) eingrrieben 
und einen damit angefeuchteren Reinwandfied auf die ſchmerzhafte 
Stelle gelegt hatte, fchlief ein. Die kiegengebliebene Leinwand ent: 
zündete ſich an einer Lichtflamme, fo daß aud) ihre Kleidung zu 
brennen anfing. Die auf ihren BHilferuf berbeieitenden Leute fahen 
eine wandernde Flammenfäule, in deren Mitte ſich bie unglüdtich 
Frau befand, die trog aller Hilfe nach zwei Tagen ftarb, 

(Iheaterzig. Gebr. 1850, ©. 75.) 





17. Kenersbranf, burd Kinder veranlaßt.— Durch 
eine am 4. September 18729 Nadhmittaas im Derfe Gisbid (kur 
Herrſchaft Kinig, Bunzlauer Rıefes gehörig) ausgebrediene Be: » 
eröbrunft wurden bie bei den 2. t. priv. böhm. Brandſchaden⸗ Vers 
fihherungs » Anftalten aſſekurirten Wirıbfchafts s Gebäude der Käufer 
Rro. 10 und Lı eingeäfchert. Unvorfichtigkeit einiger Kinber, wel⸗ 
de in Abweſenheit ihrer Eitern auf einem Gedäpfelfelbe Feuer mas 
den wollten, und zu diefem Behufe Kohlen in einem Bäüſchchen 
Strob babin trugen, ſolches jedoch, als Letzteres zündete, in einen 
Strobbaufen neben ber Scheune Neo, ıı fallen ließen, — mar bie 
Beranlaſſung biefer ————— weiche für das ganze Dorf leicht 
böchft verderblich werden Bonnte, Sehr oft werden Unglüdsfälle durch 
ſich felbft Überlaffene Kinder vrranlaßtz — fo entftand z. B. am 
25. Märı d. 9. um bie vierte Nadimittagsftunde im Dorfe Frie— 
drichswald, Königgräger Kreiſes, ein Brand, durch welchen bas 


Baus Neo. 14 mit allen Wirthſchaftsgebäuden in Aſche gelegt wurd , 


dadurch, daß 2 Knaben aus cinem behlen, mit einem ausgefeiltsn 


Bündtoche nerfebenen alten Schlüſſel hinter einem Haufe fhoßen, und 


bie brennenden kunten auf das Dad; getragen wurden; — und bod 
werben die Kinder noch immer, mit einer fat unbrgreiflichen E org» 
Tofigkeit , von den Eitern Zeit der Feldarbeiten obne alle 


Aufſicht aufe gelaſſen. 
mE . (Brünner 3tg. 15. Ottober 1829.) 





78. Feuersbrunft durch gebrannten Kaffeh. — In 
Lille wollte ſich eine Koffehoerftändige erwas zu Gute tbun, brannte 
den frinften Mofta » Kaffeb, tbat ibn, bamit er fein Aroma nicht 
verliere , heiß in eine Schachtet, und legte fidh nieder. Nach einie 
& Stunden ftand das Haus und die ganze Erraffe in Flammen. 


er Mokka hatte bie hölzerne Schachtel entzündet. 
lüheaterätg. 4. Dec. 1829.) 





19. Entzündung von Schwefelather. — Am 
22. Februar 1830 waren zwei Arbeiter in Breslau befchäf: 
tigt, in das Gompteir eined Kaufmanns ein Faß Del zu 
ſchaffen verfubren aber dabei fo unvorfidtia, Daß es mit 
aller Gewalt gegen ein Fach rollte, morin fih eine Flaſche 
mit 56 Pfund Schwefelaͤther befand. Diefe zerbrad, und Die 
Stöfigkeit verbreitete ſich ſchnell über den ganzen Boden, 
während Der fi entwidelnde einentlide Arther den ganzen 
Kaum des Gebäudes erfüllie, In diefem Augenblide öfinete 
Jemand die Ihüre, wodurch Zugwind entſtaud, melder den 
Aether mit der Flamme im Ofen in Berührung bradıte. 
Augenblidlih fand das ganze Haus in Flammen, und ehe 
nod das Jadividuum die Thüre fchließen Lonnte, brannten 
ihm ſchon die Rleider jo, daß ſle abgeriſſen werden mußten, 
Dis Feuersbrunft wurde mit größter Mühe gelöfcht, 

(Bien, Meden 1830, Rotizbl. Nro. 13.) 
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20. Beuersbrunf durch entzünketem 
Beingeift. — Ein Kaffehwirth in Florenz wolte s000' 
Pfund Weingeift aus einer Kufe in große Krüge abzier 
ben. Einer ver Kellner tauchte einın Finger in das une 
tergeftellte Gefäß, und indem er die Güte des Meingeis 
ſtes erproben will, hält er den Finger an ein Licht. Nas 
türlich breunt ihm ber Finger; er ſchüttelt ibn, und ein 
Tropfen fält in das unterfichende Gefäß. Segleich los 
dert die Flamme von allen Seiten empor, ergreift das 
Haus, und ehe noch Hilfe herbei fommt, bricht fie 
ihon zur Thüre und aus allen Fenftern mit Macht bers 
aus. Bald waren aud die nebenflchenden Häufer ers 
riffen, und nur ben außerordentlidfien , durch dem 
Öroßherzog felbft geleiteten Anftrengungen gelang es, 


größeres Unglüd abzuwenden. 
(Iyeatztg. Nov. 1829, Ro, 136.) 





21. Mordenbes Vitriolöl. — Der Hausknecht 
einer chemifchen Produften » Niederlage trug Vitriol— 
dl in einem gefchloffenen Gefähe auf dem Rüden; faum 
ı00 Schritte von dem Raberatorium feines Herrn ent» 
fernt, tritt er auf eine eiöglatte Stelle und fällt, — 
bad Fäßchen geht in Trümmer und der Arme, vom Wis 
triolöl ganz Übergoffen, wird ein Opfer diefer brennens 


den Materie. 
(Hebe April 1830, Nro. 40.) 





‚22. Entzündungburd Glas. — In Grit: 
bain (2 Stunden von Rodlig ımd a vom Leipzig) 
entzündeten fih ver einigen Tagen mehrere, in der ber» 
ſchloſſenen Gtube eines Schneiders beſindliche Kleidungs— 
Nüde und Mobilien durch eine bei hellem Sennenfcheine 
im Fenſter hängende Glaskugel, welche, wie fich bei nad. 
heriger obrigfeitlicher Unterfuchung ergab, wie ein Brenns 
glad gewirkt hatte, 

(Rechlider Wocendt, 1829, Rro. 44 ) 


— 


25. Leſen im Bette bei Licht. — Ein fubalterner 
Wirtbihaftts Beamter aus der Umgegend vom Praa, der fich im 
Dienft- Angelegenheiten einige Tage bier (in Binz) aufheelt, fand in 
der Blüthe der Jahre, erft 21 Jahre alt, auf eine fraurige 
Weife in dem fogenannten neuen Wirthöhaufe fein Lebensziel. 
Gr ging Abends mit der Weifung zu Bette, das Srubens 
mädden möchte ihn Morgens um 6 Uhr durch Klopfen ar 
der Thürs feines Gemaches melden, Als Dasfelbe zur ber 
ſtimmten Stunde diefen Aufteag befolgen wollte, meldere ſich 
Niemand; diefes, und der Rauchgeruch im Borbaufe fan 
dem Mädchen bedenflih vor; es holte fogleih Leute herbei, 
die Die Thüre einfprengten, und den Bramten erflidt fanden, 
Aus allen Umftinden hat jib ergeben, daß Diefer Unglückliche, 
im Bette leſeud, das vicht anf den mit Kattum überzogenew 
Seſſel geſtellt hatte, und ſehr ermüder, oßne #8 anAsulöfhen, 
eingeichlafen war ; man fand nicht nur Diefen Seſſel vom 
brannte und die Betten verfengt, fondern auch den Fußboden 
im Umfange von ı9 Yol ganz ausyebhrannt, 

(Bürgerbt, Mai 1829, ro. 24.) 





24. Zabatrauden im Pette — Gin marnendes Beir 
fpiel biefer Art gab meulih der Sejährige Baron von Falkenſtein 
zu kaſſau in Preußen. Derſelbe batte, ermüdet, zur Macır:eit fris 
ne brennende Babatöpfeife auf bie Kleidangaſtücke gelegt, welche 
auf einem Stahle nedau dem Wette lagen. Der glimmende Tadak 


(39) 
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entzündete bie Meder und einen Theit des Bettes. Der Baron 
fand in dem 


Zeb, (Popis hauswirthfch. Reuiglt. 1350, H. I. ©. 45.) 





a5. Geſtidung dur Dampf, — im 6. Aänner 
1850 wurden zu Schwaz in Tirol (Unter-Jnnthaler Kreis) 
zwei Perfonen die Opfer der Unvorfihtigkeit, die Schlafſtube 
Durch glühende, in einem Beden befindlihe Kohlen erwärmt 
zu haben, Es if befannt, dab fih darch das langſame Ber 
brennen der Kohle eine dem Beben äußerit geführlice Luftart, 
Das Kohlen » Dryd» Gas bildet, welches, wenn nicht durch 
ſchnelles Deifnen der Fenſter und Thüren "und duch Ausaie 
eu von frifhem Waller gleich mieder frifhe Luft verihafft, 
und den Berunglüfren augenblickliche Hilfe aeleinet wird, ges 
radezu tödtlich mirket.' Da bie verderblihe Gewohnheit der 
Grwärmung der Kammern mittelit Kohlenpfaunen, befomders 
auf dem Lande, leider noch zu bäufia beftebt, fo möge dieſes 
teaurige Eräuguiß zur neuerlichen keäftigen Warnung dienen, 

(Bürgerbt, Februar 1850, Rro. 12.) 


— — 


06. Schtagende Wetter (fire Luft) in Gteinfobs 
fene Gruben. — In bie Grube V’Esperance, bei Geraing in 
den Niederlanden, fuhren cm Morgen 60 Kappen ein; um 10 Uhr 
böcte man sine gewaltige Erptofion, und 36 Knappen blitben auf 
der Stelle todr, die übrigen find mehr eder minder beſchaͤdigt. Vier 
Pferde in der Grube wurden gleichfalis getödtet. (Dieb ift bie 
traurige Fotge des Geges der Vergbtamten, ber ibren unglüds 
tion Knappın nicht einmal Luft zum Athmen gönnt, nit eins 
mat eine Davviche Lampe, ſo wenig fie auch koſtet.) 

(Poiptechn. Journ. Nov. 1829, S. 229.) 





27, Gefahr in Steinfohlen-Gruben — 
Vom Dftober 1505 bid November ro28 gingen in 31 
Kohlengruben Englands nicht weniger ald 674 Arbeiter 
zu Grunde, 

(Potytechn. Journ, 1829 ı ©. 327.) 


— — — 


ae. Dampfſchlffa Keſſel ſpringt. Das 
Dampfisin „Epief + Zufice · Marfgall“ fuhr am 22, April 
yon News Beury nah News» Dort ab. Kaum war ed vom 
Bande, als man ein großes Getöſe hörte, Der Keſſel war 
geiprungen, und das heiße Waſſer überfhüttete die Paflagiers, 
11 Perfonen wurden getöbtet und viele verwundet, Unter 
deu Todten war auch der Mehaniter des Schiſſes, deſen 
Untlugheit dieſes Unglück herbeigefühtt hatte, RE 

s (Zheaterzig. Juni 1830, Rro. 13.) 





29. Ungtäd buch Feuergewehr. — Umı. Movember 
1829 war cin Einmobner von Bippad im Weimarfhen, mit fiir 
nem injährigen Knaben zum Verwalter des dafigen Rittergutis ges 
gengen, um mit ibın über eine Angeltgenheit zu ſprechen. Wab⸗ 
rend die Männer ſprachen, nahm ber Kuabe eine Flinte. in bie 
Hınd, bie im Zimmer ſtand, fie ging les, und der Schuß nahm 
die Richtung fo unglücklich, daf der Water, in ben Kopf getroflen, 
augtublictlich sont niederſank. Flexa 25. Neu, 1929.) 





so. Edhuß-linglüd., — Am 2. December 1826 
wurde in dem Revier Nordheim (lm Gradfelde) ein Treibe 
jagen veranjtaltet. Als der Zeieb im Keifel beilammen mar, 
tief der Rebletförſter Buz aus Nordheim, 16 ſolle nun Nie 
mand mehe ſchießen. Ela Bauerujunge, welcher als Treiber 
Babel war, mollte einen augeſcheſſenen Hafen aus dem Keſſel 
heranſhelen; in dieſem Augeublicke ſprang noch ein anderer Haſe 

herauns, nad welchhem, troh des Revierförſters Warnung, Yiner 


— — — 


dadon entſtandenen Dampfe , Durch Erſtickung, feinen. 


von den Schutzen ſchoh, zum Unglück aber nicht den Hafen, fon» 
dern den Baurrnjungen ie traf, daß er foaleih, tödrlih vers 
mwundet, niederfiel, während ein zweiter Schütze nachſcheß, und 
leider auch den Revlerförſter felbit mit dem ganzen Schuße in 
den Lelb traf, fo daß diefer nah drei Stunden fein thäriges 
Leben endete, 

(Breimäthiger Dec. 1816, Rro. 261.) 





31. Feuergewehr. — Bel Delitzſch im Serzogthum 
Sadfen, ift im Herbit 1829 ein Dfigier aus Torgau auf 
der Jagd erfhoffen worden, Die Jäger beitiegen nämlich 
nah dem erften Treiben einiae Wagen. Gine geladene Per» 
eufionsflinte, welche einer der Jagenden auf der Schulter 
hatte, befam dabei einen Stoß, ging lo6 und gerfchmetterte 
dem daneben flehenden Ofitzier den Schädel, fo daß er gleich 
todt blieb, — In der Gegend von Warſchau bat ſich ein 
ähnlicher Unalüdsfoll eräunnet. Gin Hausmirty kommt von 
der Jagd nah Haufe, mirft feine geladene Flinte auf den 
Stuhl, und bewirkt dadurch, daß fie loßgeht. Seine Frau 
erhält den Schuß in den Leib, und flirbt auf der Stelle, 

( Theaterztg · Dee, 1829, Rro. 156.) 





„52. PercuffionssGemetr — Teer madere 8. k. Forſt⸗ 
meifter Wimmer, im Prater ven Wien angeftellt, ging in —— 
Berufe, mit einer Doppet-Flinte über ber @d "ter. Eia Vorũder⸗ 
gehender grüßt ihn, er ermiebert ben Gruß und gleitet aus; das 
Ungtüd will, daß das Schloß abſchnappt, und Die volle kadung 
gebt ihm durch den Hals in ben Hopf, Det Ungtücische war auf 
der Stelle tedt. ( Theaterztg. Jänner 1830, Nro. 9.) 





ss. Tob durch einen Korfflöpfel. — Ein 
Aufwärter in einem Gafthofe zu London int fürzlich recht 
in feinem Berufe geftorben; er erſchoß ſich nämlich mit 
einer Flaſche Bier. Er wollte fie einem Galle brins 
gen, und ba fein Korkzicher in ber Nähe war, zog er 
den Pfropf mit feinen Zähnen heraus. Mit einem Knall 
forang der Kork ihm in den Hald, dad ſchäumende Bier 
nad, und der Unglüdliche ftarb auf der Stelle. 

: Theaterztg. 28. Nov. 1829.) 





34. Blatternimpfung, — Am 13. November 18229 
murde in Lyon die Mutter eines fo eben vaccinirten Kine 
des von den natürlichen Blattern befallen, woran fie nad 
10 Tagen fiord. Das Kind hatte die ganze Zeit hindurch, 
ohne Beſchwerden zu fühlen, an der Matterbruft gelogen und 
befindet ſich jegt volltommen mohl, 

. (Tbeatztg. 18. Deibr. 1829.) 





35. Peftverbreitung burd Rliegen. — Man will in 
Odeſſa die Enideckung getnacht haben, dab der Peſtſtoff auch durch 
Jaſckten, namentlich daͤrch Juegen verbreitet werden könne und bag 
baburch mancher außerordentiidhe Fall au erttären fenn möchte, wenn 
die Peft bei Terfonen ausgebrochen fen, die erweistiich mit einem 
Pefttranten auch nie in ber entfernteften Prrübrung arftanbın hatten. 

(Zheatztg. Nov, 1829, No. 152.) 





36, Vergiftung durch verdborbenen Schinken. — 
Die Burftofentiäure ſcheint ſch nicht allein in verdorhenen Mürs 
ften, fonbern and in andern Schweinefleiſchſpeiſen zu bile 
den. Die Breslauer Wegiegung macht bekannt, dab untänaft durch 
den Genuß eines verdorbenen Edinkens mehrere Menſchen bebeus 
end ertianft ſeyen. : 





37. Beraiftung durch gefärbte Oblaten. — 3u Nas 


Sen hat ſich, nad) einer Bekannımadung des daſigen Landraths (und 


Polizei⸗ Direktors von Edls, vom 2. Der, 1e79, kürzlich der Foll 
eräugnet, daß vier Kinder eines dortigen Einwobners in Felge die 
Genuffes ren aefirbten Odtaten bibeutende Veraritings-dufälle er— 
Titten haben. Bei der ſpäter angeſtellien chemifhen Unterfichung 
fand es fih, daß bei jenen Oblaten zur Hervorbriagung der reiben 
und blauen Zirbe Zinaober und Mneraldtau aehraudt worden war, 
Die gefegtihe Beſtrafung der Schutdigen iſt eingeleitet. 
Theatztg. Januar 1830, Nro. 5.) 





38. Bergiftetes Zuckerwerk. — Nechdem mehrere Vers 
fonen in Paris ſich nach dem Benuffe gefärkter Bonbons übel befuns 
den haben, hat der DotigeirPräfckt dus Zuckerwerk chemiſch unterfus 
hen laſſen, woraus ſich denn ergeben, daß fie eine ziemliche Quans 
titãt Arſenik und Kurier enthalten. Es find jıtt Maßregein ge: 
teoffen , biefee moͤrderiſchen Induſtrie Einbalt zu thun. 

(Theatztg. Aug. 1829, Rio. 102.) 





59. Karben» Porizsfi in Defterreih. — In Oeſterreich 
ift das Bematen der Zuderdädirwaarrn mit fhädlihen Barben 
verboten, Um bas Verbot handhaben zu können, bürfen nad einer 
Verordnung vom 29. Mai 1829 nur Iraganıh, Gotenille, Garmin, 
Altexmesſaft, rothe Kornblumen, Safran, Safler, Kurkume, Miärs 
sen-Beildyen, blaue Kornblumen zu viole:ten und ES pinatfaft zu grüs 
nen Farben gemifht, cher Cochenillaufguß mit etwas Ralkwaffer, fo 
wie zur Gold» und Silberfarbe nur echtes Blattaeld und Blaitlilter 
gebraucht werden, Auch za den Tragantb-Saaten und den Echatır 
früden, fo wie zu Kinderfpieizewgen, die die Kinder gern in den 
Deund nehmen, bürfn nur dieſe Farben genemmen werben. Eine 
Unordnung, bie allgemein nachgeabmt zu werden verdient, 

Allg. Jaſtig- G.: u. Polizeis Kama.) 





40. Biftige Farben. — Die Regierung zu Barreutb bat 
die Poligeibebörben darauf aufmerkfum gemacht, daß bei Brarbeis 
tung einer Sorte grün gefärbten Baummollengarns fehr oft die Ars 
beiter erkranken und oft fehr ſchnell fterden. Es bat ſich bei näterer 
Unterfucung biefes Garns ergeben, daß ber Bärbeftoif deſſelben in 
Kupfer; Drydhydrat beſteht und giftig iſt. 

(Zheaterztg. April 1830, Neo. 46.) 





41, Bergiftung am Hodzeitefeite. — Am ır, 
Yänner 1564 ward zu Berthelsdorf bei Sreiberg in Sachſen 
eine Hochzeit gefeiert. Wohl hundert Bälle waren dabei, und 
Ale fühlten id am zweiten Hochzeirstage krank und am delt 
ten mar das Hochzeitshaus ein Reihenhaus. 62 Menſchen, 
mit Ginfhluß des Brautpaared, Tagen todt da, Jabrelong 
forfhte man umſonſt nach der Urſache. Endlich bekannte eine 
hochbejahrte Frau auf dem Todbette, daß fie unvorjightig: ein 
mit Arfenit da ſteheudes Gefaß mit Waſſer gefüllt, und Ddief 
dem Biere beigemifht Habe, Das Gift war für die Ratten 
beſtimmt. (keinz, Moden Diai 1630, Nro. 42.) 


a2. Arſenik. — Gin Faßbinder pflegte bei den 
Diaterialiften leere Waarentonnen einzuhanteln, und ed 
hatte fih idon oft der Fall ergeben, daß er ein Refte 
hen Kaffehbehnen, einige Hände voll Reis u. dgl. mit 
nah Haufe brachte. Im Juni 1829 machte er wieder 
einen ſolchen Ankauf, und als er diefe Zonnen zerlegte, 
fand er in einer derfeiben einen fauftgroßen, fchweren, 





oldgelben, glänzenden Stein, den er, da er ihm unbe: 


annt war, ohne weiters in einen Winkel bed Hofraume 
warf. Dort entdedte ihn fein meunjähriger Sohn 
und weil ihm diefer Fund gar wohl gefiel, fo nahm er 
ihn zu fih, um ihn von feinen Schulfameroden bewuns 
dern zu laflen. Zufälliger Meife gewahrte das der Leb— 
ver, welchem es durch Beſchlagnehmung dieſes fchredlis 
chen Giftſteines gelong, die Gefahr eines Unglüdsjalles 
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höchſt ahndungswerthe 
Schuld bloß dem Leichtſinne des Materialhändlers, wo: 
mit diefer dad Auöpaden des gelben Arſeniks beforgte, 
beizumeffen geweſen wäre. . 
(Golkbl. Wand, Juni 1829, Nro. 44.) 


zu befeitigen , deſſen alleinige 





43. Scheue Kuh. — Am ı7. April 1830 veranlaßte eine wii: 
thendt Kuh, die ſich nicht zur Schlachtbank führen taffen mellte, 
diet Ungtüd in Parıe. Sie riß ſich vom Etride los, vonnte wüs 
tbend in die Jakebsroſſe, verwundste einen Bäder, einen Körten— 
ſchiedet und rinen Laſttrager, tedtete einen Wierten und tief endlich 
in ein offenes Thor, wo fie von ben Soldaten auf bem Peoften am 
Hotel dieu mit 3 Flintenſchüſſen "gerödtet wurbr, 

j (Biora 26. Uprit 1830.) 





» 44. Ein Londoner berrſchaftlicher Rutiher, der einem feine» 
Verde befonders zugetban war, lieh es ſich vor Kurzem, nad einem 
vertraulichen Gefhmäs mit feinem Lieblinge, einfallen, denfetben zu 
küſſen. Das Pferd war aber falſch und diß ihm die Unterlippe ah, 
bie es verſchluckte. (õtoera Rovbr. 1829, Rro. 229.) 





45. Scheue Pferde. — Ein mit zwei Pferden befpannter 
Reifewagen hielt am 28. Iuni 1829 in Rolandaect (einem betann⸗ 
ten Rbeſnerte, um zu fütteen, als durch das plöglice und under— 
fichtige Anrufen mir einem Spradreure durch eine jungen Studie: 
rendea, die Pferde ſcheu wurden, Über bie Pallifaden mit dem Was 
gen wetzſegend, in ben gang nahe gelegenen Srbein ſprangen und nur 
nad große Mühe dis entfioffenen Kusicers gerettet werden Bonn: 
ten. Tas Fubhrwerk war zerbrechen. Gine Reife: Ebatulle mit 
Baarſchaften ging verloren und war im heine nicht wieder 
aufzufinden. (Theaterztg. Auguſt 1829, Mio. 95.) 





46, Macht der Ginbildung. — Gin Bauer in 
Lucca ſchoß eines Tages Sperlinge, als fein Hund von einem 
fremden großen Bullenbeißer angefallen wurde. Gr verfuchte 
die Thiere zu trennen, mard aber bei diefer Gelegenheit von 
feinen eigenen Hunde gebiſſen, der Darauf ſogleich fortiiet, 
Die Wunde heilte in menigen Tagen, aber ver Hund kam 
nicht wieder, und der Bauer empfand nad einiger Zeit Symp. 
tome einer nervöfen Krankheit, Weil der Hund entlaufen 
war, fo hielt er ihn für toll und nad einigen Togen, fer ® 
idin Dieß eingefallen war, entwidelte fih an ihm die Bajferr 
ſcheu. Ale Spmptome diefer fürdhterlichen Krankheit wurden 
von Stunde zu Etunde heftiger, biß er in tollen Wahnſiun 
verfiel. Ginſt lag er in der Ejube bei offener Tpüre und 
börte feinen Hund bellen, - Das Tpier fprang ſogleich an das 
Bett feines Seren, ledte deſſen Hand und lief jubelnd In der 
Stube herum, Es war augenfcheinlih, daß der Hund yolls 
fommen aefund ſey. Auch der Bauer fing on, ſich da 
von zu Überjeusen, und von diefem Augenblide an fühlte ee 
üch' wohler; er Mand ſogleich auf, zog ſich ſelbſt am, fleite 
deu Kopf in Baltes Waller und ging, geflärft und erfrifat, 
zum Geflaunen feiner Familie, ganz gefund in der E tube 
umper. Dielen Fall bat der Profeſſor Barbantini in einer 
befondern Denticrift beſchtieben und es it mie unmwehrs 
ſcheinlich, daß ſich mehrere ähnlihe FöNe finden Tiefen, die 
vielleicht eben fo Dadurch geheilt werden Ednnten. wenn man 
den Rranfen überzeugte, daß der Hund, von dem fie gebiifen 
worden, nicht toll geweſen fen, 

" (Sammler April 1850, Nro. a7.) 





-47. Toller Hund — Zu Hafobtdorf in Schleſſen 
find zwei Pferde, die von einem Hunde gebifen worden war 
ren, toll geworden. 
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0. Wefpenftih, tödtend — Kürzlich iſt ein 
Mann in der Nähe von Banbury von einer Welpe 
todtgeftechen worden. Gr hatte fie, ohne es zu bemer: 
fen, mit einen Glad Bier, das er trank, verihiudt. 
Dad Thier ſtach ihn in den Magen und es erfolgte eine 
fo heftige Entzündung, daß der Mann in wenigen Stun— 
den ftarb. (Mufarion Dit, 1829, Nro. 128.) 





j 49. Gelbverwüflende Ratte. — Ein orbnungds 
liebender Barifer Bürger verſchloß kürzlich, als er eine 
Ne:fe antreten mußte, eine Summe von 60,000 Franfen 
in Papiergeide mit vieler Sorgfalt in einem Koffer, 
hatte aber nicht bemerkt, daß er zugleich eine Matte mit 
einfperrte. Als er nun zurüchkam und nach feinen Schatze 
ſehen wollte, waren nur noch wenige Kleine Stüde Pas 
pier übrig, welde die Bank mit Mühe für 3000 Fran« 

"fen annahın. (Muſation Nov, 1929, Nero. 155.) 





so. Mäufe in Papiergeld. — Der Krafauer 
Kurier erzählt, dan fi vor mehreren Tahren bei Kra— 
fau der Zrauerfall eräugnet babe, wo Mäufe nicht we— 
niger ald 20,000 rhein. Gulden Papiergeld, welde in 
einem irdenen Zopfe aufbewahrt waren, binnen wenis 
gen Zagen verzehrt hatten, 
. (Theaterztg. Juni 1830, Rro. 66.) 


str. Koſtbare Theebewirthung. — Eine 
Hausfrau in Warſchau bat ihre Freundin mit einem 
febr tofibaren Thee bewirthet. Vor einiger Zeit hatte 
fie nämlich eine Anzahl Kaffen » Billet3 (eine Art Banks 
neten) im Betrage von beinahe »000 polnifhen Gulden 
eingenommen und Ddiefelben, um fie recht wohl aufjubhes 
ben, in eine Theekanne geftedt, welde fie unbenußt im 
Schrauke fliehen batte- Einige Tage darauf erhielt fie 
Beſuch, vergaß im der Eile bie Kaffenbillerd und goß 
das heiße Wafjer mit dem Thee in die Kanne. — Erſt 
fpäter bemerkte fie, was fie gethan hatte, es war indeß 


nichts mehr zu retten, 
( Theaterug. Juni 1350, Neo. 66.) 








s2. Wißlungene Nederel, — Bei einer großen 
Fuhrjagd, welche am 25. April 1850 in der Graiſchaft York 
tu Gugland Ztott fand, machte ſich ein Spaßvogel. den 
Eder, einen Schweif vom einem friſch erlegten Fuchſe meh, 
were englifbe Meilen hinter ſich heczuſchleppen und fo die 
ganze Meute der Hunde auf feine Zährte zu loden, Der 
Schalt war Willens, den Fucheſchweif bis auf deu großen 
Prag des Städthens Beverley, wo eben Markttag war, zu 
fchleppen und das milde Heer, welches benierig der Spur 
folgte , dahin zw ziehen, um fih au dem Schrecken und der 
Bermirrung, welche die plöpliche Zuvafion Bes tollen Heeres 
wuter den Frisdiihen Markthöckern anrichten müßte, meidlich 
zu ergößen. So lange die Hunde noch in weiter Ferne war 
ren, ging die Sache gut von Statteu, als aber Die Meute 
immer mäher und näher heranrafte,, dab erfchnte Städtchen 
Beverley fih aber no immer nicht zeigen wollte und aud 
kein Haus bei der Hand war, um ſich hiusin retten zu Fon 
wen, da wurde dem Schalt ob feiner begangenen Karrenthelde 
aar bänglih ja Muthe. Das die ganze Gegend durchhalleude 
&ebeil und Gellaff der Meute, welches Ihm im der Ferae mes 
lediſch gelungen hatte, verwandelte fh mun in Schredens: 
taute verfolgender Gryguniau, da das Halloh und dis Hift« 


börner der Zäger, melde den Hunden folgten, fih noch im» 
mer nicht hören Taffen wollte und feine Kleider mit der Mits 
terung und dem Schweiße des unfeligen Fucheſchweifes inficiet 
waren, ee alio in der geöften Gefahr ſchwebte, reitungsio® 
von den milden Doggen zerriffen zu werden, fo blieb ihm 
kein anderes Mittel übrig, als fih fo behend, als er were 
mochte, auf einen naben Baum zu flüchten, wo er von 
den mittlerweile berangeflürmten Bellen fo lang umziugelt 
gehalten wurde, bis das Sinallen der Jagdpeitſchen, das 
laut fallende Halch und das Wiehern der Roſſe die Ane 
kunft der Zägee verdündete, Dad Blatt wendete ih um 
und der Ecalf, welcher Die ganze zwei» und vierbeinige Ges 
felichaft zum Bellen gehabt hatte, wurde nun von ihr nad 
Gebühr mitgenommen, 
(Bien. Med, 1830, Notigbl, 22.) 





535. Seiltängerfünfte find nidt für Jedermann, bes 
fonders wenn die halsbrecheriſchen Eprünge Beloranijie ein« 
fiößen, Unter Diefer Ueberfchrift enthält ole Dorfzeitung Fols 
geuded: „Mir läufts noch immer eisfalt durd; den Rüden, menn 
ib daran denke, was ich geſtern geſehen habe, Gh gehe des 
Morkres wegen nad Lichtenbera, in dem bairiften Landgericht 
Lichtenfels, böre, Daß die Seiltängergefelihaft Rothſchein 
ipre Künfe zeigt und Die Neugierde treibt mih hin, Mit 
Vermunderung fche ich da, wie man mit Menfben und Men— 
fhenleben umgeht, mie man gang Fleine Kinder an den Ars 
men ergreift, bin und berjieht und mit ihnen fpielt, als 
mären’s Bälle von alter Wolle, Run kam aber erft bie 
große Ascenjion, Gin Mäddhen von etwa ı5 Tahren mufte 
auf dem ausgefpannten Zelle von unten bis auf das Dad 
eines zwei Stod hoben Haufes hinanſteigen. Unter großer Angft 
des Mädchens und der Zufdiauer Fam das Kind glüdlich bin, 
auf, aber nun follte ed, theils verwärts, theils rücdmäÄrts 
fdpreitend, wieder hinunter, machte glüdlih die Hälfte des 
Weges, da glitt p'ötzlich ein Fuß ans — und das Kind flürzte 
die furchtbare Höhe herab auf den Boden, Du ber Dier 
woche muß das Mädhen, da es zum Glücke uur am fnie 
beihädigt wurde, wieder friſch tanzen, Ih aber kann den Fall 
nicht los werden und frage: Iſt Das Reben eines Menſchen 
ein Spielwerk ?* (Iheaterztg. April 18350, S. 191.) 

Im Jahre 1826 ſſürzte im Zchloßbefe zu Janemig in 
Mähren bie Tochter eines Eeiltängers von hochgeſpaunten 
Seile herab, da fie durch einen Vogel, der ihr nahe vor den 
Augen vorbei flog, In der Vorfiht geflört worden war, Sie 
ward leblos mweggetragen, 





5a. Zolle Bette. — 3wei Engländer zu 2. kemmen im 
Hnfange des Monat Dezbr. 4829 überein, bleß mit einer Schür ze 
und Sandalen verfeben, bei einer Kälte ven +9 Gr. rine Strecke 
Weges von einer Meile um die Wette zu laufen. Der Neltere er. 
reichte das frigefepre Biel und gewann die Wette, farb aber nad 
wenigen Tagen an einer Entzündungs Krankbreit. Ser Jüngere durch⸗ 
tief eine Eterd> von einer Viertelmeile und fit fehann erftarrt und 
bewußtlos au Boden. — Er verlor bie Wette, rettete aber mit 
arnauer Moth das Leben, Mer war nun ber gewinnende Theil? 

(Theaterztg. Juni 1830, Probebl. 3.) 





55. Unbefonnene Wette. — Am 4. Juti 1870 Eam ber 
Pranntweinbrenner im Derfe Hillimerödorf (Prov. Sachſen) mit 
dem Rachtwächter deſſelben Dries wettend überein, daß er ſchneller 
eine Kanne Bier mit dem Löffler oerſchlucken wolle, als ber Andere 
eiven QAuarkeKäſe aufiurffen im Stande fern würde. Um feiner 
Sache ganz gewiß au ſeyn, ſchlang der Nachtwäßter ben ganzen 
Käfe ſchneln hinein und ſchaffte denſelben alſo früher vom Seller. als 
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brenner fein Bier aus dem Kruge; aber er erftichte | Wenn beide Theile Ihr Verfpreden hielten, mürde dir fo rien 
(Zhratergtg. Auguft 1829, Rro. 103.) fenbafte Population New-Norta einen bedeutenden Verluft ers 

leiden, (Bien. Mod, 3. Dez, 1829.) 






























zläck durh ein Mafhinenrad, — Bu 
‚or Kurzem in einer Maftinenfabrif einer der 
eine fhaudererregende Meile ums Beben, Wr 
ı Wang gefegten, Durch Pferde getriebenen Mas 
it, als das Rad derfelben feine Schürze erfahte, 
sad Getriebe riß und im wenigen Augenbliden 
daß er jammerlih flach, ' 
(Wien. Mod. 1850, Notigel. Rro. 22.) 





60. Unbefonnenes Schaären — In Briſtol 
wurde im Sept. 1829 ein liebentwürdiaes 20jähriges Mid. 
Gen ein Dpfer des übermäßigen Shnürens, Nah: 
dem fie längere Zeit an Huflen, beftigem Herztlopten und 
andern Herzübeln arlitten hatte, jtarb fie plotzlio. Eine arzt⸗ 
lihe Section Iieferte den deutlichen Beweis, daß zu ſtarkes 
Sinfhnüren die Schuld ihres frühzeitigen “Todes geweſen. 

Munemoſyne Sept, 1829, Nro. 43.) 





erfahren. — Gin junger Mann zu Tours, 
ind am 11, Mai 1850 Abends nah der Poft 
» wollte ihm das legte Lebewohl fagen und 
5 er fhon im Wagen faß, die Dand, wurde 
'ortrollenden Wagen umgeworfen, übergefshren 
telle gerödtet, (keipz. tg.) 





61. Einfhnärungss Meter. — Dir Herausgeber bes Sa- 
lem Courier (Staat Maffchufers in Nordam.rika) bar einen Gors 
ſetometer erfunden, Mitt diefeg inftruments miße man, "wie 
enge die Zeille einer Dame eingefchnärt werden kann, ohne dag 
daraus Schaden entſteht. Es alt die Püikt eines jeden Deannes, 
ſchreibt er, darauf zu feben, daß die Domen fih necht zu Tode prefs 
fen. Gebr wahr! Gang wie bei ung; bier ſiett man auch nicht ſei 
ten Frauen, die fich zu Seeietten fchnär n, die geiftteg genug find, 
bieß für fhön zu baltın, kein Wunder, daß fie da auch mcifiens To 
berätos erfdheinen , denn wo fol in folchem engen Raume noch 
fürs Herz Pag bleiben. Sort mir dirfer modifhargen Preßfecie 
beit! Theaterztg. 18. Dip. 1829.) 


62. Tangen mit gefhnürtem Körper, — Gin 
Reiſeuder if in Paris auf einem Balle und zwar beim Wals 
sen am Schlage geftorben, Der junge Mann mar feſt ats 
ſchaüet und wollte für einen Bravours Tänzer gelten. Jans 
merlige Bravour! (Theaterztg. Jänner 1830, Rro. 4.) 


— — 


dr mögliche Verletzung zarter Kör— 
- Die Milz des Menfhen it ein fehr artes 
ngewerde, daher fie leicht beriten und plögli« 
jaben kann, 5 B. nah Fauftſchlägen in die 
fand Deiean in Batapia bei mehr als 60 Qt: 
nofnungen auch Schlägereien die Milz gebor« 
anger Kaufmann verlegte Dadurch feine Milz 
eraucheben einiger Waaren aus einer aroßen 
der linken Körperhälfte auf den Rand derfel: 
urh er im Burzer Zeit den Tod fünd, Bor 
tödtete Jemand eine Kran dur eine Ohr⸗ 
egterer eine Ader im Gehirn gefprungen ivar, 
ige auf die Herzgrube, auf die Magengegeud 
ft ſchuell toͤdtlich, wie dieſes die engliſchen 

die oft auf der ‚Stelle todt bleiben, Bohn 
4, wo der Wurf mit einem Sqneeballe auf 

ſchnellen Tod zur Folge hatte; ein ähnlicher 
ch vor einigen Jahren gu Wehnde bei Bit: 
t Kegelfhieben einem Knaben Die Kugel vor 
Der Schnelle Tod erflärt fih in ſolchen Fils 
gen Grfhütterung und Lahmung der arofen 
ı der Gruft uad Bauchböhle, Diefe Beobad. 
Demnach, wie vorfihtig der Meunſch ſeyn muß, 
r Andere zu tödten. 

(Bürgerbt. Juli 1929, Rro. 61.) 








63. Morbenbes Touren-Tanzen. — Ein 
großer Unfug, welcher fogar auf vorzüglichen Bällen eins 
geführt ift und deffen Arfhafung ein fer ernftliher Ges 
genftand ber Sefundpeitd= Polizei wäre, beiteht in den 
fogenannten Ertras-Zouren, welde recht eigentlich 
darauf berechnet zu ſeyn ſcheinen, alle jungen Frıuens 
zimmer, welche nicht mit eifeniejten Naturen und Grtras 
Lungen begabt find, frühzeitig auf den Kirchhof zu be= 
fördern, indem einige galante oder vielmehr ungalante 
Herren, welchen eben feine legalen Tänzerinen zu Theil 
geworten find, nad Gefallen jede Dame in dem Augen 
blide, da fie zum Stehen gekommen ift, von der Seite 
ihres Tänze s mit weldsem fie fi eben unterhält, ents 
führen und im wilden Kluge durch den ganzen Saal mit 
ihr berumjagen, fo daß biefen armen Geſchöpfen feine 
Zeit zum Ausruben und Schnaufen bleibt und fie oft 
flundenlang in beftäntiger Bewegung, ärger als Volt 
pferde, angeftrengt werden Und da diefe graufame Aus— 
zeichnung die ſchönſten, artigften und beften Tänzerinen 
am meiften trifft, fo find es gerade auch diefe, welchen 
jeder Faſching die mächften Ausſichten auf Schwindſucht, 
Auszehrung und einen frühen Tod darbietet Der Wan⸗ 
derer kann die vielen warnenden und in fo victen Zeite 
ſchriften Jahr für Jahr abgetrudten Warnungs-Beifpiele 
diefer Art nicht meor aufnehmen, Groß iſt die Zadl 
ber jämmerlichen Opfer dieſes Unfugs unter ben ſchön— 
ſten und liebenswürdigſten Töchtern des Landes. 


— 





efhnürten Damen — Schöne Frauen 
ie ihr nicht zufrieden ſeyd, wenn ihr die 
nen Meinen Fuß zu bezaubern wähnt, ibr 
n Schuhen mob eine andere Marter, ihr 
Euch Durch allzu euge Schnürleibchen, deun 
ſchnell megrafende Schwindſucht it oft die 
ging es vor Kurzem einer jungen und fdhö+ 
in Paris, Sie hatte ſich fo tuge geſchnütt, 
zeſellſchaft tedt von ihrem Stuhle ſank. Es 
lutgefäß dicht an ihrem Herzen geborſten, 
ſebend und chemals fo gläcklich war. (56 
kanerinen trieben überhaupt das Schnüren 
ↄ Vork und In mehreren andern Städten 
a einen Bund geſacht, nie einen Mann 
5 dem Punfh » und Bordeaurs: Trinfen ers 

Herren verbündeten fih dagegen, kelnem 


64. DienfibotbenBeranüaungsfust.— Herr 
en, das fih eines Schnürleibchens bediene, 


und Mad, D**#, erſt feit zwei Jahren verehellcht, hatten 


4 
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| — ein Kind von 8 Monaten und für felbes eine Amme, 


Aufücht für ihe Kind zuracd zu laſſen glaubten, 


Balle pngen fah. 
ſeſbſt beredet, mitzugeben, 
ben wir der alten Tiichlerwittwe aufzubewahren, * 


fhen Alten gelegt. Die Mägde gingen 


bel eingeathmet. 6 farb in wenigen Monaten, 


derung geihah zu fpät. 
(Bürgerbt. Febr. 1830, Rro. 10.) 





65. Kafhinag» Sornen — Berwüſtungsteben. — 
3wiſchen Mod. B*** und Mad. E + **, vielen font fo zärtlichen 
Freamdinen, iſt eine fürchterliche Feint ſchaft ausgebrochen. Mad, M., 
wette einen Ball gab und etwas mehr Werd bedurfte, als ıbr der 


Gewmahl gegeben batte, aerietb auf_ des Einfall, von ihrer Sreundın 
&, ımter einem Worwande einen Öhamı zu entlehnen und ihr bei 


einer vertrauten Noibbelferin zu verlesen. Diele ſpekulirte ebenfaus 


mit den Pfändern und lieb tie Pusſachen auf Bälle aus. Die Kö, 
din der Mad. G. wollte an demſelben Abende, als ibre Herrſchatt 
zu Mid. DB. auf den Ball ging, auch einer Einkgdung auf cinen 
Fteifhfeihers alt folgen und entlehate von ber Berfegrein 
einen Shawt, gerade den ihrer Hercſchaft, den ſie, erſt in ihre 
Dienſte getreten, nicht kannte. Ihe Tänger, ein Fleiſchſelcher, trug 
ie an, fie mit feinem Marktwagen nad Hauſe zu führen, Sie 
nabm es an. Der Shawl bekam einige Merkmale der nicht allzu⸗ 
‚fäubertichen Equipage und die Berferrein wollte ihn nicht mehr an« 
meinen. Sie belangte die Köchin bei Madame E. und diefe erkannte 
zu ibrem Schrecen ihren eigenen Shast und erfuhr zugleich den 
Zufammenbang. Die zuſammengerufenen Breundinen der Mad. E. 
mwereden von diefer. Beldrihre fo ergriffen, das fie nicht einmal 


mertten, daß das Stubenmätdhen, weiches den Kaffth für bie Ge— 


ufchafr zu machen hatte, das abgegoſſene Erdäpfelwaſſer zum Huf 
E ee hatte. Here B., der zum Bulle A gefage hatte, 


fte auch B fügen und den Shamt berablen, ° 
* ae Bürgeerb. Febr. 1630, Rro. 10.) 
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67. Götzendienſt ift und bleibt graufam; woch 
in uniern Tagen fordert er Menfchenopfer. Eeine Altäre 
Find unfichtbar, aber noch nicht geſtürzt — Sind nicht 
Alle, welche dem Stolze, dem Neide, tem Geige, dem 
Zerne, der Erdenluſt fröbnen , wahre Götzendiener? 
Schenungslos opfern fie ihren Gögen jo manches Men— 
ſcheuherz; die Geopferten werden von dem wahren Gott 
geſchätzt und errettet, bie Opferer aber bleiben des Götzen 

’ fiheres Eigenthum, wenn fie nicht deſſen furchtbates 
Bild in ihrem eigenen Herzen umſtürzen uud vernichten, 


Sie 
wurden auf einen Ball geladen und gingen um fo zuverſicht⸗ 
licher, als fie in der Amme und einer Kodin eine hinlänglice 
Kaum maren 
fie fort, old die Amme die Köchin fih ankleiden und zum 
Sie wollte ibe es vermehren, wurde aber 
„Aber das Kindt* — „Das ger 
Es au 
(bad; das hoffnungsoolle Kind wurde in das Bett der heltis 
auf den Ball und 
kamen vor ihrer Herrſchaft zurüd, Das arme Kind hatte Die 
anfietende Ausdünftung Der Kranken und ein unbeilbares Le: 
Die Ent ⸗ 





68. Verſchwendung durch Kleiderpracht. — 
Das Boston Palladiam ermahnt die Damen, dod ja in dies 
fer Zeit der Mahrungslofigkeit ibre Kleiderpracht einzuflellen, 
da viele Hausvwäter bloß dadurh in Berlegenbeit und ſelb ſt 
su Falliten werden, weil ihre Frauen ſich dem Laſter der 
Kleiderpracdt ergaben, 

(Golumb. Yänner 1330, ©. 80.) 





69. Angefülltes Letbhaus. — Die Noth oder 
der Luxus oder Beides iſt in Paris jebt fo aroß, daß das 


Lelhhaus fo mit verfegten Sachen gefüllt if, daß es nichen 


mehr darauf borgt, ſondern nur auf Mold., Zilbermwaaren und 
Jumelen, (Eeipz Mor. März 1830, Rio. 18.) 





20. Weiblicher Reihbtfinn und Berfhwem 
dung. — „Was Foitet der frifhe Blumenfirauß ?* fragte 
Frau von U, „Iwei Thaler‘ war die Antwort. Die nahm 
das Geld, welches von ihrem Manne für den Holzhauer bee 
ſtimmt war, der in der grimmigen Kälte zwei Klaftern Holz 
aefäge und gefpalten hatte, Er wurde auf eim anderes Mal 
beitellt, und als er murrte, vor die Thüre gewleſen. Gr hats 
te Weib uud 4 Binder, 

“ (Bürgerbl, Febr, 1850, Nro. 20.) 





71. Tod durch Schminke. — Eine vollkommen gefunde 
muntere Ferau kommt. bes Abends aus einer Geſellſchaft, und wird 
darauf prögrich ſehr frank, Cie befümme Fieber, YUngt, Erbrechen, 
Kopfſcomerz, Mattigkeit, Ducchfall. Am Belihte, dom Halfte und an 
den Armen zrigen ſich ſchwarze Fleckenz fie verfintt in Entkräftung, 
bie mit dem andern Zoqe immer aunimmt. Ihe Geſicht verändert 
ſich die Züße werden fait, die Angſt und Beltemmung nimmt zu, 
es ftellen ſich kalte Schmeide ein, und um 9 Uhr Abends, alſo nach 
23 Etunben, erfolgte der Tod, der allen angewandten Mitteln Irog 
geboten hatte. Die Beichenöffnung zeigte, daß ber Brand im Eeibe 
und ia ben Eingeweiden bafte, doch wären feine Epuren von einer 
innerfihen Vergiftung da. Dennech war die Urſache bes Tedes ein 
ärberlibes Gift, die Schminke. Die eitle Dame hatte fi, ebe fie 
in die Grfenfchaft gegangen war, Geſicht, Hals, Bruſt und Arıne 
mit einer weißen Schminke gefbminft, bie, mie bie Untirfuchung 
nachher zeigte, aus Gublimat, Wismutb, Kalk und UArſenik bıftand. 
Das Gift hatte ſich durch die einfaugenden Gefäße der Haut in den 
Körper gefogen, und fo war fie ein Opfer ber Eitelkeit geworden. 
Bürgerbl. April 1930, Rio. 30.) 


? 
— — 


r2. Ohrgehänge als Urfade von FJahnſchmerzen. — 
Das mediciniſche Kollegium in Varis bat erklärt, daß das welbliche 
Geſchlecht mehr als das männliche an Zahnſchmerzen leide, weil an 
bin Ohrringen aus ſchlechtem Gelbe oder vergoldetem Kupfer Grüne 
fpan ſich anhänge, der, wenn er in bie Ipmpharifhen Theile des 
Blutes bringe, heftige Schmerzen verantalfe. 
»  (Bürgerbt. Mär) 1850, Nio. 20.) 





75: Berfhmendung dDurd Baltereien. — Pro 
feffoe Dr. Masbejius zu Heidelberg ſagte von Denjenigen, 
melde häufig auoße Hurtereien auſtellen wollen, und denuocd 
vloß ein geringes Gintemmen haben: „Es ſchickt Ab wicht 
wohl, und währe auch, wicht laug, wenn arme Geſellen mie 
Aroßen Röffeln offen wollen, Dein Behrer, Der Reftor 
Biber zu AJutpben, außerte Died heſtandig mit dem Yufısı : 
Gedermänler Boten viel, und merde Dir deu Vere, mein 
lieber Marbefins : 

OHechtalebern, Karpfenjungen und Barbenmäutden 


Braten Kaufwmann Stacheru ım fein fables Gaulchen.“ 
(Bebe Okibr. 1029, Nro. 119.) 
Ä 





73. Unmäßigfeit. — Berfhmwendlng. — Nach 
Berihten aus Philadelphia befanden fig 1829 Im dortigen 


Armenhaufe 1000 Perfonen, von denen 700 durch Unmäßig- 
keit in Armuth verfegt waren, Die übrigen find wahnſinnige, 
blinde, kranke und an Altersfhmwäde leidende Perfonen, 

(Mufarion Juli 1829, Rro. 50.) 
Einmal lebt ja der Menfch nur, d'rum muß man das Leben genießen, 
So ſpricht Mander, und gibt la. dem Tede ſich Preis, 





75. Barnung. — Ich fürchte, fagte ein reicher Verſchwender zu 
feinem Freunde, ich fürchte gar fehr, daß ih ala Bettler flers- 
ben werde. — Wie Du e8 treibft, verfehte der Freund, fo beürchte 
ich noch etwas Schlimmeres — ich fürdte, Du werdet als Bette 
(ex leben. Beierft. 1850, ©. 344.) 





76, Tetakfucht. — In D*’*"* murde ein Soldat 
jum Todtſchießen verurtheilt, Der commandirende General 
trug dem Regiments. Gommandeur auf, bei dieſer Gelegenheit 
eine recht eindrinalihe Rede zu halten, Als nun der Delin 
quent todt in den Saud dahin geftredt lag, lte$ der Gom:» 
mandeur einen Kreis fohlleßen, und ſprach folgendermaßen, auf 
den Erfinoffenen hinwelfend: „Burfhen, feht Ihr, Alles vom 
Sof (Saufen) !* (Flora Zept, 1829, Nro. 194.) 





“7. Strafe betrunfener Baftmirtbe, — Da in Eng 
fand die Gaſtwirthe fich febr häufig mit ihren @äften betrinten, fo 
erſchien vor Kurzem eine Parlaments» Verordnung, baß berjenige 
Wirtb, welcher betrunken angetroffen werbe, zwei Jahre lang feiner 
Gaſtgerechtigkeit verluſtig ſeyn fee. 

(Eeipziger Mod, 1829, Nro. 70.) 


73. Dem 3ehunfug wird gefteuert. — Um dem Unfuge 
abzubelfen, welcher an Sonne und Feſttagen getrieben wurde, erlich 
im Jahre 1518 der Moire zu Grandtemps, im Zferr: Departement 
in Srantreich, fcigenden Beſchiuß: Wie Zechsäſte, melde fih an 
Sonn s und Feſttagen, ingle chen während Meſſe und Vesper in 
Kafch- und Wirthshäuſern befinden, find hberechtigt fortzugeten, 
chne das, was fie vers hrt haben, zu begabten. 

(Rufarion Juni 1829, S. 279.) 





79. Branntwein aus Nordamerika verbannt, 
— Au News Pork bildere ih vor einiger Zeit eine Tem- 
perance - Society, melde von jedem Mitaliede Gntbhaltfamfeit 
vom Branntwein fordert. Der Bericht, melder bei der letz 
ten Sihung Diefee Geſellſchaft erjtattet wurde , it wahr» 
lich höchſt erfreulich für den Meuſchenfreund. Es habıu ſich 
bereits 222 ähnliche Geſellſchaften in Nordamerika gebildet, 
und eine derſelben in Connectieut zählt über600 WM. glieder, 
In einem Städtchen, wo im vorigen Jahre neum Brannt« 
mweintneipen waren, ift gegenwärtig nur eine, und mehr als 
1500 Branntmeinfhänter haben Ihre Gift» Traffit gänzlich 
aufgegeben, Möchte der Himmel Miffionäre dieſer Tem- 
perance-Soeiery nad Europa führen, vorzüäylihd nah dem 
Norden von Deutfehlaud, wo Die herrliche Menfhenrace durch 
den Mißbrauch des Branntweins von Jahr zu Jahr mehr aub« 
artet. Daß iähriih Taufende und Taufende In. Folge des 
Branntweintrinfens dahin flerben, daram würde noch menig 
liegen; das hohe Unglüt, das der Branntwein über den Mor 
den (Suroren® brachte, liegt darin, daf er Siechlinge erzeugt, 
und die Wrenfhenrace von einer Generation zur andern im— 
mer mehr und mehr werfrüppelt. Wer Zwerge aus Hunden, 
Katzen, Pferden se, machen mill, darf dieſen Thleren nur 
gucleid mit der Milh ihrer Mutter Brauntwein zu trinken 
geben; wer Racen von Iwergen erzeugen will, der gemöhne 
feine Kinder frühzeitig an Branntwein, 

(Polytehn. Journ. Jänner 1830, ©. 72.) 
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80. So vorfidtig und doch verrehnet. — Zu 
Paris erblidte man no 1829 einen Maun in Dem fechziger 
Jahren von gar fonderbarem Ausfehen, Gr trägt einen hellgrür 
nen, nad hinten vie- eig gefchnittenen Rod, ganz fpigige Sriefeln, 
mwunderlihe Hofen und Weſte, dazu‘ einen ungeheuern Hut z 


Ales fein und reinlih, aber ganz abgetragen, Dit Diefenr 
Manne hat es folgende Bewandtnif: Er war 1796 ein juns 
ger Springinsfeld , der fleißig die Spielhäuſer deſuchte. So 
gewann er deun 100,000 Thaler In Trente «Un, Nun nahm 
er fi zwar feft vor, nicht mehr zu fplelen ; da er aber feis 
ne Schwäde kaunte, wollte er ſich wenigens vor dem gänzs 
fihen Berlufte feiner Habe fibern; er bezahlte alfo feinem 
Reftaurateur und feinem Hauswirthe auf 30 Jahre voraus, 
kaufte Mäfche, Kleider, Möbeln und fogarr Champagner. Wie 
die Alles in Richtigkeit war, ging er wieder zum Spieltifihe 
und verlor da richtig In diel Tagen, was er gewonnen, aus⸗ 
genommen, mad er für feine Anktäufe ausgegeben hatte, So 
war Ddeum feine Exiſtenz feeilich bis 1826 geſichett. Da aber 
hatte es auf einmal ein Ende, und der Manır nagt jegt am 
Hungertuhe, fo klug er auch feine Rechnung gemacht zu has 
ben glaubte, 
(Theaterztg. Mai 1029, Rro. 62.) 





81. Spielen und Spielkarten — Spiel: 
arten find die höchſten Beförderer des Bergnügens, deun 
fle tödten, was fie felbft vernichtet, die Zeit, Cie befüm: 
pfen ſiegreich alle äußere Eitelkeit, denn ein fpielendes Frauen» 
immer kann ih nicht um Pug m. dal, befümmern,, aller 
Stolz verfhwindet vor ihnen, am Spieltiſche find Alle gleich. 
Bon Heuchelet uud Verſtellung find fie gefhmworne Gegner, 
denn nichts enthüllt jede Falte des Herzens, jede Seite des 
Charakters beifer, wie fie. Sie hindern Riebeteien, und alle 
Thotheiten in deren Gefolge, wie frühzeitige Heiratben und 
zu jabhlreihe Erzeugung von Kindern; — denn Liebe unter 
Spielern ift fo unmöglid, wie zwiſchen Hund und Hape. 

2 (Komet Bebr. 1830, Rro. 27.) 





82. RBotterie-Gewinnfl, — GEin nordamerikaniſches 
Blatt enthält folgende Schlußſolge, die wir als ein Pröbchen 
der bündigen Rogie Bruder Jonathans mittheilen wollen, 
Vom ı. Jauner 1829 bis 7, Jänner 1830 ſiud im den 
vereinigten Staaten doppelt fo viel Menichen vom Blitze er 
ſchlagen worden, als die Anzahl Derer beträgt, welche Die 
großen Roofe in allen während dem gedadten Jahre Im 


 Bereih der Union gezogenen Rotterien gewonnen haben; ergo 


— — ne 


hat Derjenige, welcher ein Lotterieloos kauft, Doppelt fo 

viele Wahrfheinlihkeit, vom Blige getroffen. 

zu werden, als den großen Treffer zu geminnen! 
(Wiener Moden 1830, Rotizbl. Nie. 18.) 





83. Lotterie-Grtrag. — In Frankreih wirft das 
Lotto etwas mehr ala 9 Millionen Franken ab, und in Rheins 
baiern, bel einer Bevölkerung von 403,000 Seelen, fol «#6 
gar mehr als 150,000 fl. in die Erxatsiafie liefern, 

(Molizei: Kama Auguft 1329, Rro. 23.) 





#4. Er bat fein Gläück gemadt. — "Unfer Freund Bırd 
Bat dech ein redhtes Glück Jemacht, ſegte der Dr, Wiſtig zu dem 
Profeffor Tirntmann, "er bat die einträgtiche Stelle eines Hofpoſt⸗ 
meifters erhalten... "Mer kann das wiffen ®,, verfegte ber Profrifor, 
"denn oft ift das Blül bes Unglücke Schmid.“ "Nun, das ıft 
auch wicber einmal. eine von Ihren wunderticen Bebauptungen.« 
"Nennen Cie es, wie fie wollen. ur Anſicht hot ihre guten 
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dade. Bier cin ganz materieles Beiſpiel. Vor einigen Jabren 
—— * ——2 B. das große Loos. Alle Leute fchrien 
‚uber fein großes Gtück. Aber die Meberrafhung, als er die Made 
richt von biefem Briwinnfte erbielt, machte einın fo heftigen Einderet 
auf ihn, daß er vom Schlage geläbmt wurde. Er warb reich, cber 
ſiech, in einem Angenblicke, wo er gern das grwonnene Kapital are 
gen bie Erhaltung ſeiner Gefundheit ausgetauſcht hätte; denn durch 
das große Food war fein ganzes Übriaes Leben zur Miete geworben. 

Der Kaufmann 5 *** erbte große Summen von einem übers 
aus reihen Weiter, auf beffen Erbſchaft er nie fpreulirt hatte. 
Wie wurde fein Gtüd befprohen. Gonft war er mit Wenigem zus 
frieden, jept wollte er ein greßes Haus machen, und mit der Sucht 
zu glängen, kehrten auch anbere Suditen ein. Gr ieh ſich au aros 
fen Spekulationen verleiten, und da er bie nöthigen Kenntniſſe, gros 
Ge Unternchm ıngen zu berechnen und auszuführen, nicht befaß, murs 
de er betrogen, mußte endlich falliren, und Icht jegt von der Unterz 
flügına mitleidigee Verwandten, bie Beinen Better beerbt hatten. 

As der Rath Wr ** die reiche Julie R*** heirathete, ba 
hieß €8 in der ganzen Stadt: Der hat ein Glack gemabt! Und was 
war die Folge? — Geine Frau, bie ibr Eingebrachtes für unvers 
wüfttich bieft, wurde nicht nur eine Verſchwenderin; fondern ihr 
teichtfinniger kLebenswandel zwang auch den gefränkten Mann, ſich 
von ihr ſcheiden au laſſen. Gin großes, von fo Vielen beneibetes 
Giüt Hatte ibn um die Ruhe feines Gemüths um fein Lebensglück 
gebracht, denn er hart: bie Leichtſinnige wahrhaft geliebt. , 

Der Skrrrär B*** erbielt die Stelle eines Rathes, mit eis 
nem anfehntichen Gehalte, durch feine Famitienverbindungen. Jeber 
nannte es ein großes Glück, aber feinem ‚neuen Poften nicht gewach⸗ 
fen, wurde er bald entläfn , unb ba man ihn nicht brodios maden 
wollte, befam er eine Penfion, bie frin voriges Einkommen ſehr 
ſchmãlerte. Sein Glück zerrann, wie fo vieler Menſchen Glück, die 
es nicht verdient hatten, und eben deßhalb nicht feftgußniten vermochten. 

Es gibt überhaupt für einen Mann von Ehrgeſühl Beine größe: 
re Kränkung, als daf man, wenn er ein Amt erbäft, fagen hört: 
er babe fein Glück gemacht. Diefe Redensort kann keine andere Erz 
Härung erhalten, als: er iſt obne Birbienft dazu gelang. Wie 
ehrenvoll iſt es dagegen, wenn man füge: dies Amt oder birfer Er⸗ 
werb ift an ben reden Mann gekemmen; ober wenn man frägt, 
warm ift Diefer eder Jener nicht avancirt, bat bi.fe ober jene Auss 
zeichnung nicht erhalten ? Wuhrtich, diefe Frage, weiche ſchon die 
BWirdigteit did in Frage Stetzenden beurkundet, tröſtet b.mängtih 
füc jede Iurücfegung oder Entbehrung; fie iſt das unpartheitiche 
Tnertenntuiß undelohater Verdienſte. 

Blüd begründer alſo nur das edle Selbfiber 
muftfeyn deffen werth zu ſeyn, und der weile Gebrauch, 
den man von den gemadten Gläcksgütern zu madhen versteht, 
Erit durch die zwectmäßige An» und Verwendung mit Recht 
erworbener , oder oft unverbofft früher erlangter Vortheile 
wird man fih wahrhaft glüdlib fühlen, wenn man Die 
Selbſtzufriedeuheit begründet und fih felbft fagen 
kann , ich bin ed werth, vom Schickſal begünſtigt worden zu 
fenn, denn ich habe nun Gelegenheit erhalten, die ſchönſten 
Zugenden Der Menfhheit werkthätiger zu erfüllen, und erfülle 
ſolche auch dankbar gegen die Vorſehung. — Go ein Gefühl, 


folh eine Ynertennung bewähren allein das wahre Glüd,, 


Iten es auch feitaefettet. 
unbe (Bürgerblatt Auguft 1829, Nro, 64.) 





85. Shuldner — Im Jahre 1826 betrug die Zahl 
der wegen Schuiden verhafteten Perfonen in England 
und Wales 2937, in Schottland 216 und in Irland 6653, 

(3. Gameral: und P.⸗ Kama Sept. 1829, Nro. 53 u. 35.) 


86. Bankferotte, — Im Jahre 1029 5 te man 
in Paris 422 Bankerotte;.bierunter 70 Kaufleute, 51 Weins 
händler, 20 Ecpneider, 19 Modemaarenpändler, 16 Buds 
händler, 13 Limonaden » Verkäufer, 12 Gewürzhändler, 
11 Gärber, 10 Bäder, 9 Schloſſer, 9 Fuhrherren und 
Pferdevsrleiper, 8 Gaſtwirthe, 7 Jumeliere und Goldarbeiter, 





— — — — —— — — — —— — — 
— — — — — — — — — — — — — — —— — 
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6 Uhrmacher, 6 Tifchler, 1 Spritue, ı Tpothefer, 1 Bild: 

bauer, ı Bankier, ı Schuhmacher, 1 Jeitungtherautgebet. 
Theaterzta. 11. März 1850.) 

87. Bankerott. — * Zu Verviérs bat ein Banfier, 

Namens Raynaud, ein Faliment von 3 Dillienen Kranke 

gemadt. Sein Leihuam wurde in der Maas gefunden, in 
die er fih aus Verzweiflung geſtürzt hatte, R 
(Theaterätg. April 1850, ©. 191.) 





88. Betrügerifher Bankeroteun — Folgendes 
Strafuriheil sur Warnung vor betrüglidhen Bankferots 
ten und zur Sicherung des durd viele Säle feit mehreren 
Iahren fo rief erfhütterten Kredite, it von dem Zürderiichen 
Obergerihte am 14, Mai über den fallirten Nebenfaal 3. J. 
Hottinger von Nürich audgefprogen worden: 1. Soll der 
fallirte Nebenfaal J. I. Hottingers naͤchſen Samſtog zu 
gewohnter Zeit eine Stunde lang an dem Pranger ausgeitellt 
werden. 2. Iſt Derfelbe, von heute am gerechnet, zu 1 2jäbs 
eiger Zuchthausſtrafe verurtbeilt, 3. Zit er ebenfalls Zeitle⸗ 
bend Des Aktivbürgerrechts entfeßt, 4. Haftet er mit ſei— 
nem allfälligen Fünftigen Vermögen den Beſchaͤdigten für den 
Schadenerſatz. 


(Bandigẽztg. 26. Mai 1830.) 





89. Prozeß-Kofen — Gin Prozeß über eine 
Summe von 42 Fiauken, den Die Stadt Strafburg unlängjt 
verlor, Hat ihr 5765 Franfen Koften verurfact, 


(Hapydigestg. Erpt. 1829, Rio. 105.) 





90. Verluſt durch verfallene Pfänder — 
Man hat berechnet, daß bei der Parifer Leihanſtalt, in Folge 
der Nigpteinloiung verpfänderer Sachen, Die ärmere Hälfte: 
der Ginmwohner von Paris bisher jvuriih 9 Mil, Är., oder 
jede Familie von 4 Perfonen etwa 80 Fr, eingrbüßt hat, 
(Theaterztg. 19. Jänner 1850.) 


——. 


91. Koch Auſtalten, öffentliche. — Der Arme 
lauft Alles, was er bedarf, theuer, denn er Fauft im Kleinen, 
und oft auf Borg; er genießt ſelbſt dieß unvollfommen, denn 
er befommt immer das Echlechtere; er bereitet es fih auf 
eine koſtſplelige Weife, denn er kocht in einem Topfe, auf ei« 
nem alten Herde, bei einem befondern Feuer, den Heitverluft 
ungerehnet, Segens teich war daber der Gedanke, im Großen, 
und alio wohlfeiler gekaufte, ausgefuht gute Nahrungsmirtel 
in großen Oefäßen, bei einem einzigen Feuer zu kochen und 
diefe Epeife den Armen für die Kofen, oder felbft - arunter 
zu verkaufen, Die Errichtung öffentlicher Rod: Anflalten zur 
Berfertigung einer aus frifbem Fleiſche und frifhem Gemüfe 
bereiteteh nahrhaften und mohlfeilen Zuppe if ſchon vor eis 
nigen Jahren dur einen erfahrenen Armentommijlions + Bor. 
üeher,, Hrn. Dberinfpektor Werlig in Berlin, ald ein Eräfr 
tiges Mittel zur Berbefferung der Armenpflege 
und zur Grfparung bei derfelben in Borfhlag gebracht worden. 
Ueber den großen Nutzen der Sache kann kaum ein’ Zweifel 
erhoben werden. Mie viel Fobrikarbeiter, Toglohner und 
noch nicht verarmte Perfonen Fünnen folge Anflalten während 
des harten Winters fortdauernd .benügen, und dadurch ihre 
redliches Fortkommen erleichtern ? Mur darüber Täßt ſich ei« 
ne verfchledene Auſicht denken: ob es für die Gemeinden ge: 
rathen ſey, die Administration ſolcher öffentligen Koch + An- 


— —— — 


by Googh 





Ralten zu übernehmen, oder ob diefelbe in den Händen affo- 
elieter Privatleute einen beiiern Fortgang nehmen dürfte, 
(Zbeaterztg. Jänner 1830, Neo. 8.) 





92. Kindesmord aus Unvorfihtigkeit. — 
Einem Bauer im Badenſchen fiel, ald er Klee nad 
aufe fuhr, die Genfe vom Wagen. Er bob fie auf, 
hlug fie mach dortiger Sitte mit der Spike in den 
Klee, und fuhr weiter, Nach einiger Zeit bemerkte er 
Blut unter dem Wagen, Er hatte fein Kind, das bie 
Mutter auf den Klee gelegt hatte, mit der Senſe ſchwer 
verwundet, 


(Theaterstg. Nev. 1829, Nro. 132.) 





93, Nũützliche Unvorfihtigkeit, — Gin Fuhrmann 
‘aus dem Departement de l’Ain, der regelmäßig amifchen 
Bourg und Genf fuhr, wurde im Frübjape 1829 nahe bei 
legterer Stadt von einer Frau angeredet, fie ein wenig auf 
den Wagen zu nehmen, da fie ganz erfhöpft ſey. Der Fuhr— 
mann hatte Mitleid mit ihre, und nahm fie auf. Sie legr 
te fid ins Stroh und ſchlief ein, fo daß fie ſchnarchte. Kurz 
vor Genf, an einem fleilen Berge, hatte er den Radſchuh 
angelegt; unten angelangt, gab er ſich mit die Mühe, ihn 
wieder anzuhängen, fondern warf ihn nadhläffig auf den Was 
gen, An dem Ihore der Stadt rief er der Frau zu, fie 
möge ausfleigen, aber fie meldete Gh nicht. Er unterfuchte es 
näher, und fand die Frau todt, Man unterfuchte Die Todte, 
Es fand ſich, daß der auf fie geworfene ſchwere Radfhuh fie 
am Schlafe getroffen und getödter hatte, Der Beamte ruft: 
— Dos iſt ja ein Mann, Mein Gott, fehreit der Andere, 
fie hat einen Dolch und Piſſolen. Man unterfucht fie weiter 
und findet einen Brief, worin fie erfuht wird, ſich Diefen 
Abend an einem bei Genf gelegenen Schloffe einzufinden, mo 
man gute Beute mahen würde — Die Naht fant berab, 
und Bensdarmen verfledten ih beim Schloſſe im Hinterhalt, 
Neun Räuber erfhienen, Die” bald überwältigt , gefan« 
gen und geſchloſſen wurden, Der Gigentbümer des Schlof— 
fed bat dem bo überraſchten Fuhrmanne eine bedeutende Ber 
lohnung ertheilt, 

, (Flora Miry 1829, Rro, 46.) 


— — 


94, Lebensrettung durch Entſchloffenheit.— 
Ginem Holzhauer (aus Stuttgart) wurde beim Hauen des 
Holzes im Walde der Tinfe Arm in eine Spalte des Sam. 
mes fo eingezwängt, daß er ihm micht mehe herausbrachte. Gr 
tief um Hilfe, allein vergebens und bei einer Kälte von 12 
Graden fahte er den heroifhen Gntfhluß, fih den Arm ab» 
zuhauen, welches auch geſchah, und modurd er. fi das Les 
ben rettete, 


(Wiener Moben Febr. 1850, Notijbl. Nro. 8.) 





05. Thierquäterei. — Die königl. bairifche Kreisregie⸗ 
rung zu Augsburg bat vor Kurzem eine ernſte Aufforderung an 
alle Poligeis Behöroen zur Abſtellung aller Zhierquäterei erlaflın, 
bie in jrter Hinſicht Lob und Mahatmung verdient. Zugleich wurs 
ben bie Dits:-Schulummifionen beauftragt, dafür zu forgen, daß 
befonders in Schulen ber Nißbandiung der Thiere entgegen ge— 
wirkt werde, ” (Rat. Ste. Juni 1829, Rro. 46.) 





95. Verordaung für Fleifdber — Ginem Bu 
fept zu Folge, Darf in Karlsſsruhe kein Kalb geſchlachtet werden, 


* 


ben Faͤllen] ſehr wünſchenkwerth 
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bevor nicht der vierte Schneidezahn auf beiden Seiten mit 
feiner gangen Schaufel aus dem Habnfleifche hervorſteht. 

(Flora Oktober 1929, Nro. 210.) 





97. Bolfsgedränge. — Das Gedränge bei ben 
Hinrihtungen der Familie Gencis iu Mom, unter Papft Pius 
V., mar fo groß, und ihr Eindruck fo heftig, daß gegen 
100 Zufhauer theils erdrüdt oder zerfreten, thells in tödts 
lihe Kranfpeiten verfielen und deren Dpfer wurden, 

(Kabiner biftorifcher Irauergemätbe und Schreckeneſcenen.) 





98. Erſchrecken. — Inden Waldungen bri Bonn wurbe 
neutich eine Frau beim Holzleſen ertappt. Cie erfchrad fo febr, als 
fie den MWarbbüter erblicte, daB fie einen Nervenzufall befam, ber 
fie der Befinnung beraubte. Achntiches arfhhab, als fie vor den 
Richter gebracht wurbe. Anfangs hielt man ihren Zufland für eine 
bloße Ohnmacht und brachte fie in ein anftoßendes Zimmer, aber 
es zeigte ſich bald, daß das Leben entflohen fen; alle Hilfemits 
tel waren frucditlos. — Das Erſcheinen vor Gericht bat für viete 
Perfonen, befonders weiblichen Geſchlechts, fo etwas Surchtbares, 
daß eine milde und freundliche Bebendlung des Ridters in fol: 

if. In bdiefem Falle koſteten 
ber armen Frau einige Aeſte, die fie aufgelefen batte , das Reben, 
(Flora Der, 1829, Neo. 2ar.) 





99. Bahnfinn und Geiftesgegenwart. — Der Dbers 
arzt des Irrenbaufes zu Gladaoı acrieth neulidh in eine Lebens; 
gefahr, aus der nur eine feltene Geiftesgegenwart ibn rettete. Da 
mehrere Gonvalescenten Über die Berbaffenbeit der Suppe Klage 
geführt hatten, begab er ſich fetbft in die Küche, wo ein ungcheus 
rer Keſſel am Feuer ftand. Ploblich nähert fich ibm einer der Wahn⸗ 
finnigen mit jenem lebbaften Biicke, der einen neuen Anfall von 
Tollheit verkündet, und fagt : "Herr Dofter! Sie find bit und fett; 
ich bin Überzeugt, daß wır eine herrliche Suppe betommen würden, 
wenn wie Cie in ben Keffel würfen. Wir wollen es einmal pro⸗ 
biren.. Seine Kameraden gaben ibm Beifall; fie umgaben ben Dobr 
tor, und ſchon ſchickten fie ſich an, ibn in den Keffel zu werfen, 
als der Doktor Fattbrärig erwiederte: ? Halt! Eure Idee ift gut, ober 
febt Ihr denn nicht, daß meine Kleider die Aleifchbrühe verderben 
würden? Ich muß vor Allem fortgehen, und mich auskie den « Diefe 
Gründe leuchteten ben Rarren ein, und fie ließen ben Doktor aus 
ber Kũche. Man hat indeffen nicht mehe gehört, daß er diefeibe 
feitdem wieder betreten hätte. ; 


(Mufarion Juli 1829, Nro. 86.) 


100. Pathengeſchenke. — Eonf war es gemöhn: 
lich, daß die Pathen zum neuen Jahre und am grünen Don: 
nerflage ihre Täuflinge beſchenkten. Die Yudringlichkeit muß 
ia Abforderung folder Geſchenke weit gegangen fegn, denn 
es wurde einſt im Lelpzig bei 10 Thalern Strafe verboten, 
folge. Seſchenke weder zu fordern noch P geben, 

— Decemb. 1929, Rro. 151.) 





101, Befhräntung bes Wandernés der Hands 
werkögefellen. — Das Wandern ausmärtiger arbeits» 
lofeer Handmwerksgefellen im und durch das Herzogthum 
Gotha, weldes in Folge zwedmäßiger Befchränfungen mache 
barliher Staaten dort fehr überhand genpmmen batte, iſt 
durch eine berzoglihe Verfügung vom 19, Dei. 1825 nun 
aleihfalls befhränkt worden, Außer den nöthigen Reiſepaſſen 
oder. ——— ic, muß jeder Einwandernde entweder 
von € dem inländifhen Meifter zus Arbeit gerufen, oder mit 
eiiem ABehrgelde von menigftens 3 Thalern verfehen ſeyn, 
font wird er fofort zurückgewieſen. 

Motionalztg. Jänner 1929, Rro. 7.) 


(40) 
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102. Zufällige Rebendrettung — Gin Reis 
fender, welden Geſchäfte nah Warſchau nöthigten,, hatte das 
Unglät, daß ihm bei der flarfen Kälte im Jänner 18230 
fein Rutfher erfror. Da er niht Raum im Schlitten hatte, 
um den erftarrten Körper mit fi fortzjubringen, fo verfcharrte 
er ihn in einem zufammen gewehten Schnethaufen, damit 
ihn die Wölfe bie zu feiner Rüdkehr, wo er ihn zum Ber 
gräbniß mitnehmen mollte, nicht finden und verzehren follten, 
Nah kurzem Aufenthalte in Warfhau fährt er gurüd, und 
durchſucht den Schneehaufen, ohne jedoeh den Grfrornen zu 
finden. Als der Reifende in dem nächſten Wirthehaufe Gr» 
Tundigung eingieben will, findet er dort feinen Kutſcher aanz 
gelund am Dfen fisend, rfreut, feinen Herrn wieder „gu 
feben, fragte er, warum er ihn in den Schaee geworfen, aus 
dem er fih nur mit der größten Anſtrengung babe herautar: 
beiten können, und daukte Gott, als er erführ, daß Ihm 
eben diefe Handlung zufällig das Reben wieder gegeben, 

(Phönir April 1829, Rro. 14.) 





103. Wihbtige Erfahrung. — Bor Kurgem thbeilte ber 
Arzt Julia Fontenelle der franzöfifchen Akademie ber’ Willens 
fesaften folgend, ber größten Aufmerkfamkeit wertbe Thatfachen mit : 
Man batte Heren Portal ein fobt gebornes Kind "gebracht; ſchon 
befand es ſich einige Zeit auf feinem anatomifhen Theater, wo #r 
fih anſchickte, es gu zergliedern. As er bief: Operation beginnen 
wollte, hatte er den glüdtidhen Gedanken, ibm einige Augenblicke in 
ben Mund gu bauen; nad) 2 bis 3 Minuten E’hrte bie Wärme zus 
rück, der ümlauf des Blutes fing fih an berguftellen, das Herz 
(drug, und bald verwandelte ſich ber Leichnam in ein Tebenvollcs 
Kind, welches er feinen Aeltern zurückſchickte. Einen ähnlichen Um: 
fkand bemerkte auch ein Anatom zu kLyon, ber ihn zu feiner Zeit 
ebenfalls Herrn Portal mitgetbeilt batte, Here Fontenelle 
macht daher darauf aufmerkfam, weiche Bortbrite man durch bas 
Einblafen der Luft bei neugebornen Kindern erhalten könne, jedoch 
märfe man babei vorfihtig verfahren und bie kLuft mit Schonung in 
bie Bruft treiben. (keipgig. Moden Juli 1829, Rro. 57.) 





09. Schrecliches Beifpielvon Edeintod, — 
Bu Mübpleborn in der Schweij, Kanton Glarus , eröfl: 
nete im Dezember 1828 der Ddortige Meßner ein Grab, 
Zu feinem Schreden fand er das Efelett eines Leichnams in 
einem moch ganzen Sarge in ungewöhnlicher Lage, nämlich 
das Augeſtcht und den Borderlelb gegen den Boden gekehrt 
und den Nüden und Hinterleib in die Hehe gerichtet, Der 
Unglüdlihe farb vor etwa 15 Yahren In dem Alter von 25 
Jahren, mußte aber in dem finftern Brabgemölbe wieder zum 
Leben gekommen feya und ſich im Sarge umgemandt haben, 
Schredlicher Doppeltod! Wieder ein Beweis von der Noth 
wendigkeit der Beichenhäufer, 

(Nationalztg. 24. Märg 1829.) 





105, Scheintod, — Zu News Dort in Nordamerika 
fäßt man feit einiger Beit vor dem völligen Bearäbnif die 
Eärge 8 Tage lanı aufrebt halb über der Erde fichen und 
zwar mit einer Deffnung in der Gegend des Kopfes Der 
Leibe, welche duch Schnüre an Händen und Füßen mit eis 
ner Glocke in Verbindung flebt. Unter 1200 bis jebt auf 
dieſe Weife Begrobenen murden 6 Scheintodte gerettet. 

(Rationalztg. d. Deutſch. März 1829, Neo. 23.) 





106. Moralifher Tod. — Es gibt manderlei Trr 
ten zu ſterben. — Was Fann e6 aber mohl für eine fhlim» 
mere Todesart geben, als fih mit wachenden Augen begraben 
fehen? Und doch geht's Dielen fo! namentlich Denen, Die 
pioglig Die Bahu der Ehre verlaflen und dem Gelde feil 


uni u  — Tank ai —— — 


werden. Gin folder Menſch verkauft feine Seele und ſtirbt 


lebend für den Menfhenwerth ab, 
(Theaterztg. 1924, ©. 80.) 





ıo7. Schaufpielerftand, — Aus den Polizei « Ans 
jelgen von Münden vernehmen wir, daf ein dafelbit veriiors 
bener Schaufpieler, Karl Franke, eigentlih ein Freiberr von 
Aratm, ehemals Fönigl, preuß. Lieutenant gemeien. Wie vier 
len, durch romantifhe Liebe, Bernabläffigung von Standes: 
verhaͤltniſſen oder urglüdliche Duelle ihre Geburt verläugnens 
den jungen Männern vom Stande hat nicht der Schaufpielers 
ſtand eine Zuflucht gemährt! ri 
x (Elora Xug. 1229, Nro. 156.) 





109., VBergeltende Adrefle — Die Sachſen— 
zeitung enthält unter ihren Anzeigen folgende Danffas 
gung? Dem ungenannten, aber dennoch fehr wohl ber 
Pfannten Herrn, welcher mir unter ber Adrefle meiner 
Frau eine Brillant » Bufennadel zugefendet bat, fage ich 
biemit meinen verbinblichften Danf. Da ich aber feine 
Bu ennadel trage und meine frau nur von mir Sefchenfe 
annimmt, fo wird der Geber es mir verzeihen, daß ich 
die Brillanten in Champagner umſetze. Die VBerfiches 
rung, daß ih mit meinen Freunden darin feine Gefund« 
beit trinken werde, möge jeden etwa aufjleigenden Aers 
ger beſchwichtigen. 

(Thraterztg. in. 1850, Nro. 9.) 





109. Ehbelihe Zufriedenheit, — Nah einer 
genauen Berehnung werden im Großherzogthum Weis 
mar im Durchſchnitt jeden ein 5 Paare getraut und 
alle 15 Tage wird ein Paar geſchieden. 

(Mufarion Geptor. 1829, Rio. 110.) 





110, Die Eleinen'Tabatfhmauder. — In einer von 
der baieriſchen Regierung unter dem Titel "bir Heinen Tabakſchmau— 
der” erkaffinen Warnung argen bie allaurrübstitige Angewöbnung 
ves Zabafraudiens wird außer ben Pörperfihen Nahtbeilen 
auch auf die moralifhen aufmerkſam gemacht, melde das au 
frühe Annchmen diefer Gemohnbeit auf die Sittlichteit des Menſchen 
bat. Hat der Anabe erft die Pfeife im Munde, fo dünkt er ſich 
gleihfam mündig; fonberbar ift es, aber wahr, feine Bitten 
werden rober , feine Achtung gegen die Worte feiner Eltern und 
Lehrer ſchlaffer und mit einem Worte, die Tabakspfeife iſt ein ſiche⸗ 
res Mittel, aus dem ungen ſyſtematiſch zeitig einen Bengel zu 
zi.hen. (Bürgerbl. Aug. 1829, Nro. 09) 


121. Wohin führt nie gebrodener Eigen 
wilte bei Kindern? — Die Etabt Air in Franke 
reih war im Mai 1829 Zeuge eines fonterbaren Aufs 
tritts. Der Heine, ganz verzogene Knabe einer Witwe 
forderte von feiner Mutrer Geld. Die Mutter fchlug, 
weil fie keines hatte, dem Herzblättchen bie Forderung 
ab, was fie noch niemals gethan, niemals feinen 
Eigenwillen gebrochen batte Da holt das 
Bürſchchen einen Fleinen Fieblingsvogel der Murter aus 
dem Käfig und drebt ibm den Hale um. Die Mutter 
wird nicht nachgiebiger, Wüthend jagt darauf der Fleine 
Tyrann (der Anabe ift höchſtens 10 Zahre alt) Mutter 
und Schwefter aud dem Haufe, fließt die Thüre zu, 
ſchlägt alle Meubeln in Stüden, und jteigt, ald ihm im 
Haufe nicht mehr zu zerfchlagen und zu vermüften übrig 
bleibt, auf5 Dad, wo er fih wie ein Reiter auf den Giebel 
fest und anfängt, die Ziegel und Schiefer herauszureis 
fen, und auf Leute, die dem fonderbaren und traurigen 





u 


Schauſpie le von der Strafe zuſahen, herabzufchleubirn. 


Hätte man ibm nit gehindert und feft genommen, fo 
hätte er in Wuth nod das ganze Haus. zerflört, 
(Mufarion Sept. 1329, Rro. 68.) 





112. Junge Verbrecher durh Räuber «Ro 
mane.. — Darmfladt vom ı3. Degember 19820. — 
Bor einiger Zeit wurde in öffentlihen Blättern gemelder, daß 
man bite einer Kunabenräuberbande auf die Spur ge⸗ 
kommen fey und leider nicht wenige verdächtige, 10 bis 1—jäh⸗ 
rige Knaben gefänglih eingezogen habe. Die Ariminal » Un: 
terfuhung, welche über biefelben verhängt wurde, uub aus 
mwelder die moralifhe Verſunkenheit dieſer yugendlis 
hen Verbrecher auf eine Schauder erregende Weiſe erbellte, 
if nun beeudigt und mehrere dieſer Unglücklichen find als des 
Diebſtahls, des Strajienraubs, der Brandftiftung und eines 
beabfihtigten Meuchelmordes „überführt, zu mehrjähriger Zucht ·⸗ 
bausftcafe nah Marienfchloß verutthellt worden, wohin geflern 
fürs erjte die fünf Hauptanführer, ſchöne, kräftige, ı4jährige 
Knaben, an eine Kette geſchloſſen, abgeführt wurden, Das 
Belen von Räuber»Romanen wurde in dem Verhöre von den 
jungen Verbrechern felbft als die erſte Quelle ihres tiefen 
Falles angegeben. 

(Flora Des. 1829, Neo. 255 und Rationalztg. Dez. 1829, ©. #14.) 

113. Romarenlefen, — Ja der Irrenanftalt zu 
Garenton befanden ſich vorige Fahr muter andern fieben 
Frauenzgimmer, welde durch NRomanenlefen nah und mad 
wahnfinnig geworden waren. 

(Zheaterztg. 1829, ©. 388.) 





114, Junger Mörder. — Das Affifengericht des 
Nord =» Departements hat einen Anaben von 14 Jahren. zu 
2ojihriger Ginfperrung und nachheriger 1ojähriger Polizels 
aufiht verurtheilt, der ein Kind von 6 Jahren mit einer 
Schnur ermürgt und ihm feinen Geldbeutel mit 34 Sols ge: 
ftoplen hatte. Der Mörder mar mit dem Gelde auf dein 
Markt gegangen, und hatte fih Kirfgen und NMäſcherelen 
gefauft, (Flora Dez, 1829, Rro, 245.) 

115, Mißbrauchte Menſchenliebe. — Zu Se* 
ſammelte ein Bürger eine Kollekte für feinen armen kranken 
Nachbar, Milde Herzen und Hände thun fih auf, Jeder 
freut ih, den Armen zu erquiden; in der That it auch der 
Ertrag nie unbedeutend, Der barmherzige Sammier zählt 
dem armen Maine 16 Rthle. 20 Bilbecar, auf den Tifch 
vors Bert, Mit Ihränen dankt der Berettete und ‚bittet. hofs 
feud den menfhenfreundlihen Nahbar, mit der Fleinen Schuld 
noh Geduld zu haben, bis er wieder arbeiten könne Da 
gibt ihm diefer mit der rechten Hand die quittirte Rechnung. 
Ss iſt Alles richtig, Nachbar, fpricht er zu dem Berührten, 
und flreiht mit der Hinten — ſechszehn Thaler ein, — 
Zwanzig Sifbergrofhen bleiben dem Darbenden nur noch 


von der Babe der Menihenfreunde, 
(Zheatergtg. Jänner 1830, Nro. 8.) 





116. Strafe des’ Mudert, — Gin Wuderer in 


Mömpelgard it zu 25,000 Fr, Strafe vernetheilt worden, 
(Kiora 21. Aprit 1829, Rro. 80.) 





ir. Türkiſche Berehtigteitspfleg e. — Wird ia 
ber Türkei cin Bäder entdeckt, der zu kleines Brod verkauft, fo 
nagelt man ihn bei den Ohren an. Es wird dazu ein Loch für den 
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Hinterkopf in bie Thüre gemacht, und bann jebes Ohr auf bir Pfo⸗ 
ften angenagelt. In diefer Stellung muß er bis zum Untergange 
ber Sonne bleiben, wo man ihn Icsläßr. 
(keipg. Mod. Jänner 18350, Nre. 6) 

Um 6. Mai 1929 wurde zu Konftantinopel ein Bäder 
gehängt und einem andern bie Rafe und bie Ohren abgefchnitten, 
weil fie zu leichtes und ſchlechtes Brod gebaden hatten. 

(ötora 6. Suni 1829.) 





118. Strafe für Meineid. — Zu Würzburg 
ſtauden am 28. Febr, 1829 ein Wirth aus dem Dorfe if, 
deſſen Frau und ein gewiſſer Weber wegen Meineid und 
Sälfhung auf der Schandbühne. Sie wurden fodann auf 
8 und 6 Fahre in das Strafarbeitshaus gebracht. 

(Fioxa März 1829, Mro. Ar.) 





119. Münsftäötten, Kalfhmänzerei. — Birmin ı ım 
hatte mehrere Privatmünzftätten, wo Münzen fremder Staaten 
mit geringem Gehalte ausgeprägt und Übers Meer gefandt wurden; 
aber jegt ift dieſer Erwerbszweig zum Werbrechen erklärt, fobatb ber 
beeinträhhtigte Staat Magt. Nach dem Geſetze darf nur im Tower, 
als 2 einzigen Müngftärte bes ganzen brittifhen Reiches, gemünzt 
werben. 





120. Balfgmünger:- Strafe. — Seit 23 Yahren wurde 
am 6. Zuli 1827 in London wieder zum erſten Mal ein Falfſch— 
münger auf einem Rofte, auf welchem ber Scharfrichter mit gezo⸗ 
genem Schwerte fand, nad) dem Richtplatze g ſchleift. 

(Wand. Juli 1627, Rro. 211.) 





121. Beftrafung des Brieferbrehend. — Der Unter: 
poftmeifter Afa W. Howe, zu Norwalt, im norbamerilanıihen 
Staate Ohio, ift im Juli 1827 zu 200 Dollars (a 2 fl. 4 Er. 
€. M.) Etrofe und 12 Monate Grrafgefängniß wegen Eröffnung 
von Briefen, die der Poft anvertraut waren, durch einen Meditss 
fpruch verurtheitt worden. Dat man in Deutſchland etwa auch Bei⸗ 
fpirte eines lolchen Verbrechens ber unbefugten Brieferöffnung, und 
mit weicher Strafe ift diefe Verlehung ber effentlichen Sicherheit ge⸗ 
ab ıdet worden? (Anzeiger der Deutfhen, Jän. 1850, Neo. 5) 





122. Strafe für Unterfhlagen von Briefen und 
Geldern. — Der bei der Poftvermaltung gu Paris angeftellt ge» 
weine Graf Mallarme, ber wegen Unterfhlagung von riefen und 
Betbern zu Öffentticher Ausftellung und fiebenjähriger Gins 
fperrung verurtheilt worben war, dann ohne Erfotg appellirt und 
nachher vergebens fih am bie Gnade deg Königs gewendet batte, 
wirde am ?ı. September 1829 mit 8 ‘andern Verbrechern auf dem 
Plage dis Palas de Justice an den Pranger gefteltt. 

(Brän. 3tg. 10. Dtbe. 1829.) 





#125. Strafe verlegter Poſttreue. — In Schwe⸗ 
den wird die Poſtteeue mit dem Schwerte beſchützt. Amel 
Poftführer » Jünglinge, melde Briefe unterlagen haben, fiud 
jum Tode verurtheilt worden, Diehreren Andern iſt man auf 
der Spur, ¶ Theatrztg. Mal 1850, Mro, 62.) 





124. Brief» Bertuf. — Ein mit dem Werthe von 196,000 

Br. beſchwerter Brief, der, ohne reeommanbdirt zu ſeyn, am 7. 
‚besar 1930 in Rouen auf die Poft argeben wurde, ift an füinem 
Beftiinmungsorte nit angetommen. Man bat Maßregeln getroffen, 


um der Auszahlung der Wechſel zuvor zulommen. 
: 5 (Theaterztg. Uprit 1850, Ro. 44.) 





125. Strafe des Bollsumgebend — Die, drei Kaufleute 
u Vordeaur, welche zur Umgehung des Zolles den Wein aus den 


' naben Beinbergen mitteift unterirdifcher birierner Röbreen in ihre 


Killer geleiret hatten, find vom dortigen Zucht = Prolizeigeriht Jeder 
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gu 6 monatlicher Befängnif » und 100 Br. Geldſtrafe, bann zur 
Eonfiekation der Weine und Röhren verurtbeilt worden. ; 
(Handigögtg. Juni 1829, Nro. 73.) 





126. Berufstod des Shmugglers. — Am 2a. 
September 1829 machte einer der Zoflauffeher bei Ramögate 
feinen Umgang am der Küfte, als er in einiger Entfernung 
von Dderfelben mehrere fhwimmende Gegenstände gewahrte; 
ſowohl aus Pflicht als auch aus Neugier flieg er zum Ztrams 
de hinab, und entdete nun 25 Tönuden, melde durch eine 
Beine mit einander und mit einem fhwinmenden Leichname 
verbunden waren. Der Auffeher rief nun eilig feine Gefährr 
ten herbei; man zog die Fäßchen ans Land, fie enthielten 
Branntwein, und In der Leiche erfanute man Dem dortigen 
Stadtgärtner John Wills, der bereits lange Zeit hindurch 
das Schmuggel » Gewerbe trieb; er ließ deßhalb, wie fih nun 
ermittelte, Die eingufhmwärgenden Gegenitände fern vom Ufer 
ind Meer fenten, und ſchwamm dann, mit Der Reine um Den 
Leib, an die Küſte; ſtets war durch dieſe Vorſicht die Auf 


merkfamkeit der Küſtenwächter getäuſcht worden, nun aber brach⸗ 


ebe ſelbſt him den Tod, 

——— (Phönig Nov. 1029, Nıo. 45.) 

So erzählt diefen Vorfall die Theatrztg, vom Februar 
1850, Mro. 14. In Ealais hat man den Körper eines Eng: 
läuderd gefunden, der ein Beibhen von Kork anbatte, und 
an deſſen Füßen eine fange Reihe Meiner Töunhen hing, Auf 
Diele Weile hat er vermuthlich eine ungemeine Menge von 
Maaren ſteuerfrei durh die Douanen gefhaflt, indem bas 
Korke Lelbchen ihn vor dem Unterfinten bewahrte, Er muf im- 
mer gerade bei der Ginfahrt des Padetbootes von demfelben 
obueftiegen feyn; Dielen Abend hatte fih aber wahrſcheinlich 
die Maſſe von Gegenſtänden, die er nachſchleppte, In dem 
Holzwerke der großen Brücke fetgebängt, und er iſt fo. im 
Etrom: durch Frof und Näffe elend umgekommen. 





127. Schmuggelei. — Bekanntlich zeichnen ſich ber Unter: 
donaus und der Untermainkreis in Baicın durch Schwärzen aus, 
wovon ein neuerlicher Vorfall, der einer Schwaͤrzer Hochſchale Ehre 
brädte, zeigt. Eine Echmuggler » Bande war im Begriff, Budır 
und Kaffeb mehrere 1000 Gulden an Werth) Nachts einzufhmä,s 
ven, als ehrenmerthe Kollegen, von dieſem Borbaben wiſſend, ihnen 
nachſtehenden Querftrih machten. Vermummt, mit ſchugrzea, aus 
Pappe verfirtigten Tſchakos und blecheruen Gätein außgeäiter, paß⸗ 
zen fie ſaubern Kollegen auf, um ibnen Schrecken einzujagen 
und ihnen die eingeſchwärzten Waaren abzufangen. In der Racht, 
einem Süd von der ägyptiſchen Finſterniß, trſchien am bekannten 
Schleichwege die Schwaͤrzerrotte, wo jedeoch bie vermummten Kolle⸗ 
gen bereits lange auf ſie lauerten. "Halt! vorwärts Gensbarmen Im 
erſchotl's von mehreren Ceitin, und cs zeigten ſich die blechernen 
Säbel und pappenen Tſchakos. Die ſchwer beladenen Schwärzer ge— 
riethen durch dieſes Geſchrei und den Aablick der furchebaren Baffen 
fo in Schrecken, daß fie ihre Waaren von ſich warfen und Reißaus 
nahmen, worauf dann die Straffenräuter ganz gemaͤchtich über die 
gemachte Beute herfielen, und dieſelbe, frech genug, nech au vers 
baufiren wogten, "Wieleihte werben einige biefer HD lden nächſtens 
den Perſonalſtand einer baieriſchen Strofanſtalt vermehren, 

(Mitionofzig. Mai 1929, Rro. 38.) 

In einem Dorfe bei Offenbach bar fid eine gauge Bande ge 
bifber, welche unter dem Bormande, Schmugglern aufzulauern, bie bei 
Nacht Perübergiehenden ausplündert. 

(Theatztg. Juni 1829, Rro. 45.) 





128. Enatifhe Kniffe. — Vor einiaen Monaten fam ein 
eleganter Herr in eine Apotheke zu London und verlangte Richmafs 
fer. Dean gab c& ihm in einem Fläſchchen mit eingeriebenem, ſtarken, 
gläfernen Etöpist. Der Etöpfel war ihm nicht gut genug; er 
weite einen mit einem fübernen Käppchen. - Man hatte kei— 


nee. Gr brang barauf, daß man bei einem Glaſswaarenbändler ein 
ſolches Ftäidichen toten Loffe. Der Apotbeker war fo arfällia, eins 
fommen zu taffen, und rechnete den Werth des Flaͤſchclens, das er 
boten tieß, au dem Werthe des Riechwoſſers. Der elegante Herr 
besohlte die verlangte Summe und aing fort, In weninen Stunden 
kommt eine Einfabung am ben Apotheler, 50 Pf. Gt. Straſe zu be⸗ 
yabten , meil er einen mit Silber befdigenen Gegenſtanb verkaufte, 
Es befteht naͤmtich in Enalank das Geſetz, daß Geber, der Etwas, 
das mir Silber oder Gold beſchtagen ift, verkaufen will, einm Er 
taubnißfchein hiezu Löfen muß, der jätrtih so Schill, kelt. Dies 
fer elegante Derr hat an bemfrlben Tage in mehreren Npethefen 
bes weſtlichen Theiles der Etadt Bonbon baffeibe Kunſtſtück ausges 
fährt. — Gin anderer Mann kam ebenfalls in eine Apotheke, und 
verlangte ein Quentchen kobtenſaures Sodapuivir. Man aibt es 
ihm. Gr wird auf der Et Ile fo unwobt, daß er bitten muß, man 
möchte ibm ſchaell die Bätfte dieſes Palvers in Waſſer auftöfen, 
Man konıme dem Balbeknmäctigen damit au Hilfez er trinkt ein 
dbalbes lad Sodawaſſer. Es wird ihm beffer. Er bezatt ten 
Lirtesbivnft und gebt. In wenigen Stunden fomme an ben Apotbes 
ler die Aufforderung, ſich vor Gericht zu fellen, weil er Godamafe 
fer verkaufte, deſſen Verkauf wegen ber Erifenftruer hẽchſt vergönt 
iſt. Es follen wirder sn Pd. Er. bezakit werden. Mollte ber 
Upotheker eine Alage gegen biefe Debandtung führen, fo würde er, 
wenn er ben Preceß verlöre — und er würde ihn gons grwiß verlies 
ven — 1006i8 200 Pf. Er. an töberer Strafe und Proceftoften zu 
bezablen haben. Es bieidt dem Berbeitigten baber nichtelanderes ührig, 
als fi, fo gut wie wöelich, abaufinden, Diejenigen, welche den gut⸗ 
mätbigen, leichtalãäubigen Seihäftsmann auf diefe Weite ungtüdiid) 
machen, find unter dem Namen Infermers bekannt, Cie ruiniren 
unfäglich viele Menſchen, unb werden dabei fteinreih. Ein ſelcher 
Informer bereiſſt jcet ganz England in einer herrlichen Cquipage 
und mir pruſſender Familie, . 
(Phönig Oktober 1829, Nro, 41.) 


—. 


129. Rother Reiher. — In der Gegend von 
Toarfban fa man verflojienen Wat zur großen Terwun—⸗ 
derung einen Fiſchreiher son bogrotber Farbe in Gefelle 
Ichaft weißer Reiher umberfliegen. Gin Gutobefiger in diefer 
Gegend fegte einen großen Preis für Denjenigen aus, mels 
her ibm dieſen merdwürdigen Vogel lebendig bringen Würde, 
Gin Jager erhielt Diefen Preis, der Gutkbeſitzer aber dafür 
einen gewöhnlichen Reiper, deſſen Zedern mit rotben: Firnif 
überzogen waren, . 


(Zhratztg. 7. Dee, 1829.) 


— — — 


— 
130, Leinſamenhandel. — In Breslau kamen unr 
längſt 600° Tonuen Leinſamen zum Berfauf, welche für Rir 
gaer gelten follten, aber für einbeimifhes Predutt erkannt 
murden, Ges it über Diefen Gegeufand ein Prosch eutſtau— 
den, und bis jegt bloß ausnemittcht werden, daß die Tonnen 
mahrfheinlih wiht aus Nina And, Wegen des Peinfamend 
baden Die zugezogenen Sachverſtandigen ſich geäußert, daß fie 
Darüber nicht gu entfcheiden wüßten, da fi der Nipaer Peine 
foınen von audern nit unterfcheide, Die Berliner Nadıritz 
ten erinnern bei Diefer Gelegenheit an Die Anekdote, doß einft 
eine Landwirthin in einer Tonne fogenannten Rivaer Yeinfaz 
mens ein Schlüffelbund mieder fand, welches fir im Jahre 
vorher beim Verpacken ihres sum Verkauf gewennenen Pkins 
famend verloren hatte. Gewiß würde der Flachbau mit ger 
börig reifen, getrockneten und einige Jahre alten inländiſchen 
Reinfamen mit dem beiten (Frfolae betrieben werden können. 
: Med und Ratze. Jänner 1830, ©. 202.) 
— 

1351. Beſonnenbeit als Betruas»Begenmit: 
tel, — Zwei Brüder, die eine gemeinfhaftlihe Reife unter: 
nahmen, übergaben dem Scholtbeitßen im Derfe N. eine ber 
teägelihe Summe Geldes und beflimmten, daß «6 iynen wie 
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der zurücgegeben werten folle, wenn fie mit einander zurück⸗ 
rämen. Nah einigen Jahren erſhien des Leltere und ließ 
ſich, unter dem Borgeben, daß der Jüngere auf der Reiſe 
geſtorben ſey, die ganze Sunme zurück erjlatten, as ſich 
dieſer kaum mit dem Gelde entfernt hatte, kam unverbofft 
auch dee Jüngere zurüß und forderte feinen Antheil an der 
Eumme. Der Schultheiß rieb fih verlegen die Stirne, ents 
gegnete aber fhnel: „Ih darf das Geld nur ausfolgen, 
wenn ihre miteinander fommt,a 
(Polizei:Fama Juli 1829, Nro. 6.) 





152, Sperulations-Betrügerei. — In der Gegend 
von Leon in Spanien made ein Butsbefiger bekannt, doh er in 
feinem Bezirke eine heiße Mineralquelle entdedt und dieſelbe 
gu einem Gefundbrunnen habe einrichten laſſen. Im 
eriten Fahre wurden ale Kranke, welche fih dahin begaben, 
volltommen gefund und der Ruf diefes Heilortes verbreitete 
fih bald in der Nähe und Ferne, Im zweiten und dritten 
Jahre vermehrte fih Die Zahl der Kurgaſſe fehr bedeutend 
und. der Unternehmer bezog, in pecuniärer Hinſicht, große Bor- 
thelle. Im verfloffenen Jahre ift der Inhaber diefer Duelle 
plöglih und ohne Teſtament geftorben und die Gerichtebehörde 
hatte zur Inventue die nöthigen Anflalten getrofier. Zur als 
gemeinen Verwunderung der Kurgäfte blieb von nun au Die 
Quelle ganz aus und ed verbreiteten fich allerlei abergläubi: 
ſche Gerüchte. Gudlich entdedte man die Urſache diefer plöp- 
lichen Berfiegung des Waſſere. Gine giemihhe Strecke vom 
Urfprunge der Quelle, hinter einem waldigen Hügel, befand 
fih eine unanfehulihe Bauerubütte, melde der Wlärtner Des 
Butödefigers zur Wohnung inne hatte. Bon hier führte eine 
Thüre zu einem Giekeller, in welchem fi eim großer Keſſel 
befand. Bei meiterer Unterfuhung zeigte jih, daß Diefe, ge 
heime Grdfammer dos Laboratorium des Mineralwallers fen 
Das mit Schwefel und andern mincralifgen Zugaben fünjt- 
lich geſchwängerte Waſſer wurde nämlich im Keſſel bis zur 
Siedhitze erwärmt und mittelft Röhren unter der Grde bis 
zum feitgefegten Ausfluſſe fortgeleitet, Der Gärtner hatte ſich 
fogleih nad dem Tode feined Lern aus dem Zraube ge 
macht, da er jih als der NVertraute diefes betrügeriſchen @rr 
fhäfts keinen Unaunnehmllichkeiten austegen wollte, Die gaı 
erjten Kurgäſte waren ganz aefund und durch Geld beßochen 
gewefen, harten alſo nur die Rollen Eranter Perſonen geipirlt, 

(Prönie Auguſt 1027, Nee. 33.) 





133, Brief-Erbrechen. — Us im Herbfie 1829 
die Nachricht von dem Gewinne des Treffers von 30.000 
Rthlrn. der Dresdner Lotterie an die Yoodinhaber 
durch Eſtafette nach Leipzig gemeldet und unterwegs vom 
Poſtillon an die,.eingehulte Eilpoft übergeben warb, bes 
kam ein Paffagier derfelben, ein angefehener Dres 


der Bürger, fo großen Appetit zu diefem Koofe, daß 


er heimlich den Brief erbrab , um die Nummer und 
den Inhaber zu erfahren und dann von dieſem das Loes 
käuflich zu erlangen, was ihm jedoch nimt gelang. Der 
Brieferbruch wurde entdedt und zieht dem Thäter und 
dem Poftofficianten fehwere Verantwortung zu. 

(Mufarion Rır. 1829, Nro. 135.) 





134. Unterfhlagener Rotterie-Beminnfl, — 
Im Rovember 1829 find in Berlin die feit langen Jahren 
als die rechtlichſten Beichäftsleute im Mufe ſtehenden Vorfteher 
eines jüdifhen Wehfelbaufes von Bedeutung, plöglih meh 
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ihren Familien arrefiet worden, Es iſt nämlich heraus 


gekommen, daß fie vor 5 Jahren den Gewinnft des großen 
Loofer in der Staatslorterie (150,000 Rihlr.) unterfchlagen 


baden. Die Sache macht ungemeines-Auffehen. Da bei der 
Beſtrafung die doppelte Summe des Betruges erlegt werden 
muß, fo Dürfte auch der Bankeroft des Hauſes dadurd vers 
anlaßt werden, (Diufarion Rov. 1829, Rro, 137.) _ 





135. Schlaue PVetrügerei. — Ein Betrug eigener Art 
iſt vor einiger Zeit in Warſchau einem Leinwandhaͤndler geſpiett 
worden. Eine Hereſchaft, Mann, Frau, Kind und beffen Amme, 
kommen zu demſelben und erhandeln eine bedeutende Parthie eins 


| wand. Ais es zum Bezahlen kommt, hat der Mann, wie die Fraı, - 


tas Geld u und beibe Eheleute gerarben darüber in einen 
fehr heftigen Streit. Endlich wird mit dem Leinwanbhändter abges 
madht-, daß bie Amme mit bem Kinde fo lange bei ihm bleiftn fol, 
bis man das Grid ſchicken werbe, bie Leinwand aber in eine Drofchte 
gepackt. Herr und Frau frgen ſich hinein und jagen davon. DE 
Mädchen wartet mit bem Rinde in der Stube bes kLeinwandhändlers. 
Nach einiger Zrit will fie hinausſehen, ob ihre Herrſchaft noch nicht 
femme, test das Kind auf einen Stuht, geht hinaus und kommt 
nicht wieder. Der Kaufmann hat fomit ferne Leinwand eingebüft 
und Überdieß ein Kind zur Verſorgung erhalten. Wahrfcheintich grz 
bört dabei das Kind nicht einmal ben Gaunern, fondern ift irgend» 
wo ben rechten Eitern weggenommen worben. 


(Zpraterzig. Jän. 1830, Rre. 7.) 





136. Baunerftreih,. — Am 19. Juni 1830 kam rin wch!s 
geBleideter Fremder, der fi für einen Spanier ausgab, in Brüffet 
iu einem Privatmann, kaufte für 7000 fl. Diamanten und wickeite 
fie in ein Packet, das er virfiegelte. Er verſprach daſſelbe abzuho⸗ 
ten ind das Grid mitzubringen, allein er kam nicht und als mom 
das Packet aufmachte, tam Blei und Salz zum Vorſchein. 

. (Zbeaterätg. 1850, Rıo, 85.) 





137, Falſche Wechſel ꝛe. — In Parifer Blättern 
heißt es: „Es iſt möthig, dem Handelsjtand vor einer ganz 
weuen Art von Betrügerei zu warnen, Es gibt Leute, Die 
Wechfel, Quittungen uw. Dal. ausfiellen, aber fie mit einer 
chemiſchen Dinte Schreiben, welche nad etlichen Wochen völlig 
serfhwindet, fo daß man fooar Eeinen Recurs an die nehmen 
kann, welche Wechſel der Art unterzeichnet haben, 

(Theaterztg. April 1830, Nro. 39.) 





138, Betrüger obne Beifpviel. — Graf Ca 
glloitro oder eigentlih Joſeph Balfamorfgeb, zu Pa— 
lermo 1735) einer der feinen. Betrüger des verfloffenen Jahr 
bunderts. Ju Dem Drden der barmberzigen Brüder erzogen, 
entwicelte er fein Talent für die Heiltunft, murde aber mes 
gen feiner Ausihweifungen bald entfernt. Nahdem er mehr 
rere leichtaläublge Perfonen- getäufgt und mande Betrügereien 
gefpielt harte, heirathete er ein junger, ſehr fhönes 
Mädchen, eine® Gürtlerd Tochter, die, als fehr fchlau und 
verflagen , feine trägeriſchen Pläne befördern helfen mußte, 
durhzog als Marhefe Pellegrint, dann als Graf 
Gaglioftro mehrere Ränder, zog mit Hilfe feiner gefälligen 
Frau beträchtliche Summen, wollte bald den Stein der Weis 
Sen, bald eine köſtliche Lebenstinftur, bald auch ein Echönpeits- 
waſſer für alte Damen mitthellen, fpielte in der Folge die Rolle 
eines Wunderthäters 1nd Maglerd, zog als Wiederherftellee 
der alten ägyptiſchen Maurerel, wobei er fih den Namen des 
SrofeGophta beifegte, viel Anhänger an fih, purde aber 
dann au Paris ı705 in die berüdtiate Halsbandge 
ſchichte vermidelt, worauf er diefen Ort verlaffen mußte 
und nad andern Streifereien 1789 endlih nah Nom Fan, 
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wo man ihn auf die Emaelsburg brachte, den Prozeß inſtruitte 
und ihn zur Tebeuslänglihen Haft verdammte, 1795 flarb 
er im Befängniffe, j 











139. Die Here und ihr Rihter, — Bor einem 
gelehrten englifhen Richter, der feinen Gerichtöbezirf bereifete, 
brachte man eine alte Frau, die befhuldigt ward, durch Baus 
berei kranke Augen und zwar dadurch zu heilen, daß fie dem 
Patienten einen Garnknäuel an den Hals hänge. Die Zeugen 
erzählten wunderbare Kuren, die an Perfonen, melden kein 
Arzt habe helfen Pönnen, der Bauber bewirkt haben ſollte. 
Die arme alte Frau wußte nichts anders zu Ihrer Bertheidis 
gung vorzubringen, ald die Vernelnung, daß ein Zauber in 
dem Kuäuel ſey. ie erzählte, daß fie ihn vor 50 Jabren 
von einem jungen Drforder Studenten für eines ihrer Kinder 
erhalten und als Diefes das Mittel mit’ dem beiten Erfolge 
gebraudt, fie Bein Bedenken getragen habe, daſſelbe an Aus 
bere, die an aͤhnlichen Uebeln litten, gegen eine Beine Ber 
gütung gu verleihen. Die Jury legte wenig Gewicht auf 
diefe Bertheidigung, der Richter ward aber im hohen Grade 
dadurch ergriffen. Gr fragte die Frau, wo fie Damals ger 
mohnt, als fie den kobaren Anäuel erhalten babe, Sle 
nannte darauf ein Dorf, wo fie in früherer Zeit eine Beine 
Schenke gehabt hatte, Gr betrachtete dann aufmerkſam den 
Knäuel und fprah endlih: „Meine Herren, wir ftanden auf 
dem Punkte, an Diefem armen alten Weide ein großes Un: 
veht zu begehen; um dieß zu verhüten, muß ich öffentlich 
einen Zugendftreih bekennen, Der mie leider nicht zur Ehre 
gereicht. Yu der Zeit, von welder die Frau ſpricht, befand 
ich mich auf der Univerfirät und führte ein forgenlofes, um: 
thätlges Beben, melhes mid, wenn id e6 nicht noch bei 
Zeiten mit einem beffern vertauſcht, unflreitig nit auf den 
Poſten gebracht hätte, den Ich gegenwärtig bekleide. Ich hatte 
ein einen Tag und eine Naht in dem Haufe diefer Frau 
zugebraht und gezecht, ohne Eeld zu haben und meine Rec: 
nung zu bezahlen. Ich mußte nicht, was ih anfangen follte. 
Endlih Fam ih auf den Ginfall, da die Frau ſich forgfam 
mit einem Kinde befhäftigte, das an kranken Augen litt, vor⸗ 
zugeben, ih könne einen Zauberſpruch aufichreiben, der fiber 
Uch helfe und mürde ihre Ihm mittheilen, wenn fie Diefes ſtatt 
der Zahlung für meine Zeche annehmen wollte Das unmifs 
fende Welb ging den Handel fogleih ein, und ih fhries nun 
Figuren auf ein Stück Pergament, fügte Dann zwel ſinnloſe 
BDerfe bei und befahl ihr, es in dieſen Anäuel zu mideln. 
Um fih von der Wahrheit zu überzeugen, fo Hafen fie das 
Garn abwickeln. Dieß geſchah, und man fand wirklich zwei 
unfinnige Berfe, die wie Bedenken tragen, mitzutbeilen, auf 
einem Stüdhen Pergament, Es if augenfheinlih, daß 
Alle, Die durch diefen Zauber geheilt werden ſeyn wollten, 
ihre Geſundhelt der Natur und vielleicht der Einwirfung der 
Vhantafie zugufhreiben hatten. Wie viele arme, alte Weiber 
mögen In jener finflern Beit des Aberglaubens megen eben fo 
geringfügigen und felbft käderlihen Zaden den Flammentod 
erlitten haben! (Bürgerbi, Mai 1229, Nre, a1.) 





290. Eiferfuht und Aberglaube. — Ein Frauenzimmer: 
Rameng Bernard zu Paris if ein trauriges Opfer bes Aberglau— 
ding geworden. Sie ſtand im Gept. 1839 vor bem peinlichen Ge— 
vichtr „ eines Bawsbiebftabls angefligt. Cie arftand dieſen ein, abır | 
fe erklärte , baß fie durch eine Kartenſchlägerin dazu verleitet wor⸗ 
vn Gi handelte fi um eine Heirath, der aber eine Nivenbukter | 
sin Hinderniſſe in den Weg legte, Man mußte diefe Kivalin tödrn | 
uuh Gerd faben, Zu dem Erſern hätte man eine mit ı3 Naben! 


ne ter nn nn en u EEE 


die Nebenbuhlerin unfebtbar ſterben würbe, 


Woeche. 


durchſtechene Leber nötbig und ein durchſtechenes Her: Ab, wovon 
Was das Grid betraf, 
fo mußte man unter dem Schutze ber Zauserin feine Herrſchaft bes 
ſtehlen und die Bernard gehorchte, — fie ſtahl. Daflie ward fie zu 
9 Jahren Gefängniß und dem Pranger verurteilt. 

(Slora Ditober 1829, Nro. 206.) 





141. Zahn» Diebitapl an einer Leiche. — Mäbs 
rend der legten Sitzung des Dbergerichtsö zu Raleigh, im 
Staate Nord: Karolina, weldes im Anfange des April 1829 a 
vertagte, ward ein Dentit, Sterling Mbeaton, zu einer 
Geldſtraſe von 25 Dollars verurtheilt, Er hatte auf dem 
Gottesader ein Grab eröffnet und der dort begrabenen Leiche 
den Mund aufgebroden, um die Zähne zu jlehlen und fie 
andern Beuten einzufegen, a : 


(Selumbus Auguft 1829, &. 101.) 





132, Geßoblene Zähne, — Zwel Männer kamen 
In London in Unterfuhung, als angeklagt: 400 menfhlide 
Zähne, im Werth von 300 Louisd’or, das Gigeathum eines 
Zahnpändlerd, gejloplen zu haben, 


(Phönig 1829, Rro. 26.) 





133. Dies ſtahl aus Pusfeht, — Die Ehönbeit ift ein 
gefäbrtiches Ding, weil man gewöhnlich nicht genug daran bat. Das 
ſchonſte Bürder Bürger: Mäbdhen, eıft 18 Jahre alt, weit und 
breit durch feine Schönheit berühmt, wollte ſich nech ſchöner machen 
unb ber Reiz nach fhönem Putz war fo ſtark, daß fie einige Schmuct: 
fachen entwendete, Das Gericht verurtbeifte fie iur Xueftelung am 
Pranger und zu zweijähriger Strufarbeit. . 

(Theateritg. Juli 1850, Mro. 84.) 





144, Shlaurr Bauner und Dieb. — Mabıme Tr*®, 
eine der angenehmften Figurantinen ber Oper zu Paris, war vor 
Kurzem auf einem ländlichen Balle in Autcuil, faß da Lange unıer 
natürlichen grünen Bäumen und vergaß für einige Augenbiide das 
gtängende Elend bes Shrateriebeng. Baid gefilke ſich 
ein junger Bufbienable zu ihr und nach einigen allgemeinen Bemers 
kungen Über Wetter, Bau, Gefelfchaft u. f. w., wird der junge 
Mann zärtlid und wagt feibft eine Piebeserkiärung. Mabame ZT, 
tdut erft töfe und will weg, der Sprecher aber redet ihr freundlich 
bittend und mir fleigender Wärme zu, ſpricht von feinen reinen Mbs 
ſichten und dem Berfige, fie zu beiranben. Dip Wörtden änderte 
de Sache. Mabame bleibt nun figen und hört mit U +anüsen dem 
jungen Seren zu, ber feinen Namen nenne unb ihr erzäbtt, er fen 
ber einzige Sehn eines SciffesHapitäne, der vor Kurzem verftorben 
fen und ibm ein bedeutendes Vermögen binterlaſſen habe, er liebe fie 
fchon fange und wünſche nichts lebhafter, ats fie zu beiratben, da er 
fidy in feiner Unapbängigkeie über die geirkhalichen Vorurtheite, über 
ibeer Stand binausfige uw. ſ. w. Wir konnte Madame T. dem 
Alten wiberfiehen? Indeſſen ſagt ſie bed nichts teftimmt zu. Gin 
zãrtliches Morr giot aber das andere. Der Lirbbader führt Mad. 
T. in feinem eleganten Tilbury nach Haufe und erkäit dir Erlatbs 
wis, fie zu befuchen, bis fie die nötigen Erkundigungen eingezogen 
haben wird und die Papiere in Ordnung find. Eo veracht eine 
Gr öhutih helt er fine Bifiebte ab, um fie ins Theater 
zu den Proben und Vorſtellungen zu fahren. Oieß giſchah auch an 
einem Abend. Mach einer Stunde kommt er wirter in ihre Woh⸗ 
nung gelaufen und erzählt der Kammirjungfer ganz virflört, eine 
Koutiffe fiv auf ihre Arau gefallen und babe fir fit tedt geſchlagen, 
das Mẽdchen folle ihr fchneif zu Hufe cilen. Dabei finft er, wie 
vom Schrecken erſchöpft, in einen Leynſturl. Die Kammerjungfer 
nimmt gleich Awei Kopfkifen und eilt bomit ch dem Fheater, 
Dort finder fie ibre Beau gefund und wohl. AUlles erflaunt über 
den Vorfall, bee doch Mademe T. bedenklich ſcheint. Eie legt bar 
ber ſchneu ibe Theater⸗-Koſtüm ab und eilt mit dem Mädchen nad 
Haufe. Es war zu fpät, Sie finder ihren Schwiibihrant ebrochen 
und daraus eine ziemlich beoeutende Summe, ihre feine Wäſche, 


⁊ 


Sachen von Wertb, Suberwerk u. ſ. w., entwendet. Der lieblichen 
Julie vom. Eaite⸗Theater ging es vor Kurzem eben fo. 
Gien. Moden Nov, 1829, & 1167.) 





145 Mäntel in Diebs» Gefahr. — In einem 
Wirthehauſe zu Bretlau ließ fih Jemand Bier einfchenten, 
mit dem Verfihern, „daß er eben anaefpannt habe und fort: 
fahren molle, Gr ging darauf in ein Mebenzimmer und Fam 
mit einem Mantel auf dem Arme zurück. Der Befiger def 
felben bejand fid gerade im Vorzimmer und fragte, wohin 
der Herr mit feinem Mantel wolle, Der Herr entſchuldigte 
fi, daß er ich vergriffen habe, ging aber wieder in das Gefells 
ſchafte zimmer, kam fogleid mit einem andern Mantel heraus 
und empfahl fih. Kaum mar er davon, ale es fih ergab, 
daß aud dieſer zweite Mantel einem Andern geſtohlen war. 

(Bien, Moden Febr. 1830, Notizol, Neo. 7.) 





136. Kleider» Diebftabl, — Zu Caen haben im 
Febr. 1830 eingeübte Diebe, die in eleganter Kleidung auf 
einen großen Ball gingen, den größten Theil der im Vor— 
zimmer befindlihen Mäntel gefloplen, fo daß viele Damen 
bei ſtrenger Kälte in der leihteſten Bekleidung nah Haufe 
fahren mußten, (Tpeaterstg, 27. Febt. 1830.) 





147. Geſtohlene Gffeften aufgefunden — 
Zwlichen Friedberg und Augsburg wurden feit einiger Neit den 
Reifenden dir Hofer von den Wagen der Lehnkutſcher abge⸗ 
- Initten, Die Diebe vergruben bei eiuem der lebten Dieb. 


fräple die Ejfefren hinter einem abgelegenen Zauıme, Ein Ham ' 


merfhmiedgefelle bemerkte die friſhe Grdummwühlung und fand 
darin Eſſeklten verborgen. Ge dedte den Boden wieder zu 
und zeigte es der Behörde an, die einige Mannfchaft zum 
Aufpafen ia Der Nähe veriiedte; als nun Die Diebe am 9, 
Nov, 1829 Abends den Raub erheben wollten, wurden fie 
feſtgenommen. Edlota Nov, 1229, Nro, 226.) 





148. Drigineller Dieb. — In Mer if ein Menſch 
verhaftet worden, der Pferde ſtahl, fie im Walde tödtete und 


die Haut für 5 Franken verfaufte, 
(Zheaterztg. April 1330, Neo. 44.) 





139. Abhanden fommende Schläfſel: Paßt auf! — 
Am Sept. 1829 wurde in einem Sauſe der Ludwiaeſtrafſe zu Paris 
bei einem Peivatmanne, der gu edener Erde wohnt, cin Diebſtabt 
begangen und 709 Kranken an Geb wand Merch entwendet. Mir 
einigen Wochen waren demſelben feine Kommeden⸗Echlüſſel abhanden 
gelommen, womit jest die Kommode geöffnet worben war. - 
ıBlera Erpt. 1829, Rro. 182.) 





150. Gin Dieb von Profeffion, — Die Polizei 


von Maris bat 1830 einen Died feilgenommen, der 22 Päfle- 


unter eben*fo viel verfhledenen Namen, und einige Dugend 


Bänder der Ehrenlegion bei ſich hatte, 
(Abendztg. Febr. 1830, Rec. 14.) 


151. Den Dieb der Schlag treffend. — Am 
10, Dftober 1529 murde in Warfhau ein Dieb bei einem 
Sinbruche vom Schlage gerührt, Man fand ihn leblos vor 


einem von ihm erbrochenen Kaſten in figender Stellung, 
(Sheaterjtg. 1529, ©. 535.) 





152. Zweimal in einem Tage gefangener Dich. — 
Am Uprit 1850 kam in bem Polizelamte Bowtriet it London ber 
befoadere Fall vor, daß der vorzeführte Dieb von zwei Kontablern 


ſich folgendermafien auf: 
Polizeiwace Üsergeben, und im Laufe des Nocmittags fprerte man 
einen auf der Strafe aufgegriffenen detrunkenen Schneider in tirfetbe 
delle, bis er wieder etwas nüchtern würde. 
Wache abgeröft, Die neue Wade öffnete die Zelle, und rief bem 
Schneider gu, er folle nur feiner Wege achten, wenn er wieder 
nüchtern fer 5 das war er aber nicht, fondern ned; eben im Mrariff, 
fein Räuſchchen vollends auszufchtafen. 
fi den Umſtand zu Nutze, antwortete, ald wenn er der Trunken⸗ 
bob märe, und taumelte vor der Mache, die ibn nicht kannt⸗, vor⸗ 
bei, Dis Moraens fand birfe natürtich einen armen Schneider zu 
viert und einen Dieb zu wenig. 
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als ihr rechtmäffiger Gefansener erflärt wurbe, Dos Räthſel löfte 
Der Dieb wurde Sonntag Mittags ber 


Unterdeffen warb bie 


Der fchlaue Dieb machte - 


Unbenust ließ ter Dieb indeß feine 
Zeit nicht verftreichen z er ftabl in einigen Stunden, bis er abermals 


aufgegriffen, und einem andern Konflakter üteraeten wurde, nicht 


weniger ald 7 Taſchentücher ron eben fo vieltn Jadividuen. 
(Zbeaterjtg. April 1850, Nie. 51.) c 


* 





153. Schwerer Dlebſtahl. — In einer Brannts 
mweinbrennerei zu Gorkau In Schleſten wurde unlängft eine 
Eupferne Branutmweinblafe, einen Gentner fhmer, geiloh- 
len, (Den, Mod, Febr. 1830, Notizbl, Wiro, 7,) 





154, Poſtenraub. — Nachrichten aus Havre vom 14. Jan— 
nee 1830 zu Felge If ein Peſtwagen auf dem Wege von Morten 
nach Paris in der Macht beraudr werden. Die Diebe, werde Sch 
ohne Wiffen des Schirrmeiſtere binten auf ten Wegen eufarheet 
bitten, fiabfen einen Bwicbadtaften, welder ungefähr bie Ger 
ſtalt eines Geldfälchens Pate. Eben fo mabmen fie eine 
Fifle mit Federblumen und einen Ballen Kaffeh⸗ und Reisyroben. 
In dem Kaſten neben dem, wriden bie Diebe weggenemmen tatten, 
befand fi eine Summe von 000 Franken. 

(Wien. Mod. Betr. 1830, Notizbl. Rro. 7.) 





155. Leder Raub, — Mm 13. Nov. 1829 wurde in Paris 
ein zum Grffaunen dreiſter Diebſtabl oder tellkühner Raub began— 
gen. Ein Engländer, der ſeit drei Jabren ein Splelbaus in ber 
Straſſe Richeiien befuchte, bemaächtinte ſich ptötlich eines Packets 
Bankuoten von 20,000 Franken und fpreng damit buch eines der 
offenen, nach ben Woulevards acbenden Fenſter. Auf bas ſogleich 
erbobene Geſchrei ward er alsbalb ergriffen, aber — bit 20,000 
Fr. waren nicht mehr zu finden, (Thtatztg. 18, Dez. 1829.) — 
(Sind fpäter gefunden werben.) i 





156. HaussDiebftabl. — Dem Kanonilus, Grafen Pd: 
fer zu Brestau, find vermittelſt Cintruches 30,000 Thaler entwendet 
worden. Der Tbäter ift von der Polizei in bem Vedienten des 
Beſteblenen entdeckt, und bas Grid größtentheits nach und nach wie 


ber herbeigeſchafft werben. 
(Aidztg. Nov. 1879, Nro. 285.) 





157. Kecker Raub in der Kirche. — Am 23. Dez. 1829 
befhäftiate ſich bad peintiche Gericht au Waris mit dem an ber 
Sein Pafore beganaenem Dirbftakle von 120,000 Frank. in Panks 
billet?, Die Frau Gräfin erttärte, fie bate dieſes Gelb au ihrem 
Notar tragen wollen, um «6 anzulsgen. Sie batte den Sad in ber 
Kirche vor fi auf einen Etubl arteat, old 2 Vurſchen (einer von 
17 unb ber andere von 14 Zabren) ihn ſchnell wegnahmen und ent« 
floben. Diefe wurden gu 5 Jahren Gefängniß und zwei Hehler zu 


2 Jehren Gefängnif verurtheilt. 
. 2. r (Flora Jänner 1950, Nro. 4.) 





158. Meiher Dieb und Dieböhehler obne Gleis: 
den, — Der berüchtigte Dieb und Diebehehler, Ikey Salemons, 
dem es vor einigen Jahren gelang, gluͤcklich aus England zu ents 
kommen, wird jege nad) den feltfamften Schickſalen, madıdem er in 
Nord» urd Suüdamerika, in News Pert und Buenos-Ayres fein 
Diebes⸗Handwerk fortaefent, und von dort nad Wan = Dirmenstand 
ſich begeben hatte, wohin feine Frau, — (ebenfalls eine Dielitehr 
kerin), — trandpertiri worden war, aus bem Lande der Verbrecher 
nad; England zuruckgebracht, um bier wahrfchrinti ein bärreres 
Schickſat zu erfahre, als bus, — er ſich freiwillig auferlegt 

1. 
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Hatte, Umftänbtich it von dieſem berüchtigten Gauner in ber Iheas 
terztz. vom 10. Sept. 1829 au leſen, wie folat: "Man, erinnert 
fi wehl noch des reichen Diebshehiera, Ikey Salomons zu Sonden, 

m es viele Jahre geiang, fein Unweſen zu treiben, bis er emblicdh, 
eines Kapitalverbrehens angeklagt, nach Newgate wandern mußte, 
aber auch aus diefem Wothnfige, man weiß nicht wie, 
kam. Große Prämien wurden geboten, aber Yen Salomons war 
nirgends za finden. Jahre find feitdem verfloffen, und man erins 
nerte ſich feiner nur wieder, als feine Frau, wegen großer Quantie 
täten bei derfeiben vorgefundener Diebsfahen, nach Ban» Diemins: 
Land zur Strafarbeit fondemnirt wurde, — Diefer alte und hört 
gefährliche Gruner iſt jet wieder eingefangen, und, wohl virmahrt, 
auf der Reife nad) England begriffen. Uus Nemgate entkommen, 
langte er zu Nems Dort, mit Atereditiven mohl derfeben, an, zog 
biefe rim, widerſtand aber dem Hange des Gteblens nicht, entwarf 
den Plan eines großen Raudes aus der Nationalbank zu NeidsMork, 
und führte ihn mebjt zwei feiner verwegenen Geſellen aus. Letztere 
wurden erforſcht, ertappt, und den Müttel Übergeben, aber Iken 
war bereits unter fremden Namen in Buenos» Anres. Dei einer 
empfeblenden Ausenfeite trat er hier als fremder Juwelen⸗ 
händier auf, beuatm ſich als ein Gentleman, Bam dadurch, und mit- 
telſt feines Handels, in achtbare Bekanntſchaften, wodurch es ibm 
gelang, ſowodl nadızmadte Regierungswechfel, als auch falſche 
engtifhe Stocks atyıfesea. Als dieß gefchehen war, machte er fih 
fHneil wicder auf die Reife; #3 ergriff ibn die Schnfucht, feine Frau 
und vier Kinder zu Dobaristoon zu feben, und er fegelte babin. 
Er hatte aber nicht bedacht, daß faft alle Berbrecher bort ihn fin: 
nen würden, denn kaum anztlangt, wırd er von allen Seiten um: 
ringe: Ey, ſieh ba, Zi, wo fommt du her? En, Yen, wie lange 
babe ih um Deinelwillen bier nun ſchon arbeiten mäfien, u. f. w. 
Die Polizei ließ dieß nicht undeachter, und als es weht conftatirt 
war, dad Ikey — Ikey fayr warb er in feine Wohnung durch zwei 
verkleidete Konſtabler mit den ihm fürchterlichen Worten überrafdt ; 
»Ihr ſeyd der Mann, den wir wünſchen.“ Bm erarıff ein Feder— 
meflee und wollte fi tödbten, warb aber daran verhindert, arbunden 
und fo ins Gefaͤngniß armeführt. Dort wirb er bis zu feiner Eins 
ſchiffung gebatten, und feine Frau, die unerachtet ihres bedeutenden 
Bermögens zum Kraten der Wolle verurtbeitt ift, bacf ihn möcent: 
Gh einmal ſehen. Die beiden älteſten Söhne des Ikey Salomons 
find „reiche Kaufleute zu Hobarts town, und die beiden jüngften Kir⸗ 
der, von fieben und fünf Jahren, find in eine Pinfion grgeben, 
Das Vermögen des Alten ift mir Beſchlag belegt, aber einen guten 
Theil deijeiven haben die Göbne als ihr Eigenibum reklamirt und 
erbalten. Die Mutter, deren Privatoermözgen nit confiscier ift 
mus für bie Kteinen bezahlen. 

( Theaterztg. 10. Sept. 1829.) 





159, Räuber» Radhe für Verrath. — Man mel. 
det aus Italien: Der berüchtigte Räuber Gasparone fol 
durch eine Frau, mit welcher er in einem vertrauten Verhält 
niffe fland, verratben worden fegn. Man hatte diefer, wenn 
fie ihn zur Haft brächte, 6000 römifhe Seudi verſptochen. 
und wirklich gelang es ihe, ibn in bie Falle zu loden, m 
dem Augenblide aber, ald die Sbirren über ihn berfielen, 
fürzte er fih auf fie und erdroffelte fie, 

(Theatztg. 8. Febr. 1830.) 





160. Juſtiz⸗Mord. — Der Gerichtshof von Korſika bat 
ein mertwücdiges und enefegliches Beifpiel geliefert, welche IJrrthüs 
mer in manchen Ländern die Menfchen bei Ausübung ber Jus 
ftis begeben können, Der Arzt Ruſticoni fiel von Mörberband, 
Dir Verdacht warf ſich auf feinen Kollegen Michely unb ben Gutes 
befiger Gructane. Der Prozeß wurde inſtruirt und Weide zum Tode 
verurtheilt. Der zur Hinrichtung feſtgeſetzte Tag bricht an. Eru⸗ 
eiano, ein reis von hu Jahren, befteiat feſten Trittes das Schaf: 
for; aber fein Mund iſt ſtumm, er drüctt das Bild des Gekreuzig⸗ 
ten an feine Lippen, und befapäftigt fi nur mit der Emigkeit. 
Michely dagegen wiederholt unabtäffig: "Ich erkläre, dah ih uns 
ſchuldig bin, meine Hand ift cein rom Blute, ich fterbe ats ein 
Opfer ber Befangenheit meiner Richter,” Ganz Baſtia war in 
Beſtürzung an biefem Zage, wo bie beiden Unglücklichen hingerichtet 
wurden. Einige Zeit nachher wurde ein Borfiiher Bandit, Gans 
rochi mit Namen, ber ſich mach Sardinien geflüchter hatte, verhafs 


enis.| fäuldig geſtorben feyen. 


tet und in bie Gefänaniffe von Paftin gebracht. Er wurde mehbte⸗ 
zer Verbrechen wegen zum Tode verurtdeilt. Als er das Blutge⸗ 
rüſt beftieg, erklärte er vor alem Molke, daß er und er olein bir 
Mirder des Arztes Rufticoni fin, daß der Doktor Michelin und ber 
alte Gruciano keinen Theil an biefem Mord gebabt, und daß ſie une 


CBVolksbl. Wand, Sept. 1827, Nro. 265.) 





161. Wahrheit und Recht, wo weilft bu? — Gin 
Propeh hat vor Kurzem au Rouen aroßes Auffehen erregt, meldyes 
fpäter durch feine eigentkämtiche Wendung nod mehr geſteigert 
warde. Gin gewiffer ufini war, wearn eines ihm angeſchuldeten 
Verbrechens, zu lebensfänglicher Amangsarbeit und Branbmastung 
verurifeift worden. Gr appellitte gegen das ürtbeit, wegen fehler 
bafter Rechtsform z diefe ward nachgewieſen, und der Prof zum’ 
Ameiten Maie vorgenonmen, was autzerdem nicht möolich gewefen wär 
re. I diefee zweiten Berhandfung gelang es feinem Bertbeibiger, 
es dahin zu bringen, daß die Jury itn frei ſprach. Dieſen unges 
deuren Wechſel des Echckſals dankt Suſini nur dem Verfeben, daß 
der. Präfidene in erfter Inſtanz die Jury micht durch geſcheiebene 
Better, ſondern durch nummerirte Kugeln hatte wählen laffen. War 
Gufin: unfbuldig, wie furdtbor ift der Umftand, daß er die 
Woglichkeit einee Urpellation nur einer verlegten Ferm dankt; 
war er ſchuldig, wie gering ift bie Fürgichafe einer Rechteͤpfle⸗ 
se für die Sicherheit ber Bewohner, bei weicher fo leicht der unge⸗ 
beure Sprung von der furchtbarſten Steafe zur völligen Kreiforcchung 
geſchehen Bann, (Theatztg. Jän. 1830, Rro. 8.) 





162. Nachforfhen, wer ein Grmorbdeter gu 
wefen fen — Das Landgericht gan Offenbach, im Große 
berzogihume Heſſen, ſucht mittelſt öffentlicher Anforderung — 
einen Grinordeten, Der Mörder iſt bereit entdedt und hat 
eingeftanden, aber der Ermoedete fehlt. Noch dazu If der 
Mord fhon um Johanni vorigen Jahres, ummeit Rumgenheim, 
geſchehen, aber der Delinguent meiß weiter nichts ausjulwoen, 
als daß er einen Mann, der am Wege gelegen und geſchla— 
fen, ermordet und ibm Hunderte Thaler ebgenommen habe, 
Der Kleidung nah möge er ein Müller geweien ſeyn, unge 
fähe vierzig Jahre alt, 

(Zheaterstg. 3. Des. 1829.) 





"163. Taubflumme Zeugen. — Am 24. November 
1929 if im Departement Ains ein Mörder zu lebenslängr 
licher Oaleerenſtrafe vwerurtheilt worden, Das Mertwürdige 
bei diefem Prozeffe iſt, daß das entſcheidende Zeugniß von 
zwei Taubflummen herkam, deren Reihen den Geſchwornen 


verdollmetfcht werden mußten. 
(Thtaterztg. 10. Des. 1829.) 





164. Junger Mörder, — Seit bem 27. Ang. 1829 wor⸗ 
be zu Lichtenderg in Schiefien ein breijäbriges Mädchen vermßt, 
und die forafältiaften Nachſorſchungen blieben faſt drei Wochen lang 
freies. Gndlich fanden Hütbetinder durch einen Zufall am 13. 
September im neben Watde bei Lichtenberg den Beichnam deſſelben 
“be wenig verfbarrt. Die fontei vorgenommene Unterfuhung bat 
ergeben, daß das Kind, weiches am 27. Aug. mit mehreren andern 
Kindern in den Wald argangen war, um Beeren zu ſuchen, von 
dem zehnthafbjährigen Schne” des Ziegelſtreichets Schulz zu Wen⸗ 
diſchmuſta, Namens Auguft, dem es ſich angeſchloſſen harte, unb der 
es nicht mitnehmen weite, aus jugendtichem Muthwillen mit einem 
Prügel erſchlagen, unb ned halb am Leben mit Hitfe der ſieben⸗ 
jährigen. Echwefter des Knaben eingeſchartt worden it. Der junge 
Todiſchläger befindet ſich dereits in den Händen der Kriminal⸗ Jaſtiz. 

(Mufarion Rov, 1827, Rio. 155.) 





165. Schreckliche Racht eined teibenfhaftlihen 
Beiten. u. der Mähe von Odeſſa bat eine verlaffene Gelichte 
eine graufame Rache an ihrem treufofen Bräutigam genommen, nach⸗ 
den dieſer eine Andere zum Altar geführt hatte. Sie fand Gitee 
genbeit, ſich naͤchtlicher Weile bis zum Wette des jungen Ehrmanns 


ku fhteichen, und ſchnitt ihm mit einem Raſiermeſſer den Hals ab. 
ur Paniofsi, don fie bei dieſer größtichen That verlor, wurbe sum 
Berräiher der Verbrecherin, die jegt ihre Strafe erwartet. 
( Theatztg · 1829, Neo, 155,) 
— " 

166. Naufs Mord. — In Würzburg wurde in ber Nacht 
vom 30. Märg 1850 ein Student der Medicin F. Chlor aus Rats 
tercwyl, im Kanton Aargan, yon einem Krämerſohne in einer Raufe⸗ 
rei mit einem Meſſer erſtochen. 

(Floxa April 1830, Nro. 68.) 





167. Morb aus Katzentiebhaberet. — Man meldet 
aus Tonrnus (Saone und Boire) vom 14. März 1830: Ciner une 
feree Mitbücger bat eine fo heftige Leibdenfhaft Fir Katen, daß 
daraus eine wahre Monemanie wardt. (Er dielt ſich niemals weni⸗ 
er als ein Dusend ſolcher Thiere, und hatte daher allgemein ben 

einamen Masenvater erhalten. Bor einigen Tagen fehlte itm eine 
dieblingstade. Er ſtellte ſofert bie unsrmübdlichften Rachferſchungen 
an, and entdeckte endlich, daß ein Nachbar, dem ſie täftıg geworben 
war, fir eufhlagen babe. Dies esfahren, fi) mit einem cher bez 
waffatn, und an dem Kapenmöder ein Menfhenmörder wit: 
den, war das Work eines Tugeablicks. 
wirklichen Verbrechen werben. 
(Theaterztg. April.1830, Nro. 42.) 
— 

169. Ehe» Seene. — Ein Man in Arbus (in Frankreich) 
ſtach neulich feine Frau bei einem Bınke, aus Eiferſucht und Zäbe 
zorn, mit einem Meſſer in den Mutreleib, jedoch nicht Icbensgefähre 
Ich, Er bat 08 geftanden, fie aber läugnete 08, und bat re ſehr 
Ubel genommen, daß ſich die Juſtiz in ihre häuslichen Ange— 
legenhbeiten milde 

(Leipzig. Mod. 1850, Nro. 4.) 





169. Weibermörder. — Eine ſchauderhafte Gr 
ſchichte bat ſich unlängſt in Paris zug’tragen. Der Bruder einer 
jungen Dame, welhe fih vor Kurzem mit einem reichen und anges 
febenen anne verheirathet hatte, kam aus Deutfd land von einem 
Gefandefhaftspoften zurück. eine Schweſter Eonnte ibm nicht ges 
nug fhildern, wie gut ihr Mann gegen fie ſey, nur babe er eine 
fonderbare Are Jdee, er beſtehe nämlich darauf, fie folte ſich — ein⸗ 
nähen laſſen. Der Bruder war erſtaunt Über diefe fonderbare Idee; 
ba jedoch ihr Gatte Alles dewilligte, was fie nur wünſchte, beſchloß 
fie, dieſer Eaune nachzugeben, und ſich einnähen zu laſſen. Der 
Bruder aber ſobte im der Räbe bleiben, und ward in ein Brines 
Zoitertentabinst neben dem Zimmer verſieckt. Das Einnährn beginnt. 
Dir Beritodte hört feine Schweſter ſagen: Wie, aud die Arme ? 
Richt lange darauf fängt fie almänıih an zu lachen. Der Bruder 
in ſelaem Verſteck lacht heimlich auch mit, flört fie aber nicht, ba 
er weiß, daß feine Shweiter eine fehe mant’ve Frau iſt. Das 
Lachen wird jedoch ftäcker ‚Minmer fkäcker, und auf einmal iſt Aues 
fill; es vergeyen mehrere Minuten; jest ſtürzt der Bruder in das 
Zimmer, aus bem ber Mann mit einem Schrei des Schreckens ent: 
fliebt, und finder feine Schweſter todt. — Ihr Mann hatte fie an 
ben Faßſohlen ſo Lange gekineit, bis fie lachend in Kräm 
pfen ihren Geiſt aufgegeben hatte, Auf dieſelbe Art fol biefer 
Böfewigt ſchon zwei Weib:r umgebracht haben. ‘ 

(Poöair Dez. 1829, Neo. 51.) 





170. Des Beträgers ſchrectiches Ende, — Schlechte 
Streiche deftrafen ſich faft immer ſeldſt, wenn fie auch nicht von ber 
Band der Gerechtigkeit beſtraft werden können. Der Dieb wirb nie 
duch Diebſtaht ein reicher Mann, und der betrügerifche Bankerots 
teur, wenn er aud feine Maſſe um nod fo viet verkürzt, tommt 
mit feinem Raube felten oder nie zu dbauerndem Mohtftande. Die 
Ermordung bes Parifee Bankiers Gottentin beitätigte diefe 
Behauptung. — Gottentin, den man vor Kurgen, in Stüde zer⸗ 
bauen, in einem Korde ausgefegt fand, wohnte in ber Gteaffe Bis 
vienne und machte Wehfergefhäfte. Gr hatte ein bedeutendes 
Bermögen zufimmengebraht, uud war auf dem Punkte, Bankerott 
zu maden. Um fein Vermögen feinen Gläubigern zu entyieben, 
hatte er viele Güter unter dem Namen eines feiner Freunde, bes 
Hirn Prtet von Longs hamp, ertauft. Diefer, im Begriff ſich 
des Wermögens zu bemächtigen, wozu er nur den Namen geliehen, 


So Bann bie Thocheit zum 
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erbroffelte Gottentin in feinem Zimmer ‚im bie Peanfchriften wies 
ber zu erlangen, Gr wurde in biefer Opttation ven zweien feiner 
Breunde unterflügt. Um fid nun des Leich names zu emtiedigen, Icgs 
ten fie ihn in einen großen Weidenkorb, den fir Nachmittags ats 
Fauft batten, und ließen diefen Korb, ale wenn er mit Bouteillen 
angefülle wäre, zu einem Hauspförtner in ber Straffe des moulins 
bringen, bdeffen Frau bie Schoeſter von einem dieſer Mörder war, 
In der folgenden Nadıt begnügten fich ber Pförtner und beffen Frau, 
den Korb auf bie andere Seite der Straſſe au fielen, we man ibn 
bei Tages s Antruc fand, Ehe no der Tag zu Ende gegangen 
war, hatte die Polizei fon den Mörder, und feine vier Mitfchuts 
digen eutdeckt und arretirt. 
(Merkantil, Annal, 1809, ©. 388.) 





ir1. Rächende Nemefis. — Kirby, der vor eind 
gen Jahren Theil an einem im Irland begangenen Morde ge⸗ 
nommen, und auf deſſen Ergteifung die Regierung einen Preis 
von 2000 Pfr St. geſetzt hatte, iR im Jänner 1830 todt ges 
funden mworten. Gr trug newlich feit jener seit fiets ein ge⸗ 
ladenes Piſtel in Der Zafhe ‚und als er in feinem fainartir 
gen Leben eine Oecke überfpeingen wollte, ging die Waffe los 
und madte feinem ruchlofen Beben ein Ende. 

(Theateztg. Febr. 1850, Rro, 22.) 





172. Selbfimord wegen einer Kate, — Gine 
flebjigjährine Frau in Paris hat fih aus Verzweiflung über 
den Tod ihrer Raps in einen Brunnen geflürgt, 

(Zheatztg. Jänner 1830, Nro. 4.) 

175. Selbſtmord aus Liebe, — Am a1. Juni 
1829 erfhog ih In Paris eine junge Frau mit einer Piftete, 
Man fand noch eine andere geladene Piſſole neben ihr, und 
drei wohl verfiegelte Briefe an ihrer Bruft, Liebe mar dis 
Ur ſache ihrer Verzweiflung. 

(&lora 1829, Rro. 129.) 


174. Geheilter Lebens»Ueberdruf. — Gin ar 
mer Mann, der in dem Walde von Hndepart Holz echte, 
fab einen mohlgeMeideten Dffisier, mwelder mit finfterer und 
tieffinniger Miene hin und ber ging, Gr glaußte, der Linde 
Pannte fep megen eines Zweikompfes hieher gefommen, und 
verbarg ich daher hinter einem Baume. Der Dffisier näher 
te ſich Diefem Orte, entfaltete ein Papler , lab es mit 
großer Gemütbäbemegung und zerrifi daſſelbe. Hernach zog 
er eine Piſtole aus der Taſche, befoh das Zündloch und flug 
den Feuerſtein mit einem Schlüſſel. Darauf warf er den Hut 
auf die Erde, hielt die Piſſole an feine Stirn, und wollte 
losdrüden ; in diefem Augenblide fprang der arme Mann anf 
den Dffigier zu. vnd rif ihm die Pifiole aus der Hand; dies 
fer griff alsbald nad feinem Degen, und wollte feinen Retier 
durhbohren, Der arme Mann ſprach ruhig: Stoß zu, ih 
fürdte den Tod fo wenig ald Du, aber ich Habe mehr Muth. 
Ss find nun mehr als zwanzig Jahre, feit ich mit Elend und 
Armuth aller Art kämpfe; th überlaffe es Bott, meis 
ne Leiden zu enden. Da blieb der Dffisier unbeweglich flehen, 
der Degen fiel ihm aus der Hand und Thränen benehten feis 
ne Wangen, Dann zog er feine Börfe hervor, bot fie dem 
armen Manne an und fagte: „Du haft Recht, id war nur 
eine zaghafte Memme , in Bufunft aber wil ih mehr Muth 
jeigen, und mie Dein Beifpiel zum Vorbild nehmen,* 

: (Mufarion Auguft 1829, Rro. 94) 





Frı26, Der bekehrte Selbſfmörder. — Ih war 
des Lebene überdrüffig, und nad einem Tage, wie ihn Wenige 
verliebt haben werden, und Niemand verlebt zu haben wün— 


(4) 
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hen mwied, eilte ih die trafen entlang dem Fluße zu, als 
ih mich plöglih gehalten fühlte, Ich ſah mid um und ers 
blidte einen Eleinen Knaben, der, im Gifer, meine Aufmerk 
ſamkeit zu erregen , den Bipfel meines Rodes erfaßt hatte, 
Sein Blick und Benehmen erlaubten nicht, ihn abzumeifen, 
und nicht minder dringend mar, was er fagte: „Wir find ihr 
rer ſechts und müſſen fat Hungers flerben.“ — „Warum fol 
ih die unglüdlige Familie nit reiten ,* fagte ih zu mir 
ſelbſt, „ih kann es ja und es wird mich mit lange aufhals 
ten. Unmöglich iſt es mir, das Bild des Glends zu befchreis 
ben, zu dem dee Kaabe mich führte, Ich warf meine Börfe 
bin, und die Ausbrüche des Dankes der Unglädlihen rührten 
mich, meine Augen wurden naß, ich fühlte mein Herz getrös 
fit, „Ich komme Morgen wieder!“ rief ih aus. Thor, 
der ih war, daf ih eine Melt gu verlaffen Willens war, 
wo folde Freude und Luf gu finden if! Und 


tjeil ! 
fo woplie (Kemet Jänner 1850, Neo. 6.) 





176. Selbfimorde in Paris, — Der Dottor 
Falvet hat, nad vffietellen Angaben der Polizeipräfektur, eine 
forafältige Juſammenſtellung der mährend der Jahre 1794 
bis 1925 in Paris gezählten Selbſtmorde verfertigt.. Ju Bies 
fen 30 Jahren war die Gefammtzapl der verſuchten, won ber 
Polizei entdeckten Selbitmorde 6782, wovon 4720 ausgeführt 
murden. Das gibt im Durchſchnitt jährlih 223; allein bie 
Baht iſt im Steigen gewefen. In den zehn Jahten, welde 
mit 1803 endigen, war fie jährlih 107, in den gehn Jah— 
ren, mit 1823 endiaend, mar fie 334, Vor Ben 6782 
Perſonen, welche den Selbſtmord verſuchten, waren ner 1008, 
oder etwa ein Biertel, Die in geſetzlicher Ebe lebteu, wud 
wenn wir berücküchtigen, mie klein verhältaißmäſſig die Zahl 
der Unverheiratheten in der Lebendperlode iſt, wo der Eeibjls 
mord arwöhnlich geſchieht, Täßt ſich fchließen, daß das Ber 
bältnig der Eeldiimörder, unter den im ledigen Stande ie 
benden Perfonen zehnmal fo groß it, als unter den Verhei— 
ratheten. In den 10 Jahren, Die mit 1825 ſchließen, war 
Die ganze Zabl 3540; auffallend iſt es, unter Diefen 181 zu 
finden, die das fünfzehnte Jahr noch nicht erreichten, und 
479, die zwiſchen fünfzehn und gwanzia Jahren alt waren! 
Allein das Alter, in welchem -der Selbſtmord am häufigſten 
verubt wird, liegt zwiihen dem 35. und 45. Jabre ; für 
Diefe Bebensperiode it die Zahl 2370, oder zwel Drittheile 
des Ganzen. Die gewählten Todesarten In den 30 Jahren 
maren: (Grfäufen 24225 Ecſchleßen 1135; Herabflürgen a72; 
Gröroffeln 838 ; Erfliden durch Sohlendampf 455; Vergif- 
tuna 3905 Palsabſchnelden oder Erſtechen 654. Die von 
fhiedenen Dahreszeiten wirken verfdieden anf dad Gemüth 
des Menfchen ein, Theilt man 6re2 durd die gwölf Mor 
nate, fo Fommen auf jeden Monat 565; allein in deu wier 
Balten Monaten, November, December, Gönner und Februar 
iſt die mwirklihe Jahl 391, mährend fie in den fünf warmen 
Monaten vom März bis September 682 beträgt. Man muf 
daraus fchließen , Daß Lebensüberdruß in der warmen Yahres- 
zeit fehe Häufig iſt z ein ſchlechtes Lob. für den als Zeit der 


Freude erfehnten Eommer, . 
(Hantigegtg. Sept. 1829, Rro. 118.) 





177. Duell. — In Dijon batte gegen die Hälfte des Julius 
ein Zmeilampf zeifchen einem Offizier und einem Bürger Statt. 
Da der Eeſte ſehlgeſchoſſen harte, fo ſcheß der Offigier in bir Luft, 
unglũcklicherweile war aber bie Frau des Bürgera auf ben Eich: 
tarm an's Fenſter gelaufen, und fo traf ber D,figier, ver den Minn 


| harte fhonen wetten , bie Frau durch ben Kopf, fo daß fie auf ker 





Stelle tobt niederfic, (Fiera Auguft 1829, Rro. 156.) 





178. Duell. — Die Herren Kurt und Thimpſon in Eins 
burgh baben ſich neulich wegen einer Role fo ſehr arfiritten, deß fie 
fich forderten. Pr. Kurt hatte den erften Eduß und traf Pen. 
Ztimpfen fo ungtüdtid-, daß er Tags barauf forte Mon bebarert 
biefen Vorfall um fo mebe, ols beide Durellanten früher Freunde 
waren. Gie haben beide Familie, Sr. Kurt 6, und Hr. Ihimprom, 
7 Kinder, Nun find ibre Frauen Witwen; ben Sr. Kurt ergriff 
gleich nad) der That die Flucht, und Niemand weiß, wetin er ges 
kommen, E (Zheaterätg. 1829, Nro. $.) 





179. Duell. — Ein Biritih in Dublin Statt aefundenes 
Duell wacht jegt den Gegenfiand aller Gefpräke in Irland aus. 
gr. O' Grady, ein naher Verwandter des in Pimerik erwättten Bars 
laments⸗ Mitgtiches, wurde nãmtich von ein m Kapıtöän Sıritk erſcheſ⸗ 
fen, Urſache dieſes Duels ſell gewelen ſeyn, daß pr. OGradr, der zu 
Pferde dem Cabriokt des Kepitäns begegnete, dieſem nicht fogteich 
eusweichen konnte, uns dem Pferde des Kapitäns einige Biehe vers 
feate. Dieſer, zernig darüber, ergeiff-die Peirfche, fılua ben Era 
Reren und antwortete auf tie Frage beffelben : ber Mann, Han der 
Sie zührigte, beißt Kopisin Emith, Die Polizei, bie von ber 
Deransforderung Nachticht erhalten katte, veranlaßte noch an dems 
felben Abende bie Verhaftung des bern. O'Grady. Ungtüdtider- 
roiſe ward jedoch ftatt des Dutllanten D'Grady deffen Bruder are 
resirt; das Duell ging alfo am andern Morgen vor fi, und hatte 
ben erwähnten traurigen Ausgang. 

(Defter, Beeb. 9. April 1830.) 


180. Mer dleriſches Duell. — In Madrid Hat 
ein als falfher Spieler bekannter Menfch einen Desen bei eis 
nem Duell angewendet, der unten am Griffe ein Kleined Ter— 
zwol verbarg. Sein Gegner war elu tüchtiger Fechter und 
giug ihm wacker auf den Leib, Allein Jeuer benühte im Aus 
genblicke der Gefahr das Terzerol, und firedte den Arglofen 
nieder. Der. Tpäter it nicht als Durlant, ſendern alte Meu— 
Gelmörder befieaft worden, und am 31. Juli 1929 durch 
Heukerbhaud geftorben, 





¶ Theatrztg · Sept. 1829, Nic. 103.) 





181. Fechten. — Der aojibrige Sohn des Baron von 
Billeneuve, bat mit einem Rappier einen Stich ins Auge bekom 
un, und iſt drei Scunden baranf geftorten, 

(Zhratzig. Nov. 19829, Nro. 132.) 


189. Duell, — Hu Münden iſt 1228 mieder ein 
Studierender im gwelkompf fo verlegt worden, daß man feinen 
Tod befürchtet. , F 

(Natienalztg. 1928 , ©. 439.) 


185, Akademiſches Ehrengericht. — Die vielen, 
oft Ichensaefäprlihen Duelle der E rtudierenden, gu Vünden 
follen zur Gerichtung eines foaenannten Ehrengerichte Weranı 
laffung gegeben haben, morauf auf Befehl des bedfinnigen 
Königs die Vorfchläge und Meinungen der Landgerichte und 
Schulvorſteher auch ſchon eingeholt worden find, 

(Hebe Dkt, 1829, Nro. 126.) 





1034. Duelfausrottung — Die feanzöſiſche Palrss 
kammet bat das vorgefhlagene Zuellgefeg angenommen, vers 
möge deſſen jedes Duell — wenn e— heraus kommt — mit 
gänzlichem Verluft politifher und bürgerliger Rechte beftraft 
wird, — Die Geſetze, Die gegen das Duell beleben, find 
wobl aller Orten fireng geuug, aber fo lange fie nicht mit 
nleiher Strenge aebandpabt werden, haben fie gewiß nire 
gends die Ausrottung des Duells zur Folge. 

(Hebe Aprit 1809, Rre. a9.) 
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Yahrmarkts- Verseichnisge 


von mehr als 1700 Städten und Märkten des oͤſterreichiſchen 
Gefammtreidhes. 


Yon Böhmen, Mähren und Schlesien, Ober: und Zinterösterreich, Ungarn, 
Siebenbürgen, Pohlen, Steiermarf und Illyrien, (Kärnthen, Krain), Groatien und 


Slavonien, Zirol und Vorarlberg, Lombardey und venetianifhen Königreid, 
fo wie die vorgäglidften Meffen, Dulten, (Umfhiäge) Deutfdlande, 





Mad allerhoͤchſter Verordnung folen an Sonn: und gebotenen Feiertagen in feinem Orte des Öfterreihifdhen Kalferfkaates Jahre und Wochen⸗ 
märkte gehalten, fondern auf den nadfolgenden Tag verlegt werden, 


I. Sauptmärfte, inländifde 


Agram, 1. Mont. nah Oculi, Faftenmarkt, 2. den 25. Aprit, 
jeder durch 8 Tage. 3. 12. Juli, 4. 18. Xua,, jıber durch 14 
Tage. 5. Sir 

Bergamo, Meſſe Vartbotomä, durch 14 Tage. 

Bosen, 1. um Mittfaſten. 2. am 1. Mai. 3. Tag nach dem Ärons 
leidhnamsfefte. 4. Bartbotom. 5. 30. Nebemb. Durh 14 Tage. 

Brodn, freie Hanbelsftabt an der ruſſiſchen Bränge, immerwähren: 
der Markt. 

Brünn, ı. mont. vor Aſchermittw. 2. am 3, mont. nad bem 
Pfingftmontaa. 3. am mont. vor Maria Geburt. 4. am mont, 
vor Maria Empfängniß. Jeder dauert 14 Tage, mit Einſchtuß 
ber Zonn⸗ und Feiertage. 

Die Vorſtadt Altbrünn har jährlich 3 Jabrmirkte, 1. Dienft. 
nad Quofimebegeniti, 2. Dienft. nah Prokopi. 3. Dienft, 
nah Simon und Juda. 

Gomo, vom 16. bis 30. Sept., dauert 13 Tage. 

Grema, vom 24. Sept, bis 9. Dtober, dauert 15 Tage. 

Debrecin, 1. Beil. 3 Königmarkt, (6. Iänn.) 2. Georgmarkt, 
23. Nprit.)s. Muzuitmarkt, beginnt den 135. 4. Dionyfius (9. 
Ditob.) ; jeder dauert 8 Tage. 

Gfte, (im Bener.) vom 7. bis 15. Oktober, bauert r Zuge. 

Biume (Krribafen), immerwährender Mirtt. 

Gräp, 1. Samft. vor Lätare, (2. Egid.), 1. Geptemb. 5 jeber 
14 Zuge, voraus Vichmärkte, 

Hermannftadbt, 1. ment. nach beit. 3 König. 2. Dienft. nah 
Invocavit, 3.. Dienft. nad Palmſonntag. 4. Eeptembermarkt 
(bem 11.)5 jeber burch 3 Zage. 

Innsbrud, 1. Dienft. in der Faſten. 2. den 25. Juli. 3. ben 
—— 4 Am Thomasſtag 21. Decemb.; jeder durch 
® Zoge. 

Klagenfurt, 1. Philippi und Zalobi, (1. Mai.) 2. Geptemberz 
markt (ben 13); jeder buch 71 Zase, 

taibad, ı. den 25. Jänner, auch Rob: und Wiehmarkt, dauert 
3 Tage. 2. ben 1. Mai, 3. den Zay nach Peter und Paut. 
4.4m Kreuserböbungstag, 5. Um Eliſabethentag, 19. Rovemb, ; 
ieber durch 14 Tage. 

temberg, 1. den 1. mont. nach heil. 3 Könia, 2. Frühlingsmarkt 
(2% Mai), beide dur 28 Tage. 3. Ottobermarkt vom 12. bie 
26. Ottober. F 

Sing, 1. ment. nah Oſtern. 2. ben 16. Auguſt. Ieber 2 bie 3 
Wochen. Ute Dienft. Grtreidemartt. 

Mantua, vom 13. bis 15. Juni, dauert 3 Tage. 

D fen, 1. den 6. .Iinner, 2. den 23. April. 3. ben 13. Juli, 
4. den 29. Eeptember, 


on und Judi, 6.9. Decemb, , jeder burch 3 Tage. ' 


Dimüg, 1. am mont, nad bem Gomnt. in ber Oktav ber heit. 
3 Könige. 2. am mont. vor Georg (den 24. April). 3. ben britten 
mont. nad; Johann bem Täufer, 4. mont. nad) Michael. Jeder 
dauert 8 Tage. 

Padua, 1. Meffe zu Anton von Pabua buch 3, Wochen. 2, vom 1. 
bis 15, Dftober, 

Yalmanuova, in Priaul, vom 7. bis 22. Oktober. 

Pavia, ben 258. Auguſt; dauert 8 Tage. 

Def, ı. Iofephi, 2. Mebarbi, 3. Ich, Entb. a. Leopoſdmeſſe. 

Prag, ı. Lichtmeß, auf ber Neuftadt, 2. an Veit, auf ber Alrine 
feites; 3. Weneest., auf der Altftabt. Jeder 5 Wochen. Nebſt dies 
fen find noch befondere Xöpfermärkte auf der Neuftadt: 1. bie 
Woche nach 3 Könige, 2, in ber Dittfaften, an Zofepbi, 3. an 
Margaretbz; Wollm. am 2. mont. im Juli; dauert 8 Tage. 

Prefburg, 1. 20. Jänner. 2. mont, nad Lätare. 3. Ebrifti 
ee 4. 2. Juli. 5. 1. Auguſt. 6. 29. Erpt. 7. am 13. 

ecember , jeder dauert 8 Tage. 

Salzburg, 1. am Fafnahtsment. und Dienft. 2. 8 Tage nach 
Michaeli; jeber durch 2 Zagr. 

Stern, (Kreisftabt in Galizien) 1. Gtanisfautmarkt (13. Rovemb.) 
auch Viebmarkt, 2. Maria Himmelfabrtsmarkt (im Auauft), 
zugleich Virhmarkt 8 Zagevorber 5 3. 6, Deremberz jeder dauert 
8 Tage. 

Teſchen, i. Dfterbienft, 2, den 1. Sept., jeber dauert 14 
Tage. 

Trevifo, Meſſe im Oktober. 

Trieſt, Meſſe vom 1. bis 20. Auguſt. Uebrigens Freihafen. 

Eroppan, ı. ben 1. Februar (durch 8 age), 2. den 1. Mai, 
(14 Zug), 3 den 1. QAuguft, (8 Tage), 4. ben 1. November 
(14 Zage). Große Viehmärkte: 1. 8 Tage nad heil, Dreifatt, 
2. 8 Zage radı Ich. Zäuf. 3. 8 Tage nad) Jakobi. 4, a Tage 
nah Maria Geburt, Wollmärkte: 1. den 10. Mai, 2. ben 29. 
Sept. , jeder 8 Tage, mittw. und Samſt. Wochenmarkt, _ 

uUbine, in Friaut, ». ben 16. Jänner, 2. ben 13. Februar, 3. 
den 23, Aprit, a. den 30, Mai, 5. ben 9, Auguft, 6. ben 
24. November, jede dur 5 Tage. 

Venrdig, Mefle Ehrimi Himmelf., durch 14 Tage. 

Berona, 1. mont. nach der Pfingſtweche, 2. am 24. September 
Jever duch 14 Far. 

Wien, 1. ment. nadı Jubilate, 2, Allerbeiligenmarkt (den 2. Ne⸗ 
vember), beide duch 4 Wochen. Zöpfermarlt in der Vorſtabt 
Roeſſau durch den ganzen Monot Juli. Holzmarkt den 77. Erpt. 

Leopoldftadt gu Wien, an Margaretd, (12.1 Juli); bauert 
14 Tage. \ 


— —— — — — ——— 


Mm. Böhmens Landesjahrmärfte. 


Aus dem Wirthſchaftskalender der k. k. patriotifch » dtonomifchen Ge— 
ſeuſchaft Böbmens, 


Abertban, mont. nach bem 4, Sonnt. nadı Pfingften. 

Altkönigfaal, 1. mont. Inh Umbros, 2. mont. nach Ios 
hann von Nepomut, 3. mont. nah Namen Maria, 4. an 
Raphael, 

Altfartel, 1. Dienft. nad) Iobann von Rep,, 2. mont. nad 
Wenzeslai, 5, mitm, nah Martini. 

Amfhelberg, ı. Ofterdienftag, 2. mitt, vor Fromeichnam, 3. 
Deonnerftag nah Namen Maria, 4. mont. nad Barbara, 
auf Birb und verſchiedene Waaren, mit gewöhnlider 
Ereiung. (?) 

Arnau, 1. mont. nach Dorothea, 2. mont, nad Dreifaltigkeit, 
3. mont. nad Allerbeitigen; alle mit Roß- und Biehmarkt. 
Dienft. und? Samſt. Wochenmarkt. 

Aſch, 1. mont. nad) Lätare, 2. ment. nach Kreuzerböhung. 

Auſcha, 1. 3. mont. in ber Faſten, 2 Jehann Täuftr, 3. 
mont. nach Bartholomäi, a. Simon und Judaz mittw. Wo— 
chenmarkt. 

Außig über der Elbe, i. mont. nach Fabian und Schaftian, 
2. mont. ınıch Margareth, 3. mont. nah Vartbholomäi, a. 
mont. nach Martin, mit gewöhntihen Freiungen auf 


allerhand Kraͤnerwaaren, ment, und Freit, Wohenmärkte auf 


Gereribe ze. 

Außig ob der Ortig, 1. Dienſt. nah Mittfoften, 2. an Beit, 
3. au Martin, 

Bakofen ob der Iſer, 1. mont. nad dem 2. Abventfonntage, 
2. mont, nach Fabian und Sebdaſtian, 3. ment. nach Judika, 
4. mont. nad dem 2. Sonntage nach Oftern, 5. mittw. vor 
Fronteihnam, 6. mont. nah Margarerh, 7. mont. nad) Bar: 
tbefem. , 8. mittw. nach Franz Geraph, 


Barau, 1. an Mathias, 2. an Georgi, 3, au Earbi, 4, an! 


Marid Opferung . 

Baufhow, 1. ment. nach Invokavit; 2. an Laurenziz Wochen— 
marlt mont. . 

Bauten, (Unter), 1. mont. nach Imwolavit, 2. an Laurenzi; 
Wochenmarkt alle Donnerfiagez Donnesf, vor Weihnachten 
Hauptmarkt. * 

Behin, 1. ment. nah Namen Jeſu, 2. den Tag nad Petrl und 
Pauli, 3. am aller Seelen. Maͤrkte auf allerlei Vieh und ver: 
fehiedene Waaren durch das ganze Jahr am Dienft., zwiſchen 
werden amat im Jahre olfrn fremden Dandeldfeuten und Hand 
wertern erlaubt wird, öffentlich zu verkaufen, nämlid: ben 
9. Dienſt. in der Falten, Oſterdienſtag, nah Maria Himmel: 
fabre, Dientt. nad Urban, follte er aber am Pfinaftdicnftag 
fallen, alfo am künftigen Dienſtag. 3u Peitippi und Jatebi 
unb Wenzeslei find Markız bloñ nur für die einbeimifd;en Stadt 
Bechtner Gewerbes und Handeledeute zum Abſat ihrer Waarın 
beftimmt, 

Benefhau, 1. an Pauli Bekehrung, 2. an Jofepbi, 3. an Philippi 
und Fıtobi Gieſer darch 8 Tag’, alle Übrigen nur einen Tag), 
4. an Anton v. Padua, 5 aa Wine, 6. an Matthäus, 7. an 
Raphael, 2. an Andreas; ale aud auf Reß- und BRinduich. 
Wenn obige Jahrmärkte an einem Samftag fielen, gleich ben 
barauf folgenden mont, 

Benefhau bei. Kaptit, 1. am Ofterdienftag, 2. am 25. Juli; 
Vieh⸗ und Wochenmarkte Dienit. . 

Beraun, 1. dritten ment. in der Kalten, 2. Donnerft. nah Pros 
fop, 3. ment, nach Joh ·anis Entbauptung, 3. mont. Martin; 
und 2 Worhenmarkt. 

Bergreichenſtein, 1. mittw. nad Dittfaften, 2. Bonnerft. 

nach Fronleichnem, 5. an Margareth, 4. mont. nad) Kreuz: 
erböbung; Wochenmarkt Donnerft. 

Bergfadte, W@, F. 1. erſten mont. in der Faſten, 2. ben 
16. Auguſt 

Bernardis, Moden und Vichmärkter Donnerft. vor Oſtern, 
Donnerfi. vor Weihnachten · Jahrmärkte: Donnerft, vor Kans 

“safe, am Prokop, Donnerft. nah Mattbäi. 

Bidfhow, 1. yweiten mittw. in der Gallen, 2. Dienft. nadı 
ben Pfinaftfeiertagen, 3. an Eanbi, 4. Dienft, vor Galli, 5. 
an Thomas Bifdyofz an dieſen Jahrmärkten zugleich auch Wich- 
martte; Dienft, Getreide- und Wochenmarkt. 
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Bielis, 1. an Joſtphi, 2. mont. nach Petri und Pauli, 3. mont. 

nad Maria Goburt, 4. an Martini, ' 

Bietobrad, ı. Donnerft. nach Petri und Paufi, 2. Donnerft. 
nad; Maris Geburt, 3. Dienft. nah Galli; Märkte alle Dienft. 

Bilin, ben erften mont. in ber Faſten, an Fronleſchnam, an 
Laurenzi und Martini. Dabei Märkte auf alleriei Vieh: mont. 
vor Pfingften, mitt. nach Bartholomäi; Wollmärkte: Samſt. 

‚vor Georgi und Bartbelomäi. 

Bifchis, ment. vor Florian, vor Kreuzerhöhung und nad Martini. 

Biftrau, 1. mittw. nad Ceptuagefima, 2. mittw, nah Qua⸗ 
fimobegeniti, 3. an Dominik, 4. mittw. nah Mathias, 5. 
mittw. nach Andreas. 

Biftrie oberhalb Benefhau, an Mathias, an Mbalberti, 
an Jehanni Entbauptung, an Eimen und Juda, an David; 
auf Vieh⸗ und Kraͤmerwaaren. " 

Blattna, ı. an Fabian und Eebaftian,, 2. zweiten Donnerft, 
in ber Saften, 3. den Tag nah Maria Verkündigung, 4. an 
Veit, 5. din Tag nah Maria Himmelfaher, 6. mont. nad) 
Hieronymus, 7. Donnerflag vor dem 1. Adventſonntag. Märkte : 
Deonnerft. vor Matthaͤi und am Thomas, zugleich auch Pferdes 
und Birhmarkt. 

Bleiſtadt, 1. mont. nach Rogate, 2. zweiten mont. nach Michaeli. 

Blowiß, 1. mittw. vor dem Palmfonntag, 2. an Margarcıha, 
3. mittw. nach Egidi, 4. mittw. vor Allerbritiarn. 

Bohmiſchaich a, Nofs, Wick: und Jahrmärkte: 1: Dienft. nad 
Dftern, großer Wochenmarkt; 2. Pfingſtdienſtag, 3. Dienft. nad 
Barthelomai, 4. Dienſt. vor Gaki, 5. erſten Dienft, im 
Advtnt. 

Bohmiſch-Brod, mont. nad Judita, nech Dreifaltigkeit und 
vor Galli; Roß- und Viehmärkte: 1. mont. nach dem erſten 
Faſtenſonntag, 2. mont. nah Petrt und Pauli, 5. mont. nad) 
SEimon und Juda. 

BöhmifhsBudweis, ment. nah 3 Könige, mont. nad 
Sronleihinam , nah Maria Geburt und an Martini. e 
Böhmifhe-Ramnis, 1. mont. und Dienftag vor Pfinaften, 2. 
mont. und Dienft. nach Portiunfuta, 3. ment, und Dienft. 

vor Galli; Dienſt. Worhenmarft. 

Bohbdaneg, Jahr und Bichmärkter: 1. mittw. vor Ehrifti Sim⸗ 
melfabre, 2. am Zage ber Apeſteltheſlung, 3. ment, vor Gatli, 
4. mittw. vor Martini. Iabrmäckte auf Garn: ı. mont, 
nad 3 Könige, 2. mont, nad Lichtmeß, 3. mont. nach Iofes 
phi, 4. mont. nad) Veit. Die Biehmärkte fters am nämtichen 
Tage Vormittag. 

Borohradel, 1. mittw, in ber Mittfaften, 2. am 4. Kftober; 
alte Dienft. Wochen narkt 

Bofhegemwisß, an Anna und an Propeldiz Wochenmarkt mittw. 

Branbeit, 1. mont. ver Lichtmeß auf Vieh und Dienſt. auf 
Krämerwaaren, 2. mont. nah Quafimodogeniti auf Vieh, und 
Dienft. auf Krämerwaaren, 3. mont. nach Dreifaltigkeit auf 
Vieb, und Dienſt. auf Krämerwaaren, 4 mont. nad Lau— 
renzi auf Bich, und Dienft, auf Krämerwaaren, 5. ment. ver 
Wenzeslai auf Vich, und Dient anf Krämerwaaren, 6. ment. 
nach⸗ Eliſabeth auf Vieh, und Vienſt. auf Arämermwaarenz 
mittin. Markt auf Getreide und verſchiedenes Geflügelz zwei 
Märkte auf Wolle: an Georgi und Galli. 

—— 1. 25. Aprit, 2. 15. Juliz Donnerſt. Wochen⸗ 
markt. 

Braunau, 1. mont. nach Sexageſima, 2. Pfingſtdienſtag, 3 mont. 
vor Maria Geburt, 3. mont. vor dem Abentſonntag z Donnerſt. 
Garn⸗ und Samſiag Leinwandmarkt. 

Brennporitſchen, 1. an Joſephi, 2. Donnerft. nach Pfingſten, 
3. zweiten mont, nah Barthelomal, 4. zweiten mont. nach 
Martini, Vichmärkte jeden Freit, mit allen Freiungen. 

Breinig, 1. mont. nad ber erſten Faſtenwoche, 2. mont. nad) 
dem Palmfonntag, 3. Diemft. neh Pfingften, 4. an M, Mage 
balena, 5. mont. nad Bartholemäi, 6. den Tag nach Alleß⸗ 
Seelen, 7. den Zag nad Nikolai. 


-Brür, ment. nad Obuti, Dienft. nach Pfinaften, an Egibi, mont. 


nad) Burghardi, zugleich Viehmarkt; Dennerſtag Getreide: und 
Vitraalienmartt. . 

Buhan, ı. ment. nad Georgi, 2. ment, na Jakobi, 3. an 
Michaeli; auch zugleich Vichmärkte. 

Bubin, Dienſt. nadı Lichtmeß, Dieuſt. nah Anton Padug, mont. 
nah Marie Schace, Dienft, nad Wenzeötai, Dienft. nad) 
Kriepinz zuzieich Pierder und Rindvithmärkte. 


* 





5 


Bubnian, Berauner Kreiſes, 1. ben 4. April, 2, mittw. nad) 
Maria Geburt, 3. an Urfula, 

Bubmweis, f. Boͤhmiſch-Budweis. 

Bunzlau iJungbunzlau), Dienft. nad 3 Könige, 2 Tage nad 
einander mit gemöhnticyer Freiung, Dienft. vor Pfingften und 
Bırrhelomäi; alle Samſtage Märkte; Wollmärkte vom 10. 
big 23. Mai, bann vom 10. bis 23. Oktober. 

Gerelwig (Reus), erften mittw. in der Faſten, an Matthäi. 

Eerbomwid, 1. zweiten Donnerft. in ber Faſten, 2. vierten 
Donnerft. nad Oſtern, 3. Donnerft. nach Michaeli, 4. Oonnerſt. 
dor Prtri und Pauli; Dienft. Wochenmarkt. 

Cheynow, 1. an Pauli Belehrung, 2, an Philippi und Yalobi, 

‘3. nach Peter und Paul, 4. an Martini; 7 Wodenmärkte: 
mont. nad) 3 Könige, ben 1. mont. in bre Faſten, nad 
Palmfonntag, 2. mont, nad) Dftern, nach Pfingſten, nad 
Wenzestai, nach Chriſttag. 

Shifh, 1. an Zofepbi, 2. mont. nach dem 16. Juli, 3. mont, 
nad Maria Geburt, 4. an Martini, auch auf Pferde und 
Rindvichz Wochenmarkt Dienft. 

Eblumes, 1. mont. nad Pauli Bekehrung, 2. erften Dimft. in 

„ der Baften, 3. Dienft. nach der Charwoche, 4. den Tag nad) 
—F * Pauli, zugleich Viehmarkt; alle. Donnerſt. Bor 

enmarkt. 

Sholtis, Jahr⸗ und Vichmärkte: 1. mont. nach 3 Könige, 2. 
Dienſt. nach Philippi und Jakobi, 3. mittw. nah Wenzeslai. 

Ehotiebors;, am Dftermontag (?) 2 Tage vor und 2 Tage bers 
nad währende Freiung, mont. nad Lukas, Märkte auf Vieh 
und allerlei Sachen, 2., 4. und 6 mont. in ber Faſten; 
Wochenmarkt mittw. (Scheint unrichtig.) 

Ehogen, 1. an Pauli Bekehrung, 2. am Ofterbienftag, 3. an 
Maria Magdalena, 4, den Sag nah Wöenzedlaiz Biche 
märkte: 1. am Zage vor Pauli Bıkehrung, 2, am Tage nach 
Johann von Nepomuk, 3, am Tage vor Wenzeslaiz Moden: 
markt Dienft, 

Shraft, 1. den Zag nad 5. Könige, 2. Donnerſt. vor bem 
Palmfonntag , 3. Donnerft. nach Margareth, 4. Donnerft.. vor 
Galli. Vichmärkte: 1. ben Tag vor 3 Könige, 2. ment. nadı 
Quafimodeueriti, 3. mittw. nad, Wargareth, 4. mittw. vor 
Galliz mitiw. Wochenmarkt. 

Shrauftowig, 1. Donnerft. vor Maria Reinigung, 2. Donnerſt. 
vor Philippi und Jakobi, 3. Donnerft. vor kaurenzi, 4. an 
Katharina; mittw. Wochenmarkt. ' 

Ehrudim, 1. zweiten Gamft. in bee Baften, 2. mittw. nad 
Kreuzerfindung , 3. den Zay nah Maria Himmelfahrt, 4. an 
Barbara. Roßmärkte: 1. erflen mont, in ber Faſten, 2. drit⸗ 
ten mont. in der Falten, 3. mont. nad dem Zobtenfonntaa, 
4. mont, vor Pfingften-, 5. an Prekop, 6. mont. vor Maria 
Himmelfahrt , 7. mont. vor Barbara. . 

Shudeniß, ı.. zweiten mittw. in der Faſten, 2. an Philippi und 
SIatobi, 3. an Galli, a. an Katharina; zweiten Freit. in ber 
Faſten, und am erften Freit. im Advent Wochenmarkt auf Garn. 

Gjaslau, 1. dritten mont. in der Zaften, 2. mont. nach Jubilate, 
3. ment, nad) Petri und Pauli, 4. mont.. nah Maria Him— 
melfabet, 5. Donnerft. nah Lubmilla, 6. mont.. nad Galliz 
Märkte auf all’riei Vieh: den Tag nad Petri und Pauli, nadı 
Maria Himmelfahrt, mittw; und Donnerſt. nad). 3 Könige, nad 
Sonnt. Reminife. und Qubilate, 

Siaftalowig, 1. den Tag vor 3 Könige, 2. an Weit; beide mit 
VBichmarkt,. 3. an Maria Magdalena, 4, vor Maria Grburt, 

Gjchtis, an Pauli Belehrung, Freit. von Pfingſten, an Wolfs 
gang, 8. Tage nach einander auf allerlei Vieh, (7 

Gjetta komwis, 1. Dienft. nad 3 Könige, 2. Dienft. nad 

„ r, Kantate, 3 Dienft. nah Schutzengelf., 4. Dienft. nad) Galli; 
bei jedem Markte zugleich Viebmarkt. 


Ejernowis,.mont. vor Ehriſti Himmelfahrt auf Rinboieb,. mont.. 


vor Fronleichnam, mittw. vor- Kreuzerhöhung, auf allerlei 
Krämerwaoren, 
Daſchin, Dienft. vor bem Kreuzwege, und nah Mathäi. 


Dafhig,ı. an Edwtaftila, 2, mont. nach Kantate, 3. an Beit,. 


4. Dienft. nad Jakobi, 5 an Mihaeti, 6. an Luzia. Vieh⸗ 
märkte: 1. den mittw. nach 3 Könige, 2. zweiten mitt, 
nad) der Faſten, 3, mittw. nach Jubilate,, 4. mittw. vor Ja: 
Eobi, 5. mittw. nach Kreugerhöhung, 6. mittw. nah Martin 


Biſchef. 
Deutſchorod, 1. ben zweiten Dienſt. in ber Faſten, ⁊. nad 
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Kreuerfindung, 3. nach Mreugerhöhung, auch mit Viehmärkten 
Viehmärkte: 1. mach 3. Könige, 2. nad — be 
Dienft. nah Lichtmeß, 4. vierten Dienſt. in der Faſten, 5. 
Dienft. vor Oftern,’6. Dienft. nad Profopi, 7. Dienft, nad 
Martini, 8. Dienfl. vor Weihnachten. 

Dimifhau, Donnerft, nad Quaͤſimodogenitt und an Wenzestai. 

Dobramwisd, mittw. nad Kantate, minw. nad Jakobi, mittw.. 
nad Wenzeslai. . 

Dobrufhta, mont. nad Grorai durch 8 Tage, 2. den Tag nach 
bem heiligen Geiſt, 3. an Egidi dur 8. Zage, 4. den Tag 
nad Wenzeslai, 5. Dienft, nach Mathias, zuateich Pferbmärtte,. 
und 6. Dienft. nad Duafimodogeniti. Wiekmärkter 1. ber 
Zug nad Dreifaltigkeit, 2. Dienft. nach Fakobi,. 3. Dienft. 
nad Galli, 4. Zag nad) Pauli Brkehrung; Dienft. Wochen⸗ 
markt auf Flochs, Garn , Getreide und übrige Viktualien. 

Dobrian, mont. nadı Eraudi, an Nikolai , mont.. nah Remis 
niscere, mont. nach Maria Geburt, auf Pferde, Nindeich und: 
andere Waaren. 

Domaffin, ı. Pfinafibienftag, 2. Dienſt. nad Bartholomät, 
3. Dienft. vor Palmfonnrag,, 4. Dienft.- vor Galliz. Viehmarki 
jeden Dienſt. 

Drofau, 1. an Georgi, 2. an Jakob‘, 5. an Martini; Donnerſt. 
Wochenmarkt. 

Duppau, 1. mont. nach Okuli, 2. am 15. Mai, 3. ment. vor 
Michacti, 4. am 19. November. 

Dur, mitt, nach dem erfien Gonnt. in der Faftem, an Veit, .anı 
Barthelomäi, mont. vor Allerheiligen. 

Eger, i. mont. nad) Reminiscere, 2. mont.. nach Fronleichnam, 
3. mont. nah Mathias; alle Wachen mit Biktualien. 

Eipet,ı. an Maria Lihemef ‚2. an Egidi. Wochenmärkte: die 
—— vor Oſtern, vor Pfingſten, vor Galli und vor. Weibs- 
nadıten. 

Eifenbrod, die Dienftage vor Faſtnacht, vor Veit, nach Wens- 
zeetai „auf Vieh „ Getreide und Krämerwaaren. 

@ifenftadti, 1. mittw, nach Namen Jeſu, 2. mittw, ned Jos: 
hann von Nepomuk, 3. mittm.. nach Maria Geburt z- alle drei 
Jahrmärkte auf Krämer und Handelswaaren und: Biehgattuns- 
gen z; mitt, Getreibemarft. 

Elbekofteleg,. 1. mont. bor Mathias; 2. Donnerft, vor Kreuz⸗ 
erfindung, 3. an Veit, 4. an Jakobi, 5. an Kreuzerhötung, 
6. an Simon und Juda; fielen vorbenannte Jabrmärkte an 
einem Freit. oder Samft., den folgenden mont.; zugleih Märkte 
auf Pferde und Hornvieh; Gamft.. Märkte auf Viktuatien. 

Elbeteinitz, Jahr⸗ und Viehmärkte: 1. ben mont. nad 3 Kö— 
nige,. 2. mont, nad Patmfonntag, 5. mont. nad Johann dem 
Zäufer, 4. ment, nach Wenzeslai. 

Ellbogen, ı. am Gründonnerſtag, 2. den 1. Mai, 3. an Mars 
tin Biſchof, 4; Donnerft.. vor Weihnachten; Märkte auf Vieh + 
erften mont, in jedem Monate; Wochenmarkt ment, 

Eilbenis, ı. an Eigidi, 2. an Leonard, Garnmarkt. Wochenmarkt. 
mittw. 

Engelhaus, 1. mont, nah Mittfaſten, 2. mont. nach Schutz⸗ 
engelfeſt. 

Falkenau, 1. mont. vor Pfingften, 2. mont. nad Jakob dem 
arößeren, 3. an Michaeli. + 

Flöhau, 1. mont. in der Faſten, 2. mittw. nach Dreifattigkeit,, 
3. mont. nad Hieronnmus,. 4. mont. nad) Maria Enpfängs 

>» nißz zugleich Viebmärkte, 

Breißeit, 1. Dienft. nach dem 4. März, 2. Dienft. nad Fron⸗ 
teihnam, 5. Dienſt. nach Maria Geburt, 4. Dienft. im Ad⸗ 
vent. Wilder ? 

Fribuß, den erften ment. nach Bartbelomäi. 

5 RT an Anna: Wechen⸗, Bichs und Getreidemarkt 

ienftag. 

Friedland, an Regate, mont.. nah Bartholomäl, ment. nadyı 
Simon und Juda, jeber 8 Zuge mir Bithmarkt; Wochen⸗ 
markt mont. und Äreir. auf Geteeide. 

Fürftenbrud, 1. zweiten mont. nach Fabian und Sehaftian, 2. geiz. 
ten mont. inter Zaften, 3, mont. nach Oſtern, 4. mont. vor Maria: 
Heimſuchung, 5. mont, vor Maria Himmelfubrt, 6. mont. nadyı 
Namen Maria, alle zugleih auf Vich und Kraͤmerwaaren. 

Gabel, mont. nach ichtaneß , vierten mont. nach Oftern ‚ mont. 
nach Johann dem Zäufer , nah Maria Gebut, 

Gaftdorf, Dienſt. nah Kantate, am Pfingitvienftaa, Dienft. nach 
DM. Himmelf., Dienft. nad Kamen Maria, Dienst. n. Drtmar.. 

l 


7 


Gaffengrün, "t. 
Simon und Jud 

Geyersberg, 1. mont. nach der Heiligung (?) 2. mont. nadı 
Matthäi, 5. mont, nah Maria Opferung; mont. Wochenmarkt 
auf Getreide. 

Georgsmwalde, mont. nad Krengerfindung, mont. nah Schutz⸗ 
engelfeſt Dienft. Wechenmarkt auf Garn. 

Giefbübel, 1. ment. vor Oſtern, 2. mont, nad Magdalena, 3. 
ment. nah Bartkotomäi, a. mont. nah Galli; Donnerft. Wo: 
chenmarkt auf Garn, Leinwand, Getreide und allerhand Kräs 
mermwadren, 

Giftebnis, 1. mont. nah 3 Könige, 2. an Mathias, 3. 
mont. nah dem Palmfonntag , 4. erften mont. nah Oſtern, 5. 
mont. vor Pfingften, 6. an Maria Magdalena, 7. an Barthos 
lomäi, 8, mont. nadı Martbäi, 9. mont. nad Allerheiligen. 

Bitfhin, Jahr⸗ und Viehmärkte: 1. erflen mont, nad Pichtmeß, 
2. mont. nah Jubilate, 3. mont. nad Jakobi, 4. mont. vor 
Galli; mont. Betreibes®ocenmarft, 

Görkau, ı. ment, nach Cätare, 2. mont. nadı Barthelomäl, 5. 
an Simon und Juba, zugleih aud) Viehmärkte; Dienft. und 
Breit. Woche nmarkt. 

Gottesgab, +. mont. nach Anna, 2. mont. vor Simon und Juda. 

Grablid an ber Eibe, 1. mittw. nad Egidi , 2, mittw. nach 
Allerheiligen, 

Grastig, 1. mont. nach Johann bem Täufer, 2. zweiten mont, 
nad Michaeli ; mittw, und Samſt. Wochenmarkt. 

rasen, 1. mont. nach Lätare, 2, an Matıbäi, 3. montag nad 
dem erften Adventſonnt. z Viehmarkt alle mont. 

Greutih, ı. Donnerft. vor Lichtmeß, 2. zweiten Donnerft. nad 
dem grünen Donnerft., 3. den 28. Iuti, 3. Donnerft, nad Bus 
ta3;5 Donnerft. Wochenmarkt auf Getreide, Flachs und eins 
famen, . 

Habern, mittw. nad Namen Iefu, zweiten mittw. in ber Faſten, 
erſten mittw, in ber Mittfaiten, mittw, vor Dftern uno vor 
Pfirgften, mittw. nah Johann dem Zäufer , Dienft. nah Ja—⸗ 
tobi und nad Himmelfahrt Maria, mittw. nach Kreuzerhöhurg 
und nach Lukas, Donneft. nach Felir, mittw. nach Mribnadten. 

Haid, 1. Dienſt. nah Joſephi, 2. Dienſt. nach Pfingſten, 3. 
Dienſt. nach Michaeli und 4, Dienſt. nach Nikotaiz jeder mit 
Moß⸗ und Viehmarkt; Dienſt. Rof » und Vich: Wochenmartt. 

Haslau, mont. nach Georgi, mont, nach dem 18. Juli, dritten 
mont. im Dftober. 

Heinrihsgrün, ı. mont, vor Jobann dem Täufer, 2. mont. 
nad) Galli; mittw. und Gamft. Wochenmarkt. 

Heraletz, 1. am 21. Febr. , 2. om 13. Juni, 5. am 23. Sept.; 
ale Monat Markt auf Birb, Wolle, Garn und Flachs. 

HerimansMieftes, 1. mont. nah dem erſten Sonnt. nad 
Dftern, 2. mont. nach Barthotomäi, 3. am Zage nach Aller⸗ 
beiligen, 4. mont, nad Medbardi, 5. mont. nah dem Namen 
Ich. Wenn einer der erwähnten Marfitage an einem gebotenen 
Feiertage fallen follte, am folgenden Zage darauf; mit biefen 
Markttagen zugleich Biehmärkte; Donnrft. Wochenmarkt. 

Sirſchberg, 1. mittw. nach Maria Lichtmeß, 2. an Philippi und 
Jakobi, 3. mont, nad) Egibi, 4 nah Marin Opferung. 

Hlinsfo, 1. erften mitt. nach Apollonia, 2. erften mittw, nad 
Veit, 3. erſten mittw, nad Bartholomäi, 4. erſten mı tw, 
nad Lukas, 5. eriten mittw. nad Ofteen; jeden Dienft. vor 
dem Jabrmarktstage Viebmarkt. 

Hohmwefeln, 1. an Marhins auf verſchiedene Waaren ud Vieb, 
2. an Adalberti auf keinwand und GSefpinnft, 3. an Jebann 
dem Zäufer auf Woaren und Bieb, a. an Mlicharli, 5. an Wars 
tini auf Leinwand und Gefpinnft, 6. an Thomas auf Waaren 
und Vieh. 

Hobenbrud, 1. mittw. nach Pauli Bekehrungz ſollte diefer Feſt⸗ 
tag ſelbſt auf einen mittw. fallen, den folgenden mittw, , 2. an 
Ehrifti Verklärung, 5. an Katharina; jeden Donneft. Wos 
denmartt, 

Hoheneibe, ı. den Tag nadı Mathias, 2. an Philippi und Jar 
tobi 5. ben Tag nach Laurenzi, 4. an Katharina; Dienft. und 
Samt, Wochenmarkt auf Getreide und Küchenſpeiſen. 

Hobenfurts, Freimarkt an Bartbolom. Wochen: , Getreide⸗ und 
Bickmarke von Beorai bis Mickerli alle ment.; fogenannte 
Brotmärkte on Mathias, Joſephi, Gründonnrft., nach Dreis 
faltigkeit, Magdatena, Simon, Thomas; im Kiofter Hohen⸗ 
furth am Vlarkustuge, 


ment. nach Petri und Pauli, 2. mont. nad 
a. 
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"Hohbenmauth, 1. den erften Donnerſt. in ber Kalten, 7. Dienft. 


vor Philippi und Jakobi, 3. Dienft. nah Peter und Paul, 4. 
Dienft. nah Moria Himmelfahrt, 5. Dienft. vor Kranz Ser., 
6. Dienft. vor Srzarz den Tag vor jebem Jahrmarkt ift Vieh: 
markt, mit Ausnsbhme bes erften, welcher vom Aſchermittw. auf 
den mont. nach dem Palmfonnt. verlegt iſt. Wenn ein Biehmarkt 
auf einen aebotenen Feiertag fallen follte, fo wirb er ben darauf 
folgenden Dient. und ber nacfelgende Jahrmarkt am mittw. 
abgehalten; Getreide- und Bittualienmartt Samitag. 

Hollis, 1. mont. nad dem Namen Jeſu, 2, mont. nad dem 1. 
DOfterfonnt, , 3. mont. nach Mreugerböbung, 4. mont. nad Ri« 
fofai, zugleich auch Noß« und Rindviebmarkt; jeden Donnerft. 
Wochenmarkt auf Getreide, Gemüfe, Flachs, Hanf, Geſpinnſt 
und Leinwand. 

Horafhdiowig, Dienft. vor Geptuagefimd, Dienft. vor Palms 
fonntag, Donnerft. vor Petri und Pauli, Dienft. vor Galli, 
an Barthofomäi, an Barbaraz Dienft. Hornsiehmarft. 

dl AS 1. an Blaſicß, 2. an Mihaeli, 5. an Martin 

of 

Boriis, 1. Donnerft. nah 3 Könige, 2. Donnerft. vor bem 
Palmfonntag, 3. Donnerſt. vor Rogate, 4. Donnerft, nach Pros 
top , 5. Donnerft. vor Barthotomät, 6. Dienft. vor Martini; 
den Zag vor jebem Jahrmarkt Biehmarkt; Donnerftag Gt: 
treibemartt. 

Horjomwis, 1. am 11. Februar, 2. Dienft. vor Ghrifti Himmels 
fahrer, 3. an Jakobi, mit achttägiger Freiungs 4. an Kreuzer⸗ 
böbung, 5. am 29. November, alle auf Vith und Arämers 
waaren; Märkte auf Krämerwaaren: Samſtag vor dem 
Palmſon tag, Samft, vor Weihnachten; Wochenmarkt Game 


ſtag. 

Hoſchtka, am Pfingftmont., Dienft. nach Ottmar. 

Hoſtaun, 1. mittw. vor der Faſtnacht, 2. an Jakobi, 35. an Gis 
mon und Zuba ; mitt. Wochenmarkt. 

Hoſto miera, mont. nıd 3 Könige, an Mathias, an Georgi, 
mont. nad Profop, mittm, vor Maria Geburt, mittw. nady 
Wenzetlaiz Wochenmarkt mittw. auf Birb und Wolle, 

Botkomig, ment. nad Lätare und Matthäi. 

Srahomteinid, ı. an Mathias,-2. an Johann bem Täufer, 3. 
den Tag nah Michael, 4. an Thomas, 5. Donnerft. in der 
vierten Woche nach Oſtern; am Tage vor jedem ber erften 4 
Zahrmärkte auch Viehmarkt, am fünften aberizugleich.i 

Hronow, 1. Dienft. nah 3 Könige, 2. Dienft, nach Bartholom,, 
3. Dienft, nach ZIofepbi, 4. Dienſt. vor Allerheiligen wenn 
Bartbolomäi oder Joſephi am Dienft. fällt, an demfetben Tage. 

Sumpoleg, an Philippi und Jakobi, Kreugerhöbung und Klemens. 

Huffines, an Philippi und Jakodi und Bufas; Wochenmärkte auf 
Getreide und Hornvieh ale Samfi., worunter a Hauptmärkte 
auch auf Handlungswaaren find, als: ı. am Faſchingsſamſtag, 
2. am Paimfamft., 5. am Sronfeihnamsfamft., 4. den Eamit. 
vor Weihnachten. 

Sanowis, 1. an Joſepht, 2. an Iobann dem Täufer, 3. an Sk 
mon und Yudaz mont. Wochenmarkt. 

Sanowis (Koble), mont. nach Mittfaften, 2. an Veit, 3. mont. 
vor Mapdatena, 4. mont. nach Galli; Getreidemarkt jeden Dienft, 

Zanowit (Rothe), 1. Dienft. nach Lätare, 2, Dienft. vor Johann 
dem Zäufer, 3. Dienft. nad; Namen Maria, 4. Dienft. nad) 
Galli, 

Zanowig Mrähautomis, 1. an Valentin, 2. an Petronilla, 3. 
an Arruzerböbuna, 4. an kuzia. 

Zaromierj, 1. zweiten Tag nach 3 Könige, wenn Erin Feiertag 
oder Eonntag eintritt, fonft am foigenden mont. und Dienft., 
2. Donnnerft, nach Pfinaften, 3. Dienſt. vor Barthotomäi, 4. 
den Zag nad Galli; Freitag Wochenmarkt auf Getreide. 

Jechnitz, Sſtermarkt mont. nach Palmfonnt., Pfingſtmarkt Dienſt. 
darauf, Allerheitigenmarkt mont. nach Simon und Juda, Weih⸗ 
nachtsmaret mont. nach Geburt Gbrifti. 

Fenilau bei Gjaslau, an Margarerba, Maria Opferung; Wor 
chenmarkt mitt. 

Joahimsrhel, 1. mont. nach Maria Lichtmeß, 2. mont. nach 
Margaretha. 

Joſephſtadt, ſiehe Pleb. 

Kaaden, 1. mont. nach Joh. dem Täufer, 2. ment. nach Kreuzer⸗ 
höhung, 3. ment. nach Barbara; jeder dieſer Markte währt 3 
Toge, zugleich Mirkee auf allerlei Heruvieh und Pferde; mont., 
Donnerit, und Samſt. Getreide: und Viktualien⸗Wochenmärkte. 
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Kalfbina, 24. Febr., am Pfingfldicnft. , am daurenz!, an Simen 
und Zuba ; Dienft, Wochenmarkt. 

Ramberg, auf Georgi und Kreuzerfindung. 

Kamenip, ı. ben Tag nach Magdalena, 2. den Tag nah Wer⸗ 
zeslai menn Wenzeslai am Samſt. fällt, erft ment., 3. mont, 
nach Allerheiligen, 4. den erften Freit. in der Yaften., 5. cm 
Dfterdienft., 6. Donnerft, nah Ghrifti Himmelfahrt; ment, 
Wochenmarkt auf Vieh und andere Waaren. 

Kamen?, 1. am Pfingftdienft., 2. an Jakobi, 3. an Mattbäi 


' bann Märkte: Donnerft. vor Weihnachten, Donnerft, vor 


Dftern und Donnerft. vor ‚Pfingften. 

Kaplis, 1. am Kafhingsmont., 2. an Prokop, 5. an Simon 
und Zudaz Wochenmarkt Samft. 

Karbisp, 1. zweiten mont. in ber Kaften, 2. zweiten mont. nadı 
Ditern, 3. feßten mont. nad Pfinaften, 4. am erflen mont. im 
Auguſt, jeder 3 Tage auf unterfhieblihe Waaren, die andern 
3 Zage auf Bieh; Wochenmarkt mittm, 

Karbarjecjis, 1. an Jofepbi, 2. an Baurenzi, 3. an Matthäi, 

- 4. an Martini; Viehmarkt jeden Dienſt. 

Kartsbab, 1. am vierten mont. nach Oſtern, 2. am mont, vor 
Mich aeli z Donnerft. Wochenmarkt. 

Kaſſegowitd, 1. nah 3 Könige, 2. mont. nach Quaſimodoge⸗ 
niti, 3. on Urfula. . 
Katharinaberg, Beraftabt, 1. am 2. Yuli, 2. mont. bor Galli. 
Katoman, an Kreugerfindung, Petri und Pauli, Maria Geburt 
und Martini, währe 8 Tage fammt der Areiung; Wochenmarkt 
an Lichtmeß, Freiung vor dem Palmfonntag und Adventfonntag. 

Kaurfim, 1. mont, nah Meu » Jahr, 2. mount. nad Palm⸗ 

1* 3. mont. nach Pfingſten, a. an Magdalena, 3. mont, 

nch Maria Geburt, 6. ment. nad Katbarinaz zugleich Mark 
auf Pferde und Rindvieb. 

Kiſch, 1. an Joſephi, 2. Donnerft. in ber dritten Weche nach 
Ditern, 3. mont, nach bem 16. Juli, 4. mont, nach Marin Ges 
burt, 5. an Martini, borzüglih für Rindvieh und Pferde; 
Dienft. Wochen: und Gerreibemarkt. 

Kladno, 1. am mont. nah Beit, 2. mont. nad Wenzeslai, 3. 
ment. nad Pauli Bekehrung. 

Klabrau, mont. nad) Fronleichnam, an Matthäi. 

Klattau, 1. Dienft. vor Pauli Betehrung, 2. am Dienft, nad) 
Kantate, 5. am Dienft. nah Egidi, 4. am Dienft. nach Elis 
faberh; Viehmarkte an jedem Dienft. von Zofepbi an bis Balliz 
Getreide: und Viktualienmärkte Dienft. und Freit. 

Klentfch vor dem Walde, 1. an Mattbäi, 2. Dienft. nach Dreis 


—— 3. am kuziaz; durch die ganze Baftenzeit Wochen⸗ 

markt. 

Klöfterte, 1. mont, nach Lichtmeß, 2. mont. nah Bartholomäi, 
3. mont. nad Martini. j 


Köniagräp, 1. Dienſt. nah 3 Könige, 2. Dienft. nah Remi⸗ 
nifcere, ober nach dem zweiten Sonnt, in der Faſten, 3. Dienft. 
nah Dreifaltigkeit, 4. Dienft. nach Maria Geburt, jebergrit 
ganze 8 Zagı; Reß und Viehmärkte: 1. mont. nach Fabian 
und Sebaftian, 2. Dienft. nach Neminifeere, 3. Dienft. in ber 
Gharwoche, 4. mittw. nach der Kreuzwocht, 5. mont. nach Drei⸗ 
feltiafeir, 6. den Tag vor Maria Geburt. 

Königinbof, 1. Dienft. vor Lidyemeh, 2. Dienft, vor dem Palme 
fonntag, 3. Dierft, vor Pfinaften, 4. Dienft. vor Margaretha, 
5. Dienſt. vor Mattbäi, 6. Dienft. vor Allerheitigen, 7. Dienft, 
vor Thomas, mont. vor dem Jahrmarkte Vich- und Roßmarkt; 
Dienft. und Samft. Getreide: und Garnmartt. 

Königsberg 1. am Dfterdienftag, 2. mont. vor Wenzeslai. 

Königsed, 1. mont. nad Wifericordia, 2. an Allerſeelen; Wo— 
&enmärkte: vom Donnerft. nach Vlittfaften bis Johanniz Märkte 
auf Flachs und Wolle vom Donnerft. nahWenzestai bis Lichtmes. 

Königftadıt, 1. mont. nad 3 Könige, 2. ment, nach Dualis 
mobogeniti, 3. mont. nad Fronleichnam, 4. an Barthelomäi 
ei — und Schnittwaaren und Hornvich; Getreidemartt 

eitag. 

Köniaswartb, 1. an Margaretha, 2. an Allerheiligen; Betreiber 
markt Donnerft.;5 weder dieſe beiden privilegirten Roßmärtte, 
no der Betreide-Wochenmarkt wurden jemals abachatten (2) 

Kolantfchen, 1. Oſterdienſt, 2. an Jorann dem Käufer, 3. mont. 
vor Galliz zweiten ment, nach Oſtern und nach Martini Wo— 
denmartı. ” 

Kotinen, ı. an Philippi und Jakobi, 2. am Laurenzi, 3, am Ans 
dreus; Viebmarkt alle mittw. und Samſt. 


‘ 
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Koltin (Neus), 1. mont. nach dem Tegten Sonnt. in ber Faſching, 
2. mont. nah Heiligebum (?) 3. an Anton v. Pabua, 4. mont. 
nach Bırrbotomdi, 5. Franz Ceraph., 6. ment. nah Andreas, 
vor jdem Jahrmarft Freitag und Samſt. Markt auf verfchies 
denes Vieh; jeden mont, und Donnerft. Markt auf Holz, Ges 
treide, Geflügel und andere Eßwaaren u. f. w. 

Kommotau, 1. am mont, nad Philippi und Jakobi, 2. am mont, 
nah Maria Heimfuchung, ober wenn biefer Tag mit bem mont.- 
nad) Petri und Pauli zufammenträfe, am nächſten mont. barauf, 
3. am mont, nah Michaeti, 4. mont. nach Martin Biſchof j 
bei diefen Märkten find zugleich Viehmärkte; Wochenmärkte 
mont,, mittw. und Breit. auf betreibe, Gruͤnzeug, Geflüget, 
Butter und Opft. 

Kopidino, 1. mittw, nad ber Charwoch⸗, 2. mittw. vor Maria 
Geburt, 3. mittw. vor Maria Empfängniß, 4. an Prokop. 
Kornbaus, 1. am 19. März, 2. am 2. Oktober, 3. am Bas 

fbingsmontag. 

Kofteled an ber Elbe, fiehe Elbekoſtelet. 

Kofteles am Abdlerfinße, 1. an Dorothea, 2. an Martholos 
mäi, 5. Donnerft. vor dem Palmfonntag, 4. mont. nad Ghriftt 
Himmelfahrt, 5. an Kart Borrom, , mit vorhergehenden Roß—⸗ 
und Biedmärkten; alle Donnerft. Wochenmarkt. 

—— mont. nach Kreuzerfiadung und Kreuzer⸗ 

bung. 

Roklieh; 1. Donnerft, nah Namen Jeſu, 2. Donnerft. nad 

atıbäi. 

Kozlan, Pfngfdienft., am Donnerft, nad Oftern, an Baurenzi, 
an Matehii, auf Vieh und Waaren, 8 Tag mit gewöhnlicher 
Freiungz; Bohenmarke Dienftag. 

Kralowis, Donner, vor Maria Verkündiaung, mont. vor Petri 
= Pauli, ment. nad Maria Himmelfahrt, Donnerftag vor 

alli, j 

Kralup, 1. an Adalberti, 2. an Egidiz Wochenmarkt mittw. auf 
Bich, 

Kreuzberg, 1. mont. vor Lichtmeß, 2. mont. nad Chriſti Hims 
melfahrt, 3. an Baurenzi, 3. mont. nach MWenzeslai, 5. an Has 
tbarina ; jeder Markt mit gewöhnlicher Freiung, zugleich 
auch Kindviehmartt; Donner. Wochenmarkt für Biktua— 
lien, 

Kriegern, 1. mittw. nach Pätare, 2. Donnerft. nach Kantate, 
3. Donnerft, nach Kreugerböbung, 4. am 8. Rovember ; zugleich 
an jedem dieſer Tage Biehmärkte. 

Krummau (Böhmifch-), Donnerſt. in der Mittfaſten, Donnerſt. 
nach Fronleichnam, mont. vor Galli und an Katbarina, 

Krjimwfaudom, mont. nach Georgi und Caidi, Märkte auf al⸗ 
teriei Vieh alle mont. durch die Faſten, auch Märkte vor Oſtern, 
Pfingften und Weihnadhten. 

Kumſchak, mont, nah Miferirordia, an Wllerfeelen; Märkte 
von Donnerft. nah Mittfaſten bis Ichanniz Märkte auf 
Flachs, Werg und Wolle von Donnerft. nach Wenzestai bie 
eichtmeß (F) 

Kupferberg, 1. mont. nah Veit, 2. mont. nah Matıhäi. 

Kuttenberg, mont. in der Kaften, den Tag nad) Fronleichnam, 
ment. nah Marthäi und nad MWartini. , 

Sandstron, 1. Dienft. nah 3 Könize, 2. am Dienft. nad) Zur 
dita, 3. am Piinaftdienft., 4. an Magdalena, 5. Dienſt. nach 
Matebäiz Viehmarkte werden an den vorausgehenden Tagen gas 
baltenz Dienft. und Eamft. Wochenmarkt. 

Laun, 1. Donnerft. nach Aſchermittw., 2, mittw. nach Maria Bes 
burt, 3. mont. vor Simen und Juda, alle 5 mit Vieh— 
märtten, 

2aunowid, an Veit und kukas, durch 8 Tage auf allerlel Wiek, 

Lederſch, an Chriſti Simmelfahrt, Donnerft. vor Galli. 

Leippa (Böhmiid: Js 4. Donnerft. nad) Margarethe, 2. Donnrft, 
nah Martini, dauern 8 Tage; wenn Maryareıba und Martini 
an einen Donnerftag fallen, an bemielben Rage; Wiehmärkte: 
1. mittw. nah der Mittfaften, 2. mittw, nach Fronleihnam 
3. mittw. nad) Barthoiomäi, 4. mittw. nad) Martini, dauern 
guei Tage. 

Leipnig (Greß-), 1. Pfingfidienft,, 2. den Tag nad Maria Ger 
burt, fällt er am Samft., aifo darauf am mont., 3. mitt, 
nad; Martini, auch allıprir Pierdes und Rindviehmarttz Wols 
märtte: 1. an Glorian, 2. ment. nadı Galli. 

Leitmerig, mont. nach Serageimd, Kantate, Maria Himmelfahrt 
und vor Katharina; Wochenmarkt. alle Samſt. 
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Seutomifhl, t. an Chryſoſtemus, 2. an Stanizlaus, 3. an Vi: 
torin, 4. an Leonardz Mofe und Viehmärkte den Tag vor je— 
dem Zabrmarkt; fälr ein Jahrmarkt am mont., fo wirb 
der Roß = und Virhmarkt am vorgehenden GSamft. gehalten; 
Wochenmarkt jeden Samſt. auf Getreide, Flachs, Garn, Leins 
wand, Wolle und andere Waaren, 

2ibis, 1. erften mont. nach Namen Jeſu, 2. am Afchermittw.,, 5» 
mont, nach Johann ven Nepom., 4. mont, vor Prokop, 5. 
mont. nah Maria Himmelfahrt, 6. an Galli. 

Libohomig, 1. in ber Mittfoften, 2. den Tag vor Ghriſti Hims 
melfabet, 3. an Bartbelomäi, 4, mittw. nad) MWenzeslai unb 
mittw. nach Martini; mittw. Wechenmarkt. 

eichtenſtadt, 1. mont. nad dem 1. Mai, 2. mont. nach Ra: 
men Maria, a 

Lieban, 1. Dienft, nah Dreifaltigkeit, 2. Dienft, nach Barthotos 
mäi, 3. Dienſt. nad Mathias, 4, Dienft. mı imon und 

* * Dienſt. —— — * 

iedenſtein, 1. mont. na aria Heimſuchun . mont. n 
san täten Senken VEN * 
0m, mont, vor Ckorgi, an n. ; 
markt Bonmnerft. 6. 0m Sohn. Gntherptuun: Kiel 
+ ie . mont. * —* Geburt. 
oboſig, mont. ‚2ätare, ma i i 
er nad — PR NUR VER 
chomwig, an Georgi, an Matthät, an 
ment. vor Job. dem Zäufer. Hi, RER MEER 

Comni s, an Weit und Viktorin. 

Somnig, 1. zweiten Donnerft. in ber Faſten, 2. Donnerſt. 
vor Magdalena „ 3. Donnerft. vor Eimon und Jubaz Bauptr 
ee = Barren: 1. acht Tage nad Ghrifti 

rt, 2. Donnerft, n . 

Bodennarkt ft. nad —— Donnerft, 

Zudig, 1. am DOfterbienft., 2. am Pfinafkbienft., 5. moht. vor 

arrhelemäi, 4. an Simon und Zudaz zualeih Viehmarkt; 
mittw. Wochenmarkt auf Getreide und andere Biktualien. 

Lukawitz, mittw. nah Georgiz Märkte an jedem mittw. 

Luſche, 1. mittw. vor Krenzerfindung, 2. den Tag nach Petri und 
Pauli, 3. mittw. vor Kreugerhöhung, 4. am 2. November. 

Tuzi, Dienſt. vor Koeugerfindung, ment. vor Veit, vor Wen: 

2 zeslai, vor Allerheiligen. 
anetin, zweiten ment, nach Oftern, mont. nach Seragefimä, an 
Beit, Mattbäi, an Barbara, auf Bich unb andere —— 

Marfhowig, Dienſt. nach Juͤdika, an Lukas. 

Maſchau, erſten mont. in ber Faſten, an Philippi und Jakobi, 
Donnerſt. nach Maria Geburt, mont. nach Allerbeiligen, jeber 
—* re haaoleich Virhmärkte; Wellmãrkte Freitag nach Georgi 

Mouth, 1. mont. nad bem erſten Sonnt. n ern, 2. Dienft. 
nad) Dreifaltigkeit, 3. an Mathias; ———— mitt, — 

Delnik, 1. Donnerft, nad) 3.Rönige, 2. mittw.. nad Aſchermittw., 
5. mont, nad Philippi und Zalobi, 4, mont. nah Petri und 
Pauli , 5. Donnerft, nach Maria Himmetfahrt , 6. Donnerft, 
nah Galli, 7. Maria Opferungz Märkte werden gebatten: 1. 
an Pauli Bekchrung, 2. an Adalberti, 3, mittw. vor Fron⸗ 

leichnam, 4. on Maria Schnee, +5. an Maria Geburt. 

Miedfhin, ‚1. an Simon und Juda, 2. an Bartholomäi, 3. 

Bw u 

. Mont. nad 5 Königen, 2. britten mont. nach Oftern, 
3. mont, nad Laurenzi, 4. mont. nach i e 
nen Bi, ach Galli z3 Donnerft. Ges 

Mitlin,er. an Andreas, 2. am Faſchingemontag. 

Dilafowig, 1, mont. nad Ramen Jeſu, 2. Dienft. nadı bem 
ROHR: 3. Dienft, nad Veit, 4. Dienft. nad Kathas 

Maihowig, ı. mittw. wor Chriſti Himmelfahrt, 2. mittw. vor 
Seonleidinam, 3. mittw. vor Maria Geburt, 4. an Martini; 
jeden Donnerft. Martt auf Rindvieh, Getreide u, f. mw. Haupt⸗ 
märkte: 1. am fetten Donnerft., 2. am grünen Donnerft., 3. 
an Jatobi, 4, Donuerft. nach Wenpestai, 5. an Franz Zav., 
6. Donnerft, vor Mam und Goa, jederzeit auf alle Krämer 
und Wirthſchafts ſachen. Bälle einer dieſer Märkte auf einen 
Samſt. fo wird derſelbe, mit Kückſicht auf bie Juden, jeber⸗ 
zeit auf den folgenden mont, übertragen. 


Mſcheno, mittw, * 
———— nad; Philippi und Jakebi, vor Kreuzerhöhung 
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Mählhauſen, 1. an Joſerhi, 2. mont. nach Dreifaltigkeit, 3. 
an Margaretha, 4. mont, nach Mamen Maria, 5. an Urfulag 
Wochenmarkt : Donnerft. auf Vieb , Getreide und Biktualien. 

Mündengräg, am fetten Donnerft., britten Donnerſt. nad 
Dftern, Donnerft. nach Fronteichnam, Donner. nach Ghrifti 
Verklärung, Donnerft. nad Wenzeslai, Donnerſt. vor Martini, 
Donnerft, vor Weihnachten, mittw, vor jebem biefer Märkte 
Vichmarktz Getreidemarkt Donnerft. 

Munsifay, mittw. nad Dreifaltigkeit, nah Galli; Markt af 
Wolle und allerlei Krämerwaaren den Taa vor Philippi und 
Jakobi und vor Matthäiz Wochenmarkt mittw. 

Muttersborf, am 24. Auguft, dann jeden Donnerft. (?) 

Nahod, 1. letten Donnerft. vor der. Faſtenzeit, 2, an Reit, 3. 
an Martini Biſchof; Donnerft. Wochenmarkt. 

Nadfherabeg, am Pfingſtdienſt. 

Raffaberar Jahr- und Viehmärkte: 4. Donnerft, nad erften 
rn 7 ber Faſten, 2. Donnerft. vor Norbert , 3. Donnerſt. 
na alli. 

Redianis, 1. mont vor Mattbäi, 2. Donnerſt. vor Maris Him⸗ 
melfabst, 3. ment. nach MWenzeslai, 4. mont. vor dem Abe 
ventſonnt. 

Regiréko, mont. nach Ghriſti Himmelfahrt, nach Maria Geburt. 

Rebwizd (Große), 1. Bonnerft. nach Krenperfindung, 2. Den⸗ 
nerſt. nach Kreuzerhöhung auf Wolle, Kraͤmerwaaren, Hornvich 
und Pferbe; jeber dauert 5 Tage. 

Nepomuk, 1. am Zage nad. Lichtmeß 2. mont, nah Jubilate, 
3. an Sobann dem Täufer, 4. an Matıbäi, 5. am Tage vor 
Barbaraz mitt. von Lichimeß bis Johann bem Täufer, Wos 
chenmarte. 

Netolis, 1. mont. nach Maria Reinigung, 2. an Johann ben 
Zäufer, 3. zweiten mont. nach Maria Himmelfabrt, 4. an 
Wenzrölaiz Rob» und Wiehmärkter 1. Dienft. nab Oſtern, 2. 
Dienft. nach Pfingftenz ment. Wochenmarkt auf Getreide und 
Hornvieh. 

Netfchetin, 1. erſten mont. in ber Faſten, z. mont. vor Eprifti 
Himmelfahrt, 3. an Jakobi, inſofern biefer Markt auf einen 
Sonnt. fällt, am erften Donnerſt. nach Jakobi. 4. mont. nch 
Miharki, 5. mont. nach Allerheiligen auf Pferde, Rindvich unb 
allerhand Krämermaaren. J 

Neun Bengter, mont. nach Otuli, mont. nad Frenleichnam, 
mont. nah Maria Magdalena, mont. vor Mariä Geburt, 
ment. nach Martiniz bei allen Jahrmärkten Bichmarkt; jedem 
Donnerft. Getreidemarkt . 

Neubiftrig, 1. mittw. nah Reminiſcere, 2, mithn. nad; Bätare, 
3. mitew, nad Miferieordia, 4, mittw. mach Pfingften, 5. 
ment. nach Petri und Pauli, A. mont. nad Midarli, ?. anf 
Katharina, mit achttägiger Freiung auf allerlei Waaren unb 
Vieh; mittw. Woch nmarkt auf Getreide und Beh. 

Neudet, 1. mont, nad Midaeli, 2. mont vor Uilertriligen. 

Reuern, 1. mont. nach Gheifti Himmelfahrt, 2. ment. nad Ma⸗ 
ria Geburt; mittm, Wochenmarkt. ’ “_ 

Meugebein, 1. erſten menr. nad 5 Könige, 2. weiten mont. 
nach Oftern, 3. nah Barthotomäi, 4. an Andreas. 

Neubaus, 1. am erften Kaftenmont., 2. Dienft. vor Pfingſten, 3. 
mont. nah Maria Himmelfahrt, 4. mont. nach Galliz Bieh⸗ 
mörkte: 4. mitte. in ber druͤten Faſteawoche, 2. mittw. 
nach Zudia, 3, mittw. im der fünften Mode nach Oftern, 4. _ 
ment. nad Dreifaltigkeit, 5. mitt. nach Wenzeslai, 6. mittm. 
nad Katharina ;. ——— re und Gamft., beim Ein⸗ 
treten eines Feiertags ben vorher. ’ 

Neuhof, 1. an Pauli Bekehrung, 2. Donnerft. vor Judika, 3. an 
Anna, 3. am mont. nad Matthäi, 5. an Simon und Juda. 

Neubradek, 1. mittw. nad Oſtern, 2. mont. nad) Maria Him⸗ 
melfabrt, 3. am Zage ber Weisheit; mont. Wodenmarkt. 

eur Klein, den Bag nah Joehann Enthauptung und Ra: 

ring. 

Ne Kar 1. am 5. Juni, 2: am 16. —— 3. am erſten 
Donnirflag in der Faften, 4. am mont. in ber harwoche, 5. 
am Donnerftag nach Lauremi, 6. am a. Dezember. 

Meumarkt, ı. Bonnerſt. nach Kıntate, 2. eriten Donnerft. nach 
Bronteihnam; mittw. Wochenmarkt. 

Neumarkit, 1. dritten Samſt. in der Baften, 2. am Palmfamft., 
s. an Jehann den Käufer, 4. Donntrft. vor Bali, 5. Samſt. 
vor Adam und Eva, zugleich Viehmarkt z Dienſt. Getreides 
markt, 





413 


Neupaka, Dienſt. noch Ramen Jeſu, Dienft. nach Mogate, 
Dienf. nad) Fronfeihnam, an Laurenzi, Dienft, nah Marıbäi ; 
Wochenmarkt Samtt. 

Reureihenan, ı. ment. nad Lichtmeß, 2. mont. nah Pbitippi 
Zatebi, 3. mont. vor Maria Himmelfabrt, 3. mont. nach Mars 
tjni, an diefen Jahrmärkten zugleich Biebmärktez Wocenmärkte 
alle mont. auf Leinwand, Garngefpinnft und Viktualien. 

Reuftabt an ber Mettau, 1. an Agnes, 2. am Georgi, 3. an 
Jehann und Paul, 4. an Kreuzerböbung; mittw. und Samſt. 
Wochenmarkt auf Garn und Getreide, | 

Neuſtadtl, (böbm. Etraf), 1. ment, vor Johann bem Täufer, 
9. an Katbarinaz Donnerft. Biehmarkt. 

Keufturew, an 3"Könige, an Lichtmeß, Markus, Sonnt. nad 
Fronleihnam , vor 3 Höniges die ganze Baftnachtszeit alle 
Donnerft. auf allerfei Waaren. 

RiedersGcorgentbal, 1. an Malberti, 2. mont. nach Erons 
teichnam, 3. mont, nach Kreugerhöbung, 4. auf Rikolai. 

Rimburg, an Mitfaften, mittw. nad) Johann dem Zäufer, nad 
Kreuzerböhung. 

Obergelleny, 1. an Iofephi, 2. Dienft. vor Pfingften, 3. an 
Zakobi, 4. an Matthäi, 5. Dienft. vor Martini, 6. mont. vor 
Aram und Evaz jeden Dienft, Wochenmarkt auf Getreide, 

Dberbeid, 1. un Iofrpbi, 2. am Pfinaftbienft., 3. an Michaeli, 
4. an Johann Evangeliſtz Wocenmärkte: vom 1. Mai bis 
legten September alle mittw, 

Oberleitensdorf, am Neujahrstage, an ‚Dreifaltigkeit, an Mis 
chaeli, mont. nad Auerheiligen. 

Oberptaͤn, 1. an Matbiss, 2. an Philippi und Jakobi, 3. an 
Margaretha, 4. an Michaeliz Donnerft. Wochenmarkt. 

Ondriegom, an Eimon und Juda, an Blafius, an Adalbert, 
an Kreuzerböbung auf alleıtei Vieh. 

Oppotſchas, ı. an Pauli Belehrung, 2. an Gregori, 3. an Mars 
tus Evang. , 4. an Peter unh Paul, 5. an Johann Enthaup⸗ 
tung, 6. an Nikolai ; bei jedem zugleich Vieh⸗- und Roßmarke, 

Oſtrow, an Jakebi. 

Päringer, mont. nach Schupengeifeft, 

Yaka, ı. Dienſt. nah Rogate, 2. Dienſt. nach Fronleichnam, 3. 

an Laurenzi, 4. Dienft. nah Matthät; Gamft. Wochenmarkt. 

Pardubitz, 1. mittw. mach Lichtmeß, 2. mont. in der Kreuz⸗ 
woche, 3. an Biktorin, a. Dienſt. nah Meria Empfängniße; 
Viehmaͤrkte: 1. mont. vor Lichtmeß, 2. mont. vor bem Kreuz⸗ 
ſonntag, 3. mont. vor Viktorin, 4. mont. vor Maria Ems 
pfängniß, — 

Pagau, mont. vor Galli, Dennerſt. nad Kantate, an Anna, an 
Barbaraz Wochenmärkte alle mont. auf Hcrreide, Scafwelte, 
Moggenbrot und Zugemüfe; Märkte auf Pferbe und Pornvieh 
von Mittfaften bis Anfangs Advent alle mont. 

Petſchau, 1. mont. vor Oſtern, 2. mont. nadı Galli, sualeich 

Roßß⸗ und Vichmärkte, 3. mont. vor Weihnaditen; alle mont., 
und falls ein Keiertag füllt, ben nächſtfelgenden Dienft. Wos 
chenmarkt. 

Perpta, ı. ment. nach 3 Könige, 2. mont. nach Pfingſten, auf 
Pferbe und Rindvieh, Getreide, Wolle, auch Kaufmanns und 
Krämerwaarenz; mittw. Wochenmarkt auf Getreide, Kaufmanndr 
und Krüämermwaaren. 

Pilgram, Dienk, nad Neujahr, nach Mittfaften, nach Fronleich 
nam, nach Rartbelomäi, nah Simon und Judaz mittw. in 
der Faſten Markt auf allerlei Vieh, . 

FIRIENn, 1. an Simon und Juba, 2. am Dfterbienfl., 3. an 

tit. 

Piltfen, 1. mont. nach Reminiſcere, 2. mont. nad) Petri und 
Pauli, 3. ment. nad) Barttoiomdi , 4. mont, nad Martini, 
jedesmal Roß⸗ und Viebmarttz mittw. Viermarktz neuer 

—Woltmarkt: mont. nach Peter und Paul dur 8 Tage. 

Pifſet, Donnerſt. nach dem erſten Sonnt. in der Faſten, Dienft. 
nadı Dreifaltigkeit, an Kreuzerhöhuna, an Magdalena, an Elis 
faberb; 6 Roßmärkter mittw. nach Lichtmeß, Dienft. nach Mitt» 
foften, den 22. Juni, Dienft. nad dem Reſenkranzſonnt. und dem 
Tage nach Simon und Juda; Wechenmarkt Dienft, 

Plhan, 1. an Thomas, 2. mittw. vor Gründennerſt., 3. ment. 
nach Ghrifti Himmelfahrt, a. mont. nach Kreuzerboͤhung. 
Planig, 1. Donnerft, nach Quaſimodogeniti durch a Tage, 2. am 

Tagt der Apoſteltrennung, 3. an Kreugerhöhung durch 8 Tage, 
4. on Galli; Samſt. Wortinmarit. 
Plarten, 2. mont. vor Pfingften, 2. mont, nach Laurenzi. 
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Par, 1. ment, nadı dem Zobtenfonnt., 2. Donnerft, nach Fron⸗ 

teihnam, 3. an Bartholomät, 4. an Luzia; Bichmarkt alle 
mont. 

Ptetund Fofepbftabt, mont. nad Margaretha Reß⸗ und 

Viehmarkt, Dienſt. und mittw. Jahrmarktz mont. nach Maria 

Empfängnis Roßz⸗ und Viehmarkt, dann Jahrmarti; mont. 


und Donnerft. markt. 
—— mittw. vor Galli, vor Weihnachten und vor 


Podiebrad, 1. mont. nad Jeſephi, 2. mont. vor Margaretha, 
3. mont. nad Kreuzerhöhung, 4. an Galli; jederzeit zugleich 
Bichmarkt; Eamft, Wochenmarkt. . 

Politfhan, 3. den mont. nah 3 Könige, 2. britten Freit. 
in der Zaften, 8. mont. nad Phulippi Jatobi, a. an Johann 
bein Täufer, 5. an-Bartholomäi, 6. an Eimen und Juda; 
Donrft. Wochenmarkt. R 

Politfhka, 1. ment. nah 3 Könige, 2. dritten Faſtendonrſt. 

. 3. Dienfl, vor Georai, 4, Donrft. vor Johann dem Zäufer, 5. 
Donnerft. vor Barıholomäi, 6. Dienft. vor Simon und 
Zudaz Biehmärkte: +. Samft. vor dem zwiſchen 5 Mös 
nige eintretenden Bonntag, wenn bas Feſt der 3 Könige 
Samſtag fält, den vorbergependen Freitag, 2, dritten Faſten— 
mittw,, 3. mont, vor Georgi, 4. mittw. vor Johann dem Täter 
fer, 5. mitt, vor Bartholomäi, 6. mont, vor Gimon und Jus 
da, wenn dieſes Feſt mont. fällt, denfelben montag, 

Potis, ben Freitag im der Faſten, an Johann dem Läufer, an 
Bartbolomäi, an Simon und Zuda, 

Polig, ander Mettau, ı. mont. nad Kantate, 2. an Pros 
top, 3. an Bernard; fallen jedoch bie zwei legteren auf einen 
Breitag, Samſtag oder Sonntag, folgenden montag. Diefe Zabrs 
märfte find mit achttägigem freien Verkauf der — Freien 
Pferde und Rindvieh betheiltz mittw. Wochenmarkt auf Yeins 
wand, Garn und Getreide, 

Poltin, ı. an Margaretha, 2. an Mller » Besien. 

Polterstichen, 1. mont. nad) Lichtmeß, 2. mont, nah Magdas 
lena, 3. mount, nad Simon und Judaz alle mont. Wochenmarkt. 

Polna, an Matthäi, mitt. nad) Philippi und Jakebi, an Weit 
und Menzestaiz Märkte den Zag vor jedem Jahrmarkt auf 
Verde und alleriei Vieh, 

Pomeifel, mont vor Maria Geburt, an Nikolai; Wichmarkt an 
Reiminifcere, an Weitz beide durch 3 Tage, 

Porzitſch, Donrk. nad Pfingiten und nah Martini. 

Pofteiderg, 1. den Tag nad Dreifaltigkeit, 2. den Tag nad 
Maria Himmelfabet, 3. an Andreas, oder bei eintretendem 
—— ben Tag darauf; mittw. Wochenmarkt. 

Potſchatet, an Fabian und Sebaſtian, mont. nach Himmelfahrt 
Ehriſti, mont. nad Anton und Franzisci Seraph. Vichmärkte 
Samſt. vor jedem Jahrmarkt. 

Prahatig, 1. Donrſt. nach 3 Könige , 2. den Tag nach Jakobi, 
3. an Matibätz Wochenmarkt Donrft, auf Getreide und Vich; 
zwei große Wodhenmärkte an Mathias und Adalberti. 

Prag, Markte für Sommerzials Waaren, +. Maria 
Lichtmeß, auf dem Roßmarkt in der Neuſtadt, 2. am 15. Juni 
auf dem Kleinfeitner Ringe, 3. am Wenzeslaitage auf 
dem Altſtädter Ringe. Jeder dauert 14 Tage. — Markt 
für Holz» und Zöpferwaaren: a) Marta Lichtmef, auf 
dem Roßmarkt in der Neuſtadt, b) Witfaftens Woche, auf dem 
Kleinfeitner Ringe, c) am zweiten Zreitag nad Oſtern, auf 
dem Altſtädter Ringe, d) am 15. Juni für Holgwaaren auf 
dem Graben, für Zöpferwaaren auf der Inſel Gampa auf der 
Aleinfeite, .e) am 415. Juli füc Hotzwaaren auf dem Grabın, 
für Zöpferwaaren auf bem Kapuzinerplage in der Neuſtadt, f) 
am 28. Septemb. für Polzwaaren auf bem Graben, fir Zöpe 
ferwaaren auf deca Kapuzinerplate in ber Reuſtadt. Geber die: 
fer Märkte dauert 14 Tage. — Pferdemaärkter 1. Ju der 
eeften Woche nach Oftern auf dem Wichmarkte in der Neuſtadt, 
2. acht Tage vor Michaeti eben da. Jeder derſelben daueıt 
einen Zag. a 

Prefinis, 1. mont. nach Gheifti Himmelfahrt, 2. mont. nad 
Bartholomäi, 

Priefen, mont. nah Georgi, an Maria Himmelfahrt, ment, nad) 
Mihaetiz Dienftag Wochenmarkt. 

Proſetſch, Jahr⸗ und Vichmäckte: 1. Donrſt. nad Gregori, 2. 
monat. vor Maria Magdalena, 3. mont. vor Thercſia, 4. ment. 
vor Katharina, j 
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Protiwin, an Adalberti, an Profopi, an Batti; BWodenmarkt 
Donnerft. . e ‚ 

Prifſchit, ı. am Fafıhingsment., 2. mont. nah Reit, 3. an ©is 
mon und Juda, 3. ment. nach Maria Himmelfahrt. 

Piibram, 1. ment. mad kidmeß, 2. mont. nach Oftern, 3. 
on Iob. Taufer, a. an Egidi, 5. an Leonardi, oder ben mont. 
darnach; Dienft. und Samft. Bodenmarft. . 

Prjelautfh, 1. Dienft. nad Judika, 2. ben Tag nad Maria 

BSeimſuchung, 3. an Berktärung Ehrifti, 4. an Katharina. 

Prgeftie, am den erften Montasen, 1. nad) Ghrifti Himmelfahrt, 
2. nad) Fronieichnam, 3. nach Saurenzi, 1. vor Ariepinz Vieh: 
märkte vom zweiten Donrſt. in ber Faſten bis Martiniz 
auf Biltualien nur] am Gründenrft. und Thomas Wochen⸗ 
markt. 

iemiflau, 1. Faſtenſamſt., 2. zweiten mont. nach Dftern, 

— al nady Petri und Pauli, fält aber Petri uno Pauli 
an mont., gleih am Dienft., a. ment. nad Maria Geburt, 
5. mont. nad Anbreas. Dann zwei Mörkte auf Vieh und vers 
f&iebene andere Waaren: 1. Eamft. nach Mittfaſten, 2. Sawſt. 
vor JZudita; alle mittw. und Eamft. Vichmarkt. 

Pufhmwis, 1. Donnerft. vor Pfingken, 2. Dienft, nad Namen 
Maria, 5. Donnerft. vor Katharina, mut jedem zugleid, Vich— 
marft. 

Rabenftein, an Philippi und Jakobi, 
Wochenmarkt Dienft. BE 

Rabrv, 1. am Arcit. nad Joſephi, 2. am ment. nach Dreifaltigs 
keit, 3. an Barrbelomäi, 4. Dienft. nad Martini; alle auf 
Flachs, Pferte und Rindoleh. j ‚ 

Radnie, 1. ment, nach Judita, 2. ment. nah Gbrifti Himmelf., 
3. mont. nah Fronleichnam, 4. ment, noch Maria Geburt, 
5. nach Lukas; 2 befondere Mörkee: 1. auf Themas Apeſtel, 
2. am grünen Donnerfl.; Donnerſt. Markt auf Vieh und Ee— 
treibe. 

Rabonig, an Laurenzi auf Pferde, Rindvieh und Arämerfacen, 
3 Zage nach einander, an Bartbelomäi auf Käfe, Wolle, Butz 
ter 20. auch 8 Tage; Wochenmarkt Dienft. j . 

Rabomifhel, am Zage Adalberti und Marıbäi mit gewähntis 
der Freiung Wochenmarkt mont. auf allerlei Bich und Ee— 
treibe, 

Rakonig, 1. Donuerft. nach Reminiscere, 2. mittw. nad Konz 
tate, 3. ben 15. Juli, 4. den 10. September, 5. ben 6. Nos 
vember,, zugleih aud Viehmärkte, 0. an Themas; ein We— 
chenmarkt. 

Ratiboriid, 1. an Mittfaſten, 2. an Jakebi; MWodenmärkte : 
am Faſchingsmont., mitıw. nad Oſtern, an Beit, on Eimon 
und Juba. . 

Rattan, mitte, nach Himmelf. GChrifti auf verfchiebenes Wich, am 
Quatember vor Matibdi im Herbſt; Märtte nad Oftern und 
vor Chriſti Geburt. 

Rautnis, an Kreujirfindung, an Chriſti Himmelfahrt, an Maria 
Magdalena, Donnerft. nadı Cgidi, Donnerſt nach Martini, 
Reihenau, 1. an Rreuserfindung, an Prokopi, 3. an Datıbäi, 

4. on Luzia z mittm,. Wechenmarkt. 

Reibenberg, mont. nach dem weißen Eonnt., mont. vor Bit 
durch 8 Tage, ment. nach Maria Geburt durd 8 Tage, mont. 
und Dienft. nadı dem dritten Eonnt. im Oktober, ment. und 
Dienft. vor dem erſten Adventfonnt.z; Viehmärkte: Samſt. vor 
dem weißen Sonnt., Samſt. vor bem 27. Connt. nab Pfing⸗ 
ften. Prioilegirte Wollmärkte: Dienft. und mittm. nach Pling- 
ften, Dienft. und mittw. nad) Michaelis alle mont, und Dennerft. 


ment, nad Wenzeslai; 


Wochen⸗ und Getreidmärkte, . 
Rotitnig, ı. an Mathias, 2. an Margarerh, 3. am Xllerfer 
len, mont. markt. 


Rotigan, 3. mont. nad Oſtern, an Anna, Michael und Andreas, 
Ronnew, die Donnerſt. nad) Duafimedogeniti und vor Kreuß⸗ 
erhohung · 
Ronfperg, 1. an Philippi und Jakobi, 2. mont. nach Petri und 
Pauli, 3. mont. nady Maria Geburt, durch 3 Tagt, 4. an Mir 
Eolai, durch 8 Tage mont. Wochenmarkt auf allerlei Früchte, 

Vieh, Garn und Feinmanb, 

Rofenbera, ı. an Fabian und Febaftian, 2. an Malbert, 3. 
ment. nad; Namen Maria; Wochenmarkt Samſt., Brotmartt 
an Nikolai. 

Rovenfko,an Joſepht, an Beit und Midyaeli auf Vieh und 
andere Waarenz die Hauptmärkte an 3 Könige, Adalberti und 


‘ 
’ 


— 
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Martini; Wochenmarkt auf Getreide und andere Waaren Dienft, 


unb Freit. 
Roftialowig, ı. Donnerft, nach dem britten mont. nach 3 N: 
mige, 2. Dienft, vor Ebrifti Himmelf., 3. Donnerft. nach 


Laurenzi, 3. Donnerft. nad Martini; auch vier Hauptmärkte; 
1. Donnerfb, nad Judika, 2. Donnerft. nach Margaretba, 3. 
Donnerft. nach Galli, 4. Donnerft. zwiſchen der Ouatembers 
ztit vor Weihnachten auf Krämerwaaren, Roß— und Rinbvichz 
Wochenmarkt Donnerft. auf Getreide. 

Rojmitat, 1. ment, nah Judika, 1. an Philippi und Jakobi, 5. 
nad) Fronleichnam, a. an Laurenzi, 5. mont. vor MWenzeslaf, 
6. on Katharina; Donnerft. Wochenmarkt auf Getreide, 

Rudig, mont. nah Bartbolomäl. 

Rumburg, ı. mont. nach Pauli Belehrung, 2. britten mont. 
nad Pfingften, 3. mont. vor Barttolomäi, 4. ment. nad 
Galli; mittw. Wochenmarkt. 

Rzetſchit, (Karbafdre), erſten Dienft. in der Faſten, vor Laurenzi. 

Rzetſchit, (Rothe), Dienft, nah Grorai, nah Himmelf. Ghrifti, 
an Magdalena und Bartbofomäi, an Simon und Juda, an Kar 
tharia z alle Donnerft. Viehmarkt. 

Rzitſchan, an Philippi und Jakobi, Sonnt. nah Maria Geburt; 
beide buch 8 Tage auf allerlei Viehz Markt Samft. 

&aas, 1. ment. vor Pingften, buch 8 Tage, 2. ment. vor 
Karbarina durch 8 age, 3. mont. vor Pauli Bekebrung, 4. 
mont. vor Maria Geburt; mittw. und Samft. Wochenmärkte 
auf Grünzeug , Geflügel und Butter. 

Sablat, ı. an Florian, 2. an Johann Enthauptung, 3. an 
Andreas. 

Sabdfto, 1. mont. nah Namen Jeſu, 2. ment. nach Job. dem 
Zäufer, 3. mont. nah Bartbolomäi, a. mont. nah Galli; 
mont, Mocenmartr, 

Sandau, r. an Job. dem Täufer, 2. mont. nah Micharti. 

Schaglar, (aud Bernftadt aenannt), 1. Dienft. nach 3 Könis 
ge, 2. Dienft. nah Pfingſten, 5. 'an Martini. 

Scheies, 1. mittw. nad Georgi, 2. mittw. nad Wenzestai, auf 
Pferde, Vieb und Krämerwaaren, 

EShladenwertb, 1. Sonnt. vor Laurenzi, 2. mont. vor Galli; 
mont. Wochenmarkt. 

Schlaggenwald, 1. mont. nach Geptuagefima , 2. ment. nad 
Ramen Maria; Samft. Wodenmarft, 

Schlan, an Phitippi und Jakobi, an Matthäi, an Maria Opferung; 
—— auf Vieh den mont. nad Lätare, an Werklärung 

brifti, 

Sſchheb ober Zteb, 1. ben Tag nah 3 Könige, 2. an Bartho— 
lomdi, 3. ben Tag nach Allerheiligen, den Tag vor jedem dies 
fer Jahrmärkte Viehmarkt. 

Schiuckenau, ı. mont. nach Otuli, 2. mont. nach Ghriſti Him⸗ 
metfahrt, 3. mont. nach Laurenzi, 4. mont. nah Matthäi, 
faͤltt kLaurenzi und Mattbäi mont., am namlichen Tage; 
Wochenmarkt Donnerſt. 

Schönbadı, 1. mont. nach Kantate, 2. ben mont. nach Allerbeiligen. 

Schonber g, 1. ben Tag nad Johann von Repomuf, 2. ben Zus 
nach Maria Himmelfahrt , 3, an Katharina, 4. Dienft. vor 
Oſtern, vor Pfinaften , vor Weihnachten. 

Schönfeld, 1. mont. vor Bartholomäi, 2. mont. nad Mart'ni. 

Schöntinde bei Heinrichsgrün, an Jofephi, zweiten mont. 
vor Johann dem Täufer, mont, vor dem erften Adventſonnt. 

Schönthal, Donnerft. vor Wenzestaiz Gamft. Wochenmarkt. 

Shüttenbofen, ı. mont. nad 3 Könige, 2. am Pfingfidieng., 
3. am Rochus, 4. an Franz Seraph. . 

Schurz, 1. Dienf. vor Philippi und Jakobi, 2. Dienft. nach 
Barthotomäi. 

Schwarzentbal, 1. mont. nah Mamen Jeſu, 2. ment. nach 
dem 8. Mai, fällt ein Ariertag ein, am Dienft., fällt ber 8. 
Mal an mont., am fünfrigen ment., 3. mont, nad Bartho— 
tomäi, fät aber Barıbeiomät an ment., am fünftigen mont.; 
auch allezeit Roſi und Sernvichmarkt, 

Schmeinis, 1. mont. nad Sen. Drrifaltigkeitf., 2, mont. nach 
Maria Himmelf., 5. an Feanz Seraph., Wochenmarkt mittw. 

Ehwiban, 1. ment. nach Filire, 2. an Weit, 3. mont. nad 
Wenzeslai , 3. mont. nach Boziaz mittw, Wochtumarkt. 

Sebaftianbera, 1. mont. nach Dreifeltigkeitſ., 2. mont, nach 

. Galli, Wodjenmärkte mittm, und Saint. 

Sedlep, . an Geergi, 2. an Papft Pius, 3. an Midarli, 4. 

an Eliſabeth. 
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Sebtis bei Pifel, 1. mont. nad Dreifaltigk., 2. an Barthelo⸗ 
mäi, 3. an Michael, 4. an Martin. 

Seditſch, ment. nad Dreifaltigkeit. 

Seeftadtt, ı. an Bartbofomäi, 2. an Barbara, 3. ment. nad) 
Reminifceres Wochenmarkt Donnerft, — 

Seltſchan, 1. mittw. in ber halben Zaftenzeit, 2. ben Tag nach 
Peter und Paul, 3. an Eaibi, a. mittw. vor Bali, 5. 
an Martin ; fällt einer birfer Tage an einem Beiertage, Brei 
tag ober Gamft., entweder ben folgenden Tag ober mont.z 
Kirhmörktes mirtr. vor Oftern, mittw, vor Pfingften, mittw. 
vor Weibnachten; Leinwonde und Flache mürkte, allgemein Kos 
danda genannt, durch ganze 3 Tage vor bem Peter u. Pauls und 
Martini⸗ Jahrmarkt. 

Semil, mont. nach Dittfaſten, vor Joh. dem Täufer, nach Egidi 
und vor Andreas; Wochenmarkt Freit. 

Senftenbera, 1. Dienft. nah dem Neu-Jahr, 2. Dienft. nad 
Kreugerfindung, 5. Dienft. nad Kreuzerböbung ; Hauptwochen⸗ 
märkte: mont. vor Oftern, vor Pfingften und vor Welhnachten; 
mont, und Donnirft. Getreidemärkte, 

Senofhat, 1. mittw. an Agatha (?) 2. an Adalbert, 5. an Pe 
tronilla, 4. an Mathias, 5. ben 27. Septemberz alle Freit. 
Riehmartt, 

GSetf&, Donnerft. nach Veit, mont. nach Egibi, an Martin Dis 
fhof, dabei Märkte auf Pferde und Rindeieh mit adıttägiger 


Frelunz: Dienft. in der Faſten, Dienft. vor Mittfaften, Dienft. . 


nadı Zubila; Wechenmarkt durch das ganze Jahr auf Getreide, 
Gemüfe, Mole und Grfpinnft. ‚ 

Eesemit, 1. Samſt. vor Palmfonnt., 2. Dienft. nad Dreifaltig: 
keit, 3. den 24. Auguft, a. den 28, Dftober, 5. Dennerft. noch 
Namen Jeſu; Wochenmarkt Donnerft. 

@itberberg, 1. den dritten Sount. nach Dftern, 2. an Michael. 

Gtalis, 1. mittw. nach Philipp und Jakob, 2. mittw. nach 
Sa;ıena , 3. Dienft. nach Georg, 4. Dienft. nach Eg.dis Dienſt. 
Wochenmarkt auf Getreibe. 

Skt. Georgentbal, 1. am Faſtnachtamont. 2. mont. nad dem 
Sonnt. nad) Georg, 3. ment. nady dem Sennt. nad; Moria 
Geburt, 3. mont. nad dem Sonnt. nach Allerheiligenz Breit. 
Wochenmarkt. 

Sturfh, t. am erfien Dienft, in der Faften, 2. am Pfingftdienft., 
3. an Kirugeehöbung, 4. an Lucia; Robr und Bichmärkte: 1. 
den Zaa nad Hart den Großen, 2. eriten Dienſt. in ber Fa⸗ 
ſten, 3. am Gharfreit., 4. an Verkläruag Grriſti, 5. an Mar 
tin Biſchef, 6. an Luecia. 

Stawenis, an Fronleichzam, an Mattbii, an Elifaberh. 

Emidar, ı. Dienft. n. Doreth., 2. mont. nık Sitanist., 3. an 
Zatob dem größeren, 4. Donnerft. nach Maria Geburt, 5. an 
Sutasz; Samft. Betreidemarft. 

Smirjig, 1. reften mitte. nad Lichtmrf, 2. mittw. nach Judi— 
late, 5. mitte, nah Mattbdi Eoang., 3. mittw. ver Georg, 
s. mittw. nach Bartbofomäiz mitt. Wochenmarkt. 

Eobirdlau, ment. vor Lichtmeß und Püngiten, nad Kreugers 
böbungz ben Tag darauf Viehmarkt. 

Sobotka, an Magdalena und Wenprslais Wochenmardt Samſt. 

Solnig, ı. am Faſchingtinont., 2. an Job. dem Zäufer, 3. an 
Ezidi, a. aı Gimen und Juda; Samſt. Wohenmarkt. 

Sonnenberg, 1. om 1. Mai, 2. an Michael; Samſt. Wos 
Äscnmarft. 


‚&owinta, Dienft. nach Lichtmeß und Wenzeslai; Wochenmarkt 


auf Getreide und Vieh Dienft. 
Starkenbach, (böbm. Gitemnih), 1. mont. nad Ramen Jeſu, 2. 


mont. vor Oftern, 3. mont. n. Ditern (?) 4. ment. vor Jok. 


$. mont. vor Dionvs, 6. mont. vor Weihnachten; mitto, Wos 
henmarkt auf Getreide, Biktualien, Carn und Leinwand, 
Startftadt, 1. erfien mont. in der Faſten, 2. ment. vor Pfing⸗ 
fen, 3. ment. nad Urfutaz; fllt Urſula am mont., an ſetdem 
DTage; nach jebem biefer Jahrmärkte den folgenden Tag Vich⸗ 
markt. Samſt. Wochenmarkt auf Garn und Leinwand. 
Etiepanow, an Adalbert, an Bartb. lemäi, Dienſt. vor Gali; 
Hauptmarkt auf allerlei Vieh mittw. durch Die ganze Baftenzeit. 
Gröden, 1. an Jeſeph, 2. an Bit, 3. an Laurenz, 4. nad Al⸗— 
lerbeiligen; Märkte alle Breit. 2 
Stratonip, ı. vicrten Deonnerft. in ber Faften, 2. Dienſt. vor 
Shriſti Himmelfabrt, 3. Dienft. nad Unna, 4. an S.mon und 
Juda; Wocenmärkte von Georg bid Galli ale mittr., Getreis 
dewocheamãrkte Donnerft. und Samſt. 
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Strafhomw, an Eaidi und Martin. 

Etrobnig, am Pfingfivienft.s Vietmarkt Donnrrfl. 

Strunfowig, 1. ment. nadı Dreifaltigkeit, 2. an Laurenz, 3. 
on Kranz Ser. 

Smwietiau, Dienft. nah Himmelfahrt Ehriſti, vor Galli mit acht⸗ 
tägiger Freiung; Wechenmarkt Samft, 

Smwojanow, 1. Freit. vor dem Palmfonnt., 2. Freit. vor Vfing ⸗ 
ften, 3. on Maria Magdalena, 4. Breit. vor Maria Geburt, 

= 5. — vor Weihnachten. 

wratka, 1. mont, nach Fabian Sebaft., 2. mont. na 
3. an Prokop, 4. mitt. vor are — u 
— * an Gregor, an Verklärung Ehriſti, an Galli und Ans 
T . 

Tachau, 1. ment. nad) Namen Jeſu, 2. ment. n e 
3. am Charfreit.; mont. Riehmarkt. — 

Taus, 1. mittw. nad Dorothea, 2. mont. vor Fronleichnam, 3. 
— nah Martin; mittw. auf Getreide und Donnerfi. 
auf Vieh. 

Zeinifht, 1. vor Dreifaltigkeit, 2. än Laurenz, 3. an Lukas, 4. 
an Sbemus. 

Zeinis ander Elbe, 1. mont. nach 3 Könige, 2. ment. nad 
dem Palmfonnt., 3. mont. nad ob. den Käufer, 4. mont, 
nad Wenzestai, auf Pferde, Hornvieh und Krämermaaren, - 

Zeinig (Bifhofs), 1. Dienft. vor Lihemeh, 2. Dienft. nach Peter 
und Paul, 3. Dienft. nah Kreuzerböbuna. 

Seimid (Iermowe), Sonnt. (?} vor Lichtm., an Sigismund, mittw. 
vor Maria Geburt. 

Zept, 1. mittw. vor Lichtmeß , 2. mittw. vor Oftern, 3. mittw. 
vor Jubilate, 4. mittw. nach Kifien, 5. an Gaibi, 6. mittw. 
vor der Landeskiranmeihe, 7. mittw. vor Weihnachten; mit jes 

Pr * re > — —— —* Getreidemarkt. 

epltithz, mont. nadı 3 e, mont. ob. bem Zäufe 
Pad Cowi und Galli. ' DR 

Tetſchen an ber Elbe, 1. mont. nad Meus Jahr, 2. ment. 
noch Phitipp und Jakob, 3. ment. nah Marin Dimmelfahrt, 
4, festen mont. im Dftober. 

Thein an der Meldau, an Jakeb und Katbarina. 

Thein (Herjom), Dienſt. vor Lichtmeß, an Peter und Paul, an 
Krevzerhöbung. 

Therefienfabt, 1. erſten ment. nah Dftern, 2. erften mont. 

Wengesläi, 5. mont. nad 3 Könige, 3. Donnerft. nach 
Peter und Paulz mitto, Wochenmarkt. 

Theufing, ı. am grünen Deounerſt., A. am 1. Mai, 5. zweiten 
mont. nah Pfingſten, 4. Dennerft. nah Maria Grburt, 3 
Donnerft. nah Darin, 6. Domnerft. vor Weihnachten; Dons 
nerft. Wochenmarkt. 

Zrautenau, r. an Paul Balehrung , 2. an Zofepb, 3. Dons 
nerft. vor Pfingften , 4. an Gofepb Kr 5. an Michael „, 6. an 
Erifaberb; alle diefe Jahrmaͤrlte, mit Ausnahme des Pfingfhahrs 
marttes, werden den erften mont., an weichem das Feft einfälte, 
fonft aber ben darauf foigenben ment. fammt dem an Joleph 
und Eiifabeih priv. Roßs und Viehmarkte gehalten z follte aber 
a ———— mit dem Ebrudimer zugleich cintreffen, 
ew ieſer den Mont. zuvor ten; mont. und Do 

. au auf — und ee — 

rebnig, am Taze ti an 
Tage nach Auerteiligen, — BU 

Treheſchit, Samſt. nah Mittfaften, in der Oktan Petri und Peuti, 
an Franz Ser. 

Tremltes, ben Tag nach Peus Jabr, zweiten mont. in der 
Faſten, vierten mont. nach Oſtern, ment. nach Fronleichnam, 
an Egidi, an Gulli, den Tag nad-Andreas; Getreidemarkt 
mont.; Viehmärkee vom 1. Mai bis 31. Oktober, durch 26 Wo⸗ 
en, jeben mont. 

Trhoms: Hamenik, Iıbesn. Vichmärkte: 1. am britten u.a. om 
fürften Don erft, in ber Faſten, 3. am qiünen Dennerſt., 4. 
erften Dennerſt. nach Profop, 5. erfien Donnerft. nach Maria 
Gehurt, 6. erften Donnerſt. nad) Allerheiligen, 7. erſten Dens 
nerft. nich Dacia Empfängnis; Freit. Wedienmart:, 

Zeibau (Bohmiſche), 1. un Mathias, 2u Dienſt. noch Ekrifti 
Pımmelfarrt, 3. an Laurenz, 4. an Mattkäis vor jebem Jahr 

* rer Märkse auf =. De Donnerſt. auf Getreide, 

riebehomi®, mitm, na uli Betehrung, 
Shriftiz Wochenmarkt Denn. er 

Surnau, ar Lätare, mitte, vor Joh. dem Täufer, mittw. nad 
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Eaibi; Hauptmarft mittw. nach Heiligthum, vor Chriſti Ver⸗ 

klãrung, vor Alterbeitigen. 

Tuſchkau, Sich u. Wanrenmäckter zweiten Donnerft. nach Oftern, 
mont. nach Mar. Empfängniß, Donnerft. nad Fronleichnam, 
Tonnerft. nach Franz Ber. 

Unbeſcht, Peter und Paul und mittw. nah Frans Ser, 

Unter&ayb, ı. am Pfingfidienft., 2. an Midjaelz Wochenmarkt 


mont. 

Unterreidenftein, 1. an Sebaſtian, 2. an Adalbert, 3. an 
Egidi, 4. an Leonard. 

Unterzeretwe, ı. mont. mad Joſeph, 2. mont. nach Jakob, 
3. mont. nah Galli, 4. mont. nad kucia. 

Utwa, 1. mont. nad Beit, 2. nah Michael; Donnerſt. Wo— 
&enmarkt, 

MWallern, 1. an Maria Himmelfahrt, 2. an Nikolal. 

a n, 1. an M, Magdalena, 2. an Lubmille, 3. an 
Bibiana. 

Waltſch, an Ich. dem Käufer, am Donnerft. nad) Micjaetz zus 
gleich Viehmarkt. 

Wamberg, 1. Donnrſt. in ber vierten Faſtenwoche 2. an Anna, 
— Barbara; mont. Wochenmarkt auf Vich, Schafwolle 
und Garn. 

Begſtädtel an ber Etbe, 1. zweiten Donnerft. nach Oſtern, 
2. Donnerſt. vor Galli, 3. Donnerſt. nach Allerheiligen; jedet⸗ 
mal auf Bich und Krämerwoaren. 

Weipert, 1. mont. nad Fronleihnam, 2. mont. nad Maria 
Geburt. 

Weißwaf fer‘, Dienft. uach Reminifeere, ment. nech Kreuzerhöb. 

Weibartig, Donnerft, nad Allere&eelen, an Magdalena und 

= — en Donnerft, Markt. 

geltef&in, ı. an b, 2. am fidienft., 5. mont, na 
Galis Wochenmarkt Donnerft. ia R — 

Welmwarn, 1. mont. nach —— — mittw. nad) 
Peter und’ Paul, 3. mittw. nach Bartholomaͤi, a. an Simon 
und Juba, 5. an Martin Bifchef. 

Bemfen, mitm. nad Philipp und” Jakob, vor Kreugerhöhung 
und Martin, 

Wernftabetl, 1. den Fag vor Gtorg, 2. an Laureng , 3. mont. 


vor Galli, 4. an Undreas, zugleih Viehmarkt; Dienſt. Wos 
chenmarkt. 


Weffelianber Laufih, in ber Mittfaften, an Iafob,mittw. 


nah Franz Ger.; Wellmarft, Donnerft. nach Philipp; und 


Jakob und nah Egibiz Bichmarkt Dennerft. vor Oftern bie 


Pfingften. 

Wich ſtädthander Etbe, 1. zweiten Donnerft. nad Oftern, 
2. Donnerft. vor Galli, 3. Deonnerft. nach Allerheiligen, alle 
auf Vieh und Krämerwaaren, 

Wildenſchwert, erſten Dient. nad Mittfaften, an Veit, an 
Jakob, Dienft, nah Maria Frburt, an Martin; jeben Tag 
vor dem Jahrmarkt Markt anf Warn. 

Wild ſt ein, mont. nad Jobann, mont. nah Mikart. 

Williman, am Diterdienit., Donnerft. nah Wattbäi, 8 Tage 
auf Rich, dann 3 Hauptmärkte: erften, zweiren und dritten 
Faſtendienſt. anf allerlei Vich 1?) Wochenmartt Donnaft. 

Mittomisg, mont. vor Geora, Samſt. vor Galli, 

Windig-⸗-Jentkau, ben 6. Januar, ment. nach Ich. von Nepo⸗ 
mul, an Jakeb, an Martin. 

Winterberg, t. an Prokep, 2. an Barthofomäi, 3. an Mar: 
tin; Wochtnmärlkte: 1. am Bründennaft., 2. an Thomas; 
Biehmaͤrtte alle mont. in ber Faſtenzeit. 

Wirtingau, an Philipp und Jakod, an Thomas, an Egibi. 
Wiachow (Brieie), an Xpolinari, Fubmila und Nikolai, mit 
atãgiger Freiung z Wochenmarkt mitt. 
Wiaſchem, Dienſt. vor Himmelfshrt Ghriſti, Samſt. nad Eaidi, 
auf Allerheiligen; Hauptmarkte bie Sonnt. vor Chriſti Geburt, 
8* Oſtern und Pfingſten, an Maria Geburt; Wochenmarkt 

amft. 

Wodnian, dritten Dienkt. in der Faſten, am Tage der Apoſtel⸗ 
teilung, den Tag nach Maria Geburt, an Barbara. 

Wollin, an Pauli Belehrung, Dienft. nah Maria Himmelfahrt, 


mittım. nach Allerheiligen ; Hauptmärkte auf Bich und Kra— 


merwaaten: Freit. nah Oſtern und Weihnachten; Wochenmarkt 
Freit. von der erften Woche in der Faſten vis Wenzeslai. 

Wortit, Donnerft. vor ben Palmſonnt., an Laurenz, Gran 
Ser. und Thomas, 
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Wrani, an Matbias, an Joh. bem Täufer, Donnerſt. vor Mat⸗ 

thäiz Hauptmärkte? Donnerft. nad Philipp und Jakoh, Dens 

uerſt. nach Maria Himmelfahrt, Ponnerft. vor Lukas, Donnrft. 
vor bem Neu⸗Jahrz; Wochenmarkt Donnerft. 

BWiherau, an Btafius, an Philipp und Jakob, an Margaretha, 
an Michael, an Nikolai. 

Wyſo ka, Sonnt. (?) Quafimodegeniti, nah Maria Himmelfahrt, 
nah Simon und Judaz Wochenmaͤrkt Samſt. 

Zahradka, 1. an Veit, 2. Donnerft. nach dem dritten Sonnt. in 
dee Faſten, 3. mont. vor Bartbolomäiz Viehmarkt Dienſt. 

Zasmuk, mont. nah Lichtmeß, nah Phitipp und Jakeb, an 
Maria Himmelfahrt, mittw. nach Allerheiligen; Wochenmarkt 
mittw. 

3birow, 1. am Oſterdienſt. 2. an Bartholomai, 3. an Katharina, 
auf Pferde, Hornvieh und Kraͤmerwaaren. 

Sbraßtawis, i. Dienſt. nah Lichtmeß, 2. Dienſt. nach Judika 
durch 8 Zuge, 3. Dienſt. nach Dreifsttige., 4. Dienſt. * 
Maria Heimſuchung, 5. mont. nach Laurenz, 6. Dienft. na 
Wenzeslai, 7. an Katharing, durch 8 Tage, 8. an Thomas; zu⸗ 
gleich auf Pferde und Rintoich. 

Sdiar, ment. nach Neujahr, vor Mittfaften, nad) Dreifaltigkeit, am 
Barthelomäi und vor rtin. 

Zebra, am Pfingfdienft;, an Eaurens, Cimon und Juda. 

3erhenig, ı. an Matthäi, 2. an Abalbert, 3. an Beit, 4. an 
MWenzeslaiz mittw. Wochenmarkt. 

Jeromwnis, 1. mont. nad Philipp und Jakob, zugleich Haupt⸗ 
vichmarkt, 2. mont. nach Egidi, zugleich Viebmarkt, 3. ment. 
nad) 3 Könige; die jährlichen Biehmärkte nehmen ibren Anfang 
den zweiten Dienft. nch Mathias, und fobann alle 14 Zage 
Dienft. bis Galli. 

Zettwing, zweiten mont. nad Oſtern, mont. vor Martin; Wor 
chenmarkt Dienft.; Bredmarkt an Khomas. 

Bieras, an Kreuzerhöhung und Dorothea; Wocenmärkte Dienft. 
nad Gründonnerft. und Dienft. vor beiligen Abend. 

Zirep, Dienft. nad Dftern und nach Bartholomäi. 

Z3iromwig, an Egidi, an Phitipp und Jateb. 

Zijetis, mittw. vor Grorg, mont. nach Allerheiligen, an Beit, 
mont. nah Maria Geburt; jeder Jahrmarkt 8 Lage; mitt a 
Wochenmarkt auf Getreide. 5 

3tonts, an Ubalbert, an Andreas, mont. "in der erſten Wode ber 

Foften, ouf verſchiedene gekochte fund Krämenwoaren, dann Bir 

fie ; am Dienft. nad Maria Himmelfahrt auf Pferde, Rind: 

und anderes Vieh, auf Butter, Wolle und Krämerwaas 

ren; mont. Mochenmarktz bie 4 Dauptmärkte duuern jibesmal 


J— 


8 Zuge. 
tutig, am Bfingfiment., an Simon und Jada. ie 

—— v9, Iubrs und Wiehmärkte: Donnerft. vor Lichtmeß, 
Donnerit. vor Veit, Donnerft. vor Maria Himmelfahrt, Donz 
nerft. vor Allerheiligen. , 

3wilau, 1. an Batentin, 2. mont. nach Bronteihnom, 3. an 
Erifaberbz; wie ‚much alle mitten. Wochenmarkt auf Getreide, 
Flachs, Harn und verfhiedene Biktualien. 





11. Maͤhrens-Jahrmaͤrkte, 


nach ber Klaffififation ber marktberechtigten 
Ortſchaften. 


(Aus dem Ehematismus des Martgrafthumd Maͤhren für 123 ..) 


Erfte Ataffe . 

Brünn (Brno). 1. am montag dor Aſchermittwoch & Brit 
ten mont. nad dem Pfinaftimont. 5. mont. vor Maria 
Grburt. 4. mont. vor Maria Empfänanif. Die Jabrs 
märkte in Brünn haben, Taut der Kundmadgung dee Brünner 
Maaiftrats vom 21. April 1830, ı3 Tage, d. id. zwei Wochen, 
einfchtießig der Sonns und Feierrage, zu dauern. Den Haue 
defäteuten werden nad dem Hofdekrete vom 25. Juli 1822, obs 
ne Unterfcied, 3 Tage vor dem Anfang der erſten Woche eines 
jeden Marktes, d. i. der Donrft., Breit. und Samſt. zum Aus⸗ 
padın und zum A ingroffe » Verkauf geſtattet. 


-- 


- 
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Bauptwollmarkt am britten Dienftaa im Suni, 
welcher mit Einfhtuß ber Zahltage durch acht 
Tage zu dauern bat. 

Wollmärkter 1. Samſt. vor Dreifaltigkeit. 2. ben Tag 
vor Mar, Empf.; Roßm. am mont. nach beendetem Markte. 
Viehmärkte: drei Tage vor jedem Jabrm., vor der Stadt, näme 
lich: Donrft. Breit, und Samſt in ben ben Jahrmärkten vors 
bergebenden Boden. Wocenmärkte + Mittw. und Freit. 

Dimäs (Holomauc). +. mont. nad) dem Sonnt. in ber Drtav 
ber 3 Könige. 2. mont. vor Georg. 3. ben dritten mont. nad 
Ich. Zauf. 4. mont. nah Michael. Große Wochen⸗ 
märkte ben Zag vor jedem Jahrm.; Flachs- und Garnm. an 
den Vor⸗ und wirklichen Jahrm, and alle mittw, und Gamft. 
on ben gewöhnlichen Wodenmärktten. Wollm. 1. mittw. nad) 
Pfingften. 2. den Zag vor Uller Heil. Roßr und Birhmärks 
te jederzeit 8 Zage vor jedem Jahrm. Drbinäre Wochen⸗ 
märkte mittw. und Gamft. 


Bmweite KRlaffe“ 


Rad bem Patent vom za. Dftober 1773 find bie Jahr⸗ unb andere 
Märkte fotaendermaffen geſtattet, und bie Dauer der Freiung 
bei den Städten ber zweiten Klafe auf 8 Zage zum Kaufe 
und Verkaufe und Zahlungen feftgefegt worden. 

Baya (Kngow). 1. Dienft. vor bem Palmfennt. 2. am Pingfs 
dienft, 3. Dienft. nah Schutzengelfeſt. 4. erſten Dienft. im Abs 
dent. 5. Donrſt. nach Lichtmeß. Roßm.: 1. Doneft. vor Jubir 
ca. 2. Donrft. vor Pfinaften, Den Tag vor jebem Yatrm. auf 
Roß⸗ und Hornoich,. Wochtumärkte: Dienfl. und Rreit. 

Hrabifh (Hradiſſt). x. zwriten Dienft. vor dem Fafkhingsfennt. 
2. Dienft. nad Jubil. 3 Dienft. nach Margar. 4. Dienft. nad) 

S Maria Himmelf. 5. Dienft. nad Martin. Bormärkter 1. 

“ gweiten mont. vor dem Faſchingsſonnt. 2. mont. nah Jubil. 
5. mont. nah Maria Himmelf. Faches und Garnmärkte: an 
ben Vormärkten, und jeben mittw. und Samſt. Wollmärkte : 
an ben Vormäckten. Rob: und Viehmärkter alle ment. Wor 
henmärfte: mittv. und Samft. » 

Iyglan «Gihlawa). 3. Donrſt. nah Mathias. 2 Donrſt. vor Xob. 
Zaufer. 3. Donrft. nad kudmilla. 4 Donrſt. nah Katharina. 
Wollm, + 1. Doncft. vor Petron. 2, Donrft. vor Mefula. Vorm. 
vor allen 4 Jabrm. Flache: und Garnm.: den ıten Tag vor 
Ich. Zaufer. 2. den Tag vor Kathar. Roß⸗ und Viehm. vor 
jedem Jahrm. Wochenm. Donrſt. 

Maähriſch⸗-Meuſtadt (Ountow). r. Dienſt. nad dem Namen 
Zefu. 2. zweiten Dienft. im Mai. 3. zweiten Dienft. nad) Pes 
ter und Paül. 4. erſten Dienft.. im Erpt. 5. Dienft. vor Mars 
tin. Große Wochenm. 1. Donrit. vor Weihn. 2. am Grünbonrft. 
Biehm. 8 Zage vor jedem Iabrm.; Wochenm. Dienft. u. Zreit. 

3raim (dnoym). 1. an Doeroth. 2. Dienft. nad Oculi. 3. an 
Georg. 4. an Job, Zaufer. 5. Donrſt. nah Mar, Geb, 6. 
on Simon und Juda. 7. Donrft. vor Mar. Empf. Vorm. 
den Tag vor ben Jabrmärkten. Flacht⸗ und Garnm.: 1. an 
Simon und Juda. 2. Samſt. vor dem. zweiten Abventfennt., Aus 
weilen aud an ben übrigen Vormärkten. Wollm : 1. den Zag 
vor Joh. dem Taufer. 2. den Zug vor Gim. und Juda. Auch 
an ben Verm. Rof: und Vichm. 1. am 6. Bebruar. am 
23. Uprit. 3. am 73. Juni. 4. Donrſt. nad Miasia Geburt. 
5. am 23. Oktob. Samſt. Wodenın. 


Dritte Ktaffe 


Mad, Verordnung vom 28. Oktober 1773 find bie Jahr⸗ und andere 
Märkte fotgendermoffen geftatter und bie Dauer ber Freiung 
bei ben Städten dritter Klaſſe auf m Zage zum Kaufe, Bers 
Baufe und Zahlung feſtgeſetzt worden. 

Aufpis (Huftoprö), 1. an Prokop, 2. an Nikodem. 3. an Galli. 
Große Wocdenm.: 1. Donrft. vor Lichtmeß. 2. am Gründonn. 
3. Donrſt. vor Gorp, Ghrifi. & Donrft. vor Weihn. Borm, 
Tags vor jedem Jahrm. Roß- und Viehm. alle Donrft., dann 
Bichm. am mont., Dieuſt. unb mittw, in jeder Woche zum 
Auf: und Abrrieb und Verkauf des Ehaf und Borſtenviehes. 
Bollm. t. am mittw. m. Corp. Ehr., 2. ben Tag vor Gallus. 

Auferlig (Slawkew). 1. mont, n. Pauli Bekehr. 2. mont. n. 
Miferikord. 3. mont. n. Zateb maj. 4. mont. n. Matth. 5. 
ment. n, Eliſab. Roße und Viehm. auf Matth. Wochenm. 
Dienft. und Äreit. 

Bitefh [Groß] (Byted werki). x. Dienft. n. Lichtm. 2, am Grüns 
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boneft. 3. Dienft. n. Chriſti Himmerf, 4. Dienſt. n. Mar. 
Himmetf. 5. Dieuſt· A Scrapb. 6. Dourſt. vor Weihn. 

Brop[dungarifcr] (Sherſty Brod). 1. Dienſt. n. 3 Könige. 2. 
Donrſt. n. Jud. 3. Dienſt. n. Eraubi. 4 Dienft. nad) Vers 
Mäcung Ehrifti. 5. Dienſt. n. Simon und Zub, Vichm. vor 
jedem Jahrm. Wochenm. Tonrft. 

Budbmwig [Maähriſch⸗] (Bobkgomice morawſke). 1. Dienſt. nach 3 
König. 2. Dienft, vor Striſti Himmelf. 3. Dienſt. n. Egldi. 
4. Dienft. n. Galli. Biehm. ben Tag vor jedem Jabrm. Mor 
chenm. jeben Donrft., dann 2 große Wochenmärkte: Donrft. 
vor Weibn, und am Mrändonrft. 

Datfhis (Dalice). 1. Donrft. n. Remin. 2. Dienft. nm. Zaur. 3. 
Dienft. n. Branz. Seraph. 4. Dienft. n. Rikot. 5. Dienft. vor 
GShrifti Himmelf. Borm. den Tag vor jedem Jahrm. Vichy 1. 
dritten mittw. in ber Faſten. 2. zweiten mont, n. Baur. 3. 
weiten ment. n. Franz. Geraph. 4. zweiten mont. n. Rikol., 
bann am erften mittw. jeden Donate, Wochen. Samſt. 

Eibenfhig (Emanfice). r. am Faſtnachtmont. 7. ment. n. Urban. 
3. am 20. Auguſt. 4. Doneft. n. dem Roſenkranzfeſte. 5 
mont. n. Niklas. Rofm. Dienft. vor dem ıten Jahrmarkt. 
Wechenm. Dienft. und Freit. 


Fulnet (Butnet), 1. mont. vor Rab. und Sebaſt. 2. Dienft. vor 


bem Palmfonnt. 3. mont. n. Seimſuchung. 4. mont. n. Franz. 
Seraph. $. ment. n. Barb. Weollm. 1. am r. uni. z. am 
6. Oktob. Flacht⸗ und Garnm. an jebem Jahr⸗ und Wochenm. 
Roßr und Viehm. ++. Dienft. vor dem Palmfonnt. 2. ment n.. 
Frarg · Seraph. Mohmm. Samft. 


Gewitſch (Gewitko). 1. mont. n. Septuaq. 2. ment. n. Cant. 3. 


mont. n. Barthol. a. mont. vor Kathar. Flachs und Garnm. 
jeden Dienſt., zugleich auch Viebm. 

Hof (Tworec). 2. ment. m Dreifaltigkeit. mont. vor Allerbei⸗ 
tigen, außerdem zwei große Wohenmärfte wie Jahrmärkte. 
Wochenm. Freit. 

Hogenplog (Horenploe w pfer, Bragi). 1. mont. n. Pauli Bes 
kehr. 2. ment. n. Bätare, 3. mont. n. Job. Täufer. 4. mont. 
vor Mar. Geb. 5. ment. n. Nikol. Flachs⸗ und Garım. alle 
Freit. Roß: und Viehm. an ben Jahrm. Wochenm. Freit. 

ZJamnis (Gemnice). 1. an Wpollon. 2. mont. m Jubil. 5. 
mount. nad Corpor. Chriſti. & an Jakeb. 5. an Michaer. 
6. mont. n. Andreas. Roße und Biehm. den Bag vor jedem . 
Jahrm., dann am erften Dienftag jeden Monats, Wechenm. 
Dienft, und Gamft. 

Kremfier (Kromötij). 1. zweiten mont. in ber Faſten. 2. mont. 
n. Gant. 3. fünften mont. n. Pfingften. 4, Dienft. vor Matth. 
5. Dienft. n. Eucia. & Dienft. n. Domin. Vorm. ı. ben Atın 
Samft. n. Pfingft. 2. den Tag vor Mattb. 3. den Tag vor 
Lucia. Flachs- und Garnm. an ben Wodenm. Wollm, mittw. 
n. Gant. Rofs und Biehm.: 1. R Zage vor dem erften Jahrm. 
% mitt. n. Gant., auch den Tag vor kucia. Wochenm. Breit. 

Kromau (Krumioro). 1. den 17. Mär. 2. an Thilipp und Zas 
kob. 3. an Unna. # am MWartim Grofee Wochenmärkte: 
1. am Srünbonrft.. 2. ben Zag n. Zbom. Apoft. Flachs⸗ und 
Garmmärkte : 1. mont. vor Eyrill Meih. 2. an Unna, 3. an 
Martin. WBohenm. Samſt. 

geipnit (Ripnit). a. Dienft. n. Pauli Bekehrung. 2. Donrft, vor 
Lätare. 3. Donrft, n. Fronleihnam. 4. zweiten Diear. n. Jak. 
und Anna. 5. Dienft. vor Allerheiligen. WBormärkte: Zags vor 
jedem Yabem.* auf Flachs, Garn, Wolle und Vieh. Roimäcks 
te: a. zwei Wochen, nämlich vem mittw. Nahmitt. in der Kar 
ften bis Bereit. in ber folgenden Wode. 2. bie zweite Woche 
n. Remin. dur 2 Wochen vom mittw. bis auf den 2. Freit. 
Wochenmarkt mont. 

Firtau (Ritowte). 1. Dienft. n. Pauli Belehrung. 2. Dienft. n, 
Zırdita. 3. am Pfingfivienft. 4. an Jakob und Unna. 5. an 
Mol. Bormärfte: Eamft. vor ben Jahrmärkten. Flachs- und 
Garnm. an ben gewöhnlichen Jabıs und Wechenmärkten. Roß: 
und Biehm. mont. vor jebim Jahım. Wechenm. mont. u. Breit. 

Deeferieih [Wr ofs] ı Megride welty) 1. Dienit. nad Zab. und 
Erb. 2. Dienft. nad Quafimsbog. 3, Dienft. nach Protop. a. 
Dienft. nah Marimil. 5. Dienft. n. Andreas, Große Wis 
dhenmärkte: 3. am Ehbarfreit, 2. an Thom. Apeſt. Vormärkte 
den Tag vor jedem Jahrm. Flachs⸗, Gurn:, Reß⸗ und Bich⸗ 
märfte an dem Tage ber Bormärkte, Wocenm. mitm. u. Samft, 

Mügtig (Mobelniee). 2. mont. n. Eeragef. 2. ment. n. Rog. 3. 
mont. n. Dar, Geb. 4. an Mart. Großer Wochenm. ment. n. 


(2) 
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» Dear. Himmelf, Wochenm. Samft. und 2 Roßmärkte: Donrft. 
vor Roy. und Donrſt. vor Martin, 

Nikolsburg (Mikulow). 1. Dienit. n. Fab. und eb, 2. Dienft. 
n. 2ätare. 3. am Pfingftdienft. a. Dienft. m. Margar. 5. Dienft. 
n. Mar. Himmelf. 6. Dienft. n. Wenreslai, 7. Dienſt. n. Mars 
tin. Bormärkte: ı. 3 Zage vor bem 1. Zahrm. 2. 8 Tage 

” vor dem zen, 3. 4 Zage vor dem rten auf Rob⸗ und allers 
band Birch, j ® 

Prerau (Pirrom. 1. Dimft. n. Judica. 2. Dienſt. n. Ghrifti 
Himmetf. 3. Dienft. n. Laurenz. a. Dienft. nach Allerkeitigen. 
Bormärtte Zaas vor jedem Jahrm., Wechenm. Dienft. u. Freit. 

Proßnit (Proſtẽgow). ı. Dienft. n. Mittfaft. 2. Dienft. vor Ehr. 
Himmelf. 3. Dienſt. n. Abdon. 4. Dienft. vor Simon und 
Juda. Vormärtte ben Tag vor jedem Jahrm. Flachs ⸗ u. Garn— 
märkte: 1. mont. n. Mittfaft. 2. mont. vor Abdon. 3. ment. 
vor Sim. u. Jud, 4. mont. vor M, Empfängniß. Roßs u. Birds 
märftez 1. mont. der Mittfaft. 2. mont. in der Charwoche. 3, 
mont. vor Ebrifti Himmelf. 4. den Zag vor Corp. Ehriſti. 
Wochenmärkte mont. und Donrit. 

Schömberg (Efumberd). 1. an Pauli Bekehr. 2. mont. n. dem 
Palmfennt. 3. Donrft. yor Pfingften. 4. am aten Auguſt. 5. 
an Galli. Roß⸗ und Biehmärkte: 1. Freit. ver bem 1. Jabrm. 
2. mont, n. dem Pılmfonnt. Wochenm. mittw. und Samſt. 

Sternberg (Stemberg). 1. Dienft. n. Lichtmeß. 2. Dienft. nach 
Dfteen. 3. Dienft. n. kaurenz. 4. Dienft. n. Gallus. Roßs und 
Viehmrkte: ı. n. Pauli Bekehr. 2. mont. vor Laurenz. Wos 
henmärtte ment. und Freit. - 

Teltſch (Zeile). 1. Dienft. m Pauli Bekebr. 2. Dienft. n. Lätas 
re. 3. am Pfingitdienft. a. Dienft. vor Schutengelfeſt. 5. Dienſt. 
n. Martin. BWollmärdte: 1. Dienft. n. Phil. und Jak. 2. 
Dienft. n. Galli. Großer Wocdenn. am Gründenrft. Viehmärk⸗ 
se vor jedem Jahrm. Wochenm, Dienft. 

Reutitihein (Momy Gi’in) 1. mittw. vor Pauli Bekehrung. 
2. mitt. vor Pfingſten. 3. mittw. n. kaur. 4. mittw. vor 
Simon und Jud. Wellmärkte: 1. am erflen mont. im Zuni. 
2. zweiten mont. im Dftober, Flachs⸗ und Garnmärkte an 
den Wochenm. Rob: und Viehmärkte an den Jahrmarktstagen. 

; Wochtnmarkt Samſt. 

Teobitſcha u (Zowaicw). i. ben Tag nach bem neuen Jahr. 2. 
am Oſterdienſt. 3. am Pfingſtbienſt. 4. Dienſt. m. Wenzes- 
laus. Wechenm. Dienft. 

Trebitſch (Tkebit). 1. an Mittfaſt. 2. an Barttolomäus. Großer 
Worenm. an Anna, Mobs und Viehmarkt den Tag vor jedem 
Jahrmarkt, dann Dienft. vor Alois und Dienft. nach Yllerbeis 
ligen. Wochenm. mont. 

Zrübau:-Mäbrifh (Tiebowa moramflä). 1. mont. m"Remis 
niſtere. 2. mont. n. Dreifalt. 3. mont. n. Rochus. 4. ment, 
2. Franz. Seraph. 5. ment. n. Bucia. Rosſ⸗ u. Viebm. Donrft. 
vor dem erjten und vierten Jahrm. Wochenm. Samſt. 

Weiskirhen (Dranice) 1. am 24. März. 2. mont. n. Jakeb 
major. 5. Dienft. n. Mich. 3. Dienft. n. Barbara. Wollinärts 
te: 1. am eriten mont. u. Ich. v. Nepomud. 2. eriten ment. 
n. Michael. Bormärkte: Samft. vor den vier Iabrmarktetas 
gen,, an Mar. Geb., Samft, vor Lucia. Slots, Garne, 
Woll⸗ und Viehmarkt an den Tagen ber Vormärkte „Wodenm, 
Dienft, und Freit. 

Wiſchau (Woſſtew). a. ment. n. 3 Könige, 2. mittw. n. Gor. u. 
Mirb. 3. mont. n. Phit. Jak. 4. mont. n. Margar. 5. ment, 
n. Kreuzerhöh. 6. mont. n. Allerheiligen. Vormärkte 8 Tage 
vor jedem Zabem.; Wollmärkte: 1. mont. n. Phil. Jak. 2. 
mont. a. Kreuzerhöh. Flachs⸗, Garn⸗ und Wichmärkte an dern 
Zagen ber Vormärkte. Wochenm. mittw. and Samft. 

Blabings (Stawonice). 1. ment. n. 3 König. 2. ment. n. Jus 
dita. 3. mont. n. Dreifaltigkeit. 4. an Marıb. 5. an Eliſab. 
Bollmärkte: 1. mont. vor Peter und Paul, 2. mont. n. Wen: 

slai. Große Wohenmärkte: 1. am Gründenrſt. 2. ment. ver 

fingften, 3. an Zbem, Apez Viehm. Samſt. vor jedem Jubrin, 
und jeden mont. vom Unfange ber erfirn Faſtenwocht bis zum 
Martinstag, von 14 zu 19 Zagen. Wochenm. mont. 

Bwittau (dwitswa). 1. mont. n. Lichtm. 2. ment. n. M. Heimfu⸗ 
Hung. 3. mont. vor Faibius. a. Gennt. (?) n. Martin. Große 
Wodenmärkie: 1. Sonnt. n. Grora. (?) 2. ment. n. Gallus. 
Flachs und Garam. alle mont.5 Wollm.: ı. Donrft. n. Kreuger— 
findung, und die 2 darauf folgenden Donnerſt. 2. Denrit. nech 
Egidiue, und drei darauf folgende Deonneift. Rofmärkte alle 
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mont. durch die ganze Faſten bis auf die Charwoche extluſide. 
Wochenm. mont. und Freit. 


Bierte Klafie 


Nach dem Patent vom 22. Dftober ı774 find die Jahr⸗ und andere 
Märkte folgendermaffen geſtattet, und die Dauer ber Frcyung 
bei der 4. Klaffe auf 2 Tage feſtgeſetzt worden. 

Alt» Brünn (Gtard Brno). 1. Dienft. n. Quaſimed. 2. Dienft. 
n. Magdal. 3. Dienſt. n. Simon und Juda. 

Altſtadt (Staré millo). 1. mont. vor dem Faſchinatmont. 9. 
mont.n. Georg. 3. wont. n. Anne. 4. an Kath. Wohenm. Dienft, 

Alttitſchein (Star Gin). 1. ment. n. Sätare, 2. mont. m. 
Peter und Paul. 3. mont. vor Wenzest.; Reß⸗ und Viehm. an 
den nämtichen Tagen. 

Archlebau (Archttbow). 1. am 2. Mai. 2. am 22. Dftober, 

Auerſchit (Uberlice). 1. mont. n. 3. Könige. 2. ment. n. Drei: 
falt gfeit. 3. mont. n. Tranz. (?) Wochenm. Dienft. und Äreit. 

Auffee (Auſow). ». an Thitipp u. Zalob. 2. an Eg:di. 3. an 
Them. Ap. Wochenm. mitm, 

Bärn (Barınom). 1. Pauti Bekehr. 2. mont. n. Cantate. Vor⸗ 
märkte Tags vor den Jahrmaͤrkten. 

Benow (Banew). Mont. n. Lucia. 

Bartelau (Batelow). 1. ment. n, Joh. Tauf. 2. mont. n. Mar. 
Himmelf. 3. ben 4. Dezember. 

Bauſſow Bozow). 1. dritten mont. n. Oſtern? 2. mont. vor 
M. Magda. 3. ment. ver Fab. u. Geb. 4, mont. vor Simon 
und Jud.z Mittw. Flachs- und Garnmarke. 

Bautſch (Bubifow‘. 1. an Pbitipp u. Jakeb. 2. ment. n. Mar. 
Geb. 3. an Andreas, Große Wechenmärkte: 1. am Palınfamft, 
2. an Thom. Ap.; Flachs- u. Sarnmärckee alle Samit.; Wollm. 
dur Früblinges und Herbſtzeit n. der Schafſchur, an 2 Samft.z 
Roh⸗ und Vichm, am Palınfamf.s Wechenm. Samſt. 

Bergſtadtel Hangenſtein (Hornj mitte). ı. an Aſchermittw. 
2. mont. n. Rog. 3. an M. Magdal. a. nah Mar. Opferung. 
Roß⸗ und Vichm. alle Jahtm. Wochen: und Garım. mittw, 

Bifenz (Bzenech. 1. mont. n, der Oktav dir 3 Kön. 2. den 3. 
mont. in ber Kaften. 3. mont. n. Job. Kauf, 4. mont. n. Wens 
zeslai, mit Roße und Viehm. Wocenm. Sonnt. und Donrft. 

Biffupig (Biſtupice). 1. an Mathias. 2, n. Peter und Paut. 
3. Dienft. n. Bartbof. 4. Dienfk n. Galli. 

Biftrig Jal. Ar. (OEyſtrice Gibt. kr.). 1. mont. n. Borg. 2. 
mont. n. Jak. 3. mont. n, Ludmilla. 4. mittw. n! Balli. 5. 
ment. n. Dorothea. Große Wochenm. ı. Dienft. vor Allerbeit. _ 
2. Dienft. vor Oſtern. Flachs- und Garn, ment. n. Galli, 
Mob: and Viehm. den Zar vor jedem Jabrm.; Wechenm. Dienft. 

Biftris Prer. Kr. (Botijce pfer. fr.) 1. den erſten Dienft. in, 
der Faften. 2. an Phit. Jak. 3. Dienft. vor Egidi. 4. an Wen⸗ 
zeöslai. Roßs und Biebm.: 1. Samſt. vor dem erſten Jahrm. 2. 

: 3. u. 4. den Tag vor den Jahrmarkistagen. Wechenm. Dienft. 

Bitefh [Große] Ineim, Kr. (Bitiffta writä, Inoy. kr.) 16 am 
Dienft, n. Lichhtmef. 2. am grünen Donrft. 3. Dienft. n. Ehriſti 
Himmelf. 3. Dienft. n. Mar, Himmelf. 5. Dienft. n, rang. 
Serarh. 5. Donrſt. vor Weibn. 

Bitista-Offowa (Bitiſſta Oſewa) bean 25. Juli. 

Bitiska Eichhorn (Bitiſſta Wewerka). 1. mittw. vor Philipp, 
Zaf. 2, mittw. vor Jak. 1. mittm. vor Sim. und Juda. Vor⸗ 
märkte Tags vor jebem Jahrm. Noß- und Viehm. Samft. vor 
den 3 Jabrmarkten. 

Blanſko (Blanflo). 1. mont. n. Joh. Tauf. 2, mont, vor Mars 
tin. Wollm.: 1. ment. n. Chr. Himmel, 2. mont. n. Matth, 

Bobdenftabt (Poditat),. ı. mittw. n. Lätare. 2. Pfingſidienſt. 3. 
an Katharina. 4. Donrft. n. Barthot. Bormärkte auf Flachs, 
Garn, Pferde und Vieh ben Tag vor jedem Jahrm. BWellmärce 

- ter 1. mitt. vor Chr. Himmelf. 2. mittw. n. Kreuzerhöh. 

Bogtomig (Begkomice). 1. mont. vor dem Faſchingsſonnt. 2. 
ment. n. Gorp. Gbrifti. 3. Donrft, n. Paurenz. 4. mont. nach 
Dionys. Bor jeden Jahrm. Vieh: ober Getreidemarkt. Große 
Wochenmaͤrkte: 1. Donrit. vor Weihn. 2. Donrft. vor Oftern. 
Rokm. Donrit. burdh- die ganze Falten. Wechenm. ment. 

Bofhowis Woſſowice). 1. mont. vor Ehriffi Dimmelf. 2, den 
erften mont. n. Martin, 

Boftomwis (Bofowire,. 1. mont, m. Beragef. 2. ment. n. Bits 
Medeſti. 3. mont. vor Wenzestai. 4. mont, n. Kathar. Große 
Woche nin. Denrſt. ver Dftern, Pungſt. und Wrikn.; Roßmarke 
Donrft. vor jedem Jahrm.; Wechenm. Donrft. 
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Braunsberg (Bruffpera).”ı. Freit. vor bem Potmfennt. 2. Din. 
vor Mar. Himmelf. 3. Dienft. m Kathar. 

Braunfrifen (Brunſaifa). 1. am Oſterdienſt. 2. mitte. vor 
Shriſti Himm⸗tf. 3. mont. m. Auguſtin. °. mont. u. Div ſtue. 
$. mont. u. M. Empfängniß. Rofm. :ı. Dſterdienſt. 2. ment. n. 
Auguſt. Viehm. mont. n. Auguſt. Wochtum. mitm. u. Samſt. 

Brie ſau (Brezowa). 1. mont. vor Pauli Bekehr. 2. mittw. n. 
Kreuzerſind. 3. mont. n. Areuzerböh. 4. mont. vor Lucia. 5- 
ment. n. Marger. Große Wochenm. 1. vor dem Palnfonnt. 2. 
Gumt. vor Weihn.z Wolle u. Roßm., Dienft. vor jedem Jabrm. 

Brumow (Brumow). 1. den 2, mont. n. 3 Könige, 2. zweiten 
mont. n. Phil. Jak. 3. Dienft. n. Joh. Zauf. 4. mont. nach 
Wenzeslai. Biebm.: 1. 2. 4. Samſt. vor jedem Jahrm. und 
der 3. am ment. n. Joh. Tauf. Wochenm. Dienſt. 

Buchlowitg (Buchlowice). 1. Dienſt. n. Pauli Bekehr. 2. Dienft. 
n. Gyrill u. Meth. J. Dienſt. n. Fronteichnam. 4. Dieaſt. vor 
Simon und Jada. Vor jedem Jahrm. mont. Viebm. 

Budiſchau (Budiſſowire). Jabrm. an Andreas. Große Wochenm. 
1. an Them. Uroſt. *. mount. in der Eharwoeche. 

Burfgomwis (Bukewiceh. 1. mont. vor ber Faſtnacht. 2. mont, 
vor Pfinaften. 5. ment. vor Barthol. 3. mont. n. Sim. und Juda. 

Ehrlopin (Ghropin). 1. mont. n. Mifericord. 2. an Egidi. 3. 
nah Galli. 

Grernabora (Eernahora). 1. an Joſeph. 2. Dienft. vor Fron⸗ 
leihn. 3. an Saurenz. 4. Dienft. vor Galli. Wochenm. mitt. 

Gyentomig Eeykowice). 1. ment. n. Markus, 2. mont. n. Ku— 
negunde. Wollm. 1. am 16. Mai. 2, mont. n. Wenzesfai. 

Daltefhid (Dateffic). ı. an Pauls Gedachtn. 2. an Leopold. 
Wohenm. mittw. 

Damborihis (Dambofice). 
mont. n. Martin. 

Dannowit Ober« (Dunagowice hornj). 1. an Markus Evang. 2. 
an Krreuzerböbung. 

Dannowis Unters (Dunagomice bomj). s. mont. nah Egldi. 
2. mont. nah Luctia. 

Daubrawig (Daubrawice). 1. mont. n. Fabian. ?. am Pfingfi« 
dienft. 3, mont. n. Barrbot. 4. an Simon und Juda. Rofr 
und Viehm. Samſt. vor jebem Zabrm, 

Daubramnit (Daubramnit). 1. an Zub. und Geb. 2. an Ich. 
Tauf. 3. mont. n. Arcuzerb. 4. ar Aubreas. Roßm.: 1. mont. 
n. Judica. 2. mont. vor Ghrifti Himmeif. 3. mont. n. Schutz⸗ 
engelf., Wochenm. mittw. 

Debtin (Deblin). 1. an Mar. Heimſ. 2. mont. m. Verklär. Ehr. 
3. an Gallus. 4. am Tage der unſchuld. Kind. 

Dieditz (Dedict). Wochenm. jeden mont. 

Domftadti (Domaſſoro). 1. erſten mont. in ber Faſten. 2. ben 
28. Oktob. Wollm. am 16. Mai. Wochenm. Samſt. 

Drabotaufch (Drabotaufs). 1. an Valent. 2. am 25. Apr. 3. 
Tienft. n. Lauren 4. am 21. Dezemb. Wochenm. Dienft. 

Dreftomwiä (Treſtowice). 1. ment. n. Gantate. 2. mont. n. Mas 
tia Geburt, j 

Drzewohoſſtit (Dkewohoſtice). 1. zweiten Dienft. n. Lichtm. 2. 
Dienft. n. Phil. Jak. 3. Dienfl. vor Mar. Beh, 4, zweiten 
Dienft. n. Allerheil. Wollm. 1. mont. n. Georg. 2. mont. n. 
Wenzröl. Roß⸗ und Viehm. mont. vor jebem Jahrm. Wos 
chenm. Dontit. 

Dürnbotlg (Drnoboter). 1. mont. n. 3 Kön. 2. ment. n. Oculi. 
3. ment. n. Zubil. 4. ment, n. Barthot. 5. mont. vor Bris 
gitta. Reßm. Samſt. vor dem 1. Jahrm. Wochenm. miltw. 

Eisgrub (Lednice). 1. mont. n. 3 Kön. 2. mont. n. Gant. 3. 
mont. n. Egidi. a. mont. n. dem 1. Abventf., Wochenm. mittw. 

Erdberg (Oradek). Jahrm. an Jak. maj. 

Eulenberg(Dowinec). 1. an Matbias. 2. an kaurenz. 3. an Andreas. 

Eymwanomwig (Ewandice). 1. am Pfingftdienft. 2. an Laurenz. 3. 
an Nikolaus. Mochenm. mont. 

Brain, (Wronow m zn. fr.) 1. am Aſchermittw., a. an Florian, 
3. an Anna, 4. mont. nah Pauli Belehrung, 5. an Alters 
Scelen; Rogm. Sımf. vor Pauli Bekrhrungz; Wiehmärkte: 1. 
Eamft. nach Philipp u. Jakob, 2. Samſt. n. Unna, 3. Samft. 
nach Michaet, 4. den Tag vor Allerheiligen. 

Brankitadbtl (Frenffrar), 1. Dienft. nach Neu-Jabr, 2, 
Dienſt. nah Quafimod:, 3. Dienſt. nad Joh. Yem Täufer, 4. 
Dienſt. nach Wenzestaiz Hofe und Viehmatkt: 1. mont. nad) 
Neus Jahr, 2. mont. nah. Quaſimedeg.,!3. ment, nach Joh. 
dem Täufer, 4. mont. nach Wenzestai, 


1. mont. n. Chriſti Himmelf. 2. 
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Fraring (Bram), 1. an Fabian und Sehaft,, 2. Dirnt. in 
der Core. , 3. Dieaſt. nach Margar., 9. Dienſt. nah Fati, 
5. Dienſt. ned Kathar.; Rohe und Vichm. den Tag ver jrs 
den Jabrm. 

Jreyberg (Priber), 1. mont. vor Lichtmeßs, 2, ment. vor; Phis 
lipp und Jakob, 3. ment. vor Jak. maj., 4. mont. vor Hed⸗ 
wins Wollmärkte: 1. Dienft. vor Philipp und Jakob, a. 
Dieat. nad Mar, Geburt; Roß: und Viehm.: 1, mont. nad 
Judita, 2. mont, nah Viti Medeſti, 3. ment, nah Mar. Ges 
burt, 4. mont. n. Martin. 

Freyſtadtl (Freyſſtat), 1. mont. n. Chr. Simmelf., 2. ment. 
nah Egidi, a. nach Nikolai, a. am Tage nech Maria Dims 
milfabrt, Große Wedyenmärkie: 1. ben Zag nech Chriſti Dims 
metfabet, 2. Donnerit, vor Mar. Geburt, 3. an Nikolais Wos 
chenmarkt ment, - 

Friedland (Frmdland)‘, Otmũter Kreiſes, 1. an Joſ., 2, am 
Pfingitdienft., 3. ment. vor Matthäus, 4. an Thom.; Wos 
chenwarkt Freit, 

Sriedland (Fmbland), Prerauer Kreifes, 1. an Beorg,' 2. am 
mont. nach Prter und Paul, 3. am mont. nad Matthäus, unb 
ver jedem Jabrm. Viehm. 

Gedbownid (Medownice), 1. ment nach Quafimod., 2. mont. 
nad) Wenzestai; Wollm, monat, nad Dreifaltigkeit. 

Biebau (Gibawa), 1. mittio. vor Chr; ‚Himmelf,, 2. am Tage 
vor VBaͤrthol. z Wochenm. mont. 

Gnadlersdorf (Knadtersdorſ), Samſt. Wochenm. auf Getreide 
und allertei Feitſchaften. 

Goding, (Bodonin 1. erften ment, in ber Ballen, 7, ment. nad 
Rogite, 3. Dienft. in dev Mode bes Laurenz, 4. mont. vor 
Sim. und Juda; Rofie und Vichm.: 1. erſten mont. in der 
Baften, 2. mont. noch Simon und Juda; Wellmärkte: 1. Oienſt. 
n. Froaleichnam, 2. Dienft. vor Weihnachten; mittw. Wochenm. 

Boldenfein (Gotdenſtein), 1. mont. nach Judika, 2. Reonard, 
3. an Mattb.; Wochenm. ment. und Freit. 

Grumberg (Grumperd), 1. am Ofterdienft,, 2. an Mar. Mage 
batena, 3. mont. vor Hifaberh; Roß⸗ und Viehm. den Zag 
vor jedem Jahrm. 

Grufpad (Bruffowany), 1. 2. Jänner, 2. an Philipp und 
Jakeb, 3. an Laurenz, 4. an Wartin; Wodenm. Samt. 

Gurein (SHufim), 1. mont. nm. Fab. und Seb., 2. mont. m 
Georg, 3. an Mar. Magd., 4, mont. n, Allerheil. 

DaufeDeutfch, (Kuſowa nimedä), 1. ment. in ber Gharwoche, 
2. mont. n. Rogate, 3. n. Michael, 4. mont. n. Lucia; Wo- 
chenmarkt Samft. £ 

Höfting 4Soſtin), ), 1, erften ment, n. 3 Könige, 2. mont. 
n. dem fhwarzen Sonnt., 3. mot. n. Philipp Jak., 4, mont. 
n. Mihaetz; Stiche, Gara⸗, Roß-⸗, Moll: und Bichar. Samft, 
vor jebem Jahrm. 

Hohenftadt (Fivüch), 1. den 2. Zinner, 2. mont. nah Fron⸗ 
leichnam, 3. den Zag n. Barthol., a. auf Urfulaz Moßs und 
Vichmärtre: 1. mont. n. Invotavit, 2. den 2. mont. n. Fron⸗ 
teichnam, 3. mont. n. Barthofomäi, 4 mont. n. Urfufa. 

Holtefhau (Hollefom), 1. an Mittfaften, 2. Dienft. n. Fron— 
leichnam, 3. am 29. Juli, 4. den 2. Dienft, mn. Wenzeslai, 
5. an Zbom. Hroft. und 4 biefen 8 Tage Wochenm.; Fiachs⸗ 
Garn: und Wollm. an den Wochenm. mittm. 

dDoftertig Hoftäbradiee), 1. Dienft, n. dem Sonnt. Seragefima, 
2. Dienft. n. Rogate, 3. an Mür. Magd., 4. an Lubmilla, 
5, an Katharina. Fielen aber die drei letzten Jahrmärkte an 
einem Camft., Sonnt. oder mont., am nädıft darauf folgenden 
Dienſt. z Wochentn. mont, 

Sulttein (Hutin), 1. an Fab. und Seb., 2. mont. nach Drei⸗ 
faltigkeit, 3. mont. n. Barthol., 4. an Wenzestaiz; Getreide⸗ 
— 28 Dienſt. 

Hwieslis, Alt: und Neue (Hwözlice), 1. am Quatembermitti, 
n. Pfinaften , 2. an Martin. 

Zaifpig Gemiffowice), Jahr- und Vichm. 1. Dienſt. n. Matthias, 
2. am zweiten moat. m. Jak., 3. mont. n. Mar. Geburt, 4. 
am erjten Adventmont. 

Zarmerig (Garomötjce), Valentin, 2. an Margaret, 3. an 
Matth. Evang. , 4 on Martin, jedoeh immer auf den darauf 
folgenden Dienft. 5 Vieh⸗ und Roßm. am Tage vor den gewöhns 
lichen vier Jahrm., nämlich: 13. Febr., 12. Juli, 21. Sept. 
und 10. Nov. ; Wochenm. vom 15. Srpt. bis 1. April Eamft. 

Zugromig (Gimramow), 1. mont. n. Ghr, Himmelf., 2. mout. 


n. Kreuzerbeͤhung z Große Wodienmärkte: 1. mont. n. Jubdika, 

2. mont. vor Thom, Upoft.; Biebm. n, Ghr. Himmelf. 

Johannesthal (Janow oder Jantal) , 1. an Georg, 2. ment. 
vor Mar. Geburt, 5. an Thom. Ap.; Großer Wochenm. am 
Mingſtdienſt. 

Zoflowit (Goplowice), 1. mont. n. Frenleichnam, 2. mont. N. 
kaurenz. 

Seris (Ftice), 1. Dienſt. n. dem ſchwarzen Sonnt., 2. am 8. 
Aug., 3. am 24. Oktob. 

Kamenet (Kamenice), 1. am Dfterbienft., 2. am Fıf. mal. „ 3- 
an Wenzest. , 4. an Cim. und Juda, 5. an Thom. Npoft.; 
Viehm. am Tage vor jebem Jahrm. 

Kanig (Kanice), +. an Fab. und Geb., 2. an ofeph, 3. am 
Florian, a. an Ioh. dem Täuf., 5. mont. n. Felicis Udaucti, 
6. Dienft. vor Katharina. Sollte aber ber 1., 2,5, 4% 
Jahrm. am Freit. oder Samſt. fallen, dann der Markt mont. 

Kertfh (Kelle), 1. erſten mont. n. Lichtmeß, 2. mont. m. 
Phil. Jak. 5. mont. n. Kreuzerh., 4. mont. n. Dar. Heim⸗ 
fuhung, 5. ment. n. Etifab.; Wochen. Donnerft, 

Kiobauf, Brünner Kreiſes, (Klobauk) 1. mont. n. Dreifaftigkeit, 
2. mont. m Laurenz, 3. mont. in ber Faſten, 4. mont. n, 
Wergeslai. 

Klobauf, Prerauer Kreiſes, (Klobauk), 1. Dienft. n. Paull Bes 
Ehrung, 7. Dienſt. n. Judika, 3. am a. Dienſt. n. Oſtern, 
a. an Jakob, 5. an Egidi, 6. Dienft. vor dem Adv. Großer 
Wochenmarkt mont. vor Weihnachten; Viehm. jeben Tag vor 
bein Auslegungsmarkte. In bee Faſten jebenmont. Vichmarkt ; 
Wochenmarkt mitt 

Kniehniz (Aninie), » am ı5 Juli, 2. am r. Oktober; Vieh: 
und Fahem. am mont. n. Nikolai. Großer Wodhenm.: 1. mont. 
n. Margareth, 2. mont. n, Kranz Straph. 

Kogetein (Kojetin), 1. Dienft. n. Zubil., 2. Dienft. n. Mats 

“tbäus, = Dienft, n. Mart., 4. Dienft. n. Gab. und Geb.; 
Viehm. vor jedem Jahrm., Wochenm. mittw. 

Konig (Konice), ı. mitt. vor Oftern, 2. mont. n. Mar. Ger 
burt, 3. Dienft, n. Martin, 4. mittw. vor Weihnachten: 
Viehin.: 1. mittw. vor Oftern, 2. mittw, vor Werhnachten. 

KRoritihan (Koricanyg , 1. 2. Jänner, 2. mont. n. Duafimob,, 
3. ment. n. Dreifaltigkeit, 4. ment. n. Laurenz. 

Kofteles (Koftelee), 1. Dienft. n. Miferic., 2. an Sauren, 3. 
Dienft. n. Barthot.; Getreibem. Dienft, 

Kioftt (Pobiwin), 1. an Pauli Brkehrung, 2. an Phil. Jakobi, 
3. Dienft. vor Pet. und Paul, 4. an Jat. mal., 5. Dienft. 
vor Michael, 6. an Kathar. Sollte aber der Tag bes 1., 2., 
4. und 6. Jahrm. am Samft. oder mont. fallen, ben Dienft. 
darauf. Roim.: 1. an Pauli Belehrung, 2. an Kcıhar.; We⸗ 
chenmarkt mont. 

Kralig (Kratice), 1. mont. n. Quaſim., 2. mont. n. Eyidi. 

Krafnalrosno), 1. an Grorg, 2. an Laurenzz Wochenm. Donnerft. 

Krönau (Kienom), 1. ment. n. DOftern, 2. am 24. Juni, 3. 
mont. n. Sim, und Juda. 

Krzizanau (KRrijanowice), 1. ben Tag n. Peter und Paul, 2. 
Kathar. 5 Wollm. mittw. n. Georg; Roßm. an Kachar.3 We⸗ 
chenmarkt Breit. 

Kunomwis(Kunowice), t. mont. n. Lichtmeß, 2. mont. n. bem weifien 
Eonnt.,3. ben 4. Juli, 4. Dienft. vor Mar, Geb., Wodenm: mont 

Kunftadt (Kunfftat), 1. am 2. Jänner, 2, mont. vor Allerheilis 
gen; Wollmärkte: 1. an Zob. dem Täufer, 2. an Wenzeslai. 

Umterlangenborf (Diauba kautta), 1. mittw. vor Dftern, 2. 
mont. n. Bürthol., 3. ment. vor Rikol. 

Lourfchiz (Paulice oder Blucina), 1. am Pfingftdienft., Donnerft. 
n. Wenzeslat, 3. Dienft. n. Rikot, 

Lettomig (Pettowice), 1. ment. n. Dfufi, 2. n. Peter und Paul, 

5. mont. mn. Egidi, 4. mont. n. Martin. Große Wochenm. : 

1. mittw. vor Ofteen, 2. mittw. vor Pfingften, 3. mittw. vor 

Weihnachten; Moßmärkte: 1. mont. n. Reminisc., 2, Mont, 

vor Peter und Paul, 3. mont. vor Egidi, 4. ment. n. Mars 
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tin. Bormarkt Tags vor jebem Jahrm. Wollmärkte: 1. Dienft. 


vor Kreugerfind., 2. Dienft. n. Kreuzerh. 
febau (Rjbing), 1. mont. n. bem Naͤmen Jefu, 2. mont. n. 
„ @raudi, 5. an Jak. mai. , 4. on Mart. 
tppan (Eipewa), 1. ment. m Allerb. , 2. 2. mont. n. Oftrn, 
nd (Lilfna), 1. ment. n. Fab. und Geb., 2. mont. n. Chr. 


nn 3. vor Eyidi, 4. mont. m. Mart.5 Wochenm. 


b; 
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kommit (komnice) t. am 7. Iänner], 2. mont. n. Lätare, 3. 
am 28. Juli, 4. mont. nach Gallus, zugleich Wiehm,; 'mittw, 
Bochenm. j 

Lofhig Eoſſice), 1. mont. n. 3 Könige, 2. am Oſterdienſt., 5. 
an Mar. Heimf., 4. an Matth.z Wechenm. Donnerft, 

Sundenbirg (Bicflam), 1. an Georg, 2. an Bartbolom. z 
Wollm.: 1. am 5. Juni, 2. am 23. September z Wodenm, 
Dennerft, 

Epfpig (Lifpiee ober Btifkowice), 1. ment. n. Ghr. Himmelf., 
2. zweiten mont. n. Michael, 3. an Lucia, 4, an Laurenz; 
Wochenm. Domerft. 


epffig (evſſhyee), 1. Dienſt. n. feihtm., 2. an Georg, 3. 


Dienft. n. Mar. Himmelf,, a. Dienft. n. Leopotd, und vor 
jedem Jahrmarkt Roßs und Viehm. und ben Zag n. bem Jahrm. 
Wolm.; Wohenm. Samft, 

Mattenowig (Malenomice), 1. mont, n. Gantate, 2. ment. m. 
Wenzest. 

Mebtau (Medlomy, +. Dienft, n. Ich. Evang., 2. am 2. Juli, 
3. am 21. September. 

Meferitfh (Waltach iſch-) (Mezkite mwalafl.)', 1. Dienft. n. 
3 Könige, 2. Dienft. n. Dreifottigkeit, 3. Dienft. n. Baribol., 
4. Dienft. n. Mart., 5. Dienft. vor dem Pılmfonnt.5 Wolle 
märkte: 1. Dienſt. n. Joh. von Rep., 2. Dienft. n. Therefiaz 
Vlehm. ben Zaa vor jebem Jahrm.; Wochenm. mont, 

Miptisorfhin (Miftibofice), 1. mont. n. Kreuperfindung, 2. 
Dienft. n. Egidi. 

Miftig (Mirofiam), 1. an Florian, 2. an Egidi, 3. Dienft. n. 
aller Seelen. 

Mödrig (Mobkice) , 1. zweiten mont. n. 3 Könige, 2. an Bars 
thtomäi, 3. am 5. Oltober. ° 

Möntz (Menice), 1. Dienft. n. Wargar., 2. Dienft. n. Fran 
Seraph., 3. am 2. n. Milotais Wechenm. mittw. 

Mohelno (Mobeino), 1. am Pfingfiment., 2. an Mathias Evang, 

Morkowiz (Morkowie), 1. mont. vor Job. dem Zäufer, 2. 
mont. n. Mar. Geburt. Große Wochenm. ment. vor O een, 
und mittw. vor Weihnacien. 

Mrakotin (Mrabrin), ı. am Fafchingedienſt. I 2. Freit. n. 
Pit. und Jak., 3. on Anna, 4. an Wenzeéelai; Viehm. 1. 
deı Zag vor bem 1. unb 3. Jahrm. und ben Sag vor Chr, 
Himmelf. 

Mürau (Mirmw),,r. ment. m, Duafimodogeniti, 2. mont. n. 
Portiunkula, 3. mont. n. Simon und Juba, 

Myfter ıMiftel), 1. am legten Faſchingedonnerſt, 2. am Gründons 
neft., 3. Donnerft. n. Fronleichn., 4. an Jakob maj.5 Pferbes 
und Vichm. Donnerft. vor Thom., Viehm. am Donnerft. vor 
Alsrheit.; Wochenm. Donnerft. 

Ramiefht (Ramiefft), Znaimer Kreis, 1. Dienſt. n. MWiferie., 2. 
Dienft. n. dem ıaten Gonnt. n. Dreifaltigkeit, 3. Dienft. n. 
dem iften Sonnt. n. Martin, #. Dienft. n. dem Reujchr; 
Rofs und Biehm. ben Zug vor jeden Jahrm.; Wochenmarkt 


Samft. 

Ramieft (Namift), Olmüger Kreis, 1. mont. n. Invokavit, 2. 
D onnerft. vor Joh. dem Täufer, 3. mittw. n. Barthol., 4. an 
Martin; Wochenm. mittw. 

Napaaedı (Rapagebte) , 1. Dienft. n. Lichtm., 2. Dienft. n. 
Joh. v. Nep., 3. Dienft. n. Barthol., a. Dienft. n. Auerhei⸗ 
tigen 5 Flacht⸗ und Garnm. den Tag vor jedem Jahrm. 

Nedmwiedig (Redwiedict), 1. Dienft. n. Zubith., 2. Dienft. n. 
Margaretb., 3. Dienft. nach Egidius, a. Dennerſt. n. bem 
Brünner Dar, Empf. Markte, zugleich auch Viehm.z Wochen⸗ 
markt Samſt. 

Neudorf (Nowa wes), 1. Dienſt. n. Franz de Pauls, 2. Dienſt. 
n. Mar. Himmelf., 5. Dienſt. n. Rikol.z ben Tag zuvor Roßz⸗ 
und Bichmarkt. 

Heuftadtl (Mowe mieſtetko), 1. mitt, n. Lichtmeß, 2. mittw. m. 
Pfingften , 3. mittw. vor Jakob, 4. mittm. n. Franziek., 5. 
Donnerft. n. Andreas z am Bortage jedes Jahrmarkte Roß— 
und Bichmarkt. * 

Niemerktn fMfiemein), 1. ben 7. Mat, 2. ben 11. Sept. 

Niemtfchiz (Riemlice), Dimüger Kreis, 1. mant. n. dem Palıız 
fonnt., 2. au Baztbol, _ 

Niklomiz (Mikulowie), 1. an Jak., 2. an Martin, 3. mont. 
n. 3 Königez Mcchenm. Donnerft. _ 

Rußl au (Rofoftaw) ,„ 1. Dienft. n. Joh. Täufer, 2. Dienft, nad 

artin, 
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Obrowa (D ders) (Dbroma wrchnj), 1. mont. n. 3 Könige, 2. 
mont. n. Beit, 3. mont. n. Martin. 

Obrowa (linter:) (Obrewa beim), 1. mont. vor Georg, 2. ben 
Zug n. Barthol., 3. mont. n. Martin, 4. an Ztom.; 2 große 
Mochenm. an den Samft. vor Dftern und Dreifaltigkeit. 

D eis (Dlefiniee), 1. Dienft. n. Chr. Himmelf., 2. Dienft. nad 
Wenzest.; Wolm.: 1. Dienft. vor Fab. und Geb., 2. Dienſt. 
vor Martin; Roßm.: 1. ment. vor Fab. und Ert,, 2. ment. 
n. Chr. Himmeif., 4.mont. n. Wenzeelai, 4. mont. vor Martin, 

D1towig oder Aieromij (Dieromice), 1. am 2. Juli; und falls 
er an einem Samſt. oder Sonnt. fallen follte, ben barauf fols 
genden mont., 2. erften mont. n. Rochus. 

Otteſcha na Cieffna), Jahrm. am 22. Juli. 

ODppatau (Dpatom), i. mont.n. Joh. dem Täufer, 2. an Anbreas 5 
Rofs und Wichm. an beiten Jahrmarktstagen. 

Dftowan (Dffowany), 1. mont. in ber Charw., 2. Mont. nm. 
Ich. dem Täufer, 3. mont. vor Galli. 

Dftrau Hrabifcher Kreis (Oſtrow), 1. an Pab, und Seb., 2. am 
3. mont. n. Oſtern, 3. am 9. mont. n. Dingften, 4. mont. 
n. Mar. Geburt; Wohenm. Dienft., den Tag vor jedem Jahrm. 
Roi: und Bichm. 

D ftrau Mährifchr) Prerauer Kreifes (Oftrom), 1, am 2. Fan⸗ 
ner, 2. an Matib., 3. mittw. vor Chr. Himmelf., 4. mont. 
n. Wortiuntula, 5. an Matttäi (?), 6. mont. vor Gäcilia; 
Mo: und Bichm, vor jedem Jahrm. ; Flachs-, Garnz und 
BWolmärkte: 1. Gamft. nah Philipp und Jak., 2. Samſt. 
n. Michatl. Große Wochenmärkte: 7. Dienft. vor Weihnachten, 


2. Dienft. vor Oſtern; Wochenm. Sumft.; Schwarzviehm. jes 


den Dienft. und mittm. 
Dttaftamig, 1. Dienſt. n. Math., 2. Dienft. vor Michael, 
3. Dienſt. n. Lucia.z Viehm. am mont. vor jedem Jahrm. 
Yafkau Prerauer Kreis, (Paſtew), 1. an Georg, 2. Dienft. vor 
Mar. Geburt, 3. mont. m. Buß, Evang. Flache⸗, Garns, 
Wolls, Roßs und Viehm. an jedem Zahrm. 

Paufram (Pauzram), i. mont. n. Lichtm., 2. mont. n. Gans 
tate, 3. mont. vor Piter und Paul, 4. mont. vor Egidi. 
PohlebrabizlPoblehradiee), 1. am 26. Juni, 2. 13. Nos 

vember. 


Pohrlin (Pohorelice) , 1. an Mathias, 2. Dienft n. Kreuss ' 


erfindung, 3. Dienft. n. Jak. maj., 3. Dienft. n. Franz 
Seraph., 5. un Andreas. 
Polefhomwig (Poteffewice), 1. un Pauli Bekebr., 2. den Tag 
nad Peter und Paul, 3. zweiten mont. n. Wenzesl. 
Doforzgiz (Pozokice), 1. 
dienft., 3. Dienſt. in der kak. Kirchweihe, 4. mont. m. Andreas, 


Poflowid (Poflowice), z. mont. n. Bär.; 2. ment. n. Katbar. 


Pralid (Prawiow), 1. ment. vor Pfingft., 2. mont. vor Baur, 
3. mont. nah Mart. 

Yrödiig (Brodit), 1. Dienft. vor Lichtm., 2. Dienft. vor Mar. 
Geburt und 3, Dienft. n. Elifab. A 

Proßmerig (Droftomörice),.ı. mont. in bee Charw., 2. mont. 
nah Eyidi, 3. an Thom, Apoft. 

Pürnis (Brinjice), 1. nah Reu-Jahr, 2. nah Gorill und 
Methud, 3. an Phil. und Jak., a. am Schusengelfeit; Vors 
markt den Zag vor jedem Zahrm.; Rob: und Bichm. an den 
Jahrmarktstagen. 

Duaßiz (Ovaſice), 1. mont. vor Lichtm., 2. am 2. mont. n. 
‚Oftern, 3. an Laurenz, 4. mont, vor, dem Adventſennt. 


Radoftin (Redefin), ı. am 14. Febr., 2. am 7. Mai, 3. am 


5. Dit., 4. am 16. Dezemd. ;9Bodhınm. Samſt. 

Raigern (Revprab) ‚1. den 21. März, 2. den 10. Auguſt, 3. 
ben 21. Dezemb. 

Ratfhils, ı. am Ofterdienft., 2. am Lage n. Martin, 

Rauſch o wan (Raudowanns), 1. mittw. vor Diteen, 2. mittw, 
n. Veit, 3. mittw. n. Egibi, a. mitto. vor Weihnachten. Vor 
jebem biefer vier Jabrm. ein Roßmarft. 

Rauſenbruk (Raufenbruk), 1, am DOfterbienft., 2. an Barth. 

Raußnig (Raufonow), 1. n. mont. Joſ.z 2. mont. n, Zrinit., 5. 
mont. n. Bartbol., 4. ment. n, Frauz.; Wocenm, Dienft. 
und Freit. 

Reufh Neu (Rzjſſe nomä) , 1. den zweiten Donnerft, nad) 
Dftern, 2. Dient. nad Prter und Paul, 3. Dienft, nad Ur: 
futa, a. Dienft. nach Kreugechöbung; Bichmarkt den Tag vor 
jedem Jahrmarkt; Wochenmarkt mont. 

Reufh (Arts) Giſſe ſtarä), 1. an Brit, 2. an Galli, 


mont. vor Kab. und Geb,, 2. Pfingfts 
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Römerftabt (Mimafow), 1. ment. vor Pfingfirn, 2. an Maria 
Seimfahuns, 3. ment. vor Michael, & ment, vor Wautin, 5. 
ben zweiten mont. nad Reus Jahr; Wohrumirkt Sımft. 

Roffis (Nosfgen), 1. mittm, nah Mus Ihr, 2. mittm. 
nad) Georg, 3. mittw. nad) Anna, a. mont. nad) Gallis 
Wochenmarkt mittm. 

Roßwalde (Koswarlba), 1. mont. vor Jakob, 2. mont. nah Sie 
mon und Juda; Wellmarktr 1. Zofepb, 2. ment, nah Gans 
tatez Wochen⸗, Flachs- und Garumarkt mittw. 

Roynau (Rojnow), 1. mittw. nor Lichtmef, 2. mittw, vor Jo⸗ 
hann bem Täufer, 3. mittw. vor Anne, 4. ben Tag vor Auerhei⸗ 
ligenz Viehmarkt ben Tag vor jerem Jahrmarktz Wechen—⸗ 
martt Samftag. 

Saar (38är), 1. Dienft. nad; dem neuen Jahr, 2. Dienft. vor 
Mittfaften .Dienſt. nad Dreifaltigkeit, 4. Dienft. nad 
Bartholomäus, 5. Dienft. vor Martin; Viehmarkt mont. vor 
jebem Jahrmarkt. ? 

Schaffa (Sſafa), 1. Dienft. nah Eyrif und Methud, 2. am 
Veit, 3. an Bartholomäus, 4. an Gallus; Viehmarkt am 
Zage vor jedem Jahrmarkt. 

Schattau (Sſatowa), ı. an Fabian und Sebaftian, trifft dieſes 

« Belt am Samſt. oder ment. ben darauf folgenden Dienft., 2. 
om Pfinzftdienft., 3. Matıbäus, 4 Dienft, nah Martins 
Flachs⸗ und Garnmarkt Samftag nah Martin; Wochen⸗ 
markt mont, 

Sheletau (defetom), 1. an Mathias, 2. ment. nad) Trinitas, 

3. Donnerſt. nad) Weneestai. 4. Thomas Apoftelz Viehmarki 
den Tag vor jedem Jahrmarkt. 


1 Schildberg (Sſymperk), 1. am Rafhingemont., 2. nach Pro» 


top, 3. mont. nad Eliſabethz Große Wockemmärkte: 1. mitm, 
vor Weihnachten, 2. mittw. vor Oſtern z Roß- und Vichs 
märfte: 1. am zweiten Samſt. in ber Baften, 2. mont. nad) 
Gantate, 3. an Elifabetb. 

Schiltern (Sffitar), 4. den zweiten Dienft. nah Georg, 2. 
Dienft. nah Maria Himmelfabrt, 6. Dienft. nach dem heiligen 
Ghrifttag, 4. Dienft. nad Elifabeth; Roß⸗ und Biehmarlt 
vor jebem Jahrmarkt, 

Schlappanig (Gflapenite), 1. mont. nad bem dritten Gonnt. 
nad Dftern, 2. ment. nad Maria Himmelfahrt. 

Schwabenig Sſwabenite), 1. am Faſchingemont., 2. vier 
ten mont. nach Pfingften, 3. ment. nach Michael. 

Seelomwit, (Ziblohomice), 1. Dienft. nach Pauli Belehrung, 2. 
Dienft. nad Veit, 5. an Simon und Juda, 4. am Oſter⸗ 
bienft: , 5. Dienft. nach Laurentius. 

Sltlawichin (Stawiöjn), ı. mont. vor Pauli Belehrung, 2. 
mont. nach Adalbert, 3. mont. voe Wenzestai, 4. mont. vor 
Martin; zwri Viehmärkte ben goeiten und vierten Jahrmarkts- 
tag; Wollmäakte: 1. an Adalbert, 2. an Gäkilia. 

Stannern (Stenakow), 1. den Tag nah kichtmeß, 2. den Tag 
nah Peter und Paul, 3. am Wenzeslaiz Biehmarkt an 
jedem Jahrmarktz Wochenmarkt Samſt. 

Startſch (Starke), 1. Dienft. nach Lichtmeß, 2. an Kunigunde, 
3, an Grorg, 4. an Jatob maj. 

Steinig (ädanice), 1. mont. vor Ghrifti Himmelfahrt, 2. mont. 
nad Bartholomaͤus. 

Stramberg (Sftramberb, 1. mittw, dor Ghrifi Himmelfahrt, 
2. mittw. nad Martin, 

Straftau (Steajet neb Straſſko), 1. am Tage vor Maria 
Verkündigung, 2. am Tage vor Maria Himmelfahrt; Vreh⸗ 
markt den Taz vor jedem Jahemarkt. 

Straßnig (Strajnice), 1. Dienſt. nach Dorothea, 2. Dienft. 
nach Exaudi, 3. Dienft. nah Maria Heimfuhung, 4. Dienft. 
nach Kreugerböbung, 5. Dienft. nah Maria Opferungz ich. 
markt am mont. vor jebem Jabrmarkt; Wochenmarkt mitt, 

Strzitet (Sthjiiy), 1. Dienft. vor dem Aſchermittw., 2. Dienft, 
in ber Gtarwoche, 3. Dienft. nad Bartholomaus, 4, Dienft. 
nad Gallus; Viehmarkt an jedem Jahrmarkt. 

Stubdein (Etudena), 1. an Johann von Nepomuf, 2. an Mate 
thäusz große Wocenmärkte: 1. mont. in ber Charwoche, 2. 
mount, vor Weihnachten; Viehmarkt an dem Jahrmarktetage. 

Zifhnomwig (Xiiftom), 1. ment, vor Lidhtmif, 2. mont. nad 
Philipp Jakob, 3. mont, nah Maria Pimmilfabrt, 3. mont. 
vor Siemens; Wochenmarkt mont z Wollmäckte: 1. mont. nad) 
Midardi, 2. ment. nach Thereſiaz Viehmartt an jedem auf die 
vier Jabrmärkte folgenden Dienfi, 
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Tracht (Trahtin), 1. mont. nah Trinitas, 2. mont. nach Bar: 
tholomãus, 3. mont. vor Andreas. 

Trieſch (Treſſt), 1. dritten mont. in ber Faſten, 2. mont. nach 
Prokop, 3. ment. nah Fram Gerapb.; Viehmarkt an dem 
Zahrmarktötage, Wochenmarkt Freit. 

Zürnau (Ernamwa, 1. erſten mont, in ber Faſten, 2. an Geora, 
3. an Jakob, 4. am Zage nad Maria Geburt, 5. an 
Nikolai. 

Zürnig (Imrbdonice), ı. mont. nad; Pätare, 2. an Matthäus. - 

Beſſety (Werfeid, 1. Dienfl. nach dem Palmfonnt., 2. Dienft. 
nah Trinitas, 3. Dienft. vor dem Schutengelfeſte, 4. am 
zweiten Dienft. im Advent; Biehmarkt ben Tag vor jebem 
Jahrmarkt; Wochenmarkt ment. 

Weffeiy (Mens) (Wesſeij nowe), 1. am letzten Fafhingstagr, 2. 
ment. nach Wenzeslai nebft einem Wochenmarkt. 

Wenmieflig (Wenmyfliee), 1. Donnerft. vor dem Palmfonnt., 2. 
Dienft. nah Maria Himmelfahrt, 3. den Tag vor Thomas. 

Wiſternig (Sroß) (Wiftonice neb Blriec v Pelomr, 1, an 
Merian, 2. ment. nad Philipp Jakeb, 3, an Barihoro⸗ 
mäus, 4. an Andreas, 

Wiſternit (Unter) (MWiftenice befnj), 1. an Philipp mad Jas 
kob, 2. mont. nach Dreifatiigkeit, 3. an Jatob, 3. mont. 
vor Bartholomäus , 5. an Matrthias, 6. ment. nah An— 
brras. 

Wiadietau (Wiadiftaw), 1. Donnerft. vor dem Palmfonnt., 2. 
Donnerft. vor dem Kreuzwochenfeſte, 5. Donnerfl, ver Met⸗ 
tbäus, 4. Donnerft. vor Thomas; Viehmarkt an eben ben vier 
Tagen. 

Welta (Werts), 1. Dienſt. nach Lichtmeß, 2. mittw. nach Oftern, 
3. Dienſt. nah Magdalena, 4. Dienſt. nach Simen und Juda; 
Mofr und Viehmarkt vor jedem Jahrmarktz Wochenmarkt mont. 

MWiefe (Lanka neb Luka), 1. mont. nach Exaubi. 2. mont. nad) 
dem Namen Maria, i, mont. nah Martin. j 

Wolframis (Dibramemier), 1. an Paut Belehrung, 2. Dienft. 
nadı Trinitas, 3. am Michaet. j 

Wollein (Mettn), 1. an Matthias, 2. an Severin. 

Boftiz (Wisfatier), 1. ment. nad Fronleichnam, 2. ben britten 
mont. nad Martbäi, 3. mont. vor Allerheiligen. 

Wra zow (Wracow), 1. mittv, nad Oſtern, 2. am Prokop, 3. 
Dienft. nab Alerheiligen. 

BWferin (Afetin), 4. Dienft, nach kichtmeß, 2. Dienft. nach Phi 
tipp und Jakod, 3. den Tag nad Berklärung Ghriſti, 3. an 
Lukas Evangeliſt; große Wochenmärkte: ı. am Gründonnerft., 
2. ment. vor Wenz'stei, 3. an Themas Upoftelz Viebmarkt 
ben Tag vor jedem Jahrmarkt, Getreide⸗ Wochenmarkt Samft. 

Woufowis (Wiforwice), ı. zweiten Dienft. nach drei Könige, 2. 
am zmriten Dienſt. nah Oſtern, 3. zweiten Dienft. nach Peter 
und Pant, 3. Dienſt. nah Altecheiligen; Biebmarkt ment, vor 
jedem Jahrmarkt z grebe Wochenmärkte: 1. Dienft. nad) Pfings 
ſten, 2. Dienſt. nad; kaurenz; Wochenmarkt Dienft. 

Zdaunet (Zaunko), 1. mont. nach Ehriſti Dimmelfahet, 2. 
mont. nah Martin. 

Zieramis (Seremice), 1. am Fafdhingämenr., 7. mont. in ber 
Kreuzwoche, 3. mont, nach Unna, 4. den Zag nad Katber 
sinaz; Mobs und Viehmarti an dem erften Jahrmarktetage unb 
den Tag nad Katharina, 

Ztyn (Ziyn), 1. an Matthias, 2. ment. nach Duafimebegeniti, 
5. ment, nach Maria Geburt, 4. am Barbara; großer Aber 
chenmarkt am Pfingftmont, 

Zwittanta (dwitawta), 1. mont. nach bem neuen Rahr, 2, 
mont. Georg, 3. mmt. nad Foren, 4. mont. nad 
Galli; Viehmarkt an dem Dienft. nach jedem Jahrmarkt. 





IV, 


Bielii, 1. 
tift. 5. 
den 2. 
märkter 7. mont. nad Dreifaltigkeit, 2. 
tiſt, 3. an Jakob, 3. am 15. Grptember, 

Bennfh, 1. eriten ment. in der Faſten, 2. der Taa nad Per 
ter und Paul, 3. ment, wor Egidi, 4, an Keibaring; Wochen- 
mürke mitte. 


Jahrmaͤrkte des k. k. Schleſien. 


mont, nach Reminiscere, 2. mont. nach JTohann Bap⸗ 
den 15. September, a. an Nikotai; Wollmärkte: 1. 
Mai, 2. den 10. Ottober; jährlich auch vier Vieh: 
an Iobann Bop⸗ 


— — — 
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Engelsberg, 1. mont, vor Pauli Bekehrung, 2 am Anne, 3. 
mont. vor Allerheiligen, F 

Freudenthat, 1. mont. nach dem neuen Jahr, 2. mont. nad 
Reminiscere, 3. mont. nach Georg, 4. mont. nad Margaret 
ıba, 5. ment. nah Martin, 

Srenkobe im Teſchniſchen, 1. an Pauli Befehrung, 2. mont. 
nad) Eraubi, 3. an Bartbotomäi, 4. am Simon und Juta, 5. 
mittm. nah Oſternz Miollmarkt den Zug vor Simon und 

+» Subaz; D.onft. Wocenma. kt. 

Freywalbe, 1. ben Zug nach dem neuen Jabhr, 2. an Ior 
hann Baptift, 3. on Borthoiemäi, 4, an Midyuelz Wochen⸗ 
marft mittw, 

EGriedebera, 1. am Faſchingsmont., 2. am Oſterdienſt., 3. an 
Maria Heimfuchung, 4, mont. nach Hedwig. 

Zriedet, 1. mont. nad drei Hönige, 2. ment. vor Xofepb, 5. 
ment, wach Philipp und Jakob, 4. ment. vor Zobann dem Täufer 
und abfondrlic (!) Marke auf Jakob, 5. ment. nah Mir 
dar, 6. mont. vor Katharina; vor jedem Jahrmarkt zwei 
Tage zuvor Roß⸗, Woils und Viehmarktz Wechenmarkt moat. 
und Areit, 

Gräp, in Oberſchleſien, Jatr⸗ und Wichmärkter 1. den 25. Zuli, 
2. mon. nad Michul, 3. am Tb. unfüulbigen Kind. 
Hrabin, 1. am Marin Vermäblungetsar, 2. den 19. Viärz, 3. 
den 10. Mai, 4. den 2. Juli, 5, mont, nah Maria Geburt, 

6. an S;men und Zuba, 

Jablunkau, 1. ment. nach P.eli Belehrung, 2. mont, nach Zas 
tod Apoſtel, 3. ment, nach Simon und Judo, 4. mont. nad) 
Pritipp Zatob, 5. ment. n.d) dem erften Sonnt. nad Oſtern; 
Woechenmarkt Samft. 

Zägerndorf, 1. mont. nah Dkuti, 2, mont. nad; Eraubi, 5. 
mort. nad Maria Heimfucung, 4. ment, nad Waria Geburt, 
5. mont. nad Maria Opferungz danu Roß- und Pirhmärkter 
1. mont. nach dem Palmfonnt., 2. mont. nad Margarecb, 
3. mont. nach Gortkefomaus, 4. ment. vor Nikolai. 

Zauernif, 1. mont. und Dienft. «nad Pauli Belehrung, 2. an 
Philipp wurd Jakob, 3. an Jakob, 4. an Gimon und Juda ; 
en jrdem Jatrmarkistag Nobs und Vichmarkt; Dienſt. Wos 
chenmarkt auf Getreide, Biktualien, Strob, Holz und Holzwaa⸗ 
ren und andere Handelseffettr. 

Königsberg im Fürftenchum Troppau, 1. den Tag nad Pätare, 
2, am Zuge nach Dreifattiateit, 5. an Lorenz, 4. an Katbas 
ring, 5. an mont. vor Vilentin; dann zwei WVichs und Wolls 
märtte: 1. an Philipp Jakeb, 2. an Wenzeslaiz Wochen⸗ 


martt ment, 

Oberberg, 1. am Mbelgunde, 2. mont. nach Mifericorbia, 3. 
Maria Hrimfuhung, 4. Michael; drei Dauptmochenmärtte: 
an mittw. vor Dften , Pfinıften und Weibnachten, Roß⸗ 
und Biehmarkt vor jebem Jahrmarkt. j 

Odrau, ı. ment. vor drei Könige, 2. ment. nah Diuafimoboges 
niti, 3, mont. ver Johann, a. mont. nad Kreuzerhöhung z 
Biehmäikte: 1. ment. nech Quaſimodegeniti, 2. ment, nach 
Kreuzerhöbung, Wochenmarkt ment. 

Dibersdor‘, s. zweiten Dienft. nad Dfiern, 2. mont. nach dem 
dritten Eonnt. im Oktober, 3. mont. nach Maria Himmelfahrt 
und 4. an Simon und Jubaz Wochenmarkt mittw. 

Schwarzwaſſer, ı. an Georg, 2. am Midpuel, 3. mont, mach 
Jakob, a. Dienft, nach dem neuen Jahr, und Wichmärkte am 
Zage vor dem Jabrmarktes Wohenmärkte: 1. am Tage nach 
Dreifaltigkeit, 2. an Barbara. 

Stotſchau, 1. Donnerſt. nah Serageſima. 2. ben Tag nad 
Shrifti Himmelfahrt, 5, an Martin; follte aber 1 Dar 
an einem Saniſt. der Sennt. fallta, den folgenden Dienft,, 
4. Burtbotomäus; vier große Wohenmärkte: +. Donnerft, 
vor Meibnahten,'2. Dennerft. vor Oftern, 3. Donnerft. nad 
Korpus Edciſti, a. Donner, nah Michaet; Viehmarkt den 
Tag vor jeden Jahr » und großen Wochenmarkt. 

Zrepiowiß, ». erfien monr. nach Fronleichnam, 2. erften mont. 
nath Michael und 3. nad Geptuogrfima. 

Troppau, s. ben +. Februar durch 8 Zagr, 2. ben 1, Mai durch 
14 Lage, 5. den 1. Auquſi durch 8 Tage, a. ben 1. Novemz 
bir durch 13 Tage; greße Biebinärkte: 1. 8 Tage nad Dreie 
fattigteit, 2. 8 Zuge nach Johann bem Zäufer, 3.8 Tage nach 
Jakod, 4. 8 Zuge nach Maria Geburt; Welmärkte: 1. den 
b, Mai, 2. den 20. Srotember, jeder dur 8 Tage; Wochen⸗ 
meztt mittw. und Samſt. 
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Teſchen, 1. ben Tag nach Lichtmeß, 2. lam Pfingſtdienſt., 3. 
mont. vor Maria Magdalena, a. an Maria Geburt, 5. an 


Andreas; Wollmärkte: 1. ben 29. Mai, 2. ben 2, Oktober; 
Birbmarkt alle Freit. 


Wagſtadet, 1. den zweiten Donnerft. in ber Faſten, 2. an Gaibi, 
3. an Nikolaiz zwei Viehmärkte: 1. Donnerft. nad Shrifti 
Himmelfahrt, 2. erften Donnerft, nach Fronleichnam, dann ein 


aroßer Wochenmarkt am Gündennerft., Donnerft. Wochen: und 
Getreibemarkt. 


Weibenan, 1. Sonnt. nad Neu» Jahre, 2. ment. nach Monate, 


3, an Laurenz, 4. Sonnt. nach Franz Seraph.; mont, Wos 
chenmarkt. 

Weißwaſffer, 1. mont. nad Judiea, 2. am vierten mont. nach 
Dfteen, 3. mont. vor Matth,, 4, mont. nad Allerheiligen; 
Donnerft, Wochenmarkt. 

Wigftabtl, 1. an Beit, 2. mittw, vor Galli; Wochen⸗ 
märkte: 1. Donnerft, vor Richtmeß, 2. mont. mach Yubitate, 
Boll: und Roßmarkt, 3. an Apoſteltheilungz Roßs und Wichs 
markt, 4: am Täge nah Maria Himmelfahrt, Woll-, Reß⸗ 
und Biehmarkt, 5. am Tage nach Lucia, großer Markt. 

MWöürbentbal, 1. mont. vor kichtmeß, 2. an Johann Täufer, 3. 
an Michael. 

Budmantel, 1. om Matbies, 7. mont. nad Graubi, 5. an 
Motthäus, 4. an Andreas; mittw. und Samſt. Wochenmarkt, 





V. Sahrmärfte von Unter » Defterreich. 


Arlendfteig, 1. Freit. nah M. Heimf., 2. Breit. n. @gibi. 

Altenmarkt, n. Miferic. 

Amftätten, ı. Steph. Erfind,, 2. m. Steph. Mart. 

&t. Undrä, Gharfreit, 

St. Andrä vorm. Hagentbal, Andreas, 

Afpern, 1. Domnerft. n. Quadrageſ., 2. n. Peter u. Paul, 3. 
Sebald, 4. ment. n. Martin. 

Baden, 1. am ı. Mai, 2. Barthol.s Breit Wochenm. 

Baumgorten, nach Eraubi. 

Bertholdsdorf (Petersdorf), 1. 23. Auguſt, 2, 6. Nevember; 
mont. Köenerm, 

Bodflüß, 1. n. Quadrageſ., 2. Dienf. nah Jak. Ap. 

Bobenfee, 1. ment, n. kätare, 2. Magdal., 5. m M. Dimmelf., 
4.0. M. Geburt, 

Boaſtati, Dient. n. Jak. Up. 

Böheimtirhen, 1. mont. n. Jubit. 2. Dienft. m. Fat. Up. 

Brandhof, ment. m. Upofteltbeilung. 

Brud an ber Leytha, ı. Urban, 2. mont. n, Gaibi. 

Beunn, mont. n. Upofeltbeitung. 

Brunn binter bem Wienerberg, Phil. u, Zul. 

Burgftalt,n. Peter u. Paul. 

Dobersberga, mont. vor Pfingften, 

Drafborf, nad Prter und Paul, . 

Dedfing, mont. n. Laurenz. 

Drofendorf, 1. Dienſt. a. Judika, 2. Dormerft. n. Fronleichn., 
a. Matthäus, 4. Ebomisz vorher allezeit Pferde⸗ und Bichm. 

Dürcrentrut, 1.4. monat n. Pfingiten, 2. Bürbara, 

Dürrenftein, ment. a. Miierie, 

Ebenfurtb bei Neuftabt, ment. n. Udalrik. 

- Egenburg, 1. Dienft, n. Pätare, Taas zuvot Mofs u.-Wichm,, 

2. Dienft, n. Zrinit., Tags zuver Moßs w. Viehm., 3. den 5. 

Auguſt, 4. Dienft. vor Matthäus Ap., zugleich Faß⸗ u. Holt 
markt, zuvor Roger und Viehm., 5. ben 3. Dienft. im Abvent, 
Zags zuror Rob: und Wichm.; mittw. Wochenm. 

Engersborf (Große), 1. mont. n. Jubit., 2. Barthel. ; mittr, 
Mochenmarkt. 

Ernftbrunn, 1. mont. vor kichtm., 2. Magdal., 3. Martin. 

Etödborf, mont. vor Pfinaften. 

& fein, ı. mont. nach Paurenz, 2. 14 Zage vor und nad 

imon. 

Keldsbergy, 1. Thom., 2. mont. n. Palmfonnt., 3. mont. n. 
Dreifattigt., 4. n. Kreugerb., 5. Martin. 

Beltabrun, 1. mont. n.-Lätere, 2, Barthol. 
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Bi dr 3 ab —— —— * —— Tags vorher Roß⸗ und 
som, 2. Matthäus; Dienſt. u. Donnerſt. Wode 

Friederbach, mont. n. Martin, er 

Burtbei Görtweig, 1. Margar,, 2. Margareth. (7) 

Gansbad, 1. mont. n. Jubil, 2. dem 5. Auguſt, 5. Barthol. 

Gars, 1. Dienft. nach Pfinaften, 2. Barthol. 

Gaunersbdorf, ı. mont. n. Geora, 2. mont. vor Barthol. 

St. Georg bei Manneradorf, Grorg. 

St. Georg in der Grünau, i. Georg, 2. mont. n. Egibi. 

Gerungs (Bro), 7. Samſt. vor Lätare, 2. Georg, 3. Job. 
Zaufer, 4. Bartbot.; Samſt. Vichm. 

Sföhı, ı. Pit. Jak., 2. Beit, 3. Barthot., 4. Andreas, 

Glod@nig, 1. 20. Januar, 2. 23. Auguft. 

— ne 5. — 2. Eliſabeth. 

obe urg ibi Hotzm., Tags b 

Göltersborf Pe — — — 

88ttweig, Hienſi n. Pfinaften, 

Gögendorf, 1. Veit, 2. Woche vor Simon. 

St. Bortharbober Zering, Gotthard. 

Brafenborf, ment n. Auguftin. 

SGrafenfhlag, ment. m. Martin, 

Grafenwörtb, ment. vor Barthol. 

Breften, Nikolaus. 

Gumpotpstircdhen, 1. 24. Uprit, 2. 01. Oklober. 

Guntersborf, 1. Dienſt. n. Dkuti, 2. Dienft, vr, Mar. Gb. 

Haagbei Steyer, Mibael. 

Berner: n. Peter u. Paul. 

agenborfbei Sraats,n. Chr. Himmelf. 

Haimburg, 1. Andreas, 2. Martin. 

Hainferd, mont. n. Quaſimodog. 

Haffenborf, ment. n. Margareth, 

Paugsdorf, ı. n. Gbr. Dimmelf,, 2. n. Peter und Paul,”s. 9. 
Stpt., a. 6. Novemb, 

Hausteiten, mont. n. Frenleichn. 

Heidenreihftein, 1. Margar., 2. Micarlz mont. Vieh u. 
Abrnerm. 

Heiligenaid, 1. Gharfteit. 2. Philipp und Jakob. 


Heiligenbint, 1. mont. n. Lätare, 2. mont. n. Fronleichnam 
5. Andreas. 


Heiligenfreug,n. Reujahr. 

Heinrihfhlag, Job. Zaufır, 

perzogenburg, 1. Blafins im obern Markt, 2, n. Zrinitas, 3. 
Martin. im untern Markt. 


imberg, Sauren, 
iem, s. Auguſt. 

Hochenau, 1. n. Ehr. Himmelf., 2. Ich! Tauſer, 3. Mart. 

Hobensuppersdorf, 1. nach Gantate, 2. Matthäus, 3. Thom. 

er * mont. n. udalrik. 

ollabrumn (Unter), 1. ment. nad) Lätar . Mi . 
— ), ch Lätare, 2. Mickarl, 3 

Horn, 1. Dienſt. vor Paut Bekehr., 2. n. Dfterdienft., 3. Ich. 
Zaufır, 4. Martins alleseit zuvor Mo: u. Viehm. 

IPs, 1. mont. n. Reminife,, 2. m. Gantare, 3. mont, n. Laur. 

Iöpern, :. mont. Mifericord. (f) 2. mont, vor Simon. 

Zubenau, Rupert, 

Fr zen teten — 

itb, 1. in ber Kreuz oache, 2. ment, n, teichn., 3. Simon. 

Kirhbera, Charfeeit. — 

Kirchberg hinter silb, 1. n. Palmſonat., 2. n. Gantate. 

Kirchberg om Wagram, 1. Dienſt. vor Kaftn., Tags zuvor 
Roß⸗ und Biekm., 2. Dienft. vor Mar. Himmerf. 

Kirchberg binter Neuft., 1. Mar, Verkünd., 2. Thom. 

Kiürchſchlag, 1. Midarl, 2. Tbom 

Klofterneuburg, 1. mont. n. Fronteichm., 2. n. Leopold. 

Königftätten, 1. n. Gantate, 7. Jak. Ap., 3. Martin. 

Korneuburg, 1. Dienft. n. Okuli, 2. ment. n. Xpofteltheit., 
zugleich Binderm., 3. Urfula, a. n. Allerdeil.j wöchentlich Ges 
treidemarkt (?), t. De. allgem. Bi:hm, 

Kottis, ment. n. Bartbot. 

Kremb, 1. 8 Zuge vor und 8 Tagen. Jak., 2. 8 Tage vor u. 
e Zuge n. Sim. u, Jud.; jährl, 2 Pferdemärkte: 1. Donnrft. 
n. Dfteer, 2. Donnerft. vor Gimonz; Camft. Baferın. 

Lao, 1. mittw. m. 5 Könige, 2. zweit. Dienſt. n. Oſtern, 3. 
Brit, 4. Auguſtin, 5. Elifaberhz allezeit vorher Rofm.z nah 
Michael wird alle Dienft. Wochenm. gehalten. 

3 
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Laab, Mar. Hrimf. 

Laach, mont. n. Auguftin. 

Langenlois, 1. Donnerft. n. Doroth., 2. Dienft. n. Steph. 
Erfi.id., 5. Donner. n. Leonardi; mont. Körnerm, 

Larenburg, ren: Eıhöbuns. 

Lengbacd (Neuens), 1. Dienft, n. d. Gonnt. vor Taut Bekeh— 
rung, 2. mont. n. Xpofleltbeil., 3. Dienft. n. d. Sonnt. nadı 
Golem. ; au Wecheam. mit Getreide, 

Gt. Leonard am Äorft, ob. Zauf., Leonhard. 

gitfhau, ı. Georg, 2. Colem.; Donnrrft. Beh⸗ u. Kornm. 

£osdorf, ı. ment. ver ob. Tauf., 2. ment. vor Barth, 

Maildberg, 1. n. Eraudi, 2. n. Allerbeiligen. 

Mank,ı. M. Berkünd.. 2. nm. M. Dimmelf. 

Marbach, 1. ment. n. Ubalrik, 2. Kathar. 

Marek, ı. ob, Zaufer, 2. Egidi. 

Markgrafen: Reufiedel, alle mont, Körnerm. 

Mautern, an Rupert. 

Meiffau, ı. Dienſt. a. Eraubi, Tags zuvor Roß- und Viehm., 
2.n. Leopold. 

Michael Sr, beim Spis, mont. nah Qucfim. 

Miftelbad, 1. mont. n. "Yavol., 2. mont. in dir Kreuzwoche, 

3. Michael, Tags zuvor Vichs u. Holim., 4. am 3. Kbventmont,, 
ein oder zwei Taae vorher Re u. Drhm.z; gu Michact auch 
Bolim., Samſt. Getreidemartt. 

Mödling, ı. mont. nad) Zronfeihn., 2. Egidi, 3. Nekelaus; 
wöcen lich Getreidem. 

Mött, 1. n. Kreuzerfind., 2. Dienft. n. Pfingften, 5. Coloman; 
Wochenmarkt. - 

Reudorfbei Staats, ment. n. Lätare. 

Neukirchen bei Böckſtalt, M. Verkünd. 

Reutkirchen bei Horn, Andreas. 

Reunkirchen hinter Neuſtadt, 1. Charfreit., 2. Mar: 
£us, 3. Portiunc., a. Sim. u. Jad. Viehm.: 1. Markus, 2. 
Ein. u. Juda. 

Neupölla, 1. Margar., 2. Kathar. 

Neufade (Wieners), 1. den 1. mont. nach Mar. Himmelf., 2. 
mont. n, Mathias; jeden Samſt. Wechenm., mittw. Bichm., 
2°. Erpt, Pferdem. 

DSermarkersdorf, Nikolaus; Tan zuvor Roß⸗ u. Bichm. 

Dberwalpersdorf, Dienft. n. Jat. Ap. 

Och ſenburg, Dienf. n. Jak. Ap. 

DOrtb, Michal. 

Ottenſchlag, ı. n. Gantate, 2. Jak. Up. 

Pedtarn, 1. mont. n. Bütare, 2. mont. n. Fronkicn., 3. Mar. 
Opferung. 

Derfenbeug, Barthol. 

Petrenett, mont. n. Egibi. J 

Pedenkirchen, 1. Steph. Erſind., 2. Thom. 

Pfaffſtätten, 2. Juli. 

Pira, 1. am 2. mont. n. Udalrik, 2. mont. n. Margar. 

Pölten Sr, ı, Dienſt. n. Reminiſc., 2. n. Mar. Geburt; jis 
din Samſt. Körnerm. 

Portenderf, 1. ment. m. Jubit., 2. Tal. Ap., 3. mont. nach 

Anguſtin, a. Rupert, 5. n. Allerheiligen. 

Ponedor, ı.n. 3 Könae, 2. Borg, 3. Margar., 4. Ich. J., 
5. ment. n. Gaibi; jeden Freit. Wechenm. 

Putkau, ı. Zig vor Lichtmeß Viehm., Blafiass Markt, 2. Dienft. 
n. Etaudi, 3. Mar. Magdal., 4. Michael, vorher Roßs und 
Bichmarte. 

Rabenfein, n. Jubilate. 

Rabe, . n Okati, 2. Dounerſt. n. Ecaudi, 3. Baurenz, 4. 
Simon. 

Radelbrunng, 1. Dienft. n. Otuli, 2. Dienſt. n. Allerheil. 

Raagendorf, ment. vor Simon. 

Ranna, Dienit, n. Jak. Rp. 

Rapoltenfizin, M. Heimſuchung. 

Raſtenfeld, a. mont. n. Zeinitas, 2. Dienft. n. Ezidiz Tagt 
vorber Roßs und Bichm, 

Navelsbadb, n. Duadraaef. oder Invoc. 

Reſchitd, i. Joh. m. Paul, 2, Franz Ser. 

Röa, a. Dienſt. m Neujahr, 2. Jofepb, 3. Philipp Jakeb, 4. 
Laurenz, 5. Dienft. n. Rofentranafeft, auch Roß⸗ und Birbm. 

Ruprebtöhofen, 1. mont. n. Valentin, 2. mont. nad Apos 
ſteltheitung, 3. Steph. Erfindung, 

Rupresporf,n. Jubil. 
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Rufbad, 1. ment. n. Valentin, 2. 2 n. e 
a n, 2. mont. Apoſteltheilung, 3 

Siä ufenftein, mont. n. Maraareth. 

Scheide, 1. an Migdat., 2, Dienft. n. Invoc., auch Wochenm., 
den Tag vor d. letzten Jahrm. Wiebe u. Pferdem. 

Schönbach V. O. M. B., bat vom erſten mitte. n. Mittfa⸗ 
ſten bis n. Allerheil. jeden mittw. Biehm. 

Schöngrabern, n. Chr. Himmelfahrt. 

Schottwien, 1. Beit, 2, Michael, auch Viehm., 3. Ofterdienft., 
mit Viebm. 

Edhrattenchal, Mattbäug, 

Shmwallenbah beim Spis, Philipp u. Jakob. 

Shmesar,ı. 1. Mai, dauert ı Tag, 2. 25. Juli, dauert 2 
Zage, Zogs vorher Vichm.; mont. Wochenm. 

Hmweigers, 1. Grünbonnerft., 2. Ich. u. Paul, 5. Egidi, 4. 
Donnerft. vor Weihn.z Donnerft. Garne u. Bichm. 

Geebenfein, Äreit. vor Mittfaften, 

Sceefeid, ı. Jak. Ap., 2. mont. vor Mar. Geburt, auch Faß ⸗ 

* * Peine q 

tegbardbsftirden, 1. ment. ver ob. Tauf., 2. Margar. 
Sieabards (Gros), ı. Matıh., Tags zuvor Rofs u. Bichm., 
2. mont. n. B“t, 3. mont. n. Barthol., 4. n. Allerbeit, 

Sierendorf, Phuipp und Jakob. 

Cittendorf bei Shmweinfteig, Philipp und Jakeb. 

Eisendorf, 1. Donnerft. vor Dffern, 2. Pfinafldienft., 3. mont. 
vor Bartbor,, 4. Domnerft. vor Weihn. , Tags vorher Holtr, 
Haaız u. Bihm, 

Eommertin, Bartbot. 

Spis,t.n. Paumſonnt., 2. mont. n. Michael. 

Erärteidorf, 1. 15. Mat, 2. M. Geburt, 5. Katharina. 

Stein, n. Leopold. 

Steinafirhen, 1. 14 Zage n. Oſtern, 2. Michael, 

Stintenbrunn, 1. n. Jucika, 2, n. Laurenz. 

Stoderau, ı. mont. n. Palmfonnt. , 2. Nob. Zaufer, 3. mont. 
n. Michael; Samſt. Wochen n., ınitto. Viehm. 

Stransdorf, 1. Paul Betetr., 2. n. M. Himmelf., 3. Gallus, 
an beiden leptern Vieh⸗ u. Dolam, 

Zering bei Mank, 1. mont. n. Fätare, 2. Philipp Jak. 

Tbheva, ment. vor Faſtnacht. . 

Zraistirden, jeden Donnerft. Wechenm. 

Zransdorf, Lucie. 

Zrasmaucer,n. Gantate. 

Zrautmannädorf, Magdalena. 

Zulbing, 1. mont. n. Quarimob., 2. n. Fronleichn. 

Zuin, ı. Borg, 2. Laurenz, 3. Eimen u. Juda. 

Ulridhskirdhen, 1. Phitixp u. Jatob, 2, ment. n. Ubafrik, 
3 M. Enmpfaͤngniß. 

Bites, 1. mont. n. Fronleichn., 2. ment. n. Augquſtin. 

Baitbofenan ber Thbara, ı. ben 25. inner, 2. Phil. und 
Jak., 3. ment. n. Matıbäusz jeden Samft. Wochenm. 

WBaidbofenanber ps, 1. ment. m. 3 König’, 2. ment. n. 
Jaleb, jeder 19 Tageẽ. Viehen. find ben 19. März ı. Dienft. in 
der Chyawoch; z Dienſt Köcnerm. 

Baltiiee (Nied re), 1. 25. Juli, 2. 25. November; Gründonnerſt. 
Viehmartt. 

MW alperstor?, mont. vor Jeb. Taufer. 

Weitardsfhlag, 1. mont. vor Bartbel, 2. vor Martin. 

Weilersborf, 1. m Eufipeto, 2. Donuerft. n. Eraudi. 

Weißkirchen, ment. n. Gallus. 

Weiten, 1. Aſchermittw., 2. den 5. Auguſt. 

Weitersfesd, 1. Vaut Bekebrung, 2, Euiſabeth. 

Weitra, 1. n. Judita, 2. nm. Peter Paul, 3. Nikol. 

Wieſelburg, Uealik, 

Wilhelmsburg, ı. mont. n. Jubil., 2. den 5. Auauftz; alle 
mont. Körnerm. Roßs u. Vietm.: ı. am 3. Febr., 2. am 1. 
Mei, 3. om 0. Auguſt, 4. en 28. Oklober 

Bolterspdorf, 1. Paul Bebehrung, 2. mont, n. Lichtmeß, 5. 
mont. n Georg, Tags vorher Rob» und Viehm., 4. mont. n, 
Ipoftettheitung, 5. mont. n. Michael. 

Mutlersborf, ment. a. Eaidi. 

Bürmta, ı. Job. Zaufer, 2. Midyart, 

Würnsdorf bei Böckſtall, Dienſt. n. Dkuti. 

Zeifelmauer, n. Eraudi, 

Ziſtersdorf, mont. n. Mifericord,, 2, Jakob, 3. n. M. Geburt, 
4. Netkol.z zuver Roß⸗ u. Viehm. 
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Zwettl, 1. mont. vor Faſtnacht, 2, nad Eraubi, 3. Arenzerhöhumg; 
Pferdemärkte: 1. Faſchiagemont., 2. ben 13. Feprbr. ; mont- 
Getreides und Viehmarkt. 





VI. Jahrmaͤrkte von Ober⸗Oeſterreich. 


Abtenau, 1. ben 2. u. 3. Febr., 2. ben 1. Sonnt, im Mai, 
3. ben 3. Sonnt. im Mai, 4. ben 10. Oftor., 5. Sonnt. n. 
dem 10. Ditober, . 

Aigen im Mübiviertef, 1. ment. n. Lichtmes, 2. ment. n. 
Georg, 3. ben 1. mont. n. Pfingſten, 4, mont. n. Allerheil. 

Ktkofen, ı. Pfiagſtdienſt, 2. Matebäl. . 

Altbeim, 1. den 3. mont. n. Pfingften, 2. Laurenz, 3. ment. 
vor Thom., 4. unſchuld. Kind, ER 

Aſch ach im HDausrudviertel, 1. mont. in ber Kreuzwecht, 
2. mont. a. Michaet, 3. Joh. Eo.; au ein Lattenm. 

Afdvah, im Janv., a Zage n. Zrouleidhn, 

Auh, 1. den 1. Mai duch 8 Tige, 2. den 25. Yu’, 8 Zag, 3 
den 16. Detbr. 8 Tag⸗, 4. den 29, Dez., 5. Breit in der 4. 
Faſtenwocht. 

Berg im Mübtn., 1. n. allen Fraueht. (7) 2. Pfingftdienft., 3. 
Jakob, 4. Michael. 

Braunau, 1. Donnerft. in der Faſten, 2. Pfingſtdienſt., 3. Yak., 

4. Martin; am 14. Gept. Pferbem. und Donnerjt. nah Mid. 
MWollmarkt. h j 

Dimbadh im Mäühlv., nah allen Frauentsgen (?) 

Ebeisberg, 1. Georg, 2. ob. Zaufer,. 3. Ratharina. 

Ebersberg, den 25. Rovember. j 

Eferding, 1. 23. Juni, 9. 50. Erpt., 3. 29. u. 30. Novbr., 
a. 19. März, (dir fogen. ofepbs*“ —— 

Enns, i. Dienft. v, Oſtern, 2. Laurent, 3. Egidi, a. Martin B. 

Florian Et., 1. Blerian, 2. Magdal., 3. Thom, 

Fornſtern im Inn, ben 5. mont. n. Ofen, 

Erenftade, vom 25. Jänner durch 8 Tage, Werbem. ment. n. 
dem weißen Sonnt., am Pfingkbienft. ; fogenannte Bsodm. : 
an Joſeph, Michael u. Katbarina. 

G Herne utirden, 1. Pfingilvienft., 2. ment. n. M. Geburt, 
3 Gallus. i 

Georgen St, im Mübhtn., 1. Beorg „ 2. mont. m. Jakob, 
3. Matthäus, 3. mont. n. Gauus. . 

Gmunden, ı. Dienft. n. Barthek , %- Dienſt. n. Rcopoldz;. alle 
Dient. Wochenm. 

Gr .. metftätten, 1. mont. nad Phil. Jak. 2. mont. nad 

. Raurery. 

Grein, ı. Ph. u. Jak. 2. Egidi, 3. mont. m Matth. 

Grietfirden, i. ben 2. mont. in ber Faſten, 2. Pfinsfldienft., 
3. Martin. s 

Guttau, 1. ben 2. mont. n. Pfingften, 2. mont. n. Egibi, 3. 
mont. n. Martin. 

Hag im Iunv., ı. Bofhingew., 2. Veit, 3. Eonnt (?) n. Jat., 
4. Eonnt. ?, n. Simon, 5. Sonnt. :?)-vor Them. 

hatt, ı. Laureng, 2. Midyael, 3. Katharina, 

Daltein, ır. Jan. 

Hattfadbt, 1. Eamft. n. Philipp Jakob, 2. Samſt. vor Jakob, 
3. Samſt. ver Sim. u. Jud. “ 

Haflady (Dbers), Sebaftian, . 

HSabtach (Uuters), 1, mitt. vor Lätare, 2. mont. dor Pfingften, 
3. Micarl, 3, Nikolai. j 

Höltmannsedt, 1. ment. vor Pfingften, 2. ment. vor Jalob, 
3. ment. ver Michael. 

Käfermarkt, 1. Dfterdienft., 2. Pfingjtmont, (9) 3. mont. vor 
®aurenz, 3. mont. n. Allerheiligen. 

Kirchdorf an der Krems, 1. ben 2. mont, in ber Faſten, 2. 
den 24. Juli; den ı. u. 2. Dt. Pferdem. 

Königswirfen, 1. mout. n. Oſtern, 2. n. allen Grauent. 

Kremsmünfter, 1. Pnafidienf., 2. Barthol. 

Kreuzen, 1. Bit, 2, Marten. 

Lambad, 1. Iof., 2. 5:6. Zaufer, 5. Audreas, 3. Nikol.; je: 
den mont. Wochenm. . 

LAßberg, 1. Veit, 2. mont, vor Marg., 3. mont. n. Duat. 


3B: 


teonfetben, ı. olle Donnerft.. in der Faften, 2. 7 ; 

3. Simon u. Zub, 4 TI TIME  Gphl. 
Seopoldfhlag, 1. den a. mont. nad Dftern, ©. mont. nach 

den Quat. 

Wattighofemn, 1. Donnerſt. vor Faftnıht, 2. Thomas. 
Marienkirchen St., 1. den Tag m. Lichtmeß, 2. den Kk. mont 

n, Oftern, 3. ment. n. dem 14. Gennt. m, Pfinatten. F 
Wauerkirchen, t. Faſtnachtsm., 2. Martin, 3. Joh. Ev. 
ae a most, vor Veit, 2. Magdal., 3, Miker. ;. 

jedem. : 1, den mont, in der Faſten, 2. Waugoar., 3. 8, DO 
Mitterkirchen, Andreas. — BER EN DER 
”ondfee, Mihae. 
Mürzbadı, 1. Laurenz, 2. Allerheiligen, 
Neufelden, 1. ment. m. Phaipp Jakt., 2. Martin.. 
— re Veit. 
Neumart im Müblvor, 1. Jakob, 2. mont. vor mn 

M. Empfängn 6, ’ ’ Barthel, , 5i. 
Dbernderg,.r. Mittf., 2. Ich. Bapt.,. 3. Kıtbır. 

—— he I. —— 2. —F taftdienit.,. 3. Jakeb. 
enbaufen, 1. den 1. mont.n. Peter Paul, 2, Stepb.:@; 

3. Steph. Murtorer. v2 Bu Grine 
Domwald St., 3. den a. mont.n. Oſtern, 2. mont..n, Jakob 
x 3. — ee — 

abaeunkirchen, 1. Florlan, 2. ugſtdienſt. „ 3: 

Barthel, 4. Simon u, juba. POPDIME: ;. 55 mat. Ser 
Petern Sr, Bindb., r. Schaf, 2. ben 4. mont, n. Oſt 
Peter St.,bei Braunau, den ⁊. ment. m. Pfingten, 


Pregarten, 1. den 4. mont. n. Oſtera, 2. mont. m. Jakod, 3 


mut. n. Katharina. 
Radſſtadt, 1..den (0. Mai, 2. n. Fronleichn., 3. den 13. Ott 
Reihersbera,t. Michaet, 2. Anbreas. 
Ried, 1. Peter Part, 2. Egidi, 3. Nitol., 4, Dienſt. 

in der Mitte der Faſten z Pferdem. den ar. September. 


Robrbad im Mühlo., 1. mont. nach 3 Könige, 2. mont. nach 
Jakeb. 


Rofbach, 1. 13 Tagen. Ulrich. 

Saäm, bei Grein, ben 1. mont. n. Pſfingſten: 
Salzburg, 1. Faſtnacht, 2. 8 Tage n. Michael. 
Sarlcinsbad,.t. Lätare, 2. ment, vor Matbarina.. 


‚Schärding, t. Florian, 2. Jak. 3: Martin. 


Schentenfelden, 1. den 2. mont. nm. Pfingſten, 2. mont. n 
Mar. Geburt, = 
Shörrling, 1. Bafhingidienft,, 2. O derdienſt, 3. Matth., 5 
llus, 67 
Shwanenkadt, rn. Philipp umd Jakeb, 2. Michaet, 
Shmertberga, tt. mont. vor Faſtnacht, moit, vor Pfingften 
3. mont. vor kaurenz, 4. mont. n. Gallus, " 
Siegbarting, 1. Georg, 2. den 2. mont. nm. Mur. Geburt 
3+ Martin. er r ⸗ 
Stepr,.t. vom mont. antate bis Ghrifti Himmelf. ,. 
4. bis 18. ee Wohnn. v Hd vom 
Zragein, 1. mont. nah Lichtueiß, 2. den 2, ment. ma 
5 mont. nach Goloman. 2 % Often, 
Rlrih Et, bei Altheim, Uleich. 
Utrendborf, 1. Peter Paul, 2. Nikolaus, 
Beit St., im Mübtv., 1. Bir, 2. mont. nach Michael. 
Bocklabruck, 1. mont. nad Ur, 2. Egidi. 
Walbbaufen, Joh. Zaufer. 
Waldneufirchen, 1. Florian, 2. rad aln Frauintagen (2) 
Bafen, ı. mont. nad Ulrich, 2. Sylveſter. 
Weigenbah, 1. ben 6. D irmber. 
Weitersfelben, 1, mont. vo. Uicich, 2. mont. vor Barthor., 
3, Martin, ° i 
Wels, 1 Samſt. in der Bitt- eder Rreuswoch:, 2. 8 Tage vor 
und 9 Toge nah Mar, Geburt, Pierdem.: 1. Sonnenwendtag, 
2. 13 Eoge nach Michael; jeden Samft. Wechenm. E 
Windbag, 1. mont. nad Jakod, 2. mont. nad Michaet, 3, 
Stephan Martiner. 
Bindifhanrften, den 29. S:ptember Pferdem. 
3ett, Oſterdienſt. 
Zwettl, ı. mont. nach Jakob, 2. ment, vor Martin. 





(8) 
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VIL Ungarns ſaͤmmtliche Jahrmaͤrkte. 
(Mus dem Merfur von Pefh *), 


Wo bier fheht »alt oder alten Styl · bebeutet es ben Tag nach bem 
alten ober julian. Kalender, alfo 12 Zage fpäter als nach bem 
MReichs kalender). 


(Alle Märkte, weiche auf einen Bonn» oder Selertag fallen, werben 
nah einen hoben Statthalterei « Intimat den darauf folgenden 
Tag gehalten), 


Abony, im Peſther Gomitat; 51. Wai, 20. Aug., 30. Nov. 

Adaͤnd, Schüm. G,, mont. n, Lätare, 10. Mai, 6. Aug, 1. 
Rovember. », 

Mbinn, Stuhlw. Gomit.; 21. Märk, 27. Juli, 5. Oktob., 4. 
Rovember. 

Alberti, 16. Mai, 13. Juli, 5. November. 

Almäs, Bücher Gomit.; 9. Bebr., 1. Mai, 14. Gept., 2% 
November. 

Alnö (IJolsva), 9. Febr., 24. Juni, 1. Eept., 18. Nov. 

AlſoNyaäros, Preßb. Comit.; 26. April, 26. Juli, 12. Sept, 

22. Deeemb, 

Aıfö Paty, 3. Kebr., a. Mai, 4. Sept., a, Rov. 

Al ſoͤ Lendva, 2e. Dftober. 

Alt Zura, Neutratr Gomit.; Dienſt. m. 3 Könige, Dienſt. n. 
Zub., Dienft. n. Job. dem Täufer, Dienſt. n. Mar. Himmelf., 
Dienft. n. Nic,, Dienft. n. Kathar. 

Alt ſohl, Sohl. Comit.; 1. Sonnt. n, 3 Könige, Mathias, 2. 
Zein., 8. Eept., 19. Nov. 

Altdorf, Zipe Com.; Palmf., 29. Iuni, 4, Oktob., e. Der. 

Alt⸗Ofen, 16. Bebr., 25. Mai, 15. Auguft, 1. Rov., fammt 

Hi Viehm. (fängt immer mont. an). 

AltsGebes, Saͤroſ. Bär., 2. Jänner, Gharfreit., 2. Au⸗ 
guft, 23. Rov. 

Apän Zala, Szalad Eömit,; 20, März, mittw. vor Pfinafiment. 

vun. Gcugengeifeft, 

Apathi, in Jazygien, 19. Febr., 23. Juni, 8. Gept., 3. Der, 

Apatin, Bäcfer Com. ; Pfingft. (7), 10. Oktober. 

Xrab an ber Maroſch, 1. Maärz, 1. Auguſt, a. Nov. 

Krannos Maroth, Barfher Gomit.5 2. Febr., Dienft. n. 
Palmf., 23. Aprit. 

Arannos Medgyes, Szathm. Gomit. ; Grünb., 24. Juni, 3. 
Rov., Donnerft. vor Weihnachten. 

d in Jaz. 22. Februar, 15. Juni, 6. Auguſt, 
21. Gept. . 

Arva Nagnfalva, 6. Jänner, 6. Febr., 1. Auguſt. 

Attäd, (Groß⸗), Schümegher Comit.; 12. März, 4. Mai, 20. 
Zuli, 15. Auguſt, 15. Sept. 

Nttab, (Kteins), Schüm. Gomit,; 4. Mai, 20. Juli, 13. Sept. 

Asäto, Borſch. Gomit.; 1. Jänner, Valmſ., 23. Juni. 

A555, Veſther Somit. ; Ghriſti Himmelf., 20. Auguſt, 11. Nov, 

Baänı Trentſch. Comit. 5 6. inner, Gerag.,. 2%. April, Deeis 
fattigeit, 15. Uuguft , 29. Eept., 28. Dftob, , 13. Decemb. 

Baholtfa, Schüm. Fomit.; 19. März, mont. nad Dreifaltigf. 
24. Xuguft, 30. November. 

Bäja, Bätfd. Gomit,s; 24. April, 22. Juli, 21. Gept., 6. 
December. 

Bajom, Bihar. Somit. ; Eraudi, Sonnt. vor Pfingſten, ar. Sept. 

Balertja, 2a. April. ‚ 

Balafas Önarmatrb, Reograd. Comit. z 2. Febr., Lätare, 1. 
Mai, 20. Auguſt, 29. Sept. 

Bämos, Neutraer Eomit.; 6. Zänner. 

Barfh, Barſcher Gomit.z; Invoc., Ehriſti Himmelf,, 8. Sept., 
11. November. , 

Bartfeid, 22. Febr., 19. März, 24. Juni, 1. Sept., 21. 
December. j f 

Batafe?, Tolnaer Gemit.; ı6. Mai, 16. Juni, 24, Sept., 
28. Dftcber. i 

Bäther, Szaboltſch. Eomit.; 20. Jänner, 25. März, 2. Iuli, 
5. Nov., 6. Dee, 





*) In der Theaterzeitung vom 8. Derember 19.9 beißt es: Die 
Dabrmärfte in diefem Mertur werden befonders dadurch willfom—⸗ 
men, da fämmetiche ungariihe Japrmärfte aufgenommen find, 
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Baͤts, Bird, Gomit.s Invor,, 1. Mat r 

„28. Oktober, i FR, 16 “uguf, 

Bekefh, Zoront. Gomit. 3 24. Mirk, 20. Juni, 29. Sept, 

Bela, Zipferfadt, ı7. Iänner, Rogate, 15. Juli, 21. Sept., 
Thomas, 

Belényes, Bitar. Gomit.; 5. Febr., 24. April, 20. Juli, 28. 

B —— fd. 6 

ellaſch, Trentſch. Gomit.; 24. Febr., 1. Mai, 24. uni, Ber: 
Märung Grrifti, a. Gept., Simon und Zuba. — 

Bettet, Szathm. Gomit.z 20. Jui, 24. Auguft. 

Deregsäz, Bexegh. Eomit.; Palmf., r. Mai, 13. Juni, 24. 

— Auguft,, a . —— re — Weihnachten. 

erents, Gabel, Gomit.; 2. Juli, Donnerfl. vor Wei 

Berfenge, Schüm. Gomit.; 13. Zumi. — —n 

Berfemige, Scharoſ. Somit.4 18. Fehr, 1. Rob. 

Befterge, Trentſch. Comit.; mont. n. Raur. ‚ment, n. Mattb, 

Benko, Trentſch. Gomit.; Gregor , Kreuzerfindung, 20. Auguſt, 

26. Rovember. 

Bifhdorf in der Schütt, Preib. Cemit. Andreas. 

Bitfha, Trent. Gomit.; mont. n. Pauli Bekehr., mont. m. 
Thitipp und Jakob, mont. n. Pfingften, mont. n. Kreuzerhös 
bung, mont.»n. Allerbeiligen. 

Bitske, Stuhlweiß. Comit.; 25. Iänmer, 5. Mai, 21. Sept., 
4. December. 

Blauenftein, Neogr. Gomit.5 14. Zebr., 24. April, Brom 
leihnam, Margaretfa, 11. Rov., 4. Dee, 

Böde in der Schütt, Preßb. Comit.; Namen Jeſu, 24. März, 
1. Mai, 6. Anguft, oe. Oft. 

Bösförmenn, Syabel, Gomit.; 25. Fänner, Palmfonnt., 25. 
Juti, 20. Auquſt, 18. Dr, 

Bogbänn, Schärof. Comit.; 25. Jänner, 16. Bebr., 28. Aprit, 
29. Juni, 29. Auguſt, 21. Okt., 19. Nov. 

Bonnbäd, Zoin. Gomit.; 15. Märy, 6. Juli, a. Sept. 

Boros-Tens, Arad. Eomit., 6. Jänner, 22. Zuti, 1. Rov. 

Bözst, Honth. Gomit.; Quafimod,, 20. Auguft, 4. Der. 

Brieß, Scher Gemit.; Lätare, 5 Zage vor Pfingftien, Maria 
Himmelf., Unbreas. 

Beü ober Bö, Drbenburg. Gomit.z 6. Kebr., Rogate, 10. Aug., 
4, Oktober. 

But ka, Sempliner Comit.; 24. April, 24. Auguſt, 4. DE. 

Erfitäny, Eifenb. Eomit.; 24. Bebr., 8. Sept., 25. Rov. 

Efäkvär, Stube. Eomit.; mittw. n. Deuli, mittw. n, Rogate, 
20. Juli, 6. Der, 

Gfanäd, 19. Febr., 7. Mai, 16. Okt., 11. Rov. 

Sfät, Borf. Comit.z ı. Jänner, Eronl., 10. Ok. 

Eihahatis , Reutrf. Comir., 24, Grbr., Rogate, Ladisl., Ich. 
Enth., Urſula, Zeomas. 

Eſfektéed, Peſth. CTomit. 16. April, 22. Juli, 1. Rov. 

Gfepregb, Drbend. Gomit. 5 Donnerft. n. Faſinacht, Gränbone 
—— Exaudi, 29. Juli, 29, Sept., Donnerſt. vor Weih⸗ 
nachten. 

Gfetnet, Göm. Comit.; 25. Mai, 18. Auguſt, 19. Okt. 

Gfongräad, ı. März, 1. Mal, 15. Auguſt, 10, Der 

Eforna, Oedend. Comit.; 12. März, 1. Mai, 25. Nov. 

Därba (Naan), Baranyer Gomit.y 1. Idnner, Bogate, Or. 
Juni, 13. Nov. 

Daros, Szathm. Comit.; Ofterbienft., Pfinaftbienft. 

Debreczin, Biharer Gomit.; 6. Jänner, 24. April, 15. Aus 
auf, 9. Okt. 

Dengelef, Szatbmarer Gomit.; Bätare, 17. Sept. 

Deregnno, Sempliner Gomit. 5 29. Mai, 5. Gept. 

Deretste, Bihar. Gomit.; ätare, Chriſti Himmelf., 15. Yuni, 
29. Auguft, 16. Okt., 30. Ror. 

Deutfhenborf ober Poprab, Zipſer Gomit. ; Freit. n. Jub., 
15. DE, 6. Dec. 

Deutfhskipfh,'kipt. Gomit.; 25. Sinner, 23. Aprit, 24. 
uni , 21. Dee. 

Dentihproben, Neutr. Gomit.z 1. Dienft. in ber Faſten, ®, 
Mai, 24. Jani, 2. Juli, 3. Auguſt. 

Devetfir, Welpe. Gomit.; 25. Jänner, 1. Mai, 6. Auguft, 
1. Rovember. 

Detta, Temeſch. Gomit. 3 6. Mai, 12. Gept. 

Didfeab, Bibarer Gomit., 25. Sinner, Palmfonnt., 7. Mat, 
Dreifaltige., 22. Juli, 10. Auguſt, 4. Sept., 18: Okt., 

1. Nov. , 30. Dee, 
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Divin, Reog. Eomit.; 2. Jänner, 1. Mat, 24. Sunl, 10. Au⸗ 
guit, 18. De. 

Dob, Szathm. Eomit.; 15. Jänner, Rubolob, Donatus, Franzisk. 

Dobronpiva, Sohler Gomit.; 20. Jänner, mont. n. Zrinit,, 
21. Sept., 8. Det. 

Dobfhau, Gömörer Somit.;.22. Februar, 12. Mai, 1. Auguft, 
9. Der. 

Ddma eilt, Trentſch. Gomit.; 2. Febr., Palmf., 10. Mai, 
s. Juli. 

Donnerfimarkt, Zipfer Gomitat; Pfingſten. 

Dotis, Comor. Comit.; Quaſimodog., Zrinit., 29. Auguft, 5. 
Novem ber. 

Dubnit, Trentſch. Somit.z 3. Febr., Quaflm. , 23. Juli, 29. 
Geptember. 

Duna medle, Peſth. Eomit.5 19. Fedr., Mogate, 26. Zuli, 
29. Sept. 

Duna Pataj, Peſther Gomir. 4 19. Bebr., 13. April, 29. Iuni, 
4. Okt., 13. Dec. 

Ebesfrton, (Ebesſtadt) Koferburger Comit. 23. dry, Sanfl. 
vor Palınf. , Donnerft. vor Pfingſt. 13. Ium, 21, Gert. 

Ebersdorf, Mittfaften, Chriſti Himmelf., Matthaus. 

a Abaujv. Gomit.5 24. April. 7. Zuli, 14. Sept, 
21. Dee, } 

Gbelin, Borſch. Gomit.; 2. Febr., 2. Yuli, 15. DE. 

Gaeg, Honth. Eomit.; 22. Febr., 29. Juni. 

Egerßegh Bala, Zalad. Gomit.; 1. Jänner, 14. Jebr., Telm: 
ſonntag, Pfingften, 22. Juli, 12. Scpt., 16. Ott., 2. Dft., 
so. Rov. 

Egyed, Drbenburger Somit, 5 1. April, 20. Dit. 

Ginfiedt, Zipſer Gomit.; 16. Aprit, 10. Zali, 6. Dec, 

Eifenftadt, Dedendurg. Somit; Deili, Sonnt. n. Oſtern, Gonnt. 
n. Petri Kettenf., Sonnt. vor Mid., 50. Ron. 

Eperies, Schar, Somit.; 28. Janner, Zrinit., 10. Xuguft, 50. 
Rovember. ö 

Erlau, Div. Comit.; 10. Sinner, 12. Mai, 29. Juni, 7. Juli, 
1. Sept., 29. Sept. 

Gıdra, 12. März. 

Farkasd, Neutraer Gomit.; Donnerft. n. Zrin., 18. Auguſt, 
1. Okt., 1. Rom. 

Beanvernet, Bonth, Gomit.; Palmfonnt, 

Fertete Ardö, Ugoriher Gomit.; 20. Jänner, 25. Auguft, Mat: 
thäus E⸗angeliſt, 15. Nov. 

Felkea in der Jips, 20. Jänner, Dienft. in ber Charw., 6. Juni, 
1. Okt., Zag vorh. Biehmarkt. 

Belfi-Bänya, Szathm. Somit. 5 6. Jänner, Rogate, 15. Juli, 
4. Dit. 

Belfö:-Bing (Dber: Wing), Szekler Gomit.5 Deuli, 8. Juni, 
19. Nov. 

Eötldvär, Zoln. Gomit. ; Maria Verk., 20. Auguſt, 1. Rov. 

Forrb, Abaujvar. Gomit.; 10. Zäaner, 25. April, 1. Auguſt, 
4. Dftober. 

Frauenmarkt, (Saͤth) Hontber Eomit.; 14. Febr., Palmſ. 
10. Auguſt, 7. Sept., Iı. Nov., 3. Adventſonnt. 

Freyſtadl, (Golgder) Reutr. Gomit.; 25. Jänner, Lätare, 1. 
Mai, Pfingiten, 29. Juni, 10. Auguſt, 20. Sept., 1. Ron. 

Bünfticdhen, kſchtmes, die Woche vor Pfingft., die Woche vor 
dem 15. Auguſt und Katharinenwoche. 

Fület, Reogr. Gomit.z3 6. Bebr., 25. Mai, 24. Aug., 19. Rev. 

Büred, Hw. Gomit. ; 4. Jänner, 15. April, 13. Juli, 5. Aug. 

Futat, Borſch. Gomit.; 15. April, 26. Mai, ı7. Auguſt, 6. 
Ronmber. 

Gaas, Eifend. Fomit.; 15. Anguft, Chr. Himmelf. 

Gaboltô, Scharoſch. Gomit.; 6. Jänner, 1. März, 1. Mai, 
13. Jull, 24. Sept., 11. Rov. 

Bärs, Keutr. Comit.; 19. ag 5 Kreugerfindung,, 5. Rov. 

® Act: Bärallya, Neograd. Gomit.; 25. Jänner, mont. n. 
Palmf., 15. Juli, 1. Sept., 25. Nov., 13. Der. 

GBalantba, Prebb. Eomit.3 Pfinzft., 20. Auguft. 

Gal:Spers, Zempl. Comit.; 15. Mai, 

Geib, (Guppa) Lipt. Gomit.; Sonnt. n. Pauli Bekehr. Mar. 
Berk. , Gront., Gonnt. n. Egidi, 1. Nov, 

Beiring, Preßb. Tomit. mont. n. Deufi, mont. m Graudi, 
mont. n. Sront., mont. n. Barth., mont. n. Allerheil., 9. Dee. 

Beorgenberg, Bipfer Somit.; 6. Jänner, 24. April, Barth, 
1, November. f 
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Godato, Peſther Eomit.; 20. Mai, 29. Juni, 1. DM., 15. 


December. 

Gont, Abaujo. Gomit.z; 25. Jänner, Cätare, 2. Juli, 10. Au⸗ 
guft, 30. Der. 

Gran, 12. März, 25. Mai, 10. Auguft, 1. Rov. 

Groß» Becskereah, Zoront. Gomit., Gr. ‚Dimmelf. 
Großborf (Rasn fatu), Arder Gomit.5 mont. n. 3 Könige, 
mont. n. Mathias, Georg, 1. Auguſt, Gonnt. n. Mid. 

Groß: Höflein, Dedenb. Somit, z 25. Iänner, 13. Auguft, 

Groß> Ida, XAyaujp. Gomit.z; Dienft. a. Jud., 26. ai, 24. 
Zuti, 21. Sept., 16. Dt., 22. Dre. j 

GroßsFida, Peſthet Gomit.; 25. Sinner, 4. Uprit, 13. 
September. 

Srob⸗Kikinda, tm Banat; Mar. Geburt nach dem alten 
Kalender, (alfo 12 Zage fpäter). 

GrofsZörss, Veſther Somit; 6. Marz, 27. Aprit, 27. Zunt, 
26. Dftober. 

GroßsMajthen, Gy hm. Gomit.; 6. Febr, 17. Juti, 6. Aug. 

Großs Medeger, Kemorner Eomit.; 25. Jänner, 6. Xuguft, 
6. Deeimber. 

Grosmidt, E.fend. Somit. ; 2. Febr., 7. Mai, 13. Jani, 15. 
Auguſt, r13. Dit. 

Brof»Droß, Rroge, Gomit.; 19. Märg, Shr. Himmelf. 

Großs Perersdorf, Siſent. Comit.; Gantate, Sonnt. (?) m. 
Barıh., 29. Sept. 

SrobeSalabin, SohL Gemit.; 25. Jänner, Zrin,, 11. Nov. 

Gro6-Schüden, Preßd. Comit.; mont. n. 5 Könige, Gregor, 
mont. no. Rogate, mont. vor Yabob., Mattb., mont. n. Lau— 
ren; , mont. n. artın, 

Bro$:Steffelsborf (Rhima Szombat), Honth. Gomit. ; 6. 
Zinmer, 15. Wai, 13. Juli, 29. Auguft, 25. Dit, 

—— —— Reutt. Comit. ; ır. Jänner, 24. Auguſt, 
21. Bept. 

GroßsWardein, Bihar. Comit.; mittw. vor 3 Könige, Fronl., 
2% Juli, 1. Sept., 4. De. 

Groß-Bafony, W Sprimsr Gomit., Inv., 3. Mai, 26. Juni, 
29. S:pt., 2. Dee, 

Güns, Eiſenb. Gomit.s; Breit. n. Duinguagefimä, mont. m. 
Bront., 24. Yufi, 31. Auguft, 20, Dkt., mont, n. 1. Adventf. 

Buita, Komsruer Gomit.; ı. Jänner, Jud,, 26. Juni, 21. Sipt. 

Häalos, Peſtder Comit.; 28. April, 26. Juli, 10. Der. 

Halüs, Kumanien, 28. Febr, 29. el 15. Sıp’., 19. 
November. 

Haläßi, Wieſelb. Gemit.; 24. Febr., 26. Juni, 20. Auguft, 
11. Rovemder. 

Halmi, Ugotſcher Gomit.; 1. Yänner, 23. Aprit, Donnerft. vor 
Pfingften, 13. Juli, 30. Nov. 

Hanzabdek, Ötubtm. Gomit.; 1. Mai, 23. Auguft. 

Danusfalva, Schar. Gomit.; 6. Jänner, 14. April, Pfings 
ften (7), 27. Sept., 1. Nov. 

Harkau, Debburg. Comit.; 29. Juni, 24. Auguſt. 

Harttbäz, Heidudenftadt ; 12. März, 6. Juli, 21. Eept. 

Dapfeld, Temeſch. Gomit. ; 19. März, 29. Juni, 9. Dee. 

Hatvan, Hm. Gomit.; 2, Bebr., 28. Apr, 2. Juni, 19. 
Auguſt, 2. Dit., 5. Nov. 

Heil. Kreus, Barſch. Comit.; Arztha, mont, n, Grerg, mont. 
n. Mar. Himmelf, , mont. n. Mich., ment. n. Mar. Opfer. 

Heil. Kreuz, Eifend Gomit.; mont. n. Georg, mont. n. Mid. 

Hibegküt, Eifens. Gomit.; Palmf., Zrin,, 20. Uug., 11. Rov, 

Bibveda, Eiſenb. Gomit.; mont. n. 3 Könige, Jad., mont. v. 
Johann, a. Dit. 

Oolluiſch, Reutr. Somit. 3; 15. Nänner, 25. März, Trin., 15. 
Julti, 20. Auguſt, 1. Sept., 25. Nov. ,, 13. Dee. 

Homonna, Zempl. Comit.; 6. Febr., 25. März, Rogate, 29. 
uni, 14. Scpt., 1. Nov, 21. Dec. 

YJänoshäza, Eiſenb. Gomit.; 19. März, Samſt. vor Rog., 
Gamft. vor Barth., 15. Nov. 

Jaßberéenay, Jazyg Somit. ; 25. März, 10. Mai, 15. Aug, 
4. D., 2. Dee. 

Ygtö, bei deutſchau, Mittfaſt. 15. Auguft, 11. Ron. 

Ikervär, Eifend. Gomit-3 Palmf., 21. Dee. 

Yllova, Trentſch. Gomit.3 6. Zebr., Mar, Verk., Chr. Hims 
meifahrt , Feonl., 22. Juli, 21. Sept., 1. Row. 

IJormansdor, Eiſenb. Eomit,; Helena, Ladiel., Unna, Jod 
Enthaupt. 
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Apoin Szalka, Honth. Fomit.; 25. Aprit, Labiit., 20. Ans 
auf, 19. Nov, 

Kapspdorf, Zipſer Somit.3 2%. Jänner, 1. Mai, a. Dit. 

Käsmark, Bipfer Somit., Inv., Sonne. n. Draf., 5. Mai, 
13. Erpt „13. Dec. 

Kath, Eiſenb. Gomit. ; Lät. 

Katıd, Szabol. Gomit.; Faſtn. 

Kallöd, Stuhlw, Gomit.; Palmf., 2. Zutp, 29. Erpt. 

Kaltorfha, Sotter Fomit.; 24. Febr., Fronteihn., Maria 
Himmelf., 21. Sept., 30. Nov, 

Kaniſcha, Szalad. Tomi. ; 2. Febr., Sonnt. vor Pfingft., 15 
Auguſt, 8. Dec, 

Kaposvär, Schüm. Fomit.; 10. inner, 25. Märy, 1. Nov. 

Kapuvär, Dedend, Gomit.; 10. Jänner, 25. Märg, 25. Juli, 
1, Rovember. 

Käroln, (Groß) Szathmar. Gomit.4 6. Febr., Pfingften, 14. 
Sept., 1. Nov., 4 Dee. 

Karpfen, Sch. Gomit.; 6. Febr., Lät., 29. Juni, 24. Au⸗ 
aut, Sim. Jud., 4. Abventf. snt- 

Kaſchau, Tab. und Seb. 20. Jänner, Phil. und Jak., 1. Mai, 
Cadistaus, 27. Juni, Mar, Hiünmelf., 15. Auguft, Elifaberb, 
19. November, 


Kemend, 15, Juni, 1. Erpt. 
Kerestür, Zempl. Somit.; 24. Zebr., 21. Märg, 5. Mai, Dreis 
faltigkeit, 15. Just, 6. Auguft, 14. Eept., 25. Nov, 
Kefrehein, Szalad. Gomit.; 6. Jänner, Grünbennerft., Ebriſti 
Kimmelf., 10. Auguſt, 21. S:pt., Donneift. vor Martin. 
Kerstemeth, Peſthet Gomit.; 12, März, 10. Mei, 10. Aus 
guſt, 20. Eopt. , 25. Nov. 
Liechdorf,, Zipſer Gomit,; Mitsfaften, Chr. Himmelf:; 8, Sept., 
8. Decemier. . 
Kiteiee, Wieſelb. Comit:; 2, Zebr., 12. Mai, Eonnt. n. Mar, 
‚Heimf., Sonnt. vor Simon und Juda. 
KleinsZaboltfän, Neu, Comt.; 6. Jänner, 24. Juni. 
Ktlieben, Honth. Gomit.; 25. Jänner, Jude, 1. Mai, 23, Juni, 
Kniefen, Zipfer Comit.; 1. Epipb., Gant., Sonnt. vor Johann, 
Barth., 1. * a —— 
Königsberg, Bar omit.; 1. ipb.,. Ghr. Himmelf,, 
24 NAuni, Mar. Geb., 19. Nr, — — 
Körmenb, Eiſenb. Gomit.; 2. Febr., 25. März, 24. Yuni, 
6. Juli, 23. Auguſt, 21. Sept., 11. NRoo., ı3. Dec. 
Kövesd, Borſch. Comit.; Jud,, 5. Mai, 27. Juni, 11. Nov. 
Komiatbi, Reutr. Gomit.; 20. Jänner, 2:5. März, 15. Juli, 
26. Auguſt, 19. Nop., 3. Aoventfonnt. 
Komorn, 1. Mai, 29. Juni, 4. Okr., 30. Nev. 
Koftolän, Neutr. Gomit.; Gründonnerſt., Gpr, Himmelfahrt, 
Laurenz, 8. Sept., Matthäus. 
Kraßnahorka, Gömör. Gomit.; 25. Jänner, 10. Auguſt, 30. 
Novemder. 
Kremnidg, Barſch. Eomit.; 4. Mai, 2. Auguſt, Donnerſt. n. 
Michatl. 
Arompach, Zipſer Comit.; 24. April, Matthäus. 
Aatdin (Kför, Arvaer Gomit., Exptuag.; ment. n. Palmf., 
mont. n. Johaun dem Käufer, ment, n. Mar. Geburt , mont. 
n. Katharina. 
Hun Karezaguj Gzältäs, in. Kumanien; Mathias, 13. 
Yun ,,29. Gept., 30. Nov. 
Kurima, Schar,,Comit.; ı, Mai, 15. Auguſt, 29. Sept., 24. 
Decemer. 
Seden is, Trentſch. Cemit.; mont. n. Rog.,.25. Juli, 29. Sept., 
mont. n. Rakol. 

Searad, Saala .„.Gomit.; Barthol., 24, Auguft, 1. Nov, 

&eibin, bei Kößmark, im Zipf. Com. ; 2. Zebr., 2. Juli, 1.Rov. 

Lerch, Fzemplin. Eomit.; 6. Jänner, 21. Viärg, 5. Mai, 10 
Auguſt, 14. Sept., 19. Ron, 

Geopeoiditabt, Reutr. Gomit,; 17. Yänner, D uli, Graub,, 15. 
Yeti, 21. Sept. 

Luerrenne, Szatad. Comit.z14. Febr., Chr. Himmelf., 22. Juli, 
an. Auguſt, 4. Ott. 

Bear ihrer, Sipee Somit; 1, Jänner, Rogate, 25. Juli, 16. 

ter. 

erens, Bufher Eomie.; 6. Jänner, mont. vor Palmf., Kcont,, 
28:. Jali, 1. Sept., ı3. Dee. 

tsprihe Banya, Sohi. Gomit.; 2. 


öcr,, 1. Mai, 22. Juli 
29,. Zeptemirn,. . j Juli 
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| ?ippa, im Banat: 1. Mai, Jan., 20, Auquſt, 21. Sept. 


Marof, Honih. Comit.; Valmf., 24. Auguft. 


j 


Lipka, Sıempt. Eomit.; 21. März, ?r. Juni, 29. Sept., 30. 
Novemder. ; 
Locemand, Dedenb. Gomit.; Palmf.» 15. Juni, 15. Okt., 

mont. vor Weihnachten. ‚ 
toipersborf, in der Schütt; 5. Bebr., 3. Mai, 3. Jull, 
21. Dftoder. 
Eofong, Neogr. Comit.: 14. Kebr., 7. Mai, Bronteichn., 2. 
Juli, 14. Sept., 18. Dtt.. 10. Der. 
Loös, (Rofing), Oedenb. Comit.$ 13. Oktober. 
2oväs-Berenn, Stuhlweiß. Gomit.; 24. Febr., 22. April, 
21. uni, 1. Sept. 
Lublau, Zipfee Gomit.z5 Sexaqe, Palmf., Craud., 2. Juli, 15. 
Auguſt, mont. n. Gallus, 6. Der. 
Engos, Kraſch. Comit.; 10. Bebr., 10. Mai, 2. Juli, 21. Dt. 
Mada, Sempl. Gomit.; Paimf., 27. Juni, 24. Auguſt, 19. 
Sept, 11. Ro , a. Drr. 

Mada (Ragns), Szab. Gomit.; Rogate, 18. Juni, 27. Auguſt, 
17. December, 

Mäklar, Heveih. Gomit.; Dorotb., Teinit., Demetrius, 

Mars, Gfanad. Gomit.z Judik., 24. Juni, 10. Aug, 19, Rov. 

Marczalto, Wefprim. Gomit.; 25. Jänner, 23. Upril, 10, 
Juli, 5. November. 

Margarethen, Dedend. Gomit.; Margaretha. 

Margitta, Vibarer Gemit : 6 Jänner, Mittfaft. , 24. April, 
13, Juli, 13. Sept., 3. Nov. 

MariasTherefienftade, Batſcher Gomit.; 24. Febr, 16. 
Mai, a. Örpt., 2». Ct. . 


Martinsberg, Raaber Gomit.; 24. Zebr., 22. Mai, 21. Aus 
auft, 11. Nov, 
Matıbäok, Bipfer Gom.; 6. Febr., 8. Iuni,.6. Auguſt, 19. 
Novemter. 
Mattesdorf, Drbenburger Gom.; Grüntonnerft., mont. nach 
Zrinitas, Jakob, Mart. . 
Mernve, Schüm. Eom.;5 Matbias ,. Gotthard , Vortiuneula, 
Emrrirus. 
Merö Duna Patan, Peter Com.; 19. Sehr. , 15. April, 29. 
Mei, a Ottober, 13 Decembir. 
Meiö-Zür, Golan. Gom.s 1. Jaän., 1. Mai, Petri Kettenfeier, 
1. November. . 
Mitfachte, Bharer Com.; + Erfindung, F Erhöhung, Maria 
Enpfänamf. 
Miſchke, Eiſenburger Gom.; Maria Verkündigung, Maria Hrims 
fuhung, Maria Himmeifaher, Maria G.buur, Franz, 25. Rov., 
Lucia. 
Mib al v in der Rabau, Dedenburger Com.; 6. Jaͤn., Verklärung 
Ebriſti, Sonne. nach Franz Serapb. 
Mittoſchvara, ı. Aug. 
Minthent oder Szeßwete, Agramer Com.; 25. Mai, 22. 
Juli, 2. Nov, 
Mistols, Borſcheder Gom.; 16. Febr., 25. März, Ehrifti Him— 
merahrt, 2. Jali, 26. Aus., 12. Sktober. 
| Miteov:g — alt Palmſonnt., alt Ehriſti Himmetfahrt, alt Peter 
und Paul. 

Moves, Graner Gom.; ı. Jän., Palmſonnt., Elias nad dem ale 
ten Kalender. 

Motfhonok, Reutraer Com, ; 28. Jän., 29. März, Ladis laus, 
Baribolemäcs, Urfula, Alcmens, 

Modern, Prrbnurger Comir,z; 2. Febr., Mifericorbia, 24. Juni, 
Soant. nah Burtholomäus, Matthäus, tt. Nov. 

Moldau, Abauſo. Gomit.; 24. Febr., Etaudi, Margarerh, 1. Mon. 

Moor, Geuplivsipenburger Comit,; Ansfafius, Zrinitas, Aterius, 

WWoͤſalia, Mortin. * 

Mofdhoy, Thurotzer Gomit.; 20. Jäu., Stanislaus, Trinitas, 

Bertla.ung Coriſti, Matthäus, 1. Mov. 

Muntars, Beregher Comit.; 24. April, 29. Ang. 

Mur-⸗Szerdahbeéty, Szalader Gomit.; 1. Mai, 26. Oktob. 

Murai-Szombath, Eiſenburger Gemit.; 424. Aug., 26. Okt., 
6. Dezemb· 

Mufbind, Maria Lichtmeß, Maria. Magdalena, Laurenz, 29. 
Frptember. 

Muſtar, 22. Zuli. j 

Ragybanda, Szathm. Gemit.; in ber Joſephiwoche, in ber Fron⸗ 

eeiqnamswoche, 20. Aug., Dienſt. nah Martin. 


— — Invrok., 3. Mai; 24. Juni, 13. Septemb., 

21. Dei 

— Szathm. "Somit. j Gründonnerft., Jakob, Demetr., 
30. Nov. 

Razvad, Kemorner Gomit.; 23. Ang., 5. Nov. 

Redenmarkt, Drbenburger Gomit.; am Pfinaftmont. 

Nemeti, bei Karpfen, Honther Somit; 2. Epiphan’, Lätare, 
23. April, Trinitas, 1. Aug., 1. Nov. 

Remeti, ı. Epipban,, 5. Mai, 26. Dit. 

Neubeel, Bipfer Somit.; 2. Febr., Pfingfimogt., 19. Nov. 

Neufreiftädt, Reutraer Gomit.; Ofterment. i 

Reubäufel, an der Waag, im Neutraer Gomit.z5 4. Febr., Palm: 
fonnt., Sonnt. nah Trinitas, Kirmens, Lunia. 

Reu St. Unna, Arad. Gomit. 2. Febr., 26. Juli, 11. Nov. 

Neufas, 2t. Märg alt, Peter und Poul at, Lukas. 

Neufiedl am Ge, Wieſelbarger Gomit.; Judika, Jakob, Eonnt. 
nad) Egidi, Gallns, Mikstare, 

Neufcht, 25. Zän., 7. Maui, 30. Nev. 

Neuſtädi, an der Kifhuga, im Trenifhiner Gomit.; mont. nad) 
Dorottea, mittw. nach Wlfchermittw. , mont, vor Georg, ment. 
vor Jatod, mont. nach Kaliet im Oft. 

Reuſtädt, an der Wang, im Tremſchiner Somit; mont. nad 
Septuageſima, Quafimodegeniti, mont. nad) Zrinitas, ment. 
nadı Maria Himmelfahrt, Fronteichnam, Maria Grburt, mont. 
nad Michact, ment. nach Allecdeligen, Samſt. vor Thomas. 

—— 10. Zän., Okuti, Fronleichnam, 2. Juli, 18. Dit., 
21. Dep, 

Niederkubin, Acyaer Eomit.; Polmt. (?), 25. Nov. 

Niederlindwa, Gzal. Gomit.; 2e. Dft. 

Miebermart, ta. Jin, Maria Magdatena, 21. Nov. 

ad Szabolez. Gomit.; 10. Jän., 26. Mai, 3. Sept., 
13. Dre. 

—— Batſch. Comit.; Viktorin, Trinitas, Kreuzerhöhung, 
1. Roo. 

Nyarhid, 1. Sept., Eusia. 

Doermegenfeifen, Zipſer Gemit.z 5. Aprit, 30. November, 

Oberſchuran, Eifenburger Gomit.; 19. März, ı. Dai, Maria 
Pimmelfabrr, Maria Empfängniß. 

Bernburg, Dienft. nad Invocab. , 1. Mai, 6. Aug., 19. Nor 

Dermin, Reuttaer Gomit.; Chriſti Himmelfahrt, 2. Septemb., 
Andreas. 

Dfen, 6. Yin, 235. April, 15. Juti, 29. Spt. 

DO nod, Borſ. Gomit.; 3. Jän, 19. März, ı0. Mai, 5. Juli, 
3. Oktober. 

DCramwit, Zbems. 

Orewipa, im Banat, Michael. 

Sfhandn, Gom. Gomit., Valentin, Stanislaus, Maria Him- 
melfabrt, 30, Nov. 

Stfhfis Aßonpfalva, Eifenburaer Cemit.z Margareth, 

Dflany, Barſcher Gomit.5 Palmfonnt, ‚„ mont. no Phdilipp und 
Jakob, mont. nah Stephan, mont. nad Nikolaus. 

Ozora, Tolnact Comit.; Namen Jeſufeſt, mittw. vor Georg, 
mitm, vor Matthäus, 

Pakſch, Zolnaer Gomit. 3 Johann Nepomuk , Apofteltheitung, 
Diattbäus. 

Pataſchnat, Szalader Gomit.; 50. Nov, 

Palotfha, Schar. Comit. ı1. Roy. j 

Palotta, Webprimer Gomit.; Berftärung Chrifti, 11. Nov. 

Pantſchowa, im Banat, Peter und Paul, alt. Kalender, Maria 
Geburt, alt. Kalender, 

Papa, Wehpriner Gomit.; 2. Februar, 25. März, Dreifattig— 
feitfonnt., 2. Jul, 5. Aug., 7. Sipt., T. De. 

Vapds, Eifenduraer Gomit,z3 14. Febr., 11. Aug. 

Pırtann, 23. April, 24. Juni, 24. Ag, 28. Dt, 15. Dei. 

Voice, Bienſt. nach Patınfonat,, Saweız, 21. Dez. 

P tat, (Bares: Patab), Zempliner Gom.t. 3 8. März, Eraubi, 
Ladıstaus, 

Patak, Bibarer Gomit.; Franz Seraph. 

Patfha, Schüm. Gomit.; 1. Yän., 1. Nov. 

Perlat, Szalader Comit.; Pfingſten. 

Petrovina, Agramer Comit.; 29. Yän. 

Peftb, Joſeph, Medard, Johann Eathauptung, Leopold, 

Pinzebein, Totnaer Comit.z ment. nad Maria Lichemef, 24. 
April, Trinitas, Simon und Yubda, 
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Pis kott, Biharer Somit; 1. Epiphan., Yubifa, 10.-Mai, Eus 
pbemia, 5. Nov., kuzia. , 

Pöfing, 6. Febr., Ofe dienſt., Pfingftdienft., 22. Juli, Augus 
ftin-, Franz, 25. Rov. 

Polgar, Syadolcı. Gomit.; 6. Yin,, Jud., 21. Eept, 

Yelfüg, Gim. Gemit.; 2. Febr., 10. April, ı7. Sept, 

Pinbafeld, Eifendurger Gomit.z 23. April, 24. Aug. 

Porneufiedt, BWiefelsurger Gomit.5 25. Jän, Rogate, Keep 
erböhung. 

Predinjr, Trentſchiner Gomit.; Duafimobogeniti, mont. nad) 
Yohaan dom Läufer, 4. Advent ſonnt. . 

Prebburg, 20. Yin, Lätare, Ehriſti Himmelfahrt, 2. Yuti, 
1. Mh. , 29. Sept., Luzia. 

Privis, Neutraer Grmit.; 2. Yän., 19. März, 3. Mai, 10. Aug., 
Kreugerböbung, Latas, 11. Mov. 

Prußka, Iremifhiner Comit.z 12. März, 24. April, 28. Juni, 
11. Aug., 19 Ron, 

PBuhom, Trentſchiner Gomit.; mont, nad Neu-Jahr, mont. nad 
Quafimodogeniti, mont, nach Eraubi, ment. nach Kreugerhös 
bung, mont, nad Auerhciligen. 

Pudtein, 3ipfer Gomit.; 25. Jän., Jubilate, mont. vor Maria 
‚Heimfuchung, ment. vor Simon und Juda. E 

Pukanz, Honther Gomit.; Septuageſima, 24. April, 1. Mai, 
2. Juli, ı» Grpt., 6. Dei. 

PufasEgerheg, Eiſenburger Gomit.z 6. Yän., 4. Febr, Him— 
melfahre Ghrifti, 15. Juni, 1. Sept., ı6. Dft., 30. Nov, 

Putnok, Gömörer Gomit.z 2. Febr., Palmfonnt., 1..Roo, , 21» 
Dezember. . 

Raab, 19. Jän., ment, nad Palmfonnt., ment. vor Frehleiche 
nam, 22. Juli, 8. Sept., 25. Nev. 

Raditſch, Neutraer Gomit.; 13. Juli, 11. Nov. 

Radofhos, Reutrarr Gomir.z; 6. Jän., 3, Mai, Eraudi, 26, 
Yunt, 2. Juli, 13 Sept. 

Rattan, Sohler Eomit.; 7. Mai, 2. Zrinitas, Maria Geburt, 
50. Rov. 

Rajey, Treatſchiner Gomit.; mont, nah Matbias, mont. nad 
Borg, mont. neh Sophia, mont. nah Johann Eutbauptung, 
mont. nach Urfula, mont. nad Nikolaus, 

Rakendorf, Wirfelburger Somit. 5 10. Juli. 

Rakitſchan, Eifenburger Comit.z5 2. Febr., Maris BVerkündis 
gung, Moria Heimfuhung, Maria Himmelfahrt. 

Nakoniß, Gomörer Gomit.z 15. Dep. 

Rarkö, Wimörer Gomit.; 25. Jän, Kreuzerſindung, 20. Aug., 
13. Dei. 

Ratzeewe bei Peſth, 25. Jän., 25. Upril, Apoſteltheilung, 5. 
November, 

Rehmisg, Eifenburger Gomit.z Lätare, Margaret, 24. Aug, 
25. Nov., erften Tag vor Weihnachten. 

Reduck, 20. Dit. 

Reaede, Efensurger Gomit.; Pfinaften (?) 1. Rov, 

Rimaferfh, Gömörer Comit.z 24, April, Zeonleihnan, 29. 
Geptember. 

Rionfatva, Simon und Juda. 

Rifhnad, 11. Row. 

Röde, Maria Geburt. 

Rofenau, Gertrude, Ehrifti Himmelfahrt, 7. Rov. 

Rofenberg, in Liptau an der Waag, 6. Jän., Ehrifti Him- 
melfabrt, 29. Sept., 30. Nov. ’ 

Ruma, alt. Palmfonat,, alt. Chriſti Himmelfahrt, alt. Peter 
und Paut. 

Ruf, Oedenburgtr Gomit.z 12. Mai, 1. Erpt. 

Szaika, (Ipoly Szalka) Neograder Gomit.; 25. Uprit, 
27. Juni, 20. Aug., 19. Nov. 

Sratka, Siachmarer Eom.t.; 22. uni, 27. Juli. 

Szalonta, Bibarer Gomir.z Zrinitas. 

Sambet, Piliſcher Gomit.; 4. Febr., 10. April, 24. Juni, 
28. Ok. 

Et. Andre, 5. Mai, 1. Aug., 10. Dit. 

St. Anton, Hontber Gomit.z; 3. Mai, 11. Aug., 19. Non. 

St. Benedikt, Barſcher Comit.z 25. Iän., 21. März, Pfingft: 
dienft., Sonnt. nach Egidius. 

St. Georgen, 6. Zän., 24. April, 15. Juli, 16. Dit, 5. 
Nov, 21. Da. . . 

St. Gotrbart, Eiſenburger Gomit.; Gharfreit., 1. Mai, Zr 
nitas, Maria Magdalena, Luc, 
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St. Bröt, yufader Gomit.; Blaſtus, 12. Märg, mittw. vor 
Palmraz (P), 24. Juni, Margar., 1. Sept., 3: Nov., mitte. 
vor Weihnachten. i 

St. Läßlo, Szalader Comit.s Ofterbienft., Ehrifti Himmelfahrt, 
Babislaus, 

St. Marton, Thurotzer Eomit.; 24. Febr. , Pfingften, Saurenz, 
Bartholomäus, Maria Geburt, Martin. 

Et Mittöfh, Lipt. Gomit.; Reminifcere, Graubi, 24. Aug., 
Nikolaus. 

St Mittöfh, Oedenburger Gomit.3 Geragefima , Pfingftfomt., 
Mathias, Nikolaus. 

Gt. Piter, Borfhoder Eomit.z5 12. März, Peter and Paul, 
Nikolaus. 

&t. Veit, Eifenburgee Gomit.; 15. Juni. 

Eänto, Xbaujvarer Somit. ; Gründonnerft., Morgaretfa, 4. DR.. 
6. Dez. ö 

Särand, Araber Gomit.z Samſt. nad Aſchermittw. eff, 17. 
Dezember. a 

— — Ber. Comit. 24. Febr., 24. Juni, 19. DE., 
21. Dei. 

Gaffin, ins: nah Pauli Bekebrung , mittm, nad Nofepb, 
mittw. nach Stanislaus, mitt. nach Verfiärung Chriſti, mitm. 
nach Sallus, mittw. nach Kreugerböhung, mitt, mac Anderas. 

Szathmär Memeti, Sathm. Gomit.z 2. Bebr., 1. Mai, 2. 
Juli, 29. Gept., 1, Nov. j 

Shäg, Hontber Gomit, ; Maria Verfändigung, 15. Mai, 15. 
Aug., ?ı. Gert. , 5. Ror. 

Shad, Seragfina, Maria Himmelfahrt. 

Shäjo übvarbeln, 272. Jan., 26. Juli. 

Schafſtoskal, Dedenburger Comit. Sätere,.24. Juni. 

Schätto, (Greß:), Barfher CGomit.z mitt. nach Ramen Jelafeſ, 
Reminiscere, mitto, ver Often, mittw. vor Pflagſten, 21. 
Gept., mittw. vor Weihnachten. 

Scharmaſchäg, Sol. Comit. Palmfonnt, 

Shärofd, Lätare, Apoſteltheilung, 1. Mon. 

Garofhd, Stuhlw. Gomit. j1. Mai, Eabitlaus im Juni, 16. 
Aug. 1. Nov, 2 

een Gomit.z; Radisfaus, Simon und Juda 

oljmarft, 

Shetine, an ver Waag, Neutraer Somit: 4 6. Febr, Holpmarft, 
25. Mai, Quaſimodogeniti, 13. Juli, 23. Nov. 

Schellye, Schüm. Gomit.5 Miferleordia, 10. Aug, , Keeper 
böhung, 25. Rov. 

— * HGonther Gomits 4 Jahrmaärkte, kber am Quatember⸗ 
mittwoch. 

Shitiö, Sar. Comit.; 6. Jan., 2a. Apt., 2. Juli, Drmetr. 

Schimand, Arad. Gomit. 2. Febr., 1.Mai, 8. Sept. altem Etui. 

Schloßgrund, Zuckermantl bei Prefburg; Gonnt. nad) Grora, 
Eonnt. nad) Mar. Geb. 

Schmögen, 2. Febr., Quafim,, 29. Juni, 29. Eept. 

Schomtivd, Kraßn. Gomit.z5 4. April, Pfingſtſonnt. 

— — Schaͤr. Comit.55. April, Pflngftvienft., s. Aug. 
13. Dee. 

Schorokſchär, Mar, Verkünd., ar. Juni, 29. Sept. 

Schuran, Reuter. Comit. 24. April. 

Schümegb,, Lätare, Palmfonat., Ehr. Himmetf., 2. Juli, 24. 
Auguft, 19. Nov. . 

Ghüsen, Szal. Gomit.; ır. Novemb. 

Schwebler, Zipfer Comit.z mont. nad Margareth, 

Szegedin, Giongead, Fomit.; 31. Juli, 29. Septemb. 

Spiferbib, Bihar. Gomit.; 19. Zebr., 1. Mai, 24. Juni, 29. 
Stptemb., 25. Rovemb, 

Gemlin, 24. Febr. ö 

Saͤtſch, 15. Mai, 22. Yuli, 11. Ropemb. 

Setſchin, Neoarad. Gomit.; 25. Iän., 12. Märg, ?4. Mpr., 7. 
Mai, Ich. Enthauptung. € 

Gerard, Totnaer Somit. ; Palmfennt., Chr. Himmelf., 2. Juli, 
13. Septemb., 19. Novemb. 

Siebenlinden, char. Gomit.; Palmfonnt., Pfingſten, Ich. 
Extbaupt., 25. Rovemb. 

Syiaavi Gfeh, Sotner Gomit.; 6. Jan., Doneft. vor Lätare, 
Donrft. nad) Wfingften, Donrft. nah Mar, Geb., Donrft. nad 
Lufas, 14. Decemb. 


Eitein, mont. n. Doroth., weißer Sonnt., n. Fronleichn., nad) 
Steph.,e n. Gallus, n, Luzia. 
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Simontburn, Tolnaer Gemit.; Lätare R 
8. Revemb.” ach „Etaudi, 50. Auguſt, 


Szik ab, Abaufvar. Cemit.z 6. Febr., 1. Mai, an. 
temb., 11. Novemb. 6. Ben, ai, 22. Juli, 8. Erps 


Skatig, Neutr. Gomit.z 3. Febr., Regate, 2. Zuli, Dar, Geb. 
13. Decemb. 


Szotnof, He. Gomit.5 24. Bebr., Chr. Himmel , 1. Jumi 
Mar, Geh., Emerikus. ER —— 

Soltthon, Peſther Eemit.z Ehr. Himmelf., 16. Aug., 11. Ron, 

Sommerein, in der Schütt, 12. März, 24. April, Helena, 24. 

& Auguft, 1. —— 

ampfen, Preßb. Gomit.; Gründonrſt. 1. Mai, 25. Juli 
Auguſt, 6. Novemb., 71. Decemb. u. — 

Stara, Zemplin. Gemit.; 22. Jän., 24. Juni, 26. Juli, 30. Rov. 

Steinamanger, Eiſendurg. Gomit.; Eer., 24. April, Zrinit., 

* —— an Novemb. € 
rebersdor cdenburg. Gomit.5 3. Mai, 15. Augu 
FAR 8 ’ » 15. Auguſt, + 

Stropfo, 3empiin. Gemit ; 2. Febr, Gründonrft., Chr. Hims 

— * rue = Zuti, 24. — 13. Deremb. 

ubtmeiffenbur nooe.;5 2, April . i . 
26. Oltober. —— N ee 

Syutfhan, There. Comit.z 2. Epiph., 23. April, 15. Mai, 
25. Juli, 8. Erptenit. 

Szenis, Reutr. Gomit.5 mont. nad Dculi, ment. nach Mifer. 
ment. nach Ftenteien., mont. vor Apofteitb., 28. Mug., wei 
ten mont. nad Michael, Gtifabetb, Them. Apoft. 

Zzenteß, Gfonge. Gomit.; 24. Upr., 22. Zuli, ?r. Septemb. 

Szerdahely, in der Schütt; 16. Jän., ax. Juni, 22, Juti, 
11. Novemb. 

Szerted, Profb. Cemit. 2, Febr., 15. Mai, 24. Juni, 15. Aug. 

Szerednye, Ongv. Comit.z 21. Septemb. 

Sierentfh, Sempl. Gomit.; 6. Jän, 21. Mär, 24. Apr., 
Peter und Pant, 13. Juli, 6. Auguft, 1. Nov, 

Szoboertd, Sabeltf. Somit. ; Palmfonnt., Ehr. Himmelf., 2. Iu-⸗ 
Ki, 26. Dftob. 

Syenyödn, Gran. Gomit.3 Patmfonnt., Eraubi, 24. Auguſt, S& 
mon unb Zube, 3. Nbventfonnt. 

Syöröf, Barſcher Fomit.; 25. Jän., 25. Mär, 24. April, a. 

u — ge . ER * 

zönd, Komern. Fomit.5 4. März, 16. Mai, 17. Juli, 15. t. 

Sıombor, Borſch. Gomit.; alt. Mar. Verkündigung, — 

Talya, Sempl. Comit.; 22. Jan., Ambros, mittw. vor Pan 
fonnt., 13, Okteb. 

Zaboltihan, Gömdr. Gomit.; Pfinoſten, Petri Stuhlf., 27. 

* Zuli, 6, Dreemb. 

Zarboskebt, Reutr. Gomit.sg 25. Auguſt. 

Zarnop, kipt, Som. ; 29. Febr., Pfiagſt. Laurenz, Gallus, Surie. 

Zarpa, Szathm. Eomit.z 15. Juni, 5. Rovemb,., 13. Decemb. 

TSargal, Segl. Somit; 2. Bebr., Gregor, Stamiel., 29. Sept, 

Taſchnad, Som. Gomit. 5 Vatentin, Etanisiaus, Ballus. 

Ziglas, Siabolti. Gomit.; 28. Iaol, 10. Mai, 18. Auguft, 29. 
Dltobrr. 

Zemesvär, 19: Mär, 1. Iami, 29. Scpf., 17. Detemb. 

Zheishotz, Oenth. Gemit.; 17. Zän., 19. Mai, Laurenz, ECmerich. 

Sherefiopel, im Banat; Ehr. Hinmelf., Mar. Dimmelf., alt. 
Kalender, 6. Dieemb. 

Tepta, kiptauer Somit; 24. April, 20. Geptemb. 

Teplis, Trentſchis. Gominz; 19. Märı, Chr. Himmelf., Peter 
n. Paul, ment. n, Ich, En bampt., Mar. Empfänan. 

Beptide, in ber Oerrſchaft Gchawnik in d. Ips; Erandi, 29. Sept. 

Bereseifh, Eempi. Eemtt.) Paul Einfi:et., Gotthart, Petri 
Keteenf,, is. Oftob, 

ZißarUjfat, 9. Iin., x. Mai, 5. Auguſt, 15. Novemb. 

Zöpfersborf, ülrich im Zuti, ürſula. 

Kördt Sz. Mittsih, Soln. Gomit.; Unna, 4. Oftob. 

Tokavd, Mar. Berfündig., 24. Juni, Anna, Matıhäus, Deimetr., 
Thomas. 


Topoltſchan, Reutr. Gomit.; Deororbea, Hasgdus, im Mai, 


Mar. Magdal., Bartholom., Marıhäus, keopoid, 0, Der, 


| Zorifa, Eharof. Comit.z Reminife., + Erfindung. 


Zorna, Torner Eomit. 2. Febr., 19. Märd, + Gefindung, In 
na, ı. Sept. Demetr., 25. Novemb, — — 


— 2. Febe. mont. nach Jad. Pfingſten, 2. Juli, Pre 


iri Kettenf., + Gchöb., Lukas, Aubreas. 
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Treſtena, Arvare Cemit.z Derotheo, VPfingſidienſt., ment, nad 
Mar. Him nelf,, 11. Nov. 

Tſchenaer, Ezarbmar. Gomit.z 24. Aprü, Peter u. Paul, Luz 
kat, Themas. 

Zuränn, Zbur. Fomit.; 6. Jän., Pfingften, Emerid. 

Swrboffin, Arvaer Gomit,z; Gonnt. n. Pauli Betehr., 1. Mai, 
+ GEıböb., ment. n. Allerheil. 

Tyhan, Wehprim. Gomit. ; 23. April. 


Zyrnau, 22. Jan., Ynvoc., 24. April, 15. Juni, Jakob, Sonnt. 


nach Mar. Geb,, Simon u. Juda, Nicolaus. 

Zürgpe, Szalad. Gomit.; Michael. ‘ 

Ubward, Höflein im Oedenb. Gomit.; Palnfonat, 4 Sep. 

ujhely, (SitorzUjbep) im Semplin. Eomit.; YPalmfonnt., 2. 

Suti, r. Ecptemb., 5. Novemb, 

Ujlaf, Reuter, Comit.; ı. Jän, 25. März, 25. Mai, 6. Aug., 
25. Nov., 21. Decemb. 

ujvaroſch, Szabel. Gomit.; Palmfonnt., Sonnt. n, Zrin., ment. 
n. Vlartin. 

und, Drdenb. Gomit.; 19. März, Ehr. Himmelf., Peter u. Paul, 
27. Erptemb. 

Ungarifh- Altenburg, 6. Yän., 5. Mai, 1. Aug., 21. Sept., 
23. Otteb. 

ungariſch⸗Brodt, ober ungariſch Proben; Palmfennt., Eraubi, 
15. Aug., Simon u. Juda. 

Ungwär, 25. Yin, 12. März, Ghr. Himmelf., Fronleichn., 25. 
Juli, 8. Sept., 29. Sept., 25. Novemb. 

Unttemenenfeifen, Gründonrft., 2. Juli, 8. Sept, 1. br 
ventfonnt. j 

Unterpalotta, ır. Sept, 1. Novemb. 

Unter:timbad, Szalad. Somit. ; Simon und Juda. 

Urben (Werder, Neutr. Comit.; 1. Yän., 15. Juni, 22. Juli, 
14. Expt., tt. Novemb, . 

Uerea, Zolnaer Gomit.; 6. Jän, 25. März, 26. Juli, 10, Aus 
guft, »4. Scpt., Urſula, 13. Decemb. 

Uermenp, Neu. Gomit.; Yudita, Ehr. Himmelf., 8. Sept., 
0. Rovemb. 

Bari, Berrger Gomit.5 8. Yän,, Fronleichn., 1. Sept., 18. Ok⸗ 
tob., 15. Drcemb, 

Bitens, Neutr. Comits 19. März, Mifericorb,, 24. Juni, 24. 
Kuauft, Gallus. 

Maat, Stubiw. Gomit.z 20. Yin, 16. Mai, 16. Aug, 20. Okt. 

Wadtert, Neogr. Gomit.; ı. Yän., 23. April, 22. Juli, Kleos 
phaa, Sonnt, ber Michael. 

Bairen, 24. Febr., Freit. vor Palmf., 2. Juli, 16. Dftob,, 
1 Mode vor Weibnachten. 

Waltendorf, Zipſer Comit,z Dienſt. nad Dftern, 24. Juni, 
0. Novemb. 

Barin, Treutſch. Comit.5 Sebaſtian, mont. nad Lätare, Mar, 
Geburt, mont. nad bem eriten Adveniſennt. 

Bartberg, dh. Yin, 15. Mai, 13. Juti, 1. Spt, 10. Ott. 

Warſchän, Ursder Gomit.z 20. Du 

Wäfcharbely, Zidangr. Eomit.; 19. März, Fronleichn., 16. 
Dftober. 

Wöfchäross Rimenn, Bereg. Comit. ; Gründonrft., 25. Juli, 
20. Okt, 30. Nevemb., unſchuld. Rindt, 

Wäfbärut in der Schutt, 24. Febr, 10. Duni, 20, Ana. 15. Okt., 

BWälhonn, Mehpr. Comic; nvoc, 3. Mai, 24. Juni, 14. 
Erpt., 21. Decemh, 

Weiftirhen, im Banat; 23. Juni, 13. Okteb., Tag vors 
ter Richmarkt. 

Bereveiv, Barfo. Comit.; Serag., Gründonrſt., Mifeeicord., 
1. Xug., 25. Nev., 21. Decem!. 

Berihih, Tome, Gomit.; Palmment., nad der alten Zeit, 
Eim. und Juda. ’ 

Wehprim, 12. Mär, 10. Auguſt, 6. Decemb. 

Wettenderf, Bifindura, Gomit.z5 25. Yin, Duafm., Etrifi 
Simmett., Peter und Parıl, 20. Auguſt, 5. Nor. 

Wiefetburg, 3. Juli, a. Dit.; Wechenm. Donnerft. 

Windifd es Liptfh, Sedbler Comit. 6. Jäa., Septuageſ., 
Pfinaften, Jakob, a. Dit. x 

Windiihe Proben, 24. Juni, 13. Juli, Zeh. Enthaupt. 

Wifholt, 3 Mai, ı2. Xu uf. 

Mife, Marwaroſch. Gomit.; x. Septemb. 

Wranow, Eemplin. Gemit.; 23. Febr, Miſeritord., 2. Juli, 
20. Auguf. 
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Beben „Creek Fomit.5 25. Hän., 14. April, 24. Juni, Kreuz⸗ 
erböbung. 
Bird, Webpr. Gomit.; Joſeph, 1. Mai, 29. Sept, 4. Decemb., 
Tass vorher Viehmarkt. 





VIII. Vorzugliche Jahrmaͤrkte in Siebenbürgen. 


Agnetien (Agnetfalva), Judika, 3. Sonnt. nad Zrinitat, . 

Bänfibunvad, 25. Ydn., Dienft. nah Palmf., Pfingftdienft,, 
28. Grpt., 25. Nom 

Betbien, Quaſimodog., mont. nah Trinit., Margaretha, 21. 
Sept., Lucia. 

Birthalm, Duafim., Samſt. vor Thomas. 

Btaſendorf, Samft. vor Palmſennt., 2. Juli, 6. Decemb. 

Broß (Ezäfwärofh), Donrſt. nach Pfingfter, 4. Okt., 6. Der. 

Eartsburg, Dienft. nad Paimfonnt., 50. Sept. 


 Eronftabdt, Bronleichn., 1. Rov. 


Dedendorf, 1. Mai, 27, Juni, 4. Rovemb. 

Donnerftmarkt, mont, nah Zerinit., Sim. u. Jud. 

Eiifabethftabt, Mar, Verkünd., Ehr. Himmelf., 21. Gept., 

19. Rovemb. i 

Enyeb, 25. Yän., Graubi, Gallus, 

Fogaraſch, Donrft. vor Pfingften, 20. Zuti, 9 Sept., 6. Der. 

Grobſchenk, mont. n. Riminie., 15 April, Denrſt. nad bem 
erſten Trinit., mont. nad Michael. 

Hermannſtadt, ment. nach 3 Könige, Dienſt. nah Inv., Dienſt. 
nach Palmſonnt., 74. Sept. 

Hunvad, PLeter und Paul, nach alter Zeit. 

Keßdi⸗Wäſchärhel!y, 23, April, ae. Dit. 

Klaufenburg, 12. März, 13. uni, 10. Auguſt, 1. Novemb. 

Kodelburg, 8. Jän., mont. vor Faſtu., Palmfonnt., ment. nach 
-Zrinit., Zag nad) Steph., 3. Okt, 10. Deecinb. 

Marofh: Wälhärbeln, 9. Mai, - 

Medanefd, 2ı.’örbr., Donrft. n. Invor., Margar., 50. Nov. 

Miällenbadh, 29. Yän., 24. April, 24. Uuguſt. 

Reifmarf, ie. dan, Ebr. Himmelf,, 22. Juli, Labist., 11. Rop. 

Ehäfburg, mont. nad Invoc., zıen Sonut. n. Zrin., 4. Nov. 

Zorenburg, 24. April, 23. uni, 9. Sept., 6. Drcemb. 

Zalathna, am erften mittw. n. dem Aſchermittw., ben 2. Sept; 
2 Taze vorher Vichmarkt. 





Eiebenbürgen’s fämmtliche Jahrmärkte, 
(Aus dem Siegediner Kalender.) 


(AZ ERDELY ORSZAGI VÄSAROK,) 


Abrug-Bänya, ımar,, -ı, mai, 24. sep,, 21, des, 

Agnet Falva, s2, här, ut, 3-.dik vas, 

Almakerek, 12, mar, 12, mai, ı3, juni, 29. sep, 

Alamor, 5. mar,, 4, Sep, 

Almäs N,, a3, ian,, ı, mal, 22, iul,, 27, sep, 

Alpar-t, ı, ian,, pälm, 6 sıe, exa, ilyis 6 sıer,, 1. O8, 

Alsö.Arpäs, 6, iuli, 10, oel, 

Alsö Rähos, 31. mar, 24, apr,, 4. nor, 

Al-Gyögy, ı. ianua, 12. marl, 5. mai, 4, sep, 

Al.Suk, 20, mai, 4, sep. 

Al-Szombat-Falva, 24, apr., Ald, tsöt, 6 szor, 

Alvintz, 24. juni, 25, nor, 

Arany Megyes, 5. nov., karäts, el, tsöd, 

Arpäs, 6. iulius, = 

Baläs-falva, pälm, el, szomb,, », luli, 6, dec, 

Baröt, 2. feb,, pünk, u, pent,, 23, now 

Bänd (M., 6. ian,, 25, mai, 21. sept. 

Bänyitza (Szäz), 11. feb,, 18. iuni, 

Bänf-Hunyad, 25. ian,, u, kad, pünk, ked, 26, ieni, 16, 
septemb,, 25, nor.) 

Bänfi-sz, Miklös, 15. iuli, 21, sep, 13. dee, 

Beretzk, 6 viz + ut, pen, 135. mai, 15, ost, 
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Berkenyes, 8, iuli, 


Berkesz, 6 vis kere, u, pent, y. mai, ut, pent, sz, hi, w. 


va, lak, u, p. 

Besztertze, hüs hagy6, 26. apr., bertal, u, szer, 

Beilehen, sz, bär, ut, vas, katal, ut, vas, 

Betleheo sz, Miklös, 25, apr, st, här. vas, marg, ut, hit, 
21. sep., 30, now, 13, dee, 

Berethalom, qualimo,, 21, dec. el, valö szom, 

Bilak, 22, nor, 

Bolkäts, 18, mar., 20, oct., 9. nor, 

Bonyha, pün ke., »9. sep. 

Bontzhida, Iat,. 29, iun,, 21, oct, 

Borsän, 4, mai, 24, febr,, 4. oct, 

Bralsö, ür-nap,, 29, apr,, 8, sep, I. nor, 

Büza, 24, apr, 

Darötz, hüsr, het Fön pünk, el ked,, 20. aug. 

Dengeleg, let,, 17. sept, 

Des, invoe,, ut szerd, ürnap. 20, aug., ı5, dee, 

Deva, ı@2, mal 6 szer. magd, luk, 6 szer, 

Dites sz, Märton, ı, mai, 

Drassö, 20. april, 

Dräg, N,, tsöt, sz, Iyän üir szin rält, 7. nor, mind 6 serent. 

Ebes-falva, 12. mar, zyüm, öl, b, alfz, pün, el v, tsöt, 
24. mai, 13, iuni, 29, sep, 19. dec, 

Enyed.(nagy), 25. ian., exaud., 26. iuli, 16, oet. 

Erdö sz, (syörgy, 10, mai, 24, sept. 

Ersebet Väros, Gyüm, ol, äldoz, tsöt, 21, apr., 19, nov, 

Eted, 2. feb, sz, här, vas, 29. sept, 

Fekete Halom, 25, apr , 30, sep, 

Felsö Szäläs Patak, sz, györgy, 6 szer6at, 29, sept, 

Felvintz, oeul,, 8, iun,, 19. nor, 

Flumen, ı5, iuni. 

Fogaras, pün, el ked. 20, aug., 9. sep,, 6. der, 

Fogaras, (s2, Päter), 20. iuli, 20, aug., 21, dee, 

Gerend, 36, iuli, 6, oct, 

Gerbö (M), sex. ut, valökedden, pünköfi 5 szer, 
19. nov, . 

Gernyeszeg, 14. lan, äld, tsöd, 17, iuli, 17. aug., 19. nor, 

Goroszlö, s6. ian., 6 sze, ı, mai Ö szer, 

Gorbö (M), sex. u, ke, pünk 6 sıer, 19. nor. 

Görtsön, 19. mar, 24. iuni, 29, sep,, 25. nor, 

Gyalakuta, 25, ian., ı2, iun,, 25. nov, 

Gyalü, 2. febr, 2. iuli, 21, sept, 

Gyeke, viz ker, 6 szer, 6, iul,, 20. aug,, 28, oct. 

Gyergyö, 13. dee 

Gytres, 92. mar,, ürnap, 21. oct, 

Hadad, üj esz,. ölzer äld tsöd, 27, iun., 26, iuli, 22. och 

Hagymäs»Läpos, gyü, ölt, b. asz, 6 age. 19. des, 

Haraszt-Kerök, ı2, mar,, 2, iuli, 19. nor, 

Hätszeg, 6 szer, gyer, sz. b, asz. 15. aug. 

Hib, paäl-ford, u, v. vas,, 25. mar,, ürmap egyed. utän val, 
vas,, 1, nov, 

Hoffsü-Falva, 2. feb. 6 szer. exaud.,8, iuni kis allz, 6 szer. 


18, juni, 


Hanyad (B), 25. lan, n, kedd. pün. el ked, 26. iuli, 21, 


sept., 25, nor, 

Hunyad (rajda), let, 6 [zer. ald, 6 sz., peter päl, 6 szer, 
12, nov, 

Illye, viz F 6 szer. 

Nlle-Falvra, reminise, sz. här, vas, 

Karasına, 6, ian,, ı, mai, 25, iuli, 10, aug,, 6, dee, 

Karond, 17 ian, 13. mai, 3. iuli, 25. aug, 

Katona, 2, feb,, ı2, mar, äldozö, 6, aug, 

Kays, 4, mai pünköfl, heıf, gäl ut, egy hötre, 

Käroly Fejervär, päl ut, kedd, N, ked 29, sept, 
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Keresd, JEsus ner. nap. husr, u, r, szer, 26, iul 

Ketze, 2, mai, 27, juni, 1. sept, 

Kezdi Väsärhely, zem,, 24, apr,, 28, ect, 

Kiräly-Falva, 6. iul,, 25, nor, 

Kiss-Marja, viizke, vo, v. het, pin, e, sıe, 8, dee, 

Kis $z. Päl, 25. apr,, 24. aug. 

Kis-Sclk, 24, iun, 11, nor, 

Kis.Sink, 11, nor, 

Kolos, hüsv, ut, szer. 5, nov. 

Kolosrär, 12. .mar,, »3, iuni, 10. aug, ı,nor, 

Kolos.Monoflor, 20. ian., ı6, mai, 15. aug., 29. sept. 

Korond, viz + ö sze. ı5, mai, 5, iuli, 25. aug, 

Kraszna, 6, ian,, 1. mai, pünk, 10, aug., 6. dee, 

Kuty Falva, viz ker, ut, betfön, 25, nor, 

Röhalom, viz ker, ut, hötf, remin, vir, was, 25, iuli, 

Küküllö nagy böif. 20. aug., 3. oet, 

Köküllövär, N heifön sz, här. ut, 20. aug,, 16. dec, 

Lekeatsze, 1, mar, + s7. jän. 6 fzer, 

Magyar-Fräta, 25. mar, 6 szer. gyü, öl, b, allz, 19. nor, 

Magyar-Lapos, viz k, 6 az, 4. mai, f Jän, 6 sze, 

Makk-Falra, ı, ian,, 24, apr,, cant, 24, iuni, 

Maros-väsärhely, ı7. ian, vir. vas, el, tsöt, sz, härom 
ut, 11. nor, 

Maros-Ujvär, vir. vas,, 24, aug, 

Medgyes, inroe, ut, v, tsöt, 43, juli, 50, nor, 

Merö-Bänd, 6, ian,, 25, mai, zı, sept, 

Mezö-Bodon, pün, ut, szerd, 


'Mezö-Häszony, hus, el, szerd, pün el. ked, 25, inli, 4, dee, 


Mezö.Szeged, 24, apr, 

Mehe,, 30, ian., 5, iun,, 25. aug. ö szer, 

Mike-szäsza, 28. ian,, 20. mai, 13. oet, 

Monora, sz, här 28. oet, 

Monoftor (K ), 20 ian., 16. mai, 29. septem, 

Mot, ı,ian. viräg vas, 6 szer äldoaö, Illyis, 6 
Luk, 6 sZer, 

Nagy-ida, 25, mai, 24. iuli, 21. sep, 16. oet., 22, dec, 

Nagy-Falu, riz ker, ut, v, vas, [z, mihäly ut, vas, 

Nagy-Särmäs, 6. sep, 

Nagy-Selk, Exaud, 

Nagy-Sink, rem, bert, ut. v. vag, sz, mihä ut, 

O-Torda, 24. apr., 27. iuni, 9. sep,, 6 dee, 

Osrmönd, judie, ald ısö. 8 sep,, 30, nor,, 8 dec, 

Oerinenyes, viz } 6 szer, 5, febr,, 3. mai, 29, iuni, 8, dee, 

Oermeny-Väros, 5. jan, 25, iuli, 8. sep, 5. nor, 

Parajd, 19. mar, 15, oct,, 27. dee, 

Puszta-Kamaräs, 7, iuli, 

Radanı, latar,, 2. ivli. 

Retteg, 7. mai, peter päl 6 szer., 29, sep. 

Regen (szäz), 19. febr.. ı2, mei, 10, aug,. 23. oel, ut, pent, 

Sepli szent györgy, rem, ut. 1söt, 24, ium,, 18. oet. 

Seges vär, invoe, sz här,’ut, 2. ik vus, +. nov, 2 

Sibö, viz F 6 szer sz, gyürgy, 6 szer. peier päl 6 szer, 
mih. 6 szer, 

Somlerek, 3, feb., 24. iun, 

Somkut, 5, iuni, 14, nov. 

Somlyö, 24. apr. pünk. 15. aug, 

Sombor, 20, ian, päl ö sz,, 7. juli, 22, nor, 

Sorostely, 2, iuli. ° 

Söös-Mezö, 19. feb,, 15. mai, 28, oct. 

Sülelmed, üj eszt, 6 szer, pünk, ut, szer, 5 szer, nagy bol, allı 
Szamos-Ujvär, virker, ut, v, vas, 15, aug. 6 32er, si, 
mibäl, 19. nor, 
Szamos-Goroszlö, 16. ian, 

nor, 6 ser, 


szet, 


6 sz, ür szin vält, 6 szer, 8. 
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Szäläspataka, (felsö) g. mai, 

Sräz-Halom, märton ut, valö hetben, 

Sräz-Közd, rog,, 21. oet. 

Sräz-Keresztür, 30. mai, 

Szäz-Medgyes, 13. iul, 

Szäz-Sebes, 29, jan, 24. apr,, 24. ang, 

Szäz-Väros, böjt elsö het, szom, pün, el. ke, 4, ocl,, 4, 
nov., d.:dee, 

Szeben, (vagy) vizke. ut, v, heib, invoe, ut, ke, 3. mai, 
31, iuli, 14, sept, 

Szereda (M), 24. feb,, 1, ang, 20, des, 

Sztk, mätyäs, 8, juli, 27. sep, 18. oet,, 30, nor. 

Szökely-keresztür, 3, mai, 14, sep, : 

Srombatfalva, (A.) Aldozö szer, 

$z, Agota, judica, 14. apr., püok, ut, was, s7. bär, ut, 
zikvas, 29. iun, 

Sz. Mätton, (Hom,) 14, feb,, 16, mai, », sept, 

Sz. Miklös, (B.) «5. apr., 21, sep, 23, dec, 

Sr, György, 24, iun,, 18, oct, 

Sz. Päl, a2. iam,, 28, apr,, sz, här,, 28, juli, 24, aug. 

Sz, Päter, a1. dec, 

Sz. Sebes, 29, jan, 

$ı, Tseh, hus, hagyö, ut. tsöt, ürnap, at, tsöt, luk, at. tsöt, 
21, dee, utän tsöd, , 

Tasnäd, 14. febr,, 7. mai, 16, oet, zı, nov. 

Teke, 6. jan, 1. mai, 27. iun, 5. nor, 

Tövis, 30, jan, sz, mihäl el. bötl,, 21. oct, 

Tsik Szereda, hav, szer, e. rv, pen, exau, Margit napj. 
29. sept, 

Tsürs, 1, jan, 

Tür, 15. aug, 

Tzege, inv, ut, r. nap, pin. el, vr. ked,, 9, oct, 

Udvarhely, (szäz) 22, jan, böjt köz, ürnap, A. oet,, 21, dec, 

Ugra, quasim, ut, tsöd,, 4. sep, 

Uzon, 19, mar, 

Ujegyhäz, 29. mai, Gäl, at. hätf, 

Uj-Torda, 24. apr,, 24, iumi, B, sep, 

Uj-Vär M,, vir, va, 24. Aug, 

Uj-Väros, palm, sz. här, ut. vas, 25, ial, märton ut, heıf, 

Vajda-Häza, 19, mar, 14, sept. 

Vajda-Kamaräs, 19. mar, 24, iuli. 

Värhely, 12, oet, 

Väsärhely, (M.) t7. ian,, 21. mar, »2, här, ut. zikras. 29, 
sept,, 13, nor, . 

Väsäros-Nämeny, hüs ha ked, ut, hörf. 8, tun, hetöb, hetf, 
kisasz, ut, hötf, kurz, hetd. hätfön, 

Veres Var, 6 ian., rog, zZ, nov. 

Vets, »4. feb. 

Viz-Akna, rem, x. mai, a. luli, 8. sep, 

Zabola, ham, szer, el pent., 4. ost. 

Zalathna, bamr. ut, val, szerd,, ı. sept, 

Zilahj, 6. ian,, #4, apr.. 13. juli, 24, aug „ gr sep, mind 
sz, ut, szom, 13. dee, ut, szom. 

Zolyom, via ker, ut, heiben, 

Zsibö, sz. györgy per päl a22. mihäl mind, 6 szer, tar- 
tatnak. 





IX, Polen. ! 
‘ (Privilegirte Galizifhe Jahrmaͤrkte.) 
Wo hier ſteht — „nah dem alten oder aricehifhen Hr 


fender — in beraften Zeit, oder nah ruffifben 
Palmfonnteg oder Peter und Paulm — deutet es bei unbemenlis 
„ den Shen 12 Tane fpäteran, 5. B. bei Vobrfa, Doian u. f. m. 


Babice, 1. am. 6. Jänner, 2. 4. Mai, 3. 24. Auguft, 4. 29. 
September. . 
Bialygrod, Sanoker Kreifer, an Kreugerböhung. 
Bireza, Ganoker Kreiſes, 1. am Tage nad bem Neujaßr, 2. 
an Peter und Pant, 3. an Franz er; mittw. Wocenm. 
Bobowa, Sandecer Kreiſes, 1. an Veronika, 2. Philipp unb 
Jakob, 5. an Laurenz, 4. an Martin. 

Bobrka, 1. am ı3. Jänner, 2. am Zage nad dem ruſſiſchen 
Palmfonnt., 3. am Zage nad) bem uff. Dreifaltigkeitöfefte, 3. 
30, Dftober, 

Bojan, in ber Bukowina, Viehm.: 1. 8 Zage nach Ehr. Him⸗ 
melfahrt,, ariech. Kalenders, 2. 11. Zuli, 3. 6. Auguft, 4. 26. 
.Bept., 5 2. Nov., 6. 3. Dezember. 


Mrodn, 1. mitt. vor 3 Könige, 2. an Lucas. 


Braeian, große Jahrmärkte: 1. am 13. Jaͤnner, 2. am Mittfar 
fenmittw., nad bem griech. Kalender, 3. Dienfl. nach bem 
Pfingſtfeſte, nad dem ar. Kal., 4. am 6. Auguſt; Kleinere 
Jahrm.: 1. am 3. Kebr., 2. am 21. Mai, 3. am 20, Sept., 
4. am 13. Okt., 5. am 26. Nıv., 6. am 18. Dez.z3 Wochenm. 
mont. und Freit. 

Butowsto, Sanoker Kreiſes, an Mathias, 

Busk, auf Kreugerfindung. 

Shoborom, am 12. Dftober durch zwei Wochen, 

Chorodow, duch 2 Wochen auf rutbenifche Perromfa (?) 

Ehnrow, Samborer Kreifes, 1. am 6. Auguſt, 2. am 7. Yänner. 

Spszki bei Lembera, 1. an Mar. Heimſuchung, 2. an Kreuz⸗Er⸗ 
böhung, 3. an Leonard, 

Ggernowig, 1. am ruff. 3 Könige, 2. an ruff. Peter und Paul, 
beide durch 13 Tage. 

Dobremnt, 1. an Anna, 2. an Midaer, 

Dolina, Stryer Kreifes, 1, am 2. Jänner, 2. am 11. Bebr., 5. 
am ı. Mai, 3. am 5. Juli, 5. am 3. Yuguft, 6. am mont. 
nad dem erſten Eonnt. im September. 

Dreginia, 1. an Valentin, 2. an Xbalbert, 3. am Skapulierfeſt. 

Dybobych, an ruf. Bartholomäus. 

Danow, Sanoker Kreifes, 1. #7. Zänner, 2. an Michael, 3. an 

Stanislaus, 3. an Unbreas, 

Boran, an Andreas. 

Grodek, 1. am mont. nach Fromeichnam, 2. an Kreuzerhẽehung. 

Halicz, Stanislawower Kreifes, 1. am 7. Jänner, 2. am 5. 
April, 3. am 5. Juli, 4. am ı2 Oktober, . 

Janow, Yrmoerger Areifes, 1. am ruff. Neu:Ichr, 2. an ruf. 
Ebriſti Himmelfahet, 3. an ruſſ. Michael, jeder durch 8 Zaae. 

Jarestast, 1. am 12. Jänner, 7. am 10, März, 3. am ı3. 
Juni, 4 am 2. Erpt., 5. an Andreas, 

Jaryezoͤw, 1. am 21. Zänner, 2, am 1. Mai, 3. am ın. 
Sept., 4. am t1. Dep, : 

Yafenica, Eanoker Areifes, 1. an Anton von Pabus, 2. am 
Zage nad) Maria Gmpfängniß, 3. am 7. März. 

Jedliceze, Jas oer Kreiſes, 1. am 25. Bebr., 2. om 20. Aprit, 

. 3. amt 13. uni, 4. am 9. Xuguft, 5. am 29, Eeptember. 

Zejierna, Zloczower Kreifes, 1. am 12. Jänner, 2. am erften 
Zage nach ruff. Oftern, 3. am 20. Juli, 4. am 20. Okteber. 

Katusz, Stmwer Kreifes, 1. am 12. Yänner, 2. 6. Juni, 3. 
19. Zuti, 4. a7. Erpt., 5. 25. Dftober,, 6. 11. Nov., von 
un dee am 6. Juni, 19, Juli und 25. Oktob. durch & 

age. 

Kimpelung (Melbauifh:r), in ber Rukewina: 1. am 20. Yän., 
2. 21. Mai, 3. 8. Nov. alt. Kal.z ment. Wochenm. 

Komarne, 1. am ment, nach Dreifaltigkeit, 2. am ment. nad 
Simon und Juda. 

Korcanna, Jasloer Kreiſcs, 1. am 3. April, 2. am 15. Juni 
3. am 30. Auauft, 4. am 1. Dezember. 

Krasnit, 1. mittw. vor 5 Könige, 2. an Martin, 

Sancut, den Tag vor Chriſti Gimmelfahrt. s 

Lemberg, 1. an Kanes, 2. am 24. Mai durch 4 Mochen, 3. am 
12. Kftober buch zwuei Wochen. 


© 
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Leiansf, an Seerg. 

Lisko, Sanoker Kreiſes, 1. am 
mont. nach Mogıte, 

tubomierz, Sandecer Kreis, 
Gregor, 3. nah Maria Bieiont, 

Lutowisto, Eamborer Kreiſes, 1. am Tage nach Neu-Jabr, 
2. an Joſeph, 5. an Beora, 4, an Onupfri, 5. am Zage nad 
Maria Geburt, 6. am Nikolai. 

Maciejom, den 5. Juli. 

a: SiehenfpitateGut, 1. im uni an Jobann, 9, an 

ichael. 

Milowka, Wadewicer Kreiſes, jährlich 12 Jahrmärkte, am erſten 
mont. jeden Monats. 

Mosrıska, 1. 25. Febr., 2. 23. Juni, 3. 10. Aug, 4 an Lller⸗ 
Gerten, . 

Mofty wielfie, Zoͤtkiewer Kreifes, am 5. Irril. 

Muszyna, Ganderer Kreiſes, 1. am Iaye nach Ghrifi Bachnei⸗ 
dung, 2. den Tag nah Fichtmeh, 3. din Tag nadı Chriſti Hime 
melfahrt, 4. an Maria Macbatena , 5. an Michaet, 6. nad 

a bein Sonnt. ver Maria Opferuna. 

Niebietee, Yaslorr Kreiſes, 1. 13. Febr., 2. 1. Sert., 37% 

Rovw., 4. 28. Des.; mont. Wochenm. 

Riegowice, Bechnler Kreifes, 1. am Tage nach 3 Könige, 2. 
an Adalbert B. u. M., 3. an Anna, 4. an Urſula. 

Niemfirow, Zotkiewer Kreifes, 1. am ie. Jänner, 2. 1%. 
Rovember. 

Nijanktomwice, Przenwéler Kreifer, 1. an Anna, 2. an Rikos 
laus, (nach dem griech Aalender.) 

Rowe Miaſto, Sanuoter Kr ifes, 
November. 

Rowetaniee, Eamborer Kreiſes, 1. an Ptitipp und Jakeb, 
2. am erſten mont. nadı Deeifattialeit, 3. am Tage ber fel, 
Jung rau Maria von den Gngein (?), 4. aa Mertin Viſchef; 
mont. Wochenmarkt. 

Dlike, mitto, vor Maria Geburt. 

Dowiecim, Woihowierr Kreiſes, 1. mont. nech 3 Könige, 2. 
ment. nah Maria Reinigung, 3. mont. nach Texti, 4. mont. 
nadı tem Palmfonnt. ‚5. mont. nach Adalbert, 6. mont. nad 
Coriſti Hinnelfabet, 7. mont. nach Peter und Paul, 8. ment. 
nach Perei Kettenfeier, 9. ment. nach Egidi, 10. mou. neh 
Kranz Seraph,, 11. mont. ver Martin, 12. ment, nad Maria 
Empfängnis; jeder durch 8 Tage. 

Pobbiedg, Wadowierr Kreifs, 1. 10. Aebruar, 2. 21- 
April, 3. mittw. nach Job. Taufer, 4. nech / Maria Dimmel 
fahrt, 5. mittw. nach Michael, 6. mittw. nadı Lucia. 

odhbance, Brsrfaner Kreifes, rn, am ariechiſch katboliſchen 
Feſte der 3 Könige, 2. auf arichifch katboliſche Käfe + Fas 
fen, 3. auf gr. Bath, Mittfaſten, 4. am ment. nach dem erſten 
Sonnt. nad den gr. Eath. Ofen, 5. an gr. kath. Gheifti 
Himmelfabrt, 6. an ar. Bath. Drter und Paul, 7. an gr. fatt. 
Dimmetfofrt Maria, 8. an ar, kath. Krenzertöbung, 9. on 
ar. tatb. Lacas, 10. an ar. kath. Michael, tı. an gr. kath. 

‚ Nicotaus z Freit. Wechenm. 

Przemopst, L Dient. vor Peter und Paul, 2. om Ricotai. 
Przeworsk, 1. an Kreuzerböbung, 2. an Eliſabetb. 
Radymmo, 1. am Dreifaltigkeitsſennt. (9), 2. 20. Auguſt, 3. 20. 

Sept. 3. 20. Dez. 

Rama, an Agnes, 

Rohatyhn, 1. am 9. Zinner, 2. 3. Febr., 3. 26. Juli, 4 1. 
Oftober, : 

Rozdel, 1. dur 8 Tage von Jeſeph an, 2. am Efaputieriift 
durch 2 Wochen, 

Rudnik, RMeſzower Kreifes, 1. am 17, Jänner, 2. 0. März, 5. 
5. April, 3. 21. Gept,, 5. 21. Oktober, 6. 30, Nov. 3 jeder 
bauert a Tage. 

Nybotocze, 1. an Kreuzerböbung, 10. D’sember. 

Gambor, ı. Dienf. vor Lichtmeüö, 2. an Andreas. Vier niuer 
1.3. Febr., 2. 1. Mai, 3. 21. Sept., 4. 30. Non; jeder 

durch 94 Tage. * 

Sambor ſtary, 1. am in. März, 2. 24 Juni, 3. 10. Scpt., 


Tage nach Maria Reinigung, 2. 


1. nach Neu⸗-Jabr, 2. an 


1. am 23. April, 2» 19. 


2 


4. 12, Nov,, jeder dur a Zare, . 
Eieniowa, 1. am 2. Jinur, 2. 4. April], 3. 24. Inni, 9. 2. 


kr Iter dudı 8 Tage. ; 
Zotal, 1. Dicuf. ver Peter und Pal, 2. an ruſſ. Michael. 
Soekelew, an Pier und Part, 
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Etanislfawom,t. am s. Mi, 2. om. Auguſt, 8. am s. 
Sept., 4. am 18. DR, 5. am 8. Nom 

Strvi, 1. an Stanistaus, durch 8 Tage, 2, an Maria Himmels 
fahrt, buch 8 Tage, 3, am 7. Atnguſt, durch 14 Tage, 4. ar 
Nicotai, durch 8 Tage, zugieich mit jedem Viehmarkt; ment. 
und Donnerſt. Wocens und Bichm. 

Suha, Wadewiter Kreiſte, 1. am 8. Iinner, 2. 7. Mai, 3. 10. 
"September. . 

Szezeczucin, Tarnewer reife, 1. an Dorothea, 2. an Flor 
rien, 3. an Dreifaitigkeit, 4. an Marie Magdaleaa, 5. an 
Thereſia, 6. an Barbara; mont. Wochenm. 

Szezerzech Lemberger * 1. am Tage nach Pfingſten, 2. 
30. September, 3. 2. Jänner , 4.20. Juli; Dennert. Wo⸗ 
chenmarkt. 

Darnow, ı. am Tage nach Lichtmeß, 2. nah Cantate, Z. an 
Maria Magdalena, a. an Kreuzechöhuag, jeder tuch 13 Tage. 

Tarzin, Samft, ver Dreifaltigkeit. 

Tremdowla, ı. am Aſchermittip., . Juti, 3. 19 Auf, 
4. 15. Deamter; Freit. Wechenm. 2 

Turka, 1. am 30, NYinner, 2.15 YUprit, . 15. Julie #9 
Obtober ; jeber burch'a Lam. * i 


2. am 8 


‚Ipliez, Sandreer Kreifes, 1. an 3 Könige, m am Sonnt. Cen⸗ 


ductus Paſcha(t), 3. an Peer u. Part, 4. mens, n. Auerheili⸗ 
gen, 5. mont. n. Pfingiten, 6. mont, n. Audreas. 

Zymbart, 1. am mehr. nad) Fronteichnam, 2. am Yalob , 3. 
am Tage nach Maris Geburt, a. an Hrtwigs Sumft. Wor 
chenmarkt. 

Tyrawa Wotoeska, am 16. Auli! . 

Uhnow, Zofkiewer Kreiſes, 1. an rurbenifchen Ebrifti Himmelfahrt, 
2. an Anton, nad dem latein. Kalender, 3. an ruibentſchea 
Maris Geburt, 4. an rutbeniüchen Lakes 5 an rutheniſchen 3 
Könige, 6. an enthenifhen Theedor. 

ufrgnti, Sanoker Kreiſes, 1. an Mafarine, 2. an Iflber, 2. 
an Erifaberb im Julf, 4. an Frans den Pefenner, 

Warerz, ı. an Demetrius, 2. an ruf). Nicolaus. 

Woicayn, am Skapulierfeit, durd 2 Wechen. 

Bolfiew, 1. mittw. vor 3 Könige, 2. Dituſt. vor Peter u, Paur. 

3urawno, Strrer Kıreifeo, 1. dom 7. April, dem Taze der 
ruf. Mairona, bis zum 5. Mit, dem Tape des h. Gawa, ruf, 
Märtyrers, 2. vem 11. Yuni, dem Tage der ruſſ. Witirbeil'e 
gen, big gm 7. Juli, dem Tage nach dem ruſſ. b. Setannes, 
5. vom 6. Rov., dem Tage Dis d. Decetrius, 5.5 zum 2. 
Dez., Marke mit Tcehſen, Pferden und verfyiedsuin Waarın. 





x. Steicrmarftds Sahrmärfte. 


(Abtũr jnugen: Zn, Iahrrarft, Vin. Died, Rom, Krämermarke, 
Bet, Bandelttucemartt, Tg, Tage »der Tag.) 


Am Gräber Kreife, 


Anger, mont. vor Palafennt., 1. Mai, 21. Sept., 28. Okt., 
30. November. 

Anna (Gt) am Magen; am ſchwarzen Semſt., 2a. Juni, as. 
Auguſt, 28. Oftoter, 11. November, ar. Dezember. 

Biber, 9. Jeni, 6. Tftober, 1. Drgemoer, 

Birkfeld, 20. Jänner, 14, Febr., 4. Mai, 25. Juli, 24. Aus 
quſt, 11. Rovemb. 

Btalndorf, 20. Jänner, 11. Auguſt. 

Breitenau', 22. Scotentber. 

Breitenfeld, d SEchmerzenfreitag, 3. Mai, 30. Juni, 24. Eept., 
9. Novemb. 

Bafchetsderf, a. mont. n. Oſtern, zo. Juni, mont. n, Marm 
Himmetf., mont. n, Thereſia, joa auch VB, 

Burgau, r. Jänner, 1. Mai, 9. Sept. 

(Fbersdorf, 30. Vevembet. z 

wderodort, 5. Mai. 

Spring, am Faſchingéſennt., Oſterdienſt., Pfingfibienft., 26. 
Zuli, ri, Sept. mit Vm., 21. Dei. Bin. 


> 
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Zeiftris, ment. in ber Vittweche Im., 21. Spt. Vm., rn... Sinabetfirhen, am 2a. Auauft , zualeich Vm. 


Nov mber Am, 

Feidbach, 25. Jãnner Kım., 1. Mai Mm, und Krm., 23. Mai, 
23. Juni, Em. und Kem., 26. Zuli, Sonne. n. Lauren; 
zvalcih Um. und Krım, 

Fiſchbach, am Bittmont., 1. Sept., 15. Dit. 

Friedberg, Mittfaftenmittw, rm. , 25. Iuli, 1. Srpt., Krm. 
Gronteiten, 23. April, 16. Auguft, 20, Sept., 6. Dei; 
jedesmat zugteich Am. i 
Fürtenfetd, 26. März, mont. n. Rogate, 24. Juni, 28. 

Auguſt, auch Nm; ment. n. Rikelai. 

Gaifen, 3. Anguſt, a. Dez. 

Georgen (Ft) an der Stiffing, 14%. Mai, ment, vor Marga— 
retha, 21. Sert., ment. vor Gimen und Inda; zugteich Vm. 

Gleisdorf, 13. Februar, Palmfennt,, 3. Mai, 10. Auguſt, 28. 
Okt., 11. Nevemb. 

Gnaß,o. Febroar, 23. April, 26. Mai, 5. Aug. mont. n, 
Maria Geburt mont. n. Dienvfiusz jedesmal auch Bm. , 25. 
Revember. 

Gradwein, a. mont. in der Faſten, mont. nach Ruprecht, 
zugleich Tan 

Gräs, Samft. vor Lätare Vm. und am folgenden mont. Anfang 
des iatagigen Im., 1. Sept. Bm, und zugleich Anfang des 
tatãgigen Egidimarktes. 

Grafendorf, am Diterbienft., 10. Auauſt, 29. Sept. 

Dainersdorf, (au Hainederf), am 23. April. 

Hartberg, Aſchermittw., Piingidienft., 15. Sept., 25. Nov, 

Hauenitein, 22. Juti, 20. Sept; Botkm. Vormittags 

Jägerberg, 26. Febr., 30. Juni, 30. Nov, 

Jatob(r.), 10. Fimier, 25. md 26, Juli; Borkin. Vormittag, 

Ilaen ESt.), 4 Juli, auch Bm, ie 

St; olle vier Quatembermittio.. mont. n. Offen, 26. Juli; zugl. Bm, 

Kaindorf, 25. Juli, 

Kapfenitein, Sera» Irfufeft, 

Kirchberg an der Raab, 4. Mai, Vfinzfidienft., 11. Nov. 

Kleinatpe, Sennt. vor Bartholomäus. 

Köftah, a. Mai, 22. Iuti, 24, Septemb., 21. Tezemb., 

> jeder mit Um. 

5. Krenz am Weaſen, am 2. Mai. 

Lankowitz, am 25. Juli. 

tebrina, am 16. Juni, 15. Sept. 

eigiſt, am Dfterdienft., mont. vor Pfinaften, mont. n. Peter 
* — 25. Juti, 6. Novemb., 21. Dis; Bm. jedesmal 
ıf2 29. ; 

Limbach, am Oſterdienſt. 25. Auguft. 

Magdalena (St.), am ır. März, 22. Jull. 

Marein (St.), genannt am Pickelbach, anf Sieben» Schmerzens 
freitage, Kım., 12. Mai, Km, und Vm., 2. Juli, 16. Aus 
auft, 6. Oer. Krm. . 

Maria (Er) am Lebing, am 24. Juni, 21. Sept., beite 
mit Var, 

Meturisen, 23. Auguſt. 

Moostlirdhen, am Grünbomerft., 1. Mai, 15. Juni, 10. 
Auguſt; an diefen 3 Tagen Bormirtag Vm. 

Mureck, am ır. Mär, 16. Mai, 24. Auguſt, 29. Sept., 6. 
Dez. ; jedesmal zugleih Um. 

Neudau, am 30, Won, 

Oswald (St.). am 7. April, 3. Nev., 29. Der. 

Paffail, am Eründennerit., 5. mont. n, Dfteen, 15. uni, 
29. Sept, 2. Dry, 

St. Peteram Ottersbach, 25. Jänner, 4. Juli, 6. Nov. 

Pällau, an jedem Quat. Samſt., 15. uni, 15. Nov. 

Pottauberg, am Samſt. vor Lirare, Exaudi-Samſt.; jebess 
mal auch Ba. 

Preding, em 10. Febr., mont. vor Pfinaften, ment. n. Maria 
Himmelf., ment. n. Thereſia z jedesmal zuatrih Bm. 

Radkersburg, ‚Sonnt, ‚Beptuagefima (t), am Pfingftdienft., 

-10. Auguſt, 15. Nov. ; jedesmal zugleich Ban. 

Ratten, am 6. Der. Brlfem, 

a urg, amır. März, 2 ment. im Juli, 29. Sept. 
11, Nov, 

Rupredie (St), am 20. Yinner, Pungſtdienſt. 24 Juni, ment. 
vo. Mogdaleno, 1. mont. ine Erpt., 29. Stpt., jedesm. auch Um, 

&apdkoact, am 20. Janner, 10. Tugüſt. 

Schafern, am ar. März, 23. Aprit, 29. Sept, 


— 


Stainz, 2. ment. n. Ofteen, mont. in ber Bittw, , Pfingſt⸗ 
dient, , 23. Juni, 2a. Auguſt, 25. Nov.; jeber mit Bm. 

Gtepban (Et, am 25. Rpril 

Straben, am 0. Jänner, 3. Febr., 24. Febr., am Freit. in 
der Polmmwohe, 4. Mai, 23. Juni, 25. Juli, 16. Auguft, 
21. Erpt., 2. Nov., 21. Der. 


: &traß, am 25. Febr., 26, März, 24, uni, 23. Dt. 


Gtubenterg, 6. Dez. 

Uebetbach, am 7. April, 10. Auguſt, 29. Grpt. 

Unterlinbaed, am Dfterdienft., 24. Auguft, 

Unterrobr, am 4, Mai, 

Veit (St.) am Vegau, 20. Okt. 

Voitéberg, 1. Dienſt. in bee Feſten, Freit. n. Oſtern, 24. 
Auguſt, 29. Sept., 28. Okt.; jedet mal zugleich Bm, 

Vorau, am 3. Mai, 28. Mai, 28. Okt.jedesmat Bölfem. 

Wald bach, am 4. Mai, Vormittag Bott, 

MBalteredorf, am 20. Inli, mont n. Michael, 10. Nov, 

Weindburg, om 4. Juli Bm; 26. Jänner und 6. Nov. Im, 

Beingell» 17. März, 20. Auli, 30. Nov. , Bdikn, 

Weit, am Oferbienft., an Anna, ment. n, Ramen Marie, 

"eigberg, em 12. Mai, 

Wildon, am 24. Febr., Dfterdienft., 2, und 22, Juli, 29, 
Spt. , 25. Nov, ; iedesmal mit Um, 

Wolfsberg, am 25. April, ıo. Okt. 


Im Marburger Kreife. 


Andrä (St.) in Windifhtübeln, am 20, Sinner, 50. Nov. , je 
deemal Tags zuvor Bm, ; 

Urnfeis, cm 24. Febr., 20, Juli, 24. Auguſt, mont. n. Mir 
datt, 21. Rod, ; zugleid mit Bm, 

Burgftalt, am 3. Febr. , 8 Tage nadı Fronteihnam, 4. De. 

Dreifaltigkeit (Heil) in Windiſchbuheln, am a, und 23. 
Mai, 16, und 23. Auguſt, 23. Sept. 

ee ‚ am 20, Jänner, am Bichen + Schmergenfreitage, 
24 ept. 

Eibiswald, am Sieben-Schmerzenfreltage, 23. April, 22, 
Julie, 13. Sept. jebesmal auch Bm, 

Florien (St.), mont. n. jedem Quatember, Gründonnerſt., 21. 
Dez.; jeder mit Vm. 

Frauent hat, am 25, April, 4. Julin jedesmal Vm. 

Triedau, am Siceben⸗Schmerzeufreitage, 25. Juli, 11. Rov.z 

Gamlid am2s. Fänner, 2e. \uni, 29. Juli, Samſt. v, Leopold. 

Sams bei Staing, am 12. März, 24. Auguſt. 

Georgen (St.), am 23. April. 

Georgen (Zt), 23. und 25. April, zugleih mit Um. 

Wleinftärten, am 13. Juni, mit Vm.; 29, Sept., og, 
Dttober. 

Brefenberg an ber Gtastütte, am, 16. Sept., Vn, 

Hohenmautben, am Dftedianf,, 1. Mai, ır. Juli, Im. 
und Vm., 29, Auguft Vm. 

Jabriny, am 4. Fedt. am Grändennerft., vor Chr. Himmerf,, 
10. Auauft. 

Johaun (Btr.) im Sagauthate, am 50. Juni, 11. Auguſt. 

KanifhasBorftadt von Pettau, am 23. April, 25. Nov., 
jedesmal mit Um. 

Kafternis, am 10, März, an Markus,an Veit, mont. n. Für 
tob; jedesmal mit Bm, 

Klein, Bi. Arnfels, genannt St, Georgen in Klein, am 20. 
Jänner, 17. Juni, 28. Juli, 29, Sept. 

Körfh, am 23. April. 

Kreuz (Seil.), am 26. Julie 

andsbera, am Oſterdienſt. 10. Aug,, 2. Mov. 3 jedeam. mit Om, 

Leibnig, ment. n. Lichtmeß, 1. Mai, 25. Juli, 11. Rov.; jüs 
der mit Vm. 

Lembach, am 26. Mai, 25. Juti; jeder mit Vm. 

Teonhard (Eı.) in Windeſchbüheln, am 24. Juni, 6. Mon, 

Leu dwas, a Dfterdienft,, Pngkdienft,, 10. Auguſt, 21. 

ipt., 6. FD 

2orenzen (St), Dorf, am 10. Auguſt, 29. Sept. 

Lorenzen (Dt, Martt, am 4. Mai, 10. Yug. j beide mit Um, 

Lattenberg, an jedem Dienſt. ber Ounatemberwechen, Dienft. n. 
Oſtern und Phagiten, 10. März, 7. April, 22. Sept. 

Magdatena-Borſtadt (St.) von Marburg, am 22. Juli. 
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Mahrenberg", 4. mont. n. bem Ghrifftage, ment. in ter Palms 
woche mit Üm., Pfingftdienft, mit Um, 29. Stpt. und 11. Nov. 
Marburg, Reit. und Samſt. n. Luktas, Samſt. n. Lichtmeß, 
3. Juli Bm., * Jul. 
Margarethen (St.) am 20. Juli. 
Maria in Polenſchag, am 2. Juli. 
Dario Raft, am 10. Sept.; zugleich Vm. 
Maria Hilfin der Wüſte, am 21. Augufts auch Um. 
Martin (St.), am ı6. Auguſt, It. und 25. Rov. 
Nahbarfhaft, am 16. Mai, 10. Auguſt. 
Meufichen, am %» Auauft; Bm. 
Nenftift, am 18. Mär; Vm. 
Nikolay (St.), am 6. Dei. 
Dsmaldb (Gt.), am 5. Auguſt; Um, z 
Patrig (&t.), nähtt Hollenegg, am 17. Marz ; zugteih Tim. 
Pettau, am 25 April, 5. Auquft, 75. Nov. ; zugleich Um. 
Potfterau, am 14. Febr., erften Dienft. n. Pfingſten, 24. Aus 
guſtz jeder mit Um, . R 
Rochuscapelle (Br), am 1. Mai, 16. Auguſt; beide mit Um, 
Rupredt, am 24. Sept. £ 
Bd mwanbirg, am 12. Mär, 3 Mai, Vm.; am 24. Juni, 
em 24. rn — 
omas (Öt.), am 21. £ 
Beit (St), am 15. Juni, 6. Gept.; beibe mit Vm. 
MWernfee, er 29. Sept. — 
mannftätten, am 14. 5 87 . 
re om 15. März, 4. Mai, 29. Auguft, 50. Ro». 
Zellnitz, am 6. Nov. ; mit Sm. 


Sm Eillier Kreife. 


Attenburg, am 20. Jänner, 3. Mai, 16. Auguſt, 19. Nor. 

Barbara (Et.), am 4. Dei. ‚ 

€ itti, — der Mittfaſten, 15. Juni, 20. Auguſt, at. Dkt., 
30, Rov. 

eiftris, am 24. Febr., 75. März, 4. Mai, 23. Juli, 24. Au— 
gıft, as. Erpt., 28. Dit. 5 jeder mit Bm, 

Fran:, am Dfterbienft. 

Eraßtan, am 21. Febr., 23. März, 11. Mai, jedeamet mit Um, 
am 19. Fept. 

Deit. Geift, ment. in ber Ehanvohe, 1. Mai, Pfingfibienft., 
an Maraareth, Lukas; zugleich Bm. 

Georgen (&t.), am 12. März, 24. Aprit, a. Mai, am zwei: 
ten Onat. ment., 22. Juni, 26. Juli, 28. Dktos.; jedes ⸗ 
mı mit Im. 

Greoraen (St.) bei Zasor, am 5. Mai; Cm. 

Gomilsto, am 6. Janner, 10. und 20. Febr. 

Gonowis, am Grünbonnrrft., Georg, 25. April (7), am mitt, 
in ber Bittwoche, 23. Juni, 31. Juti, mont. n. Michaet, 
3. Dra.; Gm. jrörsmat. 

Hema (St), am Pfingftbienft. , zugleich Um. 

Hodenegg, mont. vor Lichtmeſß, 16. Maiz beibe mit Bm. * 

Hörbera, am 23. Juni, 21, Sept.5 Om. 

Sofepb (5t.), am r. Mai, 10. Augufiz jedesmal mit Em, 

2aad, am 3. und 22, Mai, 24. Juni, 5. Auguſt, ı3. Sept.; 
jedesmal mit Um. j 

Sanbfperg, am sr. März, Oſterdienſt., 20. Auguſt; jebesr 
mal mit Vm, 

Lemberg, Eieben- Schmerzen Maria, ment. nah dem weißen 
Sonnt., Pankratius, mittw. n. Fronleichn, 9. Iufi, 5. Augufls 
jebesmal auch Gm. 

Marein (Et), am 10. Jänner, dritten mont. n. Oſtern; jedes⸗ 
mal auch Bm. 

Maria Zuisko, am 15. Tage m. Pfingitfomtt., 2. Juli; jedes: 
mot auch Bm, 

Markus Ste), am 1. Mprit, ra. Okt. z jebeemal mit Im. 

Montpreis, am 12. Mai, 15. Iuni, 15. Juli, 3. Dezez zu⸗ 
gleich Win. } 

Nikola: (St), com 4. Mais Tim. Vormittag, 6. Dry. 

Dberlihtenwatld, am 21. März, 5. und ıa. Aprit, 22. Juni, 
6. Des.5 jeder mit Bm, 

a am 23. April, 24. Mai, 15. Juni, 15. Sept., 
18. Dftoter, x 

Primus (St.), am 10. Mai, 9. Juni; beibe mit Sm, 
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Rann, am a. Mat, 10. Auquſt, 6. Mon; mal Gm, 
Reihe nburg, am Gründennerf,, mont. — mont. n. 
e er — —— (?), 30. Juni; zugleih Gm, 
chu t.), ment. vor 
Namen Meria, argaretha, 16. Auquſt, ment. n. 
Robitfch, am 2a. Kebr., 21. Märg, 25. Mai, 13. i 
Juli, 24. Auguft, 19. Erpt., 30. Noo.3 ugteid Fu — 
—8 am 13. Juni, 25. Juli, zugleih mit Bm. ; am 
” [2 Ch \ 
———— am 25. April, 4. Juli, 16. Muguft; jeder 
it Um. 
Shönfein, am a. Mai Im. ; Ofterbienft, , 22. 
—— ſt., 22. Zuni, 12. Zuti, 
Thomas (&t.), am 21. Dez. 
Zrifail,am ar. März, 29. April, 5. Xuguft; jedesmal mit Bm, 
Züffer, am 24. Febr, Grändennerft. ‚ Pfinafldienft., 24. Aus 
guſt, 21. Bept., 11. Nov,, 21. Dep; gualcih Um. 
Berttenflein, mittw. in ber Mittfohten,. Um, ; am Gieben« 
NEUER: 25. Mai, Vm.; 20. Zuti, ®m.; 2. Rov., 
7. Dei. 
Mindifharas, am 25. Jänner, 12, Mai, 10. Auguft, 19. 
Nov.; Bm. am 2., a. und 6. Sonnt. in der Feſien (+ 
Böllann,am 1. Mai, mont. vor Pfinzft., 24. Auguſt; jebess 
mal mit Bm, 


Im Judenburger Kreife. 


Abmont, om 3. Behr, mont, n. Fronleichn. Pr ü 
a an ‚ Fronteichn., am 1. ment. im 

Aitauffee, mont. n. Pflnaften, 29. Sept. 

Auffer, am 25. Inner, am 3. mont, n, Pfingſten. 

Benediften (St.), am 21. März 

Donnersbad, am ı. Erpt.; Bm. 

Kenftrid, om 24, Juni; Um, 

Fchnsbonf, am 24, Gept. 

Gaisborn, am 29. Sept. ,, 2». DO. ; beide mit Im. 

Georgen (Et.), am 23. April; Vm. 

Georaen (Gt), am ı8. Juliz Bm, 

Sröbming, am 27. Yännes, 23. Mai, Ir. 
30. Erpt. 

Hof (Maria), ment. u. Dreifaftigkeit, 

— (Et), am au Dt. ; zugleich Bm. 

Irdning, am 2%. Febr., 24. Juni, 2ı. . A 

e Mair 21. Drp ‘ Dip: Ei. ms. 

udeaburg, am 1. Mei, 10. Auguſt, 24. Okt,, j i 
Lin; Bm. mittw. in der Mitfaften, r —— 

Enittelferd, am 25. Mai, 24. Auqguſt, 6. Nev. fedrem. Mm, 

tampri ht (Gr), am 21. März, am Dienft. n der Bittw oche 
17. Dezember. 

Laſfing, am 25. Iuli. 

eaßnig, ment. n. Jakeb und Kuna, Bm. ; Nikolai, oder am for. 
genden mont., Bm. 

Liegen, am ır. Erpt., 16. Okt., Bm. 

Lorenzen ESt.), am ro, Auguſt. 

Martha (&t.), am 9. Oft. 

Mitierdorf, 3. mont. m. Oſtern, mont. m Margaretha, mont. 
wm Eimon; Im. und Bm. j 

Murau, am 21. Gept., 6. Nov,, vom 1, Sept. bis 15. Juni 
wöchentlich an jedem Dienft, Vormittag Om.; am Faſtnachts⸗ 
dienſt. Vormittags der Hauptvm. 

Neumarkt, am 25. und 26. Juti, 25. Mor., mont. ir der 
Mittfaſtemroche, mont vor Urban, Bm. ; am mont. vor Thor 
mas Um. 

Niedermwöts, ment. n. 12. Oft, am ment. vor Aſchermittw., 
mittw, vor Maria Himmelf.z jedeemal wit Bm. 

Obdbdach, am 20. Fänner, 25, Xprit, 1. Sept. z augleich Um. 

Dbermwöts, am eriten, zweiten, dritten, vierten und fünften Freit. 
ind, Faftınz bana am ı. Mai,24. Sept. und 11. Novemb.; 
mit Um. 

Oberzeiring, ment, in der Mittfaften, 5. mont. n. Oftern 
mout, n. Matthäus; zugleich Bm. 

Deblarn, am 3. Mai, 30. Nov. 

Oswalb (St), am 5. Auguſt, Um. 


Dkt.; Um, am 
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Peter et am Kamersberg, am 29. Juni, am ae. Dt.$ zu⸗ 
glei m. - 

Päd, am Dfterbienft,, mittw. in der Bittwoche, 29. Gept., 21. 
Dea.; mir Im. 

Prelis, am 20. Xänner, 29. Gept.; zugleich Vm. 

Pürgg, am 25. April, mit Bm.4 11. Nov, 

Paſterwald, am 2. Juti, 12, Gept. 

Meottenmann, 11. Mäi, 24. Gept.; 11. Nov. mit Bm, 

Scheifting, am 25. April, 26. Nov.; jedesmal mit Um. 

Edlabming, ment, n. Dreifaltigkeit, 5. mont. in ber Faften, 
am mont. n. Ramen Maria, ment. n. Martin; jedesmal 
mit Bin, 

Schöder, 2. Mai, am ?. mont. n. Mörimilian, 

Gedau, am 25. Upril, Bm.; am 28. Auguſt, Im.; am 29. 
Sept. Bm. 

Stadi, am 24. Ftbr., 1. Mai, 24. Juni, 25. Juli, 11. Ror,, 
21. Dez. 5 jedesmal mit Bm. 

Stainach, am Lfterdienft. Pferdemarkt, am 6. Nov. Horn: 
„viehmarft. 

Xrieben, am sı. Ron. 

Ungmarkt, am 3. Zebr., 1. Mär, 12. Sept.; jebesmal aus 
skih Um. ‚ 

Weisfirdhen,, 2. ment. n. Dftern, 21. Gept., 30. Rov., je: 
besmat auch Vm. 

Wörfhad, am 26. Juli. 


Am Bruder Kreife. 


Aftenz, ment. n. Peter und Paul, 1. mont. im Dft.. am 2. 
Dienft. im Okt ; zugleih VBm. j 

Allerheiligen, 1. Rovemb. 

Brud, erſten mont. in der Faſten, buch 13. Tg; am Pfingft: 
dienft., 14 Ig.; am 11. Noo., 13. Tq., zualeich Vm. 

Gifenerz, ment. n. Oswald; am Breit. vor Ballen (?) Bm, 

Rrenenftein, Im. und Bm, am 29. Juni. 

Gallen (Bt.), am ır. Dkt., Bm. 

Katlmang, am 20. Jinner, am 2. Sonnt. im Okt., 2. mont. 
im Dit, Ban. 

Kapfenberg, am Öfterbienft., an Oswald. 

Kindberg, am 29. Juni, buch 14 Ag.; am 6. Moos, , zu⸗ 
gleich Um. 

e— am 20. Sinner, Grünbennerft., 4. Mai, 25. Juli, 
21. Da. : i , 

gangenwang, Püngſtdienſt. am 30. Nov, 

@eoben, am 25. Juli. 1. Dezember; 
vemYer. 

Lorenzen (&t.), am 10. Auguſt. 

Marein (&r.), am 4. mont. in ber Zaften, 26. Juli, am mont. 
Martin (?) 

Mautern, 2. 
den darauf folgenden Ta. Um. 

Michael (St), am 1. Mai, 50. Sept. 

Mürssufhlag, am 4 Mär, 24. Gept. 

Neuberg, am 24. Mai, 1. Ott. 

Trofanad, am Dfterdienft., Dreifsttigteitsmont., 24. Gept., 
wigieih Um, ' 

Zurnau, am zweiten mont. im Oft. 

Weitfch, am dritten ment. im Oft.» zugleich Um. 

Vordernberg, am 3. Mai, ment. nad Laurenn, am 4. De: 
amber. 

3t 9* un Chr. Himmelf., am 15. Aug. 29. Scyt., Um. 


Bm. am 30. Ras 





XI. Syrien. CKärnthen, Krain.) 


Gurkfeld, 1. den 3. Febr., 2. 16. Mai, 3. 4. Auguſt, 4. 28. 
November. j 

Klagenfurt, ı. Phifipp und Jakob, 2: 14. Sept. ; jeder dauert 
> Moden, 


Eonnt. im Mai, erfteg Gonnt. im Okt., auf 
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Laibah, 1. 25. Yänner durch 3 Wochen auch Roß⸗ unb Wi 
2. 1. Mai, dauert 14 Zagt, 3. 1. Tag nad Beter and Saat 
— Kreugerhöhung, 5. Eliſabethz bie legten 4 Märkte bauern 14 
” , 


at. 
Neumarftl, 1. mont. nad Dreifalt,, 2. 
. „Stapstiecfe, 3. Andreas. — — 
abmannsborf, 1. ment. nach dem Quatemberſ. in ber 
‚2. 19. April, 3. mont. n. Eraudi, 4. 11. Det.5. A 
GSeifenburg im Neuftädtier Kr.,ı. Blfus, 2 Girtr,, 3. 
—— — 4. —* 5. Primus, 6. Keeugerböb,, 
— riſti Himmelf., 8. ben X ü 
= —* 9. ee i — —— 
iltad, 1. 5 König (7), 2. 10. Sept. (?), (Baure ? 
BWeihfelburg, 1. ment. nach Lichtmeß, 2. 'mont. Di 
temberfonnt. in ber Faſten, 5. mont. nah Dreifattigkeit 
— — n. - 2 —— nach —— 5. mont, nad) 
nna, 6. Mont. na gibi, 7. 15, t., 8» . 
Ierbeiligen, 9 15. Deyember. BR 
(Defondere mird um Berichtigung und Ergäͤnzung der Jahrmärfte 


=; riens erſucht, bıe gan unvolfländig und vol Fehlet 
nd, 





AU. Zahrmärkte im Königreihe Croatien 
und Slabonien. 


Agram, Donrft. vor dem Palmſ., am Tage n. Markus, 15. Jul., 
ben Zag m. Stephan, Sim. u. Jud., Tag n. Mar. Ginpfäng. 

Alterbeiligen, 25. Mai, 22. Juli, Zag nach Allerheil. 

Babskin, Zag nad Fronteihn., 9. Gept. 

Betich {Unters), an Georg, Pfingfidienft., Ladiel., M. Heimfuch., 
Michael, Katharina, Tag nach Dar. Schnee. 

Berczkovijan, oder heil. Briccius (Ober: Boſchakovina), From 
teihnan, Maria Heinjuhung, Michatt, an Briius, 13. 
Novemb. 

Berbomwen, bei Sr. Veit, Oſterdienſt. Piinafdienft., Tag nad 
Brit, 50. Juni, Sonat. n. Schusengetieft, 4. Dezemb. 

Biskupa;, Tag nah Mar. ,Himmelf., 9. Sept. 

Biſtra, an Anna, 9. Erpt. 

Breforicza, mont. nad Quadrag., Barnabas, Donatus. 

Exernet, an Bronard, 

Defnig, 239. Apr., 26. Zuli, 

Dialowar, 26. Mär, 30. Juni, 26. Yult, 9. Sept. 

Dubovig, rang Xaver, ment. nad) bem 5. Eonnt. n. Dftern., 
mont. nad) dem 8. Eonnt. nach Pfingften, 

Dubrava, 26. Juli, 16. Aug., 9. und 29. Gept., 6. Dei. 

Elifabeth (St. , ment. vor Yfinzft., 16. Aug., 19. Kor. 

Effegg, 20. I:n., 24. Apr., 20. Jut.,, ı8. Dt. 

Fiume, Zeeibafen, immermwährender Markt, 

Goriga, 1. (2.) mont. nah Mar, Keinig., 1. Mai, mont. nad 
Bromteidhn., 10. (20.) Aug., ment. a. Mar. Geb., 21. Gept. 

Jark, Tag nah Peter und Paul, alten Styhls. 

Zaska, um Pfingftdienft. 

Jrigen, am Fefttcg Theod., mont. nach dem erſten Faſtenſonnt., 
25. Auguſt. 

Ivan (St), an Kreuzerfind., den Zag nach Äronteidn., Job. Zauf. 

Ivanitfch, den r. Jan., 3. Febr., 26. März, 16. Ylug., 9. Sept. 

Jvankoriceh, an Iob. Zauf. 

Kaptel, an Deter und Paul, 

Karıfladt, Dubovez und Vugrevez, 5. Mai, 25. Juni, 25. Iul., 
29. Eept., 21. Dez. 

’Klanied, 7. Jan., ben ment. vor bem Faſchingſonnt.,, mont. n, 
‚dem erſten Duatemberfonnt., mont. nah Palmfennt., ment. n. 
bem ‚5. Sonnt. nad) Oſtern, 23. Juni, 10. Uug-, 6. Gept., 
mont. nad ben 4 Diuatemberfonnt. 

Klensonik, mont. nah Dreifatt., Anton v. Padua. 

Koprainig, 3 Zebr., 25. März, 4. Mai, 2. Juli, 28. Dktob., 
7. Dejemb. 

Kofainiga, 12. März, 26. Juli, 14. Nov. 

Kreis, 20. Jan., 2, Tag nad) Palmfonnt., 3. Mai, Pfingftment., 
22. Juni, 2. Aug., 4. Sept., ı6. Dtr., 11: Rov., Conns. 
vor dem heil, Chriſttag. 
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Krapina, an Joſeph, Florian, 16. Mai, Cabistaus, Comnt. nad 
Stapulierfe, mont. nah Chr. Himmelf,, mont. nah Namen 
Maria, Midharl, Martin, Nikolaus. 

Kutievo, nah Mar, Himmelf., nah Mar, Geb. 

Lohor, mont. n. dem 1. Gonnt. n. Oftern, 30. Juni, 9. Gept. 


£udbreab, 21. Dez., 30. Upe., 16. Juli, mont, vor Mar. Geb, 


Luffan, an Margaretba. 

Mitrovicz, nech 3 Könige, an Vinzenz, Elias, M. Schnee. 
Raffiey, 3. Juni, 10. Aug. 

Nemez, Katbar., Anna, nach Steph. Hön, 

Nuftra, dienſt. mittw. und Donrft. n. Pfingſt, 25. Juli, 28. Oft, 


DOrahomig, im Wörög. Comit.z 2. Febr, 5. Mai, 19. Sept., 


235. Rovemb, 

Drot, Nikolaus, Ant. von Pabua. 

Orovicz, Emil, 21. Dezemb. 

Pakracy, den Tag nach War. Simmelf. , 

Petrianecz, Rofalia, nad Peter und Paul. 

Perrinia, am Gharfreit,, n. Kronleihn., 10. Aug., 21. Dez. 

Pererwardein, 30. Yum, 21. Sept, 11. Nov, 

Podvin, 26. (16.) März, 13. Juni, 16. Aug, 21. Dei. 

Pokupéko, nad Ladisl. Kön., mont. vor Ja. 

Pofega, an Unt. Apr, mont, n. Palmfonat., Pfingfimont., 24. 
Juni, 10. Aug., ri. Di. 

Nakoviecr, Werktär. Ehriſti, Kosmas und Damian, nad dem 
griechiſchen Kalender. 

Ravna Gora, nach 3. Kön., Thereſia, 7. Febr., mont. nach 
Steph. Kön., 19. Nov. - 

Rofge, vei Et. Kuna, an Anna. 

Ruma, fo wie in Mitrovich. 

Reiſchide, 22. Mai, Ioh, Zauf., Joh. Entbaupt. Nr 

Schid, im Syrmier Gemit,; an Jeſeph, Laurenz, Allerheil. z 
jeder zeit Bichm, 

Seiſſatovecz, Tag nach Mar, Geb, 

Szambor, an Thomas, Eharfreit., Samſt. nach Laurenz. 

&ztlla, a. Katbar., moat. n. dem 1. Sonnt. n. Oſtera. 

Szoboth, an Mid. Erſchein. 

Szotim, an Veit. 

WrobeTabor, an Ich. Tauf., Tag nach Vrter und Paul. . 

Zöptiez, nach Phit. Jat., mac Fronteichn., nach Kreuzerhöh., 
nah Martin. 

Zorolodes, en Pauli Bekehr., nad Palmſonnt., an Joh. Zauf., 
an Lukas Evang. 

Valpova,,24. Juni, 9. Dep. 

Belica, an Markus, . 

Werboweg, 13. Mai, 15. Gulü + 

Veröeya, r. Jam, 2. Mai,2. Auq., 21. Est. 

Binica,'nah Markus, am Gründonef., ver Fronleichn., Nikes 
laus, alle mont. und Quatembderfanift. P 

Bukovar, an Pit. Jak. 

Bukovicz, 20. Auii, 5. Aug. 

Bodrrıje, 23. Aug, 14. Sept. 

Votſcha, an allen Eonnt., fo aufdie + Quntemterfonnt. folgen. (?) 

Warasbin, an Georg, Ich, Zauf., Jaktob, Eunerich. 

Batratie bei Krapina, Kreuzerfind, , vor Gbr. Himmel. , an 
Baribet,, Kreuzerhöh. . 





XII. Sahrmärkte von Tyrol und Vorarlberg. 


Borgo, 1. am 11. Aug, 2. am a1. Sept., 3. am 25. Nov; 
Viehm. den 1. mont. jeden Dionat:, ! 
Bogen, 1. (bauptmartt) um Mittfaften, mont. nadı Dfuli, 2. am 
1. Mai, 3. (Hauptm.) um Fronleichn. durch ı5 Zagr, Var⸗ 
tdot. Markt durch 15 Tage, 9. Sept. 4. (Dauptm.) Andreors 
maret am 1. Dez., jeder duirch 15 Tage; Nichm,; 1, ment, 
nach Rätare, 2. am 23. Sept., 3. om 3. Roremb. c 
Wrenenz, ı. um Jakob, 2. am 17. Dit, 5. am 1. Breit. nad) 
Alle heil., 4. om 5. Der. , 
Wrisen,ı. am 3, Febr, 2. am 29. Apr, 5. am 1a, Sun, 4. 
am 31. Juli, 5. am g. Dft., 6, am 11. Nev., 7. am 9. Diz., 
8. am 21. Der, j 
Halt, 1. GSauptmarkt) am 3. ment. nad Grora, 2. am Mofaris 
famft. () 8. (Baupım.) den 5. mont. nad Galli; Wochenmarkt 
Samt. 
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Imſt, 1. am 3. Febr., 2. mont, vor Pfingften, 3. am so. Sept., 
4. am 6. Dezemb. 

Iansbrad, 1. am 1. Dienit. in ber Faſten, 2. am 25. Juli, 
3. om 9 Dft, 4. Zbomasm. in ber Quatemberwoche; 
Wohenm. alle Samſt. 

Kempten (Auſtadt), 1. mitte. nad Dfteen, 2. mitte. n. Joh. 
Bapt., 3. mittw. vor Michael, 

Kempten (NReuftade), 1. mitm, in der Kreuzw., 2. mont. vor 
dem 1. Adventſonnt 

Kipbüchl, 1. den +. mont. in ber Faſten, ?. mittw. n. Rofari. 

Kufſtein, 4. mont. n. Rätare, 2. am ı3. ni, 3. am 21. Sept. 

andel, 1. mont. n. Lät., 2. am 2. Mai, 3. am Pfingfidienft., 
4, mont. vor Rofari, 5. mont. nah Martin. 

kienz, 1. den 2, (1.) ment. in der Kalten, 2. am 1. Mai, 5. 
am 24. Juni, 4. am 25. Juli, 5. am 29. Erpt., 6. an 6. 
Nov., 7. am 30. NRov., 8. am 2. Der., 9. am 27. Dei. 

Rovercedo, 1. ment. nah Otuli, 2. am 25. Aprit, 5. nad 
Ehrifti Himmelf., 4. am 16. Suti, 5. am 26. Juli, 6. am 
25. Nov. in ber Vorſtadt am 53. mont. im Okt. z Wochenm. 
Dienft. und Samſt. 

Edywap, 1. mont. nad) Georg, 2. am 1. Mai, 5. am 16. Aug., 
4. am 24. Dit, 

Stams, ı. am 24. Juni, 2. am 11, Nov, - 

Steinach, 1. mont. n. Yudika, 2, am 2. Juni, 3. am 21. Sept. 

Sterzing, 1. am 234. Apr., 2. om 30. Xpr., 3. am 12. Juni, 4, 
am 12. Erpt., 5. om 16. Dft., 6. am 11. Nov., 7. am 21. Dep. 

Trient, 1. om 2, Febe., 2. am 21. Sept., 3. am 24. Grpt., 
4. am 19. Rov.; Birhm. am 3. mont. jeden Monats. Wo⸗ 
cheumarkt ale Samſt. 





” 


XIV. Lombardifh s benetianifche Märkte. 


Adria, 1. bis 15. Sept. 

Baffano, 2 berühmte Meſſen am 14. Xuguft und 15. Movemb., 
jede 8 Tage. (a. bis 12. Ottob. ?) 

Bergamo, Weſſe an Barthol. buch 14 Tage. 

Brescia, großer Seidenmarkt. 2 

Gome, 16. bis 30. Sept. 

Erema, 24. Sept. bie 9. Dit, 

Efte, r. bis 13. Okt. 

Gonzana, 8. bis 15. Sept. 

Mantua, 13. bie 15. Juni. 

Pabua, 13. bis 22. Juni, große St. Antons meſſe duch 3 Wo⸗ 
den, 1. bis 15. Dit. 

Palmanuona, 7. bis 22. DM. 

Pautto, 24. Aug. bis q. Sept. 

Pavia, 2u. Aug., durd 8 Tage. 

Piave, 13. bis 50, Non, ot 

St. Antoine, 13. bis 15. Juni Vie markt. 

Tirano, ao. bis 12. Dt, 

Freviſo, Meſſe im Oft, 


upine, i6. Jan., 13. Febr., 23. Apr., 30. Mai., 9. Aug., 24. 


Mov., jedesmal 3 Tage. - 


Venedig, Meſſe an Ehr. Himmelf. durch 14 Taze. 
Verona, 2 Meflen zu 14 Tagen, mont. nıd der Pfingſtwoche 


vom 24. Sept. bis 9. Oft. (Werona iſt der Gentratinagtt des 
öfterreich. Italiens.) 


Beskoraze, 6. bis 14. Nov. 





XV. Die wichtigſten Meffen, CDulten, Um— 
ſchlaͤge) und Jahrmaͤrkte Deutſchlands ꝛc. 
(Außer den Staaten OSeſterreichs.) 


Altenburg, 1. mont, nach Roy, 2. mont. nad 4. Sept. 

Alt: Drtting, mont. nah Pnaflmont. durch 13 Fage. 

Amberg, Pfinafidienft., Unſer⸗Lieden-Frauen⸗-Tag (25. März). 

Amfterbam auf Fätarı. 

Augsburg, 1. Eraud,, 6. Sonnt. n. Oſtern, buch 14 Tage, 2 
Wierihem. 14. Julio, durch 2 Tage, 5. Midarim. (29. Rov.), 
durch 14 Tage. 
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Bamberg, 1. mont. n. Sant, 2. Dienſt. nad dem 2. Sonnt. 
im Dftbr, . ’ b 

Bausen, 1. Samft. vor Paul Bekehr. 2. Samſt. dv. Palmfonnt., 
3. nach Petri Kettenf. nad dem Dresdaer Gallimarkt, (Samit. 
nad Urfuta.) (7) 

Beaucaire an der Rhone, Frankreich, große Meſſe am 22. Juli 
duch 6 (a2) Tage. 

Berlin, mont. n. Lätare, mont. n. Gant., ment. n. Johann, 
ment. n. dem 7. Gonnt. n. Erinit., ment. n. dem 13. Sonnt. 
n. Trinit, mont, vor Auerheil. Leber dauert vom mont, bie 
Samft. 

Braunfhmeig, Freimeſſe mont. n. Lichtm., ment. n. Laurenz, 
8 Tage vor Weihnacht. 

Bremen, mont. n. Invor., Quafimob., Himmelf., ment. dv. Joh., 
mont. vor Jatob. 

Breslau, I. ment. n. Latar. (4. Eonnt. in ber Faft.), 2. mont. 
vor Mar. Gib. (8. Sept.), 3. Felician (20, Ros.), jeder dauert 
8 Zage. Große BWellm. ı. Juni und ?. Dft. S. Andeutungen ) 

Gaffer, Lätaws, mont. n. ar. Himmelf, 

Dangigı 10, März der große Markt den 5. Aug., auf Martin. 

Deffau, Dienft. n. Reminife, nad) dem 2. Trinit. nach Gyidi 
und nadı Dlartin. 

Dresden, ı. Faſtenmarkt ment. nad Invor., 2. Nohannesmefle 
(24. Iuni), 3. Mauritiusmarkt (72. Sept.), 4. Andreasmarkt 
(50. NRov.);durdy 7 Tage. 

Erfurt, 1. Samſt. n. Fronteihn., 2. Bortbolomäusm. (24. Aug.), 
3. Martinim. (11. Nov.)a duch ı5 Eag, j 

Frankfurt am Main, t. Ofterwode am Dienft., 2. Mar. Geb. 
(8. Eipt.); duch 2ı Tage. 

Frankfurt an der Oder, ı. mont. n. Reminise., 2. mont. nad 
Margareıh (12. Jali), 3. ment. n. Martin (11. Roo.) ; durd 


7 Tage. 
Gera, Dient. n. Palnfonnt., n. Wargar., n. Bartbel., in ber 
Leipz. Mich. Mobs Zahlwoche, Diinf. nad dem 1. Adventſ. 
Görtig, mont. n. Doreth., mont, m, Froaleichn., mut, n. War, 
Himmelf, 

Groß: Glogau, Stanitl., Mar. Pimmell,, Luc., durch 8 Tage. 

Dalberftadt, mont. nm. Lätace, 15. Juni, auf Bali. 

balle, Dient. m, d. 3. Ian, 19. 19. Apr, mittw. n. DOfinafte, 
13. bis 19. Juni, auf Lorenz, auf Mir. Geo. (10. Sept.), 
auf Martin (11, bie 18. Nov.) 

Hamburg, 4. Zeit 115. Jautf. 2. Jakeb (25. Juli), 3. Belis 
cian (20. Non.); jeher. dauert 143 Tage. 

Hannover, mittw. nad 3. Kön., Dourſt. v. Judik., mont. nad 
Phit. Jakır mont. u. Jak., Soͤnnt. m. Exdi, wont. n. Allerd. 

Kiel (der foacaannte Umfhlag) auf 3 König, ferner auf 
Indoc., 8 Tage n. Joh. 

Königsberg in Preuden, mont. v. Jeb. 

Krakau, ı. vom 15, did 50. Jän, 2. vom 6. bis 20. Juni, 
duch 15 Toae. 

Seipaigs 1. Mexinbeimele (4. Yin), 2. Aubilatemeſſe ment. 
darauf, 3. Miharlimeffe 029. Sept.), jede duech 13 Tage. 

Envon, mont. n. 3 Kön.z Dualimodog., 4. Aug.- Allerdeil. 

Magdeburg (Attftad:), mont. n. Feptuag., moat. n. Quaſimed., 
von 7. bis 14. Iumi, auf Mauritius. Die Heermeſſe auf dem 
Neumarkt dauert 8 Tage. 

Maiuzr 1. mont. n. Bätcee, 2. mont. n. Mar. Pimmelf,, 3. 
Martinimartt den Tag darauf z jeder dauert 4 Fuge. 

M eifen, ment. n. Judika, n. Zrinit,, n. Vartbel. 

Münden, ı. Zag n. 3 König, 2. Annamarkt 20. Juli); durch 
13 Zuge . 

Naumburg, Palm. an Ver. u. Paul. Meffe 24. Sept. 

Nürnberg, 1. an 3 König, 2. mittw. n. Dftern, 5. Ezidi (1. 
Sept.) Wellm.; jeder durch 14 Tage. 

Paris, ı. Meffe St. Germain (21. Febr.), 2. Meſſe Et. Dein 
rich (35. Zuli); durch 28 Tone. 

Pirna, mont. n. Seragef., n. Mifericerd., v. Varttet., v. Math. 

Noftod, ment, n. %.vorab., Pfingſt-⸗ u. Zrinitas = Wode, auf 
Michoel. 

Sech iei d, mittw. n. Epipb., n. Judika, ment. vor Pfingft., ment. 
vor Jakob, mitt, vor Midael, vor Sim. u. Jude. 

Ginigaglia, bei Ancona in Italien, guoße Freimeſſe nad) bem 
13. Juli. 

Stettin (At), ment. a. Mifericord,, den m ment, N. Michoel, 
dauern 8 Tage. 
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8, mont..n. dem 2. Sonnt. n. Zrinit., auf Niket. 
traäburg, 1. mont. nah bem Neujabrsiag, 2. Io i 
(24. Zuni) ; durdy 8 Tage. ——— —— 
Stuttgard, Dieaft. n. Lätare, m. Kreuzerhöh., nach dein sten 
Pr Adventſonnt. J 
orn, 6. Jan. (13 Tagt), mont. n. dem Trinitasſonnt. 
” Dktör. (buch 8 — —⸗ 
orgau, mont. n. Reminife., Mifericord,, mont. n 
Teinitas, Matthäi. ; f ; — 
ru au, Miferic., —— Hedw., Allerheit. 
eimar, ı. ment n. Exaudiſonnt., 2. mont. n. Margar. r 
Juli) 3 durch 8 Tage. i —— 
Wittenberg, mont. n. Miferie,, ment, n. Galli, mont.n. Dar. 
Emprfängn.s. 
Wolfenbüttel, mont. m Druli, mont. n. Jubilate, mont. vor 
Zobanni, mont. vor Bartbol., mont. nah Ritol. 
Würzburg, Sonnt. v. Quti, Altian, Michael, Allerbeil. 
Zeid, Dienſt. n. Gant. Dienſt.e n. Iab,, Donrſt. va ber Mir 
chaeliswoche. 
Zerdiſt, mont. n. Quaſimebog. Barthel., mit Meßfreiteit; Ur 
ta, ſeͤnat 21. Dtibr. on. ) : Merigeits Hefte 
Bittau, Reminife., Sonit. m. Exaudi, 8 Tage vor Mar. Geb., 
Eonnt. n. Kathar. 
3ürd; 14 Zage n. Pfingft,, am 12. Sept. ' 
3ursad in der Schweiz, Kant. Argauz un Veronika und Pfingfts 
dienjt. ſtark befuchte Meſſen. . 





Andeutungen 


41. In München heißt der Jahrmarkt Duht, ber 
Betreidemarft Schranne, — in Kiel ift ber foges 
nannte Kieler =» Umfchlag. — (Dult kömmt von In— 
dult, welches beiläufig die Gewährung einer Zahlungse 
frıft andeutet.) 

2. Wollmärkte im Königreibe Preußen. 
Der Wollmarft zu Breslau, vom 2, bis 6. Juni, auf 
eine Dauer von 5 Tagen; zu Landsberg an der W. 
vom 9. bis 14., von 5 Tagen; der Wollmarkı an Bers 
lin, am 16. Juli anfangend, durch 8 Tage, wird von 
fehr enifernten Einfäufern, und, fo wie der Breslauer, 
feld von Engländern befudht; zu Magdeburg vom 
25. bis 27., von 3 Tagen, Auf dem Breslauer Wolle 
markte, im Juni 1828, waren gegen 50,000 Gentn. Wolle 
auf dem Plake.) 

3. Der Sahrmarft zu Breölau, im April 1827 
wurde von 1462 Handelöleuten beſucht. Auf dem Pfers 
demarfte, am 21. und 22. März 1827, waren bafelbt 
ungefähr 4000 Pferde aufgeftelt. 

4. Die 3 ſtärkſten Jahrmärkte im Lombardifch « Ves 
netianiſchen Königreihe find: zu Brescia, Bergas 
mo und Verona, Im Jahre 1827 wurden zu Breds 
cia für 3 Mill. 700,000 Sul. W. W Seide verfauft. 
Zu Bergamo wurden gegen 80,000 Pfund Eeide, und 
an Wollwaaren um 4,600,000 Guld. W. W. veräußert, 
Auf dem Marfte zu Berona wurden Befchäfte von 3 
bis 4 Mill Guld E. M. gemacht. 

5. Auf der Mefle von Nifdbrey =» Nowgorob, 
an der Wolga, fleigt der gefammte Waarens Betrag jedes» 
mal über 100 Mil. Rubel. 

6. Iu der Theatrztg. vom 40. Nov. 1829 ift zu le— 
fen: — 6506 Ortfdaften in Frankreich balten Jahrmärke 
te und Meſſen, teren Geſammtzahl 26,564 beträgt. 

7. Die Juli-Meſſe zu Beaucaire in Frankreich 
fett jährlich mehr als um 6 Millionen Guld. E. M. 
Masten um. 
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des porfichenden Jahrmarkts- Verzeichniffes in 2242 Städten, Märkten u. f. w., 
in welchen 7224 Jahrmärkte angedeutet find. 





A. Länder-Regiſter. 


Von Bẽhmen, Spalte 3. — Galizien 54. — Jurrien 61. — 
Kärntben 61. — Krain 61. — Kroatien 62. — Lomvardie 64. — 
Mähren 29. — Deſterreich (Ders) 37. — Defterreih (Unter) 
335. — Polen 54. — Schleſien 51. — Siebenbürgen 50. — Glas 
vonien 62. — Steiermark 56. — Tyrel 65. — Ungarn 39. — 


Venetianiſches Königreih 64. — Borartberg 65. — Sauptmärkie,. 


intändifhe 1. — Hauptmärkte, ausländiſche 64. 





B. Etädte:Regifter. 


Aberthan 3. — Abony 39. — Abrug Banya 50. — Abtenau 
sr. — Unind 539. — Admont 60. — Adoͤny 39, — Aria 64. — 
Aflenz 61. — Handı Falva 50. — Agnetlen 50. — Yaram ı, 
62. — Migen im Mübtsi rel 37. — Alamor 50. — Us 
berti 39, — Al⸗GSGyoͤgy 50. — Alkofen 37. — Ullendfteig 35. — 
Alterbeiligen 61. — Hllerbeiligen 62. — Atmakerik 50. — And 
(Zolsva) 39. — Amäs (Ungarn) 39. — Amis (Siebenbürgen) 
50. — Alparet 50. — Ulföärpäs 50. — Alfsstendva 39. — Als 
ſo Ayaͤros 30. — Alfo:-Pary 39. — Alſoô ⸗Raͤkes 50. — Al⸗Sutk 
0. — As yombat Falva 50. — Altauſſee 60; — At-Brünn ı, 
24. — Altdorf 39. — Ultenburg (Giteiermart) 59. — Altenburg 
Deutfchtand) 63. — Altenburg (Ungarische) 49. — Altenmarkt 35. 
— Altheim 37. — Alttöniofsal 3. — At:Derting 64. — Aluu⸗Ofen 
39. — Alt⸗Reuſch 29. — Altſattel 53. — Alt⸗Sebes 39. — fir 
fobt 39. — Aliſtadt 2a. — Altt ifchein 24. — Alt⸗Tura 39. — 
Albintz 50. — Amberg 64. — Amſchelberg 5. — Amſtätten 33. — 
Amſterdam 64. — Andrä (St.) Unter⸗Seſterreich 335. — Andrä 
(St.) Steiermark 58. — Andrä (St.) vorm. Pagenihat 33. — 
Andre (&t.) 46. — Anger 56. — Anna (St.) 56. — Antoine 
(St.) 64. — Unten (St.) 36. — Apan Zala 39. — Apathi 39. 
— Apatin 39. — Arad an der Mareſch 59. — Arany Megyes 
0. — Aranyos Mareth 39. — Yranyos Medgyes 39. — Acrch- 
lebau 24. — Arnau 3. — Arnfels 55. — Aroet-Szallaͤs 59. — 
Arpäs 50. — Arva Nagpfalba 39, — Aſch 3. — Aſcchach im 
Bausrudviertel 37. — Aſchbach 37. — Aſpern 33. — Aßale 39. 
— Aßed 39. — Attäͤd (Großs) 39. — Attaͤd (Kleine) 39. — 
Auerſchiz 23. — Augsburg 64. — Aut 37. — Auſcha 3. — Xus 
fpigzı.— Auſſee, (Maͤbren) 24. — Auſſer, (Steierm.) 60.— Auſ⸗ 
fee (Alt⸗) 60. — Auſterlid 21. — Außig über der Elbe 3. — 
Außiz ch der Orlitz 3. E 


Rein 39. — Babice 54. — Babolıfa 39. — Babekin 62. — 
Baden 335. — Bärn 74. — Bäja 59. — Bajom 39. — Balrrıja 
59. — Backofen ob der Iſer 3. — Batas⸗Falva 50. — Balaßa— 
Gyarmath 39. — Bambera 65. — Baͤmez 59. — Band 50. — 
Banfi:Dungad 50. — Banfitungad 50. — Banfi 1 Mittes 59. — 
Banow 24. — Banrisa 50, — Barau 3. — Burtara (Er.) 
HD. — Barot 50. — Barſch 39. — Batt id 39: — Baſſano 64. 
— Bataßek 39. — Baͤtber 39. — Bäta 39. — Battelau 24. — 
Baumgarten 33. — Bauſchew 3. — Bauſſew 24. — Bautich 24. — 
- Baugen (Böhm.) 3. — Bautzen 65. — Beaucaire an der Abeni 65, 
06. — Bechta 3. — Beesteregh (Große) 42. — Beteſch 0. — 
Dels ao. — Betinyes 30. — Belitz CUnter⸗ 62. — Bellaſch a0. 
— Beitet 30. — Beneditt (St.) a6. — Beycſchau 3. — Beats 
ſchau bei Kaplig 3. — Binrvilten (St.) 60. — Bendſch sı. — 
Beraun 5. — Berezkovijan 62. — Berdowes 62. — Bercaßäz 
a0. — Berents 40. — Beretbalom 51. — Beredk 50. — Berg 
im Mäbtoiertel a7. — Bergamo 1, 64. — Bergreichen⸗ 
fein 3. — Bergftadtt 3. — Bergſtadtt (Hangenftein) 24 — 
Verlinpes 51. — Berkesz 51. — Berlin 65, 00. — Birkfeld 56. 


— Bernarbig 3. — Rirfense 40. — Berſewitza 40. — Bertbolbse 
dorf (Pererövorf) 33. — Beßterze 40. — Beezterze 51. — Beth⸗ 
tehen 51. — Betblehen cz Miktos st. — Betblen 50.— Betzko 
30. — Bel ober BE 40, — Bialrgrod 54.— Biber 56. — Bid⸗ 
ſchew 3. — Bielig (Böhmen) 4. — Bilig (Schleſien) 31. — Bier 
lohrad 4. — Bitaf 51. — Bilin 4. — Bircza 54. — Birtbalm 
50. — Bilhdorf in der Schütt 40. — Biſchiz 4. — Bildof:Zeie 
nig 18. — Biſenz 24. — Biekupaz 62. — Bielupig 24. — Bir 
ſtra 62. — Biſtrau 4. — Biltris (Tal. Kr.) 274. — Billig Peer. 
Kr) 24 — Biſtrit, oberhalb Beneſchau 4. — Biteſch (Broße) 24. 
— Bitisfa Eichhorn 4. — Bitiska-Oſſowa 24. — (Bitſcha 40. — 
Bitske 40. — Bluindorf 56. — Blansto 24. — Blalendorf 50.— 
Diarena 4. — Blauinftein 40. — Bteiftadt 4. — Blowid 4. — 
Bobowa 53. — Bobrka 54. — Bodflüß 55. — Bobenfre 55. — 
Bodenſtadt 24. — Bö ober Bed 40. — Boͤckſtall 33. — Böbeime 
firchen 55. — Böhmen 5. — BöbmifhsBrob 4. — Böhmifchs 
Bubweis 4. — Boͤhmiſch⸗Eicha a. — Bohmiſch-Kamnitz 4. — Béh⸗ 
miſch ⸗· Leippa 10. — Bohmiſch-⸗Tribau 18. — Bebs in der Schütt 
30. — Bösfermienn 30. — Bogdiny 40. — Bogkowis 24. — 
Bohdaned 4. — Bojan 54. — Bolkits 51. — Bentbida 5sı. — 
Bonyba 51. — Bonnbad 40. — Borao 63. — Borohradet 4. — 
Borossenö 40. — Borfan 51. — Bofcrgowis 4. — Boſchowit 
24. — Beskewitz 24. — Pogen 1, 63. — Bözöt 40. — Brandeis, 
Kaurzimir Kr. a. — ÜBrandeıt, Königgräter Ar. 4. — Beandbof 
35. — Braſſe-⸗ ur⸗ nap 50. — Braunau (Böhm n) 4. — Braunau 
Unter: Defterreih) 37. — Braunsterg 25. — Braunfhweig 65. — 
Braunfeifen 28. — — 63. — Breiteneu 56. — Breitenfeld 
56. — Bremen 65. — Brennporitfdhen 4. — Brescia 64. — 
Breslau 65, 66. — Breſowicza 62. — Breing 4. — Brieſau 
25. — Brieß 40. — Briren 635. — Brod (Böbmifche) 4. — Brod 
Hungariſch⸗) Maͤbren 22. — Brobt (Ungarifche) ober Una. Pecben 
49. — Brody 1, 54. — Breß (Efäfmärofh) 50. — Bruck 6. — 
Bruck an der Leytha 35. — Brünn ı, 20. — Brünn (Atts) 1, 
24. — Brür 4. — Brumew 35. — Bıunn 33. — Brunn binter 
dem Wienerberg 55. — Bireian 54. — Buchau 4. — Budhlomig 
25. — Budin a. — Budiſcaau 2%. — Bubnian 5. — Budweis 
(Böhmifchs) 4. — Budwitz ( Mähriihs) 22. —Vüfchelebarf 56. — Bus 
kowsto 53, — Bunzlan 5. — Bargeu 5. — Yuraftall (Alnters 
Deſterreich) 335. — Burgſtall (Steſermart) 52. — Bust 54. — 
Burta 40. — Butſchowitz 25. — Buza 51. 


Gartsburg 50. — Caſſel H5. — Gerefwig 5. — Eerbowit 5. 
— Einen 5. — Ebiſch 5. — Eblumch 5. — Ebederow 54. — 
Eheitig 5. — Gherotom 33. — Chorieborz 5. — Ebotzen 5. — Chraft 
5. — Ehrauſtewir 5. — Ebropin 25. — Ehrabim 5. — Ghubdes 
nir 3. Ebrrew 54. — Gill: 59. — Gemo ı, 64. — Grema ı, 
64. — Sronitadt 50. — Cfatinn 40. — Gfätwar 40. — Gfänäd 
79. — Giar a0. — Sſchechatig 30, — GEſetted 40. — Gſepregh 
40. — SEſetnek 40, — Elengrad 40. — Cfernı 40. — Gnsiti 54, 
— Cjoslau 5. — Giiftilomig 5. — Cychtig 5. — Gzellakewit 
5. — Gzernahora 25. — Grin 62. — Czernewitz, in Böhmen 
5. — Eicrunewitz, in Poren 54. — Gzeykewih 23. 


D. 

Daveihig 25. — Damborſchit 25. — Dannewitz Ober⸗) 25. 

— Dinnowig (Unterz) 25. — Dansig n5. — Durba (Naar) 30. 
— Dior (Ungarn) 30. — Daret (Siebenbücgen) 51. — Daͤſchin 
5. — Difaig 5 — Datſchid 22. — Daubrawig 25. — 
Daubrawnik 25. — Debiin 25. — Debreczin 1, 30. — Die 
ckendorf 50. — Diis 51. — eig, 51. — Dengelek 40. 
Deregnyo a0. — Deretske 40. — Drenis 62. — Diffau 65. 
Detta 40. — Deutſchared 5. — Deutſchenderſ oder Poprad 


40. 
Deutih« Haufe 20. — Deutſch⸗Lipſch 30. — Deutſchproͤben 40, 
Deva 51. — Devetſer 40. — Diaktowar 02, — Diedig 235. 
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Dimbah im Mühe. 37. — Dießegh #0. — Ditid 31. — Divin 
41. — Divifhau 6. — Deb #1. — Dobersberg 33. — Debrawit 
6 — Dosromel 54. — Dobromiva 41. — BDobrufdta 6. — 
Dotkar 6. — Dotfhau 41. — Dolina 53. — Demanifh a1. — 
Dome ſſin 6. — Domftadbtl 25. — Dennerebach 60. — Donnirfts 
morkt (Ung.) 41. — Donnerftmarkt (Siebenb.) 50. — Doris a1. — 
Day (®.) 51. — Drahotaufh 25. — Drafſo 51. — Draßborf 
35. — Dresden 65. — Dreetowig 25. — Dreifaltigleit (Heil) 
58. — Dröfing 33. — Droginia 54. — Drofuu 6. — Tirofens 
dorf 55. — Dryemobeftig 25. — Dubnit a1. — Dubeviz 62. — 
Dubrava 62. — Dürnbolz 25. — Dürrentrut 33. — Dürrinftin 
ss. — Duna Pataj 31. — Duna Vetſe 41. — Duppau 6. — 
Dur 6. — Dyhobytz 54. — Drnow 54. 


32. 

Ebetöbero 37. — Ebenfurth bei Neuſtadt 33. — Eberseberg 
st. — Eberidorf (Ung.) 31. — Ebrriborf Steiermark) 50. — 
Gbesfalva (GEbeeſtadt) (Ungarn) at. — Ebes-Falda (E: benb.) 
st. — Edrrsdorf 56. — Edeli ar — Eferbing 5. — Eyea 
41. — Egenburg 33. — Eier 6. — Egerßegh Zala 41, — Eaveb 
al. — Eorenbaufen 58. — Eibenfhig 22. — Eibiswalb 58. — 
Eicha (Bohmiſch⸗) 4. — Einſiedi ar, — Eipel 6. — Gifenbrod 
6. — Eifenerz v1. — Eifenftadt a1. — Eifenftabtl 6. — Fiserub 
25. — Elbetoſteleh 6. — Eibeteinig 6. 18. — Elbogen 6. — Elbenit 
6. — SEliſabtib 62. — Eliſaberhſtadt 50. — Engethaué 6.— Engelberg 
32. — Euns 37. — Enytd 50.— Enved (naat)5ı. — Enpisle at. — 
Enztradotf 53. — Eperies a1. — Erdberg 25. — Erdo 85. Cinöran 
5s.— Erfurt 65. — Erlau 41. — Ernſtbrunn 53. — Grfebet 
Bıros sı. — Eſſegg 62. — Eſte 1,66. — Eted sr. — Gtsborf 
35. — Eulenberg 28. — Eywanowig 28. — Ejdra 4ı.— 


[3 

Balkenau 6. — Batkenftrin 33. — Barfaeb 41. — Begrvernet 
41. — Fehbring 56. — Feiftrig (Steierm. Grät. fr.) 57. 
Fiftrig (Steierm. Eyllier Kr.) 59. — Fekete Ardo 41. — Fekete 
Bilem 51. — Felbbah 57. — Heldfperg 33. — Zefa in der Zipe 
41: — Sellabrunn 33, — Bufö Banaıaı, — Beifd Szalas Pos 
tik sc. — Feld Bing (Ober s Wins) 41. — Belvins 51. — Ben: 
ftrit 60. — Fiſchzment 34. — Fiſchbach 37. — Finme 1, 62. — 
Ziirau 6. — Florian (St.) Obers Ct.) 57. — Slerian (St.) 


(Steiermark) 58. — Blumen 51. — Föltdvar 41. — Fegaras 
51. — Roaaras (4. Peter) 51. — Fegaraſch 50. — Bohnstert 
60. — Fornftern im Inw. 37. — Forto 4. — Brain 2. — 


Zranffurt a. M. 65. —» Franffurt, a. d. D. 65. — Trankſtadt 
35, — Kranz 59. — Fraßtau 59. — Arating 26. — Feauenmarkt 
(Bätb) 41. — Frautenthat 58. — Rreibeit 6 — Freiſtadt (Gel: 
aber) a1. — Freubenthal 32. — Freiberg 26. — Breienftein 61.— 
Arenftabe (Schlrſien) 32. — Freyſtadt (Ober Deftar.) 37. — 
Frevſtadtl 99. — Freywalde 32. — Fribuß 6. — Friedau 58. — 
Friedbera (Bö'men) 6. — Briebberg (Steiermark 57. — Fricde⸗ 
berg 3% — Friedeck 32. — Fricdersbach 34. — Fricdland (Möhs 
men) 6. — Friedland (Dim. Sr.) 26. — Zriebland (Pr. Kr.) 
2. — Feonteiten 57. — Fültk 41. — Bünftircen 41. — Färed 
4. — Rürftensru@ 6. — Fürftenfed 57. *- Fulnek 22. — Furt 
bei Göttweig 34. — Futak al, — 


. 

Gaas 31. — Babel 6. — Babeltö a1. — Gect #1. — Gies 
Varallva z1. — Gaiſen 57. — Gaistörn 60. — Galantha 41. — 
Gatizien 54. — Geuen (St.) 61. — Gallarutirken sr. — Galls 
Sets 41. — Gams bei Stainz 58. — Gomlid 58. — GBanstadh 
s..— Gars 54. — Gafengrün 7. — Gaſtdorf 6. — Gaunerss 
dorf 54. — Gana 21. — Gedownih 25. — Geib (Bvppa) 41. — 
Guirins 41. — Grorg (ESt.) in der Grinau 34. — Brorg (St.) 
bei Mannersdorf 54. — Grorgen (St.) (Siterm. Oräs. Ar.) 57. — 
Georgen (St.) Steierm. Marb, Ar. 58.— 1* orgen(Bt.) Sieierm. 
Mad. Kr. ze. — Broraın (St.) Ziererm. Gill, Sr, 59. — Geor⸗ 
gen (St. Sieierm. Gill. Kr. 59. — Grorgen St.) Siem. Jubend, 
Ar. 60. — Grorgen (St.) Steierm. Judenb Kr. 60. — Grorgen 
(St.) im Miro. 37. — Grorgen (Sc.) Ungarn Ir. —_ Georgen ⸗ 
berg at. — Georgenthal (Mirdere) 135. — Sioramıyal (lt) 17. — 
Seorgawalde 7. — Gera 65. —6Grtbo (M.) 51. — Mrenb 51. 
— Gernpesjeg 51. — Geringe’ (Bro) 34. — Gewitſch 22. — 
Geyeraberg 7. — Böhl 34. — Giebau 26. — Birhrübel 7. — 
Gikehnig 7. — Gitſchin 7. — Gteinftätten 50. — Gleisdorf 57. — 
Glechit 34. — Gmünd 34. — Gmunden a7. — Wnadiersborf 
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26. — Gnaß 57. — Bohbelsburg sa. — Bdbing 26. — Gibits 
aꝛ. — Göllersborf 34. — Börkau 7. — Börlid 65. — Görtfön 
54. — Börtweig 34. — Götzendorf 34. — Gotdenflein 26. — 
Gomitslo 59. — Gonowitz 59. — Gomaga ba. — Goran 54. — 
Gordo (M.) 51. — Gerida 62. — Gorosstd 51. — Gottesgab 
7. — Gottbard (St.) ober Texing 34. — Gotthard (St.) 6. — 
Sradlig an der Eite 7. — Gratwein 57. — Grätz (Bteierm.) 1. 
s7.— Gräs (Echleſien) 32. — Grafendorf (Unter-Defterr.) 54. — 
Grafendorf (Steierm.) sr. — Grafenfhlag 34. — Grafenwörth 
34. — Grammerftätten 37. — Gran 42. — Gratlik 7. — Grats 
gen 7. — Grein 37. — Sreßen 34. — Greftenberg 50. — 
Sritsk rchen 37. — Bröt (8t.) ar. — Gröbming 60. — Grobef 
53. — Groß, Attadb so. — Groß: Berdkereah 42. — Grofis Bis 
teih 24. — Großdorf (Naan falu) 42. — Groß » Gerings 34. 
Groß: Bicaau 65. — Groß: Hiflein 42. — Grof + Ida ar. 
Grob: Kita 32. — Grob» Fikinda a2. — Großs Mörös An. 
Groß: ?eipgig 10. — GroßsMajıhen 42. — Greß⸗Medeyer 42. 
Grchs Meferig 22. — Groß nicht 42. — Groß Nebwizd 12. 
Groß: Drei 4. — Greh s Piterödorf 42. — Erof:Satadin a2. — 
Groß, Schallo 47. — Großident 30. — Gr -Shüsen a7. — 
Groß » Ereffalsdorf 42. — Große Zaboltfon 37, — Groß s Tabor 
63. — Groß : Yıfom 47. — Groß: Wartein 49, — Groß: Wis 
fernis 31. — Grulich 7. — Grunterg 26. — Grufpad 26. — 
Sins 42. — Gürg 42. — Bumrodsfrden 34, — Gunteröborf 
34. — Gurein 26. — Gurkfeld 61. — Gutta 42. — Guttau 57. — 
Bratstuta 51. — Gyabu 51. — Gele 51. — Gyeres 51. — 
Gyergyo 51. — 


Hana im Innv. 37. — Haag bei Steier 34. — Habern 7. — 
Habad 51. — Haderederf 34. — Haarntorf 34. — Haghmas Eur 
pes 51. — Hab Tr. — Haimburg 33. — Halnerstorf sr. — 
Hainfeld 34. — Häjos 42. — Hotis 42. — Halaßi 49. — Hals 
berkade 65. — Halicz 54. — Hall (Ober Dil.) 37. — Hall 
Tiret) 65. — Balle 65. — Ballen 37. — Setlſtadt Ir. — 
Halmi 42. — Hamburg 05. — Dirnover 65. — Hanusfalva 42. — 
Hanzabel 42. — Harafjt Kerl 51. — Harkau 33, — Hartberg 
37. — Haft (Dbers)sr. — Dafich (Untere) 37. — Hatlau ⁊. — 
Haffendorf 34.— Hatezeg 51. — Dittbäg 42. — Datvan a2. — 
Hableld 42. — Hanenftein 57.— Sargeborf za. — Bauptmärk: 
te, ausländ. ba. — Hauptmärkte, intändifdhe 1. — 
Haufe Deutſche) 26. — Hausleiten 34. — Heidenreichſtein 34. — 
Heitigenaich za. — Seiligenblut 33. — Beil. Dreifaltigkit 52. — 
Heit. Geiſt 59. — Stiligentenz (Unt, Oeſt.) 32. — Seil. Kreußz 
(ung. Barich. Com.)42. — Heil. Kreuz (Una. Eiſenb. Gem.) 42. — 
beit. Krour am Weaſen (Strierm.) 59. — Heil. Krery (Steierm. 
Marb, Ke.) 38. — Seinrichſchtag 34. — Heinrichtgrün 7. — Hema 
St.) 59. — Heraled 7. — Bermannéſtadt 1 50. — Herz⸗ 
mann⸗Miieſteß 7. — Herzogenburg 34. — Hib-paäl-ford 51. — 
Hidegkut 42. — Piborg 42. — Himberg 54. — Dirm 34. — 
Hirſchberg 7. — Dlinsto 7. — Pochenau 34. — Seche amautben 
58. — Hochwefen 7. — Höflein (Großr) 42. — Hoͤll nmannsedt 
37. — Hörbera 39. — — 26.— Hef(Mmabr.) 72 — Ber. 
80. — Hof (Marias) 60. — Hebentrud 7. — Hobenegg 59. — 
Hochenelde 7. — Sobenfurth 7. — Hobenmautb &, — Hebenrupr 
yersdorf 54 — Hohenſtadt 26. — Hollabrunn (Übers) 34. 
Hollabrunn (Unter 34. — Bollefhau 26. — Hollitſch 42. 
Holig 8. — Domona 42. — Horafhdiowig 3. — Horn 34. 
Horiepnit 8. — Doriid m. — Horjowig 8. — Polätla s. — 
Hoffzu Fatva 51. — Hoeſtaun 8. — Softerlig 26. — Hoſtomlerz 
8. — Dotlowit 8. — Dogtuplog 22. — Hrabin 32. — Hradhomteinis 
8. — Bradiſch 21. — Hronew 3. — BDullein 26. — SBumpolet 
8.— Sungariſch-⸗Brod 22. — Hunrad 50. — Hunrad (B.)51.— . 
Humyad (vajta) 51. — Huffins 8. — Dwiglig 26. — 


E. 

Ida (Groß⸗) 42. — Jatau 21. — Jalo 42. — Ilervaͤt 42. — 
IJtgen st. — Jile Falva 51. — Sulova 42. — Illye 51. — Ile 
Inrien 61. — I 57. — Imſt 64. — Ingrowig 20. — Juntr 
brud 1, 64. — Ipoin Eyalta 43. — Ips 54. — Irning 60. — 
Y:igen 62. — Iriz ?r. — Jepern 54. — Ivan (St.) 62. — 
Jranitſch 62, — Idankedicz 62. — 


Jablunkau 32. — Yägerberg sr. — Iäzerndorf 32. — Jab⸗ 
ring 59. — Jeilpig X. — Jakob a7. 5, Zimaig 22, — Janoss 
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haͤza 42. — Janew 54. — Janewit a. — Janowit (Kohl) 8. — 
Zanowis (Roth·) 8. — Janowitz Wechautowitz 8. — Jark 62. — 
Yarmerig 20. — Jaromierz 8, — Jareslew 54 — Jarvczow 
54. — Jaska 62. — Jaſtenica 54. — Jaſbereny 42. — J rnit 
32. — Fechnih 8. — Grrliege 54. — Jeniteu bei Gzaslau 8. — 
Jezierna 34. — Ioachimethal 2. — Johann St.) Steierm. Marb. 
Kr. 58. — Johann St.) Steierm. Judenb. Ar, 60. — Jebannte 
that ar. — Sormansdor 42. — Joſcph (St.) 59. — Joſephſtadt 
© — Jostowig 27. — Zubenau 5% — Judenburg 60. — 


+ 


* 

Kaaden 8, — Kaba (Große) 42. — Kafermarkt sr. — Kärn 
tben 61. — Häsmart 43. — Kaindorf sr. — Katch 45. — 
Kalld 43. — Kallotfha 43. — Hallig Ay, — Kallwang 61. — 
Kalſching 9. — Kalusz 34. — SHamberg 9. — Kamenet 27. — 
Kamenit 9. — Kamenitz (Trhow⸗) 18. — Kamen? 9. — Hamnis 
(Böhmifhe) 4. — Kaniſcha 43. — KHanifcha s Vorftadt von Pettau 
55. — Kanik ?r. — Kapfenberg 61. — Kapfenften 57. — Kür 
tie 9. — Kaposvaͤr 43. — Kapedorf 43. — Koptel 62. — Kr 
povar 43, — Karadına 51. — Karbis 9. — Kardarcisiid 9. — 
Kartsbad 9, — Kariſtadt 62. — Martftätten 54, — Karoty 43, — 
Karolin Fejervar 51. — Karond 51. — Karpfen 43. — Kaſchau 
43. — Saffegowis 9. — Kafternis 59. — Kathatinaberg mn. — 
Katona 51. — Kapoman 9. — Kaurzim q. — Kays st. — Keltſch 
ar. — Kimind 43. — Kempten (Autſtadt) 64. — Kempten (Neus 
ſtadt) 64. — Keresd 52. — Kereßtur 45. — Keßdi-Waſcharhely 
50, — Keßthely 45. — Ketékeméeth 43, — Ketze 52. — Kezdi 
Bafirbeiy 52. — Kiel 65. — Kikinda (Broßs) 42. — Kilb 34. — 
Kimpolung 54. — Kindberg 61. — Kiräty Falva 32. — Kirch- 
berg (Unter⸗ Oeſterr.) 34. — Kirchderg an ber Raab 57. — Kirch⸗ 
berg hinter Kilb 34. — Kirchberg hinter Neuſtadt 34. — Kirch: 
bera am Wagram 54. — Kirchdorf in Ungarn 43, — Kirchdorf 
an der Krems 37. — Kirchſchiag 34. — RKiſch 9. — Kiki Selt 
32. — Kis-Sink 52. — Kiſ- Maxja 32. — Ki Sz. Pal s2. — 
Kittſe 43. — Kitzbücht 64. — Kladno 9. — Kladrau 9. — Kla— 
genfurt 1, 61. — Klanieh 62. — Klattau 9. — Hlaufenburg 50. — 
Klein 88. — Klein (Neu⸗) 12. — Kleinalpe 57. — Klein⸗Attad 
39. — Klein-TZabeltſaͤn 45. — Klenevnit 62. — Klentſch 9. — 
Klieben 43. — Klebauk (Br. Hr.) 27. — Klobauk (Prer. Kr.) 
a7. — Klöſterle 9. — Kiofterneuburg 34. — Aniehnid Ir, — 
Anieſen 43. — Knin (Meus) 12. — Anittelfed 60. — Keckelburg 
50. — Köflach 57. — Köbalom 52. — Königgräs 9. — Königin 
bof 9. — Köonigsberg (in Böhmen) 9, — Köniasberg (in Schtefien) 
2. — Königsberg (in Ungarn) 43. — Königsberg (Preußen) 
65. — Königs 9. — Königftadtl 9. — Köniaftätten 34. — Kir 
niggwarıh 0. — Konigswieſen 57. — Körmend 43. — Körds (Groß:) 
42. — Kötſch 50. — Köverd 43. — Koartiin ar. — Kobl— Yar 
nowis 8. — Kolautfchen q. — Koliner %. — Koles 52. — Kos 
los⸗· Monoftor 52. — Kolotvar 52. — Koltin (Reu⸗) 10. — Rs 
marno 54, — Komiatbi 33. — Kemwotau 10. — Komorn 45. — 
Konin 27. — Kopibino 10. — Keprainid 62. — Koreinna 54. — 
Roritfhan 27. — Horneubara 34. — Kornbaus 10. — Sorend 
52. — Koftainiga 62. — Kofteleh (Böhmen) 10. — Koftelrn Cin 
Mähren) 2r. — Kofteres am Aoierflut 10. — Koſtelttz an ber 
Etde 6. — Kolefieg (Schwarze) 10. — Hofll 27. — Hoftelin 
45. — Kottis 34, — Roslan 10.— Krain bl. — Kratau 65.— 
Kralig 27. — Kralowit 10. — Aralup 10. — Krapina 63. 
Krafna 27. — Krasnit 54. — Srasına 52. — Kraßnaberka 45, 
Kreid 62. — Kıemnit 33. — Krems 34. — Kromlier 22. 
Kremsmünfter 37. — Kreuz (Heil.) 58. — Kreuzberg 10. 
Kreuzen 37. — Kriegern 10. — Krieglach 61. — Kroatien 
62. — Krönau 27. — Kromau 22. — Krempach 43. — Srums 
mau 90. — Kızijanou 27. — Kraim faubem 10. — Kubin (K1fs) 
4. — Kufſtein. — 64. — Kübilö 52. — Kätüllsvär 59. — 
Kumfhat 10, — Kun Karczag uj Staͤllas a3. — Kunowik 27. — 
Kunftadt 27. — Kurferbtrg 10. — Kurima 43. — Kutievo 63. — 
Kuty: Falva 52. — Kuttenberg 10. — 


— 


kaa 34. — Laab 35. — Laach 35. — Brad sg, — daibach 
1. 62. — Lambach 37. — Lamprecht 60. — Lancut 34. — Pan: 
dect 6a. — Landsberg 58. — Landskron 10. — Zandſperg 59. — 
Langenlois 34. — Langemvang 61. — Lantewitz 37. — Laſſing 
60. — Labberg 37. — Laßlo (St.) Ar. — Pafnıs 60. — Laun 
10. — Launoidit 10. — Lautihis ı7. — Karenburg 35, — Les 
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bring 57. — Ledetſch 10. — Lednitz 43. — Ldegrad 43. — beibitz 
43. — Peipnit 22. — Beibnig 58. — Beipnis (Broß:) 10. — 
Leirra (Böhmifcde) 10. — Leipzig 65. — Keitmeris 10. — Le— 
kenteze 52. — Letiß 43. — Pembah 58. — Iembery (Balizien) 
1,59. — Lemberg (Steiermark) 59, — Lengbach m 35, — 
Loben 61. — Leonfelden 32. — Leonbard (Br) 58. — leons 
bar (Er) am Forſt 35. — Leopoeldſchlag 50. — Leopoidftabe 
zu Wien 2. — Eropotdftabt (Ungarn) 35. — Lettenye a1. — Bee 
towis 27. — utomifht ti. — Beutfhah 53. — Leutſchau 435. — 
Lerentz 45. — Yejanst 55. — Libeth⸗Baͤnya 43. — Libiy 11. — 
Lidochowitz 11. — dichtenſtadt 11. — Liekan 11. — kiebau ar. — 
Liebenſtein 11. — kienz 44. — Ldieden 60. — Ligiſt 57, — Lim⸗ 
bach 57. — Limbach (Unters) 39. — Pins. — Lippa 44. — 
Lirpau ar. — Lipſch (Deutſche) 40. — Liſchew 11. — Liska 44. — 
Risto 55. — Pia 11. — Litſchau 35. — Littau 22. — Bobofig 
11. Lechowid 11. — Locsmand 43. — Loſch 27. — Leboͤr 65. — 
Loiperedorf 44. — Lombardie 64. — Lemaid Il. — Lomnuitz 
cBẽehm.) ıt.— Lomnitz (Mahr.) a8. — Loos (Loßina) aa. — Lo— 
renzen (St.) Steieem. Marb. Kr. 61. — Lorenzen (6*t.) Steierm. 
Mard. Hr. 52. — derenzen (St.) Steierm. Judenb. Kr. 60. — Lo⸗ 
renzen (St.) Steier n. Bruck. Pr. 50. — Lofldiva 2a.— Leaderf 35. — 
Lefongz +4. — Levas Vereny 44. — kablau 44. — Lubomier? 55. — 
Ladbregh 63. — Audi 11. — Lugos 44. — Lukawis 11. — Launden⸗ 
burg 28. — Luſche 11. — Luſſan 65. — Lutowisko 55. — Luttens 
berg 58. — Luzi 11. — kyon 65. — Lyſpit 28. — Lyſſit 28. — 


Maciejow 55. — Mada 44, — Mada (Naar as. — Mab⸗ 
ren 20. — Rähriſch-Budwid 22. — Mihrifchs Menftast 21. — 
Mãhriſch⸗ Oſtrau, Pr. Kr. 29. — Mäbhriſch- Truͤbau 23. — Mage 
dalena (St.) 57. — Magdalena » Vorſtadt (Sr) von Marburg 
53. — Maadeburg 65. — Maanars Frata 52. — Magnar s Laros 
52. — Mabrenberg 59. — Maitberg 35. — Mai 65. — 
Maitben (Groß:) a2. — Makl > Falya 52. — Miller 34. — 
Matö 44, — Malchöw 55. — Mallenowit 28. — Maltishofen 
3. — Manetin 11. — Mank 35. — Mantta 1, 6% 
Marbach 35. — Marburg 5% — Marchek 35. — Marczalto 
424. — Marein 61. — Marein (Er) Steiermark, Gräber Mr, 
57. — Mirein (St.) Steierm. Eilver Re. 59. — Margarethen 
44. — Margarethe (Sr) 59. — Maraitta 44. — Marias bilf in 
der Wüſte 59, — Maria-Hof 60. — Maria in Voblenſchag sn. — 
Marias Noft 59. — Maria (St.) sr. — Mıria » Iherefientaßt 
44. — Marias Erisfo 59. — Marientichen (St.) 30. — Marks 
arafen s Neufiedel 35. — Markus (St.) 59. — Maroſch Waſchar— 
him 50. — Maros »Ujsär 52. — Maros s Väfäckem 52. — Mir 
ras aa. — Marfhomis 11..— Marta (St.) 60. — Martin (&t.) 
50. — Martinsberg 34. — Marton (81) ar. — Maſchau 11. — 
Matersborf 44. — Matthäoz 34. — Mauerlirgen 35 — Maus 
tern (Unt. Det.) 35. — Mautern Etrierm. Br. Ar. 61. — Mate 
rigen 57. — Mauth 11. — Maurbbaufen 38. — Medener (Großs) 
42. — Medgoes 52. — Medanefd 50. — Medlau 24. — Mehes 
52. — Weiſſau 35. — Meißen 65. — Melnik 11. — Mernge 
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28, Waldbach se, Wartbaufen 38, Waldneukirchen 38, Mallendorf 
+ , Wallern 19, Mattifhhirken 19, Wallfee (Nieders) ah, Malperes 
dorf 36, Walteredorf 58, Waltich ro, Wamberg 19, Warasdin 63, 
Wardein (Großs) a2, Warecz 56, Warin 49, Warſchän an, War: 
Thu 66, Wartberg 49, Waſchanv 49, Wilhärben 40, Wäfhärds 
Naͤmeny 39, Wäfhäru 39, Wafen 38, Weaftäbil an der Elbe 19, 
BWeichfetburg 67, Weibenau 33, Weikardsſchlag 36, Weikersderf 36, 
Weimar 66, Weinburg 58, Weinyll se, Weipert 190, Weißenbach 
38, Weißlirchen in Mähren 23, Weißkirchen in Steiermark 61, 
Weißkirchen in Ungarn aq, Weißlirchen in Unter-Drfterreih 36, 
Weißwaſſer in Böhmen 19, Weißwaſſer in Schieflen 35, Weiten 
36, Weitersfeid 36, Weitersfelben 38, Weitra 36, Weittenſtein 60, 
Meisberg 58, Weit 53, Welhartitz 19, Wella 31, Welleſchin 19, 
Wels 38, Welwarn 19, Wemfen 19, Werebeln 49, MWernfee 39, 
Wermftadtl 19, Werfhes 30, Welfeiy 31, Weſſely an der Laufig 
19, Weſſeln (Neus) 51, Weßprim 49, Wettendorf 49, Wettmanne 
ftätten 59, Wenmißtis sı, Wichſtädtt an ber Eibe 19, Wien 2, 
Wien. :NReuftade 55, Wirfe 31, Wieſelburg in Unter-Defterreih 36, 
Wieſelburg in Ungarn 49, Wigftabt! 33, Wildenihwert 19, Wilden 
58, Wildftein 19, Wilhelmsburg 36, Willimau 19, Willemig 19, 
Windhaag 58 , Windifhhgarften 55, Windig-Ienitau 19, Winbife« 
aras 60, Windifhztiptih 49, Windifh: Proben 49, Winterberg 19, 
Wiſchau 23, Wiſcholt 39, Wilkernig (Groß) 31, Wifternig (Unter) 
31, Wiſtk 39, Witfchein 59, Wittenberg 66, Wittingau 19, Wlas 
how 19, Wladislau 3ı ,"Wiafhim 19, Wobnian 19, Wöllann 60, 
Woͤrſchach Hr, Woiezyn 56, Wolfendbäitel 66, Wolframit 31, Wolfe: 
berg 58, Wolkerstorf 56, Wollein 31, Wollin 19, Woftiz 31, os 
ti 19, Wrani 20, Wranow 49, Wrazow si, Wſcherau 29, Wſe⸗ 
tin 31, Würbenchal 33, Würmlta 56, Mürnsdorf bei Böckſſtall 36, 
Würzburg 60, Wulleredorf 30, Wyſoka 20, Wofewig 31. 


‘ 


Babola 53, Bahrabfa 20, Zakratie 65, Zalathna 50, 53, Fade 
mul 20, 3tirom 20, 3braßtawig 20, Zbaunek 51, Idiat 20, Zeben 
50, Zebrak 20, Zeiſelmauer 36, Bein 06, Zell in Ober-Oeſter. 38, 
Sell in Steiermark Br. Ar. 61, Zeünit 59, Berbit 60, Berheng 
20, 3ernowsZeinig 18, Zerownitz 20, Zettwing 20, Bierag 20, Bits 
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Bemerkungen, Randgloffen, Zweifel und An— 
fragen über borftehende 15 Jahrmartts⸗ 
vbverzeichniſſe. 


Der Wanderer hat vorſtehend ein Verzeichniß der 
Jahrmaärkte (von 2242 Städten und Märkten) mitge— 
bracht. Es ift vielleicht das vollftändigfie, das je (beis 
fammen abgedrudt) erſchienen ift; aber er wurde bet dies 
fer Würdigung, wo über ein halb hundert, Jahrmarftös 


ur verzeichniffe verfchiedener Länder umd Provinzen vergliden 


wurden, auf das unangenehmfte wiederholt überzeugt, daß 
fein Kalendergegenfiand fo fehr vernachläffiget iſt, 
ald die Sahrmarftöverzeihniffe. — Hier wim— 
melt ed von Feblern in allen Kalendern; bier 
ift es bei den äußerft verfhiedenen Angaben, 
bei zahllofen Widerfprüdben, aud mit gras 
Gem Aufwand von Beit und Mühe, oft ganz 
unmöglih, der Wahrheit auf den Grund zu 
fommen. Kein Kalenders Gegenftand hat eine 
Revifion frengerer Art, und überhaupt „eine 
totale Reform* nöthiger; — und diefe kann auch 
nicht auf Einmal, fondern fie fann nur nah und nad 
geſchehen, wie fie bier zum Theil eingeleitet worden ift. 

Daß der Wanderer fi vorläufig bier die möglichſt 
forgfamfte Berichtigung angelegen feyn lief, mögen unter 
andern folgende Bemerkungen, Bikweilsnsen 
Bweifel, Anfragen, Randgloffen und Andeus 
tungen bewähren: 


3 > 
1. Vor Allem ift fat in allen Jahrmarktéverzeichniſſen bie 
hronologifhe Reihenfolge fuft durdaus ganz verfebltz fo 
fteben die Jahrmärkte des Auguſt vor jenen des Februar, jene bes 
Dezember vor dem März, und dergl. — Alles burdeinander, ohne 
Drbuung ! 
2. Schr oft ift der betreffende Wochentag eines beitimmten 
Zahrmarktes entweder verfehlt eder gang ausgeblichen, fo fleht z. 8. 
Bei Löſch in Mähren ein Jahrmarkt "vor Egidi”, bier 
fehlt der Wochentag. Es foll vielleicht Mont. beiten? — Bei Götr 
endorf iDefterreih) ſteht "die 2. Wode vor Simoni? — 
Mei Irehefhis (Böhmen) "in ber Ottav Petri und Pau” 
cn welden Tagen dieſer Woche oder Dktave? ift nicht beigefüge! — 
Bei Dafhie (Bobhmen) "ein Biehm. die zweite Mittw. nad 
der Faſten.“ — Bann fällt wohl biefe 2. mittw. nad ber Fa— 
fen? — St. Florian (Steiermark) den 5. mont. nach Quatemder, 
6. ment. nad Quatemberſonnt. — Aber weihe Duatember acht es 
an? Birlleicht die Quatember im Sept. oder Dez.? — Bei Freydeit 
in Böhmen: Dienftag im Advent, Welcher Dienflag? — Bei 
Eger (Böhmen) ſteht: "arte Woden mit Vittualien.“ Aber 
an welchem Wochentag? Dh :c diefen will diefe Angabe gar nichts 
beißen. — Bi Bricfau nebr: ?Woh'nmartt vor dem Dalms 
fonntay? — Aber an welchem Woechentag? — Bri Nitolse 


"burg (Mähren) land blos — "aa Werzel“ — ohne Wochea⸗ 


tag. D> daſelbt nit etwa Dienſt. fehlt, da ale Rilotshurger 
Mirfte am Dienftag gebalten werden. — Bei Jägerndorf — 
"nah Maria Opferung”? — Fehlt nicht etwa montag, da je: 
der andere daſelbſt am mont. gebatten wird? — Bei Eropplos 
wis fehlt vor dem Worte: "nad? — der Wochentag durchaut. 
Gou wahrideintih mont. beiten — Bei Lertowig — "nad 
Peter und Paul? — Der Wochentaz fehlt Überall; vieleicht 
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rawit 31, Zilahi 55, Bireh 20, Zirowit 20, Birh 50, Biftersborf 
36. Zittau 66, Bijelid 20, Blabings 23, Ilonis 20, Zlutid 20, 
Bien 31, Zolkiew 56, Beinen 53, Inaim 21, Zſibo 53, Zürch 66, 
Zuc mantel 35, Zumberg 20, Buramno 56, Zurzach 66, Iwerti in 
Dier:Defterreig 38, Zwettl in UntersDefterreih 37, Zwickau 20, 
Zwittau 23, Z3wittawka 31. > 


iſts montag? — Bei Biftris (Mähr. Iglauer Mr.) ficht der 
ZJabrmartt — "mittw. nad Galli — ehemals montag,” an 
welchem Wochentage ale Biftriger Jahrmärkte angefege find. Wen 
dies iſt die rechte Angabe? — Bei Neuss Werfeln (Mäbreny 
ſteht — "ned einem Wochenmartit.“ — Wann biefr fält 
ift nicht beigefigt. — Bei Scheids in Oeſterreich ſteht — "Aug 
Wohenmärtte? — Uber wenn biefe fallen, ift weggeblieben. — 
Ia Deſterreich kommt öfters — "Eridhtag” — vor; daß biefer 
den Dienftag andeutet (Wanderer 1815, ©. 60), ift nicht allge 
mein befannt. 

3. Eogar das ”vor” und "mach" ift öfters gang verfent 
was cine beillofe Irrung veranlaſſen kann. — So fteht z. 3 
Gualzdurg in einigen Kalendern 8 Tage vor — in andern na 
Michael. Welches ift recht? — Ein Hauptfehler, faſt in allen Kas 
lendern, ift bei Zeichen, Es ſoll heißen — montag vor Magdas 


tena (nit nad.) — In den Kalendern von 1793 war dieſer Sehe 


ler noch nicht vorbanden. — Efepregh in Uagarn: Donneritag 
nad Halten, — foll beiten Faſtnacht. Bei Neutitfchein fiche 
in allen Kalendern — mittw. nad Pauli Belehrung, es foll vor 
heißen, — wie es der Wanderer eben berichtige hatz aud im Mähr. 
Kalender von 1681 fteht: "mitm. vor Pauli Bekehr.” 

4. Bei Krpijanau lieft man den abfurben Drudfehler, ber 
fi in mehrere Jahrgänge mähriſcher Kalender fortſchlich: — »Yabrs 
markt jeben Tag nach Peter und Paul.” — flatt den Zag nad Pe— 
ter und Paul, — Gießhaubel im Böhmen ſcheint ganz verfeblt zu 
fegn. Hier kommen in verfbiedenen böhmiſchen Kalendern auch vers 
fhiedene Jahrmärkte vor. Sind dafefbft etwa die Märkte in neute 
ter Zeit verändert worden? — Go ift au Brandeis (Böhmen) 
ganz verfhieben, und überhaupt find bie Ungaben der Zahrmärkte 
von Oberäfterreidy, Steyermark und Illprien am mei« 
ſten gemißhandelt, Bier find in verfdiebenen Kalendern oft ganz 
andere Jahrmärkte bei den nämlidhen Orten angefesr. Es war dem 
anderer nicht möglich, bier die wahren unter den vielen falfcyen 
Angaden zu entdeckea. Er bittet bei dieſen Provinzen äuferft mißs 
tcauifh zu ſeyn. — Wo gar zu viel Widerfpruch war, ließ er viele 
Unzaben tieber ganz weg. — Eine Yauptberichtigung muß und 
wird folgen! 

5. Häufig lieft man gang Unnöthiges, Lautologifhes 
und dat. Eo ſteht z. B.: — "an ben nad) dem Reujahrstag gleich 
folgenden Zag,” — bei mahr. Dftrau (ſtatt 2. Januar) — bei 
Reichenberg in Steiermark, am Zage nad) dem 2, Duatemberfonnt. 
fo wie am folgenden Tag nach Eraubifonnr., ben Tag nach den h. 
Apoſteln Petri und Pauli (fatt 30. Juni). — Wie lang ausge 
fponnen! — Desgleichen "am Lage der h. Apoftein Simon nnd Ju⸗ 
bas Thaddaus“ (fait 23. Dit.) Bei Kolin (Böhmen) mont, 
nad bem Ichten Sount. in ber Faſching (ſtatt Faſtnachtsmont.) — 
Donnerft. vor (dem hohen Feſttage) Maria Geburt. Das bier Eins 
geſchloſſene iſt unnöthig. — Um mont, nad der Oktav der heil. 3 
Könige, bei Biſenz. — Um ment. nad) dem Eonnt. in der Oktan 
der heil, 3 Könige, bei Dlmüs (chemals ſtand bei D** auf Diftan 
beit. 3 Könige). —Roibialomwig (Böhmen): — Donnerft, nach 
dem 3. Sonat, nach den heil. 3 König. — Even auch — ben 25. 
Joli oder am Tage bes h. Apoftel Jakob (tautotogifh). ' 

6. Ferner lieſt man z. B. bei Örulidy — den 2. Donnerit, 
nah dm grünen Donarft. — Bei Elbetoſtetetz Böhmen) den 
4. Donnerit. vor Kreuzerfindung. — Bei Nedmwiebdis: den 4. 
Donner. nah dem Brünner Maria Empfangnißmarkte. — Bei 
Ramiefgt (Mähren) nad dem 14, Sount. nad) dem Dreifaltigs 
teitsiag. — Warum nicht dem 15. nad Pfinaften? und dann werd 
ferne Anhaltspunkte! — Bei Bihftadreı (Böhmen) fteht: Wo— 
chenmãrtte werden dermal gar nicht abgehalten. — Bei Königs: 
werth (Bögmen) fteht: Weder die beiden privilegirten Koßmärtte, 
noch der Getreidewocheamarkt wurden jemals abgehalteu. 

7. So weitläufig oft die Angaben find, fo find im Ges 
gentheil manchmal die Namen bis zur Unkenntlichkeit abge 


9 : 80 
Fürst, B. 08 ſtebt bios Mar”, foll es nun Maria ober 
Martin oder Margaretba or, beißen. — So ftcht bei Groß 
Schüse (Ungarn) "ment nah Mar” Eonft nichts. Viellercht 
Maria Geburt? — Bei Moldau in Ungarn ftand gleichfalls: 
Mar. Hier ift 13 dem Wanderer gelungen, es in Margaretha bes 
richtigen au können. — Furth bei Göttweig (UntersDefterreih) 
ſteht: »1. Margar. 2. Margaretha.” — alſo der nämliche Name 
oder Jabrmarkt doppelt, oder was fol das bei 1 bedeuten. — 


zuerft am Oflermontag 2 Tage vor und nad währende Areiung, — 
dann 2. mont. in ber Faſten, den 4. u. 6. (!) Wer kann das 
verjteben ? 

13. Bei Villach kann man nicht ins Kiare kommen; bier ift ber 
2. Jabrmarft bald am 10. Xuguft, bald am 10, September, bald 
an Saurenz, bad am 20, Arguſt angefegt. Man vergleiche bießfalls 
die beften Kalender des Kalſerſtaates. 

15. Das kleine Gräg in Overichtefien, bei Zroppan, mit 300 
Annaf. fand bei Moor (Ungarn), es konnte Annafefl, Annafonne | Einwohnern, wird in dem großen Kaltader von Gräg in Ütciers 
tag 20. bedeuten, wurde nad vielem Nachſchlagen endlich in "Uns | mark 1850 fogar mit einer Mefie aufgeführt, nämlich: Yatobis 

naftas” berichtigt. — mle (25. Juli), mit Vithmarkt. . 

8. Oft ſteht bloß Math., dann weiß man nidt, fell es Mate 16. Hof in Mäbren bat zwei große Wodenmärktr, bie in uns 
tbäus oder Matthias beißen. — Oft ſteht ment. nach Johannes, | fern Kalendern gar nicht mehr vortommen. — Dagegen ftebt in den 
oder mittw. vor Francideus, oder Donnerft. nach Maria⸗Feſt ıc. — | mährifden Katındern von 1680: "Item 2 große Wochenmärkte, wie 
. ohne Beifag, wie z. B. bei Raufnig und Neuftadet in Mähren. | ein Jahrmarkt: — ı. Bor der ‚Herren Faſtnacht, 2. den Gonns 

Wer kann es nun erratben, welher Grangistus oder Jobanz | abend vor dem heit. Ghriftadend.” Für die Umgegend find dich auch 
nes gemeint it? Es aibt 2. 8. mehr ald a0 verfdiebene Jobans.| heut zu Tage noh eigentlihe Jahrmärkte, ohne Ylyndung 

nestage. Einigemal fiber — Iobannes im Juni, Branz im Des | des Unterſchledes eines Wochenmarktes. 
zember; — bann bieibs freilich fein Zweifel Hbrig. 17. Sonderdar lauten die Hoßmärkie zu Leipnit m Mähren, 
9. E werben Richtungspuntte der Jahrmärkte beſtimmt, | dur 10 Tage dauerndz (chen 1601 eben fo.) — Die Rofis und 
Viehmärkte zu Auſpis z die Virbmörkte zu Dimüß: if das Aues 


wie z. B. vor oder nadı Abdon (30. Juni), Adalbert (23 Aprit), 
Abelgunde (30. Iamvar), Ara (7. Anguft , Apolinaris (+35. Juli), | ned fo richtig? — Soute Mpftek in Mähren, dis mit 3 Jahr⸗ 
Bafil (13. Zuni), Burkhard (11, Oftober), Clemens (23. Novems | märtten angefeht iſt, diefe bit Jatod (25. Yuti) Aufammenagedrängt 


bert, CTetomann (13. Ottober), Gorbinian (9. September), Grispin | Haben ? und vom Juli bis in Februar fein Jahrmarkt fenn # 
(25. Oktober), Enprian (26. September), Denetr,us 9. April), 18. Unter viel andern Mäetten gibt es auh Fahmäirkee, 
Brang ber Betenner, Dronis (9. Oftober), Hygäus (im Mai), Sn. ja fogar Brodmärkte find angelehe, wos auffallend ift, z. B. in 
potit (13. Auguſt) Frontard (6. November), Menita (4. Dat), | Börmen, zu Rofenberg, am 6. De. ; zu Betwing, an Tromadtay 
Dowaid (5. Auguſt, 25. Februar), Ottmar (16; November), Nice | Beodmartt; Ztonis, in Böhmen, bat einen Marki auf verfigiedene 
terin (25. Februar), Relicis adauer. (30. Auguſt), Jakeb major | getochte (1) uud Kränerwarren u. f. w. 
(25. Zufi), Biti modestus (15. Jum), und aud zum beit nach 19, Die regelmäbigſten Jahrmärkte tat vieleicht Treppau. 
Heiligen, die ſehe wenig slfgemeiner bekannt find; — audı nad ans | KAue vier find in gleiche Zwiſchenräume, in bie vier Jabrezsiten vers 
dern Feften, die nice mehr im Kaltader firten. — Dimbach im | theilt: am [. Febr., 1. Mat, 1. Auguſt, 1. Rov. Die Cinführuag 
Miüysiertel nad) allen Frauentagen (Pf) Xc. ꝛc. biefer ſchönen Dibrung gibört vielleicht jüngern Zeiten an. Die 

10. Es find Zahrmärke auch folgendermaßen angezeben, 3. | Bıllanev Märkte, fo wie fie noch vor Kurzem waren, wurden 1749 
PM, in der Keuzweche (Birtwehe), Siebenſctmerzen-Freitag bei | gegründet, 

* 


Breitenfeld, fo wie ber Leinberg in Steiermark, ferner — am Los ri - 
oder Weisheit, bei Menbradet in Böhmen, — an Weiss Fu biefen Vergleichungen find viel verſchiedene Quellen geräätt 
heit Gottes, Sei Finiginbef in Böhmen, — am ment. ober | worben, 3. B. Iatrmarkisperseichniffe in ben Provinzial: Schemarite 
mittw. nah Heitigtbum, bei Turnau junb, Kotin in WBöhs | men, dann in den Kalendern ber Kderbaugefiufchaften ze. 15.8. 
men — ment. nach dir Heitigung (Geyersberg, Böhmen) — | bei Böhmen, Mähren, Polen zc,) aber von den vielen Wideriprüdhesn 
Tag nach dom heit, Geiſt, (Debruſchka, Böhmen) — am Zag | waren für dießmal doch nur erſt wenige zu beben möglich. *) 

der fel. Jungfrau Maria von den Engeln, (Rovetanier " G3 find in biefem Vergeichniffe unterdeffen aufgeführt: Annläas 
in Velen), u. f. w. — Zu welder Zeit fallen biefe bier angefühes | diſche Hauptinärkte von 38 Dertern, auständifhe Hauptmärkte von 
ten Zelle? 59 Dertern. — Jahrmarttsorte in Mähren von 246 Drien. — 

11. Es ſteht öfters: *Halbfaſten“ flate Mittfaflen (d. b. Schteſien 28. — Unter-Defterreih 198. — Ober-Oeſterreich g0. — 
mittw. nah Deut) , 3. B. bei Bräg; — femer: "am feiften | Börmen 453. — Ungarn 49%. — Girbenbürgen 183. — Kroatien 
Donnerſt. z. P. bi Mio, ſtatt Dennerſt. vor Aermitiw. | und Stavonien 75. — Stenermark und Illyrien 253. — Tyrot 19. — 
oder Donnesft. vor Quinguagfimd,. — Es finb Zabrmärtte, z. B. Lombard. vener. Königreid 21. — Perlen 87. — Zuſammen alfo von 
zu Werfen (Ungarn), Palmmsat, nah alter Asit angegeben z1 2242 Städten und Märlten, mit 7223 eigentlihen Jabrmärk: 
bann bedeutet es den Rag mach dam Jutianiſchen ober alten Kalen- ten (ohne alle die viel andern Wich:, Wolls, Obſt-⸗, Brods, Wochens 
ber. Bei Chorodow in Prien: buch 2 Boden auf rutbeniſches Per | und andern Märkie,) 
trowka. Es ſieht Gitere: mit gemöhntider Freiung, u B. 
Amſchelberg in Böhmen mit gemöhntidier Freiung — Außig mit ats 
wöhnfichen Freiungen auf allertei Krämerwaaren, was beißt denn 
"ungemöbsliche Freiung 2” Bei Fritek ſtehtz abfondertih Marke 
anf Jakob, was bedentet bier dieſes adfonderih? — Bei Kufpis : 
Viehmartt zum Mufs und Abtrick. Mei Liſſid: Rof» und allertei 
Biehmarkt. Der Belaner Wochenmarkt am Samlayt — Bei Burr 
sach find 3 Zabemärkte angefegt, nämlich: 1. Veronika, 2. Pfi.gfts 
Bienft., 3. am 4. Febr. — und bach fällt Beronita am 4. Zebr.5 
der 1. und 3, Markt ift der namliche. 

12. Bei Iton (in Mähren, ift großer Wechenmarkt am 
Piingftmontag, brfgleiden bei Mohelne, ebenfalls am Pfingft- 
montag anarfene, da doch an Gonn: und Feiertagen kein 
Markt gehalsen werden darf. Bei Entica in Polen: am 
Pfinaftfefe, — dei Radymno en Dreifaltigkeit, So fand auch 
Gräs am Sonntag nad h. 3 Aönige? Bei Bautſch ftant Palm: 
fonntag, vielleicht ein Drudfibter, ftatt Patınfamitag. Bei Hots 
lid in Böhmen, "den Montag nad dem 1. Dfterfonntag ?? Mir ifl 
das zu verſtehen ? Gibt es etwa mebr als einen Dfterfonntag? Der 
folgende Montag ift ein Feiertag, — „Montag nah Oſtern,“ bei 
Linz. MWerdes iſt diefer Montag? Bielleicht jener nach dem weißen: 
Sonntag? 

15. Ghotieborz in Boͤhmen, iſt ganz kauderwelſch aufgeführt: 




















* * A 
Alle löblihen Magiftrate, fo wie verlaͤßliche Männer im 
Lande, werden erfuht, Fehler in Diefen 15 Jahrmarktéver« 
jeichalfen nah Möglichkeit zu berichtigen und Die ausgelaffe 
nen Jahrmärkte gütigit anzuzeigen, und zwar an die Gaillz 
fhe oder Traßlerihe Buchhaudlung in Brünn, Alle 
diefe eingefandten Beristigungen, fo mic jene aus den ges 
drudten beiten Quellen, in Zukunft gewonnen, Sollen von 
Bahr zu Jahr Im Wanderer gefämmelt werden, bis Dieies 
Berzeihuiß, wie aus frifdem Gufe, im Ganzen mögs 

licht madellos und fehlerfrei aufgeitelle werden fan, 





*) Im Dresdner biflerifben Stadt» und ka ndralender 
ſteht alu — Richtiges BerseihniG der Meilen un» 
Jabemärtte in Bahfenia — D Pönnten wir dieſes; Ride 
tımes,« unfern Verzeichtiſſen ber Dubenärtte euch bald mit 
Wahrbeit vorſetzen. Dech auch mit drefem Richtige mag es 
dafeibft auch nicht fo nung Fihaıa fon, da am Schaufte 
jenes Borseichni Jes dennoch un Beriöngung von Umrihtigs 
ferien etfucht wir, 
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Postbericht von Wien 


und vielen Poſtſtationen der Provinzen des oͤſterreichiſchen 
Geſammtreiches. 





Abgang und Ankunft oder BrietPoste Verkehr im Innern der k. k. Staaten. 
(Im Auszuge aus Ritter von Manners trefflichem Voſtbucht.) 


Br... d. 5. Brüb dezeichnet die Stunden vom ı Uhr Früh Tiß 10 Uhr Mittaas, 

mi. » Mittags, d, J. Die Beit von » Uhr Mittags brd ı Ube Nachmittags. 
ab...” Abends umfaht die Stunden von «+ Uhr Nachmittazs bis + Utzr Nachté. 
Nchte. * Nachte, d. i. die Bett von zu Uhr Mitternacht bis a Uhr nah Mitternacht, 





1. Mähren und Schlefien. 
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Ankunft | in zit. wie Abgang Ankunft | in wie viel 
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1» urber Pirfin. — 2* oben Ptiſem — 5* Uber Prag. — 4* Urber Pitſen. — 5* Ueber Prag. — 6* Ueber Pilfin. — 7° Inftra 
diruna pr, A ünn, — 8* JInſtradirung pr. Brünne — g* Mit dem Voſtwagen. — 10* Urber Stan’slau. — 11* Ueber Zarnepot. — 
1’ Ueber Stanittau. — 13* ber Zarnopeli. — 14* Weser Zarnopet..— 15* Ueber Ötanislau, — i0* Ueber Tarnopote 
ar iin Soamieinn.. — 18° Wegen fpätern Khgangis.. 
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1* Ueber Gdow. — 2* eher Gdow. — 5* Ueber Gdow. — a* Ueber Gbow. — 5* Ueber Blorgom. — 6* Ueber Zloczow. — 7* licher 
Gdom. — 8* Ueber Gdow. — 9* Ueber Pedgorczt. — 10* Ueber Gdow. — 11* Uchber Pedgereze. — 12” Ueber Gden. — 13* 
Ueber Podgorchze. — 14* Ueber Tarnow. — 15* Ueber Pryemifl, 
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4° Urber Ermberg und Sanikiau. — 2° licher Lemberg und Stanielau. — 5° Mit dem Eilwogen von Prud art, — 4* Mit dem 
Fitwägen von Bruf ans, — 5* Mit dem Eilwagen von Bruc aus. — 6* Mit dem Eilwagen von Vrud aus, — 7* Eiche 
Maitand. — 2* Ueber das Wintfchgau. 
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4* Usher Sondrio. — n* Neber Sondrio. — 3* Siehe Maitand. — 4* Ueber Mailand, — 5° Siebe Maitınd, — 6* Siete Mais 
land, — 7* Giche Bersein. _ 9° Tirbefodi. — 0* Siebe Brescia, — 10* Siche dedi. — 11* Veber Mantevo. — 12* Ueber 
Maitand, — 13* Neber Mailand, — 14° Ueber Mailand. — 15° Ueber Mantova. — 16* Ueber Mantera. — 17* Ueber Montca. 
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6. Defterreih unter der Enne. 
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in wie viel 


Tag. |: Stunden 


4 
14 


11 





2 
9 
8 
6 


& 
7 


ai. Taolid — 




















Ab. Tägtich Ar --| 
Ab,jimittm. - Ab. | -. 
Dont. - „ || - - 
Samf. - „ | nie 
„17er, - „1 -- 
Ao.jjmitim,. Mige. - - 
” f mu 
. Samſt. ’ ee 
„ GBonmt. „ | -- 
ab.|imittw, Mitgs,|]| - - 
Dont. „ un 
„ Semi, m =. 
fr} Sonnt. 





as. ſcagnc cac⸗. 

















JTaäqlich Ab.Täglich Mies.|| - - | 
Caͤglich Ab.Taglich Ries.) - - | 
Taäglich Ab Taglich Nars.|| - - | 
Tagtich Ab.Täglich 6. - - 1 
Sonnt. - Abllmont. - Ab - - 
mittm, - „, | Donit,- „|| -- 
Feit. - „ Bf. - „I »-- 
Dient. - Ab.|[mittw. - Frl - - 
mittw. - „, || Dont. - „|| = - 
Freit, » Zami, - „ - 
Samt. - „ Zomt,- „ 
CTaglich 


uaſtrre Bel --1| 


12 
19 
19 
19 
19 
14 
14 
14 
14 
16 
16 
16 
16 


1 


2 
5 
18 


21 
21 
21 


6 


6 
6 
6 
6 



































Abgang Ankunft in wie viel 
er Poft audori in Bien 
Zaa. | Stunden 
— se mount, - Br 1 10 a 
mittm. - — — | 1 10 
mitm, = Ab,|Doneit, +» Ge. |] - - 5 
Dorf, — Feet. - „ | -- 5 
Freit. - Samit, - „ -.- 5 
Sonnt. » „, ||mont, =. || - - 5 
nonut. - ,, Die, - „ || - - 5 
mont, - Ab FOR, .» Sr.li - - 8 
Dient, - „ mitm. - „|| +» - ® 
Ben - Sri. = „|| -- & 
Samf, - „ISonut.- „N-. 8 
Cagtich Ab. Täglich PBe||--| 1n 
Caglich Ab ſCLagliche Wel--F © 
Caglich Ab.ſCanhc Fef 9 
Taalich Ab. CLaglich Bell .. F 5 
Cagnch No. Taglich Fr. 4 o j 
Taglich Nchts.Tägtich Brll--| 8 
Täglich W.Tägih Bel--| 7 
[Täglich Be. Täytig Er. |- -| 5 
II£sstie © Migs lTogud Br.| 1.4 = -..- J 12 
mount, .- Fr, I] Dient, - - Ir. — 9 
Dient. - „mitm. -„1=--| 9 
Donrit. - | Freit. = | -.- 19 
Eamit. - „ IZonut. - „ || >» Bet 
ment, - 236. Dient, - EN 1:2]: -.- 14 
Dienſt. - mittw — 14 
Dontſt. „, Rreit,. - u 1-.- 14 
Samt, - „ |] Sonnt. - „, | ..- 13 
Iimont. - Fe. Dienſt. Frl --| 16 
Dienft. - „ mitm, - „| -- 16 
Donrft. - „ le - |. - 16 
‚Samit, - „ ISonnt, - „ | -r- 16 
ſTägtioe FriſſTaglich Frhh6 
CTaglich Fe. Täglih Bel--| + 
Ta tih Fe. Taalich Br --| 2 
Taatich Fer Taalich Mel - -| 5 
Tas Fre Taäauh Ar --1 10 
Done, - Frlläreit, - Arı|--| 25 
mant- - 9 || Dientt. - „ || = - 23 
Samt, - Sonnt, - „|l--| 95 
mont. - Ab [Dienft. - Fell --| 6 
Dienfl. - „, Imittm, - „ -.- 6 
Donrfl, - Freit. ’ 91 2a, 6 
Samfı, - » NSonnt.. - „ li=-- 6 
Egg BejjTäsig Fe|l--| © 
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Abgang der Port von Wien nach 





Ankunfe I im wie diet 


=: = — 
in wie die 


oa. | Stunden, 


Ankunfe 
in Wien 









'"Zag- | Stunden 


Wolkersdorf - - - ‚|Täglib Ab ([Edal. Aare. |j- | = Teglich Fer Taguch Frl-- | San: 






Ab, 
a. 


7, &Defterr 






ontſt. 
»onut, 


mitt. . 
Samt, 





Bmeltell - - - =» 








































































Sam, - u 


ab, |t 
|} aittw. 5, 






— der Enns. 







































































mount, Ab.mietw, - Ab, Donrfl. Mtge.| — ann. Br. I & 
Altheim und Braunau mitm. - „Feeit. - Sreit, - Seunt, r 
Done. - „ || Zamf, - Sonnt. Dienſt. 
Ennss - - - [Eile Ib. Xxal. 37 -- — 210. - |äsat. = IFäal.--- Er. * 24 
Ein - - - - - - ]Eöale Ab. (Ri. Ab. 23 IIEsal. Ber Tägl. en l--| 00 
ment, — Ab,|Imittm, Fell a 13 Doueſt. Fe Samſt.- — 1 
Dienſt. - „ I Dourf. - . 1 15 Seit, - „ Donnt, J 
Salzbutg— 71 Donrd. -Zamſt. - „ \ 13 Sonut.  y Bin. a 
Sam, - „ [jmont. = nr 1 13 Dieut. - „ 1 Donrf, 1 
SEchaͤrding 2xuoͤglich Ab. Niet. Mitae.|| 1. | 44 Taͤallch Fe. Taͤgllh Fr. 2 £ 
mont. — 6, mitm. Zah ı ı7 rt, Fr Sonnt, = 17217 
Dieaſt. „ N Donrft, Sr, 1 12 Samſt. mout. ” .t I" +ız 
mittm. -— 5. | Frei - Ab 1 | am Sonne. Ab, HDient, 1 15 
RI. are Dontſt. m Sant, Pi | 17 mont, Fr mittw. i ır 
deeit. =. 4 | Sonne. - Br.) 1 12 Dienfl. „ ||Donch „ 1 17 
Samt. m Iimont, — Ab. a 17 mittw. Ab. Freit. t 13 
‚mittin, Ab. Freit. - Ab. 1 19 JSonnt. Sr, ||Dient. Fr. a .. * 
über Steyer nach Loſtein Donrſt. „Sonut. - Fr. 2 9° mont. Ab, ||Donrf, 5 2 10 "3 
bis Weyer - - - IZamıil, „mont. - Ab, 1 19 Imittw. Fe, Ftreit. nn at -- + 
Sennt. m mitm, - Frl a Breit, Ab, -iimont, * a 14 *4 
mout. Ab. Pimittw. ab, ı 19 Sreit, Be Sounnt. Fr. a 9 
über Linz nod Weiterds | mitt. „ liäreie. * 3 — 2 Dim 1 : 4 
dorf, Freyſtadt bis Kaplitz Samſt. „Imont. 3 1 19 Dienſt. „l Dourſt. 1 20 
über Sin; uach Efferding, |2;,1 Tagl. Metgo | ‚a lixs E r Is: ! | -q | us 
Baierbach bis Schärding zegl. | 3 $ | 9 dr. el. Er 
— ——— —ñ —ñ nm mm — m — 
went, Ab. mitt. Seil a 11 Donrf, Ab. Samſt. Sr. f 14 
über Linz mob Wels, Dienſt. „Dourſt. ” 1 11 Freit. 5 Sonut. er 1 14 
Lambach bis Neumarkt JDourſt. |Samf. „ 1 Sonn, „» I Dienf, „ 1 13 
Gm, es 1 11 | Dienft, „ ld Dont, „ “4 14 
über Linz nad Haag und |mont. Ab. jmittw. 1 * Dourſt. Migs.ſSamſt. Fr. || a 17 
Ried - - - -- IDonrito ;, | Samfk- J Gonut. „Dieuſt. jr 17 
mont. Ab, HH mitm. -— Ab, 1 16 Donctſt. Migs. Samt, Fr. ı 1? 
über Linz nah Gmunden |Dienfl. „ Freit, Pi 2 16 Sonnt. Diem, m/f a | 17 
Samf. „ |jmont, * 1 16 I. - -.. I... 
mont, Arlmitem,. ab a 22 Tre. - Fr.ſeenat.- Se 2 | -- 
über Salzburg mad Mei: Dient, „| Dondt, , J 22 Sonnt. - Dienſt. · al -- . 
chenhall bis Unten . Dourſt. Samſt. * 1 22 Dieuf. - Doeunrſt. „ 2 >= 
Zamſt. To, * J 22 Donrſ. „ ! Samf, - „ 2 .. 
Dont, 26,1 Dvarf. Ab. 2 10 Sount. .. 4 - Fe 2 10 *% 
Gor ® 
€ =. — — Donrſt. „Sont. 2 10 ee - Zamt- | 2 427 
< 3 Sonut. „mittw. 4 2 18 *5 Dourſt. u | Zoeunt. 4 2 10 * 








1* Uber Leoben. — 2* Ueder Leeben. — 3* Ueber 


?* Ueber Salzburg, — 3* Uwe Leoben. 

















Peshen, — !4* Ueber Leoben. — '5* Ueber Leoben. — 6* Ucher Proben. — 
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Ankunft im wie diet || Abgang N Ankunft | in wie viel 




































































Abgang der, Poft von Wien nad alldert der Port | in Wien 
ia. I Stunden Zaa. | Etunden 
über Zalyburg nah Hal · Dieat, Ab] Damit, ge. 3 11 mont. - #r.]lDenrit, - Sr, 2 18 
lein Werfen bis Badı Samft: s; IImittw. * 3 11 Donrft, - Sennt. „ 2 18 
gafein , . % Dont. „moat. 4 3 10% mittw. - |Sanfl. - „, 2 19 *2 
über Werfen nah Mad: Dienfto Ab. Samt. Sr. 3 | 11 ment. Migs Doutſt. -- Fr. 2.1: 10 
ſtadt dis St. Miyael . Samt. „ Imittm. - |, 3 1J Donrit. - Sonat. - „ | » 
mont, "Ab. Amnttw. Kid N | 10 more}. -- Sr. Somf. - Sei 1 15 
Dienst. „ 11Donrt, »I 10 Rreit. "= „ Maonnt. >, 1 15 
Gmunden .» ou Dourff, - [Fam niſt. 24 1 | 10 *3 || oma. = Dienſt. — 1 13 *4 
Samt, mont. „ui ı 10 NDient, - „ II Dont, - u t 13 
ment, Ab. mittw. ab. ı | 20 Donrf, - Fr] Sand, - Frl ı 20 
5 Dienit. » 1 Dont. 9, ı 20 #5 Freit. - „ ||Sonnt, - „ 1 20 *7 
Shell 200 .. Don, 5 [Pump „| 20 Sonnt. - „Din. - „ ı 20 
Samſt. mont. * 1 20 Dieuſt. - Donrſt,⸗ 1 20 
Sonnt, „ limittiv. Sr. 2 10 *%6 |=onnt, Rüre. Imieem. 2 2 10 *8 
* — — 
8. Steyermark und Illyrien. 
- Tzagip Anti AB. 20 jTianh- Betas -— Bell- 5 | 
4 — — — — — — — — — Fr —— 
Bruct agſich Ab. ſTaguih a. --| 18 Tagtich Mtgo. Täglich - Sr - -| 18 


El... er Ab. Taulico Rors.|) — 2 Taglich-⸗ Ab. Täglich - Br. 2 | 

Gorz .. — · ſgglich Ab.fEaglich — Fr u 10 *%9 Téglich Migs.Taqlich- Fell 5 | 

Gräß RR [zig As.jzägig 2 Ab. ll ı 1 °-- [jest - Ab.Taglich - ör.|| ı I 10 
Klagenfut . 2 0. [Tagip an.[Tägıd ſcenoa Wrgs.|jTäglih- gel | 

IT T 16 [Rand - Frjjzäaig- Be] ı 























Mahrburg 0... [Tasts Ab. Taglich Ab. —V | 
— — — — — — — — — 

F mittw. Ab.gIreit. Sr.| 1 9 mittw, Mtas. Freit. - Srlj 3 16 
Mariazell* — mont. J 9 \ Samſt. m IImont, .. 1 16 
Prewald.. EglioAb. Taglich Ab 5 [= —aglich Note] Taglich - Fr. ls:I 
— — — — — — — — HH — — —— — — 

Donril, ab. Zonnt, = 2 J— |Donrf. - Ir] Samf,- Fr! 2 22 
Spital 2... Sonnt. .uittw. 2 Senut. - Dienſt.- * 2 22 


Ki 2 2000“ [Fantin Asia Kell 5 l Taglich · 26. |jzsalin- Re 53 
Fe er Et a rer ae lg 97 m Sem" 

Blah..... +... .__ Jän ab. Taglich Al 2 | -= JEialin - Fr. Taalich⸗ Fell 2 | ar 
Über- Schottwien nad 


























N 
ana idlag, Kriegtad, Täglich — .- | -- | 16 —2* ãsglich ⸗ Fell - | 12 
Mürzbofen . - » I | 
Aber. Mahrburg Ha Deus, Ab Soma. Rats.) 2 -.- Nmem. Nchts. Donrſte- Frl) 24 10 
Pettau bis Sauritſch S oant, „Diet. „ || 2? ..- (Dont, - „ Sona.- „ij 2| v0 
Über Mahrburg na Fei⸗ ARE Ir 4.4 I 2| -- Izasr _ as.|iz — Il ıl eo 
Arig Ste Banomig Täglich AB. said ab. er Taglich |, zäglig dr. Kal ıo 
5 | Ä m — 
——— Et FDtenn. ab. Samf. mise. s| 16 Diend.-de. Freit. - Bei s | 10 
Mörtling * — Samſt. "a n.| 3 16 Sauſt. - » ** 3 * 
u ki 














1" Nur im Sommer, — 2* Nur im Sommer. — 3* Im Commir. — 4° Im Fommrr. — 5° Im Eommer über Gmunden, 
n* über Leoben. — 7* Am Eommer über Gmunden, — '3* Über Leeben. — 9° am Mittwech und Camitag über Laibach, 
bie Übrigen Tage über udine. — 10* Um Mittwech and Freitag Über Lalbach, die Übrigen Tage über Udine, 



































Ankunft in wie viel Abgang Ankunft in wie viel: 
Abgang ber Poft von Wien nad) alldort der Poft alldort in Bien 
zZ Tag. ] EStunden f| Tag. ] Stunden 


über Laibach nah Übers 




































































































































































laibach, Planina dis |Täglig. AbTaglich Ab. 4 * raglich⸗ Fr,lltöglig - Fr. | : * 
Seſauna. 
mont, Ab.||Donrt, 6, 3 2 Samſt. Migs mitm. - Fr. 3 17 
—52 —— mitw. » |jSamfl. ” 5 | — Dienſt. „ |Samfl,- „ 3 ı7 
gurie, pr Samft, „ 1 Dient, » 3 we Donef,- „ Iment. - „ 3 1 
über Prewald nach Wip⸗ mittw. Ab.||Sont, Bl 3| 3 mont. - 2b. (Jreit, _ Br. s I 3 — 
pad) bis Czernia.. Samſt. „ [jmittm, . \ sh 3 Freit. - |Dient. - „| s| ır 
über Brut nah Ren» 
ittel 
benburg,» Et Reit ns ⏑ — raglich⸗ Yr.||Täglig - Br, je 
Dontafll - » 2.“ 
über Leoben nah Vor—⸗ VERBEFSEEET TEEN — 
0 — Donrſt. - Ab.) Sauſt. Ab. Dienſt. - Ir. mittm, - Fr 1 2 
— Eiſenãrzt bdi \@onnt. Dienſt. » — Samf.- „ |j@omt.- 1 2 
über Yeodben nah Tim⸗ Donrt. Ab. Samſt Ab 22 R Ab | { 
. ‚IS . ! .- mittw. - Br. 1 12 
mersdorf, Rottenmann be a Imon m 
so uf. . Sonnt. |Dienft, » h Fa Breit, 2 aka 25 N 12 
ser Klagenfurt mab Dienft. Ab, jFreit, Fr. 2 16 11Dienf. Ir. mittw. - - Fr, wi 2 
Völkermarkt, Ei, mittw, Freit, a6. a 18 *%ı a — ara 
Mahrenberg bis St, Feeit, „ Imont, Bl 2 16 Samft. - Fr.||3onnt,- Frl ı q 
Dimald . . 2. 0% Samft. „ ment. ab.|| ı ı8 *2 -. ... — — 
mont, Ab. Donrſt. Ab, 3 .. Donrft,- Br.]lSonnt. - Fr. 3 -_- ° 
a an „|| >| -- 
er ® Dontit. „ ||Sonnt, ” 3 -.- Sonnt.- „ |mittm, - „ 3 —— 
— ——— Samſt. Dienſt. 3 - a Dienſt. IFteit. - 5 3 4 
über Spital nad Pas Dont, 26. Sonnt Ab. mitt As. > R. | 
ternion, Gmünd bis Bu —— | 3 a mittm. - Samt, - Frl 2 2 
Rennweg — Sonnt. Mittw. | 5 .. amt. - „ Dies - q .. 
ober Spital nah Gadıs Donrft Ab, Sonnt ab | 
: . BE . 3 .. mittm. - Ab. |Samfl,» Pr. 2 12 
fenburg , Greifenburg ee here , 4 s- Ban. ala i = 


bis Dberdrauburg 





9. Tirol und Voralberg. 


mont. 6, I Sami. Fr. 
























































4 5 *llzamd, 6. ||Donrf, Br. Zamf, Ab. [| Donrft, " | #3 | 18 "ıo 
Ala et ee... Dil.  „ Sonnt, 4 8 “ mont, » Samt. 4 18 "ui 
Donrf, „ Dienſt. „ 4 8 Donrſt. „IDienſt. 4 15 *42 
ment, Freit, It. 5 3 * Zount, rn [Bann 3 & : 
Boten 000. Du „ Zamjt. 2b, 3 20 *ı3|Dienfl, „ ea. a .. *14 
Donrfl, „ Ljmont, u 5 20 *ıa |Freit, »  Dienit. 1; 
mont, Ab. [Freie 26, 3 ı8 Gonnt, Fe | Donef, * 3 2: 
. [Die „ Sam. 3 18 Dienſt. Samſt. „ 3 21 
Bregenz 20... Donrſt. „ Ilmont, 3 U mitm. » Sonn, „ 3 21 
anf, „ mittw. » 5 ‚8 Freit. „Dlenſt. » 5 = 





ı* * Mabrburg. — 2” cher Madrburg — 3° Ueber Laibach. — a0 Ueber Lalbach. — 5" Ueber Laſbach. — 6* Meber Laie 
bah. — 7* Ueber Inasbruck. — 3* Ueber das Bintfchgau. — 9*. Ueber d. Bintfehaen. — to* cher Innsbrud. — 11* Ueber 


b. Bintfägan. — 12* Ueberd, Binefhgau. — 13* Ueber Innebrud. — ia“ Ueber d. Vintſchgau. — 15* Ueber d. Vintſchgau. — 
16* Ueber Annsbrud, 
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Ankunft in wie viet Abgang Ankunft in wie viel 
Abgang ber Pofl von Wien nad alltort der Port alldort in Wien | 
Ian. ! Stunden Tan. | Crunben 
ZEN - ——— Tmoat, 26, || Feeit, Sr 3 7 |5ee, Dirgs. |Dienn. It. 3 16 
Brixen ea ee ie Dienſt. „ Sonnt, „ 4 * Sonnt. „ Dourfl, 3 | 16 
Donrit. „ Diend. „ 4 * Diem, y, Bamf, 5 31 18 
mont, ab, ||$reit, Fe. 3 12 | Hienit, Ft. Soamſt. Fr. 3 19 
. Dientt, ,; Saml. „ ı 3 12 mlttw, 4 Sonnt. „ 3 19 
Bchlid „u... Dont, m ‚non. | 3 12 3u7 FR Dienſt. » 5 19 
Sant, „ nittm u || 531  ı2 [Zonn. Denfl, 3 | 19 
mont. Ab. DR: ör 2 | 12 Dontſt. Migs.]] Sonne, Sr, af ır 
Dient „| Feeit, - 2 12 Sama. Dieuſt. 5 2 17 
Innsbruck et Dont, Sonnt. | a | 12 Iment, u Donrf, 2 17 
&amt. „ Dient, „ || 2 12 mittw. Som, ,, 2 27 
mont, Ab. Dontſt. Fr. 2 16 Semſt. Fr. Dienſt. Sr || 3 .. 
Kueſſtein ER ment. a, | a Ser Imittw, Ab, \Samn. 10% 14 
merk, Ab. Dourſt. Ab, 3 — Freit. ab, l Dienfi dr. 3 Ö 
Dienſt. „Freit. * | 3 * Eonunt. Dont, 5 3 6 
nd 2.0... Dont. „ N Sonnt, * 3 Dienſt. Soemu 3 6 
Gant, „ IDient. „ 1 3 ge mitte. „ Sennt. 3 6 
Dient. Ab, || San. Sl] 3 | 10 |'Sennt. ab. Den. Fr. 3 25 
Mil . 2 2 ne Donrit, „, nont, = | 3 10 Dieuſt. 5, Zumf, 3 15 
Samt. „ Imitm „» 51 80 Freit. 5 Oienſt. 3 ı5 
ımont, ab, I Frrit, Ab, 4 .+ *"ıllEamft. Mb. Deutſt. dr 4 ız 
Roeveredo oe. +. DTDilenſt. „Sonut. „ 4 10 *a|imont, » Sam. a ı2 *s 
Dourt, u Dienſt. „ 4 10 *s Dont. „ |Dient. * a 23 
mont, ab. Itelt. ab, >: 2. *sli2ami, Ab. || Donurf. Fr. ! 4 | a0 
Trient er er Dienfl, 5 Zonnt, Fr. 4 | *mont. u; Samſt. » 4 | 10 *4 
Donuſt. „ Dienſt. + 7 Donrſt. „ Oienſt. » 10 
mont. Ab, Dourſt. de, I. Pr 5* SR. ab, I Diem. Ft. .. .r 
Waidring, Et. Iohann, Dienſt. „Freit. „ | 2 monte ,., [Don „ 2 4 
MWörgel dis Volters . Dont, u Sonnt, BE .. tm am 4 u. 28 
San. u Dient. „m I 2 1A Dourit, | Senat, 5 16 
ab, Oonceſt. Ab. 3 Er Seit. Ab. Dienſt. Fr. 14 
übe m öt = 2 non m Hl | j 
— — Dienſt. „ NSumfl. „ I A Pr Senut. „IDonrſt. „ 3 14 
3 — IODontit. ,„ !ment. a F Died, Samſt. 3 14 
über Innsbrud nad Zierl, | Mer Ad. Dertn. Ab. a An, Br. DünE- De | e * 
Patien, Na Dienfl, „ Freit. * .. mont. * Deurſt. .. 
en, RNaſſereuth bis © & | 
PT Er Dourf, Sonn. „» ||.» 4 mittw. 5, Samſt. | .. 
* Samſt. „ Dienſt. „ ı 5 .. Dont, „ JSomnt, ,, 3 .. 
. ! $. 11 Frei ur | Reel. Ge. Dienh, — 
über Briren neh Koll⸗ se as. N ae dr ei * Seit. dr ı — dr. : * 
mann bis Deutſchen Dienſt. * Soeunt. * 4 | 12 Eonnut. | Dont, | 5 2123 
* |Donf. „ Dienſt. 4 12 UDiend. Samſt. 8314168 
ab, TE Rehts. Dourſt. 
aber Botzen nach Branzol mont, Ab, **2. ab 3 18 FR. Samſt. Rehts. Dourſt. Sr 4 B 2 
ME Bi 5 Dienſt. „ Sam, „ 4 .. *rollment, „Samſt. -,„ a 8 (12 
- + Don, „ fimont. 5, 4 .. 1) Dont, „ Diem, „ 4 8 
über Lande nad Flierfch, mont, ab, Feelt. 3 OR |! Breit, „ |[Dienft. Br 3 7 
Et. Ant Dienſt. „ ISami. . = — Sonnt. Denk „ .. .. 
. Anton, Bludenz bis — 
Hohenems Donrft, * mont.. .. .. Dienft. * Samſt. Er} .. .. 
* “ * 
Samſt. „ mittw. J 31 46 Imitm. — Sonut. » 3 20 





1* Ueber Innsbruck. — 2* Ueber d. Vintſchgau. — 3* Ueber d. Vintſchgau. — 4* Ueber Innsbruck. — 5* Ueber Inasbruck. — 
6* Ueber d. Bintſchgau. — 7* Ueber d. Bintfhgau. — 8* Ueber Innsbrud. — 9* Ueber Innsbruck. — 10* eben d. Biutſch⸗ 
gau. — 110 Ueber d. Viniſchgau. — 12* Ueber Innsbruck. 
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Ankunft in wie viel in wie viel 
ber von Wien nad alldort 
Absan; Voſt £ Zaa.ı Gtunden Zap. Stunden_ 

über Lemberg nad u Dienft. - Ab,|imont, — — 5 8 mont. - Ab.Sonut. - | : eh 
wacz⸗ Nitolajow bis Freit. - Dontfl. - „ 5 18 Donrf, - „ |{mittm, - „ 
em - - - | 

Sonnt, - Ab.jläreit, - Ab. | mont, - Ab.[|Sonnt, - a 
über Lemberg nah Baja, |Dienft. - „ I|Sonnt, - a 13 Dienft. -  ||ment, - 
Podhaiczufy, Zloczow bis Imittm, - „ |jmont, - a 17 mitm. - m ||Dienf, - 
Dodharze - - - - [Brite - . [mitten - m || , pre > - „ |Donef. - 

Samf. - „ "Dont. - m) Samt, n "Fr, - 
über Lemberg nah Mifts |mittm. - As.ljDien. - | s| -- | Dienit. . - [JDtenf. - Br.|| 6 — 
lincze bis Hufiaton - |Sonnt, - „ Samt. = , 5 ı7 N>amd, — [rl - „N 61 - 
üb, @emberg n. — ——— - Ab, Diem, - ab.|| 5 | 1% | Dient, - Ir.l]Dienil. - Er. 7 2 
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Dienft,- Ab. || Sonnt, Ab. 5 . mont. ar. Feeit. Er 4 5 
Bilafranca » » » . ]|Doni. „ Dienft, ,, 5 ER Dontſt. Imont, m 4 E 
Semſt. „ Donef, „ 5 .. Samit, » mitt. 4 4 
über Mesciuta nad Ospe- y I} | a 
daletto, Gemona bis Golls| Taͤglich Ab, I Täglich Nechts . = — Nchto — 2* Fr. x E 6 15 
alto * * ” . * \ 1 
— — —— — — — —— —— — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — 
über Udine nah Godroivo, as I 5 12 er lea.ua‘ ⸗ Ri 
Balvafone bis Sprefiano | zur ab, Taãslich —8 | 05 taglich Ir. — J Ir. | s | 19 
über Gaftelfranco nah GCits| -. ,, ı a | 3 18 Io; pe | 3 9. 
tadella bis Montebello Taglich Ab. — ab. | 4 F Casnid BEER dr. I 5 6 
über Meftre nah Fufina, : N 4 — | ag 2; l en 
Mira bis Dolo — Taäglich Ab. Täglich Ab, | ä | 15 Täglich Sr. Taalich Fr | 4 .., 16 
über Padova nah Monfes Dieuſt. Ab, [| Sonn, „, 4 16 Sount. Nchteſ Freit. Fr. 3 ı6 
lice bis Polefella Dont, „ Dient, F PR mitten, „mont. 1.25 as 
nt Sant. ,„, [| Don. „ s|ı 7, Feeit. „mittw. 4 6 
über Padova nah Eſte, [Dient, Ab. !Sonnt, ag F *F Sonnt, Nihte, |Freit, Re. 5 —* 
Montagnana dis Legna- Dontſt. „ | Dienn, ss | 3 F nitew. „  |mont, „.. 5 
We. 0. 5% Sant. u |Donett, PR u Ba Feeit, * — | 5 6 
über Gonegliano nah Ges | Dient, Ab, [|Samt. as, ||... ER mont, Ab. Freit. Brli a u. 
neta, Seravalle bis St. | Frei. „ |Dient, „ 4 F Dont. „mont. „|... — 
Croce..... JS „Doutſt. » Mes | .. Sam, „ [mitm 5, 4 N) 
. 


1* Siehe Venedig. — 2° Siche Venedig. — 3° Siebe Venedig. — a* Zirhe Venedig. — 5* Siehe Venedia. — 6* Sirht Venedig. — 
7° Siebe Benedig, Meſtre. — 8" Siche Venedig, Meſtre. — q* Siehe Venedig. — 10* Siehe Venedig. — 11* Siebe Venedi — 
12° Siehe Venedig. — 13° Siehe Venedig. — 14* Siehe Venedig. — 15* Meffagerie von Meftre aus. — 16° Siche Venedig. 
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Eile, Botr und Braucarde-Wagen Wien's. 8 
—ůů———— — ee > 
I TOD Bauen — ou »ulung [a AND Stunde wei THREE allaamın | RR —2 
Wien nad bes Wagens A⸗fahet von Bien B fimmuraserte, ! Höi.bri von beit, 
ua Gl ee Pertvagin | Dıngtag Mittags 12 Uber, Zloty dl. Syunıca. 8 
SER en. Bıaneard | Sonstay Mittags 12 I, Freytag Frub. Feeyta Abends, 3 Frub. N 
E12 0 SEE irwagen | Dinst. u. Zumt. Brise U. | Dinstig und Samstag. Dinstag und Frehtog. Dienttag und Frontag. , = 
et) De a Er are Brand | Mon. w Fret Mit a2 U. Dinttag eub Samstag, Diusſtag uad Ferntog. Wunsch und Samstag. se! 
Bw „nenne. Eilmagen Dinstig Abends 10 u, mittwoch Adends 9 Ute, Doancritsg Früh. Rırytag. oO 
EIER RE E Brancard Dinstug Adends a U. Donverstag Fruh. Mittwoch Abends. Ärentaa, 
xaſchau Über Ofen und Cru . Pokwagen | Mine. alle 13 Taae Ab. 8 u. | Dieetaa Adends. Dinstag Frulh. Nonsg. 
Bag Gr Bud :. 0. Eilwagen - | Mon. u. Samst. Ab. 10 u. Dinat. u. Eoant. Abende, Dinse, mad Zom Abends. | Misch und Srentag. en 
— — NE TEEN ST Brancard Dinst. u. Freut. No. 51. (Den. Sant, Früh. Fumer. und Mitee, More, Wong Arch 2 
Hermaanſtadt über Ofen nach Te⸗ 
meswar und Kconftabt . . . Poltwagen | Senat, ale 1a Tage Ab, 8 u. Mittwech Früh. Dinztag Früh. Denatrotag. 
ſſNInaebruk... ... Eilmogen Ment. u. Samet. Ab. gıla u. Donncie. ı. Dimst. Srähr| Menteg und Mittwoch. Donnerat. u. Camstog. 
— ..... Brantard Donnerstag Adends 9 n. Montag Mittage. Dinstag u. Ferutag 6 uhr. Frertag Abends 6 übb. 
tlagenfurtt Brancard Sonntag Mittags 12 U, Mitte· vch Früb. Sonntag Abends sı übe. | Mitte Fruh. 
zaibach Über Gi . 2.2. Eilwagen Fret. Mittw. u. Son, Ab. 10 U. Ment., Samet. u, Mittw. Dinst., Freyt. u, Samst, | Denn., Sonm. u. Mont. 
— — — Pa EEE Brancard Dinst. u. Freyt. Ab, o U. Freyytag und Montag. Nontag und Dongeret. Mentag und Freytag. 
temberg Über Brünn Eilwagen Mittwoech Adends 9 1ja U. Montag Fruh. Freytag Abends, Mittwoech. 
Bon Lenderg nach Brodd. Prancard Montes Mittags 12 U. Montag Früh, Mittwoch Abends. Mutwoch. 
nngg Eilwagen Freytag Abends 9 42 IL. Samſtag Abends ⁊ Ubr. Montag Früh a Ubr. Dinstag Krb, ; 
PA re Brancard Mont, Don u, Gamer. Mb. gm. | Mittiv. Scmer, und Ment. &aı nt., Donnerst. u. Brent. Mont, Front. u. Connt. 


DT Te Ten — nn — nf — — 
a Bing nah Steger . . .» . | Potwagen Samstag Asends s U. Montag Brüs. Samstag Abends. 





Soantag. 


ueber kin nah Schärding. Poſtwagen JDinstag Frubh 7 ıja u, Dıittag Fris, Don, u. Freht. Fe 6 Uhr. Feroteg Früb, 
Roland = 2: 0 2 40 ee Eilwagen Donnirsiay Früh s U. Dinetag Fruh. Samſtog Abends 6 Uhr, Donnerätig Früh, 
— Pe Bransard Dotnerßtag Kcdb 5 N. Mertag Fräs. Rr:ntag Abende, Diastoy Kıük. 

Inden » : x 0 00. Eitwagen Mittwech Abends 9 1j2 U. Samstag Früh. Dennetrsatag Abends. Eonntag Abends5 Ubr. 
Ofen Über Raab Eil vagen Mitt, Treyt. u. Senat. F. 6,u. Diust., Freyt. u. Sonnt. Sonn. Mine. 1. Freyt. Vont., Dom. u. Samti. 
— — —— Brancard Sonat. u. Mittwoch Ab. 8 U. Dinstag und Freytag. Dinsiog u. Samstag. — — und Montag. 

Mmäg.über Brünn. - 2». Eilvagen Samstag Asends 10 U. Sonntag Abends, Frehtag Ab 5 Uhr. amstag Fruͤh. 
— — — — Brageard Frentag Mittag 12 U. Sonntag Frud. Donnerstag Früh, ESimötog. 

Daffau, Senat . 2 2... Eilmwagen |drenrayg Abends y U, Sonntug. Frertag. Sonntag Rrüt. 

Podgere » 2 2 0 ne 0. Eikwzam | Dinstag Abeiba 9 U. Feentag. Montag. Donnrrstag Fri. 



































Prag Üver at . or 0. Eihvager Montag, Mittwoch, Donnerstag | Mittwoch, Freytag, Samsr. Sonntag, Mittwoch und [Dinscia, Freytag und 
: und Samstag Abends 10 U] u. Montag Bormirtags, Zumstag Ab. 4 Uhr, Montag. 
— u. er. — Disstag Frib 6 U. Mittwech Adends. Dinstag und Frentag Früh. Mittwoch und Gametag. 
— Io Be...» —— Srentag Abends 0 u. Sonntag Vormittaas. Frena Nachmittag. Sonntag. | 
— — Ill 2.20. Brantard Mont, Donn. u. Samst. Ab. Don., Somt. m. Dias,  |Mte -, Don. und Santzt. |Den., Sont. u. Dinse. 
B — — Bummi 2. 20% —— Disstag Abenda. Samsteg Bormittag. Dinzrag Mittag. retotag. 
Bon Prag nach Dresden Eilwagen Mont. a. Donn. Ab. 6 U. Dinstag und Freytag. Dinstag und Greptag. Nittwech und Samstag. 
————— — — EEE Braucard Mont. u. Doun. A. 7 U, Dinstag uad Sametag. Senntag und Donnerst, Dinstag und Freytag. i 
— — — Eid, . .» Eitmagen Soun?ag Arms GM. Rontag Krüb, Mittwoch Nachmittag. Nonnerdtag. | 
— 5,1... Brancard IFtınstug Abend-6 U, Sonatag Mittag. Nittwoch Miteng. Denstrstag. 
— — — Rumburg. . . Eitmagen Freytag Rachmittags 5 U, Samstag Früb. Dinstag Fruh. Dinstag. 
— — — — — Beancard Desnerersa Adenes 7 U, Frentag Abeuds. Montag Früh. Dindtag. 
Ben Prag nach Reichenberg Ailwagen Mittwoch Abe dos 4 U, Donnerstag Fruh. Domerst. Abends. ẽreytag Fruh. 
pretburg——7 Eiiwagn (FE Foih 6 U. th Mitiag. Taglich Früh, Tanich. 
— RE VE ———— Brancaıd Tagtich dends ar NTa juich Frud. Ziyuh Äbends. Ziatih Frͤh. 
Semiin Über Dfen.. Powagen- Sonatag ate 14 Sage Abtnde. Diasta. _ Dainsiag. Mortıy 
rieſt über Gräz Eilwagen Senat, Mitt. u. Set. de 3U. Moat., Don, v. Samst. }Wtont. „ Don. u, Frest. Don., ont u. Mont. 
— — — er. Brancard ;dinse, ad. Freyt Abends 8 U. Seuntag und Mittwoch. Mostag u. Ponneröt, Montag und Freytag. { 
Troppau über Beim . . . . Eitsagen Sametag Abends 9 132 U. Montag Zr. Donnerst. Abenbs. Sams: aq. 
— a 1 1 8. Beantard Frentag Nittags 12 U. Monaj. ittwoch. Samtag. 
Ventdig Über Wie 2 2 2 0 > Eilwagen Dinstag Fruh 5 U. Gamstag Frus. Frevtag Abends. Dinstag Krüb, 
" Von da nah Bern . oo... Eitwazen |Dinsi., Doum. #. Samst. A. U. Blıtio., Zen, u. Connt.| Diner, Don. u. Son. Ab, Mittw., Freyt. u. Mont. 
awett..... Poltwag.a Den +. Ades Monats. [20a 5. kt: Monats. Din ı. jedes Monats, Den 2. joa Monate, 
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Stempelbogenflaffen für 


Geldurfunden aller Art, 


ohne Unterfchied der Währung (C. M. oder W. W.), auf welche fie auögeftellt werben, 


Zu entrichten durchaus in Conventionsgeld oder Banknoten feit 1. Januar 181%. 











— — — 


















































en ae Er ee — Pr. | Der erſte | Dir Ein⸗ 
Begen |, lagebogen 

© eig, Tr 

Urkunden von 2 Gulden ober einem noch geringeren Betrage find ſtempelfrti. | — 12— — 

1. Klaſſe von mehr als 2 fl bis 20 fl. . s + . W — 3 — 1a 
2. — von mehr ale 20 — bie 50 — J r > 4 . li _ 5 — 3 
3. — von mebr ale sn — bi 15 — i e —— 3. 
a. — von mehr «ld 115 — bis 250 — I — 0; — 
5. — von mehr als 250 — bis 300 — i — —45 
6. — von mebr ats 300 — bi 1000 — — — — fi 
— in — ⸗— — = — — — N 
7. — von mehr als 1000 — bis ZUM — . . . . 4 Il — 15 
a. — von meht ald 2000 — bis 3000 — — 7112 —40 
9. — son mehr nis 2000 — bie 8000 — ri r a . 10 '—} 1 
10, — von inebr BE ano — bi 1,000 — z E ẽ 20 = 2 I— 
1. — von mehr als 1600 — bis 32,000 — 44 pe ai 
12 — von mehr als 37,000 — bis 64,000 — : . 5 i . x ı | —-' !l- 
13. — von jedem Betrag, ber 64000 fl. uüberſteigt, ehne Unterſchied ; . . . hım — 10 





| 








Geſetzliche Scala über den Kurs der Bankozettel vom Jahre 1799 bie 15. März 181, 


| 


nad) dem Finanz: Patente vom 20. Februar 1811. 





monat | 


Januar 103 113 | 716 119 130 
Februar 105 113 t15 119 129 
März 105 114 114 | 118 127 
April 108 114 115 118 +29 
Mai 107 116 | 115 | sıa 150 
‘uni 107 115 215 119 151 
JZuli 106 115 116 120 132 
Auzuft 108 115 116 122 233 
Eeptember 110 115 116 125 132 
Ditober 111 115 117 126 131 
Kovember 113 115 117 ı28 132 
Dezember 113 | 118 117 128 133 


— 





Auflöfungen der Räthfel, Charaden x, S. 300. 


1. kieberoll, — 2, Holdſelig, — 3. Hofdfelig, — 4. BViellieb⸗ 
den, — 5. Brautkranz, — 6. Junafernkrang, Kranzjungfer, — 
7. Brautführer, — 8. Hochzeit, — 9. Minnefänger, — 10. Hand: 
kuß, — ir. Mutter, — 12. Jugend, Zugend, — 13. Zugentfpies 
gi, — 14. Standhaft, — 15. Wohl tbätig, Wohtebätig, — 16. 
Gtaube, Laube, Laub, — 17. Mebmurh, — 18. Blamenkelch, — 
19. Koratfum‘, — 20. Sonnenbl me, — 21. Strebblume, — 272. 
Eisblumen am Fenſter, — 23 Rofe, — 23. Schwertlilie, — 25. 
Tauſendguldenkraut, — 26. Etiefmütterden, — ?7. Vergißmein—⸗ 
nidt, — 28. Ritterfpern, — 29. Rebenbügel, — 30. Bauntänig, — 
31. Hirſchtuh, — 32. Windſpiel, — 35. Meerjungfrau, — 34. 
Maulwurf, — 35. Grille, — 36. Brückenau, berühmtes Bad, — 
37. Pandsgut, — 58. Blumenbach, — 39. Denis. — 40. Rofine, — 
41. Buchſtab, — a2. Flugſchrift, — 43. Stwas, — 44. Die, — 
35. Briefwechſel, Wechſelbrief, — 46. Wechſelfieber, — 47. Rebe, 
Eoer, — 38. Neger, Regen, — 49. Roma, Amer, — 50. Ribe, 
Erde, — 51. Gruber, Ruder, — 52. Herz, Erz, — 55, Konle, 
Eule, — 53. Raum, Traum, — 55. Reiſſak, Kaſſier, — 56. Die 
Soibe Be, — 57. Willſt Du nimmer von mir weiden, Holdes 
Märchen ? Kragrarichen; Süßes Kind — Bibankenftrib, Amer 
denke id an Did, — 53. Billardkägeln, — 59. Gaſtmöbt, — 
60. Rittergut, — Gr. Scharen, — 62. Leibeigenſchaft, — 63. 
ode, — 63. Das Jahr, — 64. Sonnenftaub, — 66. Sterne, — 
67. Wandelſtern, — Ge. Thierkreisſternbild, — 69. Sonntag, — 
720. Sanduhr. 








1709 | 1800 | 1801 | 1802 | 1803 | 1804 ] 1805 | 1806 | 1807 | 1208 | 1809 | 1e10 Jusıı 
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197 190 204 221 00 
148 203 209 234 598 300 
149 206 210 246 331 500 
152 208 212 252 347 — 
160 206 216 276 375 — 
163 203 238 333 355 — 
184 197 242 315 405 — 
160 194 236 299 448 — 
170 201 233 310 450 — 
170 205 231 314 500 
ı75 | 202 220 336 | 500 | — 
184 203 222 408 500 — 


Die ſouverainen Regenten. 


Die Kaiſer: — von Deſterreich, — von Braſitien, — von 
Perſien, — von Rußland und ber Tütkei. — Die Könige: — 
ron Bavern, — von Dänemark, — von Frankreich, — von Groß: 
trittanien, — von den Nicberlanden, — von Portugal, — von 
Preußen, — von Sachſen, — von Sarbinien, — von Schweden, — 
von Sicifien, — von Zpanien und von Würtemberg. — Der Kurs 
fürſt: — von Sffen, — Die Grobherzoge: — von Bar 


‚den, — von Heſſen, — von Oldenburg, — von Sachſen-Weimar⸗ 


Eiſenach, — von Medtendurg: Ehiwerin, — von Medienburge Fre: 
fig und von Tockana. — Die Berzoge: — zu Aubalt » Bern 
burg, — zu Anbalts Körhen, — zu Anhalt» Deffau, — zu Braun 
ſchweig, — von Eucca, — von Modena, — zu Naffau, — Her⸗ 
zegin von Parma, — ju Sachſen-Altenburg, — zu Cadjien = Ko: 
turg » Gotha und zu Sahfens Meiningen. — Der Landgraf: — 
von Heſſen. — Die fürften: — von ‚Bebenzollerns Hechingen, — 
von bobenzollern » Siamaringen, — von Liechtenſtein, — zu Kippe: 
Detmold, — von Reuß = Greiz, — von Rerhs Lobenftein = Eberss 
dorf, — von Reuße-Schleiz,/ — zu Schaumburg s tippe, — zu 
Schwarzburg⸗ Sondershaufen, — au Ehmarzburg » Rudolftabt und 
zu Watded. — Der Papſt. — Bufammem: fünf Kaiſer, beeis 
sehn Könige, ein Kurfürſt, ſieben Großherzoge, eilf Herzoge, tin 
Landgraf, ef Fueſtern und der Popft. 


— 


r 


“ 


.- 


Ueberſicht der jetzt lebenden regierenden europaͤtſchen Fuͤrſten. 


Nach ihrer Altersfolge, äuch Regierungsjahren. 











































Ramen der Regenten I Grburtsjahr | a | Regierungs » Antritt | —7 

m—— —ñ —ñ ——e —ñ —ñ— —— I ums m m —0 — 

Aaton J., Kösig vn Suchſeean—— 271. Deemd. ı7: Mai ar I og 
Friedrich Kranz, Srehherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 10. Decemb, 1086 3 * April * 4 
Gehana, Fürſt von Liehtenftein .  .» a) . 26. Jani 1700 7 24. Märd 1805 25 
Günther, Fürft von Schwargburg s Sonbersbaufen . . 5. Decemb. 1:00 7 - 14. Dftober 1794 37 
Unten ,. Fueſt von Hohenzollern s Sigmaringen — 20. Juni 1762 6) 26. Deeemb. 1785 46 
Fcrledeich, Herzog von Eadjien » Niscnburg . » . . 29. April 1763 68 22. Grpt. 1780 51 
Karl AV., König von Schwrden . - . Fuge 26. Zinner 1763 67 5. Februar 1946 13 
Felir, König von Sardinien — 6. Ap il 1765 66 19. April dent 10 
Wilbeim IV., König von Großbrittanien N u . 21. Auguſt 1768 66 26. uni 1830 1 
Nieis, Herzog von Anhalt» Bernburg. 12. Iuni 1767 64 9. Urrit 1706 35 
Reievrich Vi., König ven Dänemartt . s — 26. Zinnere 1708 ° 6 3. Mär _ 1908 25 
Ce. Mojeftät Franz J., Kaifer von Oeſterreich 12. Februat 1768 63 1. Märk 17m 55 
Friedrich Wilbelm IN., König von Preußen . . — 5. Auguſt 1770 61 16. Novemb, 1797 34 
Ludwig, Landgraf von Heflens Bomb; ". ‘ . 29. Auguſt 1770 61 2. April 1849 2 
Wilhelm IV., König der Niederlande , .% . 24. Nuauft 1772 so 6. Deremb. 1813 18 
Ludwig Philipp, König der Franzgofen . . i P 6. Oktober 1773 58 8. Auguſt 7930 t 
Friedrich, Für von Sohenzellern » Hechingen R a 22. Juli 1176 55 2. Novemb. 1810 21 
Wübem !., Kurfürſt von Seſſen. 20. 28. Juli ir?7 ss 27. Rebeuar 1921 10 
Sudwig, Großherzog von Deflen - 2 2 20. 26. Deumb. ı777 54 6. April 1830 1 
Heinrich, Herzog von YUnbart s Köthen . F bu 30. Juli 1778 ER 23. Auguſt 1830 a 
‚ Grorg, Großberzog von Medfenburg » Strelig . . 12. Arauft ırr9 32 6. Rovemb, 1816 15 
Franz IV,, Erzheczoqg, Herzog von Modena .  .. 6. Oktober 1779 52 8 Juni 185 16 
Wilhelm l., König von Württinderg 27. Sept. 178 so 30. Oktober 1816 15 
Kuel, Grohheczog von Sachſen⸗ Weimar J 2. Februar 1783 48 14. Juni 138 s 
Auguſt, Großherzog von Oldenburg . 15, Juli 1783 48 al. Mai 1229 2 
Ernſt, Herzog von Sachſen⸗Koburg-Gotha 2. Jãnner 1783 ar 9. Decemb. 1306 25 
Ferdinand VI, König von Epanin . . . B 13. Ottober 1784 47 19. Möärg 1808 23 
Georg Wilbeen, Fürſt von Schaumburg « Lippe : . 20. Decemb. 1784 47 13. Februar ıra7 a4 
Heinrich LXM., Fürſt vor Reuß-Schitiz. 31, Mai 1785 46 ır. Aprit Aare 13 
Mabmud U., Groß» Bultan . . . . . . 20. Juli 178 46 28. Juli 1808 23 
Ludwig I,, Rönig von Baien . .. i . 25. Auguſt 178 45 13. Ottober 1925 h 
Grora, Fürſt von Wed > rn an, Sept. 1789 a2 9. Srpt. 183 18 
Heinrich XIX., Fürſt von Reuß und Greij. a . 1. Miry 1790 4 29. Jänner 1817 14 
Leopold, Greßherzog von Baden . . . . . 29. Xuauft 1790 a 26. Mär; 1830 ı 
Marie Louiſe, Hergrain von Parma , +» + 20. 12. Decemb. 1791 0 - 50. Mai 1814 17 
Wilhelm, Hersog von Raffau , s VE ———— 13. Jani 17192 59 9. Janner 1816 13 
Günther, Fürſt von Eihwargburg » Ruboiftadt “ . .6. Movemb. 1793 38 28. YUpril 1807 23 
Lecveld, Herzog von Anhalt⸗ Deffau + . . . 1, Oktober 1194 57 9. Auguft Asız, 1a 
Nitolans I., Kaifer von Rußland , . . . . 6. Jali 1796 35 1. Dee. (10.R.) Iu25 o 
keepold, Kürft von Lippe s Detmold . j — 6. Nopemb. 1796 25 a. April 1592 29 
Heinrich LXXII., Kür von Reub-Ebersdorf ⁊. Mär; 1797 34 10. Juli 1222 9 
Eropotd 11., Großherzog von Zostanı . 2 . ? 3. Ottoder 1797 34 13. Juni 1824 7 
Don Prdro, Aiifer von Braſilien eo 1 2. 0 12. Oltober 1798 35 12. Ottober 1822 9 
Karl, Hergog von Lucca . Fi BR 22. Decemb. 1799 32 15. Mir 1894 7 
Bernhard, Herzog von Gacıfen » Meiningen s Hildburgbaufen 17. Decemb. 1800 31 24. Decemb, 1803 28 

Karl, Herzog von Braunihweig (TR) — « — 50. Oktober 1808 28 

Ferdinand II., König von Sicillen . ; : j 12. Idnner 1810 21 8. Novemb. 1230 1 
Maria da Gloria, Köniagin von Portugal a r . ..Kprit tan ‚2 2, Mai 1226 5 

— — — arngen (34) 2. Rev. 1.10. — Quito. Wultel (23). 








Regierungsantritte der jetzt lebenden europäifchen 
Kegenten, 


(Das Alter der Regenten bei der Kegierangsnadfoige ift eingeſchteſſen.) 
Heriog von Sachſen⸗Altenbarg, fonft Hildburgbaufen, übernimmt 


bie Reareruns 1787 (17) 22. Sept. 1780.— Grefbergog v. Mecklen⸗ 


burg Schwerin (28) 24. April 1795. — Fürſt v. Hobenzolleens Figma- 
zingen (23) 26. Der, 1785. — Fürft v. tipps Schaumburg (major. ers 
Bärt den ı8. April 1807) (2) 13. Feb. ırar. — Se. Majeftät 
Branzi, Katfer von Defterreich 124) 2. März 1792. — Kürft 
v. ShwarzburgsSondersbaufen (33) 14. Ct. 1794 — Herzog v. Ans 
halte Berndutg (28) 9. April 1796. — König v. Preußen (27) 16. Nov. 
1797. — Bücjt,d. Lippe-Detmotd (mai. erkt. 6. 4. Juli 1820) (5) 4. 
April 1802. — Beriog v. Sachſen Meiningen (tritt die Regierung and. 
17. Der. 1821) (3) 24. Dec. 1803. — Fuͤrſt d. liechtenftein "a4) 24. 
März 1303. —_ Herzog v. Sachſen⸗Koburg, jept Kobura-Gotha (22) % 
Dec. 1806. — Fürft v. Schwargburg-Ruderftabt (erktärt ſich majer.d. 
6.Non. erg) (15) 28. Aprit 1807. — König v. Dänemark, Mitregent 


»f. 13, Upril 1783 (30) 135. März 1808. — König v. Spanien (25) 19. 


März 1808.— Der Groß: Sultan (24) 28. Juli 1808. — Fürſt v. Dir 


Sept. 1915. — Königd. Riederlande (41) 3. Dec. 1815. — Herzegin vo. 
Parma (22) 30. Mai 1814. — Herzog v. Modena (35) u Juni 
1815. — Serzog v. Niſſau (23) 9. Jän. 1916. — König v. Würs 
tembera (35) 30. Dit, 1816. — Broßberz. v. Medienburg: Strefig (37) 
6. Nov. 1810. — Fürſt-Reuß von Greiz (26) 29. Jän. 1817. — Pergog 
v. Anhalt⸗Deſſau (22) 9. Aug. 1017. — König v. Schweden (53) 3. 
Bed. 1818. — Fücſt⸗ Reuß vn Echlez (32) 12, April 1818.— Kurfüct 
v. Heffen (a3 27. Febr. 1021. — Aönig v. Sardinien (56) 19. Uprit 
1821. — Kürft von Reuß»Goersberf( 25) 10. Juli ıg22. — Herzog v. 
Lucca (25) 15. März 1923. — Großberjogv. Toskana (261 ı7. Juni 
1324. — König v. Buieen (39) 13. Oft. 1825.— Aaiſer v. Brafitient27) 
15. Ron. 1825. — Kaifer v. Rußland (2U) 1. Die. 1425. — Königin v. 
Portugall (6) 2. Mai 1826. — Konig v. Sachſen (72) 5. Mai 1627. — 
Graßherzeg v. Sachſen ⸗ Beimar (45) 14. Juni 18228. — Landgraf v. Difs 
ſen⸗Hemburg (59) 2. April 1829. — Großherzog v. Didenburg (40) 21. 
Mai 1829. — Großherzog d. Baden (31) 20. Märk 1830. — Großterz. 
von Heilen (54) 6. April 1850 .— König v. Großbrittanien (66) 20. 
uni 1850. — König o. Fraukteich (58) 9. Aug. 1850. — Hern. v. Uns 
dait· Köthen (62) 23. Aug. 1930. — König v. Sieilien (21) 8. No⸗ 
bember 1930. 


Glück auf! — Auf ein fröhliches Wiederbegegnen im Leben! 


StDlussworte 


Rüderinnerungen, Andeutungen und Nachweiſungen in 
Beziehung der Hauptgegenftände eines Zeitbuches fehe 
man in den Schlußmworten des Wanderers 1825. 


1. Durch bie beiden, dem Mand. 1827 und. 1831 beigelegten 
Generalregiſter — (erſteres über 15, letzteres über 4 Ihre 
pänge bis 1830 inelus.) — zufammen auf 30 Boaen, mehr als 
36000 Gitaten enthaltend, alaubt der Herausgeber diefes Jahrbuch 
zu einem bequemen Nahfhlagebucde eingerichtet zu haben. 

2. Die fogenannten Superlativen — (deren Vorwort ©. 
153 man ergebenft zu würdigen bittet; — werben als ftehender Artir 
tet im Wanderer gu neuer Nuffındung in ſteter Nabforfhung 
bes Herausgebers bleiben, und in iedem Jahrgange fortgefegt wer— 
ben, zu einem immer an Meichbaltigkeit geſteigerten Archiv alles 
Merkwürbdigen, Vorzüglichen und Ausgezeichneten. 
Die zweite Abtheilung dieſer erſten Aufſtellung, von O bis 3 laus 
fend, wird dem Wınd. 1832 beigeleat. : 

3. Der Manderer bat fib vor Allem den moralifchrrelis 
giöfen Seſichtspunkt aufgeſteckt; dabin giag mit Gorafalt 
und Vorliebe ftets fein Streben , brfonders bei den zablreichen Nas 
tur» und Zeitbiloern, bindeutend, wie uns Alles in ber Zeit 
und in ber Natur an die hohen Awecke des Lebens erinnert. 
Man bat es nie verkannt, daß ber Wanderer feit 20 Jahren mit 
unausfprechtih gutem Willen fo mandes Steinchen zuſammengetra— 
gen bat zu dem großen Bau für Bolkäkuttur, für Vercdlang des 
Herzens, Erhebung bes Geiftes und Grmütbs, um cripricßliches 
Wolten unb fegensreihes Wirken gu veranlaffen,, um den Gefühle 
und ber Thatkraft Nabrung und Impuls zu geben fürs Gute, 
Wahre und Schöne, 

4. Das Hiftorienfad aller Jahrgänge hat bis jest Über 
Fünftbalb Tauſend (3831) kurzwellige Geſchichten, Charakterzüge, 
Anekdoten ꝛc. mitgebrachtz eben fo zählen bie Barnungstar 
fein als Spiegelbilder (bis 1831 inelus.) bereits 1585 
Eche:, Trauer⸗ und Schanergeſchichten. — Das Rärhfels, Char 
raden: und Unagrammenmwerk ift bis zu einer Sammlung 
vor beinahe 700 Nummern angewachlen. 

5.Dee Wanderer, als Gefhäftss und Unterbal 
tungasbudh, wird fih in ABufunftvonbemeigents 
tiben Kalender, ber nur Nebenfaheift, gänytid 
obfonderm Er baraud Länaft aufdem Umfchlage und 
Titel das Wort — "Kalender? — weggelegt. 


6. Der Wandkalender fürs Eünftine Zahr 1832 konnte 


wegen eines Doppeiftempels nicht beiarligt werden. 
7. Das mebemats angefagte — Lerikfon der Münp, 


Maß- und Gewihtsverhäftnifie — warb auch heutr noch 


zurädgei gt, — Die Ver zögerung bes Abdrucds dieſes Lerikonse 
beruht bloß auf dem Etreven, #6 ber möglichſten Vertäglichkeit, 
Brauchdarkeit und Gediegenbeit zuzuführen. 

8. Alles in biefen Schlußworten bisher Anarfagte und Zuars 
fagte wird treulich nachgeliefert weadenz es iſt da; Meifte ber 
Vollendung nahe, und nebftdum wird gben eine — "tabeilariide 
Enctyklopädie“ — in einer Summe von Kabellen 
über alte Fächer des menſchlichen Wiffens ange 
Lat, welche das feit einigen Jahren defiwrgen vernachtäfliate Z as 
beilenwefen erfsen und verzügtih ben München der Ge: 
jdäftsmänner entfprechen Toll. 

9. Bon den merkwürdigen Kometen, in ben Jahren 1832 
(der Eadefche), 1833, 1835 (dev große Dallen’fhr, am 4, Nov mb. 
im Veribel) und 1859 wicberkehrend, wird im folgenden Zabrgange 
zu lefen ſeyn. ' . 

10. Daß in einem Buche mit einer ſolchen Ansabl von fo viel 
verfhicdenen Daten — Schreib⸗, Druck⸗ und andere Fehler, auch 
bei möglichſtem Fleiße und Sorgfalt faft unvermeidtih find, weh 
jeder Billige ohnedem zu würdigen. — (Man vergleiche im Bund 
1821, S. 115, R. ı72: »Wo ift ein Buch ohne Druckfehler 27) 
Air irren Alle, nur Jeder dert anders. — "Wer nichts drür 
Gen läßt, wird nit recenfirt; wer nichts ſchrebt, 
madt feine Schreibfehler, und wer nidts rechnet, 
teine Rehnungsfebtler.” . 

1. Aus ben beften, aber viel verſchiebdenen Quellen fchöpfend, 
kann man fich beſonders in ſtatiſtiſchtn Muffteitungen Uberztunen, daß 
vie lleicht Beine einzige Ungape gang richtig iſt; tier find nur beie 


— 


täufige Angaben — nur Annäherungen möglich. Solche Daten 
wechfete taͤalich, beſonders was Vevölkerung und veraleichen betrifft. 

12. Dieſes Zeitbuc fol in atl' feinen Jabrgängen 
nach und nach zu einem Panorama werden von grehen und ers 
babenen Ratur s und Kunflerfheinungen — von den neneten und 
fo erfreufihen Kortfhritten ber unermeßliden 
ariftigen Menfhentraft, befondersin Künften, 
Bewerben ı. — fo wie von dentwürdigen moraliſchen Erfab⸗ 
rungen 22. ꝛxc. — Jeder fhöne Gedanke, wenn er zwedimäfig Dir fo 
ein Veitsbuch it, jede mühliche Wahrheit aus ben verfciebenen 
Ficheen des MWiffens, berrtiche gediegene Blütben unſers Earifts 
weſens, überhaupt Ends Nefultate aus ben Foerſchungen und Pr: 
obachtungen der Weifen aller Zeiten follen nad dem Wunſche des 
Herausgcherd nach und nad ihren Map im Wanderer finden. 

13. Mon wird im Wanderer (mübfam gefammelt) eine 
Menge Notizen, Daten und Andeutungen vereint ober body we⸗ 
nigftens aufammengefteltt antrefſen; bem araenmwärtiarn Zeit⸗ 
etter in Ueberfichten vorgelegt und dem künftigen für Parals 
teten aufbewahrt. Diefe 3Zufammenftellungen und Ueber: 
fibten follen vielfach erweitert werden, — Der Diransgıber, — 
welcher zum Behufe dieſes Jahrduches, eigentlich für die, das Fort⸗ 
fhreiten nüsticher Kultur beförbeenden Zwide argenwärtig mehr uls 
30 verſchiedene und zwar mehr wiſſenſchoftliche ats vrlletriſiſche 
Journale ſich kommen läßt, da er wünſcht, dh Wiffenfhafren 
auch mittelſt dieſee Volkabuches gemeinnügiger werten, d, 
b. im ⸗Gewerbeleben immer mebe und mehr m Umvenbung und 
Ausführung kommen, mebr ins vücgerliche Lehen eingreifen, — hat 
aus zahlloſen alten und neuen, aus mandpen filtenen und tofifpitlie 
gen Werken, Nournalen; Zeitungen und Manuſtripten fit 20 Jat⸗ 
ren eine grofe Sammiung von Daten, Notizen, Andeutungen 
u. dgl. anaclegt, win es nadı und nach zu würdigen und zu verar⸗ 
beiten. — Ylus diefem vorhandenen Materiate kang nach feinem Pinz 
gang zum Vater ber Wanderer noch 10 Sabre lang forigeſet werden. 

* 


Da ſich der Herausgeber durchaus auf die Stiufworte des 


Yabres 1819, ©. 193 berufen muß, die er bier fo berzuch und zus. 


trautich ats möglich wiederhelt vorsutragen wünſchte, wenn eb ber 
Raum geftartete, bringe er ſürderfamſt allen Freunden bes Pitarze, 


‚die frin Gereden wehlmollend beförderten, und befien 


tigen Beurtheilern inniıe Dankbarkeit. 

war bisher faſt immer fo glüdtich, eben To einſichtsvolle als 
billige und nach ſichtsvolle Richter zu finden, und ba sie ſich aus 
Neue Übergengen werden, dab er ihre öffenutichen und fiillen Beltb⸗ 
rungen, Grinnerungen und W.nfe nach Liöutichkeit brnune bat, fo 
übergibr er thaen dirfen neuen Verſuch mit Zutrauen war Hrtube, 


Friede umber! 
Lächelnder Friede in evdloſet Weite, 

Friede im feiernden Morgengeläute, 

Friede am fonnenvergoldeten Dom, 

Friede im Dörflein, am Bäylein — am Strom, 
Feiede und Duldung und mildes Dergeben, 
Schneller wie Fruhroth enteilt ja das Leben! 

Hier bei des Himmels hellitrapleudemn Nelt: 

Sriede dem Leben und Friede der Welt! 


ihe Freunde des Pilgers! Mein Dantarfühl 
we * Seele. Der Himmel wind biedere &aitr 
ireundfdhaft lojnen umd fegsen, womit Ihr tem Wand’rer im 
berriigen Bateriand’ buſdeel begtlickt! — och (rag 
Strepen fey ewig fein Wohifpruch, fein Eofungswort: 


a Kart Joſeph Jurende, 


Landwirthſchaftebeſizet, — dar & k. mabr. ſchlef. Ader⸗ 
daugefelſchaft gu Brünn ordentlich beiſfihendes Mitglied, 
— ter RP, palriet. öfenom. Geſellſhaft zu Prag, — 


der F. 8. Landwirchibaits + Gefeuſcdait in Arain, — der - 


&efellfinaft für vareriandıfhe Kultur zu Vreebiau, der 
matarforfhenden Geſellſchaft gu Sale fotreſp., — der KR, 
Saudwirthſchaſtor Geſellſchoft in Wien wirkliches 
Jirgtied, — 





— — 


Inhalt dieſes Jahrbuches. 





Aufſchriften der Mannichfaltigkeiten des Wanderers oder Pilgers (1831.) 


I. Aſtronomiſch⸗chronologiſch⸗me⸗ 

teoriſche Jahres Charakteriſtie für 1931. 

Es fehlt an Raum , die einzelnen Titel u. 

Auffhrifien von @eite I. bis XV, bier 

anzufübren. Zur aftronomiihen Jahres— 

Charnkteriitit Getsriges ſteht auch in 
ben Leiſuagen ©. #8. 


II. Entwurf einer aſtronomiſch-— 
Äronotoriichen Weherfiht bes forgenden 
Schaltjahres 1832 (Blick ins künftige 
Jahr) S. XV, 


IM. Polytechnik. — Lerifon der 
Gewerbekunde, der bürgerlichen Indus 
firie und des böhern Kunſtfleißes. — Tech⸗ 
nifhsötonemifhhe Statiſtek, oder Statiſtik 
der Gewerbs⸗ und Kunfts Untalten, ber 

Manufakturen und bes Handels. — Pros 
dukte des menſchlichen Berflandes und 
—— (is? Naaunern.) ©. 
1 bis 14. 


IV, Die Perlen,-Perlenbänke, Der: 
lenfiſchereiz Werth, Arten und Gebrauch 
ber Perlen, S. 15 bis 18. 


V. Lexikon der Haus haltung und 


des Haus weſens. — Alphabetiſch-okono⸗ 
miſcher Nachweiſer. — Bereitungsvor⸗ 
Sch iftew, Verfahrungsarten, Hausrezepte 
und landwirthſchaftliche Vortheile. — 
Berwabrungsmirtei und hauslicher Fleiß. 
— Berfuche, Erfahrungen und Andeus 
tungen zu Bunften des Hausgebrauches. 
(190 Rummern ftart) von ©. ı8 bis 
59. — Miscellen S. 39. 


VI. Andeutungen und Charakters 
züge aus dem Gchiete der Sprache. — 
Kuriofitäten, Wortprunt, drollige Stris 
probe, Strauchelworte, zugleich litera⸗ 
riſche Spreu S. 40. 

1. Sprüchwörter und Redensarten S. 40. — 
1. Budget 40. — 2. Schabernak 40.— 
s. Sharivari 40. — 4. Dre Paſcha a0, 
— 5. lintertbin an, — 6. Klopfechter 
40.— 7. Die Koppelwirchfhaft (Wich⸗ 
Flmirtbicaft) a0. 

2. Sprade, Sprühmwörter , Drthograpbie 
und dal, betreffende Andeutungen 40, — 
Wertſorache, Ideenſprache 40. — Deutſch 
vder Teu ſch? a1. — Vücherſprache a1. — 
Berbreitung der deutſchen Sprache 41. — 
Phonemetriſches Alphabet ar. — Bei— 
letriftifche Schreibart. — Kanzleiſtyt a1. 
— Eorahrüge 41. — Beſchmackboll, 
(hmadbaft a1. — Beitvertreis 41. — 
Anzahl der Wörter der engliſchen Spra⸗ 

42. — Longer Name an. 

s. Wortfpiele und Kuriofitäten aus bem 
Gebiete der Sprache 42. — kiebesbrief 
ine⸗ Spradichrers a2. — Zweirüngiger 
Liebesbrief 42. — Wortſpiele 4a5. — Die 
Setiakeiten, die Sichten und Suchten der 
——— 23. — Günf Ri und fünf 

3. 


a. Groß:Readings, Querleſungen 44. — 
6. Deutſche Satembourgs 44. — 6. Wort: 
prunf, gefhraubte U rstrüde und Hıdends 
arten aus den neueſten Echriften 24. — 
7. Drollige Aufſchriften und Schilder— 
Inſchriften, komiſche Anzeigen und Birs 
loutbarungen, verfebtte Ausdrücke und 
Redensarten , literarische Epreu a5. — 
8. Edhos Antworten 47. — 9. Drud: 
febter a7. . 

Seltene Infchrift eines Grabſteins a8, — 
Sur aftronomifken Jahres-Charakteriſtil 
1831 Gchöriges 48. . 


VII. Geographifche Parallelen, oder |- 


Vergteichung dis Flaͤcheninhaltes und der 
Bevölkerung der Weltibeife, der Ctaas 
ten, Reiche, Yänder, nantone, Gtfpans 
ich ıften, Kreife, dann Infen, Merre 
und Zonen unfers Erdballe. (Alphabe; 
tiſch in geographiſchen Quadratmellen 
S. 49 bis 63.) 


VIII. Anfang einer Aufſtellung und 


Ueberfiche der Einwohner » und Häufer: 
zabl von mehr als 12,000 Städten, 
Märkten und andern bedeutenden oder 
berübmten Ortſchaften auf ber ganzen 
Erde. (Rad Yen neueſten Quellen), Bis 
zum Buchftaben D inclus. hier abge 
drudt von S. 64 bis zu. — Geogra⸗ 
phiſche Migcellen ©. 7a. 


IX. 2erifon der Humoriftit, — Al— 


phabetiſche Aufſtellung einer Sammlung 
von Paralleten, Altegorien, Sononumen 
und gemücbtichen Deutungen, Huch Dents 
ſteine, Kurioſiläten, Wigfunten, ſrue— 
aiſtiſche Scherze, Anſichten, Anfpielun: 
gen u. dal. S. 79. — . Bilder ven 
Baum » und Buſchwerk, — 2. Blumens 
fprahe nad Gothe, — 3. Ebem:an, 
särtlicher, — 4. Der Einheit Lob, (An 
Männer), —,5. Effen jur Ge 79. — 
6. Die Farben, — 7. Der Feldzzug, — 
8. Beuer, elementariſches, und Herd⸗Feuer 
20. — 9, Frauen und Ubren, — 10. 
Bubrw te. — (Das Leben ein Fuhr⸗ 
werd) — 11. Gefühle, — 12. Gegen⸗ 
füge, — Antworten auf bedenkliche Fra— 
gen, — 15. Grid, (Na Abraham a 
Et. Etara) 81. — 14. Bel. (Der 
Breund), — 45. Gleich und Ungleih, — 
16. Süd, — 17. Glück, — ı8. Glüd: 
lich und unglücklich, — 19. Breife, (Eine 
Familienſcent) 82. — 20. Groß. (Der 
große Mann), — 21. Gut und b.ffer, — 
22. Dos Gute und ber Geſchmack, — 
23. Halde und Herjbreher, — ?4. Han: 
beishaus, uraltes 83, — Deimatb. (Mein 
beitiges Land), — 26. Die Heitraths- 
kotterie, — 27. Am Herde, — 28. Hoch⸗ 
much und Demuth, — 29. Das Hoech⸗ 
zeitlied 84. — 30. Boffnung, Gewähr 
zung. (Der Einpigen), — 31. J. (Monotoa 
eines IeZüpfeihens (.), — 32. Ja,— 33. 
Jugend, (Zwanzig Lebenejahre) 85. — 


34. Kalender. An ***, bei Ueberfenbung 
eines derſelben, — 35. Karteniriel, — 
36. Der Kompiimentift 86. — 37. Aen⸗ 
verfation, -- 38. Krtidlauf, — 39. Lande 
(haften und Menſchen, — 40. Lächeln, — 
der Engel deſſelden, — 41. Feben, — 42. 
keben gr. — 43. kebensalück, — 44. 
Der Lebengswagen, — 45. Leichtſinn. — 
Bridter Sinn, — 46.. Leidenſchaften, — 
47.8. 5H**. Bitiſchrift an das Erzie⸗ 
bumastribunat 88, — 38. Per Yıcbe 
Bauer, — 49. Der Liebe Alznei, — 
50. Liebe und Treue, — 51, Liebe, — 
(Aus bir Gerne) 89. —- 32. Der diebe 
Gedanken, — 53. Liebe, — 54, kieben⸗ 
be, — 55. Liebenswür dig, — 56. Fire 
beserflärungen obne X, &, 3,2,u, 
90, — 57. Rirbesertärung eines Kochs, 
— 58. Richeskriefpopier, — sg Led. — 
Was ift das Lied? — 60, Literatur, — 
61. Menſch und Beben 91.— 62. Mine: 
ratreich. Vergleich aus demſelden, — 63. 
Moden, — An die Mode, — 64. Oblis 
gation, — 65. Pbantafie. — Freude an 
derfoiven 92. — 09. Rauben und Gtchs 
ton, — vr. Reichthum. — Ueber bie 
Fülle der Grückegüter, — 68. Reifen, — 
09. Ruhe. — (Reifebilder auf dem Liz 
benswege), — 70. Scherz und Ernſt 
95 — 11. Schifffahrt. — (Um Srromr), 
— 72. Schlendrian, — 73. Gdönteir, 
wabre, — 73. Schönheit, — 75. Singen 
und Zangen, — 76. Stlavenhändler 94. 
— 77. Go gern,-— 78. Spielkarten, — 
79. Stabt und Land im Gegenfag, — 
80.. Ständhen, — 81. Öterne, brei: 
Gtaube, Hoffnung, Liebe 95. — 82. Te⸗ 
fament Amors, — 83. Die Thräne, — 
83. Die Iträne bes Mitleids, der Freude 

und des Schmerzes, — 85. Das U des 
Lebens, — 50. Waren 96. — 87. Wahr: 

beit. — Der zerſtückte Teufel, — 88. 
Wahrheit, — 89. Waldtern und Min: 
ſchenbruſt, — 90, Der Walser gr. — 
ot. Weiterfhreiten, — 92. Weltleben, — 
93. Welt, große, — 94. Weit. Was 
it die Welt? — 95. Binterfprähe, — 
96. Wünfhe an Fortuna 98. — 97. Die 
Würze des Lebens, — 98. Zeit, die alte, 
— 09. Zeit, alte und neue, — 100, 
Bugelangt 99. — Alpbaber der Erfah⸗ 
rung unb Kebendwelshreit 99. 


X. Crfahrung, Volksweisheit, Les 


benspbilejepbie. 

1. Bettsweisheit, Lebensklugheit und Works: 
poeſie. — Die Weisheit auf der Gaffe. 
Krafts und Kerniprüde der Alten, zum 
Zeit im neuen Gewande ©. 100. 

il. Sprühwörter. Ausſprüche und Denfs 
fprüche; aus der Erfahrungsphilofopdie 
der ten 102. . . 

IN, Erfabrungsfäge. (Zwei, Drei, Vier, 


ünf) 103. 
vw 2 im Garten ber Erfabrung und 


Humoriſlik. (151 Nummern) „105. 
V. Aphoritmen, — Gifahrungsiäg: 110. 


XI. Das Hiſtorienfach. Charafter- 
züge, Erzählungen, Eräugniffe, Anekdo— 
ten, Wisfunten. Lachſtoff, Kuriofitäten, 
romantifche Denkfteine, launige Gedichte, 
Epigramme, Novellen, Randaloffen, Ro: 
tigen, Antichten und Andeurumgen 111. 
. Liebe, Schönheit, Heirath, Ehe, — Mäbd: 
dienpbilofopbie, — Mannbafte ,- gelehrte 
Meiber, Frauen und Mutterwürde. (47 
Nummern) 111, — 2. Docs und Ebel: 
finn , Grefbersigfeit, — Schöne Hands 
Langen, — Menfhenfreunde. (29 Nums 
mern) 118. — 3. Gharakterzüge einiger 
Negenten, Fürſten, Feldherru 0, — 
Kriegsliſt, Kriegs'- Scenen, Siege und 
Triumph, — Kütnbeit , Tapferkeit und 
Heldenſina. (49 Nummern) 172. — 4. 
Senie und Fleib, — Gelehrte und Ges 
Bevetinssefen, — Schriftſteller, Dichter, 
Herner, Schulweſen, Aerzte, Baumei: 
fier, Maler. (35 Nummern) 129. — 5. 
Theaterweſen, Ballete, Oprenpracht, — 
Eänger und Sängerraen, Bübnens ned 
deren, — bdramatifche Schriftſteler ırıd 
Tondichter, — Gang und Muñkweſen. 
(57 Nummern) 135. — 6. Gemiſchte 
Abtheilung. (25 Rummern) 150. — 7: 
Erzäbtungen, Auetdoten, Gharskierzüge, 
Eomerlin - ; Bribenfchaften (ud: und 
Manie), Wierrafhungss&cenen „ Kurios 
firiten. (45 Nummern) 141, — 8. Er 
fhiedene Andeutungen, Urtbeile und Bir 
merkungen , zum Theil auch W. zfunken 
und pikante Reptiken. (30 Nummern) 
136. (Zuſamnien 310 Nummern.) 


XH, Mannichfaltigkeiten. 1 Epochen 
und Paralleten des menſchlichen Letens, 
in fünfzehn fiebenjährige Zeiträume ab— 
getberlt, nebſt den unterſcheidenden Ei: 
genſchaſten jeder Alters-Epeche 140. — 
2. WBanıfprüde (Symrole) der röom ſch⸗ 
deutſchen Kaiſer feit 1000 Jahren 150. 

Hiſtoriſche und andere Mannnichfaltigkeiten, 
Daten, Notizen und Andeutungen 151.— 
Chemalige Aloſtermenge 152. 


XIII. Lexikon der Superlativen, 
Größter, Hoͤhſtes, Schonſtes, Treflich⸗ 
ſtes, Herrlichſtes, Kunſtuchſtes, zugleich 
aber auch bloß: Kısgezeichneres „ Vor⸗ 


XIV, Mufif » Beilagen : 


sügliches. Cr316 Nummern ſtark) von 
S. 153 bis 289. ‚ 
An Die 


Liebe 290, — Barum nicht ? (Doppeltons 
fa$) 292, 294. 


XV. Naturkunde. Kartoffeln, Ta— 


bat 295, — Naturfpiele, auffallende na⸗ 
turbiftprifch: Erfheinungen 296, — Anas 
teten aus der Phyſik 290. 


XVI. Rofen aus dem Kranze uns 


ſchuldigen Lebensgenuſſes und des Froh⸗ 
finng für lebenefreud ige Gelellſchaften nach 
Vollendung der Berufspflichten. Tafel-, 
Zrint:, Geburtetags· Dulbigungss, Bulls 


“und Tanzlieder 297. 
» Zoalt für die Mittaqetafel der Ver— 


ſammlung deutfcher Naturforſcher zu Dei: 
beibera. (m Jahre 1829) 297,— Bänf 
Zafelgefänge einer naturforfchenden Ger 
Jellſchaft, — 2. Preisgefang der Natur 297, 
— 5. Duldigung der Natur. Tafelge⸗ 
fang 278, — +. Kreislauf der Natur, 
— Tiide ins Jenſeits 298; — 5. Toaſte 
der Prieitee der Natur 298, — 6. us 
belgeſang dem Schöpfer der Natur, Ges 
feuihaftstien 298, — 7. Trinktied der 
Ungiem 299, — 8. Trinklied zur Weihe 
nadytögeit 299, — 9. TZeinters Leiblied 


279, — 10. Zrinkiied 299, —11. Waſſer 


und Wein 299, — 12. Ein guter Pros 
bus 300, — 13. Piditang 30% 


XV. Räthfele, Anagrammens und 


Ehatadenweſen. (ro an ber Zahl) 300, 
Uuftöfungen (Zab.) 100: 


XVIII. Spiegefbilder. Belehrung 


und Warhung in Beifpisen. Warnungss 
tafeln. Auch Lehr⸗, Trauer: and Schauer: 
geſchichten. (ıa4 an der Zahl) 308. 


XIX. Jahrmarkts-Verzeichniß von 


mebr als 2200 Grädten und Märkten 
bes Öfterreichifchen Geſammtreiches. Bon 
Böhmen, Mähren und Schleſien, Ober: 
und UntersDefterreich, Ungern , Sieben: 
bürgen, Polen, Steie mare nnd Illy⸗ 
vien (Hörnchen, Krain), Srootien und 
Siavonien, Tyrol und Vorarlderg, Bon: 
bardb e und venetianifches Konigreich, fo 


wie die vorrügtihften Meſſen, Dulten 
(Umſchlaͤage) Dentfhtands Ep. 1, — 


* Hauptmärkte, intindifihe Sp. 1, — Bühz 


mens Landes s Nabrmärkte 3, — Mäbe 
rens Nahrmärkte, nach der Klaſſiſtkation 
ber marttherechtigten Ortſchaften 20, — 
Jahrmarkte von k. k. Schleſien 51, — 
Fahrmärkte von Unter⸗Orſteereich 33, — 
Zabrmärkte von Ober⸗Deſterreich 37, — 
Ungarns fämmttihe Zahrmärkte 39, — 
Siebenbürgens Jahrmärfte 50, — Por 
tens (Gatiziens) Yahrmärkte 53, 
Eteiremarts Jahrmätkte 56, — JIllb⸗ 
riens Zabrmärtte 61, — Kroatiens und 
Stayoniensd Yabrmärkte 62, — Tyrols 
und Vorarlbergs Jahrmärkte 63, — Lom⸗ 
bardiſch⸗ venet lanifche Märker 64, — Die 
wichtigften Meffen ( Dutten , Umſchläge) 
und Jahrmaͤrkte Deutſchlands ꝛc. — aus 
fer Defterreih 64, — Yabrmartıs: Uns 
deutungen 66, — General-Rrigiiter des 
vorftebeaden Jabrmar ksVerzeichniſſes 67, 
— Venerkungen, Randgtoffen , Zweifel 
und Anfragen über bie Jahrmarfie-Vers 
zeichniſſe 77. 


XX. Poftberiht von Wien und vier 


len Poftitationen ber Provinzen bes öfters 
reichiſchen Gefammereihes. Abgang und 
Ankunft oder Brief⸗ Poſt⸗ Verkehr im Ins 
nen der f. f. Staaten 81. 


, Mähren und Schleſien au, — 7. VBöh⸗ 


men 82,— 3. Gatigin und Ledomerien 

86, — 4. Yrien 89, — 3. Lembardie 
88, — 6. Defterreich unter der, inne 90, 

— 7. Deſterreich ob der Enns 92, — 

8. Steiermark und Illyrien 95, — 9- 

Tyrol und Vorarlberg 94, — 10. Uns 

garn, Eiebenbürgen, Mitirärgränse, Dale 

matien 96, — i. Benerganifhe Pros 

vinzen gr. 


Ei: Pos und Brancardwagtn Wiens 99, 


Stempelbogen⸗Klaſſen für Geſd⸗· Urkanden 
aller Art 100, — Geſetzliche Stala über 
den Kura der Banfozetiet 100, — Auͤftö— 
fungen der Rärkjer, Charaden ıc. 100, — 
Die fouverainen Regenten 100, — litbers 
ſicht der jest Lebenden regierenden euros 
paiſchen Fürſten, nach ihrer Kireiafoise, 
auch Regieeungsjabren 100. — Schlus⸗ 
worte 102 





— ⏑ — — 0 


Es weihet der Wand'rer die herzlichſten Wünſche feinen hochherzigen, treuen Freundenr — „Geſundheit, 


ruhiges Gemüth; — t i 
a b; gute Nahrung, langes Keben und dann froben Hingang 


Dem — — hohe Segenskra! Den Wissenschaften reine, heilige Liebe! Glück auf 
dem Bergbau! — Segen dem Ackerbau! — Gedeihen ollen guten Anstalten nnd jeder ge- 
mweinnützigen Thäligkeit! — Heil der Menschheit, — Friede den Rechtschaflenen Allen! — 


.- » ⸗ 
⸗ 


Hefleger Aether, breite beine Flügel! — Sanft erwärmend um ber Erde Schooß! 
Kein und Mar ſey deiner Lüfte Epiegel, — Net und Friede diefed Jahres Loos! 
Sriede allen Zeitgenoffen! — Sieg dem Guten, Ehönen, Großeu! 
* 


— —————— — — 


— —— 





—— WW 


| Alyhabetifches Namen- und Sachregifter 


über die vier Dahrgänge des Mährifhen Wanderers, oder Va— 
- terländifhen Pilgers 1827, 1828, 1829 und 1830. 


Als Nachtrag zu dem erften mehr ald 20,009 Eitaten in ſich faffenden alphabetifhen Nachweiſer 
oder Zeitenzeiger über die 15 Jahrgänge bid 1326, welcher dieſem Jahrbuche auf 1827 beigelegt wurde, 





— —— e Ú — — — — — — r — — — — — — —— — — — — 
Gin Regifter ſoll keinem emeyelopädifchen Buche fehlen. — Der Mangel eines alphabetiſchen Nabmweifers erſchwert den 
Gebrauch eines Buches. — Gin Bud mit verfchiedenartigen Auffäpen, nd Regifter, ift kein deutſches Buch. — 

(Haller Literatur + Zeitung.) 





Andeutungen, , 

5) Diejed General: Regifter umfaßt die Jahrgänge : 1827, 1628) 1829 und 1850. Es meifet alle Ge» 
genſtände nach, welche auf mehr als 240 fehr enggedrudten Bogen gewürdigt worben find und brängt 

die Andeutung der Quinteffenz derfelben auf diejen Fleinen Raum zuſammen. 

2) Die zuerft ſtehende, mit einer Parenibefe ) rechts eingeffammerte Zahl von 27) 23) 29) und 30) bem 
tet den Jahrgang an (1827, 4328, 1829 und 1830); burd die Zahl hinter der Parenthefe > wird bie 
Seitenzahl des citirten Jahrganges nachgemiefen- 

3) Wo bei einem citirten Jabrgang 27) 28) 29) 30) ſtatt der Seitenzahl einer der 32 Monatdnamen fleht, 
weifet ed auf die Leſungen der Kehrſeite tm eigentlichen, zum Theil rorbgedrudten Monatsfalender hin. 

4) Das Tabellenwefen oder ber Haus = und Geibäftsfalender im Jahrgang 1027, ift von T anfangendb bis 
240 ertra fortlaufend paginirt. Das Tabellenwefen dieſes yarrgange warb audgefchieden und ift, um 
Verwechslung zu vermeiden, d. h. um bie Lefungen nit mit dem Tabellenweſen zu vermengen, im Regie 
fter jedesmali mit CTab.) angezeigt. 


J Abenteurer, (Audreas Jelky) 27) 25- Abmeihung, noͤrdliche und füdliche, dor 

i = Aber und Wenn 28) 97. Sonne, des Mondes, der Planeten, 
Aachner Minerair Quelle 20) 168. Aberalaube, Anfichten vnd Meinungen m. f, diefe Artikel, 

Aachen, Wärme dieſer Quelle 27) Jin. 


verſchiedener Völkerſchaften So) 154. Abweichung oder Deklination: eines Ge— 
Aachen, Hoden in der Sauprlirde zu 20) 
150. 


Aachen, Müng «, Maf - und Gewichts⸗ 


Berbäftnijie 27) (Tab.) 17. 
Hals, Fruchtbarkeit des 27) Sept, 
Aal, großer 27) Zin, 


Hal, eleftrifher oder furinamifher 29) 
1 


9 
Aale, elektriſche, Fang derſelben 20) 132. 
Aaſe, Einfluß der Atmoſphaͤre 9 die 
28) 378, 
Nalranpe, Fruchtbarkeit 27) Zcpt. 
Aargau, Kanton, Yablenftatiftif 30) 37n. 
Aa:sam, in der Schweiz, Beitrag zue 
Geſchichte von (GGed.) 24) 309.. 
Aaspflanze, ſtinkende 27) 112. 
Abaſen, Abaſſen, (Wolksſtamm) Charakters 
züge 30) 103, 06. 
Abbe, witzlge Klage eines frauzöſiſchen, 
aegen einen General 29) 300. 
Abbeeren der BWeintrauben, neu erfuntes 
ne Maſchine zum 30) a2, 
Abbildungen f. bildfihe Anfichten, 
Abdampfen des Futters für Hornvieh 
30) 34. 
Abdrüde (Krduter«) a7) 10% 
Abdul Gafſams Aeußerung fiber die Enge 
- [änder 30) 156. 
Abend » nud Morgenland, Parallele so) 


85. 
Abendländifhe Kaffehbaum, der (Andeut,) 
- 30) 238, 
Ab endſchmetterlinge, ſchaͤbliche, fangen 
0) 4 


50) 47. 
Abend » und Trergenfiern, 4. als 
(Parallele). 29) Juni. 


Aberglaube Der Chinefen mit der JabEQ 


50) 137, 
Aberglanden, Schaͤdlichkelt des, für Kins 
ter ar) 88, 


Aberglaubens, Rache aus 29) 262. 
Abejlinien f. Habeſch. 
Abfornen 28) 334. 


Abfuhren und Brechen in Sinſicht auf. 
Geſundheit (Fragen und Antw.) 27) 


Aßgfeiter 
Abguß x 
Abiponer, Charakterijtift der 30) 15. 
Abironer, Febentweife und Gigentbiims 
liasteiten der 30) 144, 
Abiponer, Trauergebräuce der 20) 55. 
Abironer, Feſt der, bei der Geburt einch 
Sohnes Des Kazlken 20) 33. 
Abkochen des Futters für Hornvieh 30) 
34. 


Abo, Erdfall von 29) 76, 
Abonnentenzabl der Epener'ihen und 
Voſſtſchen Zeitung 28) 721. 
Abylartung der Erde 27) Juni, 
Abraham a St. Chara, die fechsfache 
Sausiteuer 28) 262. 
Abrabam a St, Glara, das Schweigen 
von . 0) sıl, 
Abraham a St. Sara, Grabſchrift des 
Vater 29) 109. 
Abrichten der Thiere 26) ra4, 


Abſcheron, Halbinſel in Perflen,. Menge 
dor. Naphta und des Bergöls auf 


29) 198. 
Adfhieberinge zu Paris so) 423. 
Abmehslung, er 29). 32% 


flirns (Erklärung) 29) XIV, 
Abweihungen, gevarapbifhe 28) 85. 


Abukir, Saefchlacht bei, 29) 161. 
Abviiinten, f, Habeſch. . 
Abzieben 28) 1ar. 
Academie, ſ. Afademie, 

Ade, Waflerfall der 29) 79. 


Achim, Titel des Königs von 29) 146. 
Achromatifhe Fernropre, Schleifen der 

sbjeftivafäfer für 30) 7, 

Achtung und Liebe (Saͤte) 29) Dei 
Ackerbaues, Gedichte und Berbreir 

tung des ar) 141. 

Aderbau, Andeutungen) 30) 7% 
Aderbau-Jufitut in Sranfreih 27) 1m: 
28) 330, * 


Aderbaues, Beſchwerlichloit des, in Torof 


29) 9 
Aderbau der Chinefen 28) art, 
Aderbaues, Felt des, in China 20) 20% 


Aderbau, Abneigung der Türken gegem 


den 30) 137. 
Aderbauftandes, Schilderung Des 29) 314. 
Aderbaugeräthe 28) 350, 


Aderbangefellfhaften und Lehrſtuͤhle der 
Dekonomie- und Kameralwiſſenſchaften. 
Entftehuna der _ ar) 143, 

Aderbaues, Entſtehung der Akademie des, 
zu Liſſabon 27T) 145, 

Aderbaugcfepbuch in Madrid 28) zor, 

Aderferdmaße, f. Flaͤhenmaße. 

Aderfhneden j“ vertreiben " 

Acroteri,. Intel, Entftehung 

Actien, ſ. Aktien, 

Adams und Jefferfon,. biographifche Nor 
ten. 29) 282.- 


30) 4m 
30) 19%. 


2 
— in Mähren, Pulvererplofion 


bet 26) 82, 
Adel, neuer Öfterreihifhger 28) 202 
Adelige Dichter ar) 7. 
Adelungs Thaͤtigkeit 2?) 30. 
Abene, Kaffehfelder bei 30) 234 


Aberiaen in Hinfiht auf Gefundpeit 


Fragen und Antw.) a7) 81, 
** en, Gefahr beim 28) 103. 
Adlers, Größe des 27) Jänner. 
Adler, (Lämmergeyer) 21) 105 
Adler, brauner ar) 9r. 
Adlers, fchneller Flug des 29) 120. 


Adler, Urſprung der Benennung Bliss 


träger 29) 228. 
Adler, ein Rind raubend 27) 18 
Admirable, berüchtigter Bettler in Paris 

29) 143. 
ur Tr der geperlte oder unvergleich⸗ 

ar) 97. 
—** (Drange:) 27) 97. 


Ydmiranten, Grittifche Rolonie in Afrika, 
Zahlenſtatiſtik er) (Tab.) 114, 30) 362. 


Admont, Orgel in der — n zu 
153. 
Adner, Anton, hohes After 28) 289. 
Adonis, Practgärten des 29) 108. 
Adrian IV., Papſt, Ionburben: odesart 
322, 


— Meere, 
feln ı 
AdoofatensSaumfeligkeit, Strafe u 3 


199. 
Advokat, Werbot des —— * — 
mar 
Aegypten, Zahlenſtatiſtik 3). 4 385. 
Aeghpten, Gencalogie 30) 451. 
Aeghpten und Schlefien, Parallele 29) 42. 
Aegypten, Hauptitadt von 29) 39. 
Aegypten, Bicekönig vou 30) 510. 
Aeghpter, Nahrungsmittel der 23) 58. 
Arappter, geiftige Getränke und Berau⸗ 
fhungsmittel der 30) 232. 
Argupter, Tabatsliebhaberei der 30) 63. 
Qtegypten, Heirathegebraͤuche in 28) 53. 
Zegppter, Vergnügungen, Spiele, Tine 
2 Zänzerinen, Sänger, Sängerinen 
28) 51, 30) 141. 
— hi * Einweihung eines 
Kuaben bei 28) 54 


Gntfehung mörenr 


Aegppten, —2 der Weiber in 
u) * 
Aeghpter, Trauer der 29) 1 
— wiſſenſchaftliche Kult "ber 
alten 28) 221, 
Yeappten, — der Kuͤnſte und Wiſ⸗ 
—8 ten in 28) 49. 


Aegpptifhe Leinwand 30) #0. 
Aegppter, Mufllinftrumente der 28) 3er, 
Aegypten, Tanbenpoften in 28) 273. 
Yeaypten, Fiſchfang in 28) 132. 
Aenppteadpreminen (Bemerf.yar) März, 

Aegypten, Poramiden in 2r) Tab.) 79. 
Zeguptifche Sartoppage 50) 284, 
Aeapptifche und griedifheSphinre 30) 221. 
Aeghptiſche Mumien 30) 203, 284 
Aegoptifhe Gräber 50) 284. 
Aegypten, die arofle Mau:r von 28) 165. 
Aegyptifhe Monatenamen ar) Il, 
Aegypten, Ueberſchwemmungen des Mil 

in (vergl, Nil.) 50) ara. 
Achre (Betreider) im Leibe 28) 192, 
ehren, Zähren Losegr yph) 28) Dec, 
eltern, f. Elter 


Aeolegloden 30) 66, 
—— So arade) 29) 354, 
Aeofel ſ. 


Aerndte * * 


ae Aeronantif, ſ. Luftballon, Luft⸗ 


eh ei Köche 29) 312, 
Arzt, der — der Kuß (Ged.) 28) 209. 
Aerzte, die größten, und die wirkfamfte 
ediein 27) 36. 
Aerzte auf der Infel Ceylon a 15, 
Aerzte, wandernde, in *8* 30) ı41, 
Arzt, alter 18) 289, 30) 75, 
Aerides odorata — . 


Aeſchylus fhriftftellerifche — 


29) 176, 
Aeſop, Denkfverfe auf = 168, 
Aetbiopier CHabeiinnier), Charakteriftik, 


Lebensmweife, Kunft und milfenfchaftlir 


Kultur der 30) ıt, 
Aetplöpier, Trauer der 29) 152, 
Aethiopiſche Monatsnamen 27) u, 


Aetna, Befbreibung des 30) ı74. 
Aetna, Fabeln ter Alten vom 30) ı76. 
Aetna Gefhidte feiner Aus 
brüde vom Jahre 40 bis 1919 
K- ur f. 
Actna, Ausfiht und m 
anfgana auf dem 149, 
Aetna, Gemälde vom Profefior From 
mel 28) 160, 
Aetna, Schneehandel am 28) 84. 
Aetna, der Philoſophenthurm am 30) ı76. 
Aeußerungen, Besrife und Boritelluns 
gen ungebildeter Menfhen und Ras 
tionen 29) 144, 
Affens Berehrung in ndien 28) 377. 


Aftenopfer in Gheribon 30) 156. 
Affen, heilige ar) or. 
Afen (Aneld,) 25) 365. 
Afſe als Schachſpieler 30) 321, 
Afenfang 20) 128. 
Affen « Berfauf in Livorno 28) 375. 
Affenzahn, beiliger 28) 377. 
Afgpanijtın (Ofverfien), Zahlenſtatiſtik 
) (Zab.) 127, 30) 385, 
Afabaniitan, A 30) 451. 


Afabanijtan, Titel des Herrſchers 29) 209, 
Afabanen, Gharafterzüge der 30) 106. 
Afrika, Anderung über die Befcaf: 


fenheit von 30) 110, 
Afrifa, Zahlenſtatiſtik 27) ab) 133, 
30) 385. 


Afrika, ſtatiſtiſche Ueberſicht 27) (Tab.) rs. 
Afrikanifbes Binn, — Berleapuiißie 
) (Zab.) 135, 
Afrika Oſtküſte, Zahlen j 27 (Tab.)ıss. 
Afrika, brittiſches, JZahlenſtatiſtik 27) 
(Tab.) 114, 30) 362, 
Afrika, fangäniden, —— 27) 
, 30) 
Afrika, niederländilhns, ——— ar) 
(Zab.) 109, 30) 374. 
Afrika, osmaniſches, — 27) 
Tab 126, 30) 375. 
Afrika, —— —— 27) 
(Zab.) 107, 30) 376. 
Afrika, fpanifches, Sabtenanifit 27) (Zab,) 


106, 30) 319. 
Afrika, katholiſche Bevölkerung in 30) 403, 
Afrifa, Nationalverfhiedenpeit , Charak⸗ 
teriftit der Bewohner von 30) 110, 141. 


I Tranergebräuche bei den —— 


20) 5 
Afrika, Zuſtand der Künfte und * 
ſchaften in 29) 39 
Afrifa, Schritte zur Förderung europdis 
fcher Rultur in 29) * 
Afrika, Handelszüge im 28) 9 
ArrilalRord:),wandernde e Herztei in PR 
Afrika, Diode Der reichen Frauen in 30) 439, 


Afrika, Tabaksliebhaberei ber Neger in 
30) 63- 
Afrika, Gazellenfang in 28) 32. 
Afrika, Fiihfang der Meger in 28) 132, 
Afrika, Vulkane in 50) 185, 198. 
Afrika, Ueberfluthungen der Flüffe in 


— Gummiwaͤlder an ber „eitine 
206. 
atcite, Namen der Reifenden im ‚Innern 
40. 
Afeitanifce Ringelblume als — 
30) 27, 
After» Vanille (Ziniorona) 27) Are 
Agami (Zrompetenvogeld), ausgezeichnete 
Eigenſchaften des 50) 254. 
Agenten, Gonfuln ꝛc., L. k. öfterreichifche 
in den auewärtigen Staaten 27) Cab, ) 


Agenten und Sonfuln, auswärtige, in * 
k. k. Seeſtädten 27) (Tab,) 163, 


Ageſilaus, Charakterzu 20) 319, 
Agnane, vnlfanifher Eee 30) 174, 
Agnes Francis, bobes Alter 30) 75, 
Agnes Corel, Grabmal der 28) 165, 
Agriaent, Kataklomben bei 29) 162. 


Agronomiſches Inititu in Frankreich 21) 
186. -— 28) 339. 
Agronomiſches lädenmaf f. Sfädenmaß, 
Astjtein, (Bernftein, Börnitein) 27) 99% 
Abnenprobe, Zahl der Borältern eines 
Menſchen in der 16. Generation 30) 301. 
Ahornbäume, * und Schönheit Der, 
in Griechenland 30) 70. 
Abhremberg, Herzog von, — 


Blinder 28) 3 
nn Demolfelle, (die — Genus) 
aris 4. 
Al Gaulthier), Langſamkeit des 118. 
ai 2 (Aelen), im Kanton - — 


bei 29) 7 
Air, Pinrihtung eines Mecaniters als 
Banberer in 50) ı37. 
Arazienbaumes, Genealogie des 28) Jan. 
Atademien,GeihbidhteUrfprung, 
Stiftung verſchledener 27) 
143 ff. 
Afademie,Tugendpreife der franz. 20) 228, 
Afademien der Blinden in Japan 30) 78, 
Aademic f. Wiſſenſchaften. 
Alanfas, Charalterſchilderung der 30) 116, 


Alen, van, Menanerie 26) 377. 
Arens, van, feltene Zähmung milder 
Tiere so) 253, 


Altien (Banfı), Etand der Wiener nad 
dem 31. März 1819 in C. M. 2r)lTab,)6. 


Aftienbandel mit Tulpen 28) 277. 
Akuſtik 23) 389. 
Akurtifche Telegrapben 30) 22. 
Aabaiter ar) 97. 
Alabafter, orlentalifcher ar) 97. 


Alamannen f. Alemannen, 

Alantfiſches, Fruchtbarkeit des 27) Sept, 

Alaſchkaer, Tabafsliebhaberei der 30) 63. 

Alaunwaſſer, vorzügliches —— 
26. 

Albertus Magnus (Anekd.) ar) 23. 

Albinos, (weiße Meger) (Bemerkung) 


50) 114. 

Albrecht Dürer, f. Dürer, 
Alcinous, Garten des *20) 108. 
Aldenhofen, Oeſterreichs Sieg bei. 29) 155. 
We, (Biergattung), Gigenfhaften, Berets 

tung und Arten 50) 224, 
Ale» und Portererzeugung der Londoner 

Brauereien vom Jahre 1818 bis 19:19 

und von 1822 bis 1924 39) 225. 
Alcmannen (Boflsnanıe) 50) #37. 


—— ———— 0 og 


Alemannen, Voͤlkerbund, Charakter der 


30) 157. 
Aleppo, Kaffehhaͤuſer in 50) 240. 
Aleppo, Erdbeben zu 29) 56. 
Aleuten, Charakteriſtik 30) 108. 


Aleuten, Beraufhungsmittel der 30) 231. 
Aleuten, Tabaktliebpaberei der 30) 63. 
Aleuten, Wall fiſchgaitungen der —— 
252 
Aleuten, Bulfane auf den 30) 185. 
Alerander 1. Kalſer von Rußland 27) 23. 
feine Berdienfte um Kultur und 
Wiſſenſchaften 
— — rt zu belohnen 
Alerander Rikolajewirfch (ruſſ. Kronpring), 
Schreiben def. an den Hetman des 


Denpeeis 30) 313, 
Alerander des Großen berühmtes Trink 
geſchirt 30) 226. 


Alerei Nikiſorow, hohes Alter 30) 74. 
Alfetaf, Gummiwald an der Weſtkuüſte 
von 30) 206, 

Alfonfo Ulloa, Notiz von 29) ı76. 
Alge, Verwandlung einer, in eine Flechte 


ar) 122, 
AgelBaffer) Verwandlung eins Schwam · 
mes in eine 27) 122. 
Algier, Zahlenjlatiftif 27) (Tab.) 134. 
— 30) 3835. 
Algier, Genealogie 30) 451. 
Algier, Belagerung von a7) Sehr. 


Algier, Ueberſchwemmung der Flüſſe in 


30) 274, 

Algterifhe Eeeräuber 30) 142. 
Allna d'Eldir, indifche Prinzeffin und 

Scriftftellerin 30) 323. 

Alkohol (Grelärung) 27) 180. 

Ala-Edbe-, Gebet Der Perfer so) 134, 
Alahabad, Wallfahrtsort der Hindus 


) ars. 
Allahabad (Oſtindien), v ion 


28) 8 
Auer, BVerhältnig der eänge ur Breite 
2?) Yannar, 
Allegorien, Parallelen, Synonymen und 
gemüthliden Deutungen, Camınlung v. 
28) 97. — 29) 302. — 30) 404, 
Allegorie der Mode 50) 424, 
Allegorien Krummachers, engliſche Recens 
fion derfelben 26) 239. 
Allegorifhes Gaſtmahl 21) 5, 
—— Garten des Herrn Tyhers zu 
Dentni 29) 110. 
Algegenmwärtige Liebe (Ged.) * 1, 
Allmäctige, der (Ged,) 28) 1. 2 aus 


Alrunen der alten Deutſchen 30) 154, 


Alwaltende, der, (Ged.) 28) 1. 
Alligator ar) 97. — 28) 128. 
2. und Moderomane, zn 

fihe der Andeutung) 30) 294 


Almehs, offentlihe Cängerinen in Acaypı 
0 


ten 30) 141. 
Aloe, amerifanifde, Genealogie 28) Yan. 
Aloe (Sokotora) au) tit. 
er WE Berbefierungsmittel — den 

29) 31, 
— Centralkette der 28) 148, 
Alpen » Natur, die 28) 148. 


—— Erdfaͤlle und Felſenſtürze in 
20 
Alpen Worder⸗), ———————— in den 
64. 


Alpenhirten (Eennen), C harte ir 
— —— @itten .. .. us 


Alpenpirten, das goldene le 9*. 
30) 325. 


Apenhirtenfefl, das, in der Schweiz 
28) 53, — 30) 153. 
Alpen, m. f. auch Edmeiz. 
phabet eonrapkifcher Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, Notizen, Anſichten und Andeus 
tungen 28) 85. — 29) 36. 
Alphabet, naturhiſtoriſches 27) 97. 
— der Erfahrung und Lebensweis⸗ 
beit 29) Sept, 
Aphabetifher Nachweiſer über die moras 
liſche Geographie im a a 30) 
alt, 
Alphaketifher Nachweiſer über 4 Fahr 
m). im Wand. 1827, 27) (Tab.) 
41. — 1830, 50) im Inhalt. 
Auppabeigen Zafellied (Ged.) 27) 67. 
phabet, m. ſ. auch Lericon und 
Regifter. 
Alpponto,E harakterzug d. Spanier 29)076, 
Alten, die,m. f. Die Namen der alten Völker, 
Altenburg, Orgel zu 28) 154.— 30) 67. 
Altenburg, Maskenball zu 30) 423. 
Altenburg, Dankfagung des Scharfrich⸗ 
ters zu, an das Publikum 30) 323. 
Alt» Englands höfgerne Mauern 20) 211, 


Alte und neue Seit (Oed.) 28) ı27, 
Alter (Definition 39) 329, 
Alter und Jugend 28) 106. 


Alter, hohes 27) Fan. — 28) 286. — 


30) 72. 
Alter, das, in China 30) 76, 


Alter, Mittel, cin —— zu erreichen 27) 


71. — 20) 295. 
Alt zn werden, die Kunft 27) 75. 
Alter, m, f. auch Leben. 
Alte Bäume ?0) 70. 
Alterthimer 28) 202. 
Alterthümer, klaſſiſche 28) 202. 


Alterthümer, Akadeınie für Grifärung 


toskanifcher 27) 135, 
Altertpumskunde, Entftefung der Abade⸗ 
wie für, zu Gortona ar) 145. 


Altertbümer und Mumien, — Aus gra⸗ 
ben eutdeckte 30) 283. 
Altberthums, A——— bei den 
Boͤlkern des 30) 86. 

— = m. f. Dufden, 

Alte Merieo f. Megiko. 

Altona, Münze, Maße» und Gewichts ⸗ 
Werbältnifie ar) (Eab.) 31, 
Alt:Drfoma, Trajand.Brüde bei 29) 367, 
Altfhreibefunft, Altichriftfunde, Cchreis 
bekunſt der Alten, (Paläographie)27) 172, 
attRädter KRatphanfes zu Prag, Infchrift 

28) 208, 
Amar anius, röm. Schriftſteller 27) 151. 
Amalie, Herzogin von Sachſen⸗ Weimar 
27T) 10. 
Amazone, englifche 28) 235, 
Amazonen, die franzöftfhen von Beauvaid 
29) 27e, 
Amazon, die ruffifchen 29) 2r7, 
Amazonen » Kolonie, Aulegung einer, in 
Amerika 30) 304, 
Amberg, Oeſterreichs Sleg det 20) 155. 
Amboinas ungefundes Klima 28) 91. 


Ambra, große Maſſe von m) 97. 
Amb roſſa — Befchte bung 
uud Arten der 30) 259. 

Ambrom, Vulkau 30). 195, 
Ameifen, große 26) 380. 
Aneifen (Vifiten-) 28) 372. 
Amelie, Bemegun * 29) 110. 
Ameifen, Gegenmittel 28) '345. — 30) 
26, 50. 
Ameifen, Anekdoten von 28) 372, 
Ameifenregen j 50) arı, 
Ameifenfäurs a7) 9. 


3 
Amer ika, ftatiftifche — von 27) 


Amerika, Zahlenſtatiſtik 27) a) 156, 


Amerika, brittifches, Soplenflarihit a 27) 
(Zab.) 113, — 30) 362, 
Amerifa, nie ae 3 Zahlen ſtatiſtik —9 
30 3. 
Amerika, nlederländilheh, Fapkafsninit 
(Tab,) 109. — 30) 374 
Amerika, I es —— * 
4124. — 30 
Amerika, fpanifches, ——— 29 
Tab.) 106. — 30) 380. 
Amerifanifche Staaten, Titel und Raps 
en 29) 20 
Amerika, Bulfane in 30) 2 08. 
— Inſeln, wultanifce Natur 
30) 191. 
Amerite, Ueberſchwemmungen der Fluͤſſe 
— Waldbraͤnde in 8 er 
Amerita, Waldbrände in Meufchottland 


j 2 Auguft. 
Amerikanifchen Holzes, Mupbarkeit des 


30) 3 
Amerilanifhen Wallnußbäume, } 
der Winterfälte auf Die 30) 264. 
Amerika, Zuftand der Künfte und Kr. 
fenfchaften in 28) 49. 
Amerikaniſche Akademie der Künfte und 
Töhrenfhaften, Entftehung 27) 143. 
Amerika, Höhe der Literatur in 29) 268. 
Amerika, europäifche Kultur in 29) 268. 
Amerilas Ureinwohner, Juftand der Kuns 
ſte und Wiſſenſchaften bei denfelben 


28) 50. 
Amer,fanifhen Sprachen, . der 

29) 2 
Amerika, Gartenbaugefellfhaften in Pr [7 
Amerifa, Bau der Häufer in 29) 8. 
Amerikanifhe Orgeln 28) 155, 
Amerika, Spisen und — in 


) 22. 
Amerika, Kochgeſchirr der Base dm 


nordwetlichen 29) 151. 
Amerika, Por in 29) 119. 
Amerika, Poſtweſen in 29) 270. 


Amerifanifchen Punſch zu bereiten 30) 46. 
— (Mordiweft), Fang der Rebhuůh⸗ 
137. 
Amerito,EatpofifcheBevöferung 2 s0)a0s, 
Amerika, Menfchenalter in 28) 295. 
Ameritanifhe Landmann, der 30) 299. 
Amerika ESüd⸗), berittene Hirten er a 


Amerika, ng ve ir @itten m 


Gebräuche der Bewohner von 50) 112, 
245 
Ameritaner, Trauer der 29) 152. 


Amerika, @urus in 3 474. 
Ameritanifhe Eitelleit und rag 


Amerila Mordweſt⸗) Shönbeissehäfe 
der Frauenziumer in 30) 217. 
Amerikaner, alte, —— der. vom 
den Europaͤtrn 144. 
Amerikaner, alte, feltfamer Bear derf, 
von dem Feuergewehre 29) 144 
Amerifa, Verehrung Penns bei den Wil: 
den von 3) 301, 
Amerika (Mordiweil:), Branntweinlichhas 
berei bei den Eingebornen von 30) 232. 

Amerika, Eabalsliebhaberei in 30) 63. 
Amerikaner, Wampum der 30) 145. 
Amerika, alte ſpaniſche Fahnen in 78) 206. 
Amerikaner, Berlautbarungs : Nachrichten 
der 30) 51, 1453. 


(2) 


4 


Amerika, Auzwanderungen aach 29) 268. 
Amerika, Anlegung einer Amayonenkolor 
nie in 30) 30% 
Amerika, Amerikaner, m. ſ. auch Nord 

und Südamerifa, Indien, 
Welindien 
Ameublement, prächtiges ar) 189, 
Amida, Gott der Japaner 30) 154 
Zmmatafua, Verehrung eines Vulkans 
auf 80) 155. 
Amen, Vorſicht bei 30) 335. 
Amotobis, Gharakteriftit der 30) 115, 
Amor, Bions Darſtellung des 30) 256. 
Amor von Danneder 28) 161, 
Amor, Marmor (Logogroph) 23) Nov, 
Amor, Roma (Logogryph) 29) 355. 
Amphitheater zu Rom 27) Jänner, 
Amppitheaters, Ginjtury des, zu Gadir 
27) 41. 
Amfterdam, Ylädeninpalt und Ser 
höhe ar, ab.) 79. 
Amſterdam, 


topographiſche Andeutung 
23) 90, 
Amfterdam, farfe Mebel zu 29) 240, 


Amjterdam, Munz-, Maß sund Gewichts⸗ 
verbältnilfe ar) (Tab.) ır, 
Amſterdamer Stadthaus arı 38. 
Anjterdams, Orgel in der Katharinenkir⸗ 
che zu 2a) 154. 
Amjterdam Gaflenerleuchtung 27) 158. 
Amfterdam, Blumenmarkt su 29) 119, 
Amjterdam,-Lebensweile, Treiben in 30) 
127. 
Amfterdam, Zahl der Armen in 29) 265. 
Amfterdam, au⸗geſetzte Kinder zu 27) 54 
Amſterdam, Bolkstumuft in 30) 353. 
Amsterdam, die unterſten Judenklaſſen zu 
30) 177. 
Amfterdams Theaterbrand 27) Auguſt. 
Amiterdam, Einſturz des oſtindiſchen 
Warenhauſes in 24) 21. 
Amsterdam vergl, Holland, Niederlande. 
Amſterdam Cänfel), vullanifcher Urforung 
derfelben 30) 186. 
Amyot's Schriftfteller ⸗ Honorar 29) ırı. 
Anaboa, ſpaniſche Infel, Zahlenjtati tie 
27) (Tab.) 106.— 40) 380, 
Anagramme, Charaden, Räthfel 27) 95. 
— 28) Detob. big Dec, — 29) 3351. 
— 30) 396. Auflöfungen derfelben 27) 
209, — 28) #13. — 29) 345. — 30) 
Anagramm, ſinnvolles ar) 5. 
Anafeeon, (Anekd.) ar) a2. 
Anam, Zahlenſtatiſtik 27) 130. — 30) 


381. 
Anam, Gharakteriftit der Bewohner von 
30) 108. 
Anamoka, Bulfan so) 193, 
Ananas i 27) 98. 


Ananas, Urfprung der 28) Jänner. 
Ananas » Treiben durch Dampfgruben 


ar) 186. 

Ananas, Benugung der, am Borgebir« 
ge der quten Doffnung 28) 346. 
Ananas » Leinwand 29) 11. 

Anaftafius U, (Papft), fonderbare Todes: 
art 28) 322, 
Anatomen, Schidfal der erften ar) 5. 
Anatomie der Vorzeit so) 158, 


Anaragoras Denkſpruͤche 29) Detob, 
Anararete, Strafe der Sprödigkeit 27) 28. 
Anblie der Stadt Zrieft 28) 93 
Ancona, Münze, Maf » und Gewichts: 
verhaͤltniſſe 27) (Eab,) re. 
Andacht und Hoffnung ar) 2. 
Andalufier, Gharakter der 30) 102. 
Andaluſien, furchtbares Treffen in 29) ı67, 


Andengebirges, Vulkane des 30) 188, 


Anden, erloihene Vulkane anf den 30) 199. 
Anderion Sara, —* alte Regerin 28) 291. 
Auderfon, langes Hungerertragen 28) 328, 
Andeutungen, hronologifhe 29) XIV. 
Andeutungen und Säte von Jean Paul 
28) 17. 
Andeutungen über Kleidungen, Luxus und 
Moden 30) #22, 
Andeutungen f. Mannicfaltigkeiten, 
biftorifche Parallelen, Allegorien, Ey 
nonpmen. 
Andeutungen f. aud Hliſtorienfach. 
Andre (Movella), Rechtögelehrte 28) 303, 


Andrzegow in Böhmen, alte Olode im, 


28) ı51, 
Anckdoten= Lexikon a7) 5, ff. 
Anekdoten, m. f. Hiftorienfad. 
Anemone, Arteh derjelben 29) 115. 
Angebinde, Urfprung des ti 
2 


Angebinde, (Ged.) 29) 302, 
Angel (Bedeutung) 29) 329, 
Angelo (Michael), deffen Leldenſchaft für 
Denkmäler des Alterthums 28) 252. 
Angleſea, Kettenbrüde von der nfel, 
nach England a7) März 
Anglo s Lakonismus 30) 328. 
Angola, Königeeih, Zahlenſtatiſtik 27) 
(Tab,) 135. 
Angola, Etikette beim Trinken des Kör 
nig3 von 30) 227. 
Angjt und Anftrengung wird todtlich 28) 


192. 

Anhalt, Herjogtfum, Bahlenjtariftik 
30) 365. 

Anhalt» Bernburg, Herzogthum, Jahlen⸗ 
ftatiftit_ 27) (Tab.) 9 — 50) 365. 

Anhalt» Deifau, Herzogthum, Jahlenſta⸗ 
tiſtik a7) (Zab.) 94. — 30) 365, 


Anhalt» Köthen, Derzogthum, Yahlenftas - 


tiſtik ar) (Tab.) 94. — 30) 365, 
Anhalt Bernburg, Genealogie 27) (Tab.) 
149 — 29) ähr. 
Anhalter Bernburg Shaumburg, Gene: 
alvgle 27) (Zab.) 149, — 29) 367. 
Anhalt» Deſſau, G:nealogie 27) (Tab.) 
149. — 29) 36r, 
Anhalt» Köthen, Gchealogie 27) (Tab.) 
149. — 29) 367. 
Anhalt: Zerbit, Genealogie 27) (Tab.) 149. 
Anhalt, Titel und Wappen des Herzogs 


von 29) 295. 
Ani, (amerikanlſcher Wogef) 
Animalifhe Milch 29) 106. 
Anis, Benusung des “ 
Ankerfetten für Schiffe ar) Jin. — 30) 11. 
Ankerketten, Unhaltbarkeit der 20) 50. 
Ankunft der Poften und des Gilmagens, 

m. f. Poften und Eilwagen ꝛc. 


Anmuth (Saͤtze) 29) Der. 
Anmutb, (Andeutungen) 30) 73. 
Anna von England a7) 22. 
Anna von Rußland ar) a2, 


Anna, Mann, Manna (Anagramm) 28) 
Dec 


Annaliftifhe Darftellung der ur 
30) 282. 
Anni (ämmergever) a7) 305, 
Annobon, —— Sufel, Zahlenſtatiſtik 27) 
(Tab.) 106. — 30) 320. 
Anfchlaggettel an herumgehende Menfchen 
angeheitet . 28) 202, 
Anfiht, moralifche 29) 302. 
Anfibten, Meinungen und’ Aberglaube 


verfhiedener Voller 30) 15% 
Anfichten (Dieramen), fehenswürdige, in 
Paris 50) 293, 


Anfichten und Andentimgen f. Hiftorien- 
fah und Lericon der Humoriſtik. 
Anfiht der brafilianifchen Küfe bei Rio 
Faneirs 28) 83. 
Anfichten, bildfihe, ſ. bildliche Anjichten, 
Anfpah und Bayreutb, Mainz », Maße 
und Gewichtsverhältniffe 27) (Tab.) 18. 
Anfpad, Drgel in der Stiftsfirde gu 
28) 154 
Anfpiefungen f. Lexikon der Humoriftik, 
Anftand (Charade) 27) 95. 
Anjtetung des gelben Fiebers, Meinums 
gen der Aerzte über 23) 202. 
Anſteckung, todtlihe, durch ein an der 
euche gefallenes Pferd 28) 191, 
Anftrengung und Angıt wird tödtl.28) 192, 
Anjteiche, teeffliche, ju bereiten 30) 26. 
Antelmo im Benetionifhen, Bergſturz 
29) 76. 
Antholz, Felfenfturz im Thale 29) 76. 
Antigallican:Kaffehhans in Yondon 30) 238, 
Antigonus, Königs von Macedonien, Ges 
dädtnißjtärke 28) 304, 
Antiten» Kabinette, ſ. Dufeen, 
Antilope (dwerg:) _ a7) 98. 
Antilopenfang in Eudafrifa 28) 132. 
Antilopen« und Gazellens Jagd in Gur 
zurate 28) 128. 
Antiobien, Gaſſenerleuchtung 27) 158, 
Antiquarifches Mufeum zu Portici 27) 46, 
Antiquitäten und Revolution der Moden 


so) 424. 
Antipathien 23) 319, 
Antifana, Vulſkan 30) 190, 
An.ichenes Denkſprüche 29) Det. 
Antirbefen 29) 252. ° 
Antoinerte (Marie), Anekdote bei Der 
Thronbeſteigung ar) 7. 


Antwerpen, Münze, Maße und Gewichts— 
verbältniffe ar) (Tab,) 19, ° 

Antworten, treifende, ſ. Hiſtorienfach. 

Anzeigen, fonderbare 29) 248, 249, 298. 


— 30) 401. 
Anzeigen, komlſche, In Paris 30) 422, 
Anziehen 28) 127. 


Anzug f. Kleider. 

Apatbie der Drienfalen 30) 132, 137, 
Abelles (Sharakterzug) 29) ı76. 
Apenninen, erlofhene Dullane ip den 


30) 199." 
Aepfel (Genealogie) 20) Januar. 
Apfel ARiefen:) ar) 109, 


Apfel, (der Sodomsr) a7) 111." 
Apfel, großer ar) Januar, 
Apfel und Birnen mit Buchftaben zu 


bezeichnen 30) 43. 
Aepfel einzumachen 28) 336. 
Aepfel aufsubewahren 30) 43, 
Apfelbaum, (Charade) 27) 96. 
Apfelbaum, chineſiſcher ar) 98. 


Apfelbäume, Einfluß der Minterkäfte 


auf bie 30) 263. 
Apfelbaum f. Baum. 
Aepfel⸗ und Weinvertrieb 30) 40. 
Apfelfine, Vaterland der 26) Januac. 


Aphorismen über Liebe, Ehe, Familien 
kreiſe, Frauenwürde, Eltern« und Kim 
desliebe 28) Juni, Zull, Aug. 

Apianus, Peter, Deditation des 29) 139. 

Apicius, berühmter Gourmand 30) 87. 

Apollonicon, Toloffales — 30) 

, 433. 

Apollonius von Thlana, Sprachkenntntj 


fe deffelben 30) 402. 
Apologie der Mode 30) 432. 
Apologie des Maulmurfd 30) 41. 


Arolonia, Polonta, Apollo, Ya, A (Raͤth⸗ 
ſeih 50) 398. 


Apoftel, die, zu Venedig 26) 202 
Apoitolifcher König, apoftolifches Neid 


2 — 
Apoſtel⸗Löffel 
Apotheker⸗ Ehrenpreis, ————— 30) 


' Aporhekergärten in Nordwyk 29) —* 
—— Schema des 27) (Tab.) 
63. 


— ai ut im oͤſterr. Kais 
ſer ſtaa ) (Tab,) 205. 
Appelationsgeriät (Militär) a7) En ) 


Appenzell, Kanton, Zaplenftatifit Pr — 
Appenzeller, Stärke der 30) 153, 
Appetit und weibliche Kräftigkeit 30) 79. 
Appius Claudius, Gedaͤchtniß ſtaͤrke 20) 304. 
Aprikoſen, Gencalogie der 20) Januar. 
Arabas, ‚Subrwerte turtiſcher Damen 
30) 132. 
Arabien, — und —S 2. 
tisen über 30) 1 
Arabiſtan, Zahlenftatiftil 27) Gab.) 
Araber, Gharakteriflif der 30) 106, 133. 
Araber, afritanifhe, Verbreitung, Char 
rakteriſtik, Lebensweiſe der 30) 110, 
Arabern, Zuſtand der Künjte er Wife 
fenihaften bei den ) 48. 
Arabiicher Kalender, f, tiekifer Kalen- 
der 


Aradifce Monatsnamen ar) 1 
Araber, Bergnigungen, Spiele und Tin 
je ber 28) 51. 

Araber, Nahrungsmittel der 28) 37, 
Araber, Nationalgetränf der 30) 231, 
Araber Tabatslichhaberei der 30) 62, 
Arabien, Anbau und Kultur des Kaffehs 
u 50) ur 
Araber Tiſchgebraͤuche der 29) ı 
Araber Schonheitsbegriffe der 30) * 
Araber, Feldgeſchrei der 29) 266, 
Araber, gebe Meinung der, von Plato 


Araber, urtheil der, über Gngtand (and ) 


Araber, Meinung ber, ber den — 
28) 378. 
Araber, Reifen der 20) 150.— 30) 203. 
Araber, eigenthümlihe Waflerreifen der 


Arabifher und tuneſſſcher —* 29. 


— 30) 42. 

Araber, Leim der * 40, 
Araber, Ucbergang berfelben mit ihren 

Heerden über große Flüjfe 30) 705, 
Arabiens Wüften 30) 203, 
Arabern der Wüſte, Benennungen der 

Würtengeftaltung bei den 30) 207. 
Arabesten (Erklärung) 50) 217. 
Arabesken, Urſprung, Bedeutung 30) 294, 


Aragonien, Johanna von, feltfames Denk 
mal ber 302, 
Arak oder Rad a7) 186, 


Araler oder Konrater, Charakter und 
Lebensweife der 30) 107. 
Arancos, Gharakteriftit der 30) 114. 
Ararat Mais (Berg in Armenien) 20) as, 
Araucanen, Staat der, Zahlenftatiftik 30) 


889. 
Araufen, Teangrgebrände - 28 = 
Arbeit (® 29) 
—— in Hinſicht au Eu "or 
u 
Arbeit und Müffiagang in Sinfiäe a 
die Gefundheit (Fragen und Se 


Arbor, reicher Conderling x) ya 


“ 


—— Mißgrifſe ber 30) 359. 

Archaugel, wichtige Handelsſtadt 20) 90. 

Archangel, Munß, Maße und Gewichts ⸗ 
verhältniffe s7) (Tab.) 47, 

Archangel ſ. Rußland, 

Archenholz, (Anekd.) 29) 295. 

Arhidamus (Bemerkung) 30) 301, 


Archilochus, berühmter griegifger Dichter 
28) 24. 


(Gharakterzug) 
Archimedes (Gharakterzug) 28) 32r. 
Arcipel, Auftralifcer, > —— 27) 
(Zab,) 140, 
Archipel, oftindifher, Bulfane def. 30) 182. 
Archipel, Entf. einer. Inſ. — 


Architekt — in — —8 
Beſo ) 265. 
Arairettonii me aus 7 


Arditeltue f. Bauku 
Archiv, (Dauss, Hof: Fund Su) = 


Arcieren:Peibgarde, erfte adelige 27) (dab, ) 
196. — 28) 207. 
Areale f. Flägeninpalt,, 
Arefa =» Palme ar) 98, 
Areta » Palme, Größe der 30) 70. 
Arendt, gelehrter Sonderling — a 
Argand’ide Lampen 
ie Lampen, Ssädfigtet Derfele 
29) 28. 
Argand' The Lampen, Borfchlag zur Her 
bung der Schaͤdlichkeit derfelben 30) 40. 
Argos, Trauer zu 29) 152. 
Arten f. Muſik. 

Arioſt, Dedilation des Orlando furiuso 
(Würdigung derfelben) 29) 174. 
Ariftides von Ipeben (Maler), Honorar 
deſſelben 29) Hr 

Ariftipp (Aneld.) ar) ı 
Ariſtophanes fchriftftellerifche —2 
29) 1 


Ariftoteles, Denkfprüde ' 29) Am 
Arithmetik (Rechnenkunſt), Erfindung der 


27) 174. 

Arithmetifhe Aufgaben 30) 391. 

Aufiofungen 30) 440, 
Arithinethit vergl. Rechnen und Zahlen. 
Arkan, Titel des Kaiferd von 29) 146. 
Arkwright, Bervolllommner gr Spinn ⸗ 

maſchine ) 60, 
Arleatifche oder burgundiſche Stone » 


Arm .f. Armuth und Reihthum. 
Arm (Homonyhme) 29) 335. 
Armada (Pie Außberwindfice —— 


uguſt. 
Armband pair =D 06. 
Armbruft (Gharade ar) 96. 
Armee, Beitand Öfterreihifchen, in 
verfhiedenen Zeiträumen 28) 210, 
Armee, bildlihe Darftellung der öfterreis 
chiſchen 30) 3. 
Armee von Rieſen-Soldaten 30) 79. 
Armeen, ungeheure, und a Ts 
1 


Armee, franybflihe, in Rupie 4 Iehr. 

Armeefoften 26) 2 

Armenier, GSharafterfhifderung der 0 
109. 


Armenier, Handel der, im Leipzia 28) 335. 
Armenifch » Bathol, hohe Geiftlickeit in 
Defterreid 27) (ze) = 

Armenier, alter 28) 2 
Armenmwelen in verfhiedenen etidien 
und Ländern 20) 265, 

Aumenweſen der Miederlande 28) 203. 
Armenmwefen im Herzogth. Nahau 26) 203. 


3 


Armen : ssoteforgungb — In Morde 
ameri 50) 25 
— — in u 

203, — 29) 265. 
Armide, Schnelle ehe des Schiffes 29) 121. 


Armuth (Säge) 50) 415. 
Armuth zu Paris 29) 205. 
Arni (Riefenbüffel) 29) Febr. 
Arnot,-[hneller Fußgänger 29) 128. 


Arona, Statue des Karl a Bu en 
27) Märy. — 29) Augu 


Artacacha, Genealogie der 28) 
Scleciden, Waren auf den 29) > 
Arfenit 24) 96. 
rien 29) 096. 
Ar — —— 29) 258. 
Artillerie ar) (Tab.) 191. 


Artillerie + Hauptjeugamt 27) (Tab,) 194. 
Artillerie » Regimenter, % k. öfterreichifhe 
27) (Tab.) 191. 

ef, in Wien 
ar) (Tab) 191. 
Artimomantico , neu erfunbenes® Goldr 

Surrogat 29) 8, — 30) 9 
Artifhofe, Urſprung der 28) Jän. 
Arveronthal, Selfenfturz bei Ghede und 

- Servo im 29) Tı, 
Arzneven, f. Mebierin. 
Arzneygewict f. Apothekergewicht. 


Artillerie s Feldzeugamt, 


Arjnenbändler in Deru 30) are 
Arznepkunde, perſiſche 30) 
an Grplofion in Der Pulverfakri 


30) 159, 
— beit. Fnf., Zapfenftar. 30) 362, 
Ascenjion, vulfanifche S Spuren auf 30) 186, 
Aſche, vulkanifche 30) 197, 
Ale, Beuersgefahr durd 
Aſchenbroͤdel in Frankreich a7) 5. 
Aſchenkrüge (Todtenurnen), alte, bei Com 


newiß ar 285. 
Aſchenregen 1269. 
Gottfried von, Bisher) m Robfe 

thätigkeit deſſelben 30) 302. 
Asclepias (Riefen.) 28) 357, 


Albanti f. Affanthi, 
Afien, ftatiftifche Ueberfiht 27) 7% 
Alten, Jahlenſtatiſtik 27) ee. * — 


Allen, brittiſches, Saplenfarifit ee (tab) 
15. — 30) 362, 

Allen, niederänditen, A 27) 
Tab.) 1086. — 30) 374. 

Alien, — * Bapfenfarnit 27) 
(Tab,) 107. — 30) 376, 

Aſien, ruffifches, Bablenhatit 2) (Tab,) 


304. 
Aſien, fpanifches, Japtenhannt en (Tab. ) 


— 30) 379. 
Alien, franzöji 8 Sepienpanpt 27) 
.) 99. — 30) 363. 
Aflatifhe Türkei, ‚aplenfariie 27) (ai (Tab.) 
2360 
Aſien, Vulkane in 30) 182, 185, kr 
. geregelte Ueberfluthungen * Füffe 
30) 271. 
Afatifde Müften 30) 203. 


Alien, Zuftand der Künfte und Willens 


haften in 28) 49 
Alien, Bergbau in 2) 148. 
Allaten, Bäder der 28) 172. 
Altatifche, "leer und Parifer — 

30) 23 


Alten, Zobelfang im ruſſiſchen 28) 142. 
Alien, Hauptgattungen der Menfchen in 


Aftatifcher ——— einiger Bolten 
me Europens 30) 157. 
Allen, —* Bevbllerung in 30) 403, 
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Aften und Europa, Kontrafte der Eins 
mwohner von 30) 119. 
Aftaten und Europäer (Parallele in Hinz 
fiht auf die Nahrungsmittel) 30) 85. 
Aften, Mationalvericiedenheit, Charakter: 

riftit, Sitten und Gebräude der Bes 
mwohner von 30) 105, 133, 

Aſiatiſchen Damen, ER der 
27 

— Bölkerfhaften, — 
berei d 62. 


Afiatifcen Rußland, Raprungemittel im 


26) 57, 
Aſiatiſchen Rußland, — — —— 
ze, Spiel e im 28) 5 
Alpern, Schlacht von 2) Febr. — 29) — 
Afpern, Gemälde der Schlacht bei 28) 161, 
arme (inineralifce  Dumie), .—. 


29) i 
Afam, Königreich, Bapenpariit, "zn 
ab.) 129. — 30) 3 
Afantpi, Königreich, Hapfenftarifi m 
(Tab.) 135. — 30) 300. 
Affantbeed, Verbot, das oben der Fraur 
en betreffend 30) 143. 
Altas, Nicolas, Chevalier d', bemunder: 
ungswürdige Aufopferung für das Baters 
Ind 28) 231, 
Aſſekuranz⸗ und Banfıwefen 28) 203. 
Aſſekuranz (Feuers), Iweckmaͤßigkeit der 
30) -346. 
Aſſekuranzgeſellſchaft, Wohlthat d. 22) 255. 
Aſſekuran igeſellſchaft des Beifalls ar) 5. 
Aiteltranz (Alnetd.) ar) 5. 
Atonanzen, deutſche 28) 104, 
Afvriern, Verkauf der —— 
Madden bei den 30) 1 
Aftrogalus beeticus, Urfprung des —5— 
Aſtraghalith Blobrobren 29) 101. 
afralpan, | ruf. Königreid, Yablenftariftik 
(Zab.) 125. — 30) 364. 
Altenenie 27) Jänner. 
Afronom und Bergmann (Parallele) 30) 


404, 
Aſtronom, Bergmann, —— Ged.) 


303. 

Aftronom, der Stadtkaͤmmerer ca Kane, ) 
329, 

Aftronomie, m. f. auch — immels⸗ 


koͤrper, Sonne, Mond, Erde, Planeten, 
Namen der Planeten, Kometen, Sterne, 
Aftronomifch » chronologifh = meteoriſche 
Sahrescharakfteriftik für 1827, 27) L.— 
1028, 26) I, — 1829, 29) 1, — ar 


Aftronomifh chronologiſche — cht 
Eompendioſe) des —— 1828, 27) 
1. — 1829, 2, XVI. — 1850, 29) 

XVI. — 1331, * 441, 

Aftronemifhe Jahreszeiten, f Jahres 
zeiten. 

Aſtronomiſche Andeutungen über den Sons 
nen», Monds und P lanetenlauf 1827, 
-27) xıl, — 1828, 28) Kill. — 1829, 

29) XI, — 1830, 30) XVI, 

Aſtronomiſche Tabellen, ſ. Tabeuen. 

Aſturier, Gharakterzüge der 30) 102, 

Asverus, Tafelverfhmendung des 30) a7, 

Abmannshaufen, Berafturz bei 29) 76. 

Ataide, Louis d' Gouverneur * Indien 


ar) 13. 
Athener, Feſte, Feierlichkeiten ver 50) 152. 
Atben, Ddeum zu 29) 269. 


hen, Grfordernif eines Richters zu 


27) 53, 
Athen, Dftracismus in —— 
Athen, verheerende Pet in 29) 218, 


A:hen, berrlide Deibäume bei 29) 101. 


Athleten, die, der Alten 30) 157. 
Atlas, braunde 27) 98. 
Attasholz a7) 98. 


Atmoſphaͤrologie 28) 396. — 29 en 
Atmoiphder, Höhe der 27) 3 
Atmofpbäre, atmofphärifdhe Luft, |, uff. 
Attila, Schilderung des 30) 310. 
Attila, fonderbare Todesart 28) 323. 
Aubenas, Ginftur; des Gerbir de Jonc 
bei 25) rt, 
Audeh, Danlfagungsfhreiben der Univer- 
fitär au Halle an den König von 30) 314. 
Audh, (dritt. oftind. —ſ Zahlen⸗ 
ſtatiſtik 30) 383, 
Aufbewahrung der Flüffigkeiten bei ver 
f&hiedenen Böltern 20) 151, 
Auferjteben und Sterben (Bet.) 23) 6. 
veral. Zukunft, Jenfeits, Unftreblichleit, 
Auferftepungsmänner in England, Ger 
richtsberhandlung über einen derfelben 


ae) 283. 
Aufgabe 29) 34 
Auflöfungen der —* Charaden, 
gramme, m, f,d, Artikel, 
Aufrichtigkeit (Säge) 29) Dec. 
Aufruf zur Froͤhlichkeit und Freude (Geb, ) 
ar) 84. 
Aufſchriften, Tomifhe 27) 5. — 30) 401. 
Aufichrift einer alten Orgel 28) 155, 
Auffcriften ſ. auch Infchriften und Grab- 
fhriften. 
Aufmärter,Gparakter der, —n — 
Aufwärts! 
Aufwandgefebe, ehemals, in Ehattland 


30) 426. 
Aufsiehen 28) 127. 
Augapfel (Gharade) 9 ab 
Auge (Cäpe) 
Augen, (blaue) (Ged.) “Kr 
Auges, Schatfe des, der Ver ändigen 

) 404. 

Augenbehandfung 2 194, 
Auges, Gultivirung des 28) 328. 


Augenbraunen, Werfertigung Fünftlicher 
30) 422, 

Augen ſchirm für ——— 20) 23. 

Augengläfer, Gebrauch d 29) 2% 

Augenübel, Kaffehdunft als Mittel gegen 
20 

Augen der Inſekten ” 104. 

Augen Der Fliegen, Bafferjun fern und 


Ähmetterlinge 27) Jänner, 
Augenorgel 28) 155, 
Augenfpracdhe (Ged.) 29) 302. 
Augenfteine a7) 98. 
Augitlava 30) 197. 
Augsburg, Münze, Def: und —E 

verbältnifie 27) (Tab.) 20. 


Augeburg, Dom zu/ Flacheninhalt 20) 32. 
Augeburg, Etrafenpflafter in a7) 174. 
3. — des Erzherzegt 
Philipp 29) 275. 
—— und helvetiſchen Confeſſion, 
hohe Geiſtlichleit der, in Difterreid 
27) (Tab.) 201, 
Auguftnrarinde, Urfprung der 26) Yan. 
Auguftus (Kaifers) feste Worte vor feis 


nem Tode 28) 323. 
Anrenab Zeib GAnekd.) 28) 233, 
Ausbenhe der Vulkane, Urfaden ber, 

und ihre Entftehung 30) 190. 


Aukbrüche des Aetna vom Yabre 40 bis 
1819 30) 277 ff. 
Ausbrühe der isdländifhen Vulkanc, 
chronologiſches Verzeichniß der 30) 102, 
Ausbrüde des Hella vom Jahre 1004 
bis 1772 50) 180, 


_ — — — — — — — 


Ausbrucdes, Geſchichte Des, 1a n — 
30) 165, 

Ausbrüche des Veſuvs vom Jahre 79 bis 
1828 30) ı0r, 

Ausbruch des Veſuvs im Jahre 1928 
30) 173. 

Ausbrüten der Gier durch warme Bäder 


30) 28, 
Ausdrüde, geſchraubte x 246, 
Ausdänftung des Menfchen - es Waſ⸗ 
) Jän, 
— Einfluß der, Pe die Ges 
fundheit ar) br. 
Augdünftungen, Unglüd durd 28) 190. 
Ausflüge im Reihe des Echriftgebietes — 
Literarifhe Erbeiterungen — Buͤcher⸗ 
weſen, Bücher und Scriftitellers Merks 
würdigfeiten 29) 168, 
Ausgabe = und &innahms = Tabelle 27) 
(Tab.) 16. — 29) 348. 
Ausgezeichnetes, Borzüglichee, m, f. Lexikon 
der Superlativen. 
Ausfaar u. Erndtefeft bei den Krikhs 28) 54, 
Ausſcheidungen, Einfiuß. ungeftörter, auf 


die Gefundpeit ar) 67 
Ausficht ins Jenſeits 28) 149 
Ausfihten, Höben 50) 407 
Aus ſichten, ſchoͤne 28) 145 
Ausfidt vom Aetna 30) 176. 
Ausfohnung (Bergleihung und Definis 

tion) 28) 124, 
—— in der Liebe (Andeutung) 

29) 329. 
Auflern, arofe ar) Sän., 29) Jan. 


) 
Aufternfang in Feodolia” (in an 28) 


379. 
Aufternfifherei auf Minorka 25) 129, 
Auftern (Charade) 29) m. 
Aufterbaum 28) 4 
Auftralien, ar = eb) 


Auftralien, ftatiftifche —E * en ab, ) 


Auftealien, brittifches, Baptenftarii 27) 
Zab,) 115. — 30) 362 

Auftralien, —— JZahlenſtatiſtik 27) 
(Zab,) 106. — 30) 380, 

Auftralien, phyſi üfche Belchaffenbeit von 
20) 85. 

Auftralien, Charakierfhilderung, Eitten 

und Gebräude der mungen er — 


Auſtralien, Zuftand der Künfte und 8 
ſenſchaften in 28) 50. 
Auftralien, fleigende Kultur in 29) 39 
Auftralien, Rabrungsmittel und Roatuaft 
ter Bewohner von 28) 58, — 30) 87. 
Auftralien, Heirathsgebraͤuche in 28) 53, 
Auftralien, Bullane in 50) 192, 198. 
Auftrale Decan, Ertrag des Wallfiſchfau⸗ 
ges im 50) 249. 
Anftralien vergl. Neubolland, 
Auftria, Schnelle Reife des Schiffes 29) 121. 
Auswanderung 28) 203. 
Auswanderung nach Amerifa 29) 265. 
Automate 27) Jaͤn. 20) 330. 
Automatfe, mufikalifce so) 435. m. f. 
auch Kunftwerke, Uhren 
Autzieben 28) ı?7. 
Auvergne, Charalter der Bewohner der 
50) 97. 
Auverane, vulfaniide Natur und unter⸗ 
irdiſcher Reichthum an Thieren der 
20) 198. 
Zea, Titel des Könins von 29) 146, 
Aventieum, Entdedung der Urberrefte der 
Stadt, bei Wiflisburg 30) 285, 
Aventure, große (Ertlärung) 28) 220. 


Averno, vulkaniſcher See 30) 174. 
Avigliano, Ba ar und Erdfall in 29) 77. 
Arignon und Brüfiel, merfwürdige Sie 
benzapl in 29) ät. 
Ama, Ueberfhmwenmmungen des 30) 272. 
Amaticha, Bultan auf Kamtſchatka 30) 185 
Azoren, mahrfceinlicher — — 
30) 188. 
Azotiſche Luft( Stickſtoff), Ungluͤd d. 30)336. 


B. 

Baar, Peter, Maler 

Babbages — 30) 18. 
Babuyanen, ſpaniſche Inſeln, Zahlenftatis 
tie ar) (Tub.) 106.— 30) 579. 
Babplonifher Thurm, verfchiedene Meis 

nungen über defien Höhe 20) 219. 
Babylon, hängende Gärten in 29) 107. 
Bacciohi, Prinz Bells, (bivar- Notiz.) 

30) 309. 
Bash, ausgezeichneter Clavlerfpieler (Nor 

27) 198. 


tiz) 

Bach (Sebaftian) ar) 37. 

Bad, de, in Dresden 30) 78. 

Bab, der,und die Tage (Ged.) 29) 302. 

Babjtelze, Anekdote von einer 28) 371. 

Baden des Brodes in England 29) 24. 

Baden des Brodes mitteljt Steinkohlen 
29) 24 


Baden des Brodes nad) perfifh. Arta9) 24. 
Badhaus, großes, der Gitadelle zu (gs 
month 28) 86. 

Badöfen, eiferne 28) 330. 
Badjteinnauern, Mörtel zur Bekleidung 
der 30) 42. 
Baco von Verulam, Anttpathie gegen 
eine Mondesfinfterniß 28) 320. 
Hadalfban, Genealogie 30) 451. 
Baden, Großherzogthum, Jahlenſtatiſtik 

27) (Tab.) 90. — 30) 366. 
Baden, Minze, Maß + und Gewichts 
verhaͤltuiſſe in ar) (Tab.) 20. 
Baden, Genealogie 27) (Zab.) 3 
Baden, Titel und Wappen des Großher⸗ 
1095 25) 207. 
Baden, Charakterzüge der Ginmohner 
0 


28) 151. 


von i ) 90. 
Baden, Aufhebung ber Leibelgenſchaft in 
29 


) 269 
Baden (bei Wien), Bäder gu 23) 168. 
Baden (bei Wien), Wirme des Bades 
in 27) Fänner. 
Baden in der Schwelz, Bäder in 23) ı6B. 
Baden in Schwaben, Bäder J 28) 168. 
Baden (im Großherzogth.), ärme bes 
Bades ar) JZaͤnner. 
Baden und Reinlichkeit in Hinſicht auf 
Gefundheit (Fragen und Antworten) 
ar) 80. 
Badeſchwamm ar) 98. 
Badini, fonderbare ie deſſelben 
in einem Pariſer Journal 29) 200. 
Baͤderordnung, die erſte, in Deutſchland 
ar) 161. 
Baͤderel, vervollkommnete, in Paris 27) 
189, — 50) 3. 
Baͤderei dur Dampf getrieben 26) 333. 
Bäders, Strafe eines, wegen Mehlver: 


faͤlſchun 29) 275. 
Bäder, Hurfprung des Gehrauches der 
28) 178, 
Bäder, Wärmegrad einiger 97) * u. 
> ebr. 
Bäder, mineralifhe 28) 168. 


Bädern, Runftausitellungen in 30) 295. 
Bider, warme, Benupung derfelben zu 
Hühnerfabrifen 30) 28+ 
Baͤder des Garacalla in Rom 27) 36. 


Bider der Ruffen 30) 104. 
Bäder in Hinfiht auf die Geſundheit 
1 6 


ar) 68. 
Bider (Heil s und Raturs), Mineralquellen 
u. Geſundbrunnen. Man vergl, and Ges 
fundbrunnen, Mineralquellen, Heilbäder. 
Bälle und Goncerte in Paris 27) 50,— 


— en 30) 122. 
älle, die, zu St. o 30) 144, 
Bille f. Mastendall, 14 
Baert (Jean), franzoͤſiſcher Seeheld (Cha: 
28) 229. 


rakterzug) 
Bär, großer 27) Fehr. — 29) Fin. 
Baren faug 7.28) 129. 
Büren, Anekdoten von 20) 369, 


Bär, Unglüt durd einen a7) 49. — 30) 
1 


341. 
Baͤrenhaͤuter, Tagediebe, Erklaͤrung die 
fer Wörter 29) 245. 
Bärenllan, Geminnung eines jtarken 
fhädlichen Getränfes aus 30) 231, 
Bärenzuder, Berfertigung deifelb. 27) 113. 
Bäuerin, alte 28) 288, 
Bäuerinen auf dem Borgebirge der gur 
ten Hoffnung, Fruchtbarkeit der 30) 76. 
Bäume f. Baum. 
Bafinsbucht, Entdefung der 27) 156. 
Bartinsland, Jahlenſtatiſtik 27) 140. 


Saffo, Liehlingsfultanin Murads 1. 28) 
255. 

Baggertorf, Gigenfhaften 30) 260, 

Baquers, Bäder von ar) Gebr. 


Bahama Strom (Golfftrom) 28) 73. 
Bahamas, Gritt. Infeln), — 
30) 362. 
Baiern, Rönlgreil, Zahlenſtatiſtik 
ar) (Zab.) 88, — 30) 366. 
(Bollsname) 30) 157, 
Genealogie, a7) (Tab.) 149. — 
29) 367. 


Titel und Wappen des Königs 


29) 205. 
Bergban in ar) 148. 
Müngs, Maß: und Gewichts⸗ 
verhaͤltniſſe 27) (Tab.) 21, 
Balern, Charakteriſtik 50) 90. 
Baiern, Studienplan für jüdifhe Melis 
gionslehrer und Nabbiner 30) 148. 
Baiern, neue Kronenthaler in 20) 333, 
Baiern, Pferderennen In 29) 130. 
Baier, großes Zelt des Königs von 29) 
273 


Balern, 
Balern, 


73. 
Baiern, Ertrag ber Tabaföregie in 50) 61. 
Baiern, Bierpreife in 29) 265. 
Baiern, Wagenfperre in 29) 21. 
Baiern, vergl. Münden. 

Bajaderen, Indifhe Tängerinen 28) 233. 
Baus, (Peter) (genannt Stolz), Schuell⸗ 


Täufer 29) 125. 
Backhuyſen, Maler 28) 250. 
Baku, Fa btaquellen um 29) 198. 


Baldet, Joh. v., Dechant, deſſen hohes 
28) 291, 


Alter 
Balearifchen Infeln, Charakterzuge, Sit: 
ten und Gebräuche der Bewohner der 


30) 102. 

Balkens, Herabſtürzen eines (Warnungs⸗ 
tafel) 30) 332. 

Balkentreter, der, und der Drgelfpieler 
(Aned.) 28) 250. 
Baſfth, Genealogie 30) 451, 
Ballabene (Carl Anton) ar) 22. 
Ball: Feſt (Definition) 29) 329 
Balls Lieder 27) 84, 
re im in Paris ar) 5. 

afles, Vorbereitungen und Verlauf eis 
nes, in Paris ar) 50. 
Ballfaal auf dem Eife ar) 5. 


7 
Balletmeltter 28) 279. 
Ballet ſ. Rofbaflet. * 
Balſam ar) 98. 
Balfame, Die ar) 98, 


Balfam, peruvianiſcher 27) 108. 
Ballam, lithauiſcher (Birkentheer) 28) 346. 
—— Dachbededung aus Leinwand 
30) 30. 
Bamberg, Minzs, Maßr und Gewichts 
verbältniffe in ar) (Tab.) 20. 
Bamberg, Drgel in 28) 154. 
Bamberg, Berafturz bei 29) 23. 
Bambuk, Bereitung eines flarken Geträns 
kes bei den Bewohnern von 30) 233. 
Bambus rohr a7) Oetob. 
Bambusrohres, Naturgeſchichte des20) 105, 
Bambusrohres, Nupbarfeit des ar) 98. 
Banat, Verwuͤſtungen durch Cchlamme 
firome im 2») 166. 
Band der Geſchlechter 29) 302% 
Bandi, Gornelia, Gräfin von Geiena, 
Beilpiel von Selbſtverbrennung 28) 317. 


Bandit, der italienifhe (Schilderung) 
30) 125. 
Bandwurm 27) Febr. 
Banian » oder Burrbaumes, Naturge⸗ 
ſchichte des 28) 43. 
Banks und Affefuranzmeien 28) 203. 
Bank in London 28) 2053. 


Bantvermögen in England und Frank 
reich 29) 265. 
Banks Aktien, Stand der Wiener, nach 
dem 31. März 1815 in G. M. 27) 

5 (Zab.) 6. 
Bankerott, Urfprung des Wortes 30) 400. 
Bankerottmader 28) 199. 
Bankerotte, ungeheure 260) 198. 
Bankerottes Anzahl in England 23) 199. 
— 30) 350. 


Bankerotte (Warnungsdtafeln) 30) 350. 
Bankeroteurs, Strafe eines betrüigerifchen, 


in England . 27) 55. 
Bankeroteurs, Geſeß für, in Marolfo 
142. 


30) 
Bankerotts, Strafe des betrügerifchen 28) 


199. 
Bankerott des Haufes Goldimithy im 
London 28) 198. 
Bankerott⸗ Berhandlang in Ehina 28) 199. 
Bankeroteur, der, und der Dieb 28) 199. 

Banfierhaus, arößtes 27) Febr. 
Banknotenverfälfhung in Engl. 20) 263. 
Banknoten, Mittel gegen die Berfälihung 
der , 28) 200. 
Banfozettel, Kurs der, vom Jahre 1799 
bis 15. März 1011 mach dem Finanz: 
patent von 20, Febr. ıaıı 27) (Tab,) 
6. — 28) 41T. —29) 345. — 30) 483. 
Bankozettel, Kurs der, von 1799 bis 
satt und nach dem Kurs auf Einlo— 


ſungsſcheine redueirt 2:2) (Tab.) 6. 
Bants hohes Alter 28) 280, 
Banti, Sängerin 28) 241. 


Baraballa (Abbate) (Aneld.) 27) 9. 
Baratinskoy mad Puſchkin, rufifche- Dich: 
ter (Parallele) ar) T, 
Barapieino de Gapellit, hohes Alter 


28) 287. 
Barbadoes, dritt. Inſ., Zahlenſtatiſtik 
30) 362. 
Barbados, geſunde Gegend von 28) 89, 
Barbarel, Charakteriſtik, Gintheilung 


und Lebensweife der Bewohner der 


30) 110, 
Barbarel, Zuftand der Fünfte und Wil: 
ſenſchaften in der 28) 49, 
Barbarei, Nahrungsmittel der Einwoh⸗ 
ner in der 20) 50. 


Farbarei, Aberglaube in der 30) 156. 
Borbarei, Korumagazine in der 28) 209. 
Garbarestenftaaten, f. die Namen derf. 
Barbaren, Urfprung des Wortes 29) 246. 
Barbier, alter 28) 287. 
Barbier (Charade) 29) 339. 
Barbierer, die, in Dflindien 30) 140. 
Barbieren, Uinglüd beim ar) 52. 
Barbieri, Paul Anton, Maler 28) 248. 
Barbiermeiier, Kompofition pm Schaͤr⸗ 
fen der ar) 186. 
Barbiermeffer,, Poliren der eugliſchen 
30) 45. 
Barcarolles, Gefänge der Gondelfahrer 
in Venedig 20) 248. 
Barcelona, Münz, Mas und Gewichts: 
verbältniiie 27) (Tab.) 20. 
— gelbes Fieber daſelbſt im J. 
ta 20) 224. 
ee, falfcher Meſſias 29) 281, 
Barclay, fonderbare Wette des Kapitän 
29) 291. 
Barclay, ſchneller Fußgänger 29) 128, 
Barılen und Fleicher, Wettlauf des 
29) 127. 
Bargan, Fruͤhſtückskoſt — engliſchen 
Sciffen * * 
Barille (Soda) 
Barka, Kuſte, Rehlenſtatiſit, Be ER 


134. 
Barkas Brod 27) 186. 
Barometer (Blumen⸗) 30) 27% 


Barometerftand Wiens — — ?1) 
ebr. 
Barometer » Uhr z0) 23. 
Baromes, ſeythiſches Lamm, (Fabelgegen ⸗ 
ſtand) 30) 200, 
Barreys Bäder ar) Febr. 
Barrows Schriftſteller Hfünorar 29) 173. 
Barfebas ausgezeichnete Körperkraft 26) 
310. 
Garten des Wallfſches 50) 252, 
Barthelemy, ſchwed. Juſel, Zapfenftatift, 
27) (Tab.) 119, — 30) 376. 
Gafhiinfel, (fpan.), Zablenjtat. a7). (Tab.) 
106. — 30) 379. 
Bafdri » Inſulaner, Fertigteit derielben im 
Schwimmen 28) 305. 
Baſchkiren, Charakterzuge, Lebensmeife 
30) 105, 107. 
Bafdıfiren, Volkofeſt der 28) 54. 
Baſchliren, Helrathogebraͤuche der 20) 52. 
Bafdriren, Nahrungsmittel der 20) 57. 
Baſchliren, geiſtige Getränlg der 30) 231, 
Baſchliren, Jagden der 20) 14% 
Bafel, Kanton, Yablenflariftit 30) 376. 
Bafel, Mung >, Maß: und Gewichtsver— 


bältniffe ar) (Zab.) 2t. 
Bafel, Sbe (Märhieh) 30) 398. 
Bantisk, * beltbier 30) 218, 
Baſiliek. Eidechſengatiuug 30) 2:19, 
Basrelief der Schweiz 27) Febr. 
Baſthute 28) 335, 
Banbutes Verfertigung im Herzogthume 

Modena j 29) 9. 


Batafen, indianifhe Judermurzel (naturs 
geſchicht liche Mutiz) 28) 381, 

Batavia, eben in 30) 86. 

Buth in England, Kunſtaus ſtellungen zu 


30) 295. 
Bathengel (Ehrenpreis) ald Theefurror 
gar 30) 244. 


Battäg, Gharakterfhifderung der 30) 100, 
Batterien, galvanishe, Die air 27) 


Barrift 


28) 351. 
Barıift, Flachsbau zu 


28) 350, 


rad merkwuͤrdige Ebbe * Fluth 


29) 90 
Batvinia, ruffifches Nationalgericht 2 86. 
Baukunſt, hohes Alter der indiſchen 
30) 140. 
** Akademlen der, zu — und 
Madrid 27). 146. 
Baumerfier (Generab) in England, defr 
fen Befoldung 29) 265. 
Bauart der Ttaliener und Franzofen 
(Parallele) j 30) 117. 
Bau der Häufer in England 29) 8. 
Baugefhichte der Stephanskirche im 
Wien 28) 25. 
Bauholz, feuerfeites 30) 32, 
Bauholz, frifches Kieferholz glei zum 
Saucen anwendbar zu macen 29) 23. 
Bauluſt Georgs IV. 30) 312. 
Baurif-Tafeln 20) t. 
Baumerle, Die neuen (Bemerkung) 30) 26. 


Baumwerke der Franzofen, Koſten der 
wichtigſten 29) it. 
Bauchredmer 28) 308. 
Baucredner, Kunſt der 30) 70. 
Bauerntanz, irländifcer 28) 50, 


Bauern, alte 20) 288 f., — 30) 74. 
Bauernlnaben, Beihreibung der Stadt 
von einem (Ged. v. Gafteli) 29) 324. 
Bauernmadchens Selbſtgeſpräch nad ‚der 
Schlacht bei Leipzig (GGed.) 29) 318, 
Bauern- Katechismus (Ged.) 29) 307. 
Bäume, ausgereihnete (Ricfen unter 


deufelben) 28) 141. — 29) 100. — 50) 
Blume, giftige 29) 95. 


Bäume aus Samen zu ziehen 30) 26, 
43. 
Bäumepflanzen mittel Rartofieln 30) 26. 
Biume, Einfluß der Winterkälte auf die 
30) 363, 
Bäume, erfrorne, zu erhalten 29% 25. 
Bäume gegen den Honigthau zu fdigen 
50) 43. 
Baͤume, Tanges Leben mancher 30) 70, 
Bäumen, Gefahr unter den, bei Gewit—⸗ 


tern 29) 258, 
Baͤume alt Bligableiter 30) 27. 
, Bäume, Bezeichnen derf. 30) 26, 
Baumfällen, Unglück beim 29) 254, 


Baumparthien in und® um Ronftantinopel 
30) 70. 
Bäume, f. auch Obſtbaͤume m. Namen 
der Bäume 5. B., Apfeldaum, Birne 
baum ı0, 10. 
— — Beſtrafung des Frevelt 


29} 262. — 30) 26, 353, 
Baumelnde als Stoff zu Damenhüten 
30) 422. 
' Bäume »Vegetation, üppige, in Griechen: 
land 30) 70, 
Baumfchlag (Charadey 20) 333. 


Baumzucht, Niüplichleit der 50) #3. 
Baumzucht, (eine Erfahrung) 20) 26. 
Baumöl ar) 90. 

' Baumols, Nugbarkeit bes 28) 340. 
Baumpl, mie Tange es brennt 30) 44. 
Baumöl als Mittel geg. Eifenroft 201349. 
Baumöl, vergl. Del, 

Baummade, steh: zu bereiten so) 26. 

Baummollenpflanze ar) 99, 

Baummolle, Urfprung der 28) Jän, 

BaummollensiArbeiter in England und 
Frankreich 30) 2. 

. Baummollen» Epinnmafbinen 29 


18. 
 Baummolle, Seide aus 29 


16, 


l Baummollen-Produfteder Indier 30) 139, 


Baummollen « Verbrauch der Franofen 
30) 25. 


Baummellenmatte ald Mittel Hegen 
Brandmunden 29) 32, 


Baummollenzeuge vor Feuer zu ſichern 


a7) a 
Bausen, neue Glocken in 30) 64 
Bauvard, Ludwigs KIN, Leibaryt (Rotig) 
30) 325. 
Bayern f. Balern. : 
Bayle, Antipathie deffelben 20) 320. 
Bapyfe, legte Handlungen vor feinem 
Tode 28) 323. 
Bavonne, Brand zu 27) Auguft, 


Banonne, —— in 30) 159. 
Bayreuth und Anfp Mün :, Mafs 
und Gemwichtöverh a7) (Tab.) 28. 
Bazars, orientalifche 50) 133, 
Bazar, Markthalle (Merkaufsnagazin) 
in Madrid 30) 23. 
Beamten, die, unfer Colbert 30) 325, 
Dear: oder Cherry » Jsland, — 
ar) 150 
Bearner, Charakter der 30) 97. 
Beatrix, Pandgräfiı von Heffen, deren 
fonderbare Todesart 28) 323. 
Beattie, William, bobes Alter 30) 75. 
Beaucaire in Frankreich, Meſſe „u 29) 


Beauvals, die Amazonen von ER = s. 
Bebe, merkwürdiger Jmera 28) 511, 
Behe, mertwürdige Ämergin 28) 511. 

Bechers Dedikation, deren Würdigung 
29) 174%. 

Beer, Kraͤnze und Kuͤſſe (Ged.) ar) ar. 

Becher undTrinfaefchirre, merdmurdige, fo 
wie ſtarke ‚Trinfer »0) 236. 

Bed, David, berupmter Drgelbauer 20) 
155, 

Beddas auf Ceylon, — * der 
109, 

Bedeutung fe Andeutung. 


Bdeutung einiger noch jebt — 
chen Titel 29) 149. 

Bedienu und Aufmärter zu Sonden 
(Gharalteritige) 30) 327, 


Bedos de Celles, gelehrter Drgeibenee 


28) 156, 
Beduinen, Gharakter und Lebentweife 
der 30) 106, 110. 
Beduinen, Nahrungsmittel der 25) 58, 
Beduineg, Wohnungen der 50) 120, 
Bedurfniſſe ESatze) 28) 14. 


Beerdigung, ſ. Begraͤbniß. 
Beiren, ſ. Himbeeren, Brombeeren, Hei⸗ 
deibeeren. 


Berthoven,, Gharaftersüge 29) 283. 
Beethoven, (Rotizen) 30) 316. 
Beethoven und die Spinne Anetdoreg 
28) 748. 
Begeiflerung (Definition) an) 321. 
Begeifterung (Andent.) 20) 329. 
Begierden (Zäke) 28) 1. 
Bealüden, der Borzug zu a7). 195. 


Begraben, lebeudig (Warnungstafein) 
28) 193, 29) 262, 30) 338. 
Begröbniffe, Kirchhofe, die — 
297. 
Begräbnißordnumg in Wien 28) 209. 


Begräbnißplag, neuer, in 
50) 22, 
Begraͤbnißplaͤße, Berfdiönerung Der, 
Ungarn 20) * 
Senrübuigotie in der Zürfel 28) 163. 
Veagräbnißpläte, alte, an verſchiedenen 
Drten entbedt 50) 284, 
Begräbnißfoften - tt Paris 50) 359, 
Bearife, Vorftelungen und Arufßerume 


gen ungebildeter Dienfhen und 
zen 


arige 
29) 144. 


Begrüßungsformel, fonderbare, in Nor 
” wegen 30) 128. 
Behandlung, zarte, einer etwas ungarten 

Dame vom Ctande (Aneld.) 27) 56. 
Beheizung der Kirchen in Rußland 


29) 39- 
Behr, Drgelbauer 28) 155. 
Behringsftraße, ER * 27) 156. 
Beifall, (Eharade) ar) 96. 
—— — Urſprung und Verbreiturg 

30) 429. 
—* (Romma), der wichtige 30) 403. 
Beißfliege 27 
Beibe, beſte, zu ſchwarzen 


Beitze zum Enthaaren der — 
29) 27. 


Bekaunntmachungen, fonderbare — 20 


Belagerungen 27) — 
Belagerung, erſte, von Wien durch So⸗ 


liman 29) ı6r. 
— vielſache, von — 
Ror. 


pel 
Beiegerung, ſchredliche, von Ve: 29) 


ir Yes merfmürdige, — Bels 
29) ı67. 
ala —— von Turin (1706) 30) 308. 
Belehrung und Warnung in Beijpielen 
ar) 41, — 28) 186, — 20). 255, — 
30) 331. 
Beleuchtung größter Art 28) 203. 
— praͤchtvolle, des Kremls in 
Most 29) Januar, 
Belcuhtung, Erleuchtung, Gaffener: 
leuchtung, —— —* 
Belgien, Florafeſte in 29) 116, 
Belgrad, Defterreichs Sieg bei 29) 155. 
Belgrad, merkwürdige Be — von 
167. 


Belladonna, Vergiftung durch 29) 258. 
Bellegarde, Maryuife von, Duell der, 
und der Oräfin von Rocca 28) 233. 


Bellonenfeld, bildfihe Darftellung jr 
öfterreihifben Armee a0 
Belloy, Biſchof, —— 
Belohnung, ſinnreich 
Beiudidiften, aptenftarifit un "rab.) 
128, — 30) 385. 
Beludſchlſtan, @euraloaie 30) 451. 
Bembo, Gharakterzug des: Kardinals 
25) 245. 
Benares, Wallfahrtsort ber I 
—— 


2 6. 


Benda, Gompofiteur 
ug xXIV., Papft, — Beet 
N 


29 
Bengalen, brittifches Dftindien, Zahlen⸗ 
ftatiftit ar) (Tab) 115, — 30) 382. 
Bengalen, Zahl der verbrannten Wit: 
men in der Präfidentihaft 28) 233. 
Benguela, Königreich, — 27) 
35, 
Benin, Königreich, Bepienarii 27) 


Bennet, Anna, * Ater 30) 15. 
Bennigborougp, ſchneller dußsange ae 


Bentivogfie (Moti 
Ben Bion, PS der Juden 
Benzoe 27) 9. 
Benjoe-Slamen (Roti) as) Fanuar. 
achten (Andeutung.) 29) 303. 
Bequemlichkeit, die Beliebte (Ged.) 29)308, 
Berardi, Maria, Catharina, Beifpiel 
früher "Beiftesentwidelung 28) 301. 
MBerberei, f. Barbarei, 


29) Pe 
20) 148, 


99. 
— 


Berchtoſdegaden und Oberammergau, 
Spielwaaren-Verfertigung in 29) 18, 
Berehnung, erbauliche 30) 352. 
Beredfamkeit, ſinnbildlich dargeſtellt 
28) 203. 
Bereitungevorfhriften, ſ. Lerilon der 
Hausyaltung. 
Berezina, Uebergang und Rückzug der 
Frangofen über Die, im Jahre 1012 
j 30) 306. 
Berg (bei Stuttgard), Dampfmaſchinen⸗ 
Erplofion zu 28) 80. 
Berge (Bemerkung) 27) Februar, 
Berg, beüllegder, bei Bonn 29) 197. 
Berge, ſ. Bellen. 
Berge, feuerfpeiende, ſ. Vulkane, Ra: 
men der Vulkane, 


Berge im Monde 27) Februar. 


Bergabfahren, Unglück beim 27) 42. 
Bergamo, Jahrmärkte in 29) 22. 
Bergbalſam a7) 99 
Bergbaues, Gefhichte und Statijtie des 
27) 147, 
Bergbrände, Nusen einiger 29) 197. 


Bergfall am Siebenuprenberge bei Kobs 
len; 29) 6. 
Bergmann (Charade) 29) 339. 
Bergmann und Aftronom (Parallele) 
30) 404. 
Bergmann, Wanderer, Aftronom (Ged,) 
303. 


Bergmanns u. des Müllers Wiege 30) 29. 
Bergol, gemeines (Erdöl, en 


Bergöl, Menge deſſ. auf —X 
Abſcheron in Perſien 29) 198, 
Bergöl, Delberg (Doppel-Ghar,) 29) 334, 


Bergfchotten, Gharakterfgiiderung Der 
30) 92. 
Bergſchotten, Dergnügungen, @piele, 
“ Nationaltang der 28) 50, 
Bergſchlupfe * 166, 
bergftuirze 29) 69. fi. 
Bergjtürje und Grdfälle, Andeutungen 
29) 13. 
Beratalg 27T) 99, 
Bergwerke, tiefe =) —— 


Beramwerföbrände 29) ı 
Beramwerten, Srofof on — —* 
dung firer Lufti 6) ? 
Bergwerken, — * ⸗ Pr 
fion in 23) 79. 
Bergwerk, Hinabftürgen im, 30) 333. 
Berumerks + Jeberfhwemmung 29) 28j. 
Berkley':, Alegauder, hohes Alter 30) 75. 
Berlin, Flacheninhalt und Seehöhe 
27) (Tab,) 79, 
Berlin, Münz:, Maß⸗ und Gewichtsver⸗ 
pältnifie a7) (Tab.) 22. 
Berlin, Strafenpflafter ju ar) 174. 
Berlin, — — u 27) 158, 
Berlin, Drgel in der Peterskirche zu 
153. 
Berlin, Populationd » Verpättaffe in 
28) 215. 
Berliner Porzellaufabrik, Mittel fie in 


Aufnahme zu bringen 30) ır. 
Berlin, Rattundrudmafcine in 30) 6. 
Berliner Sprachmaſchine 30) 403. 


Berlin, -Berbältuld dee Weinbändler, 
Gonditoren, Deftillateurs, Branntmwein: 
ſchenker, Kaffetiers, Gafts und Speifes 
wirthe ae. zu, ing Jahre 1800 und 1820 


28) 207, 
Berlin, Wohnungen iu 29) 42. 
Berlin, Fiaker + Kontrolle zu 30) 348, 
Berlin, gläugendes Fe in 28) 227. 


Berlin, Wertldäufs in 29) 128. 


Berlin, en im 29) 8 

Berlin, Feuersbrünfte in 27) 4 

Berlin, Brand des Rationalipezien ju 
28) ı77, 

Berlin, Pulver + Erpfofion in 2 8, 

Berlin, vergl. Preußen 

Bermudas (Britt, Infei), Sapfenftarifif 


Bern, Kanton, Zapfenftariflit” —9 — 
Bern, Munze, Mafs und Gewichts 
Berpältniiie a7) (Tab.) 25, ' 
Bern, Alpenhirtens Feit im Kanton 
50) 153, 
Bernard, (Portraitzeichner) ar) 37, 
Beenkers von Weimar, Weile * se 


Beinarberg, Höhe des Sofia * 
ai, 
Bernier und Ludwig XIV, Onetee) 


89, 
—— Beifpiel früher Beieteatmlde 
fun 28) 302. 
Bernflein (Böenftein, Aptitein) 27 


Bernitein, große Maffen von 27) März, 


Bernſtein, —— machen 29) 23, 
Bertha, Königin von Burgund 28) 235, 
Bertholons Theorie der Vulkane 

30) 200, 
Bertin (Arzt), deſſen — Schlaf⸗ 
ucht 28) 327. 
Beruͤhmter Männer, trauriges Schickſal 
einiger 29) ı76, 
Deripmte Söhne nicht berühmter Eiterg 
29) 176, 
Beruhigung (Ged,) 28) 6, 


Befangon, Uhrmacherſchule zu 20) 20, 
Befancon, Pulver» Errlofion in 28) a1, 
Beihäl« und Besser 5 %s Departes 


ment Tab.) 192, 
Beſchelden heit guneen 29) 303, 
Befcheidenpeit (Zäte) 28) 12 — 29) 


er und Degember, ' 
Beſcheidenheit (Anckd.) 30) 316, 
Besdu, ftarkes Getränk 30) 233. 
Beſit » Andeutung (Erklärung) 28) 201, 
Bejisftand einiger Bilhöfe in Irland 
28) 204, 
Sejlbungen, außereuropäifche, der europäs 
ifchen Regenten, f. Die Namen Der 
taaten, 
Befoldungen im 16. Jahrhundert 29) 265. 
Beloldung, ältere und neuere, des Ger 
neral » Architekten in England 29) 265, 
Beſonnenheit und Charakterfeitigkeit 
(Zäpe) 30) 414, 415, 
Befferwerden und Aultur 29) 313. 
Beftändigkeit in der Liebe (Satz.) 30) 418, 
Beſtechung, gute —— der 28) 10r. 
Beſuchkarten in Paris 30) 3. 
Beſuchkarten in Rom a8) 204, 
Bendeler, Maler (Charakterzug) 28) 252, 
Benediktiner » Abtei Molk, die 28) 37, 
Betel« Kauen im Drient 2T) 98. 
Beten, ſ. Andacht, Gott, Moral, 
Betrüger, - Beträgerei, Gaunerſtreiche 
(Warnungdt.) 27) 54, 55, 57, — 28) 
4196, 197, — 20) 262, — 30) 349, 355. 
Betrugds Lerifon 30) 349. 
Betsunkenen, Beariff des Prinzen der 
Delewinfeln, Libu, von einem 30) 231, 
Betten, Einfluß der, auf die — 


ar) 65. 

Bettes, Belhafenheit eines gefunden 
r) 60. 

Betten de — der Seelrankheit 
auf Schiffen 20) 1. 
Betten mit Luft gefüllt 29) 4 
Betten yon Staplfedern 29) ı. 


2 


10 
Betifedern, Eiderdune so) 3 
Bettftätten, eiferne 22) Sun — 2 


551, 30) 3, 
Bettler » Induſtrie, weitgetriebene, in 
London 28) 190. 
Bettelns und Stehlens, Kunſt des, in 
London 29) 142. 
Bettelklubbs in London 30) 354, 
Bettlermeifter in London 29) 143. 


Bettler, Charakterzug der portugiefifhen 
30) 126. 


Bettler » Baunerei 28) 198, 
Bettler, Mufter für ar) 55, 
Bettler, vornehme 29) 143. 
Bettler, reiche, in London und Paris 
29) 143, 
Bettlers, Rachlaß eines 28) 198. 


Bettlerin, mertwürdige, in Bonbon 29) 292. 


Bettlerin, alte 28) 289. 
Bettellinder 28) 198. 
Bettelnde Thiere in Paris 28) 236. 


Bevölkerung der Erde, Andeutun- 
gen über die 27) (Zab.) 141. 
Weröfferungsjunahme in Europa 30) 416. 


Bevöllerung der europäifchen — 
= 4 den Bundesſtaaten, ſ. dieſe 
rtikel. 

Bevölkerung der Weltthelle, Länder, 


Städte, ſ. die Mamen der Welttpeile, 
Ränder ıc. 

Bevölkerung, ſchnelles ———— der, 
in Rorbamerifa 29) 38. 
Bevölkerung, Berhältniffe der, in Schwer 

den, Berlin, Meapel, England, Wien, 


Beipiis, Paris 28) 215. 
rt — — —— — 
Städte 


28) 8 
Bevölkerung, —— in der Umgegend 
von Ma nhefte 28) 8 
‘ Bevölkerung, — ** 28) J 
Bevoͤlkerung und Nahrung, Einfluß der 
Rartoffeln in Frankreich auf 30) 58. 
Bewällerungsanlage, große 29) 2 
Beweglihen Seite, hundertjährige Ueber: 
fit der, von 1826 bis 1925 27) 124. 
— Einfluß der, auf die — 
ar 
Bewegung, ſchnelle, der Himmelaörge 


29) ı 
Bergung, noch ſchnellere, als die "he 


29) 124. 

Bewegung, f. Schnelliakeit. 

Bewohner der Zonen, Erdtheile und ver: 
fhiedener Länder. Man fehe Nationen 
oder Voͤlker, die Namen der Bölter 
oder aud der Ränder, (Erdtheile — 

Bezahlung (Andeutung) 29) 3 

Bezeihuungsmafhine Sein) A is. 

Beziehen 28) 127. 

Bervarftein 28) 382. 

Bhoutias, Eharakteriftit der 30) 135. 

a er oftindifh.Schusftaat, 
Zahlenſtatiſtik 30) 383, 

Bhurtpore, Erſtuͤrmung von 28) 166, 

Bibanrus, Wilhelm, Profeffor, dann Ge: 


neral des Karthäuferordens 29) 278. 
— ar) 6. 
ar) 100. 
Diberiag 28) 129. 
— von Langles 28) * 
Bibliothek, chine ſiſche 20) 20 


Bicanere, britt. oſtindiſch. Austen, 
Zahlenſtatiſtik 50) 3 
Bicoco, Defterreihs Sieg bei Br ie 
Bidder, Georg, großes Nechnentalent 
deſſelben 28) 303, 
Bielerfee in der Schweis, Traubenaus: 
theilung und Gefhente am 28) 219. 


Bienenzuct der Römer 27) 19. 
Blenenzucht in Hannover 20) 380. 
Bienenzudt, Ehrenfels ſche 30) 27. 
Bienenzucdts Anftalt bei Bern 350) ar. 
Bienenjagden im —— 


Freiſtaat 28) 130. 
Blenen, Fang der wilden, 7 Habeſch 
28) 380.. 


Bienen, wilde, in Paldftina 28) 380. 
Bienen ohne Stachel 28) 380. 
Bienenfhmwärme, getheilte 28) 380. 
Bienenfhwärme, junge, — 
) 27. 
Bienenſchwarm, Unglüd Burg, m 


2 
Bienenkbnigin, d 
Bienenkoͤnigin —— KRoti) 
28) 372. 


Bienenkönigin, Fruchtbarkeit der 27) 
September. 
Bienenftih, Mittel gegen den Ki * 


Blenenkörbe, vieredige 29) 2 
Bier, Erfindung berfeisen 


Biest, Eigenfchaften bes 
Bier, beftes i 
Biered, Prüfung der Güt: des 30) 224. 
Bieres, Bejtandtpeile, ne und 
Arten des sf. 
Bier in Dinfiht auf die” — 
a7) 65, 79 
Bier aus Wurzeln, Möhren, Runtel» 
rüben und Gurten 30) 220. 
Bier aus Gartenerbfen 30) 27. 
Bierbrauer, Porter: und Starkbier « Er 
83 der — in Loudon 
m Jah re 1805 und 4806 30) 225, 
Bierbrauereien, Verbreitung der 30) 223. 
Bierbraner in London 30) 123. 
Bierbrauerei in London 28) 331, 
Bierbrauereien,' Ale: und Porter⸗Erzeu⸗ 
gung der Londoner, Im jahr 1818 
15:9, 1822, 1923 und 1624 30) 225, 
Pierbranerei im Windfor, Ale» Grjew 


ung der 30) 224, 
Hlerbrauen in Frankfurt = ee. 


Bieres (Doppel:), Danzige * perfene 
dung bes, nad Gugland 50) 225. 

Bierverkauf in London 30) 124. 

Bierfhenken, Verhältniß der, im Jahre 
1800 und 1820 zju Berlin 28) pr, 

Bierpreife in * 29) 265. 

Bier» Maße, f. Flüffigkeits + Maße 

Bier und Mid, Mittel — 
Sauerwerden 

Bierflecke aus der Waͤſche — 


29) 3 
Bierverfaͤlſchung durch — 50 


Bierbrunnen, enalifhe 28) 2 
Bier und andern Fäller, Form der 30) 31. 
— Borfhlag- zur ns 
0) 31. 
Berfien einer großen 27) 
Märı. 


1 
Bijouterlen, Schmuckwaaren a. 


Bildende Künfte, — für 27) 146. 
Bildenden Künfte, . Akademie ber 
vereinigten, zu 4 "Sarhefung und 
Geichichte a7) 143, 
Bilder, auf Holz gemalte, auf Leinwand 
überzutragen 28) 160. 
Bildnik des Königs Gar” %, von 
Brantreih, Das — u — 


26) ı 
Bildhauerkunſt, Geſchichte 8 Gr 


— 


findung und —— der 
—— — neue ſte Kunfveriode in 


Bildkener: und Malerkunft, 23 
der, zu Paris (Entſtehung) 27) 146. 


Bildpauers, Maler» und Banalademie 
ju Madrid ar) 146, 
— deutſche a7) 150 
Bildhauer, berühmte, Belohnung einiger, 
für ihre Werke 29) 175. 
Bildfäulen, große ar) März. 


BildDfäulen, f. Statuen, Monumente, 
Bildſchnitzer, Die ie Gröduer 28) 331. 


Bildliche —— (Lithogras 
pbirted),, Calpbabetifh), — (Die Suhl 
deutet den Jahrgang, mo fie dem Titel 
gegenüber Rechen, an, — von 1827 bis 
1829). 

Betple “aa 28, — Üngelöburg, die 28, 

rdbeben in Liffabon 28, — Erd« 
heben in Galabrien 28, — Felſen⸗ 
brüde in Birginien 28, — Grab, 
heiliges, zu Terufalem a8, — Grotte 
zu Wayareti 206, — Ürotte oder 
Höhle auf Antipares 20, — Kolof 
von eine 29, — Kometenbahnen 
—— von kurzer Umlaufszeit 28, — 

rpitallifationen, verfchiedene 29, — 

Montferrat, ber 28, — Nordkap um 
Mitternacht 29, — Pantheons, das Ins 
nere des 28, — Pharus zu Alerans 
drien 29, — Papprusrolle aus dem 
Herfulanum 29, — Sonnenfleden vom 
März 1825 28, — Spielgefellfchaft 
(Hazard), franzöflfhe 28, — Stein 
fhweben, Die 29, — Trinmpbbogen 
des Eeptimius Severus 28, — Bers 
failes, Anficht des Schloffes zu 28, — 
Befup, der, im Ausbruch 28, — Bule 
kane: Der fe Krater des Aetna 28, 
— St, Midaeı » Bulfan 28, — Wahr 
ferfälle des Niagara 29, — des 
Ryheins bei Schafhaufen 24, — Wan« 
derer, der, Matur« und 9 Beiebifder der 
Jahreszeiten entrollend 27T. 


Bildliche Darftelung * oͤſterreichtſche 
Armee 30) 3. 


5 
Bilderfibel, Erfindung der 27) > 
Bildung, geſellſchaftliche 28) 108. 
Biliner Sauerbrunnen 28) 108. 


Billaed, muſikaliſches 30) 3. 


Billardball (Raͤthſel) so) 397. 
Billardkugeln, neu erfundene 29) 2. 
Billardfpieler, größter 29) Sept. 


Billion, Würdigung der Zahl 27) Mär * 
Binnenland, estate % —— e 


Binfenmatten Fr . 
Biographien, ſ. — 
Bions Denkſpruͤche 29) Oktob. 


Bions Darſtellung ded Amor 30) 256. 
Birke, große, in Berlin 2 181. 
Birken: Mayer, Trintgefler IR Mits 
telalter 50) 227. 
Birkenöl (Birkentheer) 20) 346. 
Birkenfaft, —— deſſelben 28) 346, 
Birkenfaft, Einfliher Wein aus 30) 27. 
Birfgühner, Yang der, in ua 20) 


Birma, 73% gahlenſtatin 27) 
ab.) 150, — 30) 381, 

Birmanen, Pa des Kalſers der 29) 146. 

Birmanen, Charakteriſtik der 50) 108. 

Birmanen, Zuftand dee Künfte * Bil 
fenfchaften bei den 28) 46, 


- 


Birmanen, Kultur und Wiſſenſchaften, 
Sitten und Gebräude der 30) 140. 
Birmanen, Bergnügungen, Epiele, 
Tänze der 28) 51, 

Birmanen, Heiratbsgebräude der 28) 53. 
Birmanen, Trauerfeierlichkeiten der 
28) 54. 

Blrmanen, Eitte der, am Meujahröfefte 


28) 54. 
Birmanen, Rahrungsmiltel der. 28)-57. 
Birmanen, Jahre der 29) XIV, 
Birmingham (Stadr) 
——— Münze in 28) 213. 
Birmingham, Nägelfabrifen bei 30) 18. 
Birmingham, Brand des ——— zu 

23) 176, 
Birmingham, Pulvererplofion zu 28) 82. 
Birnen, Genealogie der 28) Januar. 
Birnbaumes, Fruchtmenge eines 28) 300, 
Birnbäume, Einfluß der Winterfälte auf 


die f} 30) 263. 
Birnbaum, f. Baum, 
Birnen und Aepfel mit: Bucftaben zu 
bezeichnen 30) 43. 
Birnen einzumachen 28) 356, 


fam “an 
Biscajer, Charafterzüge, Sitten 30) 102. 
Biscajer, Wallfiihfang der 30) 249. 
Bifcöfe, großer Befisftand einiger, in 

Irland 20) 204. 
Biſchof, alter 20) 206. 
Biſchof, (ein Getraͤnk), Bereifung und 

Eigenſchaften deſſelben 30) 233. 
Bifhofshüte in der Heraldit 30) 214, 
Bilcyofternis in Böhmen, Glocken in 


28) 150. 
Biffager + Gruppe, fpanifche Infeln, Zah⸗ 
fenftatiftiE 27) (Zab.) 106, — 30) 379, 
Bitte, das Recht der erfien 28) 204. 
Bittichriften » Ungeheuer 28) 204, 
Bittſchrift, drollige, an Kaifer Joſeph 11, 
30) 324. 


Bittfhrift, drollige, eines Bauers an 
feinen Kandesfürften 29) 295, — 30) 324. 


Bitterwurz, gelber Enjlan 27) 102. 
Biuud, Fang des Fifches 26) 132. 
Blahetka (Leopoldine) 27) 19. 
Blanchards Luftfahrten 27) 36. 
Blafenftein » Operation, neue 28) 347. 
Blasinftrumente 28) 387. 
Blafoniren der Mappen 30) 214. 
Blattern, Notiz über die 28) 204, 


Blattern (Frag, und Antw.) 27) 82. 

Blattern (Schutz), Einimpfung 29) 272. 
DBlattern» Impfung in Preufen 28) 204, 
Blättern verheerender ald das gelbe 


ieber 29) 224 
Blattern, Verheerung der 27) 50. 
Blattern, Zahl der an denf. Geftorbenen 

in Enaland 2 335. 
Blättern (Warnungst.) 50) 335. 
Blatter, die ſchwarze ur) 4 


9. 
Blatter, ſchwarze, durch die Blutſeuche 
der Schafe veranlaßt 30) 334. 
Dlatter, f. Chugpoden, Impfen, 
Dlattlaus, Fruchtbarkeit der a7) Septbr, 
Dlattläufe, Entfiehung der 27) 120. 


Blatt, wandelndes 27) 100. 
Blättwallnuf 27) 107, 
Dlaue Farbe durch Vermiſchung zu ers 
alten 30) 28t, 
S 28 21) 100. 
Blaujäure, Gegenaift der 28) 347. 


Blech⸗ und Eifenwaaren, japanifche 
Sleche (Jinkbleche) zip 


3. 


30) 
Blegwalte Shriftftell, Honorar 29) 174. 
Dleled, Schwert des ' a7) Roybr. 


Biel, Schadlichkeit deſſelb. 50) ar. 
Bleivergiftung 27) 47, = 30) 333. 
Blei, Waffervergiftung durd 29) 259. 
Bleitammern, die, zu Wenedig 29) 36. 
Bleikeller in Bremen, unverwesliche Körs 
per darin 29) 36. 
Bleizuders, Bereitung des 50) 12, 
Bleibe Lippen, Mode in Paris 50) 425, 
Bleicher, Zahl der, in Böhmen 30) 13, 
Bleihen mit Gplor 29) 24, 
Bleifift 
Bleiftift (Röthel) , 20) 31. 
Bleifift auf Papier unauslölhlih zu 
machen 29) 24, —50) 49. 
Bleitinte, Bereitung und Gigenfhaften 


30) 280. 
Bfide ins-Univerfum 28) 10, 
Blickfeuer, EC chifföfianale 28) 347. 


Bligh, englifher General (Anekd.) 27) 5, 
Blinde, merkwürdige 27) März, — 28) 


307. 
Blinden, Gedaͤchtniß der 30). 78 
Blinden, der Drden der 50) 302, 


Blinde, Typen für 30) 3. 
Blindenmärkte (Viehmärkte) zu Medod 
30) 325, 
Blis, mie weit ift er bemerfbar 27) 
März. (Bergl. Donner, wie weit man 
ihn hört). 
Blig, Meinung der Kaufafier über den 


30) 325. 
Blis (Marnungst.) 30) 347, 348. 
Blikableiter (Andeut.) 29) 32% 
Blipableiter am Stephansthurme zu 
Wien 27) Mär;. 
Blisableiter einer Bergfirde 29) 2 
Blisableiter an Bäumen 30) 27. 
Blisablelters, Vorſicht beim Aufrichten 
eines 29) 2, 
Blisröhren 2 


9) 101. 
Blisröhren, phyſtkaliſche Beſchaffenheit 
der 29) 102, 


Bligröhren, künſtliche 20) 102. 
Bliefhläne, merkwürdige 28) 506, 
Blod, Blick (Eogoaranh) 29) 335. 
Blois, Dedifarion deſſelben 29) 174, 
Blücer, Geldherr (Anekd.) ar) ar. 


Blübers Ankunft im Elyſium, in Kus 
Aes 20) 161. 
Bluͤthe und Frucht (Saͤte) 29) Der. 
Blumen, Benealoaie einiger 28) Jan. 
Blumenwärdigung, Blumenkultur, Blu⸗ 
menanftalten, Blumenausjtellungen 

29) 113, 
Blumenausftellung in Wien 29) 116, 
Blumenanftalt, Rofentyald, in Wien 

29) 115. 
Blumenausftellung in Gent 29) 116, 
Blumenmarft, der, zu Amfterdam 29) 116, 
Blumenmarft in Paris 29) Januar, 


Blumen: Barometer 30) 27. 
Blumenbrüde, die, in Paris 29) ıız, 
Blumenmarkt zu Touloufe 29) 117, 


Blumenliebbaberei an der Dftfee 29) 117. 
Blurhenliebhaberei, größte, in Paris 


29) 117. 

Blumenkultur und Blumenzwichelhandel 
su Harlem 29) 116. 
Blumenfefte in Belgien 29) 116. 

Blumenfeft, dad, von Genzano 20) 117. 


Blumenregen 30) 271. 
Blumenfaft, mohlriechenden, zu erhalten 
30) 27. 
Blirmenfpiele in London ar) 6. 
Blumenfpiele in Touloufe 28) 277. 


Blumenzwiebeln, Einfluß der Winter» 
Eälte auf so) 264. 
Blumen Ged.) 29) 303. 


ıT 
Bfumen, b eb. 
Blumen, —*8 4 Sngling, (00) 
2 


Blumenftrauß, der, (&ed.) 
ee, oredcenz el a. 
Blumen, * dlichkeit u. A 
simmern 50) 336. 
Blumen ſchnell blühend zu machen 
Blumen vor dem Verwelken —— 


ren 20) 347, 
Blumen, künſtliche, itallenifhe 29) 2. 
Blumen, Bünftliche, aus Federn 29) 4. 
Blumen aus Seldencocons 29) 2, — 


30) 8. 
Blumenftrauf aus Edelfteinen 27) Mai, 


Blumentopls, Urfprung des 28) Jan. 
Blut 27) 60, 
Blut » Umlauf, ſchneller 29) 121. 
Bluten, das, zu ftillen 27) 106, 
Blutes, Benusung bes 28) 347. 
Bluteaeln, Handel mit 28) 379. 


Blutregen, Urfade, Entfichen und Bei 
fpiele von 30) 267. 
Blutſchnee, Urfahe und Entſtehen 30) 

6 


268. 
Blutfeuhe der Echafe als Beranlafjung 
der ſchwarzen Blatter hei Menſchen 
30) 334, 
Bfutftein, rother Glasfopf 27) 100, 
Boas Schlange auf einem Ediffe 28) 
379. 
Boa » pas, Giftbaum auf Jaya 20) 94. 
Borcalinis Andentung über Spanien 
30) 313. 
Bode's Himmelökugeln 28) 345, 
Bode, Johann Foahim Chriftoph, Ju⸗ 


aendihidfale deſſelben ” 28) 250. 
Bodenfres, Big des 28) 384. 
Böhmen, ſtatiſtiſche Ueberſicht von 

. 28) 94. 
Böhmen, Zahlenftariftit 30) 360, 
Böhmen, Münge, Mar und Gewichts⸗ 

Berhältniffe in ar) (Tab.) 48; 

Bohmifhe Königskrone 29) 203 


Böhmen, hohe Geiftlichkeit in n (Tab.) 


197. 
Böhmen, Kreisämter in 27) (Tab.) 202. 
Böhmen, GCharakterifiit der Einwohner 


von 30) 90. 
Bohmens Kleefamen- Ansfuhr 28) 336, 
— 50) ıi, 
Böhmen, Leinwanderzeugung in 28) 337, 
— 30) 13. 
Böhmen, große Jaaden in 28) 143, 
Böhmen, Berfinten eines Dorfes in 
2 28) 167. 
Böhmen, ansgebrannter Bulkan in 30) 198, 
Böhmen, Zahl der in, an den Pocken, 
durch Gelbftmord und an der Hundes 
wuth Oejtorbenen 20) 204. 
Böhmen, vergl. Pran, 
Böhmifch » Reichenau, große Glode zu 
28) 150. 
Börnftein (Bernftein, Agtſtein) 27) 99. 
Pörfe, die, zu London 27) Septbr, 


Börfe in Paris, Uhr für die 30) 23, 
Börfenhalle zu Hamburg 29) 36, ° 
Boctbius (Motiz) 29) 176. 
Bogenſchießen der Engländer 30) 173, 


Bogislaus X., Herzog von Pommern, 
ſtarker Eſſer 20) >25. 
Bogoſchowißz, Stoßzahn eines itr-Ele— 
phanten in 29) 98. 
Boaota tin Golumbien), hoher Preis der 
Kleidungsftüdte dafelbit 28) 215. 

Bogipriete, eiferne 27) Juni. 
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Boguslam, Entftehting der Imſel 30) 185, 
Bohnen, (Puff⸗ und — * ater⸗ 
land ber 28) Januar, 
Bohnen AR Grbfen fehr Ron zu 
machen 29) 25. 

Bohnen, Selbftentzündbarkeit der 29) 195 
Bohnen als Kaffehfurrogat 30) 238. 
Bohnenftengel, panf aus 30) 35. 
Bohrmaſchinen für Steine, Kanonen und 
30) 3 


chießgewehre 
29) 188. 


Bohrmuſcheln, leuchtende 
2 un«Upas, f. Boa» lipas.- 
ole, &mailleur, gute Bejaptung . 
* 29) 1 
—— bed. "a 


Boileau, 

Shriftiteller 29) 174. 
Boileau (Anekdote) 29 243, — 30) 316. 
Boifeen, Madam de, Beifpiel von 

Selbitverbrennung 28) 318. 
Bokhara, Genealogie 30) 451. 


Belangaro, biographifhe Andeutung über 
den Millionär 20) 279, 
Bolivia, Zablenftariftik 30) 589. 
Bologna, Münzs, Maß und Gemictds 
— *21 a7, (Tab) 24. 
Bolvanefer, Chartakterzüge der 30) 0g, 
BolognefersKreide 20) 332. 
Bolvgnefer- Stein ar) 100, 
BolognefersStein, pboöphortfde * 
ſchaft deſſelben 29 
Bombai, britt. Oſtindien, —— 
27) 115, — 30) 382. 
Bombai, Zahl der verbrannten Witwen 
in der Präjidentfchaft 28) 233. 
Bombai, Telegraphen in 30) 22. 


Bombarbdiertäfer 27) 100, 

Bombat und Eitelkeit, amerikaniſchet 
30) 144, 

Bombenkanone 26) 332. 


Bombe, Unglüd dur eine alte 29) 258, 
Bombernitel, mweitpbälifhen, zu maden 
30) 46. 
Bonaffus, ein Thlerkoloß 29) Januar. 
Bonapartes Familie, ae —— 


Bonapartes Einfall in Rußland Ir Fehr. 
— Aufzählung der —5— 


se 28) 8 
Bonapartes Aeußerung über trigeilden 
Heldenmuth 29) 2 
Bonaparte und die Republik Warino 
30) 308. 
Bonapartes Krönung, (Gemäfde.) 30) 293. 
Bonduy (Samuel), „Reihthum des 27) 22. 
Bonin, japanifche Infelgruppe, Zahlen: 
atiſtik 27) (Tab) 132. 
Bonjour, eg: Bufifpiele Dichter, Hono⸗ 
‚rar deſſelb 28) 239. 
Bonn, Seällender Berg bei 29) 197, 
Bonnet, Garlos, Devife an 29) 169. 
Bononifcher, Bolognejer Stein 27) 100. 
Bonplands Beſteigen des Chimboraſſo 
30) 190, 
Bonter, fhneller Fußgänger 29) 126, 
Boot, Fünftliches 29) Januar. 
Boote von Menfhen und Hunden — 
teieben 30) 1 
Bootes, Unglüd durch d. Raten ı die 


30) 3 
Bart, m man vergl. auch Schiff, Dampfı 
*4 Brit, oſt ind. GRID, — 


— Baromes, ſeythiſches ir 
„use egenftand) E 2 Cam ' 
Borar, Benusung des 2) 347. 

Bordeaur, Charakter und Lebensmeife 
der Neger zu 30) 142. 


| Bordedur, Straßennamen In 28) 340. 


Bordeaur, Mühle durch Ebbe ei Burp 
getrieben bei” 
Borebam, ſchneller Fußgänger iR — 
Borghefe, (Paolo), Schickſale des 29) 176. 
Borlebrog, Miß Anna, alte Schauſpie⸗ 
ferin 20) 206, 
— Inſel, rg 21) (Tab.) 132, 
Borneo, Ghara teriftit der —— auf 
30) 109. 
Borneo, Gebraud der Ringe auf 29) 152. 
Borneo, Abſcheu der. dortigen — — 
ner vor dem Aderlaſſen 29) 146 
Borneo, vulkaniſche Epuren auf 30) 183. 
Bornu, Zahlenſtatiſtik 30) 386, 
Bornu, Heirathsſeit dee Mädchen in 
30) 152. 
Borre, Margaretha, merkwürdige Starr: 
fucht derf, 28) 327. 


Borulawsky, merkwüͤrdiger Smwerg 28) 
11, 

Boffitio, Franz von, Beſitzer werthvoller 
Biolinen 30) 435, 
Boſſons (Gletſcher) 28) 69, 
Bolton, Iheetrinten in 30) 243. 
Boſton, Petterngießerel zu 29) 11. 
Bosville (Zonderlina)} ar) 28. 


Botanifche Tafeln, feltenes Werk J Juli. 
Botanik, ſ. Kräuter und Pflanzen. 
Botauy: Bali, Urfprung des Namens 


29) 4% 
Bothſchaften und Gefandfhaften, k. k. 
öfterr., in auswärtigen Staaten 27) 
(Zab.) 161. 
Bothſchaften und Geſandtſchaften, auss 
märtige, am Wiener k. E£, Fur 27) 


(Tab.) 162. 
Bouflers, Louis de, merkwürdige Körs 
perfraft 28) 310, 
Bouillon, Gottfried von, merkwürdige 
Körperkraft 28) 310, 


Bouillon, Herzog von (Anekd.) 29) 300, 
Bouilloen, Die „Herzogin von, und la 
Reynie (Aneld.) 30) 330, 
Bourbon, ranschfche Inſel, Faplenftar 


tiſtik 27) (Tab.) 99, — 30) 363. 
Bourbon, Eigenfhaften Des Kaffehs ber 
Inſel 30) 235. 

Bourbon, Vulkan auf * * 


Bourdaloue, Prediger ar) 3 
Bourdaloue, Louis, Grabſchrift ar 29 


Bouteillenglas, BeRandryife 


Bomles, James, hohes Alter 
Borborn, Elgenheit 28) 320, 
Bopee, Schidfale des 29) ı76. 
Bräuereien, Verbreitung w * 


gruͤnes, 


27) 190, 
30) ro. 


Bräuer, Biererzeugung der vorzü fiöften 
Londoner, im rend 1805 und 1806, 
dann 1818, 1819, 1822, — 1824 

30) 225. 

Brbuereien in Windfor, Ale⸗ Erjengung 

s0) 224. 
Beine, Gigenheit der großen, in Lon« 

30) 124. 
— des Bieres in. Frankfurt am 


Main 29) 24, 
roße 2) Bin 


Bräubottlige, 
Sräupäufer, ahl der, in Bin und den 
Umgebungen 30) 225. 
—— . — ju —* * ae 
räufeffel 27) Decemb. (vergl, Bier, 
Bräute, f. Braut, — 
Braaͤutigamsfahrt, meine (Ged.) 28) 194, 
Braganza, Johann, Herzog von, und 
Rubens (Anekd,) “ 29) 300. 


Braker, Güterwrafer 26) 208. 
Bramanen, Lebensart, Religionsfäge, 
Schriften der 156. 


30 
Bramine, indifcher, hohes Alter 28) 288. 
Brancardwagen der öſterreichiſchen Mor 


narchie 26) 419. 
Brancardbwagen Wiens, Abfapıt und 
Ankunft 27) (Tab.) 8, — 29) — — 
3 


0) 44 
Bräncardwagen, Ankunft und Abfahrt 
der, in Brünn ar) (Tab.) 11, — 28) 
418, — 50) 448, Bergl. Pojten und 
Eilmegen, 
Brandftifter ( Warnungst.) 27) 58, — 
29) 250, 257, 263. 


Brandftätten, menſchliche 28) 195. 
Brand eines Dampfbotes 28) 80. 
Brände, unterirdifche 29) 185 
Brandfchaden, Heilung der 27) 46. 


Brandbefhädigungen, Mittel gegen (Frag: 
und Antw.) ar) 83, 
Brandlegung 30) 355. 
Brandes, Monument des Londoner 27) 57, 
Brand: Affefurany zu London 28) 188. 
Brand, wrgl. Feuerobrunſt. 
Brand, f. Erbbrand, 
Brand als Folge eines — 
Uebels 28) 192, 
Brandraketen Erfinder 29) — M. ſ. 


Brandel, Gelehrter, ——— — — — — 
28) 304, 
Brandenburg, prenfifhe Provinz, Zahe 
lenſtatiſtik ar) (Tab,) 81, — 50) 365. 
Brandenburger, — der 30) 
90 (vergl. Preußen). 
Brandes als Säräftileller 27) 20, 
Brandes, Scaufpieler und dramatiſcher 
Dichter 28) 230. 
Branntweins, Erfindung, Bereitung 
und Arten des 30) 229. 
Branntweind, chemiſche Beſtandtheile de& 
30) 230. 
Branntwein, Gewinnung der verfchiedes 
nen Sorten 30) 230. 
Branntweins, Benutzung des, in ünften 
und Gewerben 30) 230, 
Branntwein aus Kartoffeln, verbeflerte 
Bereitung 30) 28. 
Branntwein aus Noffaftanien 30) 38, 
Branntwern aus Heidelbeeren, Dimbee- 
ren und Brombeeren, Möhren und 
Zuder 30) 28. 
Branntwein aus Mil 29) 106, 
Branntmwein, tatarifcher, aus Mil 30)356. 
Branntwein, Entfufelung deffelben . 
Torflohlen 30 
Branntwein, Nomen beffelben 


Wilden 28) 204. 
Branntwein in Hinſicht auf die Geſund⸗ 
heit 27) 63, 79, — 50) 230, 
Branntweintrinten, Tod durch 28) 198, 
Branntweinteintens, Aufpebung Des, zu 
Weſterloh in Beftphalen ar) 52, 
Branntmweinbrennerei, grobe 27) 


ärz 
Branntmein« und Weinhäufer (Tapperse 
winkel), holländifche 50) 127. 
Branntweinfhäufen wanbnde.l —— 


in Rußland 
—— und —X— 


5 * 


Verpältniß der im Jahre -- — 
1830 zu 

B tmeinmaße f. Flüffi — 

— ——— Fußgänger 


Brafilten, Kalſerſtaat, Baplenftartitit 
ar) (Tab.) ud — 30) 190, 





Brafilien, Europa rtu a, Bu 1 
verhältniß er. REN Fin 
Brafilien, Gen, 27) (Zab.) 16. — 2 — 
— Titel und Wappen Ey Rals 

fer 
Brafi — auſte, Anſicht —— "sa 
Rios Jane iro 28) 8 
— Gharakteeiftit, Bchensweife 
114. 
Braſillen, die Kafuſen in 20 18 
Brajilien, guBend der Künfte un ir 
fenfchaften 
Brafilien, Nahrungsmittel der 2 
von 28) 58, 
Brafilien, Ananas» Leinwand in 29) 11, 
Brofilien, Urmwälder in 29) 105. 
Braſilien, Art zu Reifen in 29) 15r, 
Brajilianerinen, a Fa 


Krallen, Deiratpsgebräuche * —X 


28) 33. 
Brafifianer, Tabaksliebhaberei ber 30) 65, 
Brafilien, Schilderung eines Reiters aus 

dem Innern von 30) 144. 
Brafilienhofg 27) 100, — 28) Jän, 
Be Ci —— 27) 100. 

rauchbar, (Andeut 29) 32 
a 

raunan, erreicht Sie et 29) 155, 
Braunbieres, Bereitung Des Er 
Braunbieres, Gigenfchaften des 30) 226, 
Brauner Adler ” 2 
Brauner Atlas 
Meg Brand eines * 

vrerria· Kr tbum, ——— 
"un — 30) 306 
Breunfäncg Münzs, 5 * Ge 

wichtöverbältniffe Kor Tab,) 24. 
Braunfhmeig + a Münz:, Maß ⸗ 

und Gewichtsverhaͤltni fe ar) (Tab.) 30. 
Braunfchweig, Genealogie 29) 367. 
Braunſchwelg, Zitel und vo. — Ba 

Herzogs von 29) 206 
Braunſchweig, ohne eg „s ächenin» 

inhalt und abe 21) (Tab. 
Verbot des Sinlanges 
353. 


Braunfchwel 

der Nachtſgallen in 30) 
Braunfcweiger Würfte zu nahen 3 
Braunſchweig · — —*2 


a7 6.) 150 
* Wunſch und —8 — . Jugend 


en alte, in Würfember 

Heirathserlaubniß für 4 Dr be 
Drauffauf veridiedener Völker 50) 152. 
Brauftrann (dparadı): 

n,, rade) 27) 95, — . 
— — Worte Seiwermapt 
29) 304. 

3 Wharade) ar) 95. — i 
Brantwerbungsbefuces, —E an 

tung eines Pi 
Breb * —J 

rechen um ren in t 

Geſundheit Br und 2* ar = 


—— ö+) 30) 1 
— r erg morbus), Ghar 
Bregelthale Berwäßungen dung ch einen 
Schlammſt rom 166. 
Bremen, — 


— Zablenfatifit 
Bremen, Beriiiae Be 


29) 371, 
— ünps, mar nl rn 


en, j Tiger Ge des — 


Gen, unverwesliche Körper > Bir 

eller zu 

Bremen, Einſturz d, Ragerbaufes; pn ur FR 

Brendis, in Mähren, großer — zu 
20) 


Brennende Quellen 29) 197. 
Brennmaterial, neued 307 28, 
—— bei Dampfmas 


ſchinen 28). 349. 
Brennglas, Flaſche ald 30) 346. 
Brennalas, grofies 29) Nän. 
Brenn piegel, großer 27) März. 


Grranfpiegeiz, Buͤffons Verſuche gi in 


ärı. 
in von is 28) 383. 
Brennpunkte 27) DMäry 
Brennus ungeheure Armee 29) * 
Brescia, Jahrmaͤrkte zu 29) 2 
Brescia, Ausgrabung römifcher Alter 
thümer bei 30) 2 
Breslau, Müns, Maß + und Se 
mwichtöverhältnifie ar) (Tab.) 25. 


Breslau, Defterreichs Sieg bei 29) 155. 
Breslau, Jahrmarkt in 29) 22. 

Pferder, Vieh⸗ und — 
29) 22 

Seelen, Aufammenkunft‘ der Könige Mas 
tbias und Wladislaus in 29) 274. 

Breslau, u in der Kirche Maria Mag: 


Dalena 28) 153. 
Breslau, Bar: Entzündung in einem Kel · 
ler zu 20) 77. 


Breslau, Gatalant in, (&pigr.) —* — 
Bretagner, Charakter der By 
Bretagner, Heimmeh der 

Briefe, Gedanken über —— 20 


Briefe, Anekdoten und Bemerkungen * 6. 
Briefe des Gajus Plinius über den Auss 
bruch des Vefuns im Gahre 79 530) 


105, 106, 
Briefftgl» Mufter + 402. 
Brief » Etikette in Ghina 2 — 

30) 136. 


Bricfes, Ceremonien bei der üederfen⸗ 
dung eines, an den König von — 
30) 134. 
Brief und Geſchenke der Gemaplin bes 
Schahs von Perjin an die Kaiferin 
von Rußland 29) 149, 
Brief der Muhamanna, Königin ber 
Sand wichs inſeln, an den — von 
KRopebue 29) 294, 
Brief: Bicitation in London 29) 206. 
Briefes, ſchneilſte Beforgung einet, von 
Breslau nah Hamburg 29) 138. 
Briefes, Entdedung eines drohenden 28) 


199. 
Briefe zu flegeln, verſchledene ur: a7) 


Briefe mit Eiweiß gefiegelt 30) 50. 
Briefpoften Wiens 27) (Tab,) 11, — Fa 
viefpeßnuhäeen von’ Yülen na6, allen 
ven von 
—— und umgekehrt 27) de 


——J— en Brünnd 29) 352.— X * 
yo 

Beiefpoßber — a — > 
——— kant, Reungiten | — * 
Brill erarbeiter 2” * 
Brilenfalane u ar) 100, 


Britti der Reid f. England. 
Brittanier, Clceros Aeußerung über Die 
alten 50) 158, 


15 
Beittanier, Schöngeitöbegriffie der altew 


Bröttanien * — 
Bewo 20) 58. 

Briitan 

* in —— TER Reinfich⸗ 


ewohner yon 30) 127. 
ei key Höhe des 
— — e ji De 


Brodmann, Schmufpielsr Cine, 
240. 
—*— Erfindung —— 


—8 in Hiuſicht auf bie, Sefundpeit 
2 . 
Brobbaden in England —J— — 
Brodhacken mitteilt Steinkohlen 3 
Brodbacken mad perſiſcher Art 29) 24. 
Brodbäderei, verbefierte, in Paris 30) 3. 
*; Backoöfen. 
Brod, beftes, in Mähren 


Fu “. 
Brod (Barlary a : 


) 1006. 


Brod von angenehmerem Seihmade als 


das gewöhnliche 28) 347 
Brod aus Kartoffeln zu bereiten 28) 334. 
Brod vor Schimmel su bewahren 30) 28. 


Brodfnermafchine in Paris und Münden 
0) 4, 
Brodtorte ” 8 
Brodfrucht ar) 1 
—— — deſſen Based 29 
Brodum, Dr. erſter Quackſalber ——— 


Brombeeren und Himbeeren, — 
aus 


30) 28, 
Bronze — — 
Bronziren ER 
Broofey, * ie Alter ei — 
Brools un ier, engliſche Fu gänger 


29 
Bruce, James, Retfe def, durch die Mine 
Brud an der Leytha, — ‚er 37) 
Brüden, eiferne | Sant 


Brüden, (Seilbrüden) in RO OR 
Brüden über die Menaisftraße 27) ärz. 


Brüde des Trajan bei Alt» Drfoma 
29) 37, 
Brüde, unterirbifche —— 


Brücengelän ders, Einbrechen eines 27) 42. 


| Brüdergemeinde, Miffionswerk der 29) 269. 


2 Kaffehhaus zu 30) 238. 
Garderobe des Grafen von 27) 
Sept. 50) #28, 
Brüllender Hügel auf Fetand 29) 86, 
Brünns rometerftand 27 br. 
Brünn und Olmütz, Boden « rn in 
der Umgegend von 27) 
Brünn, 5 e bes Zucosrpurmes 


Brünns Gaſſenerleuchtun 8 27) 158. 
Brünn, neue und größte Orgel In 50) 67. 
Brünn, Stoßzahn eines Elephanten, aufs 
gefunden bei 20) 0% 
Brinns Pofiberiht 23) 410. — 2 351. 
— 5 


Bruͤnner Briefpoſtbericht, 5 (Lab) iz. 

Pe ar Ge en 
eünn, burdpafilrende 

Brünn, Bebeöniers und Rapyos Kunftiek 
ftungen zu 20) 78. 


‚an F Runftäbungen der —EE 


Mooth und Medua Samme fu zu) 309, 
um, Hinrichtung zweler eg 


s0) 387. 
— vergl, Möhren, 


14 
Brüffel, Jahl der Episenmanufarturen zu 


29) 19. # 
Brüffel, Leinwandbäher in 30) 30, 
Brüffel, ünftliche Pendelupren in 28) 157. 
Brüffel, Mammouthslopf zu 29) 99. 
Brüfel und Avignon, mertwürdige Sie: 
benzapl zu 29) 41. 
Brütöfen in Aegypten 27) März. 
Brüten, Bünftliches, der Hühnerrier 30) 28. 
Brüten des Fiſchrogens in China 30) 28. 
Brunell, (Anekd.) 30) 331. 
Brunner, Sopann, hohes Alter 30) 74. 
Brunet, komiſcher Schaufpieler in Paris 
28) 240. 
Brunnenmangel in Petersburg 29) Jan, 
Brunnen, tiefe, auf Königeftein und dem 
Spielberge 27) April, 
Brunnen, tiefer 29) Jänner, 
Brzetislas 1., Deryog von Bohmen, und 
. bie Pringerlin Judith 29) 275, 
Buberak, Ueberſchwemmungen des 30) 274, 
Bubna, Ferdinand Graf von 27) 10. 


Bucephalus, Aleranders Leibpferd 29) Juni. 
Buch, Geſchichte, Erfindung und llrs 


fprung der Benennung 27) 151. 
Bud, Urfprung des Ausdrucks 29) 266. 


Bücher, (Andeutung) 29) 303. 
Bub (Zäbe) 29) Dee, 
Bücerlefen, (Bemerkung) ar) 6, 
Buͤcher und Gafthöfe (Bergfeihung) 28) 
207. 
Bücher, Ged.) 29) 304. 
Bücherdruckweſen, chronologiſche Würdi— 
gung 27) 151, 
Bücher sund Echriftfteller» Merlwirdigs 
feiten 29) 186, 
Qcherverlehr in England 20) 205. 
Bücher: Abfag, Beifpiel von ungemöhns 
lichem 29) 183 
Bächerweſen in Paris 28) 205, 


Biherfammlung, auserlefene 29) 304. 
Bücherfammiung f, Bibliothek, 
Büchermanie in unfern Tagen 29) 183. 


Büchlein, fonderbares 29) 288, 
Bud, feltenes ar) Juli. 
Bier, fang beflebende 28) 205, 
Bücherpreife Der Morzeit 29) 304, 
Buchpreis, hoher 27) 6. 
Bücherdedikationen 29) ı74, 
Buͤcher⸗ Einbände, die fhönften, in Wien 
27) 156. 


Bücher, binefifhe 28) 205. — 20) 4. 
Bücher, Die ihre Namen aus dem Pflanzens 
reihe entlehnten 20) 183. 

Bücher zu bewahren 27) 1586. 
Bücher vor Inſekten zu ſchüßen 28) 353. 
Bücher von Fettflecken zu reinigen 29) 34, 
Bücerbude zu London, Die nenefte und 

aröfte in der Welt 29) 279. 
Budarei, (Mamarelnahar), JZahlenſtat. 

a7) (Tab.) 128. 

Bucaren, Charakteriſtik 30) tor, 
Buchbinderkfunft, Erfindung und Vervoll⸗ 

fommnung der 27) 154, 

Buchbinderkleifter, vwerbefferter 30) 39, 
Buchdruderkunft, Andeutungen über die 


80) 294, 
Buchdruckerkunſt, Erfindung und Bers 
volllommnung ar) 132, 
— * Erfindung der 28) 205. 
Buchdruderkunft, Verbreitung der 27) 154, 
Buchdrucerkunſt, Einfluß und Kolgen 
der Grfindung der 27) 153, 
Buchdruders, Leitungen eines 29) 2. 
Buchdtuckerelen in Paris, Petersburg: 
und in der Türkei 28) 205. 
Buchdrudereien außerhalb Deutfchland 
ar) 154, 


Buchdruderei, chineſiſche 


30) 4, 
Buchdrud mit goldenen und bleiernen 


Buchſtaben 29) 6. 
Buchdrucker preſſe 28) 332. 
Buchdruckerpreſſen, alte, in Harlem ges 


funden z 205, 
Buchdruckerpreſſen durch Dampf betrieben 
2 


9) 2. 

Buchdruckerpreſſe, nen erfundene 530) 4. 
Buchhandel, Rebhaftigkeit deſſelben im 

Nordamerika 28) 205, 

Buchhandlungen Leipzigs ar) Apr. 
Buchhandlung, große, in London 29) Febr, 
Buchhaͤndler, erſter und billigfter im der 


Felt 29) 279, 
Bude, große aß) ıBt. 
Buchecker, Delertrag der 50) #4. 


Buchenöls, Anwendung ded 29) 12. 
Buchecker⸗Oelkuchen, giftige Eigenſchaft der 

30) 44. 

Buceder, als Kaffehſurrogat 30) 258. 
Bucdeder, unmäfiger Genuß der, fehr 

ſchaͤdlich 28) 190. 
Buchlau in Mähren, Ausſicht von 28) 147. 
Buchsbaum, Einfluß der Winterfälte auf 


den 30) 263, 
Buhsbaum, ſchaͤdliche Wirkung deſſelben 
ei Rüben 28) 190. — 30) 29, 
Buchsbaum, Bierverfälfhung durch 30) 

34. 
Buchſtaben, Erfindung der 27) 152, 
Budftaben, Notiz über die Grfindung 


der 29) Jebr. 
Buchſtaben, Wichtigkeit der 27) Auli. 
Buchftaben, Gicero und die 30) 294. 


Buchſtabenzahl verfchiedener — 
pril, 
Buchftaben » Berhältniffe der deutſchen 
Sprache 27) April. 
Buchladen » Werfepung bei 


ar 28) 
ept. 
Buchflabenfhrift, Erfindung der 27) 181, 
Buchmeizen, Urfprung des 2%) Januar, 
Buchweizen, Bertandtheife deſſeib. 30) 29. 
Buddäus, franz.Gelehrter (Anekd.) 287240, 
Buenos⸗Ayres, gefundes Klima von 28) 89. 
Buenos⸗ Ahres, berittene Hirten in 30) 144. 
Bücer, f. Bud, 
Bücfe, Unglück durch Perfpringen einer 
28) 189. 


Büet, Ausfiht vom aß) 148, 
Bufons Bemerkung über Niefen und 
Zwerge 30) 90. 
Bılfons Verſuche mit Breunfplegeln 27) 


ar. 
Bühnen, die Schminke auf denfelben ent 


bebrlich zu machen 29) 31, 
Buͤhne ſ. Schauſpiel. 

Buͤnau, Gewohnheiten und Vertraͤge in 
der Familie 28) Octob. 
Bündten, Kanton, Zahlenſtat. 30) 378. 
Buͤrgermeiſter in Sonden 28) 208. 


Buſcher, Katharina, Hinrichtung der 
Brandftifterin 29) 256, 

Büften, Urfprung der ar) 149. 

QBufareft, Beond des Threaterd in 2a) 177. 


Bukhara Bolbara), Genealogie 30) 451. 


Bukharei (Turkeftan), Zablenjlatiftif 30) 
384. 
Bufomwina, die Inden in der 30) 148, 
Bulgaren, Rofenöl der 30) 18. 
Bulgaren, Trinkgefaͤße der alten 30) 227, 
Bulgarien, unterirdifche Dörfer in 28) 66, 


Bulle, aoldene 28) 205. 
Buller, Räuber, (Aneckd.) 30) 324, 
Bundesfellungen, deutſche 26) 38. 


Bundesftaaten, Ueberfiht der deutſchen 
27) (Tab,) 72.— 29) 372, 


Bundresftaaten, Bundesheer, ſ. Deutſchland. 
Bundi, Britt, oflind, Schugftaat, Zahlem 
ftariftit 38 


„0 3. 
Bunzlau, aftronomifhe Uhr in 28) 157, 
Buonaparte f. Bonaparte, 
Buonarotti f. Angelo, Michael. 
Buräten, Gharakteriftif der 30) 108. 
Buräten, ruff., Rebensweife der 30) 105. 
Burdten, Beitrehnung und Monatönar 


men der 29). XIV, 
Buräten, Kumiß der 30) 231. . 
Buräten, Fienelthee der 30) 244, 


Burges, Doctor und ber Laterneubube 
(Anetd.) 30) 330. 
Burgaraf , Urfprung und Bedeutung 
des Titels 29) 150. 
Burgundiſche oder arleatifhe Krone 29) 

201. 
Burgunder, Heimweh der 20) 293. 
Burke, Meuchelmoͤrder so) 358. 


Burney, Beſcheidenheit der Tochter des 
GEngländers 30) 316. 
Burrbaumes. oder Banianbaumes, Naturr 


eſchichte des 28) 43. 
Su, beraufhendes Getränt vr Besaner 
30) 233. 
Bufchnegerfnabens, Furcht eines, vor Eu⸗ 
ropdern 20) 144 
Buſchſpinne 27) 30, 
Bufentren (Charade) 30) 396. 


Butan (Tanguftan), inefifher Schuß 
ftaat, Japlenftatiftit 27) (Tab.) 132. — 


30) 381. 
Burtler, Schickſal defielben 29) 176. 
Butter, holſteinlſche 29) 25. 


Butter =» und Käle + Yahriken (Gemein 
fennereien) in Pays de Waud 50) 29. 

Butterhandel, irländifcher 50) 4. 

Butterertrag von im Etalle und auf der, 
Alpenmeide gefütterten Küpen 28) 348, 

Butter, Leuchten der 29) 91. 

Butter auf eine vortheilpafte Art einzus 
felgen 30) 29. 

Butter vor dem Ranzigwerden zu — 

30) 


9% 
Butter vortheilhaft anfzubtwageen m 
Butter durch Jahrhunderte in einem 


Eumpfe gelegen _ 28) 584. 
Butterfhlagen zu fördern 30) 29. - 
Wutterfhlagen durch Waſſerraͤder und 

MWindmuühlen 30) 4, 29. 
Butterfaß, verbeflertes 28) 348. 
Butterbaum 27) 101. 
Butterbaum am Eenegal 29) 106. 
Burtervogel (Charade) 29) 334 


Burtons fiarfes Gedaͤchtniß 27) Sept. 
Borond Geliebte a) 
Bhron (Bord), und die Griechin 
(Anckd.) 0) 305, 
Byron, Lord, Inelgenmüsigfeit deſſelben 
als Schriftfteller 29) 174. 
Byron (Lord), Honorar deſſelben 29) 173. 
Byron und fein Hund ar) 11. 
Byrons Grabſchrift auf ſeinen Hund 20)361. 


Man vergleiche den Buchſtab K. In 
Würdigung, daß man in den Werfen 
neuerer Philologen Gicero fogar Kikero 
efcbrieben antrifft, hat der Wanderer [ehr 
ieles, mas man fonft in C B ſuchen 
gewohnt iſt, nah der Aueſprache 
in  aegeben, .. B. Kadir, Kalabrien, 
Kopenhagen, Konſtantinopel, Kordilleren 


iM, 


&aa, der Theebaum von Paraguay 30) 245. 
—— urfprung des Namens 30) 246. 


Gar um 27) 101, 

Gäraobaumes, Beichreibung bes 30) 245. 

Gacaobaumes, Werehrung des, Bei ben 
Sndianern 30) 245. 


Gacavkerne, Benugung der 50) 243. 
Gacaobohnen, Arten der 30) 246. 
araobutter 30) 246. 
ten » Gollegium für bie Marine 27) 
(Tab.) 192. 
Gabdetten » Gompagnie zu Dlmüs 27) 
(Tab.) 192. 


Cadetten · Compagnle zu Gräg 27) En 


Gabir f. Kadir. 
Gäcilia, die Heilige, als Patronin ber 
Degel 28) 155. 
Gäfar (Anefd.) ar) ı5. 
Gäfars (Julius) edle Nabe 30) 311, 
Gäfaren von Titian, yo 
Cafs a la Sultane, Bereitung Des, "in 
30) 237. 


Arabien 2 
Gagmones(Kalifornier), ee 


, Kairo. 
Calro f. Rair er 


Gajaputbaum 27) ı 
Gajus Lentulus, Reihthum * Römers 


Gajus Plinius Secundus, der ält., fprift« 


eriſche Ihätigkeit des 29) 176. 
PL a um; — 


Caldiero, Oeſterreichs Sieg bei 29) 156. 

Galedonien (New), Rahrungsmittel der 
Bewohner von 28) 58. 

GSalembourgs (Räthielfragen)29) 342. — 

50) 398. fi. — Auflöfungen 29) 342. — 
30) 440. 


Gafifornten f. Kalifornien. 

Gallafat, Deiterreihs Sieg bei 29) 155, 

Galirtus (Fr. Ulr.), Gelehrter 27) 50, 

Taleutta f. Kalkutta, 

Gallot, Maler 28) 250. 

Galvin, Johann, Bielfhreiber 29) 177. 

Gamarines, Ausbrüde des Vulkans Mas 
jon auf der Halbinſel 30) 184. 

Gambodja, Ueberihmenmungen — 


Cambrigde, —— u 28) 388. 
Gamelford, Lord, (Anekd.) ar) 54, 
Gameron, David, hohes Alter 30) 75. 
Gameron, Marie, hohes Alter 30) 73. 
Gamoens (Rotir.) 29) 176. 
Gampe, Joach. Heinrich, Devife an 29) 169. 
Tampecheholz (Brafllienholp 27) 100. 
Gampe uto , Oeſterreichs — 


ſ. Kanada. 
—— (von. — —— 


Canino, Prinj von (isgraph. Motiz.) 
50 


Gannings Borbilder und Gparakter fei- 
ner Beredfamtrit 29) 283. 
GSannings Grabſchrift auf Pitt 29) 282. 
Gans (Aonfo), Maler, Honorar deſſelben 


29) 175. 
Ganovas Kunſterzeugalſſe, Verjelchniß 
derfelben 50) 295. 
Ganova, Honorar des, für die Statue 
des Verſeus 29) 175. 
Ganftadt, Mammouthsknochen bei 29) 98. 
Ganton und Macao, Dauer eined Schaus 
fpiels in 23) 243. 
Ganton, Steaßenfperre in 29) 42. 
Gantoni, berühmte Dorträfftiderin 28) 251. 


Gapa » Urku, Dufkan so) 191, 
Gape Coaſt und Fernando Po, beitt. 
Golonie, Zahlenſtatiſtik 50) 362. 
Gapellen, im Kanton St. Ballen, Bergr 

vy bei j 29) 76. 
Gapraja, Inſel, Zahlenſtatiſtik 30) 375. 
Garacalla, Bäder des, in Rom 2r) 38. 
Gararcas, Erdbeben zu 29) 52. 
Garavanen f. K. 

Gardanus, Einfhläferungsmittel des 29) 
186 


Sardinalfollegium ar) (Tab.) 155. 
Garen, Heldenmuth des Officiers —8* 
276. 


Cargualrazo, DBulkan 


30) 
Garignan, Tod der 


189. 
Prinzeifin von 30) 

338, 
Garl und Garlsbad in K. 


Garlisle, Graf von (Aneld.) 27) ı8, 
Garn, hohes Alter deſſelden 28) 292. — 
so) 7%. 
Garneades Gigenheit 28) 319. 
Garneval in Stalien 8) 53, 


2 
Garneval in Benedig (Aneld.) 28) 256. 
Caruſhaw, Laurence, Taufendfünftler 26) 


302, 
Garolina, ſchnelle Reife des Schiffes 29) 
122 


Garpani und don (Aneld.) 30) 4353. 
Garpi, Oeſterreichs Sieg bei 29) 154. 
Garracei (Annibal), Maler (Aneld.) 27) 6. 
Garracei (Annibal), Tod des 28) 252. 
Garteflanifhe Teufel 28) 332. 
Garthage, Straßenpflafter in 27) 174. 
Garmin, dee Doppelredner 28) 308. 
Gaftarello, Einkünfte des Sängers 29) 173. 
Caſimir von Polen, Brautwerbungsber 
fuh des ar) 6, 
Gafparini, Sugenins, Drgelbaner 28) 155. 
Gafto, gg > bei ar) 76. 
Gatalani, Begrüßung der, in Lemberg 
2 


7) 8. 
Gatalani, r Ausrufungsjelchen über die, in 
1 


Breslau (Bed. 28) 241. 
Waſſer faͤlle, Stromiſchnellen 


29) 76. 
Catiuat, franz. Marſchall, (Charakterzug) 
28) 236. 


Catarakte, 


Catinat, (Aned.) ar) 25, 
Gato, (Anekd.) - ar) 7. 
Gattegat, Seeräuberei im 28) 201. 
Gaudoif'5 Fernrohr 27) Juli, 
Cavaliere serveute, Dbliegenpeiten eines 
30) 327. 


Cavendiſh, Reichthum 27) 30. 
Gayenne, franz. Golonie, —— 
30 3. 
Ceder von Libanon In Paris 28) 100. 
Gelebes, Inſel, Zahlenſtatiſtik 27) (Tab.) 


133. 
Gelebes, Verehrung bed Krokodills auf 


50) 156. 
Gelebes, Vulkane auf so) 183, 
Gelten, Größe der 28) 312. 


Gelten, Treinkgefäße der alten 30) 227. 
Geltifhen Akademie zu Paris, Entſtehung 
der ar) 145, 

Genotapbinm in St. Denis 28) 163. 
Gentauren, Fabelthiere der Alten 30) 219. 
Gentilibre, Suſanna, frühzeitige Dice 
ferin ad) 245, 
Gentners, Schema des Wiener. zr) (Tab,) 
61 


Geraunianfinter f. Bfisröpren 

Geremoniel der Shinefen 30) 136. 

Geres, vergl. Planet, 

Gerigo, ſoniſche Juſel, Zahlenſtatiſtik 
— 50) 312, 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


15 


Cervantes, Schickſal des 29) 170. 
Cettina, Fall der 29) 79. 
Geylon, Charakterzůge der Einwohner 


von 30) 141. 
Ceylon, Tracht der Reichen in 30) 428, 
Ceylon, Sharakter der Beddas auf 30) 109, 
Geylon, Elephantenfang auf 28) 130, 
Geylon, Gigenfhaften des Kaffehs vom 
30) 235. 
Shabarts und feiner Schweſter merkwuͤr⸗ 
dige Jähigkeit, dem Gifte und Feuer 


zu widerſtehen 30) 81. 
—— Wuüſte Perſiens 30) 203. 
Chamaleon ar) 10% 
Chamfort, (Anekd.) 28) 260, 
Ghamoung, Höhe des Dorfes 27) Ottob. 


Ghamouny, großartige Natur um29) 37. 
Champagne, Maler 28) 250, 
Champagnerwein⸗ Fabrik 28) 332. 
Shampagner, meritanifher (Magny) 27) 
106 


Shampagnerhändfeer als Theaterdichter 
emerf.) 30) 320. 

Shapelain , franz. Dichter, ald Beis 

fpiel, wie man jih in einem Edhrifte 
fteller irren kann 29) 186. 


* 

Ghbaraden:, Rätbfel» und Ana 
grammenmwerf ar) 95, Auflöf. ©. 
209. — 20) Monatstalender Oktober 
bis Decemb., Aufl. ©. 413, — 29) 
331, Aufl, ©, 343, — 30) 396, Aufl, 


©. 440. 

Gharaden, Näthfel, Anagram 
men und Ddergleihen bat ber Ban 
derer 1897, 1028, 1829 und 1830 — 
264 an der Zahl mitgebradt, von fol 
enden bier alphabetifh aufgeitellten 

orten und Gegenſtaͤnden. (Die erfie 
Zahl deutet den Yahrgang, die zweite 
die Seite und die-dritte die Nummer 
der Gharade an,) 

Aeoldharfe 29) 334, 50, — Amor, 
Roma 29) 335, 60, — Anfprudlos 29) 
341, 3, — + Anftand 27) 96, 14, — Apfels 
baum 27) 96, 32, — Apolonia, Polonia, 
Apollo, Ja, A 30) 398, 40, — Arm 29) 
355, 508, — Armband 27T) 96, 21, — 
Armbruft 27) 96, 22, — Armuth 29) 342, 
3, — Augapfel 29) 336, 79, — Anftern 
29) 334, 44, — Ballftaat 29 ‚8, — 
Barbier 29) 339, 123, — Bafel, Salbe 
50) 598, 38, — Baumfcdlag 29) 333, 38, : 
— Beifall ar) 96, 18, — Bergmann 29) 
339, 132, — Bergöl, Delberg 29) 334, 
55, — Die Biene (Bühne) 29) 342, 14, 
— Billardball 30) 397, 20, — Bla, 
Blick 29) 335, 63, — Brautführer 29) 
341, 4, — Brautlran ar) 95, 8, — 
Brauffrany 29) 331, 8, — Brautjtand 
27) 95, 7, — Brautitand, Eheſtaud 29) 
33, 10, — Bufenfreus 30) 306, 7, — 
Buttervogel 29) 334, 43, — Die Gor 
pulenz; 29) 342, 2, — Damenbret 29) 
337, 91, — Degen 29) 338, 108, — Dias 
mant 30) 398, 30, — Dorn, Horn, Korn, 
Born, Sporn, Zorn 29) 335, 173, — 
Dortredht 29) 332, 24, — Edelmann, der 
edle Mann 28) Nov., 24, — . 
29) 331, 2, — Ehe 29) 332, 12, — 
el 30) gr, 15, — Giferfurht 29) 337, 
103, —30) 396, 6, — Eins 27) 96, 24, — 
Eintracht 29) 337, 90, — Eis 29) 340, 
142, — is, Reis, Greid 29) 335, 10, 
— SEliſabethe, behalte fle 29) 332, 14, — 
Epheu 30) 397, 13, — Errathen 29) 339, 
129, — @ulenfpiegel_ 30) 397, a1, — Be 
der 30) 398, 31, = Gederball 27) 96, 29, 


16 
—— Yeldjeugmeifler 29) 358, 107, — \eld- 
— Dec, 29) — Feldzug =D) 538, 
110, — Das Welleifen 29) 342, 15, — 
Benfter, Finfter 26) Decemb. 19, — Felt 
tag 29) 341, 1, — Feuer 27) 96, 27, — 
Feuer und Raud 29) 336, 77, — Teuer: 
wer? 29) 392, 10, — flotte, Lotte 29) 


336, 63, — Der Fortgang 29) 342, 7, — 
Frauenhaar 29) 333, 35, — Freiſchũt 
29) 337, 91, — Breundfchaft a7) 96, 15, 
Frenndfhaft ar) 96, 16, — riedland 
29) 532, 22, — Frohſinn 29) 331, 3, — 
Das Fürmort 29) 356, ra, — Fußiteig 


29) 339, 133, — Gallapfel 29) 336, 80, 
— Gaftmal 29) 337, 95, — 30) 397, 23, 
— Gaftwirth 29) 357 96, — Gaſtwirth 
29) 337, 97, — Begenliebe 27) 95, 3. - 
Ceheimnif ar) 96, 17, — 30) 397, 26, — 
Geiſtreich 27) 96, 13,— Geld 28) Der., 
24, — Geld 29) 337, 98, — General, 
Rang, Lager, gern, leer, Regel 28) De: 
<eınber 24, — Geſundbrunnen 30) 5397, 
ır, — Gewiſſen 20) November, 6, — 
laube, Laube 30) 398, 35, — Bloden: 
zug 29) 334, 47, — Gluckekind 27) 90, 
19, — Blüdswehlel 28) De. 28 — 
— Glüͤfwunſch 29) 342, 13,— Goldfad 
29) 343 34, — Grabmal 29) 338, 115, 
— Grabfchrift 29° 338, 116, Grabſchrift 
29) 338, 117, — reis 30) 398, 32, — 
Grund, rund, und 29) 336, 74, — Hände 
29) 338, 114, — Handkuß 20) 339, 125, 
— Handfhuh 39) 338, 113, — Hanfe 
oder die große Hanſe 30) 398, 39, — 
Hauptmann 29) 338, 106, — Sandfrau 
ar) 96, 12, — Hausfrau 29) 338, 1, — 
Haͤusrath 29) 342, 14, — Heimmeh 20) 
Movemb,, 10, — Heimweh 29) 339, 124, 
— Heinrich 29) 332, 18, — Herbitlaub 
29) 340, 150, — Der, Erz, Rech 29) 
336, 85, — Derjflopfen 27) 95, 6, — 
Hochmuth 28) December, 27,— Dochzeit 
a7) 95, 14, — Hochzeitbitter 29) 341, 5, 
— Hodzeitlied 29) 332, 12, — Jawort 
29) 339, 122, — mmergrün 29) 333, 
31, — Immerfhön 20) November, 7, — 
QZungfrau a7) 95, 1, — 29) 331,6, — 
30) 396, 2, — 30) 396, 3, — 30) 39h, 
4, — Karl 29) 332, 17, — SRabenellens 
bogen 28) December, 25, — Leine 29) 
342, 8, — Kleines, Eines 530) 398, 36, — 
Kiel, (Feder: und Schiffskiel) und Kiel 
— eine Stadt im Holfteinifhen 29) 343, 
10, — Kleid 29) 337, 100, — Kronprinz 
29) 339, 135, — Kukkulk 29) 333, 41, — 
Landleben 30) 397, 16, — Loubfroſch 27) 
96, 31, — Laudon 29) 352, 19, — Raura 
29) 332, 16, — Leben, Tag, Neife, Jahr 
29) 341, 157, — Beben, vielleidgt aber 
die Gefundheit 530) 308, 20, — eben, 
Mebel 30) 398, 37, Lebemohl 
a8) December, 32, — Leichtfertig 29) 
335, 56, — Lerchenbaum 29) 333, 39, — 
Lichtmeſſe 29) 340, 136, — Lieberofe 29) 
341, 2, — PLiebesband ar) 95, 4, — Lie: 
bevoll 30) 396, 5, — Kicbreis 29) 331, 
7, — Ich liebe dich ar) 95, 2, — Bil, 
Luft, Laſt 29) 335, 62, — Lorbeerkrang 
a7) 95, 9, — Lorbeer, Myrthe, Cypreſſe 
30) 396, 8, — Ludwigsburg 29) 332, 23, 
— Luftball 27) 96, 28, — 30) 397, 19, 
— Luftſchiff 29) 334, 48, — Luftſchloß 
20) 339, 119, — Maasliebe 26) Novem⸗ 
br, 8, — Mädhenherz 27) 95, 8, — 
Magnctnadel 29) 340, 147, — Mailand 29) 
343, 12, — Mailand 29) 332, 21, — 
Danna, Mann, Anna 28) December, 
20, — Mark, Kram 29) 336, 76, — Mar 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — nn, 


mor, Amor, 28) November 16, — Maß 
liebe 29) 333, 29 und 50, — Maulwurf 
29) 334, 45, — Maulmürfe 29) 342, 1%, 
— Meerbufen 29) 339, 130, — Mehlthau 
29) 334, 46, — Meifterwert 29) 339, 
134, — Minne, Mine, Miene, 28) Des 
cember, 21, — Mifbraud 29) 359, 121, 
— Morgenröthe 28) November 11, — 
Morgenftern 29) 340, 148, — Mofes, 
27) 9, 26, — Muſik 29) 334, 51, — 
Mutterherz 28) DEtober 3, — Morthenr 
krone 27) 95, 10, — Nachtlicht, 28) Der 
cember, 30, — Nachtſchatten 29) 333, 36, 
Nebo (der Berg, mo Mofes begraben 
ward) oben 29) 332, 26, — Neujahrsr 
munfc 29) 339, 137, — 30) 398, 29, — 
Rull 27) 96, 25, — der Buchſtabe DO 
28) November, 13, — Dder- 29) 345, 11, 
— Ohrenſchmaus 29) 342, 11,— Oſtern 
28) November, 12, — Oſtern 29) 342, 6, 
Ditern 29) 340, 139, — Palme, Lampe 
28) Nov., 17, — Pantoffel 29% 337, 99, 
— Peterwärdein 29) 332, 20, — Pfeil 
30) 397, 24, — Pinfel, Inſel 29) 335, 
66, — Poeſie 29) 334, 52, — Preis, Greis, 
Kreis 29) 335, 61, — Der Buchſtab R. 
29) 334, 54, — Regenbogen 29) 340, 
145, — Regenfhirm 29) 334, 40, 
Mit Ringen 29) 347, 11, — Moſenketten 
29) 331, 9, — Roſenſtock 29) 333, 37, — 
Kolenmwangen 28) November, 5, — Roßbach 
24) 332, 25, — Nah Rußland 29) 34% 
2, — Das Salzkotn 29, 342, 8, — 
Sanduhr 29) :340, 152, — Sanft⸗ 
muth 28) DE, 4, — Saumfelig 29) 
339, 123, Schaufpiel 29) 337, 
93, Schink, Schinken 29) 335 
64,— Schlagfluß 29) 338, 105, — Schley⸗ 
er, Beyer, Eyer 29) 335,69, — Echlittfchube 
29) 339, 1351, — Schneeglöckchen 30) 
396, 11, — Edneelldt 29) 340, 141,— 
Schwarm, warm, harm, arm, Arm, 29) 
335, 79, — Edmertlilie 29) 333, 32, — 
Schutzgeiſt 29) 331, 4, — Geelenfrieden 
29) 331, 1, — Eiegef 30) 397, 22, — 
Die Feftung Eifberberg in Preußen 29) 
532,4, —Cilberhaar 29) 330,29, - 337,89, 
— Eonnenblume 30) 396, 12, — Sonnens 


untergang 29) 340, 149, Epecht, Pech 29) ! 


336, 75,— Epiegel a7) 96, 23,— Epra: 
de, Nahe 29) 335, 67, — 30) 308,33, 
— Stammbud 29) 336, 82, Otammbaum 
29) 336, 83, — Etand, Tand 30) 398, 
34, — Staroſt 29) 339, 126, — Staubbach 


.29) 332, 27, — Stechpalme 29) 333, 40, 


— Die Etedenpferde 29) 392, 1, — 
Steingut_29) 339, 127, — Stirn 27) 06, 
20, — Daß er der Stock am Gifen, 
und nicht das Eifen am tod beifit 29) 
3, 7, — Stockholm und RNoſtock 29) 
342, 1, — Storchenſchnabel 30) 397, 14, 
— Stundenblume 29) 333, 33, — Das 
Zündenregifter 29) 342, 6, — Onlbens 
räthiel, 30) 397, 2, — T, (Thee) 29) 
342, 10, — Taſchenbuch 29) 556, #1, — 
Taube, Taub, tau 29) 3355, 1, — 
Theobald, Three» os bald 29) 332, 15, — 
Tpierfreis 29) 341, 185, — Thränenmeis 
de 30) 396, 9, — Titelkupfet 20) 334, 
53, -- Trauermantel ar) 96, 30, — Traum 


29) 333, 118,— Traurede 29) 342, 9, — 
Traurig, Trauring ae) Movember 13, — | 


Die Thrazier (Drabtzieher) 29) 342, 19, — 
Thronhimmel 29,339, 136, — der Thurms 
wächter 29) 342, 9, — Ueberliften a8) 
December 23%, — Uhr, Ur, 29) 340, 181, 
— im 12 Uhr 29) 364, 9, — Ungarn 
(Unger) 29) 342, 3, — Unſchuld as) 


Oktober 2, — Unſchuld 20) 331, 5, > 
Urlaub 29) 358, 109, — WBaterland 29) 
341, 159, — Verſtand 29) 336, 84, — 
Bielleiht 29) 335, 57, — Die Bögel, 
denn fie fingen vom Blatte 29) 342, 20, 
— Borurtheil 29) 342, 7,— Wahnfinn 29) 
339, 120, — Waldhorn, 30) 397, 14, — 
Waſſerhoſe 29) 340, 144, — Waſſerſucht 
29) 337, 104, — Weg 29) 335, 59, — 
Weqweifer 29) 341, 158, — Weihnacht 
29) 340, 140, — Weinftof 30) 396, 10, 
— In Schweden vom Wetter (ein See) 
29) 348, 6, — Wiederfehen 29) 341, 160, 
— Wien-238) Movember, , — Wildbad 
29) 232, 28, — Wildfang 29) 337, 102, 
— Wildſchur 39) 337, 101, — Willkom⸗ 
men 27) 96, 35, — Windroſe 29) 340, 
146, — Das Windfpiel 29) 342, 16, — 
Wohlthat 29) 336, 87, — Wolkenbruch 
29) 340,133, — Würde, Würden 29) 336, 
* — Würfel 29) 337, 9% — Zäbre, 
Achre, Ehre 29) 335, 68, — Yähren, Ach⸗ 
ren 28) Decemb., 197 — Yauberfiöte 28) 
Decemb., 31, — Zauberflöte 29) 342, 12, 
— Zaunkonig 29) 338, 42, — Bedirei 28) 
Decemb,, 22, — Neitraum 29) 341, 155, 
30) 396, 1, — Die Zeit 29) 341, 154, 
— Die Beit in ihrer dreifahen Gejtalt 
29) 341, 156, — Zifferrätbiel 29) ©. 343, 
— Der Genius der Zukunft 28) Det. 1. 
— unge 20) 338, 112, — 30) 398, #7, 
— Zungenheld 20) 330, 111. 

Dicher gehört das Zweigeſpräch in 
12 Ghoraden Wand. 29) S. 341, 3425 
die 20 Worte und Namenfpiele‘ 79) ©. 
342, Die geographifeen Verſtece 29) ©. 
342 


* * 
Charakter (Eine) 29) September. 
Gharakrerfenmeihen (Anefb.) 27) 6. 
Tharakter, der, in Hinfiht auf Lebens⸗ 
daner a7) 75. 
Charakter, aroßer, (Andeutung) 29) 304. 
Gharakterfetigteit und Belonnenheit 
(Zäpe) ii 414, 
Gharalterlos (Deutung) 29) 504 
Gharakterzügen, Anekdoten, Bemerkungen, 
Andeutungen, Sammlung von, ſ. Hiſto⸗ 
rienfad. we 
GSharakterzüge verfhiedener Völker, Ra: 
tionen, f. Namen der Bölter, 
Charakteriftit der Vorzeit, sur 30) 158. 
Gharakterijtit der Bewohner Guropas 
vor 50 Jahren 23) 45. 
Charakteriftif, aftronomifh« chronologi⸗ 
fche, des Jahres 1827, 27) I, — 1828, 
28) 1, — 1829, 29) 1, — 1830, 30) 1. 
Eharakteriftit der Bulkane 50) 161. 
Charakteriſtik, phyſiſche, Des jeslaen Beit- 
alters oder Geſchichte der Gefundheit 
27) 72, 73. 
Ghärbonnie, Emanuel, Tefloment des 
28) 228, 
Gharlerot, Oeſterreichs Sieg bei 29) 1585. 
ee Tänze der 28) Sı, 
Charlotten⸗ Infeln, Nahrungsmittel der 
Bemohner der 28) 58. 
Charruas, Gharakterifiit der 30) 115. 
Charte, f. Landkarte. 
Charmatig in Böhmen, alte Glode im 


28) 158, 

| Chargbbis und Scylla 28) 74. 

Chatam, Eigenhelt 28) 319, 
ateaubriand, Bicomte de (biogr. No⸗ 

tis) 30) 510. 
Ghateaubriands Andeutung über Mens 
| ſchenkraft, Menfchengeift, Reifen, Fort» 
| ſchritte der Gultur, Givilifirung der 

Weit 0) 2. 


’ 


* 

Shateaubriands, Honorar 29) 172. 
Chateau Gambrefis, Defterreihse Sieg 
bei . 29) 155. 
Chateandun, Felfenfturz 29) 76. 
Shauffee : Ban In Polen 28) 218. 
Ghectas, Feſte der 30) 152. 


Chede und Servos im Arveronthale, 
Felſenſturz bei 29) Ti. 
Ghet, Bankierhaus der Gebrüder 27) 


Bebruar. 

Chemie, Notizen über 30) 4. 
Chemiſche Analyfe des Kaffehs 30) 236. 

Chemiſchen Arbeiten, Kitt zu 30) 39. 
GCherbourg, entdeckte Altertfümer bei 

30) 236, 

Gheribon, Affenopfer in 30) 156. 

Gherotefen, Charakteriſtik der 30) 116. 
Cherokefen· Zeitung, Bemerkungen über 

die Erſchelnung einer 30) 315, 
Sherry » Jsland, Bear, ige; rag, 

156. 


Gheiterfield, Lord, (Anekd.) 20) 260. 
Chevaur· Legerd « Regimenter 27) (Tab.) 
199. 


Shemelitfhe, Bullan 50) 185. 
Shiari, Oeſterreichs Sieg bei 29) 154, 
Shianira, (Wailerfhmwein) 27) 115. 


Chita, Getränt der Bewohner Guianas 
30) 232. 
Shilders, berühmtes Rennpferd 29) 132. 
Chili, Jahleuſtatiſtik 27) (Tab.) 139, 
— 30) 389. 
Shili, bkonomiſch⸗ merfantilifche Wichtig: 
feit von 28) 88, 
Chili, Zuitand der Künfte und Willen: 
ſchaften in 28) 50, 
Ghilefen, Charakteriſtik der 30) 114. 
Ghilefen, Spiele und Tänye der 28) 31. 
Shili, Vulkane in 30) 191. 
Shilliguanes, Eharakteriſtik der 30) 114. 
Chimboraſſo, ebemaliger Bulkan 30) 190, 
Ghimborato, Beſteigung des 30) 190, 
Ghimboraiio, Ausfiht vom 28) 149. 
China, Kalfertgum, Zahlenftatiftif 27) 
(Tab.) 130, — 30) 380, 
China, Genealogie 30) 451. 
Ehina, Wappen und Titel der Derrfcher 


von 29) 209. 
China, Titel, Maht und Verehrung des 
Kaifers von 29) 148. 
China, Gefolge des Kaifers von 28) 209. 
Ehinefifben Kaifers, Trauervorſchrift bei 
dem Tode eines 30) 136. 

China, Geſchichte von 29) 267, 
GEhina, Verehrung des Gonfurius in 30) 


155, 

Ghina, Bulfane in 30) 185. 
Shina, Ueberſchwemmungen des Hoangho 

30) art. 


China, das Alter in 30) 76. 
Chineſe, alter 28) 287. 
Chineſen, Mahrungsmittel dee 28) Sr. 


Chinefen, ftarfe Wetränfe der 30) 231. 
China, Thee⸗ Sonfumtion in 30) 245. 
Shinefen, Gharakterzüge, Kultur und 
Wilfenfhaften, Sitten und Gebräuche 
30) 136, 137. 
Shinefen, Zuftand der Wiſſenſchaften und 
Rünfte bei den 20) 48,— 30) 109, 157. 
Chinas Stetigkeit auf der erlangten Aufl: 
turitufe 29) #1. 
Shiuefifhen Gelehrten und Doktoren, Uns 
terfheidungszeihen der 30) 276, 
Ehinefen, Erfindungen der 29) 266. 
Chineſiſche Buchdruferel 30) #. 
Chineſtſche Buchdruderel, Andeutung über 


ie 30) 294. 
Chineſiſches Bud = 205. 


wi 


Chineſiſche Büdher 28) 205, — 30) 4, 


Ghinefifbe Sprache 27) April. 
Shinejifhe Sprache (Notiz) 29) 244, — 
30) 403. 
Shinefen, eurer der 30) 156. 
GShinefen, Dandelstafent der 30) 136, 
Ghinefen, Muſik der 30) 137, 
Chineſiſche Induſtrie⸗ Ausftellung zu Rom 
29) 10. 
re Uhren der 29) XV, 
China, Telegrapben in 29) 19. 
China, Seidenzucht in 30) at 
Shinefen, Seidenpapier dee 29) 14. 
China, Bergbau in ar) 148. 
Chineſen, Feldbau bei den 28) 270. 
Ebina, Heft des Ackerbaues 28) 206, 
Ghinefen, Gärten ber 29) 109. 
Ghinejifher Apfelbaum 27) 98. 


China, MWafferpflangen » Kultur in 30) 52. 
Chineſen, Ausbrüten des Fifchlaiches bei 


den 30) 28. 
China, Fiſchfang mit Pelitanen in 28) 
1 


32. 
Shinefen, Speifen, Bergnügungen und 
Spiele der 28) 51, — 30) 86, 
— 5— Tiſchgebraͤuche der 29) 141. 
Ghinefen, Heirathagebraͤuche der 28) 53, 
Shinefen, Trauergebraͤuche der 28) 54, 


— 19) 152. 
Ghinefen, Geremoniel ber 30) 136. 


China, Größe der Briefe nach dem 
Range der Perfon in 29) 149. 
28) 245, 


hut Schaufpiel in 
Chineſen, Meinung der, über das Tans 
jen ar) 29, 
Ehinefen, Ebönheitäbegriffe der 30) 276. 
Shinefen, lange Mägel und Höpfe der 
30) 136, 
Ghinefen, Unreinfichkeit der 30) 119, 136. 
Ehinefen, das Echmören der 30) 150. 
Ghinefen, Aberglaube der, mit der Fablg 


30) 137. 
Chineſen, Fanatismus der 30) 156. 
Chineſiſche Sterndeuterei 27) 34, 
Ehinefen, Jahr der 20) XV, 
Shinefen, Neujahrsieft der 20) 54. 
Chinefen, Glodenliebhaberei 30) 66. 


Shinefen, Tabadsliebhaberei 30) 62. 
China, Grida: Verhandlung in 28) 199. 
China, feltfames Greeutionsmittel bei 
Schuldnern in 
Ghina, Oefundenes in 
Ghina, Kriegdheer In 276. 
China, Huviapoms Ginfall in 27) Febr. 
Sinn, große Jagden ber Kaifer von 


28) 143. 
Shineferinen, Kaffehpaus der, in Paris 
50) 239. 


Gbinejifhe Anekdote 29) 295. 
Ghinarinde, Gencalogie der 28) Januar, 
Chineſiſchen Tuſche, Recept zur 29) 32. 
Chioſſich, Johann, hohes Alter 28) 289, 
Chippewayern, Felt bei der Aufnahme 
eines Waffenbruders bei den 20) 54, 

Chiron, berühmter Gentauer 30) 219, 
Chiwenſer (Schimanefen), Gharakter der 

30) 107. 

29 24. 
30) 41. 
30) #1. 
Glocke in 

151. 


Shlor, Bleiben mit 
Shlorgas, Euftreinigungdmittel 
Ghlorkalt, Buftreinigungsmittel 
Shlumel in Böhmen, alte 


28 
Chodindinefen, f. Sosinginefen 
Ghoifeul, Herzog von (Anekd.) 30) 331. 
Cholera morbus Grechruhr), Charakter 


und Berlauf 29) 224. 
Ghokolade, die 30) 245, 
Ghofolade, Vaterland der 28) Januar. 


| 
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Chokolade, Urfprung, Verbreitung und 
Bereitung der 30) 246. 
—— Hauptbeſtandtheil der 30) 245. 
Chokolade in Hinſicht auf die Geſundhelt 

ar) 64. 
Ehofolade aus Gerſte 27) 186. 
Chorlied, feierlihes, am Geburtötage Gr. 


Majeftät Franz 1, 28) 384. 
Ehornig, große Glode in 28) 150. 
Ehotujib, Heldenmuth des Feldpredigers 


Segebarth in der Schlacht bei 28) 230. 
Ehriftabend, Chriſttag, f. Weihnachten, 
Meibnachtsabend, 
Chriſten, Zahl der, auf ber Erde 


29) 2606. 
Chriſten, Sinn des, (Aufwärts!) ar) 4. 
Ghriftentbums, Verbreitung des 30) #10. 
Shriitentbums, Ausbreitung des, auf Ota⸗ 
beite, Eimo und Huahelne 30) 146. 
Chriſtenthums, Yubelfeier des, in Pom⸗ 
mern, Rügen und Däuemark 28) 209. 
Ehrifti Geburtsjahr, verfhiedene Meie 
nungen darüber 28) AIV. 
Ghriftiani, (Andreas), Anatom 27) 3. 
Shriftiania, merkwürdige Drgel . 30) 
8 


Shriftianof, merkwürdige Körperkraft 
deſſelben 28) 309. 
Chriſtine von Schweden ar) 22. 
Chronik der Erdbeben vom Jahre 
der Welt 3475 bis 1782 29) 59 bis 69, 
Chronik der Peften 29)210biö 218. 


1 Chronik der Ueberſchwemmun— 


gen von J. 116 vor Ghrifti Geburt 
bis 1782 nach Chriſti — 2 — 4 
#53. 


Shronologifhe Gefhidhtstafel 
von Grihafung der Welt bis 1821 
30) Monatskalender, 
Ghronifen, Ortschroniken im Weimaris 
ſchen 29) 266. 
Würdigung 
des Tar 
a 30) 55. 
Ghronologie, f. Jeitrechnung. 
Ghpronologifhe Gpoden der Kalmücden 


29) XIV, 
Ghronologifde Tabellen zr) 
126 bis 140. 
Ghronologifche Jahres : Charakteriſtik des 
Jahres 1827, ar) I, — 1828, l, 
— 1829, 29) 1, — 1830, 30) 1, 
Ghronologifhe Andeutungen 29) XIV, 
Chronologiſche Beſtimmungen auf das 
Jahr 1927, 27) — 1828, 28) 1, — 
1829, 29) I, — 1830, 30) 1. 
Spruneir iſche Darfellung 
er Geſchichte >0) 282. 
Chronologiſches Verzeihniß.der Ausbri« 
he der isländifchen Wuffane 30) 182. 
Chronologie der Ausbrüche des Veſuv 
30) ı67, des Aetna 30) Irr. 
Ghronometer, fehr guter 28) 157. 


Ehronometer, f. Ubren. 
Chrub und Gulenftein, 


Chronographiſche 
der Kartoffeln und 
bads 


Beraflurg bei 


20) 7 
Churchill (Notiz) 29) 170. 
Churheſſen, Genealogie 29) 368, 


Ghurheilen, Titel und Wappen des Chur: 
fürften von 29) 206, 
Ghnmera, Fabelthier der Alten 30) 200. 
Chyrin, eine perſiſche Sklavin und Ger 

liebte des Khosrou-Perwyz 28) 255. 
Giappa, Improolfator in der Malerei 
30) 292. 
Gicero und die Buchſtaben =30) 294, 
Giceros Aenferung über die alten Bri: 
tannier 30) 138. 
5) 
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Gicerone, Grölärung und Kebentung des 
Wortes 28) ee 
Gicerone, zwei merkwürdige 27 
Gichorienkaffeh, — 9 Be 

1 
Gihorienwurzel, Kaffchfurrogat 30) 238. 
Gianani, Maler, Honorar deſſ. für ein 
emälde 125. 
une und Teutonen, wre a 


Gimmerifh (Sprübmörtlich) *. — 
Eingaleſen, — der 30) 141. 
Girclet der Königin von Eugland 29) 


203, 
Girfaffier, (Ticherkefien), GSharakteriftik, 
Charakterzüge der 30) 100. 
Girkaffier, Echönbeit der m) Br 
Eifternen auf Minorla 
Gitlalteper! (Drifaba), vuffanifae Ber 


ſchaffenheit des Berges 30) 189. 
Eitrone, die 27) 112. 
29) Febr. 


Gitronen, Urfprung der 
Eitronen lange frife zu erhalten 30) 29. 
Gitronenbaumes, Genealogie des 28) April. 
Citronen⸗ und Pomeranzenzuder,  Fryr 
ftallifirter s0) 55 
Gitronen » Melifie, Tbeefurrogat 30) 244, 
Giviale, Dr, neue Blafenftein « Dperas 
tion Des 28) 347. 
Givil = Eheentreug, — von 1813 und 


1814 27) (Tab.) 20r. 

- Eivilifation, Ehre der 30) 353. 
Givpilifirung der Welt, Chateau 
friands Andeutungen über Die 30) 2. 


Givilifation, ſchnelle Berikpelinn der, in 
Aujtralien 29) 39 
Glarence, Herzog von (Anekd.) 23 16, 
Glarentens, Herzog von, fonderbare Tor 
323, 


—8 Geſchicklichkeit im — 


26) 319. 
Slaſſiſch, ſ. Klaſſiſch. 
Claudius Konius Gedaͤchtnißſtaͤrke 20) ana. 
Claudius, Mathias, Grabichrift 29) 169, 
—*8 am Harz, het 
20) 02, 
Giranthes, Frage umd Antwort aus den 
Schulen der Alten 29) Novbr, 
* — Maler, (Chatak⸗ 


28) 252. 
Si Veom, Ste: Taktiker 27) 29. 
Siemens, j. Klemens. 
Giemente, Vulkan 30) 191. 
Gierfagt, 27) 8. 


Cieve, ſ. Kleve, » 
GuBr ran Jacques, sajäpeiger Dich⸗ 
so) 319, 
Gistitte de Vallon Chalys, vorsüglicte 
Didıterin des 15. Jahrhunderts 28) 
238, 
Elum, Mrs, bobes Alter 30) 73. 
Socagna, Doltsfeft zu Meavel 30) 154, 
Cochenille 27) Arril, 101, 
Gobenille, deutſche 27) 101. 
Cocenille, Zarbenerhöhung durch 27) 189. 
Gobenill » Enrrogat 27) 101. 
Gobin, brirtifch » oitindiiger Schutzſtaat, 
Jahlen ſtatiſilt 30) 583. 
Cochinchincſen, Sharakterifiif der 30) 109. 
Cochinchineſen, Aufend der Kunſte und 
Wiſſenſchaften bei den 28) 49. 
Cobindinefen, Naprungemittel * an 


Cobindina, ſtarke Feſung in * er 
Godrane und feiner Gemablin, Konebur's 
Schilderung von 30) >10. 
Gocon ( Geiplanft der Eridenranpe), 
Schwere und Länge des Fadens 27) Int. 


Eocons, Blumen aus 30) 3 Gnergt. Ceide) 
C 28) 332, 


odex zescriptus, 
Godrat, *3 aa Gitrone ar) 113. 
Gölln, ſ. & 
— Alonfe ) Sandes, Dialer, Hono« 
29) 175 
— Charakteriſtikl der 30) 115, 
Golbert, Die amten Unter 30) 325. 
Gelima, Vulkan von 50) 189. 
Solletet, Echriftlieller s Honorar 24) 172, 
Gollin —— Schnellläufer 29) 128. 
Gollin, f. Kollin, 
Golloredo, aro . Jagden se * 
tern des Kür ir 
Golmar, —— deſſelben * —* 


239. 
Gelonialwaaren-Verbraud, —— in 


Deutſchland 28) 209. 
Golumbarfhe Muͤcke * 90. 
Golumbia, Rerublit, Jahlenſtatiſtik 


27) (Tab.) 138, — 50) 388, 
Columbier, Yebensweife der 30) er, 
Golja (Kohlreps), Delertran des 30) 44. 
Gombinarionen des Piquetipiels 27) April. 
Come, Gedachtnißkuͤuſtler 20) 304. 
Tomm̃eriai «und Haudelsgewicht 29) 30. 
Gompaf (Sonnen) 29) 
Eompenius, Ludwig, Orgelbauer 28) — 
Componiſten, Verhaͤltniß der, zu den 

Malern und. Dictern in Paris 28) 238. 
Compofiteur, f. Tonfeter. 
Gompne, Balteroet des — 
350, 
Goncert, erftes 27) 25. 
sun, "Bencalogie des AN Haus 
ab.) 150. 
Sonditoren, Verhaͤltniß der, im Jahre 
1800 und 1920 ju Berlin 28) 207. 
Gondor, hoher Flug des 27) Auguft. 
—— Verwandlung einer, in ein 
Sphaͤrococcum er) 122, 
Gonfueius ar) 28, 
Gonfucius, Verehrung des, in eye 


30) ı 
Gongo, Königreich, Zapfenpariit F— 
b.) 138. 
Congreve (William), Raketen: Erfinder 
29) 15. 
Eonjunftion, f. Konjunftion, 
Gonferiptionen ( Militärs) in Sresteig 
unter Bonaparte 28) 212, 
Gonfir, Fraucis, bobes Alter 30) 76. 
Gonfuln, General» Gonfuln, Vice « Gons 
fuln und Agenten, 157 öfierreichifebe, 
in auswärtigen Etaaten 27) (Tab,) s61. 
Gonfuln und Agenten, auswärtige, in 
den k. k. Zeeftadten 27) (Tab,) 163. 
Gonfuntion, ſ. Konfumfion, 
Gonfumtion in Wien, London ꝛe., ſ. die 
Namen der Srädte, 
Contaaten, Ertlarung des Wortet 29) 220. 
Gontanivfe Krankheiten 29) 226. 
Gonti (Prinz), (dinetd.) ar) — — A 


Gontius, Ehriſtoph, — 28) 16. 

Gontroll » Maſchine 28) 3386, 

Gontumaz+ Anftalten 27) (Tab,) — 
29 


Gonturen meiner Brille, gedrängte Cha⸗ 
rakteriſtik der aefelertjien Schriftſteller 
26) a 
Gonventiont » Münze, Reduktion der, 
MWirner Währung ar) (Tab) N 
Gonverfation, Kunft der ar) Tr. 


‚Sonverfarion , der rechte Ton eg ‚gu 


27) 3 
— ( berfbmter Zafchenfpieler)" 
ar) 29. 


Cooper (Andentung) 29) 284. 
Coople, John, Sonderling Sc) 323. 
CEopiren von Yeichnung,, Riffen ıc, 28) 359, 
Gopiven, leichtes, von Schriften 28) 348. 


Copirmaſchinen 29) 3, 25 
Gopirmetpode, bequeme, für ae 
25, 


Soplanf, Bulkan in Perfien 30) ı85- 
Sequimbo in Gpili, reiche —— 
Cordova (in Spanien), Eraafenofaher 


zu . ar) 174, 
Gorfu, jonifhe Infel, Bablenftariftik 
30) 372, 
Goriofan, Bei a. des ay) 27a. 
Gorf, Irrenhau 26) 322, 
Gorneilles Armu 29) 176. 
Gorneifle, Gigenheit 28) 319. 
Gorneille (GSharaftırzun) 28) 240. 


Gornia, Defterreids Sieg bei 20) 158. 
Gornmallis, EIER — in 


159. 

Gororchli, —— Erd» * —R 
kugeln Vefielbe n 28) 3435. 
Gorporals, — eined 28) 231. 
Gorfeir, Schnellfegeln des — 
121. 

Correggios Gemälde, » bie Rad» 28) 


249. 
Gorfar, ſchnelle Reife des Schiffes :9) 121. 


Gorpille, Steinkohlen » Grplofion in 
30) 159. 

Gotoparl, Buffan in Quito 30) 189. 

Cot ſchyo, türkifche — —— 
30) 132 

Goueimannus, Franz, azopet us deſ⸗ 

ſelben 

Gourmareur in Piemont, Zap N Febr, 

Gours f. Kurs, 

Courtain, Orgelbaner 28) 156. 


Gopa, (Gonba), giftiges Inſekt 29) 95. 
Crachami, merkwürdige Iwergin 20) 211. 
Grafins ungeheurer Reichthum 28) 256. 
Grebillon (dinekd.) a7) 25. 
Greed, fonderbare Todetart 28) 323, 
Grecks (Krithe), Gharakterinif, — 


er 30) 1 
—— Brand des Theaters della ee on- 
cordia 20) 17 * 

Creſſin, Erofurs von 29) 7 

Grida« Ber — in China 28) PR 

Griolen f. Kreolen 

Gringen, Johanna, langes Qungtrrrivogen 
28) 320. 

— Dilaſterien it (Tab.) 27) 2x2. 

Groatien, Geipanfdaften in 27) Se 


Gröfut, Könia von Lydien, arofe Feihı 
thumer und Glüdemwediel deſſelben 
254, 


Gremmell (Ancld.) aTT. 
Grotcb, William, Keifpiel fen Geiſtet⸗ 
entwickelung 26) 302. 

Crownglas, Veſtandtheile 27} 190. 
Eruſius, Martin, Profefior zu — 
Gedachtnißſtaͤrke 
Gfaba (arofes Dorf) in — ar) ) Mai, 
Guba mit Pinnes, yon. Safe, Bablens 
ſtatiſtik ar) Tab.) 106. 
Guccagna (Bolfsfeft in Neapel) 20) 53. 
Eucupo, der leuchtende Epringläfer 27) 
112, — 29) 108. 


Gujaeius, Iaf., Eigenheit 20) 319. 
Gulm, EC chlact bei 29) ı57. 
Culmbach, Pulvererplofion bei a. 1 
Gulmination (Erflär.) 20) X 


Gulmini, Tenorift, hohes Alter A =. 
Eultur f. Kultur, 


Gumino, engl. Juſel, — 27) 
Zab,) 113, 


Gundes, Charakteriftit —— 50) 114. 
Curiere f, Kuriere. 4 
Curs ſ. Kurs. ẽ 


Gurtius Marcus, heldenmuͤthlge Aufos 
pferung für das Baterland 28) 229. 
Cyklopen » Mauern Des — 28) 


Sylindergebläfe bel Drgeln angewandt 


30) 16, 
Cypern, Schellentracht auf 30) 426. 
Cyhbern, vulkaniſche Spuren auf 199. 
Gppreffe ungeheure 

Cypreſſe, Myrthe, Lorbeer (aa), 0) 


Cytud Gedaͤchtnißſtaͤrke 28) + 
Goptherensd Schmiedemeifter 30) 411. 
Ciadeezky. Ferd., ————— ‚29) XV, 
Cialkiſten » Bataillon, E. E. öflerr, 27) 
(Zab.) 188. 


Gjaslau, hoher Thurm zu 27) 40. 


Däder von Elfen 27) Yun 
Dicer, nordlihe (Erd «und — 
30) 30 
Dacher zu erhöhen a7) 186. 
Dächer der Häufer und fo auch Holz 
gegen Feuer und Waller — — 


25. 

Dacher, Derordnung für —— in 
Gotha 29) 25. 
Dad, merfwürdiges 27) April, 


Dachbedeckung aus Leinwand pl u —_ 
30) 30, 

Dachdeckung mit Fin? 28) 332, 

Dachſchieferbruches, Ginflurz — „u 


Dachziegel, vorzäglihfte, in Gnglanı 


Dadzlegel der. Holläuder and ori. 

Dodyziegeln Die Dauer und das Anſehen 
von Pr irten Dächern u gcben 28) 349. 

Dachtel, Urfprung und m... — 
Wories 

Daͤmmung des Meeres in soland 


Dämme f. Damm, 
Dämpfe f. Dampf 
Dänemarf, —E — a7) (Tab.) 
372. 
Dintfches DRImBien, —S „a 
(Tab.) 18, — 30) 3 
Däntfches — Sahlenflacijtik a7) 
ab.) ar, — 30) 372, 
Diänemarf, a — Gewichts⸗ 
verhaͤltniſſe > (Zab.) 35, 
Dänemarl, Könige — —* — 29 


Diuemark, Gencalogte 27) KR 150, 
Dauemark, Titel und Wappen Könige 


Dänemark, Zuftand der Ränfte * if 
fenfchaften 20) 47, 
Dänemark, BVorlefungen über — 

ſenſchaften in 
Daͤnen, Norwe jr und Schweden. Kühe 
rungsmittel 28) 56. 
Dänemarks Bergbau a7) 148, 
Dänen, Wallfibfang ber 50) 249. 
Dänen, Gharafterfhllderung, er und 
Gebräuche der 
Dänen, Gharafter der, vor 50 en 
P 28) 45, 


Dänen, Vergnögungen der 38 
Dänen, ng en, Schwaben, ati e 
Epruͤchwort) 30 
Daͤnemark, dab der Armen in 0) — 
Dänemart, ubelfeyer des ‚Speiftentpums 


09. 
— Kaffeh⸗ —— 2. in 30) 


Daͤniſche Herzogthuͤmer, Zahl der Tabatı 
raucher und Tabakverbraud in 50) 62. 
Daͤnemark, verbeflerte Art zu läuten in 
0) 66, 
Dänemark, vergl. Kopenhagen. 
Dagpeftaner » „Sharakterfhilderung der 
30) 107. 
D’Aaneffeaus Benutzung der Zeit 30) 316, 
Dahomei, —— 27) 
ab.) 135. 
Dahomel, deRe in 30) 152, 
Dahomel, Art zu Meifen in 29) 151. 
Dalai» Lama, Dberhaupt Dr Tg 
niſchen Religion 2) 1 
D’uälbret, Marfhall, — — 
Spanferkel 28) 320, 
Dalefarlier, Charakteriſtik der 30) 95. 
Dolelbe, Wafferfälle der, in —— 


Dalmatien, ——— En * 
Dalmatien, afterien in 27) (Tab.) 203, 
Dalmatien, Gefpanfcaften * 27) 
(Tab.) 204. 
Dalmatien, Rreisämter A #7) (zab.) 


Beiftfichkeit. i 
hohe Geiſt es 


Damast, Kaffehhäufer in 30) 240, 

Dame Gemüth und as Berftand 
.) 28) 101. 

Dame, die, im Schachſpiel n) > 


Damenbret (Sharade) 29) = 
Damenfpieler, befter ar) 33, u 29) 
ept. 
Damenhuͤte aus Baumrinde 30) Pe 
Damenhut, großer, als Retter für einen 
verfolgten Schuldner 30) 328. 
Damenr Shawls f. Shamls, 
Damenvergnügen ar) 13. 
Damen ſ. Frauen. 
Dames dn palais ar) (Tab.) or, 
Dammbrüde in den Riederlanden 29) 


Dimme (Rammdämne) In den Nieder 
landen 28) 86, 
Damme, Thomas, hohes Alter 30) 76. 
Damen’ und Pptbias, er treuer 
Freundſchaft 4 228. 
Dämpfe (Waffen), Gewalt der * 


Apr 
Dampfe zum Kochen der Speiſen eu 

20) 28. 
Dampf, Jutterverbeſſerung Bund Tan 
Dampf, bitumindfer, am großen u. 


203. 
Dafmatien, 27) 


way in Nordamerika 29) 200. 
Dampfbäderei 28) 23. 
Dampfbäder der Ruffen 30) 104. 
Dampfboote, größte 29) Februar. 
Dampfboote, Beleuchtung deri. 30) 3. 


Dumpfbootes, Brand eines a8) 80, 
Dampfbooten, Grplofionen ME Dampfs 
maſchinen auf 28) 79 
Dampfgruben zum Ananastreiben a7) 


186. 
— — für — > Gng: 
— als Blaſebalg —9 Fr 


se | Dampfmafdinen, 


2. 


29 


Breinmaterial : Ge 
ſparung bei 28) 349. 

Dampfmafchinen: Erploflonen auf Dampf · 
booten, In Fabriken und Bergwerken 
27) Juli, — 28) 77 und 79, — 50) 


Dampfmiühlen 
Dampfpreiien 20) 8 
Dampffäge für Steine in London 30) ’ 
Zampffbiffapet, ihre Beiftung 50) 5. 
Dampffhiffe, Schnelligkeit der 29) 192. 
Dampfma — Schnelligkeit der 29) 119. 
Dampfmäldhe 30) 52, 
—— Doge zu Venedig (Sharakiere 
ug) 28) 238, 
Dankbarkeit und Freude 29) 307. 
Dankfchreiben der Univerfität Halle an 
den König von Audeh 50) 314, 
Danneders Amor 28) 161. 
Danzig, Münze, Maß + und. Gewichts 
verbältniffe a7) (Tab.) > 
Danzig, Orgel zu 30) 67. = 
Danzsiier Doppefbieres, Berfendung vos, 
nah England 30) 225. 
Daniig, Pulver « Erpfoflon in 28) 81. 
D’Asfelds ſtarkes Gedächtnig 28) 303. 
Dar Fur, Dafe der Wüfte ‚Sahara 30) 


204, 

Dar Bu Zahlenftatiftit 30) 306. 
ur, Gharafteriftil] der Bewohner 

112. 
Dar "ur, Tanzluſt der — von 


139. 
ie 


28) 51, 
Darius Aberglaube — 
Darmſtadt, Münze, Maße und Gewichts 
verhältniffe 27) (Tab,) a3. 
Darmftädtifche Geldforten 30) 31%, 
Daten, bijtorifche 29) 265. 
Datſchit, Drgel zu . 28) 153, 
Dattelbäume, Eaft der 30) a3a, 
Dattelpalme a7) 101. 
Datumzeiger, — ———— 2 Bar 


Zune s s —— ie R 
ner der aftronomifchen - fa en 
Jahreszeiten, ſ. Zahresgeiten. Don s 
Dauphin, Urfprung des Namens 27) 42. 
Daviöftraffe, Entdetung der 27) 156, 
Davisitrafie, Kane ang er — 
bornen an de 28) 1 
—— Mauffcfang der Engländer 
" 30) 249, 
* — in Dresden 30) 78. 
Debrerziner Seife, Güte derſ. a7) 188. 
Debys Aenferung über —— un 


Deeem der Geiftlichkeit in Gngland 10) 
200. 


Debdifationen (Bücher) 29) 174, 
Dedikationen, fonderbare 29) 174. 
Definitionen, ‚Beskinungen 28) 123. 
Degen, Ehre d 30) 296. 
Degen und Jeder bu —— 


Degen (Räthfel) 29) 3 
Deautbi» Dinich (Bintunatien), Se 
rafter der 30) 116. 
Deihbrüde und Ueberſchwemmungen am 
der Nordfee » Küſte 29) 4. 
Deichſeln, Räder e. ans gebogenem 


Holze 30) 46. 
Deklination oder Abweichung eines Ger 
ftirns (Grfl,) 20) XıV. 
Delret, einzig in feiner Art 
Delabat, hohes Alter des 28) 289. 

Delamare, fchöne Gegend am 28) 39. 
Delegationen im öfterr. Kiiferftaat ar) 
(Zab.) 203. 
Deligencen, einrädrige in Frankteich 30) 
24, — . Wagen 


(2) 


20 


Delilles S chriftitellereinnahme 20) m 


los. Trauer auf 29) 1 
ee Unglüf durch ben Genuß 
giftiger 28) 190, 


Demant f. Diamant, 

Femerary (Zudamerika), Eßluſt der hol⸗ 
laͤndiſchen Koloniſten von 30) 79, 

Dempfter, Ihomas, re rg 


Demofrits hohes Alter a8) 287. 
Demokrits Denkiprühe 29) Detob, 
Demoftpenes, Devife auf 29) 168, 


Demuth (Saͤte) 28) 12, — 29) Der. 
Demutp die, in Hinſicht - die Ge 
fandpeit ar) 69, 

Denken (Zäbe) - ir 
Denken (Andeutung) 305, 
Denktraft, Borzüge ber fancten 29) 


Denkmäler, Alterthümer und — 
durch Ausgraben entdeckte 30) 283. 
Dentmäler der fihleifhen Gräber 50) 


287. 
Dentmal zu Ehren der — * 


Denkmal, aͤlteſtes, in Mähren 27) Vꝛu. 
Denkmaͤler, ſ. Monumente, Statuen, 
— —— Garten en som 


29 
Denkfprüshe griehifcher Dotefnhen 6) 


Denkiprüde, f. — 
Denkſteine, romantiſche, ſ — 
und Bericon der Humorift ik. 
Dentverfe unter die Bildniffe er 
neter Männer 29) ı 
Dentwürdigkeiten der Frau vou Sentis 
28) 258. 


Dentatus, Soccius, vömifher Rrieger 
28) 231. 
Devofltenbanken 28) 203, 
Desrarted Gigenheit 28) 219, 
Descartes (Aneld.) 28) 245. 


Descartes, Ehrenbezeugungen von Der 
Königin Chriftine 29) 170, 
Desfolr, Schaufpielerin inet) 29 
Desfontaines, Abbe, (Sparaktersug) N 

258, 
Defiderius, Erasmus, — auf 
20) 168. 
des Marolles, f&riftftellerifche Spärigtstt 
des Abte 29 
Desmond, Gräfin, hohes Alter Kor 291, 
Desportes, Philipp, Scrififleller s Ss 
norar 20) 1Tt, 
Deſſau, Fürftenthum, Baplenftarifik, 3 
Deſſau, Defterreihs Sieg bei * TE 


Deftillateurd und Branntweinfchenter, 
Verhaͤltniß der, im Jahre 1800 und 


1820 zu Berlin En 207. 
Deitillicr « Mafchine 333, 
Detonationen EN einfuf 


der, auf Schwangere 28) 315,.f. Erplof. 
Dettingen, Defterreihs Sieg * 29 


Deutſchland, Etaafenbund, dablen 
ftatiftit 27) (Tab.) 87,— |30) 365. 
Deutfher Bund, ftatiftifche Ueberfichte« 
tafel 20) 372, 
Deutfhland, ſtatiſtiſche Ueberſicht der 
ehemaligen aeiftlihen Staaten in 26) 
8. 

Deutſchen Bundes, Titel und Wappen 
der Fürften des 29) 203. 
Deutfhe Kaiferfronen 29) 201. 


Deutfchland, Reihenfolge der Kaifer von, 
feit dem Jahre 800 29) 368. 
— Siegel und Geſchlechtswap⸗ 
pen in 29) 273, 
Deutſche Bundes» Feflungen 29) 38, 
Deutihland, Mänzs, Maß: und Gewichtes 
Ver haͤltniſſe ar) (Tab.) 26. 
Deutichen Bundesftaaten, römifd + Pathos 
liſche Geiftlichkeit in den 530) 405. 
Deutihen Bundesftaaten, die Juden in 

3 147. 
— * Ged.) 305. 
Deutihland, Zuſtand der ginfe a 
Wiſſenſchaften 28) 4 
Deutichen, einige der vorzüglichften Ent 
defungen und Grfindungen der 30) 
283. 
Deutfche Literatur, Leffings und Klopr 
tod Einfluß auf Pie a7) 1a 
Deutfche, pfeudongme Echriftiteller - Ents 
büllung vieler 29) 178. 
Deutſchen Echriftiteller, ar einiger 
29) ırı. 
Deutfher Improvifator (Wolf) ar) 7. 
Deutfhen Redner, Charakter der 30) 
117. 
Deutſche Poefie, Ganganelli's Bemer⸗ 
kungen über die 30) tır. 
Deutſche Luſtſpiel, das, (Andeutungen) 
30) 318, 
Dentfhe Sprache, Wortesaßl der 27) 39 
Deatige Sprache, Buchſta ge te 
ar) ril. 
—& Sprache, Notizen und Andeus 
tungen über Die 29) 243. 
Deutſchen Spruchwörter und Redensarten, 
Urfprung und Erklaͤrung einiger 29) 
245, — 30) 400, 


Deutfbe Affonangen 28) 104, 
Deutfhe Blldhauer 27) 150, 
Dentfchland, Don in 29) y 


Deutfchen, Nahrungsmittel der 28) 56 
Deutſchland, große Wohlſeilheit der der 
bensmittel 1824 in 28) 216. 
— Verbrauch engl. eo. 

Paaren 28) 2 
an, "zafieh » » Ronfumtion * 30) 


3 
— (Eid), — 


29) 46. 
Dliag · Heldenfage ar) 161, 
Deutfben, Größe der alten 2 312, 
Deutſchen, Zuftand der Landw rebfchaft 
bei den alten 


42. 
Deutfhen, Gerichtsweſen ber hen * 


Deutſchland, Behandlung der Kader "zu 
Anfang des 18. Jahrbund. in 20) 140, 
Deutfchen, Die Frauen der alten 30) 158. 
Deutfhen, Schoͤuheitsbegriffe der alten 
30) 276. 
Deutfchen, Trinkfitte der alten 30) @?7. 
Deutſchen, Jagd der alten 28) 144. 
Feuticland, Die Jagd als Lichlingsleis 
denſchaft in früheren Deiten ın 28) 
143, 
Deutichen, Allrunen der alten 30) 1354, 
Deutihen, Walferprobe der alten 28) 220. 
Deutfden und Hunnen, blutige Schlacht 
ber, bei @icambria 20) 231. 
Deutfchen, Duell einer, mit eine: m 
söfin 30) 3 
Dentfche Trene und Nedlichkeit 29) 3 305, 
Deutfdlandse Mürdigung in Frankreich 


Deutfche in Paris 20) 2 66, 
Deutfhe und — Wera) —8* 


Deutſche, Frauzoſen —— 30) 119, 
Deutihen, Franzofen, Engländer, Itali⸗ 
ener, Bergleichung der 30) tır, 118. 
—— —— ranzofen, — 

ruchwort) 30) 119. 
er —* volksthümliche Andeutuugen 
50) 120. 
— Charakteriſtik der 30) 89. 
—— Charakteriſtik An vor 50 
28) 45. 
Deutſchland, die fittfihe Mitte — 
— Montes quieus Bemerkun: 
uber 30) 117. 
Deurfchlande Volk, edle Selbſtaufopfe⸗ 
rung deſſelben zur Wledererriungung der 
Freiheit 29) 277. 
Deutfhen Mädchens Wunfh und Vor— 
fap im Kriegsjahre 1813 und 1914 
(ed, 28) 111. 
Drutfden, Vergnügungen, Spiele, Mas 
tionaltänze det 28) 50, — 30) 158. 
Deutichland, Pferderennen in 29) 135. 
Deutſche Volkstracht (Gede) 30) 415. 
— Trachten der, im ” zer 
) 158. 
— Koftüm der, in u verfchier 
denen Beitaltern 30) 425, 
Deutfcen Haare, Werth der 30) 422. 
Dentfches Sohlleder dem englifhen gleich 
ju maden 30) 49 
Deutfchland, vergl. Wien, Berlin, Dän- 
hen, Dresden, Stuttgart ıc. 
Deutung, vergl. Andentung, Parallelen, 
Allegorien. 
Devedafchies, die, in Dflindien 30) 138. 
Devifen in der Heraldi 30) 214. 
Devifen unter die Bildniffe ausgejeich: 
neter Männer 29) 168. 
Devrients Gharafteriftik 30) 315. 
Diablerets in Untermwallis, Felfen: Sturz 
der 29) 70. — Sturz Hornes 
derſelben 29) Th 
Die piattenüde, der Königin von 


20) 203. 

—— Vorſchrift v. — — 
27) 91. 
Diaͤtetik für Rinder a7) 75. 


Diätetiihe Sonberlinge in London '30) 
02 
Dingen Nhodius, fonderbare Zodesart 
des 


28) 323. 
Diamanten (Gharade) 30) 398. 
Diamant, Eigenfhaft des a7) April. 
Diamanten, bie berübmteften 27) April. 
Diamanten, Geſchichte Des großen, im 
ruſſiſchen Reichs zepter 9 207. 
Diamantenfabrifation 30) 5 
Diamanffaflung 30) 5. — Vergl. Bril⸗ 
lantſchmuck und Edelſteine. 
Diamantlinfen zu Mikroſkopen 29) 172, 
— 30) 13, 
Diamantmeifel zum Abdreben en 5. 
Diamond und Hambletonian, berühmte 
Wettrennpferde ın England gi u 
Dichter (Wergl) 
Dichter und Maler (Parallele) Ze — 
Dichter, adelige ar) 7. 
Dichter (Stegreif-) zu Kahira 30) 141. 
Dicter, Der, auf dem Lande 28) 235. 
Dichter, Ausgabe der alten franzöfifchen 
28) 238. 
Dichter, (Bemerkungen, Anckd, über) im 
Hiftorienfac jedes Jahrganges. 
Dichter =» Genie (Anekd) 7) 7 
Dichter (Poffens), der, (Epigr.) —— —* 
Diäterrupm Matthiffons 29) 266 


e — u 


te Sänger, Tonfeber — pen wer⸗ 
89. 

Did "Berpättnig der, zu den Malern 

und Gomponiften in Paris 28) 238. 
Dichter, zmwolfjähriger 30) 319. 
Dichter von hohem Alter 28) 292. 
Diderot —— RE ._ 28) 261. 

Diebe, Diebesftreiche, üger, Gauner 

(Warnungstaf,) 27) 56, 57, — 28) 196, 

197, — 20) 262, — 30) 353, 356, 


357. 
Diebsffubbs in London 29) 142. 
Diebe, Induftrie der 28) 196, 
Diebe, Diebjtapl (Aneld.) m T. 
Dieb, ältefter ) 56. 


Diebes, Ehrgefühl eines Anetd) = 
Diebes, Entſchuldigung eines u 


27) 56. 
Diedes« Entfhuldigung 28) 200. 
Diebe, gutrathende 28) 200, 
Diebestniff 28) 196. 
Diebſtahl, Bühner 23) 200. 
28} 200, 


here 1, bodzeitlicher ' 
x der, und der Bankeroteur z 199. 
Diebes, Selbſtmord eines a ag 


Diebe inſulaner. Betragen der, beim Ans 
blicke eines Feuers 29) 144, 
Diener, die unbraudbarfien 29) 329, 
Dieners, heldenmütbige Kefonferang. el⸗ 
nes, für feinen Herrn 28) 228, 
Bienericaft, engliſche, und Trinkgelder 
Anekd 30) ı22, 
Dienfiboranbüder in Koburg 30) 30. 
Dienftboten, Miethmärkte für, in England 
30) ı22, 
Dienftpoften + Komptoir in Paris 28) 206. 
Digne in Franfreid, Grdfall bei 29) 76. 
Digreſſion Erklar. 29) XIV. 
Dijen, Straßenpflaher‘i in 27) 174: 
Dikafterien in Dalmatien, Kroatien und 


Slaponien ar) (Tab,) 202: 
Ditna, Räuberhorde der en 82* 
207. 
Dilemmen, verfänglidhe Pr s oder 
zoppeifefäfte 29) :252. 
Dilis, Urfprung des 28) Sehr. 
Dinker, der (Epelj) a7) 11a. 


Dintenbräuerei 29) 3 
Dintenz» Rerept 29) 25, — Dinte, ums 
ausföfhbare 30) 30, 
Dintenflede ju verfilgen 27) 186, — 28) 
358, — 29) 35, — 30) 33; 


Dintenpapier 28) 1586 
Di ren Denkſprüche 20) Oktob. 
Diontgi Atanagl da Gagli, Notiz von 


29) 176, 
Dionpflus, ftarker Trinker 30) 226. 
—— (Anſichten), — — in 


Diſtrikte in Siebenbürgen 9 ib) 


Ditmarfen, Hoczeits + Sitte ‚e dien 
30) 151, 
Dobrz (Böhmen), große Glode ie 1 20) 


Dobfon, Thomas, hohes Alter 50) rt 

Dochte, gute, für Lampen gu machen 
30) 40. 

Dörfer, unterirdifche, in Bulgarien 28) 86. 
Dörfer Verfhönerung 28) 349. 
Dorfernamen von Schlachten 23) 92. 
tt, großes 27) Mai. 
Dub bocftes, in Defterreih 27) Mat, 

Doplenfieins bei Cahla, Ginfturg Des 
29) 75. 
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Doge von Venedig, Bermäpfung des, mit Draptüche, Gefahr derfelben 


28) 212. 


dem adriatifhen Meere 
Kreuzes 


Doge zu Denedig, Uefprun 
oge S peung 


auf der Müs 28) 235. 
Doggens und S hnürmafgine 29) 76. 
Doktoren, drei 30) 73. 
Doktoren und Gelehrte, Bine, — 

terſcheiduugs zeichen 30) 2 
Doktorhutes, Preis eines, der Yah 

verfität zu Lima 27) Apr. 
Doktoren, f. Advolaten, Aerzte. 
Dolce (Ludovico) (Notiz) 20 — 


Dolgorucky ¶ Charakter 

— —E Tinte, des 
irt. 

Domingo, Eigeuſchaften des sur — 


Dominica, britt. Inſel, —— 


Dominichino, Maler —* 
Dominichino, Honorar deſſelben 28) 250, 
Dowinico, liftige Frage des Schaufpies 
— Augsburg, Fläceni Halt 5 
om zu Augsbur, niuhalt 28) 32. 
Tom - Malland- Släcdeninhalt 28) 32. 
— * in Magdeburg a7) 7, — 


Donado (Adriano), Wer Bparcheryg 


Donald, Yoh,, hohes Alter 28) 288, 
Donau 2 An ſchneller Bu der 


Donan, Strudel und Wirbel in der 20) 
T 


Donaueife, Feuerftraplen im 286) 382. 
Don, Bergftur; am 29) 76. 
Donner, wie weit hörbar 27) "März 
Donnergoit der Tſcheremiſſen 30) 154- 
Donnerwetter am Kaulafus 30) 325, 
Dennerwetter, — ichtsregeln bei einen 
(Frag. und Autw,) ar) 82, 
Donner: ſ. Gewitter. 
Doppeibleres, Bereitung und Giaenfhafe 


ten des 30) 220, 
Doppelbieres, Danziger, Derfendung des 
nad England 30) 225, 

Doppelbafe 28) 44. 


30) 2ı. 
Doria, 2* Doge von Geuua (Anelkd.) 


30) 300. 
Dorn, Horn, Korn, Born, S ann Horn 
(kogogenp 


) 33 töße 
Dorpat- in hand. ſchnelle et —* 


zung und Verſchonerung * 


Dortrecht, die Reife, (weifgfbiget 8* 
332, 


Doien, Zahl der in Offenbach ebyreen 


Dotis im Ungarn, merfwürdiges Faß zu 
50) 227, 
Doper, fürchterl. Erplofion zu 28) 81. 
Drache, Fabeltbier der AUten 30) aır. 
Drade, der, des. Mittelalters 30) 218- 
Drace, der heilige, in Aegppten 30) 218. 
Draden, die, in Epirus 30) 218. 
Draden, fliegende, Eufterfgeinung) 30) 


Draden , papierene, zum — 


benußt 30) 24. 
— lektriſcher 29) 231. 
Drachenblutbaum - 27) 101. 


Droaoner-Reaimenter, E.E, ar)(Tab je 


Draptgitter ald Wiegendedel 30) 


30) 80. 
Draßenberg, Jakob, fehr 3 — 


28) 2 

Dramatifhe Dichter f. Stauipedihter 

Dramatifche Kanſtler 20) 2 

— des härtefen ** 21) ee6. 
Drebbänke, verbefferte, in England 30) 5. 

Drehmeifel aus Diamanten 30) 5. 

D u. ng m. f. Moralifhes 

, ier. 
—— das, — drei Becher, —— = 3» 


29) 
Drei — — (Ged,) 27) 3. 
Dreimal drei, Mahomeds —— 305. 
Drei werden eins, Tom — 


28* 
hen, —E des, für 2 — 
Dredmaſ 
—— Semmlerſche, — 


a7) a 
D ben, FI alt und S ihe 
reöben, Flächeniuh AA 
—— Glocken im St. Anmenthurure 


Dresden, merfmürbige Drgeln ı mu It — 
— vergl. glaed 
ewohnheit 


Drefiur — 


——* 28) 155, 


Dreßler, 
ie A an Karfer Karl V. 


Drianders Dedi 
29) 174. 


Drilltultur, Vortbeile der 27) 186. 
Drippings Graig, Sturz des 29) 77. 
—— G., hohes Alter 30) 73. 
Vromedare, & nelligeit der 29) 120. 
Drontheim, Stift in Normegen, 
ſchenalter in . 28) 205. 
Drontheim, Bergſturz bei 209) 76. 
Drofhten Gontrole | zu Berlin 30) 348. 
—— Eee i Menſch 30) 80, 
rud Der 
Drudweien, Laute; er 


Druderei für Pflangen- „Abdrüde * 14, 
Druderei f. Buhdruderci. — 


Drucker preſſe 
Drudprefe, mechaniſche, in Daris 2) 5. 
Druderpreſſen mit Maſchinen 3 
Drudwalzen, elaſtiſche 28) 3 
Drud mit goldenen und bleiernen Bud 
ftaben 20) 3 
Druckers, Leitungen eines 29) 2. 
Drudfeplern, Cammlung n Een. 26, 


Drudmafsine für — in? Berl) in Y 6. 


A after 30) 110, 
Kr erg N — 


Drzewizig in Böhmen, alte Got im 


Dibagatal, — hZahlenehni in 
A Br 
daten, & Bm er 30 
3 — auf Java 30) 103. 
Dicheſira, Würfe Arabien _ 30) 203. 
u ne aaa 
[7 aB* [4 
Dublin, Munz ers 


— 3 * 


Duell 
ul deutung) 50) 359. 
Dun — ) 20) 195, = 30) 


358, 
Duelle der Indianer, — * ‚opt 
ter derf. 
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Duell der Japaner 30) 137. 
“Duell ameier "lcamın 28) 233, — 30) 
4 


Duellgefee in verfchiedenen — 30) 
359. 
Duellenwuth der Studenten in Jena 30) 


359. 
Dusason, berühmter Komiker 28) 240. 


Dugdales Muth = 236% 
Dücs » Kronen 
Düguet, Abbe, ftarkes Beriarah er. 


28) 303, 
Dülbend f. Turban. 
Dümoufin, Arıt 27) 36, — 29) Juni, 
Dünen in Solland 29) 42, 


Dünen, die, bei Dünlirden 29) 37, 
Dünger, irländifcher 30) 30. 
Düngerbenusung in Paris 27) 107, 
Düngen mit Gype 30) 35, 
Düngen mit Knocenmepl 29) ar. 


Dünger (Knochens) in — — — 
Düngen mit Ofenruß 
Düngers,Selbftentzündbarkeit —* In 105. 
Dünfirhen, Münzr, Maß rund Gewichts⸗ 
verhältniffe ar) (Tab) ar. 
Dunkirchen, die Dünen bei 29) 37. 
Düntirchen, finnreiche Hafenräumung ia 


28) 352. 
Dünnfhalige Nuf, die 27) 107. 
Dünfte, Wiederherftellungs + dr — 
S heintodten durd 


50) 3 
Dürenftein, Defterreihs Sieg sc * 


Dürer Haus in Nürnberg 30) ar 
Dürer, Albrecht, Grabfchrift auf 29) 168. 
Dürer, Albrecht, Grundfteinlegung zu eis 
nem Denfmale für, in Nürnberg 30) 
295. 
Dufaten, en über Be 447. 
Dufaten, Holländer und SHolländerkäfe 
(AneEd. 30) 10, 
Dulten f. Jahrmaͤrkte. 
Dunnen (@ider:), Gebrauch der 30) 38: 
Duntelblaue Farbe durch — 
zu erhalten 30) 2 
Dunnom, lobenswerthe alte Sitte M ‚0 


Duns, 

Wort 29) 245, 
— —5— 29) 37. 
Dur chgehen der Pferde zu hindern 30) 45. 
Durdlaudt, Bedentung des Titete A) 


Durbihnitts » Preife des Getreides an 
verfhiedenen Deten 29) — 

Durdziehen 28) ı 

Durham, Grriofen in ber Steintoblens 
arube be 

Duttlingen, Defterreihs Sieg bei a 154, 


e@. 
Ebbe und Fluth (Würdigung) 27) Mai, 
es —* Fluth, ſehr mechwirdig, bei 
29) 90 
air A Fluth zum Treiben - Wis: 
29) 90 


len 
Ebenholz 


Urfprung und Grilärung dieies 


ar) 102. 


Gber, großer 27) Mai, 
Eberjagd, oſtindiſche 28) 130, 
Gberhard von MWürtemberg über Die 
Rangordnung 27) 2ı, 
Gecleftons hohes Alter 28) 291. 


Gdenberg, Hanns Karl von, merkwürs 
dige Körperkraft 28) 309, 

Gehof, Schauſ⸗ 28) 240, 

Gelipfe, Nenn 29) 132, 


fpieler 
erd 


! Edelmann, der edle Mann, — 


Nom 
Edelmuth (Gharade) 29) 331, 
Gdelfteine, 'Rangordnung der 29) 
ebruar, 
a Ordnung der, ze den Far⸗ 
27) Mai, 
Greifen, Sprünge in denf. zu ent 
decke 30) 50. 
Goelfteitten, eg Ser aus n Mai, 
Edelfteine, vergl. Brillantſchmuck und 
Diamant. 
Edikt des Sultans von Menangcabow 
auf Eumatra 29) 147. 
Ediftal » Gitation 30) 402, 
Edinburgh, tragbares Haus in 30) 9. 
Gdinburgher Rewiew, Einnahme des 29) 
174. 
Edle Handlungen, m. f, Hiſtorienfach. 
Edle Rache des Julius Gäfar 30) 311, 
Edu (Kalifornier), Charakteriſtik der 
30) 116, 
Eduard 1, Zafellurus bei der 32** 


Eduard I, lange Regierung 29) arı, 
Ediwardss Krone in England 29): 202, 
Edwards, William, hohes Alter 30) 76. 
Edward, Kapitän, Schiffbruch deſſ. 50) 


420. 
GEffingham, Johann, hohes Alter 28) 
291, — 30) 75. 
Eger, Franjensbrunnen bei 28) 168, 
Gage, mebanifche = 7 
Gagen, verbeilerte 


Eginhard, Deutfeher Corifieler * 
Sagt | f. Aegypten. 
& be, (Definition 29) 508. 


Ehe, Würdigung ER (Satze) 28) 391. 
Ehe, Aphorismen über Die 28) Auguſt. 


Ehe in Hinficht auf die Lebensdauer 

ar) rs, 
Ehegluͤck Wed.) —— 
be, die alüdlichite ei ®. 
Ehe und Liebe (Gäste) 29) 


re Liebe und Treue, . Del 


Shelicher Segen — Seuchtbarkit 2% 
298. — 50) 16. 

Che» Marime (Andent.) 29) 306, 

Eheftands « Marimen (Ged.) 29) 505, 


Gbe (Anekd.) 20) 308, 

Ehe —2 29) 332. 

Eheftands » Regel. — An das Stamm« 
buch einer Braut (Ged.) 29) 306, 


Ehegeſpraͤch 27) 8, 
Ehepaar, merfwürdiges, zu Zeheswer 


28) 2 
Eheleute, fonderbare Wiedervereinigung 
zwei gefchiedener 28) 202, 
Ghejubiläum, merkwürdiges 2 286, 


Gheligen, f. Heiratben, 
Eheloſigkeit (Andent.) 20) 306. . 
Eheloſigkelt, Urſachen der 30) 350. 


Gheftandskandidat, betrogener 30) 353. 

Ehemann, Klagen eines 29) 286, 

be, vergl. Heirathen, — Hochzeit, — 
Gflüd, bäuslihes, — Frauen «und Mut: 
terwürde, — deßgleichen Liebe, — Kins 
der und Kindesliche, — Familienkreiſe, 
Lebensglück. 

Ehre ESätze) 28) 12. 
Ehre, Parallele zwiſchen der männlichen 
und weiblichen 29) 306. 
Ehren, Freude in (Ged.) Fe 8. 

Ehre.dem Degen 296, 
Blrsubdiehuungen der Geben | 2) 163, 


Chrenmedaille der a er 
zu London 

Ghrenplaß bei den. Rappen 

Ghrenpfag in Siam 

Ehrenfold f. Honorar. 

Ehrentitel, perfifche, des Herren von Danıı 


—* re 
50) 140 


mer 29) 1 
Ehrenbreititeln, tiefer Brunnen. yu 29) 


Ehrenfels ſche Bienenzucht ea 
Ehrenpreis (Apotheker), Tperfurrögat Frag 


Ehrgeiz (Saͤtze) 30) *— 
Ehrgeiz und Liebe (Ged.) 50) 404 
Ehrlichkeit, (Anekdoten) 27) 8. 
Eicheln als Safiehlareogat 50) 238, 
Eichel, (Räthfel) 50) 397. 
Giden, große 38) 181, — 29) 100, — 
50) 68, 
Eichen, Heilige 28) 34 


Eichhoruchen, Anekdoten von 2 F 
Eichſtaͤdt, Seminarium zu 28) 233, 
Gid, fonderbarer, einer englifhen Dame 


29) 292. 

Gidformel verſchledener Völker 30) 150. 
Eidechfen, Zahl der, im großen Hofe des 

Sonnentempeld zu Balbel 28) 379, 

Eiderdunen, Borzüglichkeit der 30) 31. 
&ier, Künftlicee Ausbrüten * 30) 28, 

Gier, merkwürdige 27) Mai. 
Gier frifh zu erhalten a7) 187,— 50) 81. 
Gierfpeife in Hinfigt auf die Gefundpeit 


“2 78. 
Giferfucht ar) & 
Eiferfucht (Charade) 20) 337, — 30) >00. 
Eiferfucht der Perfer 50) 134, 
— ausgezeichneter Männer, m, 
onderlinge und Ramen bderf, 
aan * 
28) 124. 


Gigenfhaften bes Derjend 29) 229, 
— der —— Monar⸗ 
28) 419, — 30) 446, 
Gilmage, Ueberficht der bereits beſtehen⸗ 
kak. — Gntfernung der Erädte, 
un fie abgeben, Betrag des Paffas 
ters » Porto, Nachtlager und Zeit, 
welcher die Fahrt a — 


> (Tab 
@ilwagen Wiens , Ankunft - Abfahrt 
a7) (Tab.) 8, — 29) 351, — 50) 443, 
Gilmagen von Wien nad) Denen A 


Eilwagen, Ueberſicht der durch Brünn 
pajlirenden 27) (Tab.) 11. — 28) Jia, 
— 50) 448, 
Eilma . von Wien nah Troppan und 
tem 27) (Tab.) 10. 
Gilmagen Poftgebühren 29) 351. 
Gilwagen, Tarif einiger ausländifchen 
30) 447, (Beral. Poſtend. 
Gimp, Ausbreitung des Chriſtenthums auf 


50) 146. 

Einbildung, Macht der 28) 321. 
Ginbildungskraft, traurige —— 

überſpannter 28) ı 

Gindreden des Eiſes (Barnungstaf. > 

29) 255, — 30) 330. 

Gines, Keines Gogogryph) 30) 398. 
Einfachheit und Redlichteit des Herjens 

(Zäbe) 29) Nov. 
Eingehen der Wollenzeuge zu verhüter 


ergleihung und Definis 


9) 32, 

Eingeweidewärmer, Urentſtehung einiger 
27) 119. 

Gingeweidewärmer, Zahl der Arten Der 


29 dr. 
Ginheit im Leben a. u 


Einhorn ar) Mai, 102, 
Ginhorns, Belhreibung des 29) Febr. 
Einhorn, Widerruf feiner Exiſtenz 28) 


Ginborn, (Anbeutung) 29) 
Ginborn, das, (Fabeltbier) 50) 200, 


Ginfünfte des Derzogs von Mellingten 


20) 234, 


Einfünfte eines Profeſſors * Anatomie 


tn @ondon . 28) 216, 
Gir. Fünfte der einzelnen Staaten, w, ſ. 

Die Namen berfelben, 
Cinladangsiitte in Daris 1827 30) 423, 
Gintöfungsfheine (MV 


fe& der, von 1011 bis 1819 27) (Tab,) 6, 
Einm al eins, Grfinder des ar) 178. 


Ginnahms » und Ausnabe » Tabelle 27) 


(Tab, ) 16, — 29 348, 


Einrichtungen, E tiftungen te, Würdigung 


einiger der vorzüglichſten 27) 148 
Einguortirungsburcau in Berlin 29) 42, 


Gind (Rätbfel) ar) 96, 
Ginfiedel, körperfräftig a7) 35, 
Einſturz, Ginftüren, Unglüd burd 


(Barnumgstafeln) ar) 41, 42, — 28) 


180, — 29) 2535, — 5307) 551. 
Cintracht (Gharade) 29) 337, 
Einmobnerzabl verfhied, Länder, Srädte, 

@taaten, MWelttbeile, m. ſ. Diefe Ar⸗ 
titel, fo 
Staͤdte, Staaten und Welttheile, dann 
Bevölkerung, 
Ginzäumsung für Gärten in Engler 
Gingiehen 
Eis, (Gharade 340. 
Gis, Reis, Greis (Charade) 3 335, 
Eife, — — der menfclichen 
Körper 30) 83, 
Gis als — ar) Mär, — 28) 
83. 


Gifes, Einbrechen bes —* 29) 
255, — 230) 0. 
Gieball auf der Schelde 30) 4 
— ruſſiſche, Schlittenfahrt jr 
denſelb. 30) 133. 
Gisgang der Flüfſe in den —— 
Ueberſchwemmungen durch Den 29) 46 
Eislaminen M 60, 
Gismaffen in der Polarzone 27) Mai. 
Gismeer, Dad, in der Alpenkette 28) 69. 
Gismeere, das Todtenfchiff im 30) 420. 


Gitpalaft 2:) Mai, 
Cistaife in Holland 29) 119 
Giömajierbuden zu Palermo er 124. 
Eiſens, Schwere des 27) Nov. 


Eiſens, vielfache Benutzung des 27) Innl. 


Gifen, Härten dei. im Eimeif 30) 6, 
Eiſenbahnen 27) Ami, 
Eifenbabnen in Gnaland 20) 3, 4 
Eifenbahn bei St. Etienne 28) 353. 
Eiſerner Mallaſt 26) bh. 
Eiferne Badöfen 20) 350. 
Eiferne Defen 30) 43. 


Eiſerne Bettftätten 20) 331, — RX 3. 


Eiſerne Leitern 20) 11. 
Gifen ; nnd Stahlfabriken in Krein und 
Kärnt ntben 2) 6 


Eifen un Blechmwaaren, —— 2 


Giferne Töpfe brauchbar an machen 3) 3. 
Eifen ale Arznenmittel 28) 350. 
Eifen gegen Roft zu fichern er — 


Eiſen und Stahl, Reinigung —JJ ner 
dlecken 29) 35. 


Sien. Währ. höch⸗ 
ſter und nicdrig fer Stand Dit Kur 


wie Die Namen der Länder 


Gifenfeile, Selbftentzündbarkeit der 29) 


br Mineralmäfler u, den 
Verluſt des Gifengehalts F — 


Eiſenkieſes, Selbſtentzůndbarken — * 


195, 

Gifenmaffen, Verzeihniß aus der * (ger 
fallener 28) ı 

Eifenmaffen meteorifhen urfprunge” FD 


—— Flecken = Waoaͤſche zu * 
34. — 50) 33. 

— —— Krone 29) 201. 

Eijernen Krone, Orden der 27) — 


Eiſenach, Fuͤrſtenthum, Baptenpaiit” 50) 


Eiſenach, Gaſſenerleuchtung in — 53. 
Gifenad, Grplofion zu 27) Juni, — 28) 
83. 


Giögrub in Mähren, Garten Br a7)‘ 
t. 


ep 
Eisgrub, Gewaͤchehaus zu 27) Dftob, 
Eisgrub, Pflanzung auslaͤndiſcher Holz⸗ 
arten zu 20 u 
Gitelteit Andeutung) 29) 3 
Eitelkelt der Menficen] als teflidet re 
werbömittel benupt 29) 143. 
Eitelkeit, vwerfehlter Jweck Gede) 209) 
300, 


Eitelkeit, amerifanifhe und Bombaft 30) 


144, 
itelfeit (Anekd.) a7) 9 
Gitelkeit, weibliche Anekd) 28) 262. 
Gimeiß zum Eiegeln der Briefe 30) 50, 
|. zum Härten des Gifens —— 
30 
tler, Schiefe der, 1827, 27) Juni, 
ll. — 1828, 28) Xl, — 1029, 29) 


Glafticität der rg 27) April. Wergl. 
Dampfmaſchine. 
Elaſticitaͤt der Luft ar) 35, 
Elbe, ſchneller Lauf der, bei Magdeburg 
29) 120. 
Elbefchifffahrt, Handel durch Die — 10. 
Elbrus, Vulkan in Perſien 30) 185. 
——* tät 29) 124, 
Gleftricität, Geſchwindigkeit der 29) 124. 
Glektrieität, Wirkung der, auf das Pflan« 


senwacsthum 28) 359, 383. 
Glektrifhe oder leuchtende Menſchen 
29) 91, 

Glektrifche Fifche er 9, 


Elektriſche Wange 27) 109, — 20) 93, 
Gleftrifirmafdine, u 27) 


— 
Elektriſcher Drache 20) 2 
Glend, engliſches, und — Gang 
(auekd.) ) 325 
Glen « und Menntbiere , Ednetitgteit 
der 20) 120, 
Elephant uni, 102. 
(lepbanten, weiße, in Elam 28) Tr. 
Elephantenfang in Abyſſinien 28) 130, 
GElevbenten, Wirkung der Muſik auf eis 
nen 28) 374. 
Glepbanten, Erbitterung eined 30) 340, 
Elephanten, Anekdoten von 28) 365, 
Gleprbant, arofer 29). Kedr, 
Elephanten, Schwere des —— eines 
27) Novemb. 
Elerbanten, Todesanzeige eines 28) 377. 
Elephantentuochen, aufgefundene, bei Lyon 
30) 206, 
Elephanten Zaͤhne, an verſchledenen Orr 
ten gefunden 29) 98, 


Glepbanten, Bildſaͤule eines 27) Mär;. 
Gleufinifche Geheimniſſe 29) 766. 
El ⸗ Salder, — — des Sul⸗ 
tans v 29) 146. 
Gfendein von Bleden zu —— 29 


@lifabeth, Königin von England, Hregiee 
rungszeit Der 27) 33, 

Glifabeth, Garderobe der 27) Sept. 

Güifaberh und Shakeſpeare (Anekd.) 28) 


Glifabeth Alerlemna (Kaiferin von Rufe 

land), Zimmer ber, zu Gatſchina 30) 
432. 

Eliſabeth Petromma von Rufiland ar) az, 

Glifabetb von Rußland, Garderobe ber 
ar) Sept. 


Sieh Automat 28) 330. 


Glifabeth » Tperefien« Militär » Stiftung 


a7) (Zab.) 196, 207, 
Eliſabeth, Qudorifa, Tochter Marimillan, 
Königs von Baiern und Elsbeth, Toch⸗ 
ter Heinrichs I. Herzoas von Baiern 
(Parallele) 28) 234. 
Glifaberhe, behalte fie (Anagramm) 29) 
32: 


3 
Elle, Der re der Wiener - Ka 
andlän 29) 3 
Ellen, ——— der gerdutihfen 
353, 
Gllenmafie In 00 verfchiedenen Etädten, 
Ländern und Staaten Pak (Tab.) von 


bie 64 
Ellenmaße f. Maße. 
Elevions berühmter Komlker in Paris 


dis, William, pobes Alter 
Glliotd Denkma 2 i 
Elfafer und Lothringer, — der 


Elſaß, Waldbrand tr 
GElöberh, Tochter Helntichs 1., Der; 08 8 
von Baiern und Glifaberh "eudorikn, 
Tochtetr Marimiltan Gofepbs, Königs 
von Balern (Parallele) 28) 234, 
Eiftern, (naturgefhichtliche 25) 


370. 
E —— n, gefunde, Hoffnung —— 


ar) 7 
6* f. Vater, Mutter, Rinder, her 
fand, Haͤuslichkeit. 
Elternliche (Aphorismen) 20) Auguſt. 
Giternliche eines deutſchen — 


Emallmalerei, Erfindung der PB Ze 
Embleme, f. Allegorien, Parallelen, Sy⸗ 
nonymen u, dal. 


Emir (Grllär.) 


Empfindung und Leben (Saͤtze) ei Kos 
venber, 
Ems, Wärme des Bades gu ar) Sin, 
Encyklopaͤdie für Frauen 27) 10. 
— des ———— Fa 


30) u 
—— vergl. Lexikon, Alphabet, 


ale fchaft, 
Ende 225. 
Snderfch, Simmelskugeln von aan deutung) 
ao) 345. 


Engadin, Oebraub der Bewohner dieſes 
Zul bei Loeſprechung eines Verbre⸗ 


30) 151. 
— der Liebe (Ged.) 20) 4, 


Engel, Oberſtin, ſchweizerifche Amazone 
art. 
Gnaberzigleit (Site) Erg 


13. 
Gnabien, Herzog von, Teptes * vor 
ſeinem Tode 28) 323. 


24 
" Gngland, Cafppabetifh geordun), Alter 
der Menichen in 28) 2 
England, Zahl der Armen in 29) 265. 
' Enalanbd, Armenjteuer in 20) 203, 
England, Armentare in 29) 265. 


England, Baukerotte« Anzahl in zo: 199, 


30) 3 


England, Strafe eines 72. 
neroteure in 27) 55, 
Gngland, Bankvermögen in 29) 265. 


England, Banknotenverfälfh. in 29) 265. 
Englands Bergbau a7) 148. 

Englands fiiigende WBerölferung 28) 86. 
Engländer, Bogenfbießen der 30) 123, 


Engländers, fonderbare Brautwerbung 


eines (Anekd.) 29) 292. 
England, Brodbaden in 29) 24, 
Englands Bücherverkehr 28) 205. 


Engländer, 
Sitten und Gebräuche der 9, 


er länder und Franzofen, Eparal ter der 


aralle.e) 30) 116. 


—8 oratier der vor 50 Jah⸗ 


ren 28) 45, 
un, Noizen und Andeutungen 


30) 124. 
—* Mon. esgien 3 Bemerkung über 
30) 117. 
@ngland, Fors Andı utungen über 28) 85, 
England, Urtheil der Araber über (Auekd.) 
30) 325, 
on länder, Abdul Gaffams Beubering 
über bie 30) 1 
u rg Franzoſen, — 


der Bild 30)1 
E Bid Dienerfhaft und Teintgelder 


.) 
—8 Dienſtboten⸗ Mieipmirie En 


England, Einkünfte des Staats — 
verſchiedenen Reglerungen in 5 273. 
England, Gifenbahnen in 29) 34. 

Gngländer, Eß + und Trinffuft der 30) 
120, 


Enalifhen Feilen, Berfertigung der 30) 7. 


England, Fütterung der zum Schlachten 
beffimmten Kälber in = 26. 
England, Fuchshebe in 28) 1352. 


Gngland, berühmte Sußgänger in.29) 126. 
Englifhe Garten, der, (Epigr.) 27) 11. 
England, Garten in 29) 108, 
Enaländern, Gartenkunſt, narioneller 
arafter derfeben bei Den 30) 119, 
England, Kultur des —— in 
29) 268. 
England, Garten: Einzdumung in 29) 7, 
Gndlands Geiftfichkeit, Derelı derfelb, 


28) 206, 

England, Gehalt ber — — 

29) 2 

England und Hannover, (Genealogie) 27) 
Zab,) 150, — 29) 367, 

England, hohes Gericht (Kingsbench) "in 
28) 207. 

England, Gerihtöverhandfung über einen 
der Auferftehungsinänner in 28) 253. 

Gngland, Ueberſicht der Geſellſchaften von 


29) 267, 
England, Gefebe in =) 207. 
Englifhe Gemädshänfer 29) 112. 


England, Gtodengeldute nah Roten in 


= 66. 
England, Häuferbau in 29) 8 
England, — Hafenſtadt in 260) 90, 
Gnalands Handel 29) 267, 
Englands Handeldmarine 1828 30) 416, 
Engliſchen Handelsmarine, Verluͤſt der, 
im Jahre 1827 30) 359, 


Gbarafteriftif, — 





Englands Handelaſchifffahrit 29) 6. 
England, Ehre der Handwerker in 28) 
253» 
England, Heirathen mider den Willen 
der Eltern in 29) 236. 
Gnaland, Hofrattenfänger in 30) 151, 
England, 
(Konige) in 30) 151, 
Gnaland, Hüte: Unterſchleif in 30) 36. 


Sugland, Jagdverbannung eines Grafen 


30) 353. 


England die Juden in 30) 147. 


Engliſche Induſtrie, neuer Markt für 


28) 92. 


England und Frankreich, tägliche Kaſſeh⸗ 


und Thee⸗ Gonfumtion in 30) 254. 


England, Zahl der von ihren Müttern 


im Bette erdrüdten Kinder 28) 192. 
England, 3 

benen Kinder im 
England, Knochendünger in 


30) 335. 
20) 28, 


England, Reihenfolge der Pr — 


feit 300 
Englands, Kriege und griegetofen * 


England, Kronen des Königs > bi 


Königin 29) 202. 
Engliſche Schiffskuͤchen 30) 86, 
England, Auſte von 29) 42. 


Engländer, Latonismus der un * 
England, Landbau in 


28) 9 
Englifchen Landhauſes, Schilderung u 


29) 158. 
Enaländer in ältern und meuern Jeiten, 
Bergleihung der Bebensart der 30) 


158. 
Engländer, Lebensweiſe der, in Ditindien 


30) 124. 
Engländer, Rebensdauer der 30) 75. 
Engliſche Lederſchmlere 30) 40. 


Engliſche Leder⸗Schwaͤrze * 28, — 
40. 


Gnolifhes Eohl = Leder, da Peutiäe 
demfelben gleich u machen 30) 49. 
Engländer, Eeichenichiffe der 30) 124. 
England, Lupus bei Leihenbegängniffen 
= 297, 
Englands Macht 29) 269, 
Gnalifben Armee, Koſten der 28) 203, 
Englands Seemacht 29) 272. 
England, Zahl der Mahlzeiten » ob, 
GEnglifbes Mittagemapl 0. 
Engländer und Franzofen, Maple De 
rallele 
a. ausgebreiteter Wafhinendane 


28) 12, 
England, Mode in 30) #23. 


England, Münzweſen in * un — 
29) 2 
— Münzkunſt, Bottommenpei 


30) t 
England, Müng«, Maß und Gewidin 
verbältniffe a7) (Tab.) ar. 
England, Münze, Maf: und Gewichts: 
Syſtem, —— ar) (Tab,) 209, 
vergl. Münzen, Maße und Gemict, 
Engländer, Muſik der 50y 124. 
Gngländer, —— der 28) 56, 
England, Oſtern in 29) XV, 
England, Papierverfertigung in 30) 44, 
England Parlament von 29) 270. 
Gnalands Pergamentverbraub 30) 17. 
England, Pferderennen in 29) 129. 
Englife Poeſie, — — — 
kung über die 30) ı 
England, Populationdverhältniffe in 20 


England, Poft in 29) 10. 


die Ochſenfreſſer des Hofes 


I der an Blattern geſtor— 


England, Poſtweſen in 28) 215. 
England, Prozeftoften in 27) 54% 
England, Charakter der Redner in 30) 
ı17. 
Gnaland, Reifenäntel in 3) 13. 
Enaland, Reiter = Epornen in 30) 47, 
Engländer, Sammlungswuth der 27) 23, 
Enaland, Scheinverfäufer in 30) 348. 
Enalands Schlffbau - 26) 217. 
Engliſchen Schiffen, Ginridbtung und 
Beben auf den 30) 417. 
Englands Schuldeutilgung, . zur 
20) 272. 
Englifchen Seeleute, Charakteriſtik * 30) 


Engländerinen, Spekulation mit fhönen, 


nah Galcutta 29) 236, 
Engländer, * Nationaltaͤnze, Ders 
gnugungen 28) 50. 


England, Spinnkunft in 29) 18, 
Englifhe Sprache, Notiz über die 29) 


244. 
Englifhe Sprache, Wörterzapl ge? 27) 
England Sr? Zapenflariit "an 


109, — 30 


England, ————— —— 27) 
(Tab.) ı sol. 
Englands Kolonien, —E 30) 


360, 361. 
Engländifhes Afien (Ceylomy, aplenfla 
tiſtik 27) (Tab) 115, — 30) 36 
Engländifches Ale Zabfenftarinit, 2 
Zab.) 114, — 30) 362 
Gngländifches Ameritor Yahlenftatijtif 27) 
ab.) 113, — 30) 362. 
ad ‚ORinnen, Zahlenſtatiſtik 
Tab.) 115, — 30) 382. 
Engländifdes —5 ien, Zahlenſtatiſtik 
ar) (Zab.) 114, — 30) 362, 
England, Steophüte » Einfuhr 28) 54, 
England, Tabats Gonfumtion in 30) 62, 
England; Zaren und Derkehr in 29) 273. 
England, a0 Gonfumtion in 30) 244, 
England, Titel und Wappen des Könige 
von 29) 204, 
England, tolle Thiere in 28) 191, 
Enaland, vornehmer Ton in 30) 122. 
Englifche Ueberfegung von Schillers a 
lenftein 20) 513 
England, wie es kam, daf England die 
beften Ubrmader und Die — oa 
ren erbielt 29) 1 
Engländer, politifche Unterpaltungen der 
30) 123, 
England, Zahl der Verbreder = „” 


England und Frankreich, Verberder: 
Parallele in 30) 338. 
(Engländer, Franzofen, Jtaliener, Deutz 
ſche (Bergleibung) 30) 117, 118. 
— Berv ollkoinnung der — 
24. 

England, Mich » Wagen » Polizei in 
28) 194. 

England, Wahnfinn und Jrrfegn in u 


Engländer, Walfifhfang der 30) 200. 

England, Webeftüble in 28) 341, 
Gngland, Anzahl der Kunft» Webeftüple 

29) 22. 

— Webemaſchinen in J 24. 
England, Zahl und Produktion der durch 
Dampf geteicbenen Werkſtühle in 29) 

12. 


Engländer, Wetten der, ſ. Wetten, 
England, See» Wettfahrten in 29) 122. 
Engländer, Wettluſt der 


29) 153, 


England, Zuftand ig und 
unfte in ) #7. 
Englifches altes Wörterbuch Fe 221, 
Englands Wolle Ginfuhr 29) 273. 
England, — ————— und Wollen · 
verbrauch in 30) 25. 
England, Baummollenarbeiter in 30) 2. 
Engländer, Jahl der, in "Paris 28) 2ır. 


England, Zeitungsleferei in 30) 123. 
England, das Zollmefen in (Andeut.) 
so) 355, 


England, vergl. London, Irland, Schotte 
fand u, Dal. 
— Peisifegium der Wöchnerinen 
30, 12T, 
FE der Seefahrer, kurze biftos 
rifche Ueberfiht der 27) 156. 
Entdedungsreifen feit der erften Schiff: 


fahrt ß 28) 283. 
@ntdetungen, Würdigung .. der 
vorzüglichiten 27) 141. 


Gntdetungen und Erfindungen der Deuts 
ſchen, vorzüglichſte 30) 2781. 
Gntdelungen, unterirdifhe 28) 206. 
Enten, Gigenpeiten der 30 ı 255. 
Gnterih zum Singen abgeridter 28) 


104. 
—— in Weſtindlen 28) 131. 
Entfufeln des Branntweind * Bun 


kohlen 
— pſeudouymer —** t⸗ 
178 
—* des Mais, Ders zum 


Entlibuch, Bewohner ton, Anlage Bert, jur 
Satyre 20) 2 
Gutreprife, ſchnelle Reife des Dampfı 
booted 29) ı22. 
Entfagung und Wunfh (Ged.) 28) 111. 
een, bie, — Begräbnilie, Kirch⸗ 
hoͤfe 30) 297. 
Gutihloffenheit, Beifpiele von 2r) 
29) 263, — 30) 343. 
Entfhirfdigungs+ Motiv 27) 56. 
GEntitehung der Vulkane, Urfahen ihrer 
Ausbrü 
Entwidelung der 


Gntzichen 28) 1 
Entzündung der Kleider (Warnungetaf. ) 
50) 337, 338. 
Enzian, gelber, ®ittermurgel 27) 102, 
Epakten oder Mondjeiger _ 27) 140, 
Gvatten » Girkuf 27) 133, 
Epaminondas kindliche Liebe 29) 280, 


20) 199. 
geiftigen Kraͤfte en 


— Weinkeller zu, = 229. 
u, gro 29) ı01. 
—A 80) 3gr. 


4 demmie 
&pigramme f. Hlſtorienſach. 
— von Kreta, ſeht hobes Alter 
28) 292. 
* die Drachen In 50) 218. 
itaphium im alten — 30) 
dor. 


Gpitappium f. Grabſchrift. 

Epoden und Zeitrechnungen, merkwuͤrdi · 
ge, auf das Jahr 1827, 27) 1, — 1828, 
28) L— 1829, 29) L — 1330, 30) 1. 

Epomeo, ausgebrannter Bulfan 30)- 174, 

Gräugniffe f. Hiftorienfad), » 

Grasmns von Notterdam Autipathie ges 
gen Fifche 28) ee 
Grasmus von Rotterdam und "Scan 1. 
von Frankrelch 321. 
Erasmus — Srebſchrit =” 


29) 225. 


Erben, Tachende eo 194, 
Erbſchaft, große 27) Juni. 
Erbſen und Bohnen fehr volltragend zu 
machen 29) 25. 
Gröfen zur Bierbereitung benupt 30) 27. 
Erbfen als Kaffehſurrogat 30) 238. 
Erde, Ueberblit der ganzen 27) N 


Erde, Hauptüberficht der ganzen * * 
Grdkörper, Inneres deſſelben 28) ar, 


— adeutungen über die Bevölferung 
en 141, 
Srrabpfattung ) Juni, 


Erde und Menſch Bergfeicun: 3 20) 124. 
Erde, wie viel könnte man in einer Hö⸗ 
von einer Meile überfehen 27) 35. 
Gede, ſelinuſiſche 27) 110, 
Grdäpfelf, KRartofleln, 

Erdbeben » Ghronil vom %. db. 
W. 3475 bis 1782 n. Chr. 29) 59. 
Erdbeben, Sıilderung einiger der ſchreck⸗ 

lihjten und verheerendten 27) Juni, — 
29) 54. 
Gröbeben vom Jahre 1755 — * — 


29) 4 
Erdbeben, Parrotd Erflärung der 3) 

202. 
Erdbeere, heilfame Eigeuſchaft ge 28) 

350, 


Gröbeere, große 29) Febr, 
Groöbeerblätter als Zhesfurrogar 30) 


2. 
Erdbefchreibung ſ. Geographie, 
Erdbohrer, neu erfundener 30) 6. 
Erdbraͤnde 29) 395, 
Grödbrände, Mugen einiger 29) 197, 
Erd» und Raſendächer, nordifhe 50) 30. 
Erd» Eſſer 28) 324. 
Grdfälle a7) Juni, — 29) 69, 
Erdfälle und Bergſtürze (Andeutungen) 


29) 75, 
Grdferne und Grönähe —— * 


Erdfeuer 

Grdfeuer in Der Gegend * — 
* 77 

Erdharze, Erdfette N)aoa. 

&rd » und Himmelbkugeln, —— 


Erdkugel, nalve Aeußerung eins —— 
über Die Form der 28) 2 
Erdnaͤhe und Grdferne (Getärung) 30) 


Erdöf, Ines ar) 99 
Erdpechſee —9 der Jnſel — 20 


Erdpecht oder Afphalts Cmineratife 9 Mus 
mie), Heilkraft des 29) ı 
Grdrüden, Zertreten (Warnungerafe) 
30) 335, 
Erdſchlůpf am Grindelmalde 28) 167, 
Erdtheile (Welttheile), f. — derfelb. 
Erdumſegler 27) Junl. 
Srösiefelpen —— gr ee 


ept. 
Erfahrung“ Sbze) + 16, — 9) 
Sept, — 30) 25. 
Grfahrungsfäse 29) Rov., — 30) 414, 
— Theorie und — — 
) 329, 
MR und Bebeneopilfopbie 28) ı, 
1, — 29) Sept. 
Erfahrung, Menfhenverfand ‚und Ir 
theilskraft (Saͤte) 29) Der 
Grfindungen, Üntdedungen, Siif. 
tungen, Ginrihtungen, Gründungen, 
Würdigung einiger der — 
27) 141. 
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Erfindungen und Entdeckungen der alten 
und neuen Feit 28) 221. 
Erfindungen und Eutdeckungen der Deute 
ſchen, einige der vorziüglichiten 30) 283. 
Erfindungen, die größten, oft nur von 


Layen gemacht 29) 4. 
Erfindungen der Ghinefen 29) 266 
Grändungsgeift, Fruchte def, 30) 6. 
Grfindungekunft (Devriftid) a7) 156. 


Grfrieren (Barnungstafeln) 29) ge — 
30) 339. 

Erfrorne, Wiederbelebungsmittel 27) 46, 
— 30) 345. 

Erfrorne Glieder zu heilen, Mittel 27) 


187. 
Grfurt, alte Glocke (Sufanne) u 28) 
1, 
Grfurt, ——— zu 29) 98. 
Erhängten, —* der (Frag. und 
Antw.) 27) 82, — 30) 345, 
Erbitung und Grfältung. in Hinficht auf 
Gefundpeit (Frag. und Antw.) 27) 80. 
Gridano, ſchnelle Heife bes Dampfidiffes 


pe —— 
Erinnerung (Saͤtze) 
Erkaͤltung und Erhitzung in 48 auf 
Geſundheit (Frag. und Antw.) 27) 80. 


Grlenntniß, wo iſt Die rechte 27) 10. 
Grfennungsfcenen ar) 25. 
Erleuchtung der Gaſſen ar) 157. 


Grleuchtung durch Gas in London 29) T. 
— von Paris (Berechnung von 
Franklin) 50) 122. 

Grlieuhtung Wiens 30) 6, 
Erleuchtung Shefields 27) Dur 
Erleuchtung einer Londoner — 


30)7 
Erlöſers, Leiden des, plaſtiſches Kunfe 
were i 30) 292. 
Grndte » und Ausfaatfeft bei den Krikhte 
28) 34 
Grobirungen, merfwürdige, von Belgrad 
29) 107% 
Grrathen Gharade) 20) 339. 
Errichtungen, Gründungen, Gtiftun 
zur Rulturbeförderung und zum Beiten 


der Wilfenfchaften und Humanität in 
Defterreihd Staaten feit 
Geftgebornn, bei [dee Geburtöfeler des 
90. 
PR durch Roblendampf, Pie Weln ⸗ 
kellern, durch Rauch rc, (Warnumgst.) 
27) 45, — 28) 189, — 29) 253, — 
30) 335, ff. 
Grftärmung peaget 29) 165. 
Erſtürmung von Bhurtpore in Oftindien 
i 


29) 166. 
Ertrinken (Warnumgst.) 29) 254, — 
hr 


50) 
F 
Ertrinken in Del 
Ertrunkenen, Behandlung * rag. 
und Antw.) 
Ertrunkene, wiederbeledungomiel "m 


Erwachen und Träumen ls so) 
41. 
Erwachen zum Leben 29) 306, 
Ermerbes, fonderbare Arten_des 29) 147, 
Erwerb von der Gitelkeit der Menfchen 


Ermwerbömittel, fonderbares 

Erz, caldarifches ) 

— der Otaheiter 30) 

& un un ger im Piforienfade jebes 
r 

—7⸗ ar. oͤſterreichiſcher, N * — 


4 
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Grisifhöfiche Hüte in der —— 
Erzherzog, Bedeutung und Urfprung des 
itels 29) 150, 
een GRruneilie 29) * 
r 
und Behandlung dee Kinder 
bei verfchledenen BVölfern 29) 139. 
Erziehung und Pflege der — (Frag. 
und Antw.) 27) 8 
Grziehung, erfle Elemente ber x par 
L. 
Erziehung, franzoͤſiſche, ber Seatien 30) 
9 


Griiebung, Jubelfeſt der 50) 7a. 
DS * und Kochbücher (Parallele) 
29) 306. 
“ide, alte 29) 100, 
Eſche, große 28) 181, 

r Ks Grteag einer 50) * 
2 a7) 3 
Giel, Borempfindung der, bei Erdbeben 

20) .. 
Eſel, der, im Goncent aa) 3 
&feln, Wettnennen mit, in England * 
133, 
Eſel, theurer ar) Juli. 


Estimos, Eharafterfhilberung der se) 116. 
Eskimos, Erziehung und Behandlung der 
Kinder bei den 29) 139, 
Galimos, Nahrungsmittel der Ly 4 

 &afimos, Rähne der 
— Benubung der Malikfhe "pet 
20) 252. 
PER Gefuͤße derfelben zur Aufbe⸗ 
wahrung von fetten dlamgkeiten 29) 
151, 


Gotimos, Vorftellungen der, von der 
Kunſtfertlakelt der ee 29) 146. 

spe, merkwurdige 29) 100. 

Göpe, ge 28) 181. 


13 
Gsquimeaur ſ. Eoeimos. 


Eſſen, Gebräuche beim (Bewerkung) 
3 85, 
Eiler, ſtarke 76) 253. 


ih und Tifhgeräude De —— 


0) 8 
ef“ » und Trinkluſt, Bemerkungen über 
30) 120, 


GEfluft eines Frauenzimmers 30) 19. 
Eſſex. Wigenheit des ‚Grafen ar) 286, 
Eifig 1Ipeoleg), fonderbare Todetart 
28) 323. 
Eſſone, Pulvererplofion zu 26) 82. 


Eſte (Deiterreichr), Genealogie 29) 366. 
Eite, Brand des Theaters zu 28) 176. 
Eſterhazy, große Jagden auf den Beſitz⸗ 
ungen bes Fürften 28) 143. 
Eſthen und Liven, BREMER = 


bu 7 ga Derfelinig der Sr 
30) 2 
Gtikette im enalifben Theater 27) * 


Gtrde (8, Marſchall, (Anekb. 295. 
Etruskiſchen Völker, hinduſeythiſcher Ur» 


fprung der 30) 157. 
Eufenfpiegef 30) 397. 
Eufendein unb Ghrub, Berafturz bei 


29) 76. 
Euphrat, Ueberſchwemmungen des 30) 


712. 
Euphrat, einenthämliche — der 
Araber auf dem 
Guripides, ſchriftſtelleriſche — * 


29) * 
Europa, Zahlenſtat. 27) (Tab.) 


Europa, ſtatiſtiſche Ueberſicht J na 
12 4 


— Stanten, Natif Ueberf. der 


fämm ar) (Zab.) 73. 
. Staaten, ſtatiſt. Ueberfichtd: 
tafel 29) 372. 
—— Maͤchte, he; dt der 5 


roßen ) (Zab.) ⁊o. 
Güropäifches Rufland, Fahtenfanipie 30) 


3 
Guropäifche Türkei, Zahlenſtatiſtit 27) 
Tab.) 125, — 30) 374 
Guropäifche Regenten, x der 
ar) ( 145. 
Europas Regenten, Ueberſicht der, nad 


. Dem Alter und den Regierungsjahren 


29) 344, — 38) 450. 
— Staaten, Titel - Wappen 
208, 
Pa 0 ſammtlich⸗ Mititärmagıt 50) 416. 
Guropa, Brafilien und Portugall (Grö« 
benverhältniß) 30) 416. 
Guropa rt, A Sjunabme in so) 416. 
Europa, fatholifche Bevölterung in 50) 405, 


Guropälfchen Staaten, romiſch⸗ kathol iſche 


Geiſtlichkett in verſchiedenen 30) 403. 
Europa, Meereekuften 29) 42, 
Europas Buliane 50) 163, 198. 
Guropder, Wallſiſchſang der 28) 181. 
Europa, Eeide s Örgeugung 27) 111. 
Guropa, Kaffeh » Gonfumtion in den Jahs 

ten 1817, 1821, 1822, 1823, 50) 234. 
Europa, Thees Einfuhr in 30) 244, 
Guropas Zabaßs: Verbrauch 30) 62. 
Europa, der eifrigſte Tabakrauchet in so) 

#21, 

Europas Oplumverbrauch 29) 13, 
Guropad Völker und Nationen, Kunfl- 
und wiſſenſchaftliche Kultur, Vollscha⸗ 

rälter, Sitten und Gebraͤuche 30) 89. 
Europas Hochſchulen. ae * X 27) 

.) Te. 
Kturopäismus (Motij) 30) 157. 
Europas Dökerftämme , aſiatiſcher Urs 

fprung der älteften 30) 157, 

Ewropder in Weſtindien, rg 


der 
—E In Afrika, Si z. San 
die Einheimischen 30) 112. 
—— Charotteriſtik der vor A a 


GuropäerundAfiaten, P aralle Te der, m 
Dinficht auf Die Nahrungsmittel 30) 83. 
Europäer und Türken, ae 
der Bebendart der 300. 
Europa und Aſien, Gont * der 
Einwohner von 30) 119. 
Europälfhe Thaͤtigkert, Aeußerung eines 
perſtſchen Mebmendars über 30) 119. 
—— Schonheitebegriſſe der 50) 277. 
Guropä — Indier, Verhaͤltniß der 
Schädel 20) 92, 
—— das Wunder des 28) 75. 
Gvangeliftos, Die, in Mexilo pr 143, 
Eoremonts Honorar 29) ızı. 
Emigen Lebens, der Gedanke bes 28) 2. 


Gr ie (Ciao feltfames ec —* 
nern in Ehina 

Eril, Vaterhaus — Baterfladt — — Baterı 
land (Ged.) 30) 405. 


Erner, Rofina, merkwürdige hg 


GErofofionen der Dampfmafhinen auf 
Dampfbooten, in Fabrifen und Berg: 
— — — Exrploſionen 27) 

77, — 30) 159. 


Juf 
Grptöflonen, ( inf der, anf ChWengere, 


28) 315, 


—— Ungläf durch 30) sfr. 
Ever f. Gier, 
Gprefas Joful, Bulfan 30) 18ı. 


Gzechielli, Belohnung des Birtuofen 50) 


321, 
F. 


Fabelthiere der Alten, Würdigung Posi 
Yabius, Eonful, fonderhare Tobetart 3 28) 


Fabrie Marimus, (Charakterzug) 28) 228. 
abrieius, römifher Gonful (Charakter 
züge) 28) 228, 
Fabrikwaaren, Öfterr., ald ausge: 

zeichnet gewürdigt ur - 2 


‚Re 
abriken (Seidenzeug:) Wiens 30) so. 
abrifsort, wichtigfter a7) Juli, 
abrifswefen in Frankreich 2) 12. 
abrifen md Manufakturen Ruſland⸗ 50) 


e 14 
abrikwaaren, ruff., in Leipzig 30) 13. 
abrit (Gemehr«), ruff,, zu Zula 29) Tr. 
abrifgebäude, Andeut. 30) 38, 
abeif« Maſchinen, Unglück durch 27) 43. 
—— Exploſlonen der Dampfmaſch nen 

20) 79. 

—— betrügeriſchet 30) 349. 


Ser in vergl. Polytechnik. 
äder in Paris 28) 333. 
rien Tabrikation der, in Meru, ir 
Sranfr 29) 9. 
27) 48. 


Kae en Haare 
ärberen, Schwarzfärben 20) 25. 
Särberginfter, Einfluß der Minterlälte 
auf D 30) a 
Förterfabrit zu Stenay 30) 22 
Faſſer, Form der Bier⸗ und anderer Seiter 
50) 31, 
Faſſer, ausgezeichnete und berühmte 30) 
227. 
Säffer, verdorbene, wieder tauglich su 


ben 50) 3 
Faſſer, Vorſchlag zur age = Pr dirf. 
0) 31. 
Bäulniß der Schiffe durch * * 


hindert 30) 3 
Fahnen, Ueſprung und Gebraudh ai 
ar) 159, 
Fahnen, alte Spanifche, in Amerika 25) 206, 
Fahne, Sandſchak, bei den Tuͤrken 28) 206, 
Gahren, Mittel gegen Uebelmerden beim 
27) 187. 
Fahrzeuge Sal‘) und Kaͤhne erfä 
dener Voͤlker 29) 152. 
Bairbrother, John, hohes Al 30) TS. 
Salafchas, die, in Habeſch = — * 
Falken, Schnelligkeit der 
Falklandsinſeln, Zahlenſtatiſtik 3 Gab) 


— 52—— Be —* 

all der Körper 27) Juli, 

all der Rörser, Schnelligkeit 29) 123, 

all f. Wajlerfall 

allen, Herabfallen, Herabftürgen, Um 

glüf durch (MWarnungstaf,) 27) Zr, 

42, — 28) 180, — 29) 254 — 50) 
34. 


Fallimente fs Bankerotte. 
Falmonth, ſchoͤnſte Hafenftabt BEN 


) 90. 
Faliche * (Aneld.) 30) 349. 
Bellen fpieler ar) 51 
Bamars, ausgegrabene Aterthimer Bei 
30) 287. - 


Familien « Ebrenſpiegel —— mis 
Titärifcher 27) (Tab.) 264. 





Familien, zahlreiche, gefeguete Nachkom⸗ 
menfchaft 28) 298, — 30) 76, 
Samilien » reife, Aphorismen and nr 


Aug 
Familienkreife (Säge) 28) 8* dar. 


um and.) 

Fanatiemus in China . 156, 
Gang und Jagd verfchiedener Shiere 28) 

128. 

arbe (Ged.) 29) 306, 

arben (Ofed.) 26) - 


arbendeurtungen 28) 9 
arben — meine Wahlfarben (Geb. 29). 98. 
Farben, Theorie und Harmonie der 30) 278. 
gechesicher und Farbenfoftem 30) 279. 
arben, Färbeſtoſf, Wereitung und Eis 
genſchaften 30) 280. 
Farben durch Vermiſchung zu zerflören 
und wieder bervorzubrin J 281. 
Farben, Wahl der, beim der Das 
men ge 278. 
Farben, Die, eines Wappens ne 213. 


Be aus der Rofenpappel - 27) 187. 
arben der Blumen 28) 332. 
arbe, wohlfeile arüne 30) 31, 


arbe der Trauer (Andeut.) 28) 219. 


arbe des Meerwaflers 29). 92. 
arbe an Häufern 27) 199, 
Sarbenklavier .28) 155. 
Farben: Grfasmittel ar) 187. 
arbenanftrich zu verbeiiern 29) 4 
arbenpolizen im Lombardifh » Benetie‘ 
aniſchen 30) 334, 


Farinelli, St er (Anekd.) 20) 241, 
ar aft, der, und feine — 
28 


)i 
— Inſeln, —— Zapfenfariftit 2) 
(Zab.) 17, — 30) 372, 
Sarder, Nahrungsmittel der 28) 56. 
re die 27) Juli, 102. 
aſching, f. Faſtnacht, Garneval. 
aften, langes 20) 328, — 30) 82, 
aftenzeit, der Türke in der 28) 278, 
aſtnacht, die, in Spanien 28) 53, 
afdingslänge eines jeden Jahres, von 
1827 bis 2830, in der chronologifcen 
Br jedes Jahrganges. 
2 nacht f. Garneval und Faſching 
— David, komiſche Dedikation 
29) 174. 
u Morgana, Gerefolegelungen) 27) 
39) } 402. 
Fatey » Ali» Khan, f. deih · all, 
Faulthier 27) 202. 
rg Panafamkelt des 29) 118, 
* deutſche Bearbeitung dieg Stof · 
10. 


—— unglücklicher a 195. 
avrat, merkwürdige — des 
30% 
av, Leontine (Schauſp.) an 24, 
echtübungen, Unglüd bei 2%) 195, 


eder, (Bergleih. und Defnit, ) 20) 124, 
gedern Eoftbare 28) 206, 
eder (Rätbhfely 30) 398, 
edern, Berjteigerumg merkwuͤrdig · 20) 206, 


Feder und Degen 29) 504, 

Sederfriege (Andeut.) 28) 238. 

Federkielen⸗ Preis + Conrant 20) 5. 

Yedern — Eiderdunen 30) 31 

edern (Marabuts) 28) 337 
77) 


ederbfumten 29) 4 
edermeifer, theure und leichte 2B 331. 
Bedernfchneiden, Juſtrument um ad) 333, 


2 erharz f. Summielafticum, A 
derkraft ſ. Elafticität, 


3 Wharade) 


Fehde Definition) 20) 529. 

E ungludlicer 28) 189, 

eierlichkeiten bei verfchiedenen Fe 
153 


Beierfihteisen der Deutfchen im. 3 Ier· 
hundert 


Feigen, Genealogie der 20) * 
Feigen auf Drangenbänme gep eopft zn 
Feigenkaͤſe 28) 350. 


Feilen, Berfertigung der engliſchen 30) 7. 
Feilen zum Polieen der Metallarbeiten, 


mohlfeile 5 » 
Feind und Freund 
Beindestiehe, großmütpige, in — 
auf die Geſundheit ar) ro, 


—— und Zartgefühl (Parallele) 30)414. 
ompendium der 30) 83. 


einichmederei, 
gebensanfichten einc# 


— bie, der Korfen 30) 123. 
einfhmeders, 

d.) ar) 89, 
—58 bei den Chineſen 28) 276. 
dJeldgeſchrei, Bedeutung des Merten 2 29) 


Feidfriegs « Gommilfariat, Ößerreidilhes 
27) (Tab.) 193 

—— Kanzley⸗ — öfterreis 

chiſches 

Feldmäufe zu vertilgen 2) 350, ie: 

Femeltdrabenn, —— 29) 356, 

Fläcenmaße. 
nr in: 


Feldmaße, agronomifce, f. 
Feldſchlachten der Alten 
See" » fava 
eldfperg, Pflanzung austänitder ‚Bei 
arten zu t. 
20) rn 


Feldzeugmeifter (Charade 

eins (Gharade) 28) ‚Dee. — 20) 338. 
elling (bei Gatteshead), Exploſion in 
dem Roblenberamerke zu 28) 78. 

Felfen, merkwürdige ' 29) Febr. 


Selfen, berühmter (Roftrapp) 29) 37. 


Belfen, Elingende, in Krain 29) 38. 
Felfen zu fpalten ar) 187. 
elfen, härter als (Anekd) 30) 300, 


elfen f. Berge und Gebirge. 
Felfendurchgän £ ar) M 
Selfenteller bei Bugano im ber — 
28) 87. 
Felfenwohnungen von BWinzern F der 
Gegend von Orleans 28) 87. 


abmer 28) 183. 
Fencheld, Urfprung bes 28) Febr. 
29) 169. 


ung Denkverſe am 
enter, finfter (Logogryph) 28) Die, 
denſterſcheiben gegem Das Befaenen zu 
ſchutzen 29 28. 
Fenſterſcheiben zu putzen 30) 32. 
Serdinands U. Daufoleum zu ge 28) 


Ferdinand, Kaifer, Geſchenk ME an Sul⸗ 
tau Soliman 227. 
rien (Gerichts), f. Gerichteferien. 
ernambukholz 27) 100 
ernaudo dei Po, ſpan. Iufel, — 
ſtatiſtik ar) (Ta 

Fernando Po und Gape Kr "riet. 


Kolonien, Jahlenſtatiſtik 30) 367. 
Rernröhre, arofe ar) Juli. 
Ferneobr Cauchoirs 27) Juli, 


Fernröhren, Schleifen der Dbjektivaläfer 
zu ach romat iſchen 30) 7. 
Jernrohres, Herabſtuͤrzen eines —32 

187. 
Fernfhreibefunft ſ. Telegrappn, 


Fernfihten, interelfante , } 145. 


re Thal, in Haterwallis, Bein 

Feſt- und Beitrehnung er Bas 

Jahr — > 1. — 1928, 26) 1. — 
29) 1. — 1850, 30) L, 

Befte, bewegliche auf das Jahr 1827, 27} 

I. — 128, »)1. — “09 20 1. — 
921 

Feſte, huudertjaͤhrige ueben Dr bes 

meglidhen, von 1826 bis '#925 27) 12% 
Gefte ———— Boͤller 28) 52, 2. 


Tefte, äpnfiche Suter im beme —* * 
RAR deft » und Zeitrech⸗ 


efttage, die jüdifchen 2) 134. 
gehts und —— Kamen der mit 
bhamedanifche 27) 138. 
3 —— in der Schwehz 28) 

33, — 30) 153, 
Feſt, feltenes ar) 10, 
Seh glänzendes, in Berfin 28) 227, 
eite (Konfirnratiomd:). glängende, der 
Juden 30) 423. 
Beite, r. die Namen der Nationen, fo 
mie die Namen der Jeſte, auch dem 
Art, Kalender. 
eſtlichkeit, finnvolle =) 5 
ftungen, vorsigfihe 287 87. — 24) 38. 
Seltungen des Deutfchen Bundes 29) 38. 
Well = Ar, Schah * Perſien, Motlz) 
28) 235, — 307 114. 
Bett, thierifches, Reuchten deſſelb. 29) 191. 
Fett flecken, durch Fett, Del, Wagenfhmies 
re. Deb, Harz, Wachs u. f, w. er⸗ 
jeugt, zu vertilgen 29) 33. 
euer, ewiged, in Kleinafien 29) 20m 
— N Luft, — 


— —E auf der — Mile 


Febe. 
Feuer, griechiſches, neuer Ar” 29) 5. 
euer, grünes 28) 350, 
euer, totbes, zu bereiten 27) nn 
euer, Beltenfeatten durch 27) 
Teuer und Gift, Fähigkeit Demeien. zu 
widerſtehen 30) 8 
euer und Rauch (Raͤthſeſ) 29) 2a 
euer (Räthfel) a7) 96. 
euer, f. Brand, Erdbraud. 
euer, Unghid durch 27) 45, — 28) 187, 


— 30), 345. 
enerfangen der Afeider 30): 337, 338, 
eneröbrunfb und Pet bei den Viürken 
50) 132, 
Seuersbrünfte (Warnımgöt.y a7) 4, — 
29) 256, — 30) 345. 
wersbrünfte, 4— 27) Juli, Aug. 
eueröbeunfte, Mehge dar, in . kl 


Feueröbrünfte in Berlin ar) F 
Feuersbrünſte zu Konſtantinopel 30) 326. 
Feuero brüuſte ber —— Rei 


Feuerabrunſt, große, in Reifgotiand 
(Züdamerika) 28% 179. 
Feuersbrimfte f. auch Waldbrank. 
Beuersbrunft durch ungeloſchter Kalk vers 
urſacht 28) 187, 
Veueröbrünfte, Borfihtöregelm gegen 27) 


45, 

Feuer« und Waffergefahr zu pr Zeit 
88. 

uerdgefahr, Beherzigum 6 28) 360, 
m a pr done 333 6. 
euerarbeiter, Augenſchirm für 29) 23. 
euerlöfchen (Andeutungen) 30) 32. 
euer loᷣſchmittel 29) 25, 26. 


28 


Reuerlöfbanftalten in Ponton 28) 108, 
euerloͤſchkleidung (Feuerrech) 30) 7. 
euerfpriken, Ginrihtung guter 30) 32, 
euerfprige, neue Art 20) 5. 
euer» Affefurany ar) 43. 
euer« Aſſekuranz in London 2B) 188. 
euer » Affeluranz, Wohlthat der 29) 255, 

— 30) 346, 

Seuerfiherheits » Berein in a 

ar) 10. 

euerfiherung dur Sufiböden 50) 27. 
rd m auf der Infel San Miguel 

30) 188, 

Fenerberg, Bulfan bet Guatemala 30jfıa8. 

Seuerhans in Münden 28) 350. 
euerfeited Bauholz 30) 32. 
euergewehre, Unglück durch (Warnungst.) 
Ar) 44, — 28) 188, — 29) 257, — 50) 

347. 

Feuergewehre, ſ. Flinten, Gewehre. 
euerrof GFeuerloͤſchlleidung) 40) 7. 
eueribwamm, Elektricitätsleiter 28) 382. 

Feuer ſpeiende Berge f, Wullane, Namen 
der Vulkane. 


euerzeua, bequemes 29) 5. 
euerwerte , Andeutungen von einigen 
28) 282, 
euerwerke 27) Aug. 
euerwerfsforpe ar) (Tab.) 191. 


euerwolf, der, Erklaͤrung 30) 264, 
euerkugeln f, Meteormalien, 
euerfäulen am Firmamente 20) 254, 
eueranbeterl Ghebern), Glaube der 50)135. 
eueranbeter, ſ. Ghebern, Varſen. 
euerafiel, Glanzffofopender. 29) 128, 
enerfarbe durch Vermiſchung ku erhal 
ten 30) 281, 
euerflicge, Die 20) 100, 
enerlilie, Phoshoredcen, Der 29) 139. 
euerland, Zablenftatiftif 27) (Tab.) 139. 
euerländer (Peſcherahs), Charakteriftik 
der -30) 114, 
Feuerländer, Nahrungsmittel der 28) 58. 
euerländer, Wohnungen Der 30) 120, 
uerländer, Gefäße der, zum Aufbewah⸗ 
ren fetter Fluſſigkeiten 29) 151. 
Feuertänder, Verwunderung der, beim 
Anblide eines Spiegels 20) 145, 
euerlandes, vulkaniſche Natur des 30) 192. 
euerprobe der Kalmuden 30) 150. 
ezzan, Zahlenſtatiſtik 27) (Bab,) 134. 
— 30) 304 
ezzaner, Charakteriftit der 530) 112, 
ezzaner, beraufcbende Getränke der 30)235. 
ey, Ueberſchwemm. der Flüſſe in 30) 274 
Fe; veral. Marocco. 
ialer in Wien 28) 266. 
iafer » Gontrofle zu Berlin 30) 348. 
ibel (Bilder), Erfindung ber 27) 149. 
ichte als Schriftfteller, kurze Charakter 


riſtik 28) 237. 
Fichten, große 28) 181. 
35 ealifornifche, Nuben derſ. 30) 70. 

ichtengattung in Columbien, Beſchrel⸗ 

bung einer neuen x 30) 70, 

20) 29. 


Fichtenſamen, Del ans 
Fieber, gelbes, Charakter und Verlauf 
deſſelb. 20) 223. 
Fieber, gelbes, Meinungen der Aerzte 
über deſſen Anftedung 28) 202, 
Fieberrinde, Genealogie der 28) Jan. 


Jieldinge Honorar 29) 178. 
iloris, Maler, der niederländifde Ras 
phael (Anekd ) 26) 250. 


Filzſtoff, ein neues tuchähnliches Fabri— 
tat so) 7. 
Finanzen f, Einkünfte der verfchiedenen 

Staaten, 


Jindelbaus a7) Auguſt. » 

Fingalspöpfe mit der Saͤuleninſel Staffa 
28) 40. 

Fingerkraut, Theefurrogat bei den Kaſan⸗ 
ſchen Tataren 30) 244. 

Binnen, Sharakterfhildernng und Lebent ⸗ 
mweife der 30) 95, 107, 108. 


Finnen, Vergnägungen der 28) 50. 

Sinnen, Nahrungsmittel der ne) 56. 

— Charakter der 30) 96, 
innmarken Norwegens, Punſchgeſellſchaf⸗ 
ten in den 50) 88. 


infler, Fenſter, Cogogryph) 28) Dee. 
infterniß und Licht (morgenländ. Vor ⸗ 
ftellungsmeife) 30) 166, 
Sinfterniffe (Sonnen » und Mondes), 
Ueberfiht aller von 1929 bis a 


Ginfterniffe (Sonnen), Ueberfiht 
aller in &uropa fihtbaren 
von 1926 bis 1900 ar) 191. 

Binfterenifie, Periode des Wiederkehrens 
der (Note) 28) 11. 

Finfternifie in den Jahren 1827 und 1828 
ar) XlIL, — 1828 und 1829 20) XIIl, 
XIV, — 1829 und 1850, 29) DU, — 

1830, 30) XIV, — 1831, 30) 442. 

Finſterniſſe auf Qupiter, Eaturn, Uran 

ar) XVL 

Sirniß für mathematiſche Inſtrumeute, 

Zdelchnungen, feine Mebel u. f. w. 
29) 26, 

Firniß als Schutzmittel gegen Feuer 
6 29) 26. 

Firniß (Schellad:) Vereltung def, 30) r, 

Birniffieden, Unglüf beim 28) sr, — 

. 50) 346. 

gms: Sumach, der giftige 29) 93. 

Fifche, Sruchtbarkeit einiger 27) Sept. 

Fiſche, Lebenskraft der 28) 379. 

Sifche, Schnelligkeit verfhiedener 29) 118, 

Fiſche, Borempfindung der, bei Erdbeben 

28) 375. 

Site, ihre Orenzlinie in hoben Gegen⸗ 


en 20) 410. 
Fiſch, merfmärdiger 


29) Sehr, 
Fiſch, großer 29) März, 
Flſche, elektriſche 29) 91, 
Fiſche, fliegende 27) 101. 


Fiſch, Teuchtender 29) Märs, 109, 
Fiſche (Brennadilas) durh Vulkane autr 


geworfen 30) 139, 
Fiſchregen 30) art, 
Fiſchen, Reichthum mancher Gegenden an 
28) 132. 

Fiſche, in Hinſicht ouf die Geſundheit 
ar) 78, 

Fifchfpeifen, Unglüf durch Gemuf der 
’ 20) 190, 

Fiſchlaich kuͤnſtlich aus;ubriten 1: 340, 
2 — 30) 28, 


Fiſchfang bei verſchiedenen Völkern 20) 132. 
Fiſchfang unter dem Eiſe in Eibirien 


30) 32. 
Sifhfana in China zB) 139% 
Fiſcherei mit Hunden 30) 32. 
Sifcherei bei den Römern 27) 142, 
Fiſchbehaͤlter 27) Auauſt. 
Füſche aut zu conſerviren 27) 107. 


Fiſchrogen ſ. Fiſchlaich 
Fiſcherinſeln, Zahlenſtatiſtik 27) (Tab.) 


99, — 30) 363. 
Fiſcherwohnungen in der Nähe Des Nord» 
kap 0) 130, 
Fire Ideen 28) 310, 
dire Luft, Erplofionen durch Entzündung 
derfelben 28) 77. 


Firfteene, f. Eterne. 
lachfes, Vaterland des aa) Febr. 
lache 27) 102, 
Flachsbau im den Riederlanden und tn 
Liefland 29) 20, — 30) 37. 
Flachtbau zu Episen und Battift 20) 
350, 
lachtbehandlung mit Seewaſſer 30) 32, 
lachsbrechtnaſchine, Deyner’fcdie 27) 190. 
v 


lachebrechmaſchine 30) 14. 
Flachs gu verfeinern 28) 350. 
Flachsſpinnen, ohne Nahtbeil für die 

Geſundheit 30) 33%, 
Flachs ſpinnereien 26) 333. 
Fladefpinnmaidhine 20) 5. 

28) 333. 


Flacht ſpinnmaſchine, Hofers 
—** und Hanfed, Noͤſten dee (War⸗ 
nungestafel) 29) 31, 30) 35. 

Flachs, veral, Garn, Leinwand. 
Flacheninhalt aller Ctaaten der Erde f. 
Aahplenftariftit und Namen der Etaas 


ten, 
Släheninbaft und Sechbhe einiger Stad⸗ 
te Europens a7) (Tab.) 79. 
Fläbeninhaft des Muͤnſters zu Ctrafburg, 
Münden, Ulm, des Doms zu Mais 
land, Augsburg, des Pantheons zu Nom, 
Maria Notonda, Et. Peter in-Rom 
28) 32. 
Flaͤchenmaße, Vergleibung der vorsäg« 
lichſten agronomifchen 29) 554. 
Flaͤchenmaß; Vergleibung des Wiener 
mit dem. ausländifchen 29) 356. 
Släcenmafe von 100 verfbiedenen Stad⸗ 
ten, Ländern und Etasten 27) (Tab,) 
von S. 17 bis 64. 
Flamme, f. Seuersbrünfte, Brand, 
Blandern, fjährlider Verbrauch des Ta 
baks in 30) 02. 
Flaſche als Breunglas wirkend 30) 346. 
Flaſche, Teuchtende 30) 4. 
Flaſchen, Maſchine zum Prüfen der Staͤr⸗ 
fe derfelben 30) 33. 
Flaſchen und Krüge aufs Befte zu reinie 


aen 30) 33. 
Flaſchenbier ſ. Bier. 
Flaſchenorgel 28) 154. 
lafhenpoft zu Maffer 28) 180. 


Flaſchenwagen auf dem Speiſetiſch 29) 5, 
Flechten, Entfiehung der 27) 119. 

Flechte, Verwandlung einer Alge in eine 
27) 122. 

Flecken zu tilden — die Kunft 28) 
351, — 20) 32. 

Flecaukputen, allgemeine Regeln beim 


29) 33. 
Flecke CDinten « und Gifenflede) ohne 
Kleeſalz auszubringen 30) 33. 
Fled kugeln, Fledmwai'er, Fleckſeife, Anweb 
fung sur Berfertigung von 29) 34, 
Fledermäufe (Wamppre) ar) 114, 
Fleiſch in Dinficht auf die Gefundheit 27) 
62, 78, 
Fleiſch zart au madıen 30) 33. 
Fleiſch eingufalgen und. zu räuchern 30) 33, 


Nleifchregen =) 2rı. 
Fleiſch, Teuchtendes 29) 189. 
Meifchbant, mujterhafte 28, 333 
Tleiß (Eike) 29) Eept. 


Fletcher und Bareley, Wettlauf des 29) 


127. 

Fliege, Iruchtbarkeit der 27) Sept. 

Tliege (Beiß /· a7) 99. 
liege (Stecs), giffiger Stich einer 286) 

190. 

liege, leuchtende 20) 188. 
Fliegen machen eins Straße unvaffirbae 

28). 380. 


Dt Mittel gegen so) 33, 
liegenaugen a7) Jänner, 
Fliege, Vergiftung durch eine 30) 334. 
Bliegenfbmamm, Beraufbungsmittel bei 
verſchiedenen Völkerfchaften 30) 231. 
iegenwaifer, Vergiftung durd 29) 259, 
liegender Drade, Eufteefpeinung a. 


Fliegende Fiſche ar) * 
**— Seehahn ar) 103. 

liegender Sommer, Mariengarn, Ent—⸗ 
chung deſſ. 29) 242, 
linten, ünftliche 29) 6, 
linten mit Knallpulver 29) 6. 
29) 6. 


linte ald Regenſchirm 
linte, vergl. ———— Piſtole. 
lintenlauffeelen, neue Form derſelben 


29) 6. 

FlintenTäufe zu bräunen 30) ®, 

lintalas, Beſtandtheile ar) 190, 
loͤhe f. Floh: ‚ 

löte, die Ged.) 29) 307. 

töte für eine Hand 28) 333. 

Bittenfpicter, 1 Automat "28) 330. 


dtenitühle, Spielwerk in Rn 


Eiötenubr, Mechanismus einer 28) 159, 
Blöten » und Orgelwerke, FRBRRMBE a 


lohes, fchnelle Bewegung des 29) * 


loͤhe, Entſtehung der 27) 120. 
lohgeſpann ar) Decemb. 
lorafeſte in Belgien 29) 116 
Nlorent Gegend um 27) Det 


Florentiner Bäuerinen, ar — 
27) Juli. 

Florentiniſche großherzogliche Krone 29) 
203, 


Sloren,, Carneval in 28) 53. 
Florenz, Gaflpaus des Herrn Echneiderf 
u 29) 280, 
forenz, Delmagasin in 28) 338, 
forens und Livorno, Münzs, Maß ⸗ und 
Gemictsverhältnifie 27) (Tab.) ar. 
Florenz, Erdfeuer in der Nähe von 29) 


197. 

Florida und Roniflana, — der 
Voͤlkerſchaften von 30) 116. 

Florida, Schoͤnheitebegriffe der Weiber 
auf 30) 276, 

fotte, das Erfcheinen einer 30) sı7. ° 
lotte, die unübermwindfihe 27) 2: 

Flotte, Lotte (Loasarnpb) 29) 3 
Floyer, Sydenham, Schickſal 


Flug der Vögel ar) — 
Flug, ſchneller, verſchiedener Vögel 29) 
120, 


Slua, fchneller, eines Zugvogels 20) * 
Flug » Mafcine 29 
Ftüffe, Geſchwindigkeit —— 39 


12 
von „zegetmäßige Ueberfömenmungen 


Sen "Yufftauen der, bei * vJleh 
29) 89. 
Flüße zu Fuß zu vaſſiren 29) 19. 
Wlüffe, Uebergang der Beerden der Ara: 
ber über arofße 30) 205. 
Tkäffen und Teichen, Verbot des Hanfı 
und Flabsröftens in 30) 33. 
Rihiie, vergl. Ströme. 
dluͤſſigkeite maße, Vergleichung der vor 
zuͤalichſten 20) 354. 
Fiüiafeitsmaßes, Vergleichung des öfters 
reihifhen, mit dem ausländiichen 29) 


358, 
Släffigfeitsmake in 100 verſchiedenen 


Städten, Ländern und Staaten 2r) 
(Tab 3m ©. U 64. 
Blußpferd 27) Aug. tor, 
Blutp und Ebbe (Birdigung) -# Mai, 
— 29) 87, 90, 
fuppen, Sitte der Weiber der 30) 145. 
luthen, ausgezeichnete 29) 89, ff. 
Fodid Ralda, fonderbare Todesart 28) 322. 
De Safton de, Heldenmuth 28) 229. 
offani, Defterreihs leg bei 29) 155. 
Selgen unmäßigen Tanzende 28) 192, 
u. peu In Rent, Einfenken ber Hügel 


29) 7 
Fonds oder Etods kei —— 


2.) 218. 

Fontaine (Anekd,) ar) 34. 
Bontana, Abt, Bemerkungen beil. über 

feine Körper » Größe ge 328, 
Fontenelle (Anetd.) ar) 15. 
Fontenelle, astra niner@i@eiften 29) 173. 
Foote (Anekd.) 28) ie 
Forellen, große 2:7)? 
Form des Menfhen in DR er ehe 


ne Lebensdauer ar) 15. 
Formen 28) 534. 
Formofa, ftarfe Getränke der Bewohner 

von — — * 


Formoſa, Vulkane auf 

Forreſt, ES chaufpieler, Greitanfaahe ir 
ein Trauerfpiel 30) 315, 

Forfter, (bivgr. Notiz) 28) 302, 

dorſter, das Ganze der nn — 


Forſter, Margareth, hohes Alter 0) 75, 

Gortdauer, f. Sterben, Unfterblidpkeit, 
Grabfchriften. 

Fortepiano (Erfindung und — 
ſetzung) 29) 6 

— — der wineneſce⸗ 20) Mär 
ortziehben 26) 127, 

Bonrnierfchneiden 26) 334. 

For's Andentung über England 28) 85. 

Fox's NRednertalent 30) 316. 

u. Schriftſteller⸗ Honorar 28) 173. 
or und feine Eduldner (Anekd.) 28) 


260, 
Frachten⸗ Differenz auf dem Mbeine und 


dem Meere 28) 206. 
Fracdten, Wohlfeilheit dee 28) 206. 
Fräufein, drei bolde (Ged.) 28) 9». 


Fragen - Antworten aus * Schulen 
der Alte 29) Nov 
ee: Heinrich, hohes Alter * 
290. 


Francomanie 27) 54 
— Louis, Schauſpieler — 
300, 


kung 30 
Mn Johann, langes Hungerertragen 
dei, 28) 328, 
Franke (Auguft Herrm,), Stifter des Hals 
liſchen Waifenhaufes Motiz) ar) 33. 
Franke, (nordiſcher Herkules), merfwürs 


diae Körperkraft 28) 309. 
Franken (Bolfename 30) ı57, 
Franfen, Gharafterzüge Dee 30) 90, 


Frantenhaufen, Mufikfet zu ne 368. 
Frankfurt am Main, freie Stadt, Zah⸗ 

lenſtatiſtik 27) (Tab.) 95, — 30) 371. 
Frankfurt a, M., genealogiſche Notiy 29) 


a7 
Frankfurt a, ‚ Münye, Maß +» nd 
ie 27T) (Tab.) 28, 
Frankfurt a M., Baffenerleuchtung 2r) 


158. 

Frankfurt a M., Bierbrauen daſelbſt 
20) 124. 

Frankfurt a. M,, Brand im Theater zu 
20) 176. 


) 


Franffurt a, M,, glänzende —— 


onsfeſte der Juden in 30) 
Frankfurt a. M, neuer Begraͤbnißp zu 


Fe Benjamin, unäberteeflicer Mor 


29) 287. 
Tranklin (Motiz) a7) 17. 
Franklin in Paris 282, 
dranklin, Anekdoten von 27) 7, 21, — 
28) 245. 
ae Den?verfe an 29) 168. 
ranklins Kunſt fih angenehme Träume 
zu verfchaffen 
Seanklins — über De Bel 
tung von Paris 
Frank zei, Königreich, Zahtenflarinit 
ar) (Tab.) — 362, 
Branpöffärs Nordamerika, 3 enftatift. 
27) (Tab.) 96, 0) 363. 
— —— Zahlenſtatiſt. 
ar) Tab.) 99, — 50) 363, 
Sranzöfifches Aue, —— 27) 


30) 5 

Franzoͤſtſches Ofindie, Bapfenftarift. 27) 
Tab,) 99, — 30) 365, 

Branfreich, mi ar Sie Gewichts: 
verbäftniffe ar) (Tab.) 44, 

Brantreid, Reihenfolge der u von, 
feit 800 364. 
Frankreich, Genealogie 27) cab, ) 150, — 


29) 367, 
Granfreih, Titel und 0 des Kö: 
nigs von 29) 204. 
Franzöfifche KRönigsfrone 29) 202. 
Branzöfifhe Prinzenfrone 29) 205, 
Branzöfffhe Krone in der — — 


Frankreich, Jubel bei den Krönungsfeis 
erlichfeiten (Andeut.y 28) 109. 
Frankreib, Miniftermechfel in 28) 212, 
Frankreichs Marfchälle 28) 211. 
ranfreih, Berhältniß der Givil : und 
Militär « Penfionen in 28) 214, 
—— Soldaten, — — 

V. über tie 
Granfreih, Militär Gouffriptionen — 
Bonaparte in 28) 212, 
Zranzofen, Uebergang der, über die Berca 
zyna auf ihrem Rüdzuge aus Rußland . 
30) 306, 
Frankrelch, Bankvermoͤgen in 29) 265. 
Frankreich, römifch » EpoRFIe Geiſtlich⸗ 
keit in 30) 403. 
Frankreich, Suftand der Ma er wiſ⸗ 
ſenſchaften in 46. 
Academie, “B der 


Francaise, 
27) #5. 
Franzoſiſche Sprache, Notizen und Ans 
Deutungen über die 29) 243. 


Branzöfifhe Eprade, Mörtergapl der 
ar) 39. 
Frankreichs Redner, Charalter der 30) 


tr. 
—— — Schriftſteller, ** eis 
29) ırı, 
Bransofte, Doefie, Gent Bemen 
kung ü 30) 117. 
Fransofen * Engländer, m. 
der Bilduna 30) 121. 
Franzofen und Staliener, Bauart der 
(Parallele) 30) 117. 
Fransöfifhen Bauwerke, Koften der — 
tlaſten 29) 1 
Frangofen, Nahrungsmittel der 28) -} 


Franzofifche Bajlereien im 
Franzofen und Gngländer, —*8 
parallele der 30) os · 


J 


30 


Frankreich, IRKDgImep he zu — 
denen Zeiten in 30)1 
Frankreich, Kultur des Bodens * 
ar) ss. 
Franfreid, Landbau in 28) 9 
Srantreid, Preisaufgaben für Iandairtg 
fchaftlide Gegenftände in 30) ır, 
Sranfreih, Tabaksbau und — in 


50) 6 
Tranzöfifihe Tabakofabriken, Getcag ir 

30) 
Tranfreib, Tabal » — in 20) 


30) 62, 
ranfreich, Tabaks lieb B in 30) 62. 
rankreich, tägliche affeh » und Ag 


Gonfumtion in 30) 2 
Granfreich, Thee » Gonfumtion- im * 
24 


Frankreich, Kultur und Induſtrie in 
27) 35. 
—— Manufakturweſen in J 12. 
Frankreich, Webemaſchinen in 30) 24. 
Sranfreih, Induftrie » Erzeugnile ded 
Herren Ternaur in 30) 11. 
Frankreich, Lohn der Baummollenarbeis 


ter in 30) 2. 
Sranfreihs Eeldenban 29) 17. 
—— 


Seide » Grzeugung in 27) 
111. 


en in 29) ta, 
tanfreich, große Hanf = Lieferung nad 


Frankreich, Strobhuifabrikation a A 


Branfreih, Runkelrübenzinfer = —* 
tion 4 wurhat N —— 
ranzoſen a er 30) 2 9 

ii Med —— ar) 148, 


—ãA Kuſe 29) 42. 
raukreichs Bäder 27) ehr. 
rankreich, Benusung der warmen Wäs 


der zu Dühnerfabrifen in 
— — Gaͤrten der 29) 108, 
ranzofen, nationeller Gharalter der Gar 
tentunft bei den . 30) 119. 
Franfreid, Mofen in 29) 114, 
Sranyofe, Gharafter der, vor so Jah⸗ 
28) 45. 
Sranjofen, National» Charakter, Sitten 
und Gebräuche der 30) 96, 121. 
Franzoſen, Zuge zur Charakteriſtik der 
30) 326, 
Franzoſen, Die, und Paris, 30) #25, 
ranzoſen, Artigkeit der 30) tar. 
ranzoſen, das Scheingepräuge * Re 


ranfreib, Vergnügungen im 2) r\ 
ranzofen, Deutiche CAndeut.) 30) 119. 
ranzofen und Englaͤnder, Gharakfter- Par 
tallele 30) 118. 
Franzoſen, Deutſche, Engländer, Jtaliener, 
(Bergleibung) 30} 117, 118, 

+ Franzofen, Schwaben, Deutſche Dänen 
(Zpruchmwort) 30) 119. 
Franzöfen, Deutſche, Engländer, Ztalir 

ener, Ganganelii'd — der 
t18, 

Ieantreig, Mon teoquieus —— 
30) tı7. 
—— die Juden in 30) 147. 

Frankreich, Einftuß der Frauen Br 20) 


Franzefin und einer Deutfden, Duell 
zwiſchen einer 50) 304. 


—— große Aufnahme der Romane 


30) 28. 


28) 238, 
Franöfifce Füge, eine 36) 3t7, 
Sraufeeih, Lachkunit im 29) 313. 


Frankreich, das Schifferſtechen in 30) 
153. 


Vranzöfifhe Moden voriger Zeit 
Deutung) 
Frankreich, Behandlung der Kinder zu 
Anf. des 18, Jahrhunderts in 29) 140, 
Frankreich, Iapl dee an den Rötheln 


(Ans 
30) 426. 


Geftorbene 28) 204. 
Frankreich; läpetier Bevölkerungsjus 
wachs in 30) 416, 


Sranzofen, Abnahme der —— 
der, ſeit der Mevolution 30) 6 
Seanzöfifhe Kriminal » Jariopradens 20) 


—— N aa England, Verbrecher: Pas 
rallele i 30) 353 
Srankreid, Fuhrwerksepolizei in 29) 26, 
30) 356. 


— 50) 
Sranzöfifchen Kurtere, Schnelligkeit der 
29) 120, 
—* Pferderennen in 29) 134. 
ranfreich, allegoriſche Schaufptele, Mos 
ralititen in 28) 242. 
Srantreih, Zahl der Scaufpieler in 
28) 242. 
Franzöfifher Revolutions « Naturkalens 


der, Monatönamen 27) 1, 
ranfreich, Neujahr im 29) XV. 
ranfreid, Waldbrände in 28) 178, 
rantreich, Erdſchlupf in 20) 167. 


Frankreich, Einſturz eines Berges in 


Frankreich, vergl. Paris, Rn 
Franz ı, Ge. Majeftät, der Bater 
des Baterlandes, — M. f. Kai: 


fer, — dann auch Defterreid, 
Vaterland, Baterlandsliebe, 
Franz 1, von Frankreih (Anefd.) 27) 7. 
Fran; 4. von Frankreich und der Kohlen⸗ 
brenner (Aneld,) 20) 297. 
ar —— Bereitung und — 
ſchaften d 50) 2 
— bei Eger =) 
Frauen un.d Frübling 30) 414. 
Frauenmürde, Aphorismen über —* 
rauenwurde (Säbe) 20) 392. 
rauen, Wuͤrde der deutſchen 28) 390, 
auen« umd Mutterwuürde, ſ. Eheitand, 
Mutter, Glüd, haͤusliches, Yamilien« 
kreiſe. 
* und Dann (Parallele) 28) Juni. 
rauenzimmer, die und der Mond (Bed) 


30) 409. 
— Deffentlichleitögrenge der 27) 20. 
rauen, Reifeluft der 28) 2ı7. 
Frauen, Tiſch⸗ und Trinflied für 27) 90. 
rauen, Eneuflopädie fir 27) — 

Fraueuurtheil 29) 3 
Frauen, Einfluß der, in Fronkeih 2 29) 
206. 


Frauenliſt 28) 196. 
Frau, Bekehrung erner bbſen 2, 51, 
Frauenjimmers, die 25 Gigenfchaften eis 
ned fchönen 50) 275. 
Frauen, die, der Vorzeit 28) 235. 
rauen ‚die, der alten n Deutfen 50) 158, 
Frauen, Eigenheit der römifden 30) 


25. 
Frauen Ringe der, römifchen 29) 152. 


Frauenzimmers, Helrathsgeſuch — 


Frauen und Kinder bei Den irten, Zur 
namen Der 26) 

Fraır, große, aus Serland dp 309. 

Frauen in fpätern Pebensjahren abe 
rend 27) Dit. 26) 500, 


Frauen, ralliſtheniſches Si * die 
Londoner 30) 3 

u; alte 28) 286, — 30) —* 
rauen, Verbrennen Se Ki ODftindien, ſ. 
Witwen. 

Frauen, m. veral. Weiber, Mid 
ben, Jungfrauen, 

Frauen, Anekdoten, Notizen, Charakter⸗ 
üge — — im Hi orienfad aller 


ahrgaͤ 
nen äte, — Papier 20) 3306. 
rauenhaar (Charade) 29) 333. 
Fraueninduftrie in Twer 30) 128. 


Frauenfommer, Mariengarn, fliegender 
Sommer, Entftehung deſſ. 29) 24». 
Frauenhofer 21) 20. 
Frauenhoferd Dbjectiv ar) Juli, 
Frederic, Adame, ſchnelle Reife des Dampf: 
fchiffes 29) 122. 
Fredonia,vereinigteStaaten vonRordamer 
rita, Jahleuſtatiſtik 27) (Tab.) 136, — 
— 30) 300. 
Fredonia m. f. Nordamerika. w, Amerika. _ 
Freeborn⸗ Mood’ihen Pfluges, — 
lichkeit des 30) 1 
Fregattenvogels, Flug ded 27) Aug. 
Sreibergs in € Sachſen) — Lage 


Freie Städte Deutſchlands, Zaplenfatift. 
27) (Tab,) 95, 96, — 30) 371. 
Freie Städte, m. f. Frankfurt, Hamburg re. 
Freiburg Gin der Schmeis), Kanton, ‚be 
lenſtatiſti 0) 3 
Breiburgs in Breisgau) eiende — 
gegen 28) 88, 


Freier, vedliher (Ged.) 28) 98. 
Freigebigfeit (Defiattion) 29) 330. 
Freiberen » Krone 29) 203. 
Freiſchleßen zu Luzern = 206. 
337. 


reifhüs (Uharade) 
ee — Zuftand der 
Künfte und Wiſſenſchaften in 30) 4% 
Freiftaaten f. Mittel:, Nord: und Sid» 
Amerika. 
Wremder, hoher 30) #0 
Frerous Scriftfteller =» Yonmir * 


Freseogemälde von Mauerwerk — Bein 


wand überzutragen ar) 190, 
reß » Kahle 28) 325. 
reude, Gharakteriftif 29) 307. 
reude, Gedanken über 28) 98. 

de (Säbe) 29) Der. 
reude, die (Ged.) 30) 405. 


reude, Hochgeſang an die, von Schiller» 
Tatein., frangöf. und bohmiſch 27) 199- 
Freude im Ehren (Ged.) a7) 89. 
Freude im Ehren (mit Muſit) 27) 197. 
Sreuden, mancherlei (mit Muftfy 27) 19% 
reude, mäßige und gewaltſame 29) zor. 
— und Dankdarkeit 29) -307. 
Sreude und Liebe Ged.) 20) 110, 
Grande er Bröplichkeit , a * 


— ** Frobfinn (ed) Sie 94. 
eude, Die, und der Schmery w — 
Freude, Fa aus ar) 5, — 
rende f. Frohſinn und Aura 
reudenfefte bei verfhiedenen Wöllerm 
28) 52. 
Freuet Euch des Herrn (Ged.) 2 3. 


Freund ,„ der wahre und Der falſche 
29) 307. 
reund (Ged.) 29) 307. 
runde an die (Ged.y 77) 95. 
Freund und Feind 27) 55 
Ereundbfhaft (Sie) zu) 12, — 
December. 


- 


«s 





—— (Vergleihung ud Definie 


) 124 
——ã—— — echte Ged) —9 301. 
r 


eundfhaft und Liebe 29) 317, — 50) 
408, 

Freundſchaft, Liebe, Glaube con.) 29) 
17, 


Sreundfhaft, Liebe, Sympathie eu 
upmen 29 
gerandfdaft und Liebe (Saͤtze) ar — 
Freundſchaft und Liebe a = 28) 


— 8 und Tugend (Geb.) — 
reundſchaft, Einſegnung der, von den 


Weibern der Morlachen 30) 151, 
reundfchaftsfreife, Lied im 27) 91, 
eundfchaft (2 Gharaden) 27) 95. 


reundfchaftsinfeln, Urfprung der 29) 42, 
reundfchaftsinfeln , Zeiten auf den 


—— —— ulaner, 
Ye dfaftsinfeln, Tänze und d Epiele 


s0) 193. 
Raprungsmittel 


der Einwohner auf den 28) 51. 
* Freundfchaftsinfulaner, ſchrecklicher Ges 
braud der 0) 156, 


Freyer, Frengebigkeit, Freyhert ıc, ſ. 


Freler, Freigebigkelt, Freiherr, 
f. Friedhof, Kirchhof und Grab⸗ 


ftät 

Bee Ihe und Veroneſer Seide 50) 20. 
riede 28) 207. 
riede (Süße) 28) 14, 
tiede umber ! 27) 210, — = a. — 


riede, der gewaſchene so) 213. 
riedberg, Zahl der Uhrmacher, . —— 


—* Frohſinn und FreudecGe m 94, 
30) 2 
de —— der Wilden 


meritas 30) 63, 145. 
—— ee — die Entfchlas 
30) 297. 


163 
—— Werfhönerung — * 
ER f. Kirchhof und Grabtätte, 
riedbland (Charade) 29) 3 
— des Weiſen, —J—— ‚Ro 
" Briedrid L, Kaifer, —õD 26) 
Friedrich 1., von Preußen (Sparaterü 9) 
29 
Briedrihs 4. fonderbare eridenfaafe 0 
edrich Wilhelm 1, (Anekd.) Pe — 
riedrich U. fonderbare Umftände, die 
—— Wahl zum Könige moͤglich mach⸗ 
29) 281, 
—X zn 28) 319 
riedrichs 1, ieh baberei für Bai⸗ 30) 


256. 
rer U, Gedaͤchtnißſtaͤrke 28) 304, 
edrichs 1, lakonifche Aürze (Anckd.) 


246, 
Briedrihs N. > Sofephell,, u 


kunft bei R 20) 233, 

Friedrichs * —— 0) 128. 
tedrihs 11. Urtheil über die Nibelungen 

50) 317. 

ar) DEtob, 


iedrich U. und Graun (Anekd,) 27) t6, 


3 N, (Anetd.) 
r 
riedrichshall in Norwegen, Erdfall bei 


2 15 
riefen (Bollsname) J 157, 
riefen, Charakter der 30) 94, 
iond (Riefe) 28) 312. 
riſche, Sortfeieb, Drgelbaner 28) 155. 


Fa in Oſtindien 2 140, 
rifeurs, Zahl und VWerdienft der un 
30) 422 


Srifiren nah dem Talte in vn 28) ; 


ae Gedanken Über 28) ge. 
—— und Freude, EM gur 


84. 

grptihtn 1 Freude, Frohſinn. 9 
rohlich, fromm (Ged,) 29) 3074 
röhlich — felig (Ged.) 27) 93. 
robfinn, Gedanken über den an 9 


robjinn 29) 3 

robjinn, Friede und Freude (Bedicht) 

27) 94. 

Frohſinn (Charade) 29) 331 

Fromm, fröblid (Geb.) 29) 307 

rofch, brüllender a7) Sept, 
roſch (Gras), Fruchtbarkeit deſſelb. 27) 

September, 

27) 107, 


rofh: und Echlangenregen 30) arı. 
——— Chriſtoph, Zahl feiner 
Morde 30) ır. 
a f. Kälte, Gefrieren, Grfrieren. 


je (Debfen:) 


rucht und Blütbe (Säbe) 29) Der. 
ruchtbarkeit bei Menſchen und Thieren 
27) Sept, 
Fruchtbarkeit, weiblide 28) 298, — 30) 
76. 
Fruchtbaͤume, Pflanzen und Kräufer, Ger 
nealogie der — bei den Monaten des 
Monatsfalenders 1828. 
— Einfluß der MWinterfälte 
f die 30) 264, 
Feadte am Kap 28) 381. 
—** (Treibhaus), den Gefchmad der 
felben zu vervollfommnen 27) 189. 
ruchtmaße f. Getreidemaße. 
rübling und Frauen 30) #14. 
rübling; — (Wab macht den Lenz 7 
mit el⸗Compoſition 30) 436. 
Being, 8 Herbſt und — 
29) X 
geile, veral, Tahresseiten. 
rüblingenaht, Schönheit einer Biken 


50) + 
Srühreife der Menfhen in „Sefumbie 


Fuchshete — pofjierlihe Scheinjagd in 
England 28) 132, 
— HENME Burffpieße a Pfeile 

29 


Fucsinfulaner, Weüffägerungen, * 
(Andeutuna.) 30) 2 
uchöpelse, (mare 28) 334 
ueg0, ulfan auf der Inſel 50) 186. 

ugger, — und allge No 
amilie 


ti, der 29) 278. 
ar, reiher Privatmann Bu 
2 


Bugger, 
su ‚ Ormürspandel der, im 16. Jahr⸗ 


20) 158, 
—— des Lebens 29) 315 
uhrleute, Phyſik der 
uhrleute, ruffifche 


rlohn in Paris 
u — Wagenſperre an ** in 
ler 
Yahrmerke, möhlfelfe, in Frankreich 206. 
rwerke (Omnibus) in Paris 30) 8. 
ubrmerfe, Schnelligkeit der, m ide 
—— 
Fuhrwerke tuͤrkiſcher Damen DD. * 
rwerk, ch? 28) 33T. 


uhbrmwert f. Wa 
hrwerkopoliſei in Frankreich 44 26,— 


| 


' 


51 


ar) 45. 
uhrweſen in Wien und Paris 29) 266. 
27) (Tab,) 192. 
üchfe, Unglüt durch tolle (Warnungst,) 
30) 335. 
Wünf, moralifhes 28) 1p— 29) Der, 


uhrweſen⸗ Gorps 


ep In Paris 


30) 414. 
Fürſt und Baterland! — 
Motto des Wanderers) M. f. Deiter: 
reich, Vaterland, Waterlandsliebe. 
rd Bedeutung des Titels 29) 150, 
ürſten ⸗ Wort 27) ı1. 
Bürften, Weberficht der jest lebenden 
(nad dem Alter und den Regierungs: 
jahren) 28) 420, — 29) 344, — 30) 


450 
Fürſtlichen Häufer, Verzeichniß der mit« 
— gewordenen, — reichsftäns 
diſchen ul (Zab.) zo, 
* mebiatifirte, in und außer Defler: 
ar) (Tab ) ro. 
ürften und Könige ungebildeter Matior 
nen, Titel und Pomp der 29) 146. 
Fürften f Regenfen, 


Sürmort, das (Rätbfel) 29) 336, 
— der Pferde in Schleſien 
— * 


ſgurit (Blibroͤhren) 
er (Neger) , ſtarkes Cedägknif 20) 
08» 


zu unverhoffte 

ungi (Sennoar), Köntar., —8 ar) 
(Tab.) 134. — 30) 386. - 
Fur, Dofe der Wüſte Sahara 30) 204. 
Burer, Chatakteriſtik der 30) ı12. 
Burg, Rebecca, ſehr alte rt —8 


—— und Hinabfkurg Bar, 


—8X 30) 352. 

FJußdoden gegen —— ſchüͤtend 
28) 3 — 30) a7 

YJußböden, Dintenflede aus Denfelben 
zu tilgen 27) 186, 
Außgänger, ſchnelle 29) io. 

Fußgänger, berühmte, in England 20) 
126. 

Fußes Vergleichung des Wiener, mit dem 
ausländifsen 29) 355, 

Bußmaße, Bergfeihung der vorzůglichſten 
29) 353, 


Fußmaße in 100 verfhiedenen Erädten, 

Ländern und Staaten ar) (Tab) von 
S. ır bis 64, 

Fußreiſen der Wilden in Mordamerika 


und Guinea 29) 151. 
Pi chmerzen zu mindern 30) 33. 
fteig (Gharade) 29) 339, 
Fußton bei Drgeln 28) 155 
Futter, neues, für Pferde 30) 43 
Futtergattung, empfehlenswerthe 30) 34. 
Futterverbeflerung durch Dampf 28) 
351. — 36) 4. 
| &. 
Gabeau, Eigenheit 28) 320. 


—— n, Räder ır. aus — 
30) 


Solj 
Gabricke, übertriebener Etolj der Saͤn⸗ 
rin 28) 252. 
@lhrung des Weines mit Häuten und 
Kernen 30) 53. 
ig) des Weines zu hemmen 30) 53, 


®änfe, Jagd der wilden, in —— 
32 
Gärben bei fehr Balter Witterung * 


Gaͤrten, m. f, Bart 


Game Rare Befefigung 29) 58, 
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Gaetan, (Agnefe Marie) , — 
; ar) 34 
Galanteriewaaren Wiens 30) 1, 
Galeere fich ſelbſt bemegend 29) 6. 
Galibis, Sharakteriftit der 30) 115, 


Galizien, Zahlenſtatiſtik 30) 360. 
Galizien, Kreisämter in 27) (Tab.) 203. 
Galizien, hohe Geiſtlichkeit in 27) un ) 


—— Auſhebung der eeibeigeNaft 


29) 269. 
—— veral. Polen. 
Gallaer, Charakteriſtik der 30) 112. 
Gallakleider aus Vogelbaͤlgen 30) 428. 
Galla-Ochs (Sanga), — er 


28) 44. 
Galland, Eigenheit = 320, 
Gallapfel (Charade) ) 330. 


Gallerie » Einſturz, Unglück Tas so) 
Galli (Sänger), Gehalt deſſ. ar) 24. 
Gallicier, Charakteriſtik der 30) 102, 
Gallier, Schönheitsbegriffe der alten 30) 


276. 
Gallinſekt, Fruchtbarkeit unser ar) 


ember. 
Gallopagos, Sgitestenintn, Zahlen» 
atiftik ar) (Tab 3 * 


Balls Schädel 30) 8 
Gallus, Cornelius, feudece⸗ —* 


28) 3 
u. Goeng, verheerender Ausbruch 


bed Berges 30 
Galvanifchen @äufe, Zufammenfesung 
und Wirkung der 30) 200. 


Galvaniſche Batterie, größte 27) Sept. 
Gambia, Ueberfhwenmungen ar * 


Sara Ss fhnellfte und fangfame "Dar 


208. 
Gang des Menfchen 29) 119 
Gang, unterirdifcher, für — —* 


) 198. 
Ganganelli, f, Klemens xıv.” 
Ganges, ueberſchwemmuagen 8 29). 46, 


Banges, religiöfe Verehrung er 30) 


273. 
Gans, Anekdote von einer 28) 370. 
Gans des Lacydus 50) 156. 
Gand: &y a7) Mai. 
Garbero, Anna, langes — der 


30) 82, 

Garden, Peter, hohes 9 go 75. 
Garden Tab,) 196. 
Garde, die erfte adelige Arcieren » Beibs 

garde 28) 207. 
Garderoben, mehrere große ar) Sept. 
Garderobe eines Königs und eines Mir 

niiters 30) — 
Garköche in Amſterdam 30) 12 
Garnes, Selbitentzündbarkfeit des 20) . 
Garnerins Luftfahrten ar) 3 
Garnifond» Artillerie 27) (Tab.) 
Garnifons » Bataillons 27) (Tab) 190, 
Garrif, Thomas, bobes Alter 28) 297. 
Garrik, zwei Anekdoten von dem Schau 


fpieler 27) 8,9 
Barrits Hund (Anekd.) 30) 317, 
Garten, mein. (Ged,) 29) 308. 


Gartenkunſt und — —— 9 


* — des Herrn zu ya 
Enig 29) 110, 

On bängende, zu Babylon 29) sor. 

Gärten, fhwimmende, bei Merilo 29) 


Gärten auf Schiſſen 29) in 


Gärten im Meeresgrunde 29) 111. 
Barten, der wunderbare (Ged.) 27) 4 
Gärten, die, der Heſperiden 29) 108. 
Gärten (Pract:) des Adonis 29) 108. 
Sarten gu Brusf an der Leytha 27) Sept. 
Sartenkunft bei verfchiedenen Bölkern 
20) 107. 
Gartenlunft bei den Gngländern, Frans 
jofen und Holländern, nationeller Cha⸗ 
rafter der 30) 119. 
Gartenkultur in Deiterreich . 
Gärten der Ghinefen 29) ı 
Bartenwefens, Kultur des, in —* 
29) 268. 
Garteneinzdumung in England 29) T. 
Sartengefhmad der Gugländer, Hollän« 
der und Franzoſen 29) 110. 
Bärten der Frangofen, Griechen, Holläns 
der, Italiener, Perfer, Römer 29) 108. 
Bärten (Apotheker), in Nordwyk 29) 112, 
Bärten, bolländifche 29) 1142. 
Bärtnereg, Zuftand der, bei * ra 


ar) ı 
ur (Winter) des Pantheons in Ruß 

29 
Odrien von Maulwuͤrfen zu einigen 


50 
Bärten, Nuͤtzlichkeit der ſchwarzen Win 
be in 29) 26. 

arten, der enalifche (Eplar.) 27) 11. 
Sartenbaugefellihaftenin Amerika 30) 8. 
Bartenerbfen zur Bierbereitung zu bes 


nußen 30) 21. 
Sartentreffe, Delertrag der 50) 44. 
Bartenfchneden zu vertreiben 50) 48, 


Gartentöpfe und Bäume, Bezeichnen a 


30) 2 
Bärtner, Mad., Equilibriſtin 28) = 
ey kurze Gparakteriftit als Schrift 
28) 237. 
Gafes, artwördige Wirkungen des fal« 
peterfauren, beim &inatbmen 28) 383, 
Gasbeleuhtungs + Anftalten zu London 
29) ) tr, S 30) ®. 
Gasbeleuchtung in Yari, Berlin und 
Hannover 20) 334. 
Basbeleuchtung auf Wagen 28) 334. 
Basbeleuhtung, Gefahr ber 28) 189. 
®as » und Schwaden » Entzündung 28) 
77, — 30) 159% 
Basconier, Charakter der 30) gr. 
Ballen» und Steinpflafter_einiger Städte 
28) 88. 
Gaſſen, Erleuchtung ber a 
Baflenerleuchtung bei den Alten 27) 158. 
Baffenerleuchtung in Jtalien - 4 
Gaſſenerleuchtung Wiens 
Gaſſendi, Weltweiſer, ſein —2 
301. 
Saftein, Wärme des Bades zu * Fin. 
Baftereien, Tafellurus, EI * 
verfhiedenen Boͤlkerſchaften 30) 87, ff. 


Baftfreipeit in Indien, ar .- 
Siebenbürgen 30) ı 
Gaſtfreiheit im nördlichen — 


30) 128, 
Gaſtfteundſchaft der ——— von Mar 
dagascar 30) 151, 
Gaftfreundfhaft der Otahelter 30) 146, 
Gaſthaus ⸗ Ginfturz 30) 331. 
Gajthaus » Doliei) im 14. Jahrhunderte 


29) 2 
Saſthaus⸗Rechnung in Spanien — 
Gaſthöfe und Bücher, Bergleigung * 
Baftmahle, große 29) Maͤrz, — * ni 
— der tſchen im 16. Jahrhun⸗ 
50) 158, 


Gaſtmahle der Indianer von Nordiweft- 
Ameriba 50) 232. 
Gaſtmahl, polnifches 30) 326. 
Gaſtmahl, allegorifhes, zur eier Der 
Schlacht von Waterloo ar) 5, 
Gaſtmahl (Gharade) 
Gaftronomie, Gourmandife 
neuer Zeit 
Saft» und Speifewirthe, Berhäituh be. 
im Jahre 1300 und 1820 BE Berlin 
207, 
Gaftwirths » Rechnung, Ekrafe- * eine 
197. 
Gaſtwirth, Beitrafung eines — 262, 
geami (GSharade) 29) 337; 
Gaſton de Foir's Heldenmuth 28) 229. 
Batfbina, die Zimmer der Kaiferin von 
Rußland 50) 432. 
Gaukler, gelöidter, in Paris 28) 236, 
Gaukler, oftindifche 28) 305. 
Baufler in Aeghpten 30) 141. 
Gauner, Gaunerjtteiche, Betrüger, Diebe 
(Barnungst.) 27) 56, 57, — 28) 196 
bi8 200, — 29) 262, — 50) 352,353. 
Bautier, Equilibeift 28) 305, 
Gautier, Mile., merkwürdige — 


20) 337. 
- — 


der 26) 3 
Gavinies, Componiſt und Biolinfpieler 


(biogr. Noti;) 28) 248, 
Say, Tonfeser, Honorar 29) 175, 
Gazellen » und Antilopen» Jagd in Gu⸗ 

jurate 28) 128. 
Gazellenfang in Suͤdafrika 28) 132, 


—— öffentliche Zänzerinen — pyy· 
— Reiſe auf dem, über —— 


— dle neuen Bauwerke —— 
ng) 30) 26, 
—* (Fabrik), (Andeutung) 30) 3. 
Gebäude, Bau der, in Amerifa 29) 8. 
ea größte, in Deßerreide Stau 


27) Sept. 
Gebäude, hochliegende 27) Mai, 
Bebäude, merkwürdige, In Schweden 
und Schottland 30) o. 
Gebäude» Einturz, f. Stürzen. 
Gebäude, vergl, Häufer. 
Geben und Nehmen (Bed) 30) 405, 
Gebet des Herrn, — ——— 
27) 1, — 20) 2. 
Gebet, ſ. Audacht, Gott, Moral. 
Gebetbuch, altes koſtbares, der Kbniglu 
Maria von Medieis 28) zor. 
Gebetbuch nah der Mode zu Paris 50) 


423. 
Bebir de Jonk, Berfinten des Berges 
29 


Gebirgelled 28) 99: 
Gebirge, f. Berge. 
Gebirgstataren, ſ. Raukafier. 
GSebraͤuche und Bitten, — — 
merkungen über so) 1 
— und Sitten verſchiedener Bit, 
aB) 45, — 30) 89, ıı7, 
Sehräude und Bebenbart einiger Wolter 
der Borzeit 30) 150, 157. 
Gebrauch der Brillen, — 
29 


den 9%) 2 
Seburten in fpäten Bebensjahren 27) DH. 
Geburtstag — Mein Blüd an); —8 
Geburtsfeh Sr. Majefir Tan 

Raifers Franz. 28) 386. 


WERRELELERLORROIIESENT ENG 
L, Ghorlied am 


Geburtöfeier des Gritgebornem, bei der 
(Ged.) 27) 90. 
Geburtsjahr Chriſti, verfchiedene Meinun: 
gen über das 20) XıV. 
Geburtstage, ſ. Genealogie, 


Geburtstags » Lieder ar) 84. 
Gedächtnigftärke bei Menfchen a7) Sept., 
28) 304 


Gedaͤchtnißſtärke der Blinden 30) Te. . 
Gedaͤchtnißſtärke Maallabecchis 27).11. 
Gedanke, der, des ewigen Lebens (Ged.) 
28) 2, 
Gedanken und Gefühle am Schluße eines 
jeden Jahres unfers Lebens zu) 5. 
Gedanken, Geſchwindigkeit der 29) 124. 
Gedichte, launige, ſ. Hamoriſtik und His 
ſtorienfach. 
Gedraͤnge (Volks), Ungluͤk durch 29) 
202, — 30) 333. 
Bedrofia, Witte Periiens 30) 203. 
Gefängniße Kof in Amerifa 30) =. 
Gefaͤße zur Aufbewahrung der Flullia« 
Eeiten bei verfibiedenen Bölfern 29) 151. 
Gefaͤße, acfährliche 28) 190. 
Sefäße, Eupferne, Schädlichkeit derſelben 
29) 239, 


Gefahr, Theilnahme bei 28) 193, 
Gefahren auf Seereiſen 30) 420, 
Gefahr der Gasbeleuchtung- 28) 189. 
Geſahr bei Gewittern unter Bäumen 
28) 133. 
Gefahr beim Steinbrechen 28) 186. 
Gefahr des Kujlens 26) 192, 
Gefangenfhaft, langjährige 29) zr#. 


Gefolge des Kaiſers von Ghina 22)200. 
Sefrieren des Waller In Röhren zu 
verhindern ‚ 27) 109, 
Gefrieren der Fenſterſchelben, Schusmit: 
teb gegen dus 20) 25. 


Gefühle und Gedanken am Schluße eir | 


nes jeden Jahres unfers Lebens 28) 5. 


Gefühle und Sterne (Parallele) 28) 

Mai, 
Gefühlsmenfhen (Notiz) 30) 406, 
Befühlöverbindung ar) tt. 


Gefundenes in China a7) 11. 
Gegend, geſunde, von Barbados 28) 99. 
Gegenden, ſchöne und reigende a7), Okt., 
— 76) 89, — 301 416, 
Begenliche Gharade) 27): 93. 
Gegeniceine, m. ſ. Dppofitionen. 
Begemüberlefereien, Sammlung von 29) 
250. — (Verglichen Sprache.) 
Gegenwart, Gedanken über die 28), 99, 
Gegenwart, vergl. Zukunft, Zeit. 
Gehalt des enalifchen Klerus 29) 267. 
Geheim⸗ Bezeihnungsmafhine 28) 338. 
Geheimniß (Näthfel) ar) 96, — 30) 


397. 
Geheimniſſe, eleuſiniſche 29) 266, 
Gehörnter Haſe 20) 44, 
Gehörnter Menſch '30) 80. 


Gehorſam, fchneller (Anekd.) 30) 326. 
Geigen, merkwürdige und koſtbare 30)' 


435. 
Beigen, neue vervollflommnete 30) 9. 
Beige, filberne 30) 435. 
Geiger: Klavier 30) 15. 


‚Eat, Einfluß der Winterkäfte auf 
a 


50) 263. 
Geit und Herz (Ged.y 28) 100, 


Geiſt und Verjland des Menfchen, Fort 


fchritte deif.. 28) 100. 
Beiftesarbeit, Ginfluß der, auf die Ge 
ſundheit 27) 64, 65. 


Veiftesentwidelung, frühe 29) 301. 
Veiftesgegenwart, Beilpiele von 27) 57 
38, 38) 187, 180, 


v n 9) 
| Gelehrte von hohem Alter 8). 292. 


Geiſtes- und Körperfraft, ausgezeichnete 
Gemwondtbeit und Stärle ar) 11, — 
20) 3r2, — 30) 76. 
Geiſtesprodukte — Literatur 29) 168. 
Geiftesreihtbum (Satze) 29) Dec. 
Beiftesihmäre, verungluͤckt durd 28) 194. 
Beiftige Getränte in Hinſicht auf die 
Gejundheit 27) 63. 
Geiftige und andere Getraͤnke. Wrirdis 
aung derſ. 30) 223, 
Geiſtige Getränke verfhiedener Bölker 
(Bemertung) 30) 231. 
Geiſtlichkeit, numerifcher Etat ber römifch: 
katholiſchen im J. 1028 30) 403. 
Geiülichkeit, hohe, in allen Provinzen der 
öfteer. Monardie ar) (Tab,) 196. 
Geiftlichkeit, hohe, der griechifch » Fathol, 
Kirde in Deiterreihb 27) (Tab.) 200. 
Geiſtliche Staaten Deutfhlands (ehemals), 


ftatiftifche Ueberſicht 28) 89. 
Beiftlicher, alter 30) 75. 
Geiftreih (Charade) 27) 95. 


Geises, charakteriſtiſche Schilderung des 


29) 308. 
Geiz und Berfhwendung (Säbe) 29) 
Derember. 
Geiz in Hluſicht auf Die Geſundheit 
27) 70. 
Geiibalt, der erbungerte 30) 337. 


Geizige, der, und der eiferne Kaften 29) 


291, 

Geländers (Brüden), Einbrechen eines 
ar) 42, 

Gelaͤnder (Treppen), fo wie Räder ır. 
aus gebogenem Holze 30) 46, 

Selbe Farbe durd Vermiſchung gu er: 
balten . 30) 281, 
Gelber Enzian (Bittermurzel) a7) 102, 

Geldes Fieber, Charakter und. Verlauf 

deifelben an verſchiedenen Orten 29) 


223. 
Gelben Fiehers,; Meinungen der Nerzte 
über Anftedung des 28) 202, 
Gelben Fluffes _CHoang » Ho), Ueber 
fhmemmungen des 30) 271. 
Geld 29) 330, 
Geſd, Aphoriemen über 28) 100. 
Geld und Eiche (Parallele) 29) 308, 
Geld (Räthfel) 28) Dee, — 29) 357. 
Geld und Wohlfellheit zu verſchiedenen 
Beiten 30) 416. 
Geid härter als Felſen (Anekd.) 30) 300. 
Geld, deſſen fonderbarer Gebrauch bei 
den enalifchen Matrofen 29) 291. 
Geldreihthum (Saͤtze) 29) Dee; 
Geldforten. im Darmftädtifhen 30) 312; 
Geldfümmen » Wanderang aus Amerika 
nach Kadir 28) 206. 
Beldurkunden aller Art, Stempelbogenklaſ⸗ 
fen für 27) (Zab.) 1,— 29) 345, — 30) 443, 
Beldverbältntiie, Nefolviren der, von C. M. 
in Reichsgeld a7) (Tab) 1. — (Vergl. 
Münzen, Conv. Münze; Wien. Wäbhr., 
Bankozettel 


Geldmefen, öferreicifches, im Vergleich 


mit dem auslaͤndiſchen 29) 360, 
Geldweſen in 100 verschiedenen Städten, 


Ländern und Staaten 27) tTab.) vom 


S. 17 bis 64, 
Geldern und Utrecht, Tabakerzeugung zu 
30) 62 


Gelegenheit (Bergleihung und Definition) 


29) 330: 

Gelegenheit CAllegorie) ar) 4. 

Gelehrten, Fleiß einiger ' 29) 176. 
N welche Achtung einigen gewor⸗ 

e 29) 170. 


35 


Gelehrte und Doctoren, chinefifche,. im 
terſcheidungszeichen derf. 30) 276.. 
— * Penfionen: Regifter Ludwigs 

A 29) 172. 
Gelehrte Gefellichaften und Akademien 
. 27) 146. 

Gelehrte Mädchen (Epigr.) 29) 330. 
Beliebte. f. Mädchen, Frauen,. Eheftand, 
Gellerts Schriftfteller: Honorar 29) 17a, 
Gellerts Grabſchrift 29) 169 
Gemälde von Hogart 28). 335. 
Gemälden, Hauptfarben bei hiſtoriſchen 
’ 30) 280, 
Gemälde von Mauerwerk auf Leinwand 
zu übertragen ar) 190. 
Gomälde von: Holz auf Peinmwand über 
jufragen 28) 160. 
Gemälde, alte, zu putzen 29) 35, — 30) 
34 


Gemälde (Horn), trandparente 28) 161. 
Gemälde von Wadıs 29) 20. 
Gemälde » Ausftellimg in Parks, Jury 


für die (Rotiy) 30) 293. 
Gemälde, großes 27) DE, 
Gemabl, f. Eheſtand. e 
®remeinnügigleit, Ehre der ar) 12. 


Gemeinfenereien im Pays de Baud 


30) 29. 
Gemfenjagd in der Schwei nr 
Semüfe, getrocknetes hollaͤndiſches 98)‘ 
352. 
Bemüfes und Krautraupen, Mittel gegen 
i 30) 47. 
Gemüfereinigung in Enaland 29) 26. 


Gemüth und Verſtand (Ged,) 28) 101. 
Gemüth und Verſtand (Parallelen) 30) 


12. 
Gemütb, friedfamet (@ed.) ee 
Gemuütbliche Deutungen 28) 97. 
Gemüthsbemegung, Tod durch heftige 


28) 194. 


[3 
Genealogie der europäiidhen Regens 


ten 27) (Tab,) 145. 
Genealogie des Kaiſerhauſes Defterreich 
ar) (Tab. 145, — 29) 364. 


Sencalogiſche Berichtigung für 1830 30) 


451. 
Regenten 

30) 451. 
Benealogieder Fruchtbaͤume, Pflanzen und 


Genealogie aufßereuropäifcber 


Kräuter 29) Monatstalender Januar 
bis Mai, 
Generol » Kommanden, öfterreichifche 


Militär: 27) (Tab.) 194. 
Generalität und Dberite, ee 27) 
p (TZab.) 194. 
Beneräfe, öfterreihifhe, feit den. exiten 
Zeiten des ftehenden Kriegsheeres, als 
abetiſch 7) (Tab.) 164, 
General, alter 28) 288, 
Seneral,. Rang, Lager te. Cogogryph) 
28) Decemb, 
Genefung Er. Majeftät des Kaifers (Ged.) 
28) 385, 
Genf, Kanton, Fablenflatit 30) 37a, 
Genf, Zahl den Uhrmacher in 28) 157. 
SGenfs Reichthum. ım 15, Jahrhundert 


30) 16. 

Genf, Menſchenalter in —— 
Genf, Münz⸗, Maße und Gewichtsver⸗ 

haltniſſe ar) (Tab,) 20. 

Benf, Drael zu — 30) 67, 
Genferfeed, merfwürdige Bewegung des 


28) 398, 
Genialität ar):32. 
Genie, das wahre 29) 308. 
Genies, Vorzug des a1): 12.. 


5 


u 


Benie und Zalent (Snnon.) 29) 308. 
Genie, Talent und Geſchmack (Saͤte) 29) 


i December. 
Genie und Talent Ged.) 28) 101, 
Genie und Berftand #8) 107, 
Senies, Tebensluftige 50) 406. 
Genies Haupt » Amt 27) (Tab.) 194. 
Genius der Zukunft (Raͤthſel) 28) DE, 
Genlis, Dentwürdigkeiten der .. von 
28) 58. 


Genlis , Vorſichtigkeit der .. von 
ar) 20, 
Genlie, Lüge der Frau von 30) 317. 


Gensd’armeries Regiment der Lombarbie 
ar) (Tab) 192, 
Gent, Blumenausftellung in 29) 116 
Bent, Dulvererplofion zu 28) 82, 

Genua, Herzogthum, Zahlenftatiftit ar) 
(Zab,) 101, 

Genua, Münze, Maß « und Gewichts⸗ 


verhaͤltniſſe ar) (Zab.) 9. 
enua, enge Gaſſe in 20) 88, 
dat Pulvererplofion bei 28) 85, 
Genügfamkeit” (Gäpe)* 28) 13. 


Genzano, das Blumenfeft von 29) tı7. 
.Geoarapbie, moraliſche — ber Menfh 
in allen Jonen der Grde 50) 80. 
Ge oarapbie, Alphabet geographifcer 

Merkwürdigkeiten, Motigen, Anſichten 

und Andentungen 26) 685, — 29) 36. 
Geograpbifdhe Andentungen 30) 416. 
Beographiihe Darftellung der Gefhichte 


50) 282. 
Geographie, zelchnende 27) 159. 
Geograbhiſche Abmeihungen 28) 85. 


Geographie, ſ. Welt, Erde. 

Geggraphie der Völker und Nationen, f. 
Beltedaratter, Menſch, Charakter, Sit 
ten, Gebraͤuche 

Geographie der Kleidungen, des Putzes 
und Moden « 30) 426. 

Seographie und Geſchichte der Kochkunſt, 
der Mahlzeiten, Tafel» Geremonien a. 

85 — 89. 
raphifche Meilen auf einen Aequa⸗ 

u. unter jeder Parallele ar)(Tab.) 

73. 
raphiſche Meilen, vergl. Meilen. 

—— — Kupferſtecherkunſt, Geſchich · 


te und Erfindung der 27) 162, 
Geographiiche Necenfenten 28) 89. 
Geograpbifhes Sprüdmwert 29) 41. 
—53 Verſtecke 29) 342, 


jeologie f. Geoarapbie, Erde, Welt. 
Bee mereife Tpeilung einer Quadrat 

Zollflaͤche polirten Stahles 29) 19. 
Georama (Welikugel» Modell) 29) T. 
Georg I1., König von England 29) 296. 
Georas IM. fange Regierung 29) art, 
Georgs IV. Arönungsfeier 28) 225. 
George IV. Srönung, Panorama von 


30) 293. 
George IV. Baufuft 30) 312, 
Georgi, Sängerin (Aneld.) 20) 245. 
Georgianer, Schönheit der 27) Yuli, 


orgier, Charakter der 30) 107, 
a * niedrige Preiſe der Bandes 
produßte in 20) ar, 
— Waſſerſtoffgas 29) 100. 
räthe umd Künfte verichiedener Volker 
29) 151. 
Geraͤthſchaften zu rrinigen 30) 47. 
Gerbetraft der Rinde des Lerchenbaumes 


20) 20, 
Gerbir de one, Verſinken des Berges 
2 


u) 77. 
Gerechtigkeit (Saͤtze) 20) Decemb, 


| 


Gerhard, Johann, ſchriftſtelleriſche Tha 
tigkeit des 20) Ir. 
Gerichtsweſen der alten Deutfchen 28) 


207. 
Gerichteperfonale ar) (Xab.) 193. 
Gerichtöftellen in den fämmtlihen E B 
Provinzen ar) (Tab.) 205. 
Gerichtsferien ar) (Tab.) 1, — 28) 419, 
Gericht, hohes, (Kingebend), In London 


f 28) 207. 
Germain (Graf Cain ‚berfichtigter Aben⸗ 
teurer und Schwarzkünſtler »a) 254, 

ermanen, Urfprung des Namens 50) 
Germanen, 


17. 
Buftand der Laudwirthſchaft 
bei den a7) 142. 


Sermanikus, Grabſchrift des = 
Gerſte als Rafich« Eurrogat \ 
Gerſte (Perl:), verbeflerte 
Gerſten « Ghofolade an) 186, 
Gerfiengröse, Eelbftentzhndbarkeit 29) 


19% 

Gerälle, vuſtaniſches Produft 30) 197. 
Geruͤſte ⸗ Einſturz as) 186, — 50) 538, 
Geſaͤnge alter frangdjifher Dichter, Aus 

d 28) 238, 


512, 
50) 238. 
28) 387. 


- gabe ber 
Gefänge, f. Lieder. 
Geſandte und Bothſchafter, k. T.,in auß 
märtigen Etaaten 27) (Tab.) 161. 
Geſandte und Botbihafter, auswärtige, 
am F, & Hofe ju Wien ar) (Tab,) 
162, 


Gefandte und Bothſchafter, Menge der, 
auf dem großen Lever im Et. ee 
Vallaſt gu London as) 225, 


Geſang (Andeut.) 50) 458, 

Geſanges, Wirkung eines entfernten 50) 
433. 

Gefangsliebe in Grlechenland 50) 151. 


Gefang- Stimme 28) 181. 
Gefang, f. Geſaͤnge. 
Geihäfts - und Santkalender ar) 1, — 


20) 345, — 50) 445. 
Gefchäftskalender f. Tabellen, 
Geſchaͤſtsmann, ausgezeichneter Mir 
Geſchenke und Schreiben der Gemahl 

des Herrſchers von Perfin an Die 

KRaiferin von Rußland 29) 149. 
GefchenE, fonderbares (Aneld.) 50) 304, 
Geſchichte (Definition und Verglel⸗ 


ung) 20) 350. 
Geſchichte Andeutung) 29) 267. 
Geſchichte (Motiz) 50) 359. 
Geſchichte und Epraden (Andeutung) 


30) 411. 
Geſchichte, eine unerſchoͤpfliche Schatzkam ⸗ 


mer 28) 104. 
Geſchichte, verfhiedene Darftellung der 
30) 282, 


Gefhihtstafel von Erſchaffung der 
Welt bis Anno 1821 30) beim Mor 
natsfalender. » 

Geſchichtsſadeln Fnalande 2a) 20T. 

Geſchichte von China 29) 267, 

Gefcbichte, jüdifhe (Andent.) 30) 147, 

Gehbichtliche Andeutungen, die Juden ber 
treffend 30) 149, 

Geſchichte, Eutſtehung der Liſſaboner 
Akademie fuͤr 27) 145. 

Geſchichte Des Literaturweſens 29) ırt. 

Geſchichte der Philoſophie (Berafeidung 
und Definition) 28) 124, 

Geſchichte und Geogrirhie der Kodkunft, 
der Mahlzeiten, Tafelceremonien 30) 

5 — 69 


Geſchichten, Erzählungen, Cräuanifie, 
Anekdoten, Motijen, Bemerkungen, 
Biograppien aus der Gefdichte, f. 
Hiſtorien fach. 

Geſchirre (Toͤpfer⸗), gefaͤhrliche 28) 190. 

Geſchirre, kupkerne, ju pußen 50) 40. 

Geſchlechter, Band der 29) 302. 

Geflecht, das, in Hinfiht auf die Bes 
bensdauer ar) 75. 

Geſchlecht, ſ. Eheftand, Männer, Franem 

Geſchlechto « und Taufnamen (Andeut.) 


28) Aug, Eept., Det. 
—— “und Siegelwappen in Deutſch⸗ 
an 


29) 2173. 

Geſchmack Motlz) 30) 406. 
Geſchmack, Talent und Genie (Saͤbe) 
29) December. 
Gefhmal und Wis (S:äbe 


29) Der, 
Geſchuͤtze, große, au Schußweite a7) 

Movember. 
Geſchuͤtz, rifernes 28) 151, 


Geſchwindigkelt und Langfame 
Eoit, Ucherfiht und Andeutungen 27) 


Detod, — 29) 118 fi. 
Geſchwindigkelt des Falles der Körper 
ar) Juli, 


Geſchwindigkelt der SHimmelslörper, f. 
Namen derfelben. 

Geſchwindigkeit, vergl, Ehnef 
ligkeit. 

Geſchwinder Rechner nah dem Kurfe zu 
250 29) 340. 

Gefehen und gemirt (Anefd.) 50) 329. 

Gefellen, Lied von den drei (Rechtes Maſ) 


(Ged.) 28) 4* 
Geſellen, (Handmwerfegefellen), Zahl d. 1928 
durch Würzburg paflirten 30) #16, 
Gefelliges Veramisen, (Grd,) 28) 02. 

Geſelligkeit, Lied der ar) 9% 
Gefellfhaften, gelehrte, und Aka⸗ 
demien 27) 146. 
Gefellfhaften des Aderbaues und Lehre 
fühle der Dekonomie und Kameral⸗ 
milfenfchaften, Entſtehung der ar) ıa5, 
Gefellichaften, feit 600 Jahren in Defiem 
reih gefliftete ar) 139. 
Gefellfbaften der Miflenfchaften, des 
Aderbaues und der Künfte im Kaifem 
flaate Oeſterreichs 27) (Tab.) zor, 
Geſellſchaften zu gemeinnübigen Zwecken 
In Gnaland, Lieberficht der 29) 267. 


Gefellichaft zur Wiederbelebung der 
E ceintodten ar) 46. 
Geſellſchaftliche Bildung 28) 102. 
Geſellſchaftsleben, Moden im 28) 132. 


Geſellſchaft, über den guten a in der 
28) 102. 

Gefelifchaftston, vornehmer, in England 
30) 12 


Geſellſchafteton, untauglich für den, 
(And.) 30) 412, 
Geſellſchaft, vergl. Gonverfation, Um— 


aand. 
Gefellfchaftafieder ar) 84 
Geſellſchaftliche Epiele, ſ. Epiele. 
Geſetze und Eitten 23) 22. 
Gefehtafeln der Römer 26) 218. 
Geſebe in Ongland 28) 207. 
Geſeßbuch des Aderbaues In Madrid 
28) 207, 
Gefinde - Ordnung ar) St, 
Geſinde Ordnung in Koburg 30) 30. 


' Gefpanfchaften ı Ungarn 27) (Tab.) 208, 


Gefpenft (Andent.) 29) 5330, 

Gefprät in Charaden 29) 341. 

Geltade, ſ. Kiften. 

Geitalt des Menfhen in Hinfiht auf 
feine Lebensdauer 27) 75. 


Geftaltenwechfel, (Ged,) 30) 406, 
Gefuce, komiſche 28) 124 
Gefunddrunnen 28) 167. 
Gefundbrunnen (Charade)] 30) Iyr. 


Gefundbrunnen in Hinſicht — die Ger 


fundpeit 37) 69. 
Gefundbrunnen, Aber den Gebraud der 
28) ırı, 


Gefunden Menfhen, Bild eines 27) 74 
Gefundheit, Gedichte der ar) 73. 
Gefundpeit, Werth und Kofibarleit der 
a7) 74, — 29) 309, 
Gcfundpeitserhaltungslehre nah Frau 
Anton Mai, als dritte vermehrte und 
rn Auflage des Gefundheitdfas 


tehism ar) 60, 
Gefundpeitstatechismus für . Zandleute 
ar) Te. 
Gefundbheitstrinten, normegifhes 30) 128. 
She & Konrad, Devife an 29) 169. 
Gehner (Salomon), Crabfchrift 29) 170, 
Gets, Kaifer, Eigenheit 28) 235, — 
30) er. 
Getränke, Bemerkung über 30) 88. 
—— gelſtige und andere, Wuͤrdi⸗ 
30) 223, 
Aeränte und Speifen bei verfciedenen 
Volkerſchaften 30) 85 bis 89. 
Getränke in Hinfiht auf die — 
GSrag. und Antw.) 21) 62, 79. 
Getränfabluplung im Sommer 30) 34. 
Getraͤnkmaße, Vergleichung der vorzüg⸗ 
lichſten 29) 354 
Getraͤnkmaßes, Bergleihung des öfterreie 
chiſchen, mit dem ausländifchen 29) 358. 
Betreides, früher Gebraud des 25) 


DE» 
Getreidearten, fremde, Ertrag derſelb. 


30) 34. 
Getreideichnitt 20) 352. 
Getreide  Abihälungsmafhine 28) 352. 


Getreide troden und gut zu erhalten 
29) 26. 


Gefreide » Aufbewahrung 50) 34. 
Getreide · Aufbewahrung in Gruben 2 
352 
Getreide » Erhaltung 30) 35. 
Getreide: Verſchiffung 50) 35. 
Getreide» Aehre Im Leibe 28) 192. 


Getreide: oder Fruchtmaße, Vergleihung 


der vorsügliciten 29) 354, 
Getreldemaß, öfterreihifhes, Verglei⸗ 
bung. beil, mit dem un chen 
29) 357. 


Getreidemaße in 100 verfhledenen Staͤd⸗ 
ten, Ländern und Staaten 27) ni 
von &, 17 biß 64 
Getreidepreife, niedrige, am Rhein 1824 
= 216, 
Getreue, die, (Ged 28) 103, 
Gevatterslod, —X in Maͤhren 27) 


ni. 
Gewatterfichen, theures, in Pr 50) 
423. 


Geviertfcheine, f. Quadraturen. 
e, bodenerfihöpfende Kraft der 


Gmäsk, Einfluß der Winter auf 


) 2653, 
emiäfe, f f. 
ewädshiufe, Fan und befte 
Anlage d 29) 111, 
Gewäcöpäufer, englifche 29) 112. 
Pemägshäufern, Anwendung der ver 
dichteten Sonnenwärme in ” * 


Gewãaͤcht haͤuſer, große ar) D 
Gewähspaus, phyſikallſchhes ‚> Genie 
_ 112, 


Gewalt (Saͤte) A 28) 12, 
Gemwandtpeit und Stärke, audgezeihnete, 
Geiftess und Körperfraft 30) 76, 
Gewebe, luft» und maflerdidte 29) 22, 
Gewehre vor dem Rojten zu — 


* Zubereitung eines Lg — 
Poliren der 29) 35. 
Gewehre, Unglück durch 27) 44, — 26) 
188, — 29) 257, ' 
Gewehrfabrik zu Wien a8) 355. 
Gewehrfabrik in Verſallles 29) 355. 
Gewehrfabrik zu: Lüttih und Tula 27) 


Dftbr. 
Gewehrfabrif, ruffifche, zu Tula 29) 7. 
Gewerbe, Bemerkungen siüber die 
landpirtbfchaftlichen 30) 53, 
Gewerbe und Handel (Parallele). 29) 8, 
Oewerböfleiß, Kunitfleiß, Induflrie 29) 9. 
—— eißes und andels, a. 


Gewersöfleiß in Amerifa “ = 
Gewerböfleiß (Induſtrie) der Tyroler 


3. 


— Joeiſchritt⸗ vw 

en 

Gewerbe und Wiffenfehaften, akt 
tommnung der 

Gewerbe, das, in Hinſicht auf He „ge 
bensdauer 


a7) 7 
Gemwerbsfultur, (hnelfortfäretene, 
Nen-BSüdmwales 80) ı 
Gewerbstunde (Polytehnit), de 
xikon der 27) 109, — 28) 329, — 

29) 1, — 30) 1.. 
Gewicht der Körper ar) Dftbr. 
Gewicht neugeborner Rinder 80) 82. 
Gewicht, ſ. Schwere. 
Gewichte, werzinute, aus Gufelfen 30) 


Gewichtd» Verhäftniffe ıe., in 100 ver« 
fhiedenen Städten, Ländern und Staa⸗ 
ten ar) (Zab.) von ©. »7 bis 64, 
Gewichts· und Waftafen jur Borgleis 
hung der vorzügliciten Maße und 
Gewichte 29) 353, 
Gewichte und Maße verſchledener Städte 
und Länder in Bergleihun ei dem 
Wiener 27) (Tab.) 66. 
Gewichte, Mafe und Ei Bergleis 
hung der Wiener, mit ge ee 
ſchen 555. 
Gewichtes, Verglelchung des 9 erreiche 
fen, mit dem —— 29) 359, 
Gewichtstafeln über k. k. öfterr. Silber⸗ 
geld 30) 447. 
Semiit, ver Mopeund Münıen. 


Gemwiffen, b 27) 59. 
Gemiifen, (Site) 50) 414, 
Gemiffensmadt ar) 58. 
Gewiſſen, (Räthiel) 28) Movbr. 


Gemitter, Gefahr bei einem, unter 
Bäumen 28) 188, — 29 258, 
Gewitter, Vorſichtsregeln bei einem 27) 


02, — 50) 348, 
Gewitter, f. Blik. 
Gemwitterläuten, Unglüf durch 28) 138, 
Gewohnpeit ( Drefjur), Macht der 30) 


— 
Gewürze 
Bemirypande der Yugger im 3. Jahr 
hundert 
— oder en — 5 
tiſtik lab) 133, 
Gepen, Sulepmann, — * 328. 
Geyer (dämmer ») a7) 1035. 
Ghebern, Feuerandbeter, Parfen, Charak⸗ 
teriftif der 30) 106, 138. 
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Ghebern, Glaube der 30) ı 
— zu Oulan, Nefigionbachräudhe 
50) 155. 
—* Verfahren der, mit — Tod» 
155. 
Bibel, Bedeutung des Worteh ei beit 
Arabern der Wüſte 30) 208. 
Gibbons Schriftfteller + Honorar 29) 17% 
Gibraltar, englifhe Feftung, Zahlenftar 


tiftit ar) (Tabı) 113, — ” 361, 
Gibraltar, Notisen von 20) 92 
Gibraltar und Spanien, Men ie 

bafaverbraud 2. 
Gicht papier 
Giebelfiſch, 


Fruchtbarkeit Befee „m 
thr, 
Gift, Vergiftung (Warnunget. —* 4 ⸗ 


20) 190, — 20) 259, — 30) 333, 337. 
Biftbäume 2 93. 
Giftſumach, der eichenblättrige umad 


29) 94. 
Biftftraud, Tſchettie, auf Java 29) 98. 
Biftige Infekten (Warnungst,) 50) 334, 


Biftige Neileln 29) 93. 

Gift — 29) 94. 
Biftihmämme, Mittel gegen 30) 334 

Bift der Pfeile der Wilden 29) 96. 
@ift und Den Faͤhigkeit — zu 

widerftehen u. 
Bifte, Segenmittel (rag. IE j ntm.) 

27) 88. 

Gifi, Rernhard, Niefe 28) 512. 


Gilten, Samuel, Schlaffuct defi. 28) 327. 


Giordano (Luca), Maler, (Aneld.) 28) 
250. 
Giraffe Oktbr. 


Giraffe (hoher Fremder) in Paris 30) 405, 
Giraffe, Modegünftling 30) 22. 
Giraffenfeit, das, zu Venstng 30) 3 
Birafenwuth (Mode), (Ged.) 30) 4 
Girandola in Rom 27) Aug 
Girobank 28) 203. 
Glanz», Pub» nnd Bergnägungsfucht 
unferer Zeit, Folgen der ° 130) 350, 
Glanz, englifher, und engliſches Elend 
(Anetd.) 30) 328, 
Glanzkäfer 20) 187% 
Glan ftolopender (Feneraffel) 29) 188. 
Glarus, Kanton, Zahlenftatiftif 50) 577. 
Glas, verfhiedene Arten —— Bo 
ſtandthelle 27) 190. 
Glaſes, Vorzuͤglichkeit des gefätifienen 
aus Sclefien 30) 9 


Glas zu kitten 30) ss 
Glas abyufprengen s0) 35. 
@läfer, gebogene 29) 26, 
Oläfer hell zu maden =) 35. 
Gläfer (Objektiv⸗) zu achromatlſchen 
Sernröhren gu fchleifen 0) 7, 
Gtasflafhe, leuchtende 30) 41. 


Glasſpiegel und Glasfheiben 3 puben 


35, 
—— f» Gewädshaus, 
Glasicherben, Fallen in ar) 42. 
las» Papier, neu erfundened 29) 14. 
Glaskopf, rotyer Blutſtein 27) »00, 
Glas « Lava 30) 198. 
Glasliebhaber, origineller 30) 84. 
Glasgow, Betrag der Bankerotte in 30) 
350, 
Glatzer Lande, Ueberfhwermmung im 
20) 48. 
lab, große Glode in der Pfarrkirche zu 


28) 150, 
Glaube, (Site) 29) Dezemb. 
Olauben und Treue, (Zäpe) 29) No: 

vennber. 


Glanbe, Laube (Logogryph) 30) 398. 
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Glaube, Hoffnung und Liebe (Bergleis 
hung und Definition) 28) 124. 
olaube, Hoffnung, Liebe (Ged.) 29) 305. 
Glaube, Liebe, Freundſchaft (Geb) 2» 


Glauben und * Motih 70) —*— 
Gleichung der Zeit, ſ. Zeitgleichung. 
Gleims Lob. Bilh. — Grab⸗ 


ſchrift ) 169. 
Gletſcher, die a 66. 
Gletſcher, Zahl der, in der Alpenkette 

28) 70, 
Gletſcherthaͤlet, Hohe a7) Ottbr 
Gletſcherlawinen 20) 60, 
Gletſcherſpalt, Sturz in einen 27) 48, 

2q) 253. 
—— ⁊ ungeheure Orgel des "Grafen 

28) 154, 
‚Slieder, erfeorne, zu heilen 27) ar, 


Blobus, gotterpifcher ar) Ditbr, — . 
345 


Soden, — e große und fehr 
alte 150, — 30) 64. 
Bloden, ben Klang gefprungenur, zu 
verbeifern 30) 35 


Glocken (Aeols-) in Mew— a! FD) 


Glocke, dreiedige, aus Stablftangen > 66, 
Glocke, vieredige, in Neu-London (ons 
‚necfieut) ar 151, 

Glocken, eiferne 28) 151, 
Glodengeläute, Harmonifhes, in — 
denen Orten 30) 66 
Blodengeläute nah Noten in England 
60, 


30) 
Glodtengeläute, Erſat des, und Indu⸗ 
ftriepreife In Würtemberg 30) 66. 
Glodenguß, der (Ged,) 28) 151, 
Glockenſpelſe, die 28) 151, 
Glodenharmonifa, Glockenſpiel 28) 152. 
Glockenſpiels, Mebanismus und Verfer: 
tigung eines 28) 159. 
Glodenfurrogat, neuerfundenes 30) 66, 
Glodentaufe, das erſte Beifpiel einer 
28) 151. 
Glockenzug, (Gharade) 29) 334. 
Glück, (Bergleigung und Definition) 


28) 124. 
Glüd 29) 309, 
Glück, (Andy 29) 3350. 
Sid, (Saͤtze) 30) 414, 415, 


Glüd, wahres, wo ed zu finden 28) a, 


Glück, volllommenes (Satze) 28) 13. 
Glack päuslices (Säbe) 28) 391, f. 
"Gheitand, amilienfreife, 

Gluͤclich zu fepn 27) 3. 

Gluͤck des Lebens, (Aud.) 28) ı7. 

Gluͤcklichſten Tage des Lebens 29) 309, 

Gluͤckſeligkeit, (Säpe 26) ıt, — 29) 
— — 30) 415, 


Glüdfeligkeit 23) 103. 
Stüsfeligkelt der Menfchen | 
T. 
Glückswechſel (Charade) 20 x ej. 
Glück und Ungluͤck, (Parabel) 28) 103, 
Glücksfall, feltener, bei einem Fall 30) 


337. 
Gluͤcktkind, (Charade) 27) 96. 
Gluͤcksverſuche wu Paris 50) 355, 


Gluͤck, ſ. Beglüden. 
Glätwunfd, 3 Wunſch, —— 
Gluck, Tonſetzer (And.) 
Gnadenfrei Cichlefiiches Darf), ( 
ſeuchtung zu a7 
Sneußbildung in einem Keſſel 
Gobelind» Tapeten 28) 3 
Gohrich, Joh. Valentin, Sänetläufer , 
29) 195, | 


— 
) 158. 
28) 3 


| ___ — — 


Goͤrlit, große Gloge zu 28) 150. 
Gorlitz, große Drgel in der Peter» und 
Paulsfteche zu 28) 153. 
Götha, Fall der, bei Gothenburg 29) 84. 
Göthe, — Charakteriſtit als 


Schriftſteller 28) 237. 
Goͤthe als Dichter 27) 33. 
Goͤthes zajter Geburts tag 29) 284. 
Goͤthes geringes Bertrauen gu den 

Aerzten 28) 240. 
Böthe (Anekd.) 30) 331. 


Gothes Wilhelm Meifters Beprjahre ins 


N überfegt, XAnd) 28) 238, 
Böthe, Epigramm an 28) 237. 
Götterfpeife (Ambroösia ), —— 

und Arten 
Göttingen, ——— zu —* 5* 
Göttinger und Braunſchweiger — 


Göpen verſchie dener Voͤlker Br 158. 
Gold, Das, (Ged,) 

Gold, an das, (Wed) 
Goldes, Eigenſchaften des 


Goldes, Schwere des 27) Rovbre, 


Gelb, mie viel gehört zu einer Million ' 


ar) 30. 
Goldkfumpen, große gediegene 29) März. 
Gold» und ES iibermüngen in 100 vers 
ſchiedenen Städten, Ländern und Staus 
ten 27) (Tab,) von ©. ı7 bis 64. 


Gold» und Eilbermünzen 29) 360, f. 


Münzen. 

Gold: Adios Tafel über Dulaten, Sour 
veraind’or und Louied'et 30) 44T. 
Gold: und Eilberarbeiten, leoniſche 29) 

331. 
Gold und Silber, wo es — 
— und Si ber gew i N, * 
ew 
Guͤd chiegen. Verfahren bei dem 20) 
344. 


Gold von Flecken zu reinigen 29) 34. 
Bold mit Rhodium zu verbinden 27) 187. 
Gold» Jodyd 28) 355. 
Geldlad, (Charade) 29) 333. 
Gold +» Surrogat, | - 


Goldenen Vlleßes, Orden =; m 1: 
Goldene Zeitalter, das, der Alpenpirten 


30) 325. 
Goldadlers, Größe des om 
Goldau's Berafturz, Schilderung „an 
Goldfinten in Tonkin 28) 300. 
Goldgeprä . neues 30) 423, 
Goldhä = - 
Goldbä neben  @i 27) Mat 
Goldkuſte, Schönpeitsbegriffe ei Ratio: 
nen der 30) 276. 
Goldmiacher, der, und Leo X. 2) 54. 


Goldmeyer?3 Dedikation an die Tinte 


29) 175. 
Goldener Baum, (Anekd.) 271) 12. 
Goldſchleye, Goldfich 27) Auguft. 


Bold» und Silberfhmiebe in — 
Arbeitsmethode der 


Goldſmith, engliſcher Dieter inet), 


28) 245, 


eltern Moti 176, 


ei 29) 
Goldſmith, Schriftiteller » Honorar 29) 
173. 
Goldfmity, Bankerott des Haufes, in 
London 8) 198, 
Golfſtrom 28) 73, 
Bollinger Wafferfall 29) 79, 





Golzow, Iman, hohes Alter 26) 290, — 


30) 74. 
j Gonaquas « Hottenfotten, Pfeile der 
a9) 151. 
Gondelfahrer in Benedig, Gefänge der 
28) 248, 


—— (Qudwig), ſonderbare Todes 
28) 323. 

— Thomas, Martin und Georg, 
ungewöhnlide Stärke der Brüder 
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Gotbars Flaͤcheninhalt und — 
dehne Vorſtadte) 27) (Zab.) 79, 
Gotha, Münze, Mafs und Gewichtsber⸗ 
haͤltniſſe 27) 2 2. 
Goͤthen, Kampfipiele der 30) ı 
Gothenburg, Warlerfall der Börhe” bei 


29) 24, 
J Sotbunger, Wolksname) so 157. 
1 Gott, (Säbe) 28) 1, — 415, 


Bott, — Grdfiedes —8X ersin 


der Schöpfung 27) 1. 


®ott, — Algsaenmästige Liebe 28) 1. 
Gott iſt die Liebe, (Sed.) 28) 1. 
Sott, — Der Allwaltende 28) 1. 


Gott. — Der Allmädırige 28) 1, 

m — Der Gedauke Det 1. Der 
ent 

Sott, — An den Unerforfehfichen m 2. 

Bott, — Halleluja 26) 2. 

Bott, — Freuet Euch des Deren 3 3. 

Gottes Name in 66 Sprachen 24) 284. 

Solt, Natur, Moral, Erfahrung a 
Cebensphilofoppie 27) m — 28) 1, 

Gottesäcder bei Pera 28) #63, (vergl, 
Kirchhof, Friedhof). 

SGottesgerichte der alten Deutfchen 28) 


220. 
Sottos « Tempel, f, Kirchen, 

Sott, Fürft und Baterlafp, 
(Motto des Manderers), f. Fürft, 


Gottorpiſcher Globus a7) Dltober, 28) 


345. 
Sourmanbife, ſ. Saftronomie. 
Gozzo, englifche m — 
(Tab,) 113. 
@raba, Bedeutung vs ie bei den 
Arabern der Wüfte 30) 207. 
®rabauer, Anna, hohes Alter 30) 74. 
@räber, alte, in verſchledenen Drten 


entdedt 30) 284, fi. 
Oräber, aͤgyptiſche 30) 284, 
Graͤber der Muhamedaner 30) 131, 


mus rufiiiher Matrofen ge er 
er 
Pi Dentmäler der Reichen w 


Gräber der Sorben und Wenden, Ente 


dedung der, bei Ranis 30) 287. 
Grab, türkiſches 30) 298. 
Srabes, Einſturz eines 29) 254, 


Srabesgedanken, f, Srabfchriften. 
Grabgemöfbe, eiſerne ar) Qunt,; 
Srabgemölbe, alte 30) 284, 205, 
Srabhügel, afte, (Hünengräber, Riefen: 


betten) 26) 2t7. 
Srabmäler 28) 161, 

Srabmäler, römifhe, bei — 
285. 


Srabmäler der Könige von Ehuten 26) 
162. 


Srabmäler von Bußeifen 28) 162, 
®rabmal, altes 28) 207, 
Srabmal, (Gharade) 29) 338; 
Srabihriften, verſchiedene a1) ız. ' 


Grabſchriften berühmter Männer 29) 168, 
Srabſchrift, die beite 50) #07. 


sehen einer Schönen von ihrem 
Liebhab 28) 192. 
——— eines Italieners 30) 407. 
Srabſchrift eines Matrofen 30) 407. 
Srabfhrift eines jungen — Eu 


Srabſchrift im alten Militärftyl * — 
Srabſchrift, qwei Gharaden) 29) 338. 
Srabftätte Mahomeds 20) 207, 
Srabitätten, f. Begräbnißpläge. 
Grabjtein mit einer Sanduhr 
Srab» Mafchine, neu erfundene 30) 9, 
Sracchus Tod 28) 231, 
—— Temperatur, 5 Thermometer: 


28) 159. 


@eaduirunge « Mafchine >) 9 
®ränze, f. Brenze. 

Graͤtz Menfchenalter in 26) 2 
Sraͤß, gas der Gefiorbenen im Jahre 
1832 i 28) 204, 
Sraͤtz, Maufofenm — zu 

162, 


Sraͤtz, Brand des Theaters in 28) 176, 
@räb, großes Drgelwert in 28) 155, 
— Thurmuht auf dem Schloßberge 


28) 158. 
eier, Bedeutung und Urfprung des Tis 
Grafen « Kronen 


‘m — 
Gräflihe Kronen im ber Serabie 30 


Srabam, Dampfmafbinen Grpfofionen 
auf dem Dampfboote 28) 79, 
Grammatik, f, Sprade, 
Srammatit der Mufit als Sprade 30) 
434, 
Srammnatifafifcher Ohrenſchmaus 29) 248. 
Grammatitafifhe Auriofitäten 29) 282. 
Sran, Defterreihs Sieg bei 29) 154. 
®ranada, üppiges Klima bon 28) 91, 
Granatapfels, Stammort des 28) Fehr. 
Sranion, Graf, Jagdleidenſchaft deſſ. 
28) 143, 
Srant, engfifher Fußgänger 28) 126, 
Srasfrofches, Fruchtbarkeit des 27) 
Septher. 
Srasmähen der Rappländer 30) 41. 
Srasmüde, Eigenheiten der 30) 258. 
®ratulation, f. Reujabrsmunfc. 
®raubündten, Duellgefebe in 30) 359. 
Sraufärben, ——6 A — 


Graun und Friedrich U. and) zn 
Braufamkeit mehrerer milden Wölker, 


(Bemerkung über die) 30). 147, 
Sraves Wettlauf 29) 126, 
Gravina’d (Admiral) deldenmuth = 


@razie, weibliche, (Andeutung.) so) —* 


Grazien, die, des Lebens 


30) 5 
®razien, 


Stiefelpuger der z ( * 
Todtenanzeige) 28) 258, 
Gregorianifhen Periode, Dauer der 27) 


@regerianifches Jahr, f. Jahr. 
Stegorianiſchen Kalenders, Johres form 
des ar), — au) 1, u} An — 


Gregorianiſchen Kalender, Ucherfi he Ye 
beweglichen Feſte von ur bis — 
nach dem 27) ı 

Sregortanifhen und jultanifhen Kalene 
ders, Differenz des a7) 133, 

Bergl, Kalender, 

a  E Sftern A 1597 

bis 2240, 27) 126, 


Gregorianiſche Oſtern am (mittl.) Volb 
mondstage fallend 27) 130, 
Sregorianifhe Ditern mit den jüdifchen 
zugleich eintreitend 27) 131. 
Sreif (Bogel), Fabelthier der rt * 


Greis, (Räthiel) 


30) 200. 
Sreife und 


atronen, merfmwuürdige 28) 
2 


ör — 30) 12. 

Sreife, VBerjüngung einiger 28) 294. 

®reis, ſ. Alter und- Beben. 

Grenz» Eordons (Militärs) 27) (Tab) 
192, 


Grenz » Infanterie r — 27) 
(Zab.) 188, 

Srenzer, f. Militärgrenger. 

Gretchen in der Küche, im 
Mittealter 

Greteys ec für —D Ra· 
mus, (Anuek ) 241. 

Grettna⸗ Green Schottland, — 

ort Senlans Liebendee 29) 286. 


nu. enlands MWeifen, — 
beit derſ. 28) 216. 
en Philoſophen, — 
er tbr. 
Griechiſche Echnellläufer — 125. 
Sriehen, große Trinker nnd Trinkge— 
fhirre ber 30) 226. 


Sriechen, Ehreubelohnungen der 28) 163, 
egrüßung Des Lichtes bei 
den alten 50) 151, 
Sriehen, Mujil » Inſtrumente der alten 

28) 387, 
Griechen, ®ärten der 29) 208, ' 
Sriehiihes Manuferipf, älteftes 28) 211. 
Sriehifhe und aͤgyptiſche Sphinre 30) 


221, 
Grlechiſche Kaifer, Titel derfelben 29) 


— 147, 
SGriechifhen 8 Zitte bei der Krö⸗ 
nung der 30) 297. 
Brieder Aberglaube * 


——— Frühreife und Speretin 


oliiner, — — — alten 
und neuen 276, 
Srichen, Nahrungsmittel — gr 57. 

Griechen, Spiele und Tänge der 28) 51. 
Sriehenland, Sefangslichbe in 30) 151. 

Griechiſche Sprade, Mottz über die 29) 
244. 

— üppige Bäume + —— 
70, 
Briechifches Feuer, Ben Art” 29) 5, 

—— alender, ſ. Qulianifder Ra 


Griechiſche Monatönamen a7) m 
*—* Lathol. boh⸗ Beiftlichkeit im 
Dejterrei Tab.) 200. 


ch 27) 
Sriedin, die, und Lord Byron, (Anekd.) 
30) 303. 
Stillen, Zirpen der 27) Dftbr. 
Srimsvaten, vulkaniſcher See auf Js 
land 30) 181. 
Grindelmaldes, Höhe des ar) Oktbr. 
Grindelwalde, Erdihlüpf am 28) 167. 
Bar = aaa Sum in — 
palt d 29) 2 
Grodgericht, ehemaliges —— se) 
207. 
Srödner, Bildſchnitzer 28) 331, 
** merkwürdiges Faß 30) 228, 
Srönland, Entdedung von 27) 1536, 
Grönland, Zahlen atiſtik 27) (Tab.) 140. 
Srönland, dänifhe Kolonien auf, Zahr 
Ienftatiftit ar) (Zab.) 117 — 30) 372, 


‚ Grönländers, Wohnung des 
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Sronldader, Nahrungsmittel der 28) se. 


Srönländer, Gharakteriftif der 30) 116, 
120, 


30) 120, 
Srönländers, Gutmüthigkeit inet 27) 


1} 
Srönländer, fonderbare Urtheile der, 
über den Nuben des —— Anetd 


Gronlaͤnder, Schoͤnhe it begriſſe Fo 
Srönländer, Heirathsgebraͤuche ver KL 


Gelaliader, Bergnägungen —* — 
28) 51. 

oNlander, Trauergebraͤuche der 2a) 55, 

Gehaländer, Schlichtung der Ehrenſachen 


29) 294 

Grönländer, Feit der Winter: Sonnen 
wende bei den 28) 54, 
Grönländer, Helmweh der 29) 293 

— Beteagen der, in Kopenhas 
29) 145. 

Brönkand, Aufindung eines Runenfeis 


Grönländer, Gefäße derfelben = Aufte 
mahrung von fetten Biäfigkelten „m 


Srönländern, Benutzung der ‚Belfige 
bei den 30) 252. 
Grönländer, Benusung eines Buches 
von einem 29) er 


Srönland, Vulkane in 30) it 
Em, Walfifhfang der Gnslinde 


wriß a. Schöpfers in der Eotntung, 


Seihenderhättuig von — Brafilien 
und Portugal 30) +16. 
Sröftes, vöhRet, f. Superia 

tiven» lerilfon, 
@röfter Mann, (®ed,) 30) 407. 
Größte Wüſte der Erde, were ner 


Sronom (Joh. Fr), Dedikation "eine 
Livius 29) 174 
Grosse Aventure, (GrElärung) 28) 220, 
=}; und größer, Ged.) ar) 3, 

Sroße Meniden 27 


28) 208, 
Großherr, Titulatur nano der 
Depeihe an den Shah von Periien 


i 29) 147. 
Großherzoglige Krone in Florenz 29) 
Großmuth und Wohlthaͤtigkeit, 


203. 

Kai 
vbr, 

Groß; Readings, 


(Oesenerein) 


Groß + Rußland, Zapfenarinit “. Er 

Groß: Ruſſen, f. Ruffe 

a » Besiers, Zurban des 30) 133, 

GroßsBeziere, Verlaſſenſchaft einiger 
türkifchen 30) au: 

Grotesten, (Erklärung) 30) 2 

Grube, die, im welde Zofeph „geworfen 


Seubenfeldmaf, öfterreichifches * 
38, — 29) 550, 
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Grud, Bedeutung des Wortes 
Arabern der Müfte s0) 207, 
Gruft des öjterreihifhen Kaiferhaufes 
bei den Kapuzinern in Wien 28) ı61. 

Grübelnuf ar) 107. 
Grünbaum (Sängerin), (Motiz) 27) 23, 
Gründungen, Stiftungen ıc, Wür— 
Digung einiger der vorzüglicften 27) 
141. 
Gründungen, Stiftungen, Errichtungen 
ur Rulturbeförderung und zum Beiten 
er Wilfenfhaften und Humanität in 
EEE Staaten, feit 600 Fahr 


bei den 


159, 
Sräne Farbe dur wermiſaan zu er» 
halten 30) 281. 


Grüne Dinte, f. Dinte 

Grünen Borgebirges, Sp önpeitesegriffe 
der Bewohner 30) 217, 
Grüfau, Drgel im Kloſter 28) 154. 

Grüßen bei verfchiedenen — * 
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Herz und Geiſt 28) 106 
—*8 Güte des 20) 9. 

er; und Magen 30) 83. 
Herz und Berjtand (Ged.) 30) 412. 


Heri, —— tn einem egyhptiſchen 
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29) 205, 
PR Grofperzogtbum, Münz:, Mafr 
und Gemihtöverhältniffe 27) Cu 
Helfen Darmftadt, Genealogie 27) dab J 
Heften, — um, Saptenfarinit 
91, — 30) 368. 
Deilens H PR ——— Zah⸗ 
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14 
Himmelfahrtöfefte, am a7) 2 
Himmelfahrt, die, Gemälde von Menge 
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ippel —8* Retiz) — sen 
2 D 2091 
ippofeates —X wvecuci ws) 


ien des Menfchen er & 
die großer 29) April. 
tefb, Unglüf durch einen — 
28 


e) 1 
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Der ze Mawrfhwamm, Biel Ku 
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opfens, Genealogie des 28) 
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uhn, f. Dübner. 


ügel, brennender, in Su 29) Dt, 
28 


{, brüllender, in 
5 Ins, Fruchtbarleit dus a7) er 
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29) 259. 
Hundöwuth, Worbeugungsmittel gegen 
27) 48, 83, -- 28) 353, — 30) 52, 
Bunde, re f. auch woffetſcheu. 
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Hunde, Geſeß zur — — 
27) 48. 
* „Pole in — 28) 375. 
7) (Zab.) 15. 
nn melde Triebſedet 29) 326. 
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—— Anweſenden beim 29) 249. 
ut 
Spanier Einfall in Ghina 27) Febr. 
29 


Hunter und 


yarinthe, die 9) 114, 
aeinthe (Stern), Urfprung — 28) 
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37 4 


deal, —— des Wortes "aan 208. 
—* 8* se irklichkeit, — —— 
122. 
- RA 29) Septir. 
deen, fire 8) 319. 
Deenverbiubung 28) 321. 
djeng, Bulkan 50) 183, 
ar) 108 


el, 
oft, Defterreidt Cieg bei 29) 156, 


ey, Salomons, phfliger Betrüger 30% 
Jliade, Manufcript der, auf — 
28) 202. 
lau (Ungarn), große Blöde zu 30) 
65. 
Illinois, Verbot bes Spieles im Etaate 
in ‚s+. 
—— 


Uyrien, Kreisämter in a7 6) . 
Uprien, hohe Gieiftfichkeit er (rap) 


„os. 
ge Nahrungsmittel der as) sr, 
#, der ar) 104. 
—8 Fang des 


136. 
mbabarı im Peru, igenthimlickeit 


des Bulkans 30) 189, 
mmergrün (Charade) 29) 333, 
mmerihön (Eharade)_ 28) Novbr, 
—— der 27) 104. 
mpfen, ſ. Blattern, Echuspoden. 


mprevifator, deutſcher ar) 7. 
mprovifator in der Malerei 30) 292. 
mprovifatori in Aegppten 30) 141. 
neledon, Cänger (Anckd.) 27) 16, 
ndifhe ni ſelbſtſtaͤndige Staa⸗ 
ten, Zahlenſtatiſtik 27) er. — 


Indiſche (Oſt) Mn, Behlenfane 
Indien (Dft), britrifches, — 


Indiſch or, brittiſchen — 
Befisungen der, in an fin und Afrika, 
ug 2) (Tab,) 115. „ 

we N niederländifches , ur 


udn OR). ———— —*2* 


—* dänifche — Fahr 
lenfatiftik 27) (Tab,) 118, 

Andi sa (Dt), Ardipel, Vulkane des 
30) 182, 183. 

Indien (Of), Ueberfhwenmungen in 
272. 

(De), Stätte bes — — 


a (Oſt), Yuftand ber sünfe u und 


Wiſſenſchaften in 28) 4 
Indianern Amerikas, Bufen) der :ün: 


fie und MWiflenfdaften den 18) 
ndien (Dit), Kultur in 28) 


ndifhe (Oft) Epraden, Motizen über 
Iudifche (Dil) Monatsnamen warn 
diſche (Oſt⸗) Primyeffin als Schrift⸗ 


ſtellerin 30) 323. 
* Dfte), Muſik der 30) 140, 
ndifhe (DD 1) Baukunft, hohes Alter 


s0 
abi Dfts), Induftrie der ee. 130. 
dien (Oft), Arbeitsmethode und Ar 
beiten der verfhiedenen er 
und Künſtler in 
Sadien Dh), Kauf: und — 


0) 140. 
— (Dfl:), Bäder der = 173. 
ndien (Oft), Bergbau in 27) 148. 
ndien (Of), Seilbrüden in 30). 21. 


Judier (Oft), Nahrungsmittel = Ka 
udianer in Kanada, Woprungemiits 


der 
8* (Oft), Bereitung des —XE 
n 30) 138. 
Yndianer Rerdwef:Amerits, "Sal 
mähler de 30) 252. 


(2) 


4 
Sndier (Of), und Buropäer, Verhaͤlt⸗ 
niß der Schädel ber 30) 82. 
Yadianerflamım, gwergartiger, im Amer 
rika 20) 312. 
Sudier (oeſt⸗) Gharakterſchilderung, 
Charakterzüge der 30) 108, 
ndier (Dit), Humanität der 30) 139. 
82 Rordameritas, Vaterlands 
liebe, Geſchicklichkelt im Wildfangen, 
Gebraͤuche Der 30) 145. 
Sudianer von Auito, Echönhritsbrgrife 
Der so) 276. 
Sadier (DI), — * der 
30) arı. 
Andien (Of), Tracht der ee 
in 30) 477. 
Zudien (Of ), Tracht beider Geſchlechtet 
30) 427. 


in 
Andiern (Of), Ringe bei den 29) 152. 


Indiſche (Di) Gaukler 20) 305. 
Sadianer aus Madras, Kunſtübungen 
der 20) 305, 
Sam (Oſte), Echaufeln in 50) 1530 
ndier In Neu: Granada, Epicle und 
Tänze ber 28) 31 


Yndier (Of), Wergnügungen, Spiele 
und Tänge der J 26) 51, 

Andier, kanadiſche, Bergnügungen, Taͤn— 
je und Spiele der 28) 51. 
Andifhe (ON), Tängerinen 28) 33%. 

ndien (Of:), Tempeltänzerinen in 
30) 138, 

Zadien (Dfie), Charakterzüge , Vergnü⸗— 

itten und Gebräude der 


unge, 

j Berrohuer von so) 137, 138, 

An dier (We), Sharafteriftif, Kultut 
der f 30) 112, 113. 


Audianern Mordamerifas, (Sräishung und 

Behandlung der Kinder bei den 29) 
139. 

Indianern, Erziehung und Behandlung 

der Kinder bei den kanadiſchen 29) 


139. 
Indier, Heiratbögebräude der, auf der 
kandenge von Panama 28) 53, 
Indien (fe), Deiratpsgebräuche in 25) 
5 


2. 
Indier in Brofilien, Heirathsgebraͤuche 


der 28) 53. 
Indilen (Di), Gebräuche bei der Ent 
bindung einer Fran 29) 53, 


Andien (Die), Begräßniffeierlichkeiten 


in a8) 54. 
Indier in Menu » Granada, Trauerges 
beäuche Der 25) 55. 


Indiener am Nutkaſunde, Trauergebräus 
die der 2) 53. 


Indianer Morbamerifat, Duelle der 29) 
293, 

Indien (Oſt⸗), Loos der Schuldner in 
ar) s5. 

Indien (Dft:), Bebensweife der Englaͤn⸗ 
der in 30) 124, 


Indianer Nordamerikas, Tabakeliebha⸗ 
beret der 20) 63. 
Indianer von Vordweſt-Amerika, Lieb— 
kaberei des Branntweins bei den 30) 

232, 
Inder (Die, Heilung von National 
VRorurtheilen 28) 257. 
Indier (fir), berühmte Wallfahrtéörtet 
der 30) 273. 
Indier (Oi), religiöie Verehrung Des 
Ganges bei den 30) 27%, 
Indionern, Verehrung des Cacoobaumes 
bei den 30) 245. 
Indien (Of), Affenverehrung im 28) 
277. 


Indien (Oſt⸗), Witwen-Fanatismus in 
158. 
—— Mittel⸗), Aut rottung 


so) 
der Deren 
n 50) 187. 
Indianer s Propheten, Rebe eines ameri⸗ 
fanifden, gegen Die Guropäder 29) 
0. 


28 
Andier in Ganaba, Glaube ber, von der 
Dernühtung der Erde 30) 156, 
Indianer, Zage der, vom Mammouth 
29) 90. 
Indiſches (GOft⸗), Kaftenwefen 30) 137. 
rdien (Of), Paris in 30) 136. 
ndien (Dit), Devebafbis in 30) 138, 
Jadiſchen COM) Fürſten, Titel eines 
29) 147, 
Indien, Genralonte so) 451, 
Indianers von Amerika, hoher Begriff 
eines, von den Weißen 29) 144, 
Indianer Amerifas, Gefhidlidreit ber, 
beim Fange verigiedener Thiere 20) 


145, 
Indiſche (Oſteh, Eberjagd 28) 130. 
Andien ft), Lönenjagd in 28) 137. 
Indien (Oſte), Tigerjagd in 28) 139. 
Andien (DM), Dnänen agd in 28) 135, 
Indien DE») und Yapan, Reiſen In 


29) 131, 
Andifhen (Dfls) Ruriere, Schnelligkeit 
der 29) 120. 
Indien (Dil), vergl. Drient. 
Andirp ar} 104. 
Andige, Genealogie dee 28) Sehr. 
Andige, Profung deil. 29) ar. 
Andigefarbe durch Vermiſchung zu er 
balren 30) zei, 
Individualität 27) 15. 
— Schoͤnheitebegriffe der Volker 
auf der Halbiuſel 30) 272. 


Indus, Ueberfhwernmungen des 30) 
272. 


Induftrie, Lerifon der bürgerlichen 
ar) 12090, — 28) 329, — 20) 1, — 


50) 1. 
Aundufcie, Kunſtfleiß, Gewerböfleiß 
29) 9. 


Juduftrie, mwohltbätige a4) 9. 
Indufſtrie in Tyorol 29) 9. 
Induſtrie in Neuſchatel a6) 157. 
Induſtrie und Koltur, mufterhafte, längs 
dein Jürcher · Zee 29) 9. 


Induſtrie der Frauen in Twer 30) 428. 
AÄnduftrie end Kultur, hodgeftiegene, in 
Nerdamerifa 29) 10, 
Snduftrie, vergl. Fabriken, Kul⸗ 
tur, Mafbinen, Polptechnik. 
Induftrie, (Gewerbskultur). ſchnell fort: 

fhreitende, in Mer: Zudwales 30) ı2, 

Induſtrie-Erzengniſſe des Herrn Ters 
naur in Frankreich 30) 11. 

Induſtrit und Kunſterzeugniſſe-Ausſtel⸗ 
fung in Paris 20) 10, 

IndutrierAnsitellung, chincſiſche, in Nom 
29) 10, 

Anduftriepreife in Mürtemberg 30) Of. 

nduftrie, weirgefriebene, der Bertler in 


Vonden 20) 158, 
Induſtrie (Gisuner-) 20) 106, 
Inct de Goftre, rührende Traaddie 

(Anef?.) 28) 222. 


Anfanterıe- Reatmenter (Linienr) 27) 
(Tab) 184. 

Anfınteric- Regimenter (Grenz⸗) 21) 
(Tab. 108, 
redueirte 27) 
ATab.) tar, 
29) 201. 


Infanterie: Reaimenter, 


Infelkrone, die laiſerliche 


nfluenza 20) 225. 
nfuſſonsthierchen, Erzeugung der 28) 
s80, (veral. Inſekten) 
Ingenleur? ⸗ Alademie in Wien 27) (Tab.) 


192. 
nbaft Pr Ende jedes Jahrbuches. 
anthal, era im 29) 76. 
nofwlation, f. Blattern, Schutblattern. 
nfheiften unter die Bildnifie ansgegeich« 
neter Männer 29) 168. 

Inſchriften an der Etatue — n. 
ju Wien 28) 20. 
Infhrift des Rathhauſes zu Toledo 30) 


301. 
nice it an einem Spielhauſe 30) 354. 
uſchrift eines Haufes 29) 294. 
nichriften auf Kanonen, paſſende 20) 

209, 


Inſchriften, komiſche 29) 238, — >0) 
” 401, 
Inſchriften auf Orabesftätten, ſ. Grabs 
ſchriften. 
Inſchrift, ſ. Aufſchrift. 
Infekten, Urentſtehung einiger 27) 


120. 

Inſekten, Erzeugung ber Infuſorien 20) 
300. 

Inſekten, Fruchtbarkeit einiger ar) Sep⸗ 
tember. 

Inſekten, Schoͤnhelt und maunichfaltige 


Geſtaltung der, — Ueberblich ihres 

hochſt intereffanten Haushaltes ar) 
115. 

nfelten, giftige (Warnunget.) 30) 334. 
Jufetten, leuchtende 29) 187. 

Infekt, elektrifhes , (Nadmwanze) 27) 202. 
Zufetten, Augen Der 27) 104. 

Sufeften zu archttektoniſchen Vorſtellun⸗— 


gen benust 29) ı. 
Inſekten, Unglüd durd ben Stich von 


27) 40, 
Inſekten, Mittel 


gegen ſchaͤdliche ar) 
188, — 30) 31. 
nfeften in Glashäufern von den Pflans 


zen abzuhalten . 28) 333. 
Infekten von Papier und Büchern abzu⸗ 
balten 28) 333. 
nfeftenregen 30) arı. 
nfeln, jonifche, (Netij) 29) 38. 
Infeln, Die jih aus dem Meere eri oben 


30) 145. 
Infen, Entfiebung einiger, Durch vülfa« 


niſche Gruprionen 30) 185, 
Inſeln bes großen Derans, erloſchene 
Vulkane auf den 50) 199, 
Infel, verfunfene 29) 30. 
—3— ſ. Namen der Inſeln. 

Inſtinkt (Definition) 20) 321. 
nſtitut, agronomiſches, in Frankreich 

= ar) 186. 

Anfkitut, agronomiſches 28) 330. 


Inſtitut, kalliſtheniſches für Me Londoner 
amen 30) 365, 

Initiente, polptehnife, in Bien, Prag, 

Münden, Sonden, Berlin (Audeut.) 
50) ı, 

Jufrument jur Mefiung ber Ströme 


, 29) 19. 
Inſtrument, aeues mitfitallfhes 29) 12. 


Inſtrumente, mmfllaliihe,. ſ. Muflline 
ſtrumente. 

Zuſtrumente, ſcharfſchneidende, Härten 
derſ. 30) 9. 


Inſtrumente verol. Mechanik. 

Intereiſe; Tafeln zu Be 53,6 Dt. 
vom Hundert 27) (Tab.) 13, 20) B4r, 

Inter lachen, intersfiante Gegend yon 28) 


Intervallen, Gntdedung der Proportion 


der muſtkaliſchen 27) 166. 

nn bobes Alter eines 30) 73. 
npalidenhäufer, Stab der 27) (Tab.) 

193, 

a0) Sebr, 


—— (Notig) 
rat, Wüſte von 30) 203. 
Iran (eftperiien), Zahlenſtatiſtik 27) 
(Tab.) 177, — 30) 334, 
Iran, Titel und Wappen des DHerrichers 


von 29) 209, 
ran, Militär» Sold in 29) 269. 
ran, f. Perfien. 
rawabdy, üeberſchwemmungen des 30) 

272. 

und Mahomed 11, 

29) 206, 


Brene, die fhöne, 
Groberer von Konftantinope 


Sriand, engl, Rönigreih, Zahlenſtati⸗ 


. fit ar) (Tab,) 113, — 30) 361. 
Irland, wömifch · katholiſche Geiſtlichkeit 


in 30) 403. 
Irland, großer Beſitzſtand einiger Bir 
ſchofe in 20) 204, 
Irlaͤnder, Charakter der, vor 50 Jahren 

5 28) 45, 
Irlaͤnder, Charakter und Lebensweiſe der 
30) 9 


2. 
(änder, Nahrungsmittel der 28) 56. 
rländer, Tabafsliebhaberei Der 30) 62. 

Irland, jährlicer einen Pa 


Arland, Butterhandel in 30) “ 
rare Rifcberei mit Hunden in 30) 32, 
rländifcher Bauerntanz 28) 50. 
Grtändifchen Akademie, Gntftehung der 

i 17) 145. 
Irland, Minze, Maß: und Gewichts— 


verhaͤltniſſe 27) (Tab.) sı, 37. 
Rn tae Dünger so) 30, 
rokeſen, Feſte der 30) 152. 


Irokeſen, Heirathegebrduche der 28) 553, 
Srokefens Fürft Joſeph, Beinabme defr 
kiben . 29) 14. 

Arrenhaus zu Cork 28) 322, 
Irrlichter, Entftehungsart und Erklärung 
derjeiben 29) 231. 
Irrſeyn und Wahnſinn in Gnaland 30) 
84 


Irrthüm (Evigramm) 30) 400. 
Afgaketirde in Petersburg, Cäufen zum 


Bau der 27) 58. 
fabella von Vorruaal ar) 22. 
dia, Aniel bei Neapel s0) 174. 


Slenflamnm, Hofrath, anatomiſches Ders 
machtniß deit, 50) 315. 
Afider und Diga, Aufführung dieſes 
Trauerfpiels in London 50) 320. 
Itlam, Titel des oberiten Priejterd des 

20) 148, 

"land, Entdedung ar) 156, 
Aland, dänische Juſel, Zablenftarijtik 

ar) tt, — 3) 3m, 


Ittander, Giarafteriftif der 30) 94. 
Nslander, Rahrungsmittel der 28) 56, 
Rsland, Menſchenalter in 20) 295, 


Asland, Die Bullans anf 30) 179. 
Asjändiicen Bulfane, Madenitee chro⸗ 
noloegiſches Verzeihniß der Kusbrüche 


der 30) 182, 
Jsland, brüllender Hua in 22) 96. 
Is laud ſche Spruchworter 30) 130. 
Iſola bella, Ane ſicht von 20) 149, 
Jeraban, Kaſſebhauſer in 30) 240. 


ini, Schoͤnheitsbegriſſe des Konigs von 
30) 276. 

Iſtambol, ſ. Konſtantinepel. 

Iſevonen (Volk⸗nome) 30) 157. 

Iſtriet, Helrathsgeträude der - 28) 52. - 


Ytalien, Staaten von, Aahlenftatiftif 


27) 99. 
Ftalien, Schönheit von 29) 41. 
talien, Montesquieus Bemerkung über 


30) ıır. 

Itallen, Andeutung über 3 85. 
Stalien, römifch- Fatholifhe Beiftlichleit 

in 30) 403. 

taliens Rulturbegrenzung 29) 39. 

taliend Gärten 29) 108, 

talien, Meeresküften von 29) 43 


talien, Bergbau in 27) 148. 
talien, Rafieh: Gonfumtion in 30) 234 
Italien, KRaffebbäufer in 30) 240, 
alien, Polporama von 28) 214, 
Staliener, Charakteriſtik, Eigenthümlich⸗ 
kelten, Sitten und Gebräuche der 30) 
98, 124. 
Ztaliener, Sharakter der, vor 50 Jahrın 
20) 45. 
Italiener, Engländer, Franzofen, Deuts 
fhe (Beraleihung) 30) 117, 
Ilaliener, Deutfche, Franzofen, Englän 
der, Ganganellis Bergleihung n 
11 


Italiener, Sieſta der 50) 124. 
taliener, Nahrungsmittel der 28) 56, 
alien, ————— Spiele in 28) 50, 

Italien, Bolbsfeite in 28) 53. 
talien, Juſtand der Rünfte und Wil: 
ſenſchaften in 28) 46, 

Italiens Boltsbäcder 30) 125. 

Fallen, f. Nom, Neapel, Mailand, Bes 
u {0 wie andere Hauptfiädte Ita— 

ens, 

Stalienifhe Sprache, Notisen über die 

29) 244; 

Italleniſchen Sprade, Woͤrterjahl der 

ar) 39, 

Itallener und Franzofen, Bauart der 
(Parallele) 30) ıir, 

Jtaliener, Kanarienvdgelsubt der 30) 

a57, 

salienifche Fünftlihe Blumen 26) 2. 
talien (Zids), Weinftode in 30) 72. 
Atalieners, Grabicrift eines 30) 407, 
Italieniſche Bandit, der, (Schilderung) 


30) 125. 
Ithaka, jonifhe Infel, Zahleuſtatiſtik 
50) 32, 


9. (Gonfonant.) 
Ja (Wörtchen), (Bergleihung und Der 


finition) 28) 124, 
—— (Sharade) 29) 339. 
Jablonskys finnvolle Feftlichkeit beim 


Empfange Stanislaus Lesziaskys 27) 5. 

Jackſon, General, (biographiſche Notiz) 
j 30) 310. 

Zacobion, berühmter Jude (Biographie) 
30) 140, 149, 

Jäger, wütbender (Erklärung) 30) 156, 

Jäger » Regiment, Tyroler 27) (Tab,) 


188. 
Jäger : Bataillons ar) (Tab,) 188. 
iger, alter 28) 287, 288 
Zahzorn, Mord aus 28) 204, — 30) 553. 
Sähsern der Perſer 30) 134. 
zitat (And.) 28) 145. 
Sanden, Lerifon der, (Fang umd 

Jagd viel verfhiedener Thiere) 28) 128. 
Jaadgeſchichten und Jagdnotisen 23) 143. 
Zandſtüude und Zagbnotigen, merfmür: 


dige 28) 128, 
Jagd der aften Deuticben 28) 133, 
Jagdliebboberei der Deutfchen im 16. 

Jahrhundert 30) 158, 





anbfuft dee Ruffen 30) i29. 

agd, große * Novbr 

agden, große, der chineſiſchen Kaifer 
28) 143. 


Jagd, poffierlihe, — Fuchshege In Eng ⸗ 
land 28) 132, 
Zagd Inglüf 28) 188, 
Fagdverbannung In England 30) 353. 
Jagdlieder 28) 144. 
Jagdhunde, Zahl der, In Erdberg bei 
Wlilen, ehemals 28) BT. 
Fagdhunde, Zahl der, des Eultand Mah: 
mud 1, 28) 377. 


Tabre, verfbiedene a7) Movbr, 
abr, merfwürdiges 29) 268, 
an der GShinefen 29) XV, 


Jahr, das, der Birmanen 
abres » Gintheifung Der —— 


Jahr des Nelchskalenders, jullauiſchen, 
ruſſiſchen, griechiſchen, jndiſchen, türkis 
ſchen Kalenders u. a. m., ſ. Kalender. 

Jahrescharakteriſtlk, aſtronomiſch⸗ chrono⸗ 
ogiſche, daun Jahresform des Reiches, 

s griechifchen, türfifchen, jüdifhen 
Kalenders 1827 27) |, .— 1828 28) 1, 
— 1829 99) 1, — 1830 30) 1. 

Jahres⸗- Ueberſicht, aftronomifch » hrona; _ 
logiſche, von 1828 27) 192, — 1929 
28) XVl, — 1850 29) XV, — 1851 

30) #41. 

Jahres zeiten, bie aftronomifchen und 'phyr 

jiihen, 1827 27) V, — 1928 28) V,— 
1829 29) V, — 1350 50) VI, 

Fahreözeiten durch. die Mode hinausge⸗ 
ruͤckt 30) 425. 

Jahreszeit, mittlere Länge jeder 27) 139. 

Jahreggeiten, f. Klima, 

Jahrmarkte, Meflen, Urfprung der 28) 

a 


Jahrmaͤrkte (ſtaͤrkſte) im lombardiſch⸗ 
venetionifchen Königreihe 29) 22, 
Zaprmärkte zu Brescia, Berona, Breds 
lau, Beaucaire (in Frankreich), Niſh⸗ 
nen: Nomgorod 29) 22. 
Jahrmartt zu Makarief 27) Movbr. 
Jahrmarkt zu Portobrllo,- der reichfte 
der Welt 28) 208. 
Jahrmarkt, veral, Meffe und Markt. 
Jakobi, Legendres Aeußerung über den. 
Mathemaliker 30) 317, 
Jakuten, Charakteriſtik der 30) vor. 
Jakuten, Heirathsgebräuche der 28) 52, 
— Trauergebraͤuche der 28) 55. 
Jakuten und Tunguſen, Relſen der’ 29) 


150, 
Jamaika, beittifhe Inſel, Zahlenſtatiſtik 
30) 362. 
Jamaika, koͤſtliche Holzarten auf 28) 380. 
Jamaika, Erdbeben. auf 29) 65, 
Samaike, Gigenfhaften des Kaffehs von 
50) 235. 
Jam- Alpe im Innthale, Berafturg der 
T 


29) 6. 
rt und ſchreckliche Srenen der 
W 


fie 50) 208. 
Famulen, Charakteriſtik der 30) 108. 
Janitſchar, alter 25) 201. 


Fanod, Reſignation des Korporals an 


arh, 
Japan, Zahlenſtatiſtik 27) (Tab.) 137, 
. — 30) 381, 
Japan, Gencalogie 30) 451, 
Japans Abſonderung 30) 137, 
Jabaneſen, Gharakterifit, Sitten und 
Gebräude der 30) 109, 131. 


46 
2 — der Künſte und Wil: | 


28) 49. 
* 148. 


hen —— ) 

apan, Alademien der Blinden in 30) 78, 
‚ Blindenorden - in 50) 302. 

—— Eiſen⸗ und —— 


3 ittel- der nr 

” —— e 87 

erh Tabatetick erei der 50) 65. 
pan, Theetrinken in 30) 245. 
apans Theeaus fuhr 30 rg 


2* rei ber 30 
er, 


28 
apan, ber di —* Kaiſers ein Scart: 
geheimmiß 


29) 149. 
Yapaneferinen, ae * 
Japan, Etikette und Sprenrinung in 


29) 2 
apanefen, Helrathegebräude der 2 55. 
—— Gebraͤuche der, bei — Ber: 


{ zZ auer der 29) En 52. 
u 
a paneier, rate * in 


, it der 
Japaner m. ru Tores in 


an, trafen » Regulativ in IR 137. 
* und Dflindien, Reifen * 29) 


niſche Göben 30) 154, 155. 
Sara he Tigerlilie, die 29 113. 
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Tab 
43. ne ae aaa 


u ai guten Hoffnung, erſte Anſicht 


Kapkolonie, one, Zahlenftatijtik Ei) 
(Tab.) 114, — 30) 362, 
Kapland, Zahlenjtatifiif =7) (Lab) 155. 


ar —— am 28) 58T, 
ap furchtbares 
Kapländer und Kaffern, Tabafalehhäbe 


rei der 30) 65. 
Kapellen am Kanton St, Deu, * 


Kup, muſikaliſche, Geier N, Bei 


318, 

Kapital auf Zinfeszinfen Der. 
Rarafta ( Sachalin), japanife he Bufel, 
Jahlen atiſtik ) (Tab.) 132. 
Karaiben, Gharalter zu Eitten der 

50) 113. 


Karaiben und Negern, Er et und 
Behandlung der Kinder bei * 29) 


10 
Raraibifchen Infeln, Größe der Arekas 


palme auf den 

Kara » Trantes, Sasongteit" dei 30) 

Karavanen, Nahrung, Kleidung, 6 Gin: 
richtung und Gefänge der 30, 207. 

Karavanen, Hauptftraßen der, durch vie 


BWülte Sahara 30) 206. 
Karavanen, Bedeckung ber, Durch die 
Araber 30) 207. 


Raravanen, Ränberangriffe auf 30) 207. 

Karavane, ſchrecklicher Untergang einer 
30) 206. 

Karavanen » Ordnung 
Karavanen » Three 
Kardinalshüte in der Heraldif 30) 214. 
Kardinal» Kollegium 27) (Tab) 155. 
Karguſch Kugifhtan, bremnender Berg 


Karikal, Pondihern, Mahe, —* 
Kolonie, Jahlenſtatiſtik 3 
Raris 1, Königs von Gngland, Tept 
Wort vor feinem Zode 28 A 
Karl 11. von Gngland (Amekd,) 30 —F 31. 
Karl 1, (Gharakterzug) 
Karl 1V., Kaifer, und ber 


Anckd 
Rarl V, und) 3 12, 34. 
Karls V. Bemerkung über Die Soldaten 
- Branzofen, Spanier en Benetias 


tıT. 
Karo V. Leichenbegaͤngniß bei Tine Ber 
Karl v1, feierfiher Einzug in a fe 


28) 233. 
Karl X., Bildnif von 





28) ibi, 
Karls XI. Unerſchrodenheit F 


* a in der Schlacht Hei Marsa 
8. 
* xıl., Könige von Samen, Brit 
— — der Sonderbare GES ya * 
Karl — Statue ligen 
März, — 29) Aug. 
garlsbad in men 169. 
Karlsbader Sprudels, Wärme 22 
nuar, 


Karlsbader Sprudels, Waflermenge des 
27) Januar, 


Karlsfirhe Wiens 
Karlsrupe, Flaͤcheninhalt u Ship 
(Tab.) 79. 
Karlsruhe, Münze, Rn ra 
verhältniffe a7) (Tab.) 32. 
— dad, durch Vermiſchung gu 
ten 50) 285. 
— in Italien 28) 53. 


Karneval in Venedig ie en Rampe 2356. 
— ſchnelle Reiſe des 


—— Andeutungen über 2 die be 


wohner d so) 8 
Karolinhaufes zu Prag, Suforift des 


KRarpathen und des Rielengebirged, Ile: 


berfhwemmung im @ebiete der 29) 
Narpathen im Sandecer — — 6. 
Karpfen 
Karpfen, 3 


KR barkeit der ĩ Sept. 


EUR 


209, 


Karpfen, 
Karrianer, Charakter der 
Karritatur, Erklärung des 


Karte, f. Landkarte, 

Karten (Spiels), Erfindung der — 

Kartenblaͤtter, —— — — 

Kartejianifhe Teufe 

—e— in Ei »Amerte, Aare 
liebhaberei in Dar 

ee re Straßenpflafter zu 27 * 

Karte . 

Kartoffeln, ie ronographie der x er 

Kartoffeln, Ginfluß derf. auf Rabremg 
und Bevölferung in Fraukreich 30) 58, 

Kartoffeln aus Samen 2 

Kartoffeln, den Ertrag derſelben zu i der: 
mehren 28) 354, — 29) a7, — 50) 37. 

Kartoffeln fepr Thmanyafr Auyubereiten 


38. 
Kartoffeln zum Bäumepflanzen — 


Kartoffel» Branntweind, Bereitung Des 
21 28, 250, 
Kartoffel» Sallerte als Re — 
für verſchledene Stoffe Ra: 
Kartofiel » Kleifter 3». 
Kartopel » Leim 30) 40 
Kartoffel» Mehl zu bereiten 28) 554. 
Bee: . ; LI 
Kartoffeln, Papier au a 
Kartoffel» Schaalen, Padtpapier —— 


Kartoffel» Pudding, vortrefflicher 30) 38. 
Kartoffeln, Bünftlicher Neid aus 7E) 354. 
Rartofief»Syrup, Branntwein ad 507 


20 — 
nr erfrorne, — genießbar zu 
187, 188. 


he Benugung N, [a 
— Erglebigkeit der —— 


dem 
Kartonel, Ertrag einer 29) April, Mai. 
—— Ds er 189. 
artoifeln, befter Dünger 
Kaſan, ruſſiſches Königreich), Sablenfar 
tiſtik zu (Tab.) 123, — 50) 364. 
Rafanfhen Tataren, Eheefurrugat der 
30) 244. 
Rafanfche Tataren, f. u 


Rafernen, 2. 
und & * 


Kaſhmit, Roſe 
Rafiel, Zlägeninpaft 
Rafel, et DB eu SE Tu 


verhältnifn e (Tab.) 32, 
Zaſſel, —— — n 27) 158. 

Kaſſen (Rriegs-) 27) (Zab.) 197. 
Kaſſuben, rg ee de) 50. 
Raftanien, wilde, Beſtandtheile nd Bes 

nırgung derf. 50) 38, 30. 


Raftınien, Branntwein and 30) 38. 
Raftanienbaumes, Urfprung zu, nen 


49 


Raftanienbäume, große und alte 20) 


Raftanienbäume, —E 30) 69, 70, 
kälte auf die uß der 10) 


gafanlenmeit, Kleifter aus 


— als — Wale 
aftenwefen, indifches 0) im. 
Raftilier, Charakt ; 
Kaftilien, a g? mr 2 


29) 152, 
Kajtner, Anton, 
Katatomden nton, hohes Alter 30) 13, 


61 
Ratatomben bei Agrigent ap 
Katakomben in Eicilien, bei Re dia 5 


Ratalani, Madame t 
Katalonier, en un en * 
Aataratte, Waſſerfaͤlle, Stromfencden 


Katarakt, großer, in N w’r 
Kata — Ei Hi — * o. 

echismus (Bauern⸗) (Ged. 
Kathedrale in Bauen) ( 2,200, 


April, 
Kathedrale in Ulm, Höhe der 2 ‚ 
Katharina 1. und —* Meat 


Katpolifen, Zahl der, in den erfäiche 


nen Melttheilen 403. 
Katholiihen Geiſtlichkeit, ii 
Etat der im ahre 1828 30) 403, 
open (Anekd) "Fan 7 
attegat, Ereräuberei im 2 F 
Katten Boltaname) ur 


. Jokul auf land, Aubbrüs 
de beil. vom Jahre 1755 bis 1756 


30 R 
KRattiuns, Berfertigung des, in Dpinion 
Kattundrudmaihine in Berlin Pat 


Kartunfabrit zu Cimeo '- 27) 187. 
Kaben, Borempfiadungen Der, bei 
Erdbeben 28) 375. 
Hase, Birlung der — eine 

374. 
Rabe, langes Hungern einer 2 373. 
Kapen, Aneldoten von 2s) 364. 
Kasen, Sahl der, in Pondon 28) 373, 


Rasen zum Etehlen abgerichtet a8) 255, 
die, als —— eines 
Scheintodten 28) 293. 
Kagen, mancerlei Unglüd 8. (Barı 
nungöt.) 27) R — 18) 191, — 

6 ff. — 350) 3 
28) Der. 
30) 322. 


Rapenellendegen (65: arade) 

—2 eigener Art 

Kauffahrteifhiffe, ſ. Schiffe. 
* und Haudeloleute, 


die, = eg 
— ber Ghinefen 30) 
—8 de, 3* 
tiſtit 21) (Tab.) 124, — 30) 364 
Kaukafier, Gharafterfhilderung a 50) 


Raukafier, Nahrungsmittel der =5} sr. 
Ratafrs, das Donuerweiter am m 9 


Kauterey, franzöfifdhed Bad 77) Febr. 
Kavallerie» Regimenter, k. &. 775 u 


Kavalleries Pferdes, Squelligkeit 8*. 
Kean (engl. Scaufpieler), een 
Kean ( Anefdote) — 


Keans te a7) 24 - 
Kedrofia, f. Bedrofla. en 2 


7 


50 
Refatonia, jonifge Iufel, Zaplenftatifit 


Keimfraft des türkiſchen PPRRR: 20) Bi. 
Feines, Eines (Logoarnph) 


Seller, DR 29) Mai, _ I 9: 
Kelly, TE 
Kerbels, — des 28) Febr. 


Kerman, humane Sitte in — 151. 


zus Wuſte von — 
ermesbeer 
Keruli, bit, oftind. au 
fenftatift oe 
Herzen 2 vegetabiliſchem —F 28) 
Kerzen zu verbeilern 30) gr 
Reel ode Troͤge aus Holy im murds 
weſtlichen Amerita 22, 151. 
Keſſel, großer ) Der, 


Ketten — eiferne Autpeketten Air en 
fahrteifchiffe ars 
Kettenbrüde über die Menais mi van 
— 


Rettenverwendung 28) 2 
— — der auf ve oem 


arizin, Genealogie 30) Fin 
en Cfritoes) gleih zum zn 

anwendbar zu machen 29 
Kieneuß, S iopletzundpantit" Des 30) 


Kiefe, Selbftentzündbarkeit der 4 
Kimos, Zwergvolf auf Magadasrar 77) 


Kinder (Site 28) 392. 
Kinder und Weiber (Parallele) 20 


um 
Kinder und Frauen bei den Türken, Aus 

namen ber 26) Sept. 
Kindes, Geiftesgegenwart eines 28) 187. 
Kinder, erfte Erziehn ng und Behand: 

fung der, bei. verfhtedenen Bolter: 

f&aften 22 Hain 
Kinder ohne Mutterbrufi © 

zu erziehen 354. 
"Kinder, Gemidt der menge = 30) 


22. 
- Kinder, ſchnell di und ſchwer gemordene 
28) 513. 
Kinder zum Betteln angehalten 28) 198. 
Kinder zu Amfterdam, ausgefepte =7J 


Fi rg 
Kinder, Mangel an Auffict — 29) 


Kinder, Zabl der, in Gngiend | = Sclafe 
erdrüdten ) 192, 

Kind, erdrüdtes 1 260. 

Kind durch die Taufpathen er 7 1 29) 





Rinder, * Betse, Mu — 
Eltern, Eheſtan 
Rinder » Annahme bei —* Tũrken 30) 
152, 
Kinderbälle in Paris 28) 209. 
Kinderdiätetit e7) 74 
Kinderfreude 28) 393. 
= 398. 


———— (Bed.) 
Kinderlinn wn. ) 312. 
Rinderfpielgeng (Trompeten) Ba 


Kinderunverftand, Feuer dur 28) 187. 
Kinderzahl des Königs von Perfien 30) 
138. 
Kindesliche Saͤtze) 28) 392. 
Kindestiebe (Aphorisinen 28) Aug. 
Kindliche Liebe 2) i% 
Kindheit 106» 
King, George, — Alte 30,75. 
Kings, Tänze der 28) 51, 


Kingebenh, hohes Bericht in England 
28 


207. 
Kinnlade-Muskeln, Araft der, eines 
Menfchen 


Kinzingen, —— und — 
Oeſterreichs Sieg Fu 155. 

Riranea, Bullan 197, 

Kirden, Vergleihung FAR. e vor⸗ 
Ir en, von — italien⸗ 


her und römiſcher Bauart, in Rüds | 


fit der Berhältniffe des gefammten 


Flaͤcheninhalts 28) 32. 
Kirche, eiferne uni, 
Kirhe von Pappe in Säw: en 30) 8 


Kirchen s Beheizung in Rufland E 
Kirchen » De Ginfur > Fein 
— Ungluck * Bolkögedränge 
262. 
Rirhenmufit, Gefhichte der Fi 168. 
Kirchenſtaat, Zahlenſtatiſtik 3 (Tab,) 


wi, — 373. 
Kirhenflaat, Münze ‚ Maf: "uud Wer 


wichtöverhältniffe ar) (Zab,) a9. 
Kirchenſtaates, —— 

Bewohner des N: 
alrchenſtaat, Erdbeben im 5 


— berühmte a ir 
— Oeſterteichs Nur 29) 


153, 
—— ee — Die 
tfchlafenen 163, — 30) 297. 
Kirhpofverfhönerung in nen 
Kirbhöfe, Verordnung im Groff ei0g 
thum Weimar 28) 2 
Kirchhof, neuer, in Minden 30) 11. 
Kirchhof des Pater u — in Daris 


2) 16 50) 203 
Kirchhof des Pater la halte, plaitt {he 
Daritellung Junl. 
— A Grabfern ten,— 


aub Tod, Grab, zur. 


Kirhmeibfefte 154. 
— ar ruffifche, Zabte — 
2 ab.) 124, — 30) 
Kirgifen, parat, Kte Bde der 

105, 107. 
Kirgifen, Wohnungen ee '30) 120. 
Kirgifen, —— der 20) 58. 


Kirgifen, Kumiß 
Kirgifen, Shrfarht der, vor ven Ran 


29) 149. 
Kirgifen, Sriegführen der 30) 135, 
Kirgifen, Zagden der 133, 
Kiraifen, — —— der 28) 55. 
Kirihbaumes, Genealogie des 20) Mär. 
Kirſchbaͤume, Einfluß der intertälte 
auf Die 
Kiſcher, Bereitung des, 


Kiften, Charakteriſtik der 30) ıor. 
Bit, — und lang — 


aut — Eindringen von Wa e 36) 
Fi Fre 

Kite oder Leim auch im Waſſer —— 

Kitt aus Steinkohlen 

Kitt zu chemiſchen Arbeiten —— F 

Kitt für Glas, Steingut und Porzellan 


30) 35, 
Kitt für Holz zu machen 30) 9. 
50) 20. 


30 ; 3, 
in Arabien 30) 


28) en 


Kitt für Pfropfreifer 


Kiu, Bullan auf 30) 183.. 
Klafter, Bergleihung der Wiener mit 
der a 29) 356. 
Mafter, ſ. Langenmaß — 
Rlapperfchlange, große 29) Mai; 


Aalapperſchlange, Unglüf durch eine 30) 
Klapperſchl Unt be 
eg ange n aa 7, e 


Klaſſen der Stände in Bocarın rn Sao. 
Klaren» Stempel 27) (Tab.) & — 


Klaſſenſteuer, Prozente der, a — 
Erwerb oder den jährlichen Ginfünften 


Reim 47, ek 345, — 30) 443. 
ation der ügenapein — —— 
Klaſſiſche Alterthümer =. a - 


Klaffifche Literatur, alte 28) 2ıt, 
Klattau, — Glode auf dem — 


hausthurme 
Sedähtnigiärte 2 28) 


Klaudius Appius 

* 
Klaudius, Mathias, Grabſchrift vo 29 
Klausthal am Harz, Palsererpif on I 


rz 


* 


Klavier (Beigenr) = 
Stevierfnde, Vortrag der 3 388. 
Klee, junger, tödtet Schafe 30) 39. 
Klee zu trodnen 3; 9. 


Klecd, Maſchine zum Mähen des 29) 12. 
Klechiffeln, — Nusen derfelben 29) 27. 


Kleefaamen « Ausfupe Bohmend md 
Schleſiens 28) 330, — 
Kleefalz 


—8 zu bereiten 
Kleid Cogogryph) 
Kleidungen, des Putes und dir Moden, 
_ Geographie der 30) 426. 
Kleidungen, Yurus und Moden, — 
tungen über 3 4 
Kleidung, Einfluß der, auf Die Sefund: 


—— in Hinſicht auf die ——— ee — 
(Frag. und Antw.) ae 
Kleidung, Vortheile einer gut sem ten 





weiblichen 430. 
Kletdung der Deutichen im * Jahre 
hundert 50) 138, 


Kleider, billige, in Varis 29) 9. 

Kleidungeftude, hoher Preis der, zu Bo: 
ota in Kolumbien 29) 215. 

Kleiderfammlung (. Garderobe, 

Kleider, vergl. Mode, Puh 

Kleider · Jufchueid⸗ Maſchine 29) 10, — 


gr 
Kleider ohne Naht 30) 2. 
Kleiderftoif ans iz 30) 7. 
Kleider, mwallerdichte 27) 1ar. 


Kleider, heigbare 
Kfeider gegen die Peft 


30) 12. 
30) 45. 
Kleiderentzündung (Warnungstafe 29) 


257, — 30) 337, 338, 
Kleie en 
193, , 
Rein - ug Menfhen — Kieler 


50) 7 
gleinbehten. ae Kunftprodufte 27 Br c. 
Kleinrußland, Zahlenſtatiſtik 30) 364. 
Kleinfpreibefunft 29) Mai, ( 357, bes’ 


leiter, verbeflert 
Kleifter, ver er Sr 


Kleifter aus Kartoſſeln 

Kleifter aus Kaftanienmehl 

Klemens VI., Papſt, —ãS—— 

Klemens XIV., (Ganganelli) — 
224 

Klemens xv. Vergleichung Der ent. 


Ihe, Franyofen, Engländer und Ita⸗ 
Tiener 30) 118. 


Klemens XIV. Bemerkungen über die 
deutſche, franzöfiihe und engliſche 
Poefie 30) 117. 

Kleopatra, Marmonteld Uriheil über 
Anetd.) 30) 319. 

Klerus, Gehalt des englifhen 29) 267. 

Kleve » Berg + Jülid, preuß. Provinz, 
JZahleuſtatiſtiß a7) (Tab) 04, — — 


363, 
Kleve, Minzs, Maß » und Gewichts— 
verhaͤltniſſe ar) (Tab,) 25. 
Klima in Dinfiht auf Tebensdauer 27) 





Alina, gefundes, in Buenos = Ayres 28 


Klima, üppiges, von Granada und der 
Seeſtadt Hyeres in Frankreich 20) 91. 
Klima, gefundes, in Valencia 30) 76. 
Klima, ungefundes, von Amboina ZEI1., 
Klimatologifhe Würdigung 28) 


Klingenfeld in Krain 29 3. 
Kloaken des alten Rom 27 ce — 


28) 91. 

Klöfter (Andeut,) 20) Kin 
— Privilegtum der Wodnerinen 

in Enkhuijen und Harlem 30) tar. 
Klopfto, kurze Sharakteriftit Als Schrift: 


fteller 28) 237. 
Klopſtocks Einfluß auf die deutliche Tites 
* a7 1, 

ofterneubura, Sti 28 B 
Klojterneuburg, merfwürdiges Faß in 

30) 227. 
Klofterneuburg, große Orgel In 30) 67, 
Klotilde de Ballon Chalys, vorzüglichite 
Dichterin des 15. Jahrhunderts 28) 


Klubb der Diden in London 28) 314. 
Aluabeit (Zäse) 29) Der, 
Knaben, Muth und Entſchloſſenheit eines 


30) 343, 
Knaben =» Erziehungshäufer -aT) (Tab) 
193, 


ar wie 30) 264. 
Knallkugeln 50) 265. 
Knauluft 30) 255, 
Anallpulver 30) 265. 
Knallpufver, Unalüd dburd 30) 347. 
Knallquedtjilber 205. 
Kuallſilber 30) 255. 


Analljüiber, Unglüd dur 30) 347. 
Knetmaſchine ( Brod⸗ in Paris und Mun⸗ 


chen 4 
Suigges Umgang mit Menſchen, Anjicht 

28) 238. 

Knight, Lukretia, Fwergin 30) 79. 
Knifteneaus, Bolksftamın, Bemerfung 

30) rı6, 

Zniſteneaux, Trauergebräude 28) 55. 
Rnijtencaur, riedenspfeife der 30) 63. 

Knoblauchs, Baterland des a £. 
Knochen urmweltlicher Thiere m verfchier 

denen Gegenden 29) 98. 


RAuoden, Nusen derfelben 2) 27. 
29) 28, 


Kuochendünger in England 
Knocenmepl ald Düuger 27) 108 


a9) ar. 
Knochenbenuhung in der Schwen 2a 


Anocheneinfußr im England 28) 355, 
Kobi, Wuſte BR 3 
Koblenz, Bergfall am Siebenn tenberge 


a 29) 76. 
Robura, Dienfibotenbüher in 30) 30. 
— Münz:, Maß ⸗ und 
ver haͤltniſſe a7) (Tab.) 33, 
Kochen durch Wafferbämpfe 29) 20. 


T Körper, Unvermweslichleit der 
en, im @ife 


Kochen und Waſchen mit hartem — 
2 


Kochbuch, vollſtaͤndigſtes 27) 188, 
Kochbuch, neues, zu Paris 30) 85. 
Kochkunſt (And) 8 
Kochkunſt und Speiſen bei verſchlebdenen 
9. 


Bölkerfchaften 30) 85 . 
Kochen ille 2April, 101. 
Kochenille, Farbenerhͤſng durch 27) 

189. 
Aochenille, deutfche a7) 101. 
Kocenill» Eurrogat 10, 


a7) ı01. 
Kocialj,, Mittel gegen Yäulnif Der 
ie 30) 33 


Kochfalz, Mittel gegen Gchneden 30) 
48 
Kochſalz. f. Salz. 
Koder rescriptus 28) 332. 
Kodrus, Königs von Athen, heidenmür 
thige Aufopferung’ für dad Baterland 
28) 2:9. 
Köche und Aerzte em 


Köche, Mannheimer, in Münden 30) a8. 
Köln am Rhein, Münzs, a 
Gewichtsverhaltniſſe 27) (Tab.) 33. 
Köln, Zapl_der Armen in 29) 268. 
Kölln, große Glode im Dome ju 26) 


4507 
Köln, Tanbenpoft in an 273. 
König, Bedeutung bes Titel® 29) 


1 is 
Könige, Reihenfolge der, von Deutfe: 
land, Frankreih, Spanien, England, 
Schweden, feit 800 29) 361, 
Könige, — ** der preußiſchen, 
ortugleſiſchen, von Neapel, en 


änemark und Polen 364. 
— apoftolifcher und 44. 
ei 


28) 202, 
Könige und Fürften ungebildeter Ratio 
nen, Titel und Pomp der 29) 1240. 


Könige, f. Nomen der Könige ober 
Laͤnder. 

Konigliche Maler, der 50) 37T. 

Königskronen 29) 202, 

Königelronen, alte _ 29) 202. 

Königskeonen, neuere 29) 202. | 

Königekronen, die heutigen, In der Her 


ca ” 214. 
Königehof in Böhmen, alte Gloden zu 

a9) 151, 

Könisliches Schloß zu Prag 28) 35. 


Königgräs, alte Glode in —D [FTP 
Königsadlers, Groͤße Des —* anuar. 
a 


Köniaeberg, Münze, Maß « und Ges 
wichtsverhaͤltniſſe a7) (Tab,) 33. 


Königftein, fächfiihe Feflung 20) ar. 

Köniaftein, Brunnen auf 27) April, 

Königiteineer Faß, mer iged 30) 
220. 


Körwermaße, f. Gefreidemafe. 
Köruerregen, Gntftehen und —— 


205. 

Körper, menfhlige, wohlerhaltene .so) 
284, 285. 

menfchlis 


* 


30) 83. 

Körper, Ball ber 27) Juli. 
Rörperbemegung, Einfluß der, auf die 

Gefundpet 6% 


örper » und Geiftesfraft, ausgezeichnete, 
. = Semandigeit und Sıkte 20) 309, 


Körpermafte, ſ. Hohl⸗ Selb und 
Fluſſigkeitsmaße. 
Kohle als Dünger 


tauglich ” ma 
ihnen tau en 
Kohle zum Zeichne g re 


51 
Kohlen, gepulverte, Selbſtentzũndbar keit 
195. 
Roplendergwerke, Roptengeuben;. Siem 


Eohlenbergwerke, Steinkohle ruben. 
Kohlendampf, Grftidung — ar) 43, 


— 28) 189, — 30) 335. _ 
Kohlentheer, ald Farbemat tal 1 
Koblmotte, —— ur — 


Kohlreps (Roplfaat), Del: rtrag des 
Zokand (Rokan), Beunealogke — 
Rolidel, Muth des 28) 372, . 
Kolibri, Aberglaube der Japaner vom 
Rolisris Ei be Rai. 
Kolibri, Automat 28) 330. 
Kolin, Schlacht Bei 29) 161. 
Ron und Planian, Defterieihe Sieg 
. 2 
Kollin, alte Glocke in 28 sr 
Kolloredo, große Zagden auf den Gi 
teen des Füriten 28) 143. 
Kolokonsty's merkwürdige Kieprefraft 


, 28) 309. 
Kolonialwaaren, Verbrauch enaliiher, in 
Deutfchfand 28) 209. 
Kolonienwefen 28) 209. 

Kolonie, noͤrdlichſte 29) 39, 
Kolonien der verfchiedenen Staaten, f,d. 


Namen derſ. 
Kofoniften (Ur:), Rahrungsmittel, Ber 
fhäftigung und unftätes Leben der 
nordamerifanifchen 30) 143. 
Koloniften, holländifche, von Demerary- 
(Südamerika), Efluft der 30) 2 
Kolumbia, Republik, Baplenftarik ar 
. (Zab.y 136, 
Kolinndia, Frühreife der Menſchen in 


. 30) 144. 
Kolumbien, Beſchreibung Br; neuer 
Fichtengattung in 
Kolun, Charakter der 
Kombinationen des 





20, 


30) 108. 
27 


Piquerfpfe BE 


Kometen, die aröften ar "Die, 
Komma, das wichtige 30) 403, 
Kommerzial: und Handelsnemicht 29) 359, 


Komödie, f. unter Schaufpiel, 
Komorren, afrtlanifhe Infeln , Jahlen⸗ 
ſtatiſtik 27) (Tab,) 135, 
Kompaanie, f. Geſellſchaft 

Kompaß (Zonnen.) 29) 3, 
Kompafgehäufe DE 
Kompendium der Feinfchmeder 30) 85. 
Komponiften, BVerhäftniß der, zu Den 


Malern und Dichtern im Paris 28) 238. - 
m da 


Konditoren, Verhältnif der, i bie 
1800 und 1820 zu Berlin 28). 207. 

Kondors, hoher Flug des 7 ug. 

Konfirmationdfeite, glänzende, ber Juden: 


423, 
Kongo, Königeeih, gablenſt am⸗ 27) 


Zab,) 135, 
Konger, Charakferiftit . 2 ir 
Konglomerat, pulkanifches 34 
Konjunktion, Erklaͤrung des, Wortes 27> 
Konjunftionen oder Zufammenfünfte der 
Planeten mit, der Sonne ss27 en 
v, — . Vu, — 1829, 2 
— 1830, 30 
Konrater oder Araler . — und 


Lebensweiſe der 30) 107. 
Konfcription ( Militärs) „ in ie, 


unter Buonaparte 28) 212 
Konfequenz (Definition) m 330. 


Konflantim des Großen Echenfuna am 
bie Laterankirche zu Rom 29) 217% 
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Ronftantinopels Entſtehung und 
allmälige Vergrößerung 26) 87, 
Ktonftantinopel, vielfahe Belagerungen 


von 29) 167. 
Ronftantinopel, Erpeditionen 


uſſen 

gegen 30) 313. 
Konttantinopel, Kaffehhauſer umd Opium 
Sem — l, die Juden 4 rar 
nftantinopel, uden in A 
Bamnparthten 


Konftantinopels ſchoͤne 
Konſtantinopel, Feuersbrünfte 
ſ pel reg 
Konftantinopel, fürdterliche ger dafelöft 
im 5. Jahrhundert 29) 219. 
Ronftantinopel, Sophienkiche 28) 
Ronftantinopel, Minze, Maß- und Ge 
wichtöverhältniffe zı) (Zab.) 34. 
Ronftantinopel, vergl. TürFei, 
Konttellationen und andere Sehenswür⸗ 
digkeiten am Firmamente 1827 ar) 


vil, — ı020, 20) VIl, — 1829, 
y vit ⸗ 1830, 30) — 


Konſuln, General + Konfuln,, Vice⸗ Kon⸗ 
fuln und Agenten, k. k. öſterreichiſche, 
in ausmärtigen Staaten 27) #6t. 

Koufuln und Agenten, auswärtige, in 
den k. 2. Sceflädten 27) (Tab.) 163. 

Konfumtion elned Menfhen 50) 79. 

Konfumtion in Wien, London 1e., T. Die 
Namen der Stadte. 

Kontagion, Erklärung des —* 


Kontagiöfe Krankheiten : 
Sontrafte- 





Kontrafte der Einwohner von Europa 


und Allen 30) 119. 
Kontrebandireng 289) 198, 
Kontrebandiers, mweitgetriebenes Kaffine- 

ment der 27 


) 55. 
Kontrols Maſchine u EER 
Kontumaz«Anftakten 27) (Tab. * — 


Er) . 
ieler) 27) 
2 





Konus (berühmter Tafchenfpie 


— Mänge, f. Sony. Münze, 
auch Münze, Geld, auh Wien, Währ, 
Konverfation, Kunft der er) 
Konverfation, der rechte Ton einer guten 
27) 31. 
Konverfationston 30) 412. 
Konzert, älteftes . 27) 23. 
Konzerte und Bälle in Paris 30) 122. 
Kopenhagen, Gaffenerlendtung ji 77) 
15. 


Ropenhagen, Müngs, Maß: und Ge: 
michtsverhältniffe ar) (Tab) 35. 
Kopenhagen, vergl, Dänemark, 


Kopf Definition 20) 330. 
Kopfäpnlichteit des Qottentater And 
82 


Drang: Utangs 1 a 
Kopfarbeiten, Einfluß der, auf die Ber 
fundheit ar) 64, 65. 


Kopftiſſen, das 28) 108. 
Kopiren, leichtes, von Schriſten 26) 


40, 
Kopiemethode, bequeme, für Briefe 29) 

2 
Kopiren von Zeichnungen, Riſſen ıc. 
Kopirmafbinen. PERLE 

25. 
Kopten, Sharakteriftif der 30) 130. 


Korallenbänte, Entftehung der” 28) #. 
Korallen, das Entfärhen und Ranbiverr 


den derfelben zu verhiiten 20) 28. 
Korallenfabrif, große 29) Wat. 






Koran, zes der Bapitel, Verſe. Mörter 
und chſtaben 20) 2 

Koran, altes Manufceript vom 28) 211, 
Roraquois, Begriffe der, von einem us 


ropder 29) 144, 
Kordilleren, Riefentannen 4 den 50) 
6) 


20, 
Kordilleren, f. Shimboraifo, Berge. 
Kordova (Spanien), Straßenpflafter zu 
27) 174, 
Korea ader Raoli, hineflfcher Schubflaat, 
Zahlenftatiftit 27) (Sab.) 132, — 50) 


Horiäten, ſtarke Getränke der 30) 231. 
Koriälinen, @rglepung und Behandlung 


der Kinder bei den 20) 139. 
Korinth, Ddeum zu 20) 269. 
Kork (Pantofielholy) "2 104 
Korks, Schwere des a7) Rovbr, 
Korkjaden zum Ehmwimmen 30) 50. 
Kork in England, Irrenhaus jd 30) 


Korn, ſ. Roggen, 

Korns, Tanz ausdauernde Keimkraft des 
turkiſchen 20) 382. 

Korns, Trodnen bes 


29 dt. 

Kornarten, Grtrag einiger fremden 30) 
en 

Korndörfe zu Amfterdam, Ginfinken der 


41, 
Kornbranntweins, Bereltung BT Eigen · 
ſchaften des 30) 436. 
Kornhülſen zu Papier benußt 30) ++, 
Kornmagazine in der Barbarei 209. 
Kornregen, Entſtehen und Beifpiele 30) 
269 


Kornwuͤrmer zu vertilgen 30) 30. 
Korporald, Tollkuͤhnhelt 2, 
at 


Korreipondenz Waſſer⸗) 23) 180. 
Korfen, Sharakterzige, Eitten und Ber 


bräude Der 30) 100, 125. 
Korſiſcher Sittenzug 30) 325. 


Korfen, die Jeinoichaften der 50) 125. 
Kofat, Urfprung und Grllärung Des 
Wortes 29 
Kofaten, Charakterijtit dee 30) 104. 
Stofaten, Heirathögebräuche der 78) 57. 
Kofatifher Tanz 5% 
Kofpip in Böhmen, alte Glode in 20) 
1 
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Koffetig in Böhmen, alte Glocke in 
28) 151, 

KRoften der wichtigſten Bauwerke Der 


Le 20) 11, 
Roftenaufwand des Theaters Can Carlo 
in Neapel 27) 16, 
Koſtüm der Deutfhen in drei verfcier 
denen Zeitaltern 30) 425. 
Koſtum f, Kleidung, Garderobe, Mode. 
Kotab, britt, oflind. Schupftaat, Yahı 
lenſtatiſtik 30) 583. 
Kopeburd Schriftfteller s Honorar 29) 


171, 

Kopebue, hohes Alter der Mutter von 
30) 72. 

Roventgarden: Theater in —* Cs 


Grplofion im 30) 15 
Kovents (Nachbierd, Bereitung Seh 30) 
22 


Krabbe (Bands) a7 3 
Krabbe, ihre Fruchtbarkeit 27. Cent. 


Srabbenfpinne ar) 39, 
Krabla, Rnfkan auf Zsland 7 ir 
Kräfte, f. Kraft. — 
Kraftigkeit, weibliche und Appetit (Anekd.) 
50) 79. 


Kränzge, Becher und Käffe drei, (Bed.) 
27) 89. 
Kräuter und Pflanzen, PR... 
28 


Januar, 
Kräuter und Pflanzen, das Ginfammeln 
der a7) 23, 
Kräuter, felbftentzündbare 29) 19% 
Kräuter, veral, Pflanzen und Botanit, 
Kräuter » Abdrucke 27) 105. 
Kräuterfammier, alter 28) 290. 


Kraft, vereinigte (Saͤßze) 297 Sept. 
Kraft des Geiſtes und Körpers, ausge» 
zeichnete Gewandthelt und Gtärke 27) 
35, — 3,706, 

Kraft, mechanifche 29) 11. 

Kraftfülle und Geiftesfraft 29) 312. 
Kraftfülle, Willenskraft SIT: 

Seafiloilgick, Mittel gegen 26) 1934 
Krain, Gifen » und SUN im 

30 


Rrafau, Republick, Zahlenftatifiit 27) 
(Zab:) 125, — 30) 375. 
Krakau, Republid, Titel und Wappen 
29) 208. 
Krafau, —— Motiz 29) 371. 
Krakau, Münze, Maß⸗ und Bewſchis · 
— 21) (Tab.) 35, wergl.- 
vien, 


Krake 27) 105. 
Krampffiſche oder elektrifche Fifoe 39) 
21. 
Krampffiſch, f. Ziteraal. 
Krankenhaus Wiener 2) 35. 
Krankheit und Gefundpeit (Frag. u. Ant.) 
a7) ıe. 


Krankheiten (Frag. und Antw.) 27) 81. 
Krankheiten, Einfluß der, auf den Der. 


ftan 28) 321, 
Krankheiten, contagidfe 29) 226, 
Krankheiten, nene 27) Ta. 


28) 310, 
Krankheiten, Theorie der, bei ven Mala- 
30 


baren en 140. 
Krankheit, ſchreckliche Folgen einer vers 
nadläßigten 30) 343, 


Kraffus ungeheurer Reichtum 25) 256. 
Krater des Veſuvs, Beſteigen def. wah⸗ 
rend eined Ausbruchs 50) 170. 
Krater des Veſuvs, Hinabſteigen in don 

30 


Krater des Befund, 
Waſſer quelle im 
Kraufemünze, Vaterland der 78) März. 
Krautartige Pflanzen, Beredlungsart derf.- 


Anfegung "einer 
0) 16% 


30) Sr. 

Kraut» und Gemüferaupen, Mittel ges 
gen 50) 47. 
Krebs 27) 35. 
Krebie (Rrabben) 27) 103, 
Krebs (Tafchen:) ar) 813. 
Krebfe, leuchtende 29) 139. 


Krebs, f. Krabbe und Gerrit, 
Kreide 27) 105. 
Kreide, Bolognefer 28) 332. 
Kreisämter (Provinzial « Delegationen, 
Gefpanfhaften) im Kalſerſtaate Des 


ſterreichs 27) (Tab.) 202, 
Kreislauf der Mode 30) 224. 
Kreislauf des Waſſers 262, 
Kremls in Moskau, pradtvolle euch» 

tung des nn 
int in Moskau, ungehenre Da im 

30) 65, 66. 


0) 
Kreolen, Charakter der 30) 113. 
Arefie, indianifhe, Phosphorsscen; der 
1 


e 29) 189. 
Kreuz, Tünftlich gefchniptes, Von einem 
Blinden 50) 292. 


Kreuges, Urfprung des, auf der Müse 
des Doge von Venedig BE 

Krenzfpinne, Automat 

Kreuzjige 

Rrensbene, Zahl deſſelden bei 
rung von Kaiſer Friedrich 28) 208, 

— Vergleich mit neuern — 


gen 29) 
Krıda » Verhandlung in China —2 199. 
Krieg, feine Ehratlihtelt, Ruten Te, ı 


rn Defterreihs,, durd ine Jap 

um 

— —VVV——— Bis 
fferreihs Sieg 20) 153. 

Krlege und Kriegötoften Gnglande 30 T- 


Kröten« und Mäuferegen 3») arı,' 
Krofodille 27) 105. 
Krokodill, großes 27) 35, 9, — 2 


Krokodil, Methode am — ſich 


vor denfelben su [hüten 28) 136. 
Krokodills, Verehrung des, Arie 
30) 156, 


Krokodil, Aberglaube der Yaadr Sim 
30) 156. 


| Krone, Begriff des Wortes 29) 203. 


Kronen in verfhiedenen Reichen 29) 201. 
| Kronen, die, eined Wappens 30) 214. 
Krone, Drden der eifernen F — 


** und Schifffahrt unter 2 J 


Krieg, intereflantefter, durch vermehe 
 dwierigteiten 210. 

Kriegfüpren der Kirgifen 13% 

Kriege, f. Schlachten 

Kriegserklärung , Felerlicteit einer, bei 
deu alten Magyaren 28) 231, 

Kriegserkiärung der RM an Kai« 
fer Darimilian 231; 

Krlegsheere, ungeheure , und © In lachten 
der Alten 2 — — 

Kriegsheere aller Stater ver Erde in 
ber —— 1827 (Tab,) so f,— 
Hegapeer, Alnehfceb a8) 2 
Kriegdheer, drineft 

—— — bu 


ung 


io) 


—— * Feld⸗) — ar) 
Tab.) 19% 

Kriegs Kaſſen 43 —* 

Keiege⸗ Kommifjariat Fe 9 ih ab.) 


3 
Kriegstoften und Kriege Englands ”) 416. 
Kriegsmacht, ſaͤmmtſiche, Euro 
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Kriegs » Marine, öfterreihifhe 27) (Tab) 
191. 

Kriegeichiffe aller Staaten der * in 

der Zahlenjtariftik 30 

Kriegsfhifie mit Kanonen unfe “ Wei 

Kriegsfchifie, Namen der tärkifden 30) 
137,7 

Kriegtweſen Oeſterreichs und —— 

Tab.) 184, 


Pe Sparakierifit, Safran Ver %o 


Arikhs, Deirathegebräude der u 53, 
Krikhs, Ansfaat« und Erntefeſt Der 2 A 


Keiminal s Jurisprudenz,, fransöfhe 30 28) 
Krimmiſche Tataren, f. Tataren. u 


Kritit, Bemerkungen ar) 16. 
Kritik, Troft genen 27) 31. 
Aripingers Honorar 20) 171. 
Kroatien, Dikaiterien in 27) 202. 


Kroatien, Gelpanfihaften Tn 27) a} 


Krönungsfeier des Königs von Bröf 
briftanien in 223, 
Krönung des Kaifers von Rufland 1926 

226. 
— der ungarifi Ae de⸗ 
bei der Krönung der Kaiſerin zur 
Königin von Ungarn 28) 210 
— der Konige —— 


von Lydlen, große Reihe 
Gtüdömwechiel deſſelben 
28) 254, 


ro, Kö önig 
tbumer 


| 


Kromämter (Erklaͤrun 
Kronenglas —— — RE 


Rrouenneube, Verſuch en, In ng 
an a7 
Kronenthaler, neue, in Baiern 23 — 
Kronleuchter, Bass 2 al. 
Kronprinz (Gharad 29) 3 
KArucifir, kunſtlich efäniptes, von einem 
linden 30) 292. 
Krug, Profefior, Bermähtnif 30) 301. 
Krüge und Flaſchen aufs beite zu reini 
gen 0) 33. 
— Parabeln, — 
derſelben ins Engliſche 28) 239. 
Aryſtall, Nachttifhyeug aus AT) 35 
Aryftallglas, deutſches, Beſtandt 


Ktefippus, Verſchwendun 


eile 37 


190, 
33 30) 426, 


Kuba mit Pimos, fpanifi en: Fahr 
lenſtatiſtik 27) (Tab,) 106. 
Aubanſche Tſcherkeſſen, —8 — 


nen u Sefhüs osufgichen %0) a 
Kugelform 
Kugel » Segment 2 35, 
Kub, Fructbark. ein. 27) Sept. 28) 373. 
Kühe, Wirkung der Mupit auf 'TTE 
Kuh, Unglück dur eine wilde 20 91. 
Kübe, ergiftung durd die Heiffoie 
* 58. 
Kühe, theur uli, 
Kuhhaare, Selbftentzändbarkeir der 20) 


KAupmild zu Branntwein — 


Kuh» oder Milchbaum 206 
2 oden, f. Schutzpocken. 

Kuhlin, Johann, ar zen 
— Zuſtand der ei den 


en 
Rücengeograppie, Kochkunſt verfchiedener 
Öff 


Küchengewaͤchſe, Ginfluß der en 
kaͤlte auf die 30) 264, 
Kümmel » und Pomeranzen — 


30) 2 
Künfte, ſchöne, ſ. Mufit, Malerei, Růp⸗ 
—* Ecaufpie kunſt. 


Künſte, ſ. Kunſt Aus 
Kuirafjier » Regimenter, k. k. a7) (Tab.) 
Kürbiffe, Vaterland der 2m) — 


Kürbiffe, mannichfaltige — derſ. 
Küffe, Kraͤnze und Becher, RB) 


89. 
Kuf, der Arıt (Ged.) F> 08. 
Kuſſens Gefahr des 28) 192, 
Küſſen auf Nukahlwa sc) 150. 
Küften Europens 29) #2, 


Küften, f. Meeredkuͤſten. 


53 


Kukkuk, Palindrom 335, 


Kukkuks» Gier, die 


318, 
Aukurutz, Mafhine zum Entkernen des 


Kukurub, Blütpenfeiden 2 z.m 
piermaterlal 


Auliebiala, ruſſiſches Rationalgerict 
Kulmination (Erffärungy Ay x v 
Kulm, barmonifhes lodengeläute zw 
Kulm, Schlacht bei 29) 47 
Kulm, Oeſterreichs Gieg bei 29) 156. 
Kulmbach, Pulvererplofion bei 2E) 82. 
Kultur, ihr Symbol 20) 208, 
Kultur, Ghateaubriands Andeutungen 
über die Fortfchritte der 30) 2, 
Kultur und Beilerwerden 29) 313, 
Kultur dur Literatur 29) 268. 
Zultur zeichen 2) F 


Kultur und Juduſtrie 
Kultur und Anduftrie, mehren EN 


0. 
Rultur Cmillenfhaftlihe und Kunft=y 
Nationalfpiele, Volksfefte, Sitten und 
Gebräuche von Völkern unter allen 
Zonen der Erde 


1 
Sum, wiſſenſchaftliche, Dr at ten Km 
x 221. 
Kultur, enropäiiche, in Amerita 20) abe. 8. 


Kultur und Induſtrie, bodgefize * e, in 
Nordamerika 

Aultur » Erfolge in Mexiko ” rn 

Kulturfortfhritte Nordamerikas (And,) 


Kultur in Dftindien 55— 
Kultur, ſteigende, in Auftrafien 29) *. 
Kuturfortſchritte in Neufudwales 3 30) 12. 
Kulturbegrängung Italiens 20) 39. _ 
Rulturfamen für Rußland «DD i28. 
Kultur der Landwirthſchaft in TR 


in 
20) 2 
Kultur, vergl. Jubufteie, Fabriken, Dias 


fdinen, 9 Polytechnik. 
30) 2514 


Kumif, der, verfchiedener —— 
Kumiß der Tataren 105, 

m ? Kan 
29) 288, 


Kundmadung, merfwürdige, 
Runnersdorf, Deilerreihs Sieg Bei 29) 


Aultur des Gartenweſens 'in 


toner Yeitung 


Runff, zairdigung der 30) 292,._ 
Kunft, Lohn d 29) 175. 
Kunft und diche 50) 408, 
Kunſtwerke und Kunſt, Noftien und 
Andeutungen „) > 
Kunſt (Säge) 
Künſte, fhöne, Vo ver ßen zu 
einander In Paris za a 
Kunft und Wiſſenſchaft, — 7 in RL 


ris 
Kunſtſinn der Nürnberger 
Künftler ıc,, Bemerkungen, Fr 


— Belohnungen einiger ‚fie ie 


indie und Schriſtſteller wi Ein, 
ahl d 2 

Kunſtler von hohem Alter 
Kunſtanſtalten, Statiftit der ”) 189, — 
29, 1,— 30) u 

Kunſtakademie, Akademien der 1denden 
Künfte und Kunfifchulen io 146. 

Kunſtſchulen (Runſtakademien Made⸗ 
mien der bildenden Künste 27) 146. 

Künfte, Eönigl, Akademie der, FW London 
21) 140. 


54 
— — der, zu Turin ‚Sue 
27) 14 


ar "sd wilfenfchaftlide Aultur, ar 
tionalfpiele, Volksfefte, Sitten und 
—. unter allen Bölfern der 

30) 89, 147, 

PR und Wiffenfhaften, Uebetſſcht 
des Zuftandes der, bei verfiedenen 
Völkern PF7 

Kuͤnſte * Wiſſenſchaften, ebung 


der amerifanifhen Akademie der 27) 


Künfte und Wiſſenſchaften — er 
Aeghpter 

Ku Er: Mufeum ie 

Kunz, Maturalien = und an * ihumss 
Sammlunaen, ſ. Mufeen, 

Kunftausfteflung zu Wien 1826 


Kunft= und a Bryengalfk Aüts 
ſtellung Defterreicht, —* eeipsig 


Kunft s und Induftrie » ig ung, “in 
Paris 29) 10. 
Runftausftellungen in Bath 30) 295. 

Kunftarade » Vergleichung — 
2Oktbr. 

— neueſte, in der Zune 


un Erzeugniſſe Sanovas Fr — 
2 in England und — 


29) 19 
— Juſtand ber, en 
27 


Rom 
Kunffeiß, valerlandiſcher 26) * — 


30) 
—— Lerikon des höbern, J Dos 
nte 
Kunfifleiß , Gemwerbefleiß, Induftrie 20) 
Kinfte und Geräthe — ® 
151, 
Aunft und uduftrie in eh 30) 
159, 
Aunft » Stidereien 29) 39. 
Kunſiblumen, italieniſche 29) 2. 
— Anzahl ze Eng: 
20) 22. 
Fi BVorfhlag zu neuen 1 30) 
FIR 
Kunfigrabftätte, Hoͤhe des . und 
nenen Kom ) Mai 
Kunftwert, plaſtiſches (das — „er 
Griofers) — 
Kunſtwerke durch Kleinheit au —A 
Künſtlers, Kunſt des Dramätsfihen 2 29) 
265 
Aunftrichter 
Kunſtgriff eines oicenfolcher 195. 
Kunf, die, zu leben (Ged.) 20) 100, 


Kupfergefbirre gu putzen 
Kupferjalpetere, € elibentzündGartiitbes 


— und oeiicdein 


Geſchichte der 


Kupferfteherkunft , —— Be. er 
fbichte und Erfindung der 27) 162. 
Kupferftecher, die vorzüglichiten Tebenden, 


in London 2) 161. 
ur — > und Modes 
cmane (An 
Rupferfiihe von Fettflecken Rn — 
ar 


Rupfervergiftungen i ı89. 
ig ereitung Ded 5 12, 
Auppeln an Kircen- 2) 2. 


Kuppel. Einflurz (Barnungtt.), * ‚a 


Kuppelns, Etrafe des 


Kurden, Charakterzüge, Sitten = ni 





Kurbefien, Zablenftatiftit 27) (Ta [1 


ur⸗ 


Kurheifen, Titel und - des 
fürften von 
Kurbeffen, Genealogie 


Mn 
Kuriere, Schnelligleit der 


IR 120, 


Kurier, ſchnelle Neife des Dampffenes 


29) 12%. 
Rurifen, Vuſkane auf den 30) 185. 
Kurilen, Charakter der 30) 108. 


Kuriofitäten, Wortprunf, — 
(Beifpiele von) 

Kuriofitäten, m, f, Sirius und 
Lexikon der Humotiſtik. 

Kurrent: und Rebmungsmüngen, m. ſ. 
Müngen, 

Kurs der Bankozettel vom Jahre 1799 
bis 15. März sası nah dem Finanze 


patehte vom 20. Februar . Pu 


(Tab.) 6, — 79) 345, — a20 
Kurs der Manfofettel Fön 7 * sn 
und nad dem Kurs auf Einlöfungs: 
ſcheine redurirt 27 an) 
Kurs der Wien. Wöhr. (Einlöjungsr 
feine), hochſter, —— Stand 
von tatu bis 1819 (Zab.) 6. 
Kurs der Banfactien und ons. Münze, 
f. dieſe Artikel. 
—— — N erst = Auf: 
opferung für das Baterlaud 28) 22 
Kuf, ſ. Küfien. — 


Kutſchen (Mieth-) Polizei in England 
Kutuſows Belohnung für die Berhheidie 


gung des Baterlandes 27).6. 
Laa, Defterreihs Cieg bei : 20) #53. 
Lablache ——— 2. A 
La Bourdoungaie (Anekd.) 


Labrador⸗ und Lorenzſtrom Entdeckung 


— Wall ſiſchfaug on Tr Ki 
— 


La —5* Kirchhof - puhehe 


vis en 298. 
La Ghaife fa Darf des 
84. es Pater, erpelung, * 


„zu 

Lachen, Gedanken über das 96. 
Lachen an 109. 
Laden und Weinen (Ged.) 73) 109. 
Lachkunſt F— Frankreich 315. 
Lachſtoff. ſ Hiſtorienſach. 

Lachſes, Schuelligkeit des 20) 118. 
Lacht, großer 2 
Lacht forellen, große 27) Auguft, 


Lahbsindier, Gharakter der 16. 
Lacht indier, ae a der — 58. 
Lad, Gummilad 27) 103 

Last (Lederlack), ſchwarzer, Bereitung deff. 


30) 112. 
Bade, Posphorescenz des * 
Ladington, > erfte und billfafte or 

händler in der Melt H 
Lackſchildlaus T I. 
" Pacndus, Lieblinasnans des 30) 256. 
— und in re su Bon: 
15. 
Lächeln, ungejwungenes 313, 
Lämmergeierd, Große de 27) Januar, 
Lämmergeier z 105. 
Lämmergeier, Anekdote von einem 28) 
st, 





IRandfhaftsmalerei, Erfind. 


eänden, Bölter- mdMenfgem 
117. 
Bänder, Bevölkerung und Ant eninbält 


ꝛc. der, f, die Namen der Länder. 
Längenmaße, ſ. Fußmaße, Ellen, Meilen. 
Läufer bei den Alten 29) 125. 
Läufer, fchnelle 29) 118. 
Lauten, verbeffertes, in Dänemarf 30) 66. 
Läuten bei Gemittern, *8 ur. 


188. 
Läutetung (Oed.) 
Ca Guerre, Sangerin in 





2) % 
Paris 29} 
145. 
La — großes Serceen der Saͤn⸗ 
ger 125. 
— kaiſerliches, der Morpenländer, 
en (Scilderung) 28) 231. 
Lagerhaufes in Bremen, Ginflurz Des 


Lagetto (Baum), —* 
tizen 05. 


tage di Santa Grore, Yulerratehi ion 
Bere, Gerard de, Maler hir, 


edtonifc, Arfprimg und Get © dies 
fes Ausdruds 
Lakonismus der Engländer 2 


240, 
320. 
Lakritzenſaft, Berfertigung deſſe 


n 277 


Fir Fu 
Lakritzenſaftes, Verfaͤlſchung bes = 3. 
Laland, William, bobes Alter T 
Lamentin (Meerochſe) ar ie 
Laum, ſeythiſches J 10, — & 309. 
Lamm, Mofed und 
La Motte de Bay 2) 3 
Lampe (Ged.) 313. 
Lampe, — der Kranke an fe u Wed.) 





Lampe, Palme (NRäthfel) 20) Drache, 
u, die goldene, für und wider das 


G „= s01. 
Lampen, argand' ſche 330. 
Lampen, argand’ice, Ssärtige Derfel: 


ben 28. 
Lampen, argand'ſche, zu verbeilern 30) 


30. 
Lampe, mob —28 Nachtlicht 29) 28. 
Lampe ohne Dod 29) 23, 
Lampendochte, ik zu maden” 30) 40. 
Lancerota, Vulkan auf =. 107. 
Land, — kennſt du das Land 314, 
Landbau in England uud > Frei 


Landed, Wärme des en 


Bande, Felfenbrudy bei 20. 
Landesitellen, politifhe, im —— 
Oeſterreichs a7) (Tab.) a0r, 

gandesvater, f. Faller, 

Bandpäufer bei Morfeille ar) 38. 

Landhaufes, Ehilderung eines —— 
29) ı 


nt 


Landkarte, Andeutung Da 320 

Landkarten » Aufrollung 

Landkrabbe, Frucibarkeit einer 3% ei ep. 
JLandkrabbe 2Ty 105. 

Landleben (Charade) 20) 397. 


Landmacht aller Staaten der Erde im 
der Jahlenſtatiſt. 1830, ©. 360. 
Sandmann, der amerifanifche 30) 199. 
Landınädchen, das kranke (Bed.) a 
28) 88, & rn 
—* 


Landſchaften, fhöne 
Laudſchaftsmalerei, aaa — 


Landshut, Oeſterreichs Sieg — 158, 


Landitraßenbau (Andent. 30) 22. 
Bandwirthe, Erziehung en in — 


nr fhaft, Adern, Ber 
ſchichte und Verbreitung der — 


Landwirthſchaft (Andeutung) 30 PET >= 25, 
— * Schilderung des Adern 
eanberifäaf, mas Berta and Gerd 
in felber vermag 
Landwirthfhafts « Kultur tind 
——— mufterhafte, IR Rasen 
umektpiheft, Beihwerlichkeitze en 
——— Feier — 
— 5— Mafhinen Te Su Dres: 


Seubelrttige, 1 f. Oekonomi De 
Candwisthfhaftlice Grhndungen, Preife 


Earbmishtgaftice Vorteile, —— 
der gr en 

Langles, © bliorpet von 28 2% 

Langfamkeit und Gefchmwindigkeit a 
tizen über 

— (Border), sten e Spur 


Lanswell Matthieu, ſtarter Chr rn 28) 


in 


ie: 


Laongo, Etikette beim — BR: 
nigs von 2sT. 

Laofen, Charakteriſtik der 56 109. 

Sapatfa, Getränke der Einwohner von 


30) 231 
Ca Plata, Zahlenſtatiſtik 30) 3 
La Plata, Ueberfhwemmungen des 30 30) 


Rappland, Menfchenalter in 28 
Lappen, Charakteriſtik, Gigent Umfidfel: 


ten, Zitten der 30) 95 
Lappen, zus der 9) 293. 
appen, Ghrenplaß bei den 530) 150. 


Rappländiiher Witz 
„ Rappländer, Leimen der 
Lappländer, Maͤhen der 
La Puebla, Bulkan in 


Lappen, ——— der 30) atr. 
gappen, ————— 26) 129. 
Lappländifche Pulks 30) 130, 


30 


3 
La Reynie und die Herzogin yon Bauit , 


fon (Anetd.) 30) 330. 
£arive, traglſcher Echaufpieler 28) 240, 200. 
Safomel, Ican de, hohes Alter 3 EUER 75. 


La soufris re, Bullan 
Laſters, Einfluß des, auf Die eTundbeit 


Lateranlirche, Schenkungen gar er Kon: 
Rantins ded Großen an ——— — 


— aus geprägten metllenen Eier 
2; 
— ſ. Gaſſenerleuchtung. 
Laternentraͤger (Schmetterling) 27 
Lafernenträger ſurinamiſcher rt 
er 


105, 


inejl: 
20) 108, 
Laube, Glaube Cogogryph) = 0) 398. 
Laubfroih (Gharadey - 
Rauenburg amd vo. ‚dorenpact 
(Ta 
Lauenburg Din. Bergogfgim. es 


init 27) (Tab.) sır, — 5 
Lanf der Zu 2 203 ae 
Lange, Fallen in 2:) 42. 


Laugeflecken aus Waͤſche Herauspubringen 
— Goldſchmied, großes — 


Laune, die üble 
— einiger Schriftfleller De 


dos eesosrvrh (Selino an De Focu 
2 
Fauragnais, Graf v,, und * rſt v. 
D. (An eid 30) 303. 
Laurentius, P., Ertrag feiner ar 
kation 174, 
Paufanne, Ausſicht = 149% 
Raufiger, Charakter der 0) 90. 
Saufis, Pferderennen und ericht 
der Wenden in der 20) ı37. 
Rautentbal, Pulvererplofion 28) 82, 


Sauferbrunnen, Waſſerfall des Fr 
baches bei 

Lauterbrunnenthales, Höhe des 7 Sfr. 
Lava (Erklärung) 30 ‚gr: 
De bei Bullanen 30) 
Lavaſtroͤme Fa 
Lava » Stadfpflafter, unterirdifches an 


Laminen (Banvinen 
DE 
Saly 


Laminenftürge im Fahre 1817 
1827 


._ in den DBorbderalpen, 
burg und Tyrol im Winter 


Laminen, Ungludsfaͤlle durch Fo 


Lazareth (Veſi⸗) w Marfeille . Be: 
Lazaroni (Motis) ® 

Re, Samuel, Genie — = 
Leben (Site) 30) 415, 
Leben, Gefundheit (Näthfel) = 398. 
Leben, Nebel (Nätbfel) 


Leben, das, int ſchön (Ged.) = 
Lebens, Glück des, (Andeufuna) 28 — 
Leben, das, am Buſen der — 


Lebensbluͤthe, die dreifache (0b: Di 3. 
Lebensfuhrwerk 20) 313. 
Lebens, die Grazien des 30) . 
Lebens, der Gedanke des ro. — 


Leben — die Kunſt zu Ged.) =” — 
Leben, Regenbogen perallei —* 315, 
Leben und Neife 315. 

Lebens, Reiſe dur das nr: HE 


Leben, eine Roſe (Ged.) 28) Fer 
Leben, das, ein —— 
Leben ein Tany (Ged N 

Lebens, Tryas des (Bed) 77 
Leben und Meerwaſſer nn 


Leben und MWiefe 
Leben, Tag, Reiſe, 


Lebensalter, hohes 20 

Lebensalter, Mittel ein 
den 

Bebensalter 

Lebensanfichten eines Feinfchm ei 


Lebensart und Gebräuche einiger 
der Dorzeit og 150, 157. 
Ledentbed ürfniffe, Preiſe der, in London 

28) 215. 
Debentdauer der Menfdhen 78) 2io, 
Lebensdauer, Hülfsmittel einer Tangen 


27) 25, 
Leb ln doppeltes Schaufpiel —8 


Bebensdritef, die, und ihre Gaben (Ged.) 
29) 315. 


IK) 


Jahr oil, 


280, 12. 
Er — 


ER 


"Be 


55. 


Oben, ehelichen, ſ. en " 
% 


Lebensein 


27 
Reben, — im 315. 
Leben - Empfindung ESibej o 
Leben, Erwachen sum 29) 
Leben und Gefundheit, Aun lür. 


ende Gefundpeit zu erhalten 27 60, 
endrettun 80) 345, 
Lebensgefahr, wunderbar vermiedene e 30) 
—— f. Glück, damillenkreiſe Eher 
Le —— rundfatze 

——— ſonderbare — 
Lebehoch, am Geburtstage »des Kaifers 
Lebehoch dem Wiederfehen Kiye 27) 


Leben des Menfchen über dem 


Ben 
30) 417, 
Reben, langes . 
Leben, langes (Frag. und Any 
— menſchliche, lange Da — 
3 a: 
are ge 
Beben, bar mit der Elle gemein m J 
330. 


.—. (Bed.) 

Lebesmittel, Wopifeilpeit ber, an. A 
lands Grä njen idee 

Lebensmittel, aroße Wohlfellhe ‚in24 
in Deutfchlan 

Leben, off oder morali a. "in 
Sinfict auf die Dauer deffelben 2 a 


Lebensphilofophie und Moral Dr 1. 

Lebenspbilofopbie und Erfahrung 28) 1. 

Rebensphilofophie — Gedanken über die 
10 wichtigen Dinge des Lebens 28) 


Lebensphilofophie, * * Moral, 

Leben, guter Rath 

Lebensrechnung, OR Dr 
Lebensreife . 13. 


Lebens, Nofenketten des —— 84. 
Reben, das menſchliche  (Säpe) SE hr. R 
29) Sept. — 25) Dec. 


Leben (Säbe) 
BLASEN 006, 28) 210, 
Lebensfhiffahbrt (Ged.) 20) 313, 
Lebens, Verfürzung des m) 26, 
Gebensverfhönerung , Kunft der 30 3) 13. 
Lebensweife der Engländer in D ien 
12, 
Rebensweife auf St. Thomas 2 87, 
Bebensweispeit, —— der 20) Sept, 
Lebewohl (Gharade) 2 ec. 
Lebewohl (Gedicht) = 208. 
Lebens, Folgen des wüſten 193. 
Lebendig begraben Warnungd de ) 28) 
— &0) 335. 
Leberftein euffanifcer Traf) 9 
Echeönier,” Kraftübungen deff. in 


Bebesnier und Rappo (Parall. 3 72. 
— Gummiwald an der ie 


so) 2 
Bedersifien, Bieblingsapperite und Burs 


—— verſchiedener Voͤllerſchaf⸗ 
30) 85 — 39. 
geder, deifen Verbeſſerung 30) 9. 
Reder dauerhaft zu machen 30) 30, 
Leder (Sobl:) Das deutfche dem englis 
fchen gleich zu machen 30) 39. 
Leder und Tuch waſſerdicht zu niädken® 


30) 52, 
Lederlacks, Bereitung des fehwargen 30) 12, 
Bederpapier, Bereitung deffelben in Tügs 
land so) 16. 


56 


e pn in) zum Gewehrpoliren upußer 
e 5 n) $ Ber 


— engliſche 2M 28, — 30) 40. 
Leder » Schwärze, engliſche 2M m. MR 


— *8 John (biogr. Roti 30) 325. 
Lee, Mif, fonderbare Todesarf 75) 723. 
Leeds, fchnelle Reife des Dampfboutes 
Reewards, britt. Infeln, Bahfeganit 
Le Fort, lebte Handlung — erg 
zo 
Legate an Diener, Vorfi ion" Base 30) 
Regendres Aeußerung über 2. 5. 
natiter Jacobi 317. 
Leauansjagd *3 gern „ 136. 9 
8 ben » Einflurs 27 — 
ehmgruben —1222— 2 
Lehrbuch der Juden (Ben Sion) 20) 
Lehrmethode, neue, für Epraden 29) 


2427 
Lehr », Zrauer : m Schauergeſchichten, 
F "a 


rnungstafeln 
Reibei is, Aufbebung — in 
verſchiedenen Ländern 29) 2 
Beibesbewenung, Einfluß der, auf die 


Gefundpeit ar) 04, 
Beihanrbe  CArcierene), u Fe 


) 196, 
Leibgarde, ungarifche, — 2) = N, 


ibaarde (Trabanten) 27) (Tab.) 196, 
— ſchriftſtellettſche ta 


Leibnig's Andeutungen über es Em 
Leicefterfhire, reichlicher Ertrag der — 
Beihenbegngifen in England „ Sara 
t 
beſtattung in Wien 5 269. 
geibensee bei 9 eidiedenen Voſtern 30) 


17 
ichenf&hiffe der Engländer 30) a3, 
—— menſchliche, wohlerhaltene 30) 


284, 285, 
Leichtfertig (Charade) 29) 335. 
Leichtfinn ohne Gleichen ar) 5h 


Reiden und Luft (Ged.) ER 
des Grlöfers, — —D—— 


) 292. 
—2 ( Definition u Gera 

29) 330, 

Beidenföaften (Andeutung) 30) 408. 

feidenfhaften (Zäge) 2) 11. 

Leim der Araber + 30) 40. 


Leim für Weber, wohlfeiler 
Leim waſſerdicht zu machen * 
Leim aus Erdäpfeln 30 

Leim oder Kitt aub im Waſſer Bande 
29) 27. 


29) 20. 





haft 
Leimen der Lapplaͤnder 30) 30. 
Reindotter,, als Futter für Seidenraupen 


Leindotters, Delertrag des Kor LER 
2einfamen, danptifcer 
Reinfamens, Delertrag des er 
Rein, f. Flachs. Garn. 


Reinfamen zum Säen a 
. einwand » Erzeugung Böhmens 28) 337, 
— 30) 15 


2einwand, äguptifche 30) 40. 

Leinwand » Berfälfhung a7) 55, 

Leinwand Del») zur Dachbedeckung 
29) 3: 


Leinwand aus Ananas "Som 
Reinwandbleihen, Zahl der, in —— 


Leinwand· Daͤcher in veltimore 30 
Beinwand: Dächer in Brüffel 30 Kg 


Leinwand» Papier 30) 13, 
Reinwandweber, Zahl der, im im Sabre 
1801 in Böhmen so 
Leipzig mit den Vorftädten —9— 
79 


inhalt und Sechöhe ar) ( 
Reipsig, Populationsverpäftnitfe — 


Eeiniig, Sitte bei der Geburt eines 2 Kine 


30) 152. 
——— Buchhandlungen 27) April. 
Beipsigge Gaffenerleuchtung 7 


ar) 158, 
Leipzig, große Glocke in 1 150. 
"| Beipgig, Münze, uud und Gewichts 


verbältnilfe (Zab.) 36. 
Leipzig, Deiterreihs gun s und Fndur 
ftrie » Grjeugniffe » Ausftellung in 29) 


1. 
Leipzig, ruffifche en in 


Leipzig, Geidenwaarenhandel in 28) 2is. 
Leipzig, Schlacht bei 2) dar, — — 2) 


158. 
Er Schenkung deff, von Se. 
as Stift Merfeburg Chifter, Nor 
Beine, ſlaviſche Attertpämee” sr 30) 
Leitern, eiferne, in Bondon 2 gm 
Lektüre, — Romane 27) 179. 


Leland, Wilpelm, hohes Alter 28) 291. 
Lemaitre’d ausgezeichnete Rörperfraft 75) 


310. 
Semier, Schwimmer ohne Gleichen m 
Lenz, f. Frühling. 
Leo X. und der oldmacer ar) 54. 
Leon, Tod der Prinzeflin von 30) 378. 
— da Vinci, Maler - — 
iele 
Leonardo da Bineis Keime 17) Bin 
— Eulers ſchriftſtelleriſche — 
Leoniſche Gold» und Eutberanbeiien A 2) 
337. 
Leopoldsberg bei Wien, Ausfiht vom 
26) 145. 
Leopoldsorden, dfterr. Baiferl, 27) (Tab.) 
207, 


Lerhenbaum (Gharade) 333. 
Lerhenbaumeinde,, 2 raff der 


26, 

Lerchenlied und Lerdengefang un 184. 
Lernens, fonderbare Urtheile der Gröns 
länder über den Mutzen del. (Anckd.) 


28) 2 
Leſen (Saͤtze) 50) Aıs. 
Refen (Bemerk.) a7) 6, 
Lefeart, fremde (Ged.) * 


Leſeſucht der Pariſer 
— Gharafteriftif, para weni ge 


Bestar, (kaiferlihen Lagers der 


länder), Gemälde des 28) 231. 
Schon ze Charakterlſtik Ka 
28) 237. 
em Inge Einfluß auf die deutſche iteras 
ar) 18. 


geffin beim Tode feiner Frau 27) 30, 
Lefjings Aeußerung über die Mu —* 30) 


FIF- Fu 
Sing Ir bundertjährige Geburtstagsfeier 
zu 20 sı4, 314, 


i an 


j Pethhridge, Thomas, 
Wised in London 
Letten, Lebensweiſe der 105. 
Letteng und üttner, Grdküge nr 

8 


Lettern (Typen) für Blinde % 1: 
getterngießerei za Bofton 

Leuchte (die leuchtende — 3 1a. 
Leuchtende Körper 187. 


Bielfgeiße des 
29) 292. 


Reuchtende oder eleltriſche — 
Fiſche FIR 
Leuchtende Flaſche 30) 4. 


Leuchtkaͤſer (Cucuyho) 27) ri R 


Leuchtender Schneefall Fo} 7 irn 
Leuchtender Spath —— —— 


Leuchten des Meeres 2 t, 
Beuchterbaum, f. Wurzelbaum. Der Er 
Veuchtfeuer, Seeliht bei Ancona 29) 11. 
Leuchtthürme, natürliche 


Leuchtihurm zu Walencia "Tin Spaten 
30 


3. 


Beucit » Lava 30) 197. 
Leuk, Bad ar) Sehr. 
Leuk, Wärme des Bades a7 * 


en = Mokka » Kaffeb's, Eis 
enſchaften des 
Se. großes, im St. 2 zu 


Rondon 228, 
Leriton der Anekdoten De 
Lerifon der Gewerbskunde, Po nn ie, 


der bürgerliben Induſtrie und des 

höhern —* a7) 189, — 28 
— 1 

Lexikon der Pr auehattung = A 

weſens 27) 106, — FE. , — 29) 


— 30) 28. 
Lexikon der Humoriftit 7 Sr 2 302, — 80) 
404. 


Leriton der Jagden 28) 120, 

Leriton der Superlativen bei den Mor 
naten des Monatskalenders 1327 m, f. 
f. S. 35, und dann 1829 bei dem 
Monaten des Monatskalenders 





nuar bis September. - 
Leriton, topographiſches =D 
Lexikon (Reim) (Hnckd.) ” s 
Ley (gute Banille) 114. 
Lenden, Erplofion zu F-; Juli. 


Leyſer, Auguſt von, — deffelben 
— 
—— alte Baͤume auf * 30) 70. 
Lihu, Sohn des Königs der Pelminfeln, 
zart riffe defielben von —— ug 
14 


zum. Begrif def. von einem —E 
EN 231. 
gidenen, Entftehung der 119, 


Licht und Finterniß, — Andiſche 


Vorſtellungsweiſe von 
— Begrüßung des, 6 den alien 


ws mwoblthätiger Einfluß u er 


die Geſundhelt des Menfhen ae) au. 
Lichtes, Schnelliakeit Des 29 
Licht, die weitefte Berbindung Dirt A 27) 


Ban. fhnellere Bewegung als 


— de Bichtbogen am Fire 
mamente = a4. 
Lichtwechſel des Mondes, ſ. 
Lichter aus vegetabilifhem zalg 2 ss, 
Lichter, eine Maſſe zu denfelben 27) ı08, 
een f. Enns 
29) 340. 


Gharade) 
Riebe (Säge) 30) 414. 


nz 


Liebe 


Liebe und Freundſchaſt (Saͤtze 5 
Liebe und 3 Pr 


Liebe, Bote If die (Ged.) 2a) 1. 
Liche, Glaube, Hofinung — Merglei: 
dung und Definition ıs% 
Liche, Hoffnung, Glaube (Se) 19) 505. 
Liebe, Allgegenwart der, (Ged,) 79) 310. 
Lirbe, allgegenwärtige (Ged,) J 
VTF 
Liebe, ESatte) 29) December, 
Liebe, — über 29) Qunt, 
Liebe, Aphorismen und Gedichte na 


Liebe und Achtung (Zäte) 29 8 
Liche und Ehrgeiz (Ged.) 30) 404 
Liebe und Freundſchaft Ka A — 


Liebe und Freundſchaft (Ged,) 29 sır. 





Liebe, Freundfhaft, Sympathie TZöner 
nymen) 29) 325. 
Biebe, Sreundfhaft, Glaube (Ved.) 29) 

äız. 
Liebe und go (Zig) 29) Dec. 
Liebe und Ehe (Satze) 29) Dec 
Liebe und Treue (Bed,) 28) 110. 
Liebe und — (Ged.) 28) iı0, 
Liebe und 30) 408. 
Liebe, der Engel der (Ged.) 20) 4. 
Biebe, nie entihlummernde (Ged.) 23) 

=. 
Liebe, Bemerkungen, u 
Liebe, Bergleihung und Definir Mon Der 

23) 124. 

che, Luſt und Dual der, (Eid.) 25) 

11, 
Liebe und Mathematik 30) 409. ) 
Liebe und Perlen 29) 320. 
Liebe und Geld Ged.) 29 R 


Liebenden, die vier S der (Ged ? 
Liebe, die vier Sch der (Ged.) IT N: 


Lieber Deutung: Ich denke Dein ud} 
20) 110, 

Liebe. — Ich liebe Dich 29) 316. 

‚Liebe, — Zen verliebt (Ged,) 28) 111. 


Liebes » Narben bei ciner Finde = 18. 


Licbesbaud (Raͤthſeſ) 9. 
Liebeebrief in Yineri so} ur 
Fıebesiprache (Wed.) 2 
Liebe als Morgen: und Abend en Dar 
rallele) 28) Zr 
Liebe, Tod aus 50) 303. 
‚Kiebensmürdinfeit 290) 317. 
Liebensmurdiafeie (Andeut.) 230) 275. 


Liebesranke, eine Blume (Kanialata) 29) 


[EM 
Liebevoll (Lharade) 30 * 
Liebesoftile der Schnecken I 
kieblingsgans des Lachdus J 250. 


Liebreis, (Charade) 20) Bi. 
Liechtenſtein, Fürſtenthum, ——— 


— 95, — 30) 368. 

Llechtenſtein Genealogie 27) fer) 15), 
— 29) 369. 

Liechten ſtein, Titel und Wappen des 
Fürften 29) 206, 
Lied, das, (Andeutung) 30) 33%. 
Rieder 27) as 
Lieder, vaterlaͤndiſche 25) 35%. 
Lied eines Nacht waͤchlers 29) 310, 


Lieder, Wiener, Verbreitung Der 501474 
Lieder mit Munf, f, Prufitallen, — 


Liedchen ohne ® 
— — Maße * ewichte⸗ 
verbältnifie ar) (Zub,)) 
Siefländerinen, Sitte der, beim — 
WMannes 29T. 
Merinder, Charakter zuͤge 9 105. 


Liefland, Flachsbau in 29) 26, — 30) 52. 


Liſſaben, Conturen yon 


fitetatur, 


Liegniß, Infchrift einer Glocke in 20) 
150. 


Lieutenant, after 28) 290. 
Liguano, Defterreichs Sieg bei 29) 133. 
ki — Einfluß der Winterkälte auf 
un or 
Sitaner, — id ser der 20 
Cilaner, Deirarpegebräude der Luke 52. 
Likeios Ardipel, chineſ. Schusft., Jah⸗ 
lenſtatiſtit 27) (Zab.) 152,.— 30) 381. 
Bilie (Tigery Die japanifhe 29) 1132 De 
Lille, Delmupfen bei 29) 13, 
— Tabakoliebhaberel der Sponicrinen 


3. 
— Erdbeben zu DE 
Lima, Preis des Doftorhufes rs 


Univerfität zu 27) April. 
timofiner, Chaͤralter der 30) 97. 
Linden große 28) 1er, ee 
ein furcht bares Kap in wegen 


Lindwurm, Fabeltpier des BER 


360) 218. 
Linafung, Feuerſpeier in Shin 30) 185. 
Linten 


iens an 


Linien s Infanterie Regimenten, 
ab.) 22 


Unlenſchiffe auf dem — 28) zı7. 
Linley, Miß Marla, ihr To a 3% - 
Sinner ſchief beurtpeilte ——— gfẽ 
28) 250. + 
Lnuen, f, Leiawand. 
Linz, Oeſterreichs Sieg bei 20) 155. 
Eion, fipnelle Reife des Schiffes 29) 121. 
* — vor (Mürats N 
Noti 30) 3 
eiparifhen Juſeln, vulkaniſcher TR 


ir 2 
— Fürſtenth., Zoblenſtatinu 2 368, 
ein Deimeld, Surnentpum, Ihlenſt⸗ 
tt 


(Tab,) 1, 
Lippe s Schauenburg, | Hentai oe 
Lippe, Genealogie ar 
Pippe = Biefterfeld, Genen ogie 2?) (Tab.) 
153. 
Pıppes: Detmold, Genealogie 4 — 
Lippe⸗ Schauenburg, Bencatog 


Lippe « Weifenfeld, Genealogie 27) 
(Tab,) 155. 

Lippe, Titel und Wappen des Fürften 
van 24) 206. 

Lippen, bfeihe, Mode in Paris 30) 425. 

Lipſius, Juſtus, Gedähtnifftärte 25) 304. 

Liquers, Hewinnung und Arten Dei 30)250. 


Liquets Honorar 29) 172 
Lieſes, Georg, lebtes Wort vor feinem 
Tode a0) 32% 


30) 126. 

Liſſabon und ganz Portugal, Münze, 
Mafs und — — 

(T ab D) 3% X 

Liſabon, ſchoͤne Anſicht von — 

Liſſabons Erdbeben ar) Quni, — 2) 54 

Liſſabon, Milbrerfälihung in BI 

Liſt der Frauen . 


Ei, Luſt, Laſt, (Logogryph) J— * 
dißers Martin, Theorie der Wutane 
30) 200, 


alte klaſiſche 28) au 
Giteratur, Kultur durch 29) 26 
Eiteratue — Geiltesprodufte 29) 1 2 
Literatur, öforomifche 
Lueratur in Amerita zi 
Citerargeihichte , Ausbiſdung un Ders 
volllommmung der ar) 162. 


"Pombard, 


37 


riteraturweſens, zur Geſchichte des 20) 





Piterärifche Grheiternngen 29 106. 

Eiterärifhe Briefe, Gedanken Über 25) 
gr. 

Literdrifche Spreu 2) 0, — 29) as1 


Literärifches Unkraut (Sammiang von 
Erudfehleen.) 29) 231, 
Literäriiche Lotterie, Glürsgrife in der 


2 
Riteräriihen Masten, PERPRR Aa —— 
21 
——— Schnelligkeit der 25 — 
Lithographirung der Heihnungenfamime 
lung des Eriherzogs Karl (Mori) 10) 


Lithographiſche neue Methode 28) Fr 

eihaurerhtige Anjichten, f. bitTide An⸗ 
ichten 

Littiz, boͤhm. Fan j a2 10, 

Little, ſchnelle Reife des Ohifes 20) 


121. 
Littleton, (Aneld.) 219) 299. 
Biven, f. Piefländer, 29 
Liverpool im England, fchnelle Forte 
fchritte in der - Bevölkerung umd Ber: 
groͤßerun 28) 82. 


Liverpool, Jahl Der Armen in 29 265. 
Liverpool, arktplate in FT) 37. 
Firoeno, die Juden in 30) 11T. 


tivorno, Oelmegazin in ir, 
Llvorno, Affen » Derkanf ir 28) 375. 
tivorno, kuejlcht auf Dem Leuchtrhatrinz jur 
23) 118. 
Plonds Kafebhaus in Yondon 30) 230, 
Loaugo, Königreich, Iaptenfie ie 27 
(Tab. 
Locarno, Klaſſen dee Stände 3 15: 
Eoratelli Eudwig) Waſſerhet maſchine des, 
im Jahre 1800 


20) ar, 
Lochrin (in Englaud), u 
nen : Grplojion in einer Branptmeins 


brennerei zu ° an a0, 
Lodes Ginenbeit 319. 
Porle, In imtrle in den Bergihä ern bo 


157, 


20) 
| Boche, unterirdifche Muüpfen bei ‚2e) 31 318." 
Löffel (Apofel:) 


20. 
Loͤſchert, Tod des ſchwediſchen %; ‚ Ads 


inirald 28) 231. 
Löwe, der an 106, 
Loͤwen, Rirkung der Muſik auf einen 

28) 374. 


Löwen, Kampf eines, mir Hunden 207 


Lowin, feltene Iefmung einer 30) 283. 


Löwen, Unglück Durch einen 30) 301. 
Loͤwen, Auekdoten von 26) >08. 


Löwenfamilie van Alens, CAnjeine) 30% 
40% 


Loͤwenjagd in —— za) 
Logogryphen, ſ. Chataden, Räthfel ıc. 
gobn der Kunit 29) 1 
Cohn dır Tünftigen Welt 


Soli, Violinfpkeler, Glographiſche Notiz 
23) 248, 


RoNi’s Honorar 27 
Lombard, venet. abnigreich Pint. 
ini 30) 361, 

Pombardifhe Krone 2 2. 
Lombardie, hohe Geiſtlichkeit m der 2 
(Tab.) ı0r. 
Bombarden, —— der 30) 7 
Lombardifche Zeide AT 
senet, Koͤnigreich, Sibener⸗ 
zeuguug im ar) int, 


175, 


8 


209. 
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Bombard. venet. Köoͤnigreiche, — 
Jahrmaãrkte im 29) 2 
Lombard, — —S—— ‚im, 
f ew nalfſe T 
—. Tab.) m, 
— und Venedig, ae 


u der 
Monden; GEntftehung der kontg 
demie der Künfte zu 27) i 1 
London, römifche ee a 


London, Bank in 203. 
Bonden, Bankerott bes Hei Wolds 
98. 


ſmith in 28) I 
genden, Bettelfhule und ———— 
—2 weitgetriebene B Bern + Indus 
Londons fleigende Bevölkerung N 
London, Porterbier- Brauerei ZI) SIT. 


Londoner Brauer, Bier-Erjeugung Ser 
vorzügfichften, im Jahre 1805 und 1006, 


1818, 1919, 1822, 1823, 1824 30) 225, 
London, Bierverkauf in 30) 124, 
Sept. 


Londoner Börfe 27 

Eondon, Brief s Biritation in” 29) = 
Londons VBürgermeifter 28 
rn Gharafterzüge der Frese - ter 


dedoner Damen, BiRgenife Sep 
tut für die 

London, Diebeklubbs in ne 

— Kunſt des Bettelns uno Sig 


Bonden, Vrploſion durch Ges aränhing 


pt ber Tab bellden — rüns 


27 Julia Aus 
Theaters in 2 N 


London, 3a 


fte im 
Londons Brand 
London, Brand eine 


ırT. 
euerlöfchanftalten zu 28) 108. 


London, 

Londen, Brand Alfeluranz in 28) 128. 

gonden, Flächeninhalt und zur. od 

Londons Baflenerleuhtung _ 27 ie 

London, Gasbeleuchtungs » Anftaffen zu 
29) 7, .— 30) 8. 

London, Ausftellung von a Dav Be 


mälde, »Buonapartes frönung« in 50) 

295. 

Sonden, Kingsbench, Hohes Geriht in 
R 22 207. 

London, die gefündefe Stadt der Welt 


London als Bandelsftadt 2 6: 
London, große Nuten a zu 
P. 
London, Hunde als Diebe in 29) 147, 
London, Kaffebhäufer in 30) 238. 
Londons Kaffeh » Einfuhr vom Jahre 
1815 bis 1824 30) 254. 
London, Zahl der Raben in 28) 2. 
Londoner Paulskirche, * der 29) 7 
Londons Konfumtion Decem Kg 


—RN u 8) 215. 
London, Pracht der Mage Die — 

den zu 
London, Mammouthsgeriore se er "60. 
London, Medirinalrefen m ae) 211, 
Sonden, Miethurfhen und Weherfährren 

über die Themfe in 24) 212. 
Sonden, Mittagämapfzeit in F0) 177. 
London, Mode in 30) 377: 


— 


Bondoner Moden ju tig Kar 


Londoner Modefuhrmert so) 1a 
London, Modewagen in = 2 
London, die Münze ın 338. 
London (und pr Eng 7 hoftland 
und Irland), Puny r, f=+ und Ger 
wicht overhaͤltniſſe 8* 31. 
Bondon, Müspen von Pe efellen —* . 


— Eutſtehung der — hr 


a —— Nebel = 240. 
Pondon, Dbftbändier E a. 
— — boloſſala Srgels 


ert ; 30) hi. 
en ungeheurss Panorama im 30) 
B 


London, Peft im 2 1663 ju 2 

London, »ojten m 

Londons eriter Quackſalber 30 

London, Rindvleh⸗ und Saale Batauf 
1821 in 22 38. 

Londoner Schachklubbe, Wette Des, mit 
dem Edinburgber (Anefd.) 2 en 

London, Jahl und Gonfumtion 

. fen in es ’ 30) 225. 
ondon, muggeley in 2 

Londons Schnellſchreiber in 10. En 

London, Echmwierigleit des Sklafens“ in 


221, 


30) 123. 
London, Sonntagsfeier in so) 123. 
London, Etrafennamen in 280) 33 
Londons Straßenpflafter a7 F 


London, neue Straßen in 50 
Londoner Fe Are (Motij) 28) 793- eat. 
—*— ufer.) 
Londen, Tifhgebräude in 30) 85 
London, Uhr im Bankgebäude zu 28) 


London, Thurmuhr ⸗Erleuchtung in 28) 
540, 30) 7. 
London, St. Valentinstag 9 in 2 26) 273. 


London, Zahl der Wagen un agene 
bauer in 3 220. 
— Wagen von zwei Stodwerfen 


— Zahl der Sesnfanigen im Se 


renhaufe Bedlam 


London, wie man Blei ‚mohar ya. | 
ngla 


London,f. En 

Condonderrp, Sharatere Birdigung des 
Minifters 

— & Comp. * 


Mio. TER Teint le 
Looming, atmofphärifdes P 


402. 
m. de Vega, Thätigkeit des — 


77. 
— Mytthe, Cypreſſe — 
30) 396. 
Lorbeerkirſchen (Motis) 28 r}. 
Lorbeerkranz (Eharade) 2 5. 
Lorenzſtrom und Labrador, efung 
1) 136, 
Lorrain, Claude, Reichthum der Trfins 
dung deſſelben 28) 
Loſing BWafferfälle der 29) 80. 
Loſungsworte eines Wappens = 2 


tosziehen 
Lothringer und Elſaſſer, Gparattr ber 
98, 
Lotterie : Nummern von 927 Giebunsin, 
Jahlenreihe der 28) #14, 


Lotterie, Aupreiſang einer, in London 
28) 253. 


— 


30) aar. 


md» 


Phänomen 29) 


Botterie + Kanone * + 
Roudon (Gharade) 332. 
Lonis de Ataide, Gouv. von In dien 2 27) 
13, 
Rouisd’or, Gold: Agio « Tafel — 2 
Louiſe, ald fie geboren —— (Se) 
395. 
m ana und dlorida, Gparatier j 
Boͤlkerſchaften von 30) 116, 


— Prascoftka, "das Re ; ans 
Sibirien 6 


28) 263. 
Pfftien, alte Glocke zu 20 1m. 
Lublenicky, Stanislan, Yanatifer 28) 
Lucas Jordan, Reichthum des Malers 
Luera, u Bapfnfatii in 
his 
Queca, Grarebaale fr, rt, — 
F 5 
Lucca, Titel und Wappen des Derjdgs 
20) 208. 
Qurcefer, Charakterzug der 30) — 


Lureia, hohes Alter der römiſchen 
fpielerin 28) 2. 


Qurern,, f. Luzern, 
3* — 


Luchs der 
— Buomaparte (Prinz 

Quridius, Pfau des Philofop ur 123256. 256. 
Luçon Vulkane auf dr * r In — * 


Lucumo, —— * Treffen Ih Be 
29) 16z.\ 
Eudis, große Glocke zu 








Ludovice Dolce (Rot) 20) ı76, 
Ludwig Xl,, Ru x von Franfreid, 
Furcht vor dem Tode 28) 323. 
Ludwig XL von —— und der 
Bromvlepender Anekd.) 296, 
Ludwig XIil. und NRidelien ( Ans 29 


206 
* XIV. Gelehrten⸗ —— 





1122 
— XIV. Gründung der Kanye Atos 
demie —— 3ır. 
Ludwig XvV. a 2m. „28, = 
za 
Ludwig KV. And 
a xvi. Gdik ei der Ehronbe 


1. 
gun 98 38 Xva, —— 
kudwig Buonaparte be 


(biogr. hung 
Ludwigsburg (Gharade) 3) 399: 
euft, we er, Beuer — tli⸗ 
he Rot nn 30, 2. 
Luft, —— der 
Luft, Schwere der atmoſp in 
vvember. 
Luftdruck 


—* Einfluß der, auf die Gandhi 


Luft, unteriedifche, gu prüfen 2 = 
Luft, Unglück ducd 'werdarbene 27T) 48. 


Luft, gefunde ar) ıs. 
Luft, Reinigung der 30) 41. 
Luftreinigungsmittef 28) 355. 


Luft — ſ. Gab. 


Fi * Ser A) 122. 
ufeballon 29) Mai. 
Euftballons“ cr Schnelligkeit ei 2 123. 


Luftball (Gharade) 27 ” 30 3 
fi (SH 22) 96, +) 7 


Luftbetten 1: 
u 28) 211, 
serie 27) 18 

J——— 28) 5 


> 


Luftſchifffahrt AS 
Luftſchiff GCharade) — — 
Quftipiegelung 402, 
uftſchloͤſſer 30) 409, 
Luftfchlöfier 28) 924. 
Luftſchloß — 29). 339- 
Au ipeingee + Abfieh ar —F 
Luftſtaub 
Luft· Bulkane auf Java, in- Neu — 
auf Sicillen ED * m. 


Yüge — Wahr! it, (Ber: —2 28) 124. 
ML und m a 


Quigebi, Getränk der zum 
Lüneburg, Münz, Maß = und Gewicht! 
verhältnifie a7) (Tab.) 39. 

Büneburger Wagen ar) 30. 
güttiher Gewehrfabrik “ SE. 
Lüttih, Taubenpoften in 
Lüsoms Körperkraft u 
Bulacky, Here von, hohes Altes 28) 29 de. 
Lulca, Waſſerfall des, in Lappland 


Quled, Charakteriſtik der LIEM 
Pullo, Reimund, gr Schreiber * . 
Lunardi, Luftfahrt de D 36 
Luft und Leiden a = T 

Luſt und Anal der Liebe (Wed.) 28) H11, 
Luftbarkeit und Vereinigung, intereffante 


E — 
Luſtſchloͤſſee der Souveraͤne Wuropas 
a 3. 


Eufifpiel, erſtes 
Luſtſpiel, das deutſche, Anden ——8 
30) 318 
Luther (Martin) als Schriftſteller 29) 
174, 


Enden s——— ——— zu Bein 
% ereide 


eg 29) 15 
P’ukile, Schiftrus des Schiffes 6 Te. 
Luremburg,. General, (Anefd,) 28) 230, 
Suremburg, — ar ‚ Zablenjtar 

tiftiE 27) (Tab) 92, — 30) 373. 
Luxemburg Titel und Wappen des 
Großherzogs von 29) 206 

Surus (Anet.) 27) ıB, 
Lurus und Moden, Andeutungen "über 


30) 422. 
Luxus, Prabt und Pup, Fit» und 
Schattenſeite 


Luxus und Wahnſinn ih 44 
Luxus·Uhren F Fa 


30) 23, 
Luzern, Kanion, Jahlenfatiftit 30) 377. 
Luzern, Drgel in der Kathedrallicche zu 


26). — 
Luzern, Freiſchießen in 


une 


- a. 


u am Barrenberge, 


kujern, Basrelief der en = ju 27) 


ruarı 
Eu;zara, Defterreichs Sieg bei 20) 154. 
Lybiſche Wuſte, Zahlenftatijtik le 6 





Lyon, Münz⸗, Mafs a Gewihtiver. 
haͤltniſſe (Tab.) 36. 
Lyon, Dienge der Shupima er in 29) 16, 
—* —— zu 29) 22. 
non, große Glocke zu 2m 150 

Koon, Seratur, bei) ad) 16. 


Enon, Pet in, im Jahre 1628 29) 220, 
Lyſien, —— Platanen in 30) 70. 
Lyſimachus, Gharalteruug 28) ad, 





M. 
Maalſtrom 


Macaluba, Euftouffan auf Sieilien 30 en 


Macao = Kanton, Dauer eines Edan- 
fpiels i 28) 243 
Machridge, Robert, Hohes Alter 30) 75. 

Macedo, P. Frans, Genie a8) 305 

Macedonien, Tabakerzeugung 2 02. 

4 britt. oftind. was , Zabr 
enſtatiſtik 

Mach inelibaum gemelner Gifida — 


Macht Englandeé 


Maden ies &ronofogifches, Bali 


Dr usbrüde der isländifhen Wuls 
30) 182. 
— ein Erdfall in — m 


Madagascar, Znfel, Sepfenparitit. an 
35. 

Mogdagascar, frangöfifches,, "Beben 
30) 363 


Madagascar, Charak teriſtik - op 
ner von 112, 
Madagatcar, Beffraundfeaft r Be 
mohner von Ist. 
Madagascar, Erziehung — ehand« 
ung der Kinder auf 29) 159. 

Madagascar, Zirergvolt auf 20) F12- 
Madagascar, Bultan auf Der Inſel 


30) 198. 
Madeira, vulkanifhe Spuren wg 


Madonna (Madroma) della Bigne * 
ne, Bergſturz bei = 
Madonnenbild ——— Fr 
Madras, mie. Oſtindien, Zahlen arifie 
(Tab,) 5, — 30) 384. 


Madrid Miele, 1 = um 
wichtsverhältniffe (Tab.) 3 
Madrid, Dialer s,. Bild En, > Bau 
Akademie zu 
Madrid, El eobuch des Aderh an 
28) 207. 
Madrid, Kaffehhäufer in 30) 240. 


Madrid, Brrfaufsmagazin zu —— 
Madrid, Gaſſenerleuchtung A 
Vergi. Spanlen. 


Maͤchte, ——— Ueberſicht der 5 gro⸗ 


en europaiſchen (Tab.) 79. 
ala, bei der Kindtaat ron (Sr.) 
395. 
Mädchen ,. ehemals und jeht (8, 29) 


318. 
' Mädden, das im X und Y ihrer Sabre 
29) 311. 
Mädchens, Vorſatz des —*— 29) 
305, 


Mädchens, des deutfhen, Wunſch und 
Vorfas im Kriegsjahre 1813 und 1814 
aa) 111. 
Mädchen, gelehrie (Epiar.) 29) Iso. 
Mädden , das, aus Eibirien, Erſahl.) 


28)- 263, 
Mäadchens, Geiflesgegenwart- eines 28) 
200.. 
— (ein) in einen Knaben verwan⸗ 
315, 


— vergl. Since ide, Se 
ftaıd, Frauen und Gefchiech 
Maͤdchenherz (Charade) 95. 


 Mädgenppantafle — Seibfigeipräß ehr 


59 
ned Mädchens mach der Schlacht bei 
geipsig (Bed.) 29 

Mä —233. — ſchone 


werden 
nad Kalkutta verſchrieben 206 
Maͤhen der Lapplaͤnder 30) 41. 
Maͤhen des Klees durch eine Maldine 
"2. 
Mäpeen, ge fenftatitit 30) 360, 
—— mter in 27) er .) 203. 
ven, —— über Die Bewohner 


wären und Sclefien, Gebe ost ei 
Mühen, Minoriten « er ap itel 
Mähren, Zahl der Zuden — 
—— Juden als Stterseh 

ihren * Schleſſen, deutfär Aadin- 


Mä kr — — Gegend i gr 
äbren, ne Oegend in 28) 80. 
Mähren, beites Baar ı im 2 y 3 


Mähren, Papierbedarf des Gu — 


und der verſchiedeneun — und 
Branden in 28) 213 
Mähren, Dftern in rk A 


N url an (Raus 
enberg) in 98. 
Mäbhren,f. Brünn, PR E- P 
Maͤhriſch⸗ Neuftadt, die, Juden in (ger 


ſchichtl. Rot 30) 199 
Männer, f. ann, ar 
Mäntel (Reife) in England 30) ı=. 


min und Wappenzelte in der ’gerte 


30) 
Märkte Bien) zu Meder a Bu: 
Märkte, f. Jahrmarkt, EDER 


M ähigte it, Definition und Verglei⸗ 
mätigk, Einfluß der, auf de ehe 


heit 
wäßigkeit der Morgenländer F * 
Mäufe, abgerichtete 26) 370, 
Mäufe, Menge der, in Petersburg rg 28}: 


Möufe,. Mittel zur Bertifgung der 287 
50, — 20) 28, — 30 4, 

Mäufe 387 au — so. 

Mauferegen 

Magajer, Charakteriſtik der 7 ir 

—— und — zu Bon 
on 

Magazin, unverbrennliches 21) Yunt. 

Maad, alte 30) il 

Magdeburg, Domplas in ar) 37 

Magdeburg, Drgel in der 2——— 


Magdeburg, ſchueller Lauf N: Gibet bei. 


Magen und Per; En 
Magindanao, Ze Bapfenfarmif ai). 
(Zab.) 135. — m ot 
Magindanae, Vulkane auf 70) 184. 
Magliabechi's Gedähtnißitär e 27Jı1, 
Wagnauo, Defterreihs Sieg bei 29) 15% 
Magnefin als Mittel, dDumpfiged Mehr 
zu verbefiern 27) 168, — 29) 29. 
Magnet, der, und Die Metalle F- 4 
Magnet, an F 
Magnet, glückliche Anwendung der am 
ziebenden Kraft deſſelben * 422. 


Magnetnadel und Vernunft, (Parallele); 


28) Mai. 
Magnefnadel (Räthfel) 29) 340. 
Magnetnadelgehäufe 14 * 36). 39:. 


@) 
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— ‚ Wirkung des, auf Aa 
3 


— (merifanifher a 


zur Charabteriſtik der 30) 73 
paren, Feierlichkeiten eier Krlegs⸗ 
en dei den alten 28) 23}, 

Mahagonyholz Notiz) 

Mahagon ybolz· Modeln su reizen 50) a7. 

Maharotteaſtaaten, yahlentatinif”"der 


20 


ar) t (Eab.) 129, — 30) 383. 
Maharatten, Cparakteritit der 30) 708, 
Mahe, frans. Kolonie, —— 


Mablkuecht, Math. Dominik, S:parfam: 
keit und großer Relchthum Deif. 28) 


Mahlzeiten, — —— und Kü— 
chengeographie— #5, 89, 
Diaplyeiten, —E (Bemer huna) 56 85. 
Mahlzeit» Parallele der Engländer — 

Franzoſen — 
Mahlzelten, Zahl der, in Eng and 50) 


Mahlzeiten, ſtarke 5 Kr 


Mahlzeit, große 
—55 f. Speifen, Pi 
Mabomed, Mabomedanifh, f. Muhamer, 
er 
Mobomed ] Eroberer von Konftantie 
mopel — — ſchoͤne Irene DO 286, 
Miahrattenftaat, | Maharattenitaa 
Malden Lane, Erploſion durch en in 


Malquis, Prophet der Schavand , Mode 
dejielben an mehrere indiſche Natlo⸗ 
ten 

Matkäfer 27) 100. 

Mailand, (Gharade) EISEN 

Drailand, Dom zu 

Mailand, Släeninhatt des Doms in A. 

Mailand, Höhe des Doms Ko 


280, 


Mallands Streaßenpflafter 
Mailand, Münze, Maß: und 


174. 
em dhtsr 


verbältnijie 27) Tab.) 40, 
Malländiihe Seide 30) 20. 
‚Mailänder (Motiz) 30) 98. 
Malllebahn 38) 211. 
Mainz, Münze, Maße und — 


baͤltniſſe 27) tat. 
Mais als Herbſtfutter empfelenemetp 


Diais, Blüthenfcheiden des, ale 
material benußt — 
Maie, Maſchine zum Enthuͤlſen dei 29) 
28, — 30) dl. 
Moidbier in Nordamerila 30): 226. 220. 
Maisblüthe, Heilkraft der Oper! 
Maieftät, Uriprung diefes Ta 20) 


Majon, Ausbruch des Duffans 3 so) 14 184. 

Majorfaner, Gharafterzüge, (igenthünms 

lichkeiten, Sitten und u uche der 
30) 192, 


Makariew, Jahrmarkt zu ED) 2* 
Makaſſären, Charakierſchil nie der 


Makobies, Gharafteriftif der Zr Er 
Matojien, Beruufhungsmiltl der 30) 
235, 
Maktelen, phosphoriſches Leuchten der 
[E: 


2 
Malgbar, Ohrringe der Frauen — 
Kuͤſte von 152. 
Mulabaren, Theorie der Keanfhate bei 
den 30) 140. 
Malaga, Klima won 29) 38. 


28) 

y wire 

30) 365 
as, 

20) 29 

22) 100: 

ze 


Malanhettar Küfte, Begrüfungsart der 
Bewohner der 30) 150, 
Malal a, Palbinſel, Bablenftariftif 27) 
ab.) 130, — 30) 381, 


(T 
Malayen, Gpatatterkäilde erung 30) 106, 
Melayın in Auftralien, Gparaeikit 


30) 116. 
— Sprabe der 30) 305. 
Malayin, Schmuck einer 50) 428. 


Malayenwuth 141 
Malediverinen , esönpelabigeift der 
30) arh. 


Maler — Menfden 28) ı12. 
Maler und Dichter, (Parallele) 29) 318. 
Maler, berühmte, Des Alterthums 28) 


231. 

Maler, berüßmte, —— — 

für ihre Werke 
Maler, koniglicher Mhilip nn Ih — 
Maler, glederlandiſche, Ar 

den Drient Fr 
Maler, die, in Dftindien 7 130. 
Maler, Verhältuif der, zu den Dichtern 

und Komponiften in Paris m 230. 
Maler: und Bildpauerfunft, frebung 

der Akademie zu Paris 140. 
Malerlunft, Zaͤuſchungen der? 5 
Maler», Bildhauer und or u emie 





zu Madrid 146. 
Malerei, Erfindung und PR: fe der 


163, 


Malerei, kuͤnſtliche, ‚auf Donylan 3 NE 


Malerei, mufikalifche 89, — — — 
Malerei — 27) 18 


Malerei, Zmprovifator in der” 30) 292, 
— alte, wieder glänzen m 

20) 55. 
Malerin, die alte (Pbantafic) (Se) 


Malherbe, forgfältiges und Tangfame 


Arbeiten deſſelben 28) 245, 
Malberbe (Anekdote) ED 200. 
Mallin, als Beifplel früher ftesent: 


mwidelung 28) 301. 
Malstte, hohes Alter der Fran 30) 73, 
Malplaquet, 


Malta, — —— Inſel, 


.) 113 
min, Shaker de 
en 


— 30) 361. 


Be 


Maltefer, Charakteriſtik der 
Walve (Pappelrofe) 27) 208. 
Mammia, Grabinal der Obrrprieierin, 
zu Pompeit aut 
Mammouth 


'50) en 


5: 
Mammouth, Dammorpstnoen, genei‘ 


fe einer Urwelt 97 
Mammouth, Gage der Jndiank vom 


Man, engl, Infel, Baptenhaitie 21 
Ta Be 

Man, Sitte der Frauen auf 30 295. 

Manardo, fonderbare Todesar Arge 


tet 28 
Tran efter, Dampfmafhinen? ion 


in einer Baummoüfpinnerei zu 28) 80. 
Maucheſter, Einſturz, der Häufer Im 


Mancheſter, SO 2,5 
6. 


acaend von Fl 
Mandeldanmes, Vaterland des 2 — 
Mandeln ſehr leicht fein zu ſoßen 30y 
AL 


— Hoöflich 


Oeſterreichs Sieg Bei 39) 
144 
Zablenſtatiſtik 


20) 07 
Malta, Kultur und Induftrie auf ar) 


Mandeln, *5 der . 
eits⸗ > 


so 
Mandein, berüctigter Räuber 28) 201. 
Mandſchurei, hinefifhe Provinz, Zahlen* 
ſtatiſtik 27) (Tab,) 131, — 30) 381. 
Mandſchu in China, harafteriftifhe und 
hiſtoriſche Notizen über die 30) 136. 


ER 
150. 


Manganildaum (gemeiner Fthaum) 
Mangeln, Unglück beim Porn 


Manalebaum, |. Wurzefbaum, 


"Manila, ſpaniſche Yale, Zablenſtatiſtik 


(Tab.) 105, — 30) 37% 
Manlius Fa en des in 
Gonfuls =. 229. 
Mann, Der (Ged.) E} 
Mann von Verſtand — & 
Wisling (Parallele) 
Mana und Frau (Parallele) En 
Mann, großter (Ged.) 
Dann, groß und großer (ar. 23 
Männer, trauriges Schidjal einiger bes 


rühmten 29) ir. 
Männer, alte Ei 286, — Eon 72 
Männer, große 77) 13, — 29) 
Männertroft (Gyijranms 2. - 


Männliche und weibliche Saint 5 30) 


25 
Mannpeim und Heidelberg, Unger, 
Maß » und Gemwichtsverhältntiie 


(Tab.) Fra 


Mannpeimer Würfte in Münden 30) 
an. 


Manna, Mann, Anna, —— 28) 
ejembet. 
Mannidfaltigkeiten ai — 


Mannichfaltigkeiten, ligeruat e— 
Manns feld, General, Mare 28) 


Manotin (Meerocfe) 
Manteuffel, Graf von und ve Öraf von 
Wasdorf (Anekd.) 311, 
Manufafturen, f. Fabriken en, Ins 
duſtrie. 

— Statifif der, f. Polys 
technik, 

Manufkripte + alte — A ar 


Manırffript, ‚älteftes, griedifches 28) 211, 
| Manufkript Homers auf vi 


Manuffeipt,altes chinefifhes 20) 260. 

Manufkfript, altes, von Koran 28) 211. 
Manzineldaum , (gemeiner Giftdaum) 
Mara, Charakterzug der —* 28) 
so 

Marabut⸗ Federn 28) 337. 

Maratienitaat f, Mabarattenffaaf, 
— große Glocke im Stadtpfarr⸗ 

uem gu 150 
Mare Aurels Stauden an Zrdum an 


Marcel, der Ältere, Gedäctnißtärke zu 20) 


Marchfeld, das =). 

Mareomannen (Bollsname) 30) Lt. 

Margarethens, (Witwe des ledten Der 
zogs zu Miederbatern » Landshut) Tod 


Maria Antoinette, Artheil der, De das 
Buch »Numa Pompilius« 30) 314 
Marta —* Kirche zu Rom on, eis 
cheninhalt 28) 32. 


— Saal, große Gfode au 1 — 
Maria Thereſia ar) 
Maria Therefia, —— — 
Kaiſerin, im Garten zu — 
28) 161. 
Marien» Tberefien» Orden 27 F b.) 


Morien « Thereſten- Den, mititätifcher 
(Eab.) 207. 
Mar iathurmes in Berli E Söhe des 29) 


Matia⸗ Zell, Wallfohrtskirche zu 20) 


Marias Zell, Gloden in 
Maria: Zell, ausgezeichnete 


Riemen, panifäe Snfeln, 7 
(Tab,) 106, — 
Marianith Infeln, —SE — 
der Meiber auf den 30) 276 
Marienbad 38) 170. 
— fliegender Sommer, ‚Ent: 
ſtehung deil. 20) 232. 
Marine (Krieger), öfterreicifche 27) nit. 
Marine aller Staaten der Erde In 
Zahlenſtatiſtik 18027 und 1850. 

—— engliſche, ihr Name bei den 
Englaͤndern 28) 211, 
Marines» Kadettens Kollegium zu Wene: 
dig a7) (Tab,). 192. 
Marines GSramat, Gebenserhalter in Waſ⸗ 
ferögefahr 30) 344 

Marino (Zen) f. San Marino. 
Marl, Kran, (Palindrom) 20) 336. 
mm Verpältnif der Wiener, zur Tolle 


Martefini Sänger, (Sparakteraii) 28) 


252. 
Markefini Gchalt des —— 115, 
Markgrafen ( Grängorafen), — 
des Titels 29) 35 
Markt, neuer, für die englifche % bufie 
28) 
Marft, f. Jahrmarkt und Weile, zu 
Marktplas in Liverpool a7) 37. 
Marlusplas in Venedig 
Marlusthurmes in Venedig, Dobe des 


20) April. 

Morlborouah, Gharakterzug en 
Marmontels Gleopatra, Urt über 

(Anetd.) *. 319. 

Marmor, parifcher 108. 
Marmors, Fa ſchonen 

kuͤnſtliche 30) 14. 
armor, Amer, (Logogrpnb) 28) Mov. 
armorfaß, neu erfundenes, ku Dfen 


Marokko, Zahlenftatiftik = am) ( Er rm 


Dinge zu 
50 


* er 


eines 


Marokko, Genealogie 
Marotto, Gharakterzüge, — * 
ſe, Sitten der Bewohner von 530) 


147 
aroflo, Tabafrauden und Ecnupfen 


n 30) 63 
Marokko, Beraufhungsmittel der Maus 
ten von 30) 233. 

Marokko, die Juden in 30) 192, 147, 
Marokko, Weiber des Prinzen von, Bor 
ftellungen derfelben von einem Arte 


ag) 146. 
Marokko, Kaͤhne und Wafierfahrsruge in 


152. 
Marokko, Strafe der — — 
Schuldner in ar) 55, — 30) 142 
Marom Neger, Charafteriftif der 36 114, 
Maron-Meger auf Jamaika, Schärfe ihrer 
inne 28) 304. 





Maroquins« Papier 30) 44 
Marquis, alter = 27, 
Ben Kronen 29) 203, 
Mars, f. Planet. 
Mars, Demeif., Schauſpielerin (Anckd.) 
30) 320. 
Warſch, Reife 28) 110. 
Marſchaͤlle Frankreichs 28) 211. 


Marfeille, Müng, Waß« und Wewichts: 
verbältniffe ar) (Zab) 42. 
Marfeille, Pefts Lazareth Ju 28) 92, — 29) 

Marfeille, Landhäufer bei ar) 
Martined, Adam, hohes Alter = 206, 
Martinefhtje, Oeſterreichs Sieg bei 20) 


— — — - Son 
Martini, franzoͤſiſcher Arzt PQhnet63 30 E) 


Martini (Gian Battifta), unten ige 
Schlaffucht dei;. 28) 526 
Martinique, frani. let, Zahl, 27) 
(Zab.) 99, — 50) 363. 

Martinique, vulkaniſche Spuren auf 30) 
191. 

u de Eigenschaften des Kafiche 
a 233, 

Martins ieftene ZJaͤhmung mi Thiere 


30) 253. 
Mascate, Zahlenſtatiſtik 30 35. 
Mascate, Genealogie +51, 


Maſchinenweſen ———— 30 

—— — erfolgreiche Wirkungen 
30) ı4: 

Mfsinenwele, Poppes GEnenflopädie 

Maſchtnenweſen, vergl, Fabriken RR Ma: 

nufalturen, i 
Mafhinen, Leiſtungen der 355. 

nalands 12, 


Maſchinenhandel 
Meiinen, landwiethſchatniiche — — 


Maſchinenſpinnerei in England 39 12. 
Maftinen und Wagenräder, neue Sichinie 
re für 29) 31, — 50) 4, 
Maſchinen, Ungluͤck Dur 

Maſchine, Flachs brechmaſchine J 
Maſchinenpreſie in England g * 
Maſchine (Kleider + Zufchneid:) 29 
Mafhine (Schnür » und —3 


Mafhine zum Mähen des Klees 29) 12 
Maſchine zum Schubmaden 29) 17. 

Maſchine jun Schwimmen in im. 
Maſchine, die Echornfteine zu fegen 2 


Mäfbine (Sprach), Berliner 30) 403., 
— ſ. Dampfmaſchine. 

airra, (GGiu⸗sepyr ), Mechaniker 
Maskenball we Altenburg »828 ey 
Mastenball in Münden ” * 288. 
Maökenball zu Petersburg a, 
Mastenhall vergl. Ball. 
Mafia und Garrara, Gencal, 27) (Tab.) 


Maifafran, Ueberſchwemmungen des 50) 
2 


Maſſageten, (Notiz) 
Moflillon, Hanzelredner (Ane 


r 


ofe) 28) 


so 


Maiten, eiferne 
Maftodenten, ſ. Mammouth. 
Maftrict, Steingruben bei 


2?) Juni. 
27) 40. 


Mai, rechtes (Ged.) A 
Maß und Ziel 28) 112. 


61 
Maf + und Gemidtsverpältniffe in 00 
vericdiedenen Städten, Ländern ımd 

Staaten 27) (Tub.) ı7. 
Maße und Gewichte verfihledener Eradte 
4 —n in Bergleibung mit dem 

27) (Zab.) 60. 
Pe a Gewichtstafeln,. zur Werglei 
F ee vorzuglichſten Gewichte So 


) 383. 
nahe Wrünzen und Gewichte Werzieir 


dung der Wiener mit A aubs, 
Tändifchen 355. 

Maß: und ek — 
Berichtigung (Tab.) 209. 


Mafe und Gewichte, - rügereien darch 


ok 
Maße, m. f. Pängenmaße, Fuß +, ens, 
Vieilens, Fläbenmoße, Hohlmaße (Se⸗ 
treides und Fluſſigkelte maße). 
Maßliebe (zwei Gharaden) 20) 353. 
DMatamba, Königreich, 


Ä Tab.) — 
Mathemarit und Liebe 309. 
Varhias und Wladislaus, 3a amınens 


Bunft diefer Konige in Breslau an 
Matronen und Greife, mertmürbige 28) 


266, — 30) :2, 

Matrofen, Charakterifiif der Tingitden 
30) 327, 
Matrofen, Grabfrift eines 30 307. 
Matten (Binien:) Zu) 35. 
Matthiſſous Dichterruhm 29) 266, 


Mauby, Mrs, engliige Schriftſtetterin 
Motis) 29) 176. 
Mauer, —EE 2 
Mauer, lange 29) Mai, 
Mauer, beisungsfähige 28) 356. 
Mauern, Ueberzug fur feuchte 30) 41. 
Mauern (Eyklopens) des er 
165, 
Mauern, hölzerne, Alt » Englands 28) 
PIE We 


Mauerſchwamm, Mittel gegen den 30) 36, 
Moutbeerbaum, Genealogie 23) — 
M ulbeeren meiße, Einfluß ter Winter 
Kalte auf dieſelben 30) 263, 
"aulefel, Borempfindungen der, bernd: 


beben 28) 373. 
Maulthiere, Menge der, in Paraguay 
29) März, 
Mauftgier + Ausfuhr aus — 
375, 
Mauftrommeln« — z Riva 
in Tyrol 29) 9. 
Maufwurfes, Apofogie ded 30) +1. 
Maulwirfe aus Gärten zu vertreiben 
30) 41. 
Manfıwurf, (Räthfel) 29) 334. 


Mäulwurfshaare, Benutung Der 20) 
Maupertuis und der Großherzog von 
Toskana (Anekd.) 50) 310 
Maurifhen Weiber, Borftellungen der, 
von einem Europäer 29) 194. 

Mauren, ſ. Möhren. 
Mauritius, brittiſche Sntel, Bablenfatift, 
27) (Tab) 114, — 30) 362, 
Mauritius (Iniel), enge —— 
und Vogel anf 
Mauſche Rudel, org 
Maufoleum, Ferdinand 1 zu 


Mawarelnahar (Bucarei), — a) 
Tab.) 126. 

Maren, Deiterreihs Die eg 158. 

Marimilian 1, Kaifer, Weöüetnigtärte 
23) 304. 
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Moyers, Jakob, fonderbare ger 
323. 
Maynas, Charakteriftit der 30) 115. 
Mapreh, —— Blinder 767 308, 
Mazarins Glaube an Speologe a0)” 
Mazarin, Kardinal (Aneld.) 29) 299. 
Mbayas, Charakteriſtik de SU TTS 
Mbanas, Feſt der Grauen ber den 2m) 


Mbayas, Trauergebräuhe der 20) = 
M'donon ud. Sohn, sv. Alter30) 75. 


Mead, William, hohes Alter 307 75, 
Mecca, Kaffehfelder bei 50) 15. 
Mehanif, Notizen über 50) 1° 
Mechaniker als Zauberer higgerichtet 
30) ı57. 
Mehbanifche Cage 30) 6. 
Mechanifche Kraft 29) ı1. 


aniſches Spielwerk 29) 12. 
Bedanl, Mafhinen, BO) WB 


Mesanit des Himmels, ſ. Sonne, Mond, 
Planeten. 
u 


Medaille, größte 


Medaille auf die Genefung Er Rai 
des Kaiferd 337. 


Medaille, Preiss:Medaille zur Be se 
der Dbfibaumzudt in Betgermart 29) 


269. 
—— Zahl der, in — 
arte Fürften in — 
Mediatiſirte Fürſten nr —2 


70 
Mediatifirte Etandesherrn, Ueberjicht der 
deutſchen ar) (Tab.) rt. 
mis, die —— und die größten 
Aerzte J uni. 
Medicinalmefen en on und Paris 


21. 
Mediciniihe Akademie, Gntfiehung 3 2m) 
143, 
—2 ———9 Yan: sie 
demie in Wien (Tab.) ı 
— a oder Apoth — Gew 1. 


Gericht 
Medicie, altes koſtbares Geberbud der 


Königin Maria von 28) 207. 
Mediend große Mauer 28) 106. 
Medisin, f. Medicin. 

Medoc, Viehmärkte zu 30) 325. 
Medufen, leuchtende 29) 180. 
Meere, das Leben der Meniden uber 


dem F 41T, 
Meeres, Gindrud beim Anblif des 28) 


EIER 
Meeren, Kälte des, bei zunchmender 
Tiefe 28) 383. se). 


Meeres, das Leuchten bed 29) 191. 
Meer, mittellaͤndiſches (Andeitung) 3 ie 


92. 
"Meer, mittelländifches, merfwürdiae @i: 
genſchaft deffelben 384, 
Meer, todtes 4. 
Meeres, Dimmung des, in 9 and 20) 


Meerbufen Eharade) 330. 
Meerbufens —— Mexiko, PR. des 28) 


224, 

Meerenge, fürchterliche, am rothen Meere 
29) 37. 

Meerengel (Meermenfb), Haifiih 30) 
222, 









Meeresfläche, Höhe * der, f. em. 
Meereögrunde, Gärten im 29) 111, 


Meerjungfer, — 30) 292. 
Meeresküften Europens — = 
Meermenſch, Fabelgeihöpf 30) 222. 
Meereöftrömungen 38) 72: 
en FR 38 40. 
Meereswellen, di 

Meereswogen, Höhe der, bei an 


beben ar) 40. 
Meerochie (Manotin' oder —— 


Meerrettig, Urſprung des Werieh Fi 


Meerrettig, (Andeutung) 25 Eu 
2 9 


Meerrettig, Oel aus 
a7) 110, 


a 4* * 
eerſchaumkoͤpfe, Nagys 337. 
—— — Fabritation Die 
Meerfeifdfröten, Yang der > N 
Meerfhwalben » Jagd tn —— 
Meerſchwamm — 
Meerfhmeinden, Fruchtbarkeit gr an | 


September. 
Meermwailer ünd Leben, — 28) 
af. 


Meerwaſſerse, Rarbe des Er 92. 
Meerwaſſer ald Mittel sur Jlachsbe- 
handlung 30) 32, 
Meaalopolis, Schlacht bei 27) 25. 
Megerle, Ulrih von, f. Abrafam a St. 
Clara. 
Mehemed Alt, 
(bivar, Notiy) 
Mehls, 


Vicekönig von Aegypten 
Seibkentzündbarkeit Br 
Mehl, dumpfige®, zu verbefiern Be "os, 


- 12, 
Mehl und Teig (Berpättniß) 30) 42. 
Mehl aus Kartoffeln zu beriifen 28) 


Mebffleifter, guter 30) 45. 
Mehlregen, das Himmelsmehl 2 
— in Hinſicht auf die Gerumds 


heit 
—— (Sharade) 33. 
u a hg 30) 349, 
Mehmendar, Aenferung eines perfiihen, 
über europaͤiſche Thätigfeit 50) 119. 
Meibom, der gelchrte, am Hofe der Kor 
nigin Chriſtiue (Anekd.) 28) »48. 
Meilen, Vergleihung der — 
9 355. 
Meilen, geographifche, auf — Aequna⸗ 
torgrad unter jeder Parallele an ze. ) 


Meile, Bergleihung der inereeidifgen 


mit andern 356. 
Meilenftein, altroͤmiſcher = 211. 
Meilenzöhler Deliefelds r) 36. 


ar) 30. 
Mein Gläck — Geburtstag (Ged.) 30) 
400. 
Meinau (Anfel im — — 
dige Faffer auf 
Meiningen, Fürſtenthum, dahin eine 


310, 
Meinungen, Anfihten nnd Aberglaube 
verfcpiedener Bölkerfhaften 30, 150, 
15% 


Meifennuf, die 


27) 107. 
Meitierwert, (Charade) wa 
Meißen, newer Glodenguß — 

Mekka, Genealogie 2 


Mekka, Moſchee zu 
Metlenburg, Münze, af 2 


50, - 
Meklenburg : Schwerin, Großherzogthum, 
Sapienfatifif 27) —— 0) 
Mellenburg » ey — — a) 


Welnik, Glode zu 28) 150. 
Melodien ſ. Muſik. — 
Melodram, ſonderbares 205. 
| Melone, Urfprung der Mär, 
Melonen bis zum Deyanber” u — 


— 


wichtsverhaͤltniſſe a7) (Tab.) su und 


(Zab.) 154, — 29) 366, 
Meklenburg: Edmerin, Titel ı un Bapı 


pen des Grofberjogs 29) 206. 


Dielenburg » Etrelis, Großberso 
Zahlenſtatiſtit 27) (Tab. gr 
Meklenburg » Zah: Genealogie 27 


a8, — 
ee Rh und Rap 
pen des Großperzogs 
Melandolie 


Melauchtons Glaube an —— 
Melifie (Citronen⸗), als — 
Melkkühe, Milchvermehrung A 20), 
y Mellerie, Berafhurz bei 


Meklenburg « 


356, 
29) 70. 


aufzubewahren 
Melonenbaum, der 7 ir 
Meloneufaft, Zuder aus 55. 
Melos, natürliches Feuer auf 2 


ruar. 
Memmingen, altfhwäbifcher Reim auf 
einem Haufe zu 28 a0: 
Memeiren der Frau von Genlis 20 
Menagerien, Unglüd im — 
Menaisfteaffe, Kettendruüde über a u 
är. 
Menam, Ueberſchwemmungen des 30) 


212 
Menangeabom auf Sumatra, Sdikt des 
Sultans yon 


Mendoza in Amerika, u. "der — 
wohner von 
Mengs, Anton Maphael, Der 28) 


Du & Gemätde, »die Siendihrie ia 
23 
Menfdeumirde (ed. y — 
Menſchon, Eu Würde des se) Ges: 
Menfhendildung, Stufenleiter der 27) 
sh 
Menfhenfreund (Site) 29) Sept. 


Menfhenleben, was IR das 415, 
Menſchenliebe (Säge) 28) 1, — 2 


Menſchenglück, Menſchenherz Menfhen 
—— 3%... m. ſ. Gläd, Herp Schick 


Menſchenglückſeligkeit Hienieden 20) 7. 
Menſch und Natur , —— 
Menſch und Erde, ¶Vetgleic 
De ſinition) zn I 
Wenſch, der, im Spiegel 
Menſch — Welt, ( (Parallele) 3) Bar 
Menfben — Maler 28) 112. 
— die Uhr ein Bild = (Daralı 
Mak, 
Wenſch, pfuhologi m: Settärung 2 ar) 26. 
Menfcen » Herz, EGedr) 28) 105. - 
Menſchenleben, ſ. — 
— Menſchenkraft, — 


2 


briands Andeutung über 
Menfcenverftand, Urtpeiläfraft am J 
fahrung (Säge) 29) Der. 


. 


— — — 


— 


ſichkeit 
a Bonen Dar Gr rde, 


Menſch, der, in - 


29) 45, — - 30) 89. 
Menfd, ke der, ——— nu ———— 
im Kampie mit Elementen 30) 417. 
Menſchen, das Leben der, am Nordtap 

30) 1 
Menfhentunde,— feltene und aus 
herordentlihe Menfden 28) 285, — 
— 
Menſchenalter, Ueberſicht 7 ver 
fpidenen Ländern und Staaten 28) 


294. 

ee Ausdinftung a7) Yän. 
enichlichen Körpers, mufterbafter Bau 
des, und defien zweckmaͤßige Thaͤtig ⸗ 
keit zur Grhaltung der re 

Menfchen, Eigenheit der 8 10, 

Menſchen, Bang des 29 2 
-— — —— — 


Wenfcen, Hekteifce oder leu habe 30 


9 
Deenfchen, erite Erziehung und Behands 
lung bei verfhiedenen Bölkeru 29) 139, 
Menid, Möglichkeit der —— eſſel 
ben unter jedem Klima 328, 
Menfchen, Früpreife der, in —ãã 


20) 144 
Menſchen, zahlreihe Familien und fes 
gensreihe Rachkommenſchaft 30 
Menſchen, Borältern eines, in ber 16. 
Generation 50) 30 
Menſch. — Frauen fpät ge > 1m 
Detober, 
Menfhen mit ſtarkem eh a) 


ft. 
Menihen, gefledte, mit geunder Haut 


Menfhen ohne Arme, Set 
einiger 28) 307, 

Menfaen, Bild elues gefunden 27) 74. 

Menicen, eg und Lleine, — Rirfen 


no an Körpergröße ausgeeiäne 
ar) R 


Menfh, Berfhiedenheit der Größe "def: 
felben am Morgen und Abend 28) 


228. 
Menfh, gehörnter 30) 80. 
Menihen, mit Haaren bededie 28) 3is. 
—— was er Alles gewöhnt und ein: 
8. 
Drafe, was er für * eigen Fann 
30) 80. 
* Bebensfährgtet afeit, 1 Inge Paus 
72. 
— durch Koͤrperkraft ausgeſelch⸗ 
27) 55, 40, 
— in Ländern und Städten, 
f. Bevölkerung, Mamen der Länder 
und Städte, 
Menfhen, Nahrung der, unise allen 
Dimmelsftrien 56. 
Meniden, Konfumtion eines sc 79, 
Menſchen, zufällige und gewaltfamie "Tor 
——* m. ſ. in den Warnungsta⸗ 


en. * jmedmäßigfte Bepandiung 








ſcheinto 
— Lohn für 3 * 
Menſchliche S ſonbel in verſchledenen 
Gegenden der Erde 27) Juli. 
mere und 


Menſchen, übermäßig Dice, 
t 26) 313. 


leichte 
Menſchliche Körper , mohlerhaltene 30) 
283, 285. 


—— a: Unvermeslichkeit 
der, im Ei 

Menſchen — d. Herzens ———— 

enſchen, Umgebung des 

— Sun” 3er lim 
altun 


des 
Denfoen, — Stätte des urselth be 
mann; ⸗ des ne . 
Geiſtes 26) 100. 
Werfen in odlders unb we Ep 
ren aufgewachſen ie 
Menihen, natürlide Wärme 


Mufhengerippe aufg efundene 30 * 
Menmey, James, — — F 


kraft 
Menzikoff und Peter der Soft n —— 
30) 310, 
Mer Api, Bullen 0) 183, 
Merdant Glir, Hohes Alter 30) 73, 
Mergentheim, Defterreihs Cie ei 29) 
1 
Merinos, fpanifche, Urfprung ihrer Ber 
edlung 30) 18. 
Meriton, Honorar defielb. sy: 
Merkur, vergl. Planeten. 
Merkwürdigkeiten von Menfhen 28) 
2 
Merkwürdigkeiten, naturhiſtoriſche 27) 
gm 
Merkwürdigkeiten, geograppifche 28) 85, 
) FT 
Merkwürdigkeiten, ſ. Bepiton r Sus 


perlativen. 
Merovinger, (Bollaname 157. 


Meru in Perſien, edle hi von man 
Mefopotamien, Wüfte von = = 
Meilen, Hanbeiom en, Jahrmärtre, Hr: 


fprung der 211, 
Meile zu Beaueaire (in Brand) 30) 29) 
Mefle zu Nifhney » Nowgorod — — 
an, vergl. Jahrmärkte und — 


Meſſer 28 

Meflerfhmidt, Bildpauer, (Chara fergig) 

252, 

Meſſiaſſe, falſche, der er Fin 201, 
Meflina, Munz-, Maß » und SGewichts⸗ 

verhältniife a7) (Tab.) 44. 
Dreffina, Ueberfhwemmungen in 29) 36. 
Meiling, Reinigung des, von Fle m 


—— Urſprung und Sparer 
mins ber Afteonomen 
Metalle, der Magnet und die TE); 

Metalle vor Noft zu fügen 2). 43 _ 


Metalle, ſ. Gold, Silber ıc. 
Metcalf, merfmürdiger Blinder 27) Bir, 


— Berjeichniß ie „gute 
Meteorologie, f. Klim 


eth, fehr guten, bereiten 28) 356, 
Meth, fehr 9 zu — 


50) 13. 

u = au St. erppin in 

Mes, aufgefundene Denfmünge mo) 
6 gef 

Mesen, Verglelchung des Wiener, mit 


dem ansländifchen Mab 29) 357. 
Meubeln, ſ. Möbeln. 
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Meuchelmörber, — wen, in 
Brünn 7 
Meur’s Brauerei 


Meuz?’3 großes Bräuhaus ji ——— Yo) 
ner. 

Mexikaner, Sternkunde ber alten 29 
xıv, 


Merito, Staaten von, apfenftatifik,, 
2?) (Tab.) 137, — — 

Mexrlko, Wadpen der Republi 
Mexiko, Zuſtand der Kunſte und‘ 

ſchaften 28) ri 
Merito, Kultur» Grfolge in 30) 143. 
Meriko, die Evangeliftos in 30) 143. 
Merlkaner, Gharakteriftit der 30) 115. - 
Merikanifhe Höflichkeit 
Merito, Tabakrauchen Ber 


Meritanifher alter Böße 
Merilaner, Quipos der 
Merikaner, Trinkſucht der 
Mexikaniſcher Champagner 


Meriko, Titel der Dberpri 
Meriko, Höhe des Meerbufens von 28) 
Merifo, Bauart und Größe von 29) 
Merito, Münze in 20) 21 = 

Mexiko, fhwimmender Garten im ber 


Gegend von 
Meriko, Bulkane in 30) 1388, 189. 





Meyer Zohann, fonderbare irt Des 
28) 323, 
Mezerai (Gelehrter) = 


Mejerai, Eigenbeit 
M’Ftndfez, Charles, Hohes Alter 8 75. 
Mizjofante , großes a i)] 


Michael Angelo, f. Angelo. 
Middleton (Schottiand) furchtbare Gpr 
plofien in der Sceinkohlengrube zu 
28) 79. 
Mieder, Schaͤdlichkeit der EIIELIE 
eſe 


Mieder, Hofdekret gegen di = 29) 
i⸗ 
Miene, Mine, Minne, —— rvph) Fl 
ecemb, , 
Miethkutſchen in London 2aı2. 


Mierhkutfhen» Polizei in ng tg 28 
3 
Miethmaͤrkte für Dienfibothen in Groß⸗ 
michi Yaris 13 — 
iethzinſe in Par 
(Slaudine) a7) 26. 


Mikroflop zum Machzeichnen der Pflan- 


Mfroftope mit Diamantlinfen 207 i, 


Milben (Käfe:), Entftehfung 27) 120. 
Mich, thierifhe und vwegeta 


nis — — zu — Ge: 
106, — 30) 231, 

——— —E 20) 350. 

Brudtpelfen, in Hinficht anf, SER 


heit 
Milchzucer, Gewinnung Vs en i 20) 
29. 
mus “ls Berbefferungdmittel des a. 
29 


9) 3 
Me Conſumtion in Paris a 
Milch und Bier — Mittel ——— 
Sauerwerden 
Milhverfälfbung in Liſſabon 2: 5 
Mildyyermehrung der Meltlihe 78) 356, 





7 


* 
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it » oder Kuhbaum 27) 106, — — 
ſes, engliſcher Bußgänger 29) 126 — 
Put ra Kriegsmelen reiche 


27) (Tab.) 188. 
Ra Jamillen » Eprenfptegel, 


27) (Tab.) 

si: ——— un . 1. Renten 
Ta 

Militär» Appeflatlonger * 2ETAb.) 


194. 
Militde » Gonfkriptionen rt uns 
tee Buonapatte 212, 
Militär + Beneral s — ra TE 
(Tab.) 194, 
Militär » Orenz » Cord ons 27) un. 


ifttärgrenze, Zahlenſtatiſtik 50) = 
Mirtärereng, | bſterreichiſche Enttke 
deri. und Fruchtbarkeit ihrer Ehen 30) 


Militar⸗Juſtiz, firenge 27) 20. 
Militarmacht aller Staaten .. 30 


Militär, Mu 2) 1 
Militär ; il in der Türkei — Sets 


fien 269. 
Militär» Verpflegs⸗ Beamte * 


F b.) 
Militär, veral. Krieg 
Millers, BL, Exrltfalr , . Sonorar 


173. 

Million, wie viel Gold und Elsr a ge: 
hört zur ir 

Milo, finelle Reife des Schiſſes 

121, 

Miltons Eigenheit 28) 319, 
Miltons Scriftſteller -⸗ Honorar 29) 
pr 5 Pi 


Miltens Frau (Anekd.) 50) 350. 
Milzerand, (Warnungstaf.) 27 X — 
2 


25 
DEU Seld ſtzer a. — 
Mincrafquellen 27) Jaͤn. Febr. — Mn 


Mineralquelien, ſ. Sefundbrunnen, Dells 
bäder, Bäder. 

— in Hinſicht auf * * 
ſundbeit 27 

Mineralwäfler » über den‘ PR. 


Minerafmäfler gegen den yadı a6 Si 
Mingrelier, [6 —— ed Ds Tor 
‚ t e x 

ngrelier, Gharakteriftif de 2) 


Minarelier, Eibönheit der 27) Quli. 
Miniaturgemälde von Turin 30) 125, 
Miniſterwechſel in Frankreich 29) 717. 


Minne, Mine, Miene (Log u] 6) 
ecemb, 

Minnehöfe der Vorzeit AR 122. 

Minoriten s Provinzial s a nWähs 


ren 212. 
Minorfaner, Charakterzüge, en enihiime 
lichkeiten, Sitten und Gebraͤuche der 


Minorka, Mode auf 30) — 
Minorka, Eiſternen auf 23) ab. 
Minorka, Aufternfilheret auf 28) 129: 


Miquets witziger Ginfall 29) 288. 
DMirandola, Johann Pie, Zürft von, Ornie 


28) 302. 
Miriorama 190. 
—— alpbabetifhes 190. 
Miscell 7 35% 
Difjiondre, mirfwürdige 30) 524 


Miffionswerk der Webtergemdaien 5 29) 
Mififippi, Hirſchiadd am 28) * 
Mifbraub, Gharade) 20) 359. 
Mifgeburten (Naturfpiele) J — 
Mifverftindnig (Warnungstafel) "s) 
340: 


Mithridars Oedähmißftärfe 28) 304. 
Mithridat's Glauben an Traume 26) 
Prize 


Ebbe 20) 330. 
Mittagefanone ar) 35. 
Mirtagslinie, gu Richten der Uhren 
und anderm Gebrauche zu ziehen 30) 
—— 

Mittagsmahf —5—— 30) 86. 
Mittagemahlzeit in London ar 
Mirtagsmahlzeit zu verfhiedenen — 


in Frankreich Pan 
Mit dem Hüden anfehen, (Ur li 
fes EC prüdwerte) 30) 400. 
Mittelalters, Koſtum des do) 425, 
Mittelalter, Bergnügungen und öffent: 
lide Fee im 30) 153, 
Mittelalter, Verſchwendung Im 50) 426, 
Mistelätter, franzöfiice Baftereien im 
30) 80. 
Mittelalter, Trinkaefibiere im 30) 227. 
Mittelalters, der Dradie und Findmwurm 
des 30) 218, 
Mittelamerika, vereinigte Staaten von, 
Babfenit. 27) (Tab.) 138. — - En 
DMittelameriTa, Wappen der v 


Gtaaten von 
Mittel: Indien, Autrottung na 





I 30) 157. (f Inden.) 
Mittel» Italien, Gharaftzzißif Gharak 


‚ terzüge, Sitten der Bewohner von 30) 
90. (f. Italien.) 

mittel (Seile, Sans und Öfonomifce) 
a2) 186, — 28) 360, — 20) 25 — 


BEZ 
Mitielfloffer, der (fliegendeer Firt) — 
Mittellaͤndiſches Meer, -Cindentung) = = 


—— 
Mittellaͤn diſches — merlwürdige Cis 
geuſchaft deßſelhe 28) 364. 
Mobillen, f. Mübe 
Mocca Paul, er BERNER Beſchaſſen⸗ 
a feines Körpers 314, 
ode und des Puses, Geographie der 
3 


Mn 0) 426, 

Mode und Lurus, Andeutungen über 
2) uz 

Mode, Alleaerie der 30) 424. 


Moden im Geſellſchaftsleben 28) 112, 
Mode, die Göttin im Mumie (ed) 


sl 
Mode, Günftling der * 
Mode, Herrfdaft und Shorbeir” vr 9. 


Mode — Girafſenwuth (Ged.) 3 >, 309 
Mode, Kreislauf der 


Moden, Revolution und Antiquitäten 


der 30) 924 
Mode, wie fie ihre Thorpeiten an die 
Tagesordnung bringt 30) +24. 


Modegrün in Paris — 422. 
Modes Journal, Parifer, rail 30) 


425, 
Modelnöpfe in England ms. 
Mode: Romane und Almanache, upferfie 


de der (Audeut.) 
Modewaaren, franzöftfche, Che = 
Modezeitungen, Mangel. der, in dem nord 

amerifanifden Sreiflaaten 30) 425, . 
Moden veral. Garderobe, Kleke 


bung. 
Modelle und Mafchinen, landwirthſchaft ·⸗ 


| Modegebefbuch zu Paris 1023 2 
= 


fie, in Breslau 
Modena, Herzogthum, Baptenanii sn 
(Tab.) un — 30) 373. 
Modena, Genealogie Grab 154, 
Modena, Tirel und Klappen. des Derjogs 
203. 
Modena, in — 
Mobeln, prachtige 27) id. 
Möbeln, Birnif für 
Mobeln, bee Holzbeize zu ET 
30) 10, 


Möbeln au reinigen 


An 
Möbeln % efirnißte zu poliren _ 40. 
Möglin, Thaers Schafſtal in 0, 
Möhren, Bier aus 4 220, 
Möären, Brauntmein aus 30) 28. 
Mohren oder gelben Rüben, Hufbemahe 


rung derfeiben über deu inter 29) 


. W 
Moͤlk, Benedictiner: Abtey 29) 31. 
Morder, ſ. Morv, 
‚Mörtel (Andent.) 2, 
Morteld, Necept eines guten 2% 9, — 


Moͤrtel, arabiſcher — > tunhider 26 29) 


us 2s 

Mörtel aus Rartofeln = =. 
Mofer, Schriftſteller (Sperling m 28) 

en 


Mor; (Anchd.) ar) 28 

Dioferas Zee, zwiſchen Tue und Far 
ranfo 

Mopamcdanifb, ſ. Mupametanik, 

Mohatſch, Dejterreidhs Sirg bei i 20 


Mohamer, Erzliehung und Bebandiung 
der Kinder bei den 139. 
Mohus, Vervielfältigung des 2: 
34 „Del ⸗Ertrag des 30) 44. 
Mohnel, wie lange es brenat 30 * 
Mohnkoͤpfe mordend 30 
Mohnkopf, Vergiftung durch enen m 30) 


Mohren, Charalteriſtik der 
Mobren, Nabrunasisititel * 
Waſie Zabara — 
Mopren in der Wüſte, Juſtand der Hüns 
fie und Wiffen fa aften bei den 20) 49, 
— 30) 205, 
Mohren von Maroklo, Beroufchungt · 
mittel der 30) 233, 
Moehren, Spiele der 28) 51. 
Mohren, Heirashegchräude der 26) 51. 
Mohren, Trauergebränche der 28 — 
Mohren, Betragen der, gegen = 


"a 


Mode, Hinavsrüden - der a 


durch Die 425, 
er im Anfaug des 18 Sabrpün 
derts 30) 4 


Mode, Apologie der BL a. 
Modefarben 1826 30) 422. 
Modefuhrwerk in London En) FEN 
Modewagen in Paris und Lon ei — 


Mohren, Schoͤnbeitsbegrife 2: As —3 
Mobren, Monatenamen der 221 
‚ Miokla Kaffehs, Eigenſchaft en Des 30) 


! 233, 
| Moldau, —— Türkei, Babienftat. 


(Zab.) 126, — 30) 374. 
Moldauer 1 ebrãuche der, bei erflorke: 
nen 28) 54. 


Moldau, Waldbrand in der 2m) tra. 
Moliere'd Honorar Ei 1mt. 
Molusent (Arancoe), Eharafteriftiß der 


Gemärzinfeln, Zuhfen hatt 


Mofuften, 
2 27) (Tab.) — 
Moſukken, Charakterſchllderung der 30) 
Molukken, Hüte der Weiber anf den, 
ar) Nov, 
Moluffen, Ninge bei den m: 152. 
Monarden, f. Regenten. 
Monate (Sonnen), Länge m mittlern 
139. 
Monate und Fefttage, Namen er mus 
bamedanifch.n 138, 
Monatsnamen bei den Buri fen 2 


Monatenamen 20 verfchiedener voiker⸗ 
ſchaften 


Monats » Eymbole an Brauenringen Fu 
Mond und Frauenzimmer ed.) gr 
409. 


Mondberge Febr. 
Monds Cirkul, Dauer a 130, 
Mond und Sonne, Einfluß derſelben 
auf Ebbe und Fluch 29) 88. 
Mondesfnfternifie, Ueberfiht aller von 
"1829 bis 1900 ar) XıV. 
Mondesfinterniffe im Jahre ra27 und 
1228 27) Xlll, — 1828 und 1829 
xl, XIV, — 1229 und 1830 29) 
— 1830 30) XV, 1831 30) ##. 
Mond » u Bons) ns 


. 29) 236. 
Mondhöfe, Erklärung der 29) 238, 
Mondiahr, aftronomifches 37) Nov. 
Mondlauf, der, in den Gahren 1327 ı, 
1023 27) VII, — 2028 und 1829 ad) 
"vu, —71829 und 1830 29) VI — 
1330 und 1851730) X, 
Mond:, Sonnen » and Planetenlauf, 
aſtronomiſche Andentungen über den 
1827 27) XIll, — 1823 20) Kill, — 
1829 29) X, — 1850 50) XV. 
Mondesppäfen im Sabre 777 und 1028 
37) VI, — 1898 und 1929 2») VI, — 
1829 und 1830 zu) V), — 1850 und 


FUST 30) X. — 
Mondrrgenkogen 20) 233. 
Meondseiger oder Evalten ZT) 140. 


Mond, Zuſammenkünfte deifelben mit 
Planeten und Firſternen, Sternbedek⸗ 
kungen ıc. in jedem Jahrgang im aſtro ⸗ 
nomifchen Fade. _ 

Monditeine, f. Meteormafien. 

——— nen Idee pda Zahlagrs 
ſtatiſtik 27 ab.) 151, — 381, 

Mongolen, Charakter der ie 106. 

Mongolen, Zitten und aa 30) 


435, 
Mongolen, Schoͤnheitsbegriſſe der 30) 
at. 


Mongolen, Kumiß der - 30) 231. 
Mongolen, Theefurrogat der 30) 244. 


Mongolen, Nicaelthee der 30) 244 
Mongolen, Jagden der 28) 147. 


Monte barbaro Erttarung) so) u. 
Montecuceufi, öſterreichiſcher — 
Wharetlerhug) 28) 22 
Montenegriner, Gebräuche der, ber der 
Geburt eines Kindes 30) 15%. 
Montenegtiner, Todtengebräude dir 30) 
EF-> ruf 


Monte nuovo (Erflärung) 
Montes quieu's Bemerkung 
fand, Jtalien, England, 
reich 30) sır. 
Montesquien (Anekd.) Br 299, 301. 
Montfaucon’s friftftellerifhe Tpitigfeit 

29) ı 1 
Montfort, Prinz von, 2 Re) 


Montgolfiers Luftfahrt 
Montjioye (Sonderling) 
Montmoreney, Titel des geist on 


30, 
Montufas, Befteigen des Spimbaoraffo 
Monumente, Bildfäulen, sfr in 
en (Statue) des ni ar dar 
mäus 29) A 
— (Statue) Joſeh n wien 


Monument der Kaiſerin M. 
im Garten zu Echönbrunn 28 IE 
Monument em Peters des en 

in Petersburg a 
Monument (Statue) Guſtav Hl. m Ei 

bolm I 2 
Monument des Generals eaubi 


30) 174. 
über Denſſch⸗ 
Spanien, Frank⸗ 


im 
Wien 28) 163. 
Monument zu London 2?) 37. 
Monumente, Mufeum der, zu Paris 73) 
16H 


Moona» MWoraray, Vulkan 30) 192. 

Moores Almanak, sersußtuöe Kan 
der in England 

Moorgeinde, Beinde mehren in Sei 
Gegend von Shefileld, in England 


20) ı78. 
Moos, islaͤndiſches 28) 353. 
Moosdeeren, Benutzung der ae 356. 
Meospapier in Enalan 16. 


Moral, Erfahrung und Bebenöpbls 
Isfopbie 27) —— 20) t und 11, — 


Berols Tugend, 
Moraliiches yes ‚ Drei, Bier 2, 
Dec, — FR — 


Noraliſche ME — der Menſch 
in allen Bonen der Erde 30) 89. 
— Welt, WERNE eiten in 


174, 
Weratitäten Callegortfche mioralif —E 
ſpiele) in Frankreich 28) 242. 
Morales, Verpeerung durch Das Muss 
Reomen, eines 28) ıbr. 
Mord, Mörder, Selbftmord( MWornungst.) 
27) 54, — 20) 201, — 29) 262, — 

30) 337 353, 356. 
Mordbrenner (Warkaait 30) 555. 
Mordwinen, Gbarakteriftift 30) Tos. 
Mordwinen, Nahrungsmittel wii — 


Monomotapa, Titel des Königs von | Morellet (Abt), und Garrif CAnehd.) 


ue. 
Monquis (Ralifornter), Gharakterijtit 
der 126, 
Menfonis, Bemerkung über Die sog 216. 
Menftrane, aroße 
PMontaigne, Michael de, freie Gr 
ziehung deſſelben 2. 
Montblanc, Ausfiht vom T38. 


| 


NMa 


Morgen, Der (Ged.) 
Morgenland, j. Drient, 


Morgenrötbe GCharade) 28) Nov. 

PMorgenrötben der Perfer TO XV, 
orgen » und Abendjtern,, Liche als 
«Paraffcle) 28) Juni, 

Morgenſtern (Gharade) 25) 340. 


Morlachen, Naprungsmittel der Te) 51. 
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Morlahen!, Seirathegebrände der 207 


32 
Morladien = "Weiber ,„ Einfegmung der 
Sreundfdaft der 151. 
Morriat, John, hohes Alter 30) 75. 
Morris, Fußganger 29) 170, 
mem, Iponas, legte Morte dor Ternem 


ode 28) 323. 
Mofaik, Erfindung ar) 169. 
Mofaifbild, großes ar) 30. 
Dofaitmanufaftur 28) 3%. 
Moſchee ju Mekka umd Hairman Ar) 0. 


Moſchkaner, Heiratpsgebräuge der 28) 
82, 


Moſchus 
Moſert, Johenn Jakob, —J——— 


Thaͤtigkeit 
Moſes, hätpfeh — 
Moſes und das Lamm 
Mofes, falſcher Meſſias auf der Imnſel 
Kandia 29) 281. 
Mofes, Iſaak, ein Näubergenie 22) 2700, 
Moskau (tovograph. Andeut.) 28) 90- 
Moelau, Kaiferkronungs » Bolfsfcht zw 
2a) 22°, 
Moskauer, Vergnügungen der 30) 128. 





Moskaus Ceidenfabrilen au 
Moskau, aröfte Glode in 65, 66, 
Moskau, Findelbaus in H Tuc. 
Moskau's Brand 7) Aug, 
Moskau, veral. Petersburg, Rußland. 


Moeslitos —— 27) 107. 
Moulin, Jean Baptiſt, hohes Alter 30) 


z#, 
Mouflelin, Neſſeltuch, Retteltuch 20) 
FRT 
Monfieline, Terfertigang der, in Dfiins 


dien 30) 139. 
Mozart (Andeut.) TOR. 
Mozart und Roilini, (Meral,) 27) 32. 
Mozart und Rofiini, ENT, 2 
— Beiſpiel früher Beiflesentmider 

en 302, 
Pe Eedaͤchtniß für Mufif (Aneldy 
28) 27. 





Mozart, Charakterzug 29) 285. 

Mozarts Todtenfener (Bed.) 28) 247. 

Mufti, Priefier des Jelem. TIrT eff. 
20) 148, — 30) 133, 

Muhamanna, Brief Der Konisin der 

Sandwichs inſeln, an den Kapitan vor 


Kogebue 29) 294. 
Vupameraner in Oſtindient, Tratrter 

30) 427. 

Mubametener, Osräber der 30) 180. 


Tuhametaner, die ſieben rasın ber 


150, 
Mnbomets Dreimal Trei * so. 
Mubamers Orabflätte 207. 


Muhometaner f, Türken. 
Wubametanifher Kalender, ſ. Kalender, 
Muhametaniſche Zeitrebneng (Andeut.) 
7) 138, 
Muhametanifchen Periode, Dauer der 77} 
LET ru 
Muhametoniſches Neujahr, nach dem gre⸗ 
gorianifiten und judiſchen Tatum von 
1800 bis 2240 ar) 133. 
Wihbametaniften Säbeittingen , Gigens 
beit der 15. 
Miide, columbatſche ” 9. 
Mückenſtich, Mittel genen den 30) 53. 
Miplberg , Deiterreihd Sieg bei 79) 
[Eh rg 


Miühfen in der Umoegend Wiens 20) 138. 


Mile, unterirdische 2Ty 36. 
Muͤhlen unter der Erde 28) 338. 


9 


Mühlen, durh Dampf intiieten 20) 
Mühle, durch Ebbe und Fluth — 
— zum Zertreten der Ara 
Müplen (Handſchrot⸗), — 


Unglüd in einer =. 
Muübfrad, Unglüd durch ein F 3”. 
Müller, alter 285 790: 
Müllers und des a 


Miller, Chriſtian, Orgelbauer 20) 156, 
— Miß, Predigein in Nor Nat bares 
29) 287. 
Diler, feltene Beharrlichkeit der ums 
poniſten und Glavierfpielers 28) 257. 
Münden, Münzg, Maß ⸗ und Grwidtevers 


ältnilie (Zab.) 42. 
Wänden, u 8 RR. — 
cheniuhalt 32. 


Münden, Feuerhaus in ; 350, 
Münden v —— Orget im ze) 


Minden , eier des Oktoberfeſtes in 


227. 
Dränden, die Juden In Bu, 
Münden glänzender Mastenda 


Münden, Pferderennen In 
Münden, Duelle in 
Münden, Mannheimer Würfe md 
Mannheimer Köce in 30) 88. 
Mündner Akademie, Gewächshaus der 
meer 
Mäncner neuer Kirchhof 
Münden, Binrichtungen in > a 
Münden, Brand des Hpftheafers u 
47 


Münden, Pulver« Erploflon In 23) 83. 

Münden, vergl, Baiern, 

Münchaufen , Käftners und Murayd 
Rede bei defien Gedaͤchtnißfeier 28) 260, 

Mindhaufiaden, griechlſche — 

Munchhauſens Rügen, — 


Muͤnſters zu Srroßsurg, li ung 
und Entſtehung 28) 2 
au Be: ——— 
[ 
ränfers zu Straßburg, Höhe Des 29) 
Dünfters zu Alm, Bikkeninpelt des 
32. 


Minze, CAndeut.) un 
ment ätten in den —*—* Lin 


mine zu Birmingham in natane 30 


29) ee 
35T. 


Minze in London au Fr 
Münze in Meriko 213. 
Münztanft, Vollkommenheit 3 engli 


ſchen 
— (Soho in Gngtand), fatrke 
Aufbiühen- eines 29) 1% 
Miünzforten im Darmpäbtifäen 30) 
Münzmefen Deflerreid?, 
Bergleih mit dem ausländifden 2 29) 


360. 
Muͤnzweſen in England 28) 213, — * 29) 

2 
Münze, neue, (Kronenthaler inBatetn) 20) 


Minze, verſchluckte 28 = 
Münzen, aufgefundene alte römi ie 


Mänz:, Maf s und Gewihtöverhältmiffe 


— 





in 100 verſchiedenen wurden, Ländern 
und Staaten 27) (Zab,) ır, 
Münzen, Maße und Gewichte, Berglei⸗ 
sung der Wiener, mit dem ausldndir 
Pe 
Drängen, f. Geld » und Geldverhältnilfe, 
Gonv, Münze, Wien, —* Banko⸗ 
— 
ufiggang 
Mifiggang und Arbeit in oıtyar auf 
Geſuudheit Kragen und Antw.) 27 
— (vergl. Fleißd 
Mipen von Hunden en in Under * 


423 
Dulatten, Charakter, Eitten , Geifted» 
fultur 30) 113. 
Mulatten, hohes Alter eines ah: 7b. 
Ylumien und andere durch 
entdeckte Alterthümer 
Mumie, — ſche erdpech 5 n ih, 
Heiltraft d 


29) 199. 
Murads il, kiebfingsfultantn 28) 255. 
Vurays Imd Käftners Reden sc Minds 


hauſens Gedaͤchtnißfeier 260. 
PVinrten, Schlacht bei En 162. 
Muſcheln, leuchtende 188. 
Mufeen, einige Der vorgigliä; en 27) 


Dufeum der Monumente zu Paris 8 


Mufeum, neues, in Paris ar) 16. 
Muſeum, antiquarifces, gu Port Pr 3) 


Mufelmänner, f. — Tuͤrken. 


Muſen Epigram 

Muſik, die Be des Pe 8 und 
des Todes e 30) ar 

Mufif Fear 

BRup, Andeutungen und Anſicht en über 

30) 433. 
ruft, Notiz ber 30) 317, 
Muſik (Rärpfet) u = 


Hunt, Grin per d Eisiefal vers 2 
uſi ntfteben un ale er " 


Mufit, Geſchichte der, in neuerer — 
167. 


Mufit, Geſchichte der Mrdliden 4 BE 


Muſik, ‚Kante and Leſſings Aeußerun⸗ 
en über bie 30) 318. 
Mufit, Franklin über biefelbe a7) 19. 


Mujits, Akadenrie für alte, = rag 
Mufit der Engländer = 124 
Mufit der Jndier u 190. 
Mufit der Ebinefen 137. 


Dufit «Lupus des 16. Sapepunt mn 
Mufit, Wirkungen der, auf Spiere 28) 
Fr£? 
Mufltalifches Gente (Polnmelodocomigue) “ 
ı9 
RABEN, Belohnungen einiger beraͤhm⸗ 
20 
Mufit fer 
Mufit, Gintheifu der 2 
Drufit, die, morafifh betrachtet 30 
Mufit als mathematifhe Wi 
(Notiy) 30 se 
Mufit 08 Sprache, Gramatif der 30) 
a4 


—— — nen — 


) 430. 
enichaft 


Syſtem ein 455. 
Mufikalifhen Zprache, verſu er Ans 
wendung Der 


Muftaliihe Malerei 
Mufitalifge Stenographie 


50) #34. 
50) 435. 
30) 42. 


Mufit (Militär) vs 
Mufitinfirumente 387. 
Mufikinftrumente, beruͤhmte un zn neu der 
fundene 15. 
Mufikinfirument, neues 5 12. 
Muſikaliſches Zaften » Inftrunien * u 
erfundenes 
Muſikinſtrumente 
über bie ar 
—— — ter re 


207. 
Mutti Maſchinen nnd Inf rumentg, 
Mufitmafdine und Mufitwert : ausge 


80) 4 
der Alten, Rerien 


435. 


zeichnete 30) 438, 
Muſikaliſche Automate — de 


Muſitaliſches Billard 

Prufikalien, Schreibmaſchlne für Bor 

Mufikatien oder Lieder mit Muj 
eingereiht unter folgenden A 2 
Treue und Wahrheit im Weine (mit 
doppelter Gompofition 27) 85, — Der 
Vorzug zu beglüden 27 308 - — Diane 
cherlei Sreuden 27) 105, Freude In 
Ghrenar) 97, ZIBEF mat den Lenz ? 
(mit doppelfer Gompofition) 30) 436, 






Mufiviiden Arbeiten, Erfind. d A) 165, 
Musdkatnu 106. 
Mustarblüthe 27) 100. 


en der Kinnlade eines Me 
Muskito, fchnelle Neife des Falles 

29) iat. 
Muslogulgen, dem der 192. 


Muifil, Anna, Fruchtbarkeit 0) 70. 
Muſtapha Bairaktar, Tod des 28) 231. 


-Diuftermirthichaft, Bemerkung über eine 


Samifie 


on. Beifpiele von apßererfeiidem 
30) 

Muthmwillen, Heilmittel für En 

Mutfchies (Maler), die, in re 


Mutter, Weihe der (Ojed,) 28 A 
Mutter, die, an ihren ei BE, 
26 3 


Mutterherz (Charadey 28 t. 


m. ‚der, und feine 


Mutterliebe (Züge) 28) 392. 
Mutterliebe, Tod aus 30) 

Mutterphantafien (Ged.) 28) 305. 
Mutterwis (Anekd.) 27) 19. 


Muttermürde (Säpe) 20) 392. 

Mutter , vergl. Bater, Sräuenmärde, 
Eheftand, Kind und Kindesliebe. 

Mutterkorn, Kriebelkrankpeit durch 20) 


Morrenbad, ſ. Staubbach. 
Morthe, Cypreſſe, Lorbeer u 20) 


Myrthenkranz, (Charade) 
— (Britt. oftind, —2 


lenñatiſtil 20) 33. 
Mofterien, eleufinifhe 2 266. 
* 
Nachahmen, (Andeut.) = gr 
Nachbar, guter 
Nachbieres (Kovent). Vereitan 


Nachkommenſchaft, zahlreiche a8) * — 


Nachkommenſchaft des Herrſchet on 
Perſien 20) 233. 
Nachkommenſchaft, zahlteiche, eis ine 
zigen 30) 7%. 


Nachlaß einiger tuͤrkiſchen Weyiere 30) 
si 


“ 


Nachlaß eines Bettlers 28) 198. 
Macht, aute, in verfchiedenen Bebendver» 
bäftniiien aefagt 29) 319.. 

Nactbeiuhe in Paris 30) 122, 


Ractlanıpe, der Kranfe an feine [Wed.) 


29) 314. 
Vachtlicht (Charade) 28) Derember, 
Nachtlicht, wopffeilftes 29) 28. 


Vachtigall, Cigenheiten der 30) 355. 
Nachtigall, Tone der 28) 185, 
Nachtigall, Lied der 28) 185. 
Nacht igallmannchens, Gefang eines, wähs 
rend der Brütezeit 28) 185. 
Radtigallen, Menge der, am 


Radıtigal, obrigkeitliher Echuß der 30) 


Al) 

Nachtigallen, Abgaben von, in Waimar 
20) 137, 

Vachtſchatten, Charade 29) 333. ' 
Machttifchzeng aus Kroftall 27) 35. 


Nachtwandler Se 322. 

Nachtwandlers, Thun und Treiben eines 
30) 83. 

Vachtwaͤchter «Lieb 19% 


29) 31 

Rachweiſungen, f. Eitat — 

und Regiſtert. 
Nadelverferrtjung 27). 37, 
Nadeln, ftäbierne, mit GlasTöpfen 30) 22.- 
Radeln (Miy-) zu Hunderten im Innern 

eines menſchlichen Korpers 28) 195. 
Nadomweilier, Sharakter der 30) 116. 
Radoweſſier, Heirathägebräu T:28) 


Nadomeilier, Trauergebräuhe der 28) 55, 
Naͤchſtenliebe in Hinjicht auf nr 


, ar). 10, 
Naͤfels, Bergfall bei, im Kanton Blarus 


20) 7%: 
Nägel und Zöpfe der Ghinefen SO) 136. 
Nigel, lange, Mode in Paris 30) 422. 
Rägel, wie viel ein geſchickter Pragels 
f4mied ohne Maſchine verfertigen Fann 
29) ı2. 
Nigel, Verzinnen der 30). 51, 
Mägel, Menge und Arten der in Bir 
minaham gearbeitcten 20) 15. 
Nagelfchmiede,. Japl und Arbeiten der, 
bei Bitminghein 30) 15 
Näbkörbe der Kamtihadalen 29) 
NRäfdyerei, Unglück durd ER 52. 
Nahrung des Menſchen unter allen Isims 
28) 56. 


EM 


me leſtrichen 


Nahrungsmittel AT 
Nahrungsmittel, Einfluß der, auf Die 
Gefuncheit 27) 62. 


2 
Rahrunasmittel in Dinficht auf Dres 
ſundheit (Frag. und Antwort.) 27) 7% 
Nahrung und ihre Merfeinerumg 27) 72. 
Rabrung und Vevölterung, Einfluß Der 
Kartoffeln in Fraukreich auf 50) 58. 
Kamaguas, Begriffe der, von verſchiede⸗ 
nen Werkjeugen der Guroräer 20) 

144, 145, 

Namen, romantifihe 29) 319. 
Namens: Chiffer des ultans, Tılids 

rung 30) 416. 

Ramenstons » Gratulationen u 54. 
Namen, Buchſtaben⸗ Berfehungd In Den 

20) Eeptember. 
Namen » Entfichung von Stuttgart 20) 92: 
Namen (Dörfer) von Schladten 28) 92. 
Namen der Monate, f, Monats 

namen, 
Remen,f. Orts» und Kerfonem 
namen, 


| 
| 
| 


| 


Kamen der Sterne und Sterm ! 


bilder, f. Sterne 
Namen» und Wortfpiele 29) 342, — 


Namens und Sachregiſter über 
bie erftien 15 Jahrgänge des Wander 
rers — 1837 beigelegt. 

Vankins, Wiener 30) 1. 

Nantilofs, Trauergebräuche der 20) 55. 

Naphta ». 2) M 

Napptaquellen. 29) 197. 

Napoleon, ſ. Buonaparte. 

Nayni» Dinais, Charakter der 30>110. 

Narren, f. Wahnſinn. . 

Narva, Karl Ul. ip der Schlaht bei 
(Anetd,) 30) 308. 

Narval J 37. 

Naſen anzufegen,, die Kunjt 30) 201. 

Nafenblutens, Mittel zur Cfimung des 

ar) sub. 

Naffau, Herzogtum, Zahlenſtatiſtik 

a7) (Tab,) 94, — 50) 369. 

Naſſau, Genealogie 22) Feab) Ya}. — 

Naffau, Titel und Wappen dis Herzogs 

29) 206. 

28) 203, 
NRafau » Saarbrüd, 

ab.) 15 
Naftortium, Indianifches, Vaterland deſſ. 

Quellen "Teiteiden 

Nationaltänge, Brmnäggen, Spiele 

2 

30) ı16. 
Natter, Ungluͤck durch eine En 


Y r 

Nafau, Armenweſen im Herzogtpuine 
Genealogie 
(T 
Naſſau⸗ Saarbruͤck, Fuͤrſt Wilpelm von 
il. 
Naſſau⸗Uſingen, Genealogie 27) (Tab.) 
28) März. 

Nationalgerichte, ruſſiſche 30) 86. 
Mationalreichthum , 

—X 
Nationalſpiele, Voſtefeſte, Cftien und 

Gebräube 282) 53, — 30) 89, ı52. 
50, 

Nationen, f. Volf, Bölfer. 
Natſches, Charakteriſtik der 16. 

27) 39. 
Natur, das Game der, er 

22) 10.. 
Natur und Menſch 20) 
€ 


Natur, das Leben am Buſen ber 


10, 
a7) 91. 

Natur und Unſchuld (Zäte) 29) Der. 
NRaturs und Zeitbilder (Ged,) 


' 30) 442. 
Naturfeenen, große 20) 50, — 
an) 43, — 30) 191, 
Natur Cerhabene) Im Shamowin, um den 
Montblane 29) 37. 


Naturalwnlabinete, ſ. Muſeen. 
Naturgeſchichte, die, am Bratſpieß (Koch⸗ 
buch) 30) 88. 


Naturkunde, — Merkwürdigkeiten, ; 
fihten und Andeutungen aus der Na- 


turwiſſenſchaft EN un — 3 2 — 
Rue 247. 


7 
Naturlehre, Gnidefungen T 28) 
‚ L'E rei 
Naturlchre, ſ. Phnfik, 
Naturipiele — Mifgeburfen 80) 60, 


Naturwiſenſchaften, Notijen uͤhrt 30) 1. 
Naturwiſſenſchaften, Vorleſungen Uber; 
in Daͤnemark 20) 12; 
Naturkalender (franzoͤſiſcher Kevo ſmiene⸗), 
Monats namen deſſ. 27) 1. 
Raturlalender, Wahrzeſchen des 
Tages, Geſchichte der Natur im unfer 
rer Zone bei jedem Monat des Mor 

natdlalenders jedes Zahrganges. 


nal 


Neger, weiße, f. Atinos; 


‚ Nelfon am Kap Dineent 


’ 
61 
Naumburg, Rund⸗Charte von 3 20 


Nautilus (Perimutter) 27) 108 
Navarin, Beihreibung des ufpiels 
307, 
ab.) 100, 


nad der Schlacht von 
Meapel, Zaplenftatifiit a7) 
30) 37 
Neapel, Popufationsverpäftnife- n 28) 
ala, 
Neapel, Könige von, feit 1699 2 
Neapel, Münze, Maf+ und Gi 
verbältniife 
Neapels Seldenerzeugung 


Neapels Seidenaus fuhr 
Neapel, u. um 
Do 


Neapel, töfeft im 28) 
— 30) 134. 
2 


3% 
Neapeld Erdbeben 27) Yımi, 5 
Neapel, ©. Carlos Theater in 27) 40. 
Neapel, Brand des Dpernhaufes San 

Carlo zu 28) ı77. 
Neapolitaner, Charolteritik der_30) 90: 
Nebel, Leben, GMathſel) 30) 398, 
Nebeld, Entſtehung des 20) 239, 
Mebels, Höhe des 29) 239. 
Nebel, merkiourdige 29) 239. 
Nebenlinien des öſterreichiſchen Kallırı 

hauſes, Genealogie der 29) 366, 
Nebenmenfb (Andeutung) 20) 330, 
Nebenmonde, merkmärdige, Gügleih Cr: 

Härung) 29) 236, ff. 
m. ‚mertwärdige Taualeih Er⸗ 

arung) 29) 256, ff. 
Nebo (der Berg, mo Miles Begraben 

ward), o ben (Palindrem) 29) $1*.. 
Nebomid (Mebowig) in Mahren, Ferm 

fihtepunfe rund um 20) 137. 
Neger, Gharalterzüge 50) 109, 111, 


113, 142, 

Neger Maron⸗), Charakteriiiit der 30) 
114, 

Neger zu Bordeaur, Charakter und Ras 


bensweife der 50) 132, 
Negerdelikateſſe 0) 87. 
Neger, Nabrungemittel der 20) 38. 


Meyer, ftarke Gsctränfe der 30) 233. 
Neger in Afrika, Sifchfang der 28) 132 
Neger, Bergniügungen, Spiele ind Time 
je der 28) 51. 
Neger, Tabaksttebbaberei der 50) O3, 
Neger, Deirathögebräucde der 25) 53. 
Neger, Gebräude der, bei der Befchnei: 
dang 20) 53, 
Neger, Rathsverſammlung dee 30) 148. 
Neaer, Traueroebräude der 20) 53. 
Neger von Sierras Leona, Schünheltsbe 
griflfe der 30 


276. 
Neger, Zuftand der Künfte und Life 
haften 28) 4 
Neser in Guinea, Induſtrie der 29) 138,. 
Neger ald Zeitungs» Redakteure in Men 
Dort 30) 143. 
u hoher Begriff eined, von Dem 
uropdern 144 


20 
Gigenheten 
Meger und Negerinen, alte 25 200, — 
291,.292, 
Negeritlade old Dieb vor Gericht (Anekd.y) 


Nehmen und Geben (Ged.) 
Neid ESatze 


29) 504. 

30) 305, 

d ) 28) ı3. 
Neid in Hinfiht auf die Gefun heit ar 


Meger als Gouriere, ev 


Velgungen GSaͤtze) omn? 
Reiſſe, Vulverexploſton bei 159. 
Neffenpreife in Schottland 70) 117. 


27) 29.. 


68 


Melfons Tehtes Torf vor feinem Tode 


28) 325. 2% 
Nelſous Zarı 27) 2%. 
Neſſons Denkmal bei ara Cäino,) 


Melions Gemahlin, hbebes ei DE +2. 
Menners Kaffehhaue zu Wien 30) 238. 
MNeorama , neuerfundenes Ecdangcmalde 


30) 1 
Neorama gu Paris air 


Nepal, Zablenftaninif 30 
Neptunepoft, TEE. Fu "zu 
Woſſer 28) 180. 
Mereiden der Alten 30) 222, 
Nereiden, leuchtende 29) 189. 


Nero’ Tafellurus Rn 87. 
Mero, Bild des Haifers an 
Mero:, Maria, bobes Aller * 


Nerven : Reizbarkelt 50: 

Neſſelu, giftige 95: 

Meſſeltuch, Metteltuch Mouffel * 28) 
a8, 


Nettelbeds Heldenmuth * 229. 
Mese aus Neiielfafern bei den Kamffchas 
Dalen und Samojeden 151, 
Meu + Brittanien, Rabrungem ftel une 


Bewohner von a8) 58 
Ru » Brittanten, Wullane Der Infel 


” — 
Neu-Caledonler, —————— DE 
5 


Dr 
Den: Salcdonten, vulkaniſche Spuren 
193. 


auf 30 
Neuenburg, Kanton, Bapfentanimir a 


Neuentdecktes 25) 2. 
—— prenf. Herzogthum, — 
m 


Neutcatel, Induſtrie in — 
— Exrploſion eines Dir verthur⸗ 


nes zu 28) 82. 
eu; yeundtand, bzitt. Inſ. Forte 


Neu⸗- Foundland 
Neu- Foundland, Stodkiäfang a. 28) 


Mes Georgier, Trauergebraͤuche der 2 z 20) 


Neu» Georaien, Vulkan auf 30 Ira 
Neugierde, Unglück durd 29 
Neu: Granada, Nahrungsmifte Ber 


mwohner von 
Nen: Granada, Spiele und ut 


Indier in Ey 
Neu» ranada , —— ude bei 
einigen Bölkerfchaften in =) 55. 
Neu Branada, Trauergebräude ur 


dier von 
Reu« Briehen, Aberglaube OR. Narr 156. 
eu «Griechen, M über die Sprache 


der 29) 24. 
Neu: Briechen, f. Griechen. 
Neu :Buinea, Nahrungsmittel der 
wohner von 28) 5 
ReusHampfhire, vulkanlſche er van en in 


aaB. 
Reu: Dannover, Vulkane Par ) 193. 
Mean. ——— 


mobrier v 
Neubolländer, Schönpeitätegriffe der 3 50) 
ar. 


Neubolländer, Tine der 
Meupolländer (Motiy) 30 
Meubolland,, Trauer » Gebräuche 
wohner von * 
Fi riet Körbe der 29) 


öl, 
MNeupolläudifhe Schafwolle %) 2 


28) 51. 
Br 


Nenboland, vulfanifhe Spuren auf — 
Neuholland, vergl. Auſtral Pi 


Neu: Irland, Vullane anf 30) 195, 
Neujahr, das (Ged.) 30) 342. 
Neujahr in Frankreich 29) XV, 


Meujabröfeit der Ghinefen 20) 54. 
Neujabrsfefte Der Japaner 28) 5% 
Neujahr, Eitte der Birmanen am 28 
ER 
Neujahr, mınbamedanifches, nach dem area. 
und jüd. Datum von 1800 bis 2240. 
a7) 15%, 
Nenjahrewunfb, (Gharade) 29) 340, — 


Neujahrswunſch für einen Ehaufpieldis 
reftor 29) 320, 

Neujahr, vergl. Jahr, Beif. — 

Neu: London , dreieckige aus 
Stahlſtangen in 66. 

Meuman, die Schaufpielerin, in — 


42. 
Neumarkt, Deiterreibs Sieg ar 155, 
Neuntödter, der 27) 107, — 30) 250. 
Neufbortland, Brand In #7) Auguff, 

Neufeeland, vulkaniſche Spuren gr I 


Neufeeländer, Erziehung und rende 
Iung der Kinder bei den 20) ı5 
Neufceländer, Mahrungsmittel Der aBj8. 


| Neufeeländer, Kriegetänge 28) Ei, 
Neufeeländer, Künfte der 29) 131. 
MNeufeeländer, Kähne der 29) 152. 


Neufeeländer, Gefäße derfelben zum Aufs 
bewahren fetter lüffigkeiten 29) 151. 
Neufecländer (Motis) 30) 152. 
Neufeeland, vergl. Auftrafien, 
Neufpanier, berauſchende Getränfe der 
30) 251, 
Meufpaniens Pyramiden von Backteinen 
27) (Tab.) = 
Neufpanien, Bulfan in 30) ı 
— an der Haardt, Pulveriote 


PR am Menniteig, ER - a 
Drt m. 
Neuftupa, Hinrichtung des == gie 


Neu: Sid Maler, britt, Aufralln, Ha- 
lenftatiftit 27) (Tab,) 115 >62. 
New Süd: Wales, Berbreier: Kor Fair auf 
26) 220. 
Neus Ede Wales, Bevölkerung 27) 32, 
‚| Rus: Males, ſchnell fortichreitende 
ult 
Neus Süd: Wales, Saafnote: Aukfe 


Neus Eid: Wales, Maffen * 
wohner von 152, 
Neu s Eid» Wales, Betragen 52 Hreins 

wohner von, beim Anblide des kochen⸗ 

den Waſſers 20) 144. 
Nevado del Attas, Buffan 30) X 
— Herzog von, —— 


Nevill, 5 ra — se — 
hes Gaftmabl def. 20 88. 
— Lauf, Theilung und — 


29) 4 
Rewe, re im 17. Iahr- 
hundert Ton ei 
Nembagtle, färdterlihe Erplo Ton einer 
Dampfmafbine zu 
Ne +» Foundland, f. Nen⸗ Found] hab: 
News erfep, Segeltuch» Fabrif zu 50) 


20; 
Newkaſtle, Herzogin von (Anekd.) 29) 
299. 


mE, Erdloſſon in der Kohlengru⸗ 
28) 78. 

Nemmann, Thomas, hohes Alter 30) 76. 

Newmarket , berühmtes Pferderennen zu 


129. 
Memton’s Auszeihnung nad Kine Cie 
) 170, 
New» Dork, Duellgeſetze in —2 tovin 
so 
News Dorf, Luxus in = er 
News Dort, Schlechte Zeiten in - 351, 
New- Vork, merhontdige Zeitung im 
30) 143. 
News Dorf, Aeolsaloden zu 30) 00, 
New: York, Episen : Klöppelfhule in 
Kr 2, 
New» Vork, Dampfmafbinen « Erplofion 
Ningarafalf 40, 8 


Niagara, — —** nam 29) 200. 
En; Friedrichs U. Urthe Tüber 


30) 3ır, 
griffen , Margaretfa, merkmärdige 


Wahrfinnige 

Nicht — — oben rate Chad d.) 
Nichts, weiſtes, (Tutic) 28 = 2 
Riedergulnea, vorzüglichftes 2, 


Kcertanft, f. Yruhtsarkeit Vi Dirn- 


Niederlande, Königreich, Jahlenftas 
tie 27) (Tab) 107, — 30) 373 
Niederlande, Titel ud Wappen des 

Königs der en 
Niederlande, Genealogie 0 7 185, 


Niederländifches Afrifa, 3 — 
ar) (Tab.) 109, — 30) 37 
Nieder. rt Fahlenftatift ar) 
(Tab.) 109, — 30) an 
Niederl, Dfindien, Fahlenjfaruitie 2 
(Tab.) 108, — 30) Hr 
Niederlande, velfstpümliche — 
gen uͤber die a Bi 
Niederlanden, jährliher Bew erungss 
Zuwachs in ben 
Niederländer (Audeutung) 
ee — 
nungsliebe d 
Miederlanden, omiſch⸗ tatpofirhe Bei: 
lichkeit in den 20) 403, 
Niederlanden, die Juden in ben 30) 


147, 
Niederländifhe Maler, Arbeiten der, für 
den Drient 30) 293. 
Niederlande, Armenweſen der 2) Zi. 
Niederlande, Beraban der ar) 148 
Niederlanden, Flahsbau in den 20) 26, 
— 10) 5%: 
Niederlanden, Ueberſchwemmungen ın Den, 
durch Dammbrüde und Gisgang dei 
2 





Flüfie 
Neiederfande, veral. Holland. 
Niederditerreich, f. Defterreih und Bien. 
Niederrhein, preußifche Provinz, rg 
ftatiftit ar) (Tab.) 85, — Seien 
Niederihlag auf der ganzen Erde und 
an verfchiedenen Orten 31. 
Riederfchlag, wunderbarer ») 263. 
ẽ Bel 


Nieumland, Peter, Beifpiel f 
fled« Entmidelung 28) — 
Nifon (Japan), Beg'entatipit” 807 Far. 
Nifon, Vulkane a 
—— Zahlenſtatiſtik 27 —5— 
nthes, trauernde, Verwendung der 
Bluͤthen derſ. 28) 381, 


53 416. 
30) 11% 
u _. f} 


» 


— C &öneitößegrifie der Meiber 


228. 
Nitolans, Krönung des Aaifers 18926 
220. 


Mitolsburg, Niefenfag im ——— zu 
* 


ungen 
Ri Ueberfhwemmungen des = LER 
Ri, Wafferfälle des 20) 88, 
Milpferd 2m) unit 18: 
Milreiper (Ibis) 
Rinus ungehenres Kriegäpeer 2 ro. 
Nipbon, f. Nifon, 
Müpneys Nowgorod, Meſſe su 28 sin 


2 
Niſſda, erloſchener Vulkan auf 30 isn. 
Rilia, Deiterreichs Sieg bei 29) 154. 
Rizam, britt. oftind, Schusffaat, Jahr 
lenſtatiſtik N 383. 
Nizza, Graffchaft, Schlenpäht if 27) 
Tab.) 101. 


der, in feinen morafife 


Nizza, Seidenergeugung zu a7) ıı9. 
Moe, Koh vriedride des Größen 
(Anchd.) 29) 298. 
Mördlingen, CS charlahrennen au 20) 135, 
Nördlingen, Oeſterreichss Sieg Dei 79) 


Nomaden Völker, Wohnungen der 50) 
20. 


Nomaden» Wölter, Reifen der 20) 150. 
Noon, Katharina, hohes Alter 30) 73. 
Nordafrita, mandernde Aerjte in 30) 


Rordamerika, vereinigte Staaten 

von, Zaplenjtatijtit 27) (Tab.) 130, — 
30) 380. 

Mordamerifa, vereinigte BAER von, 
Titel und Wappen Bee: 

Mordamerita, brirttifches , Zenten) amtit 
(Tab.) 113. 

Nordamerlka, franz., 27 

(Tab.) 99. 


Rordamerilanifche Freifbaaten, it 
aif der Präjidenten der 30) #16, 
Mordamerida , ſchnelles — der 
Bevoͤlketrung in 38. 
Rordamerita , Rationafverfelet npeit, 
“ &parakterijtit der Volkerſchaften von 

30) 115. 

Nordamerlkaniſche urtolonift 7 
—— Beſchaftigung art - 
tes 

— — Kulturfortſchrit Km nn eur 

ung) 

Rordamerifa, hochgeſtiegene Sadufie 
und- Kultur in 

Mordamerifa, der Reifende w ( — 
tung) 30 

Rordamerite, Lebhaftigkeit — en 


dei 205. 
Mordamerikanifche Freifaaten, Mangel 

an Modezeitungen in den 30) 423. 
Mordamerikaner, — 


Mordamerita, Naisbler in Fr, 226. 
Nordamerika, Alrertpiümer in 30) 287. 


der 


Mordweſt⸗ Amerika, Kochgeſchirre aus 
Holy im 29) 151. 
Mordamerifa, Werforgungsanftalten der 
Armen in 30) 25, 
rdamerika, Bergbau in - 27T) 198. 





ordamerika, Pierderennen a. von 
einigten Staaten von 
Mordanneritäner , Wollffcfang es so) 
249. 


—— Gloden aus Staßlfangen 
Nordamerikas Wilde, Gparatterifif 30) 
145, 


Nordamerifas Indianer, re 
und kriegeriſche Gebräude der 30) 145. 

Nordamerikas Indianer, Geſchi ste 
derf. im MWildfangen 50) 135, 


— ——— —— 


erſ. 30) 146. 
Nordümeritenifhen Wilden, — 
152. 
nn Wilde, ———— 


28 
Nordamerika, Branntweinliehpaberet ber 
Indianer von 30) 232. 
Nordamerita und Guinea, * * en 
der Wilden in 20) 
Nordamerika, Schnelligkeit der ‚She 
werke in [) 
Rordamerifanifhen Freiftaaten, — 
jagden in den 130. 


Nordamerika, Duellgefeke in ar — 
Nordanıerika , Hunde » Polizei in 28) 


375, 
Mordamerifa, Gefängnißtoft in 30) 34, 
Nordamerikas furchtbare — * um 
Jahre 1025 
Nordamerikanifher Giftbaum ——— 
Eumad 29) 93. 
Nordamerifa, vulfanifhe Spuren in 
30) 188. 


Nordamerika, vergl, Amerika 
ESuitenſchil⸗ 


Nordaſiaten, Charakteriſit, 


derung der 30) 107, 135. 
Rordafiaten, Teonergebeiuhe Der 28) 55. 
Nordajten, f. Aften, 


Nord ı Deutfchen, allgemeine — 


ge der 
Nord: Deutfcfand, ſ. Deuts. 
Reue} volksthuͤmliche Andentungen 

uber den 30) 129. 
Norden, Sana der Ecevdael im 28 
Rerbiide Dächer (Grd=» und Mafen 

30) 30. 

Rordifhen Spraden, Gntfebung der 

Afademie für Aufbellung Ver 27) 145. 
Nord » und Südvelter (Parallele) 50) 


119, 
Rordifben Völker der Vorzeit, Benens 
nungen der 30) 157. 
Nordiferen Bölker, a der 


ar 
Nordiſche Dolypen 
Nordindianern,, Erziehung u Band 
lung der Kinder bei den 29 
Nordindier, Charakterifik, Ihe bee 
” 116. 


Nordindier, Mahrungsmittel der 28) 58, 
Nordindier, Heirathegebraͤuche der 35. 
Rordindier, — der 20) 55. 
Nord : Jndien, f. zudien. 

Nerdlap, das Beben der Menſchen am 


Ro — Soͤdlichter, ze 
ders, mit Bultanen 

Nordlichter, Höhe des For 

Nordpol » Spedition des Gapitäne — arry 


Nordſeekuͤſte, ungeheure Par an u” 


Mordwefts Amerika, Gaflmäpler der In: 


dianer von Fr 232 
Nordweit » Amerifa, Lichhaberei Des 


Branntweind bei den Eingebornen von 
30) 232. 


I 


a RER Fries —————— — —— 


— 


MNordweſt ⸗ Amerika, f. Amerika. 
zum Apothekeraärten in 20) 117. 
Norfoilinel, wulkanifhe Spuren auf der 
so) 1 
Normannifche Eilande, zu — 
hoͤrig, Yaplenftatiftit 27) Tab.) 12, 


— Be 
Normatage u. dal. an 1, 
—— re Bapfenffati; 
(Zab.) ıı 216. 
— von a 
Norwegen, Eindenäs, furdtbares 7 in 


28) 91, 
Norwegens Bevoͤllerun = 
Norweger, Sharakteriftid der 30) ‚128 
Rormegen, Gafifreipeit im nör Then 


50) 128. 

Normegen , fenderbare Beriieniee 

mel in = 128, 
Norwegen, Punfchaefellfhaften In 30) 88, 
Normegifches Sefundpeitstrinfen 307 178, 
Norwegen, die Juden in TT 
Norweger, Nahrungsmittel der 26) 56, 
Norwegen, Menfcenalter-in 28) 295. 
Norweger, Nationalfpiele der 75) 30, 
Norwegen, ee u 
Norwegerin, ſtarke 
Norwegen, MWeihnactöfeft in * 
Norwegen, rd» und u 


30) 30. 
Norweger, Wallfiihfang der alten 30) 
eraßa 
Normegend und Cr ‚Bir u 
188. 


Norwegen, große Maffen eo egenen 
Silbers in ufl. 
Norwegen, arofer Waflerfall In en 85, 
Norwegen, Waldbrand in 2eF IE 
Norwegen, merkmürdiger nom. im 

Noten » Schreibmaſchine 20) 16. 

Nerhs und a A ** 

— * 
othpoſt zu Waſſe 

Notizen, 4 Sitorienfac, — 


keiten, Merkwürdigkeiten. 
Notre, Gartenkuͤnſtler (Aueld.) 29) 298, 
Notre-Dame, Kirde in Paris ZI) II. 
Notre - Dame» Shurmes in Pariz, Höge 
des 29) Aprif. 
Rottingbam, Pufvererplofton zu 28) = 
Nomwa : jembla, Entdetung von ZT) 156, 
Novellen, f. Diftorienfac. 
Novi, Deftesreihs Sieg bei 29) 156. 
Novius Johann, hohes Alter 30) 75, 
Nuba, unabhängiges, 
ab.) 134, 135 
Nuba, osmanifches, Gaptenffarttit 27) 
(Tab.) 126, — 30) 375, 385, 
einen 


Nubier, Aeuferungen der, U 


Prüctern * ite Prämie a8 FR 
ternheits⸗ 
nen als Wiege Beiden. 2 


pr 


PR sc crünſtliches U Der et ia 2) 
Nuͤrnberg, Grabfhrift auf Dir m 
1 
Mürnderg , Albreht Dürerd and in 
30) 295. 
Nürnberg, Grundfleinfegung zu einem 
Dentmale Albrebt Dürerd in 30) 295. 


Nürnberg , Zahl der verfandten Kanas 
rienvögel so) adt. 


70° 
Nürnberg, Oeſterreichs Sieg bei 20) 154. 
Nufie, welſche, ſ. Nußbaum. 
Nuſſe Gaſel⸗), Vaterland der 20) Fehr. 
Nukahiwa, wie Füßt man auf? Id) 150. 
Nukahiwer, Nahrung und Kochkumnſt der 


h 30) ar. 
Nakahiwer, das Tätomwiren der 30) ta7. 
Null (Räthfel) ar) 96 — 
Numa Pompilius, Urtheil der Maria 
Antolmette über das Bud zn 
Rumeriren der Straßen in P a 


Numerirungsmafchine 20) 338. 
Rumidithe Junafer, aus ge ze cMete ir 


genſchaften dieſes Vogels 30) 255. 
Nurfer, Jakob, hohes Alter 30) 73 
Nuf, die gemeine länalide ZTy10T. 


Nufie, Del» Ertrag der welfden-30) 44. 
Nußbaumes, Genealogie des 28) May — 
Nufbaumes, Arten des 27) 107, 
Nufbaumes, Schadlidkeit des 30) 472. 
Noßbaum, Kabinet aus einem Tr tT. 
Nuferndte in Savoyen 7) 107 
Nurkafundes, Erziehung und Bipand: 
lung der Kinder bei den Bewohnern 


des 29) 139- 
Nutkafunddemohner, u ia 
28 & 


Nutkafunde, Sardellen und Hirtngering 
im 26) 152. 
Nutkafundbewohner, Teauergebrambe der 

5 


55. 
Nutkaſundbewohner, Borftelung Ver, 
vom Schießgewehre Sg), 144. 
Rutkafundbemohuer, Borftellung der, von 
einem Schleifjtein 29) 195. 
Mutzen des Lernens, fonderbare Urtheile 

der Grönländer uber den (Anckd,) 


22) 2m. 
©. 


D, der Buchſtabe (Mäthfely 23) Nov, 
Dafen der Wüfte Sahara 30) 204, 205. 
Dbelisfen, f. Monumente, Wranen 
Dberammergau und Berchtoldegaden, 
Spielmaaren » Verfertigung in 20) #8. 
Dber » Auwerane, Charakter und Zttren 
der Bewohner von nr: 
Dber: Italien, Gharakterfhilderung 
und Sitten der Bewohner von 30) 98, 
(vergl. Italien.) nun 
Dberpfälger, Gharakferiftif Der 30) 00, 
Dberprisftee der Türken (Muftiy, Trmular 
tur des 30) 133. 
Oberhrieſter in Meriko, Titel der 20) 147, 
Oberſte, k. k öfterreichifche ar) (Tab.) 195, 
Dbjeltiv, Frauenhofers 27) Zum, 
Dbjektivgläfer zu achromatiſchen Fern 
röbren, Schleifen der 30) 7. 
Dblaten, neue Art - 27) 100. 
Obſt in Hinfigt auf die © a 
N 27 78, 
Obſt gut aufzubewahren 20) 355, — 


Obſt weit zu verfenden 27 
Obſi einzumachen 26 
Obſt, gefeornes, wieder aut zu 


356. 
macen 


27) 188, 
Dbficd, Bejeihnen des, mit Wurchitaben 
30) 43, 
Obſtlultur der Römer 27) 132. 
Dehtuitur, Befirderung der Tiebe für 


ie 29) 13. 
Ob ſtbaum ucht (eine Erfahruna) 30) 26, 
Obſtbaumzucht, Mükfıchkeit der so) 75, 


Pbſthaumzucht in Etelermarl 2 a 
Lhjibäume aus Eamen zu he 30) #3. 


Odb ſtbaͤumepflanzen durch Kartoffeln 30)26. 


Obfipflanzungen, Frevel an 20) a2, 
Sofbaumfrevel, Beftrafung deifelben in 
Hefien 30) 26. 
Sbftbäume zu conferpiren 27) 188, 
Dbfibäume gegen den Honigtbau zw 
ſchuten 30) 43, ' 
Obſtbaume, erfrorne, ju erhalten 26) 23. 
Dbjibäume, vergl. Bäume, = 
Obſthaͤndler in Yondon 29) 13. 
Deeident und Drient (Parallele) 30) #3. 
Dean, das Leben des Menfhen über 


dem 30) 417 
Decan, f. Meer. ’ 


Ochotzk, Jagd des Turpan (einer Entens 
art) bei der Stade Be 131. 
Ochſe (Heer), der, und die Hecrfuh 50)151. 
San, Vorempfindungen der, bei In Wrede 

eben 


au) 375 
Ochſe, großer i DE uni, 
Ochſen, Unglück durch (Marnungst.) 
29) 260, 


Debfen, Anekdoten von 28) 307. 
Ochſen, Schwere des Herzens enies 27) 


= November 

Ochſenfreſſer, die, des Königs von Engr 
land 30) 151. 

Ochſenfroſch a7) E:ipt. 107. 


Oetavius Gigenpert 20) 320, 
Odeum zu Alhen — 


29) 299. 
Odeypur, brist, oftind, Er T- Tah: 
lennatiſtik 30) 303. 
Dedenburg, häufige Fenersbrunite zu 


30) 345. 
Oefflds· scfeien auf Jeland Aigen 
dieſes Vullans im Jahre ta21, 1022 
30) 19T. 
Defonomie und Kamerafmwiiienidafs 
ten, Gntfichung der Lebejtüble der 


j 27) 133, 
Oekone miſchen Geſellſchaften, E A 


mehrerer ar) 143. 
Detonomie, Entſtehung der Reale 
der, der Künfte, des Aderbaues und 


des Handels im Allgemeinen zu Liſta— 


bon u 145. 
Dchonomig, was Verftand un ed bei 
felber vermag 29) 20, 
vergl. Kandwirtbfchaft, — 
Delonvmifde Vortheile, Mereitunaevor: 

fbriften, Berfahrungsarten , enus 
bungeanmweifungen, f. Lexikon der 
‚Sausbalfına. 
Dekonomifche Literatur 28) atr. 
Oekonomiſcher Reim für Weber 2 j23. 
Delbaum — 
Del» oder Olivenbaumes, Genralodte Des 


23) Miär;. 
Delbänme, Berrliche, bei Athen 29) Yet. 


Del» Ertrag mehrerer Samengaflingen 


50) + 
Del, Bhendls, Anwendung — 


Del aus Fichtenfamen, Meerrettin, Mein: 
beer » Kernen 


29) 29. 
Dele, leuchtende — 
Del gu reinigen 29) 356. 


Dele, Ertrinten im 28) 197, 
Del ols Mittel zur Rerftoormiheung bes 
Schießpulvers 30) 46, 

Delfarden, Eigenſchaften der 30) 200. 
Delfarbe an Hinfern 27) 190. 
Delfleken, Auspußen der 29) 31. 
“Delgemäide, alte, zu puken 30) 34, 
Delfuden, giftige Giaenfhaft der 30) 44. 
Delleinwand zur Dadbedefung 207 5, 
Delmagazin in Florenz 26) 339. 
Delmagazia ju Livorng au) #m 


Defmalerel, Erfindung der 

Delmaße, ſ. Fluͤſſigkeitsmaße. 
Delmüblen bei Lille 29) 135.° 
Delpreiien, Die, in Dflindien "149, 
Delquelle 2 % 
Oeltettigs. Del» Ertrag des 30) 73. 
Delfeife, Beftandtpeile der Eumug 

Delforten, wie verfcieden fie brennen 


: 30), 
Dels, Kürftenthum, Zahlenftatijtif 30) 366. 
Defterreiber, der 27), — E 
Defterreicher, Baterlandsfiche Der 277275, 
Oeſterreichs trefilibe Politit 28T Fir 
Deiterreich, Debys Aeuferung UbeFIBJT20. 
Defterreih, Kaiſerthum, Zahlemfrariiiie 
300 


30) . 
Defterreih, Erzherzogthum, Zablenftatk 
ftit 2 300, 
Oeſterreichiſche deutſche Bundesflaaten, 
ahlenſtatiſtik 27) (Tab,) Br. 
Dejterreih, Titel und Wappen Gr. Ma: 
jeſtaͤt des Kaifers von 29) 203, 
Defterreihs Kaifer, f. Haller 
Ihe Majeftär. . 
Dejterreihifchen Prinzen und MPrinzefis 
nen, Titel der En 203. 
Dejterreihifhe erzherzogliche Krone 29) 
205 
in de 


Defterreihifher Erzherzogehut 
Heraldik 30) 214, 


Oeſterreich, Genealogie des tegierenden 

Kaiferbaufes 27) (Tab.) 145, — 29)564, 

Deflerreich » Effe, Wencalogte Be 

Sejterreihifhe Vothſchaften Ind Ger 

faudtichaften in auswärtigen Staaten 
27) (Iab.) 16:. 

Defterreichifche GenerafKonfufn, Konfuln, 

Viee⸗Kouſuln u. Agenten in cuswärrigen 
Staaten .., 27) (Zab.) 101. 

Dejterreih politische Landes ſtellen 27) 

(Tab.) 201 

Oeſterreich ob der Enns, Kreisämter 27J 

(Tab.) 207 

Defterreih unter der Enns, KreiTämter 


27) 264. 


2 ab.) 202, 
Oe ſterreichs Kalferftänte, Kreigimter, 


2 
Deiterreichd » Berichteftalfen in den fümnits 
lichen E, €. Provinzen 27) (Tab.) 205. 
Oeſterreichs hohe Geiſtſichkeit von allen 
Neligionspartheien 27) (Tab.) 196. 
Defterreiih,, römiſch ‚rarlallide GeiftTich: 
Feit in 20 408. 
Oeſterreichs ſtehendes Heer und Kriege 
weſen (Tab.) 184, 
Defterreich® Armee, Bejtaud derſelden 
In verfchiedenen Zeiträumen 28) 210. 
Defterreihifhen Armee, bildfide Dar- 
ion der so) 3. _ 
Defterreichd Kriege durch zwei Jahrfuns 
derte = 155. 
Defterreihs ſechs und achtzig alänzende 
Siege feit fünf Japrpunderten 20% 


FE-7 ro 
Defterreihs militäeifcher Familien » Che 
reuſpiegel .27) (Tab) 164, 
Oe ſterreichs jaͤhrlicher Wevölkerungsgus. 
wachts 50) 416, 
Defierreichifche Militäraränzer,ihre Starke 
und Fruchtbarkeit ihrer Eben 30) 76. 


‚Defterreich, Zuftand der Künfte und Wiſ 


ſenſchaften in 28) 47. 
Defterreibs Staaten, Gründunaem, Stif 

tungen, Einrichtungen zur Kulturbe; 

förderung und zum Bejlen der Wiſ⸗ 


fenfhaften und Humauität, ſeit 600, 
Jahren am 0. 


Oeſterreichs Befellfchaften der Wiſſen⸗ Olmůtz, Orgel zu 


ſchaften, des Ackerbaues und der Kim⸗ 
fir ic. 27) (Tab.) 207, 

Oeſterteich — Kunjifleig, varerlandifger 
28) 337, — 30) 1, 

Defterreihs Kunſt mund Zndufteie: Gr; 

wengnige = Ausitellung in Leipzig 29) 


Defterreid, Gartenkultur in 30) 8, 
Oeſterteich, Kultur der Juden in 30) 


24 
Deflerreih, Papier = Yabrifation in 29) 
iu 
Oeſterreichs Staaten, Geidenbau in 29) 


il, 
Oeſterreich, Beförderung des Eeidenpan: 
klein — 29) 11. 
Oeſterreich, Seidenzgeugs Fabr u 30) 
2% 
Defterreihs Seehandel 27) 190. 
Oeſterreichs Tabak» Gonfumtion ım Jap 
ze 1802 30) 61, 
Deiterreih, Beredlung der Pferdezucht 
i 


m 2) 359. 
Oeſterrelch, Pferde⸗ Prämien In u] 14, 
Oeſterreichs Staaten, Tarıf der Tılwas 
gen in EN 446, 
Dejterreihifhen Monarchie, Poftjtarionen 
und Poltgebüpren der 27) (44b.) ı3, 
Dejierreihs Mung ⸗ Mafrumd Gewichts: 
verhältniffe, ſ. Munjen, Maße und 
Gewichte. 
Oeſterreichs Bergbau a7) 148, 
Oeſter relchiſches Gruben » Feldmah 27 
(Zab.) 58, — 29) 356, 
Defterreihs Staaten, größte Gebäude in 
27) Sept, 
Defterreih, Waflerfälle in 20 0, 
Defterreih, vergl, Bater and, 
Baterlandslicheund Wien, 
Dfen, Oeſtetreichs Sieg bei 20) 134. 
Ofen; — Thebrie der Stuben-Grwärmung 


30) 43. 
Dfen aus Gußeifen in England 30) 43. 
Ofen, neu erjundener 28) 330, 
Dfen, ſchwediſche 30) 43. 


Dentifie zu verftopfen 

. Dfenruß als Dungmittel 

Ofenſchirm für Damen 2, . 

Offenbach, Zahl der abgefeßten en in 
0) 5 


Dflenheit (Säbe) dr 

De] . 

Dffiiers = Tochter, Birdungärenitur zu 
Hernals bei Wien für 27) (Tab,) 


Ohlo· Tier, ſ. Mammouth. 
r ehe 29 Da. 
Dbren der Pferde abzjuftupen, Urfprung 
Gebrauces 50) 424, 
Dbrringe, ſchwere, der Frauen auf der 
KRüfte Malabar ‚29) 152. 
Dktoberfeftes, Feier des, im Münden 
28) 227. 
Ofdenburg (Holfteln), Herzogthum, Zap: 
lenftatiftit 27) (Tab,) 93, — 30) 369 
Didenburg, Genealogie IT) (Lab. 153, 
— 29) 369. 
Didenburg, Mänze, Maß und Sewichts⸗ 
verhältniffe 27) (Tab,) 43. 
Olga und Sfidor, A rung diefes 
Srausefpield in London en 
Dliffone, Marie, merlwürdige Dhnmadı: 
ten der 28) 337. 
Dliven « oder Delbaumes, Gemeatmie 
des 28) März, 
Dlivenbaum, großer, in Holland 28) 181, 
Slmus, Glocke in 28) 151, — 


20)1 
Dlmüg, Höhe des Kathpäustpuames gu 


Olmüg, Bodenkultur in der mgegend 
von 27) 35. 
Olmüs, Belagerung von 27) Zibr. 
f88* die Juden in, (gefchlchtlidhe No⸗ 
u) _ 30) 449. 
Dimüß, *J Mähren, — 
Omaguas, Öharakteriftik — 
Omaguas, Schoͤnheltsbegriffe der 30) 
art, 
Omnibus (Fuhrwerke) in Paris 30) 8. 


Omnibus, neue Art Regenſchirme 30) 18, 


Onyx. großer 29) Fun, 
Opal, großer 2%; 37, 


Opatomwig, alte Glocke zu 28) 151. 
Operndichter und perncompofiteir — 
(BVergleigung und Definition) 28) 
12. 


Dpernpradt, ältere 29) 20% 
DOperntept und Mufit (Anmerkung) 27) 
Dperntheater in Paris 29) Aug. 
Dpier der Alten 27) 20, 


Opium, Vergiftung dur 30) 336, 
Optumbuden und Ogafieppänfer In Kon, 


ftantinopel 30) 240, 
Dpiumejier 324. 
Opium» Liebpaberel bei den Perfern 30) 


230,7 

DOpiums Verbraud in Guropa 29) 13. 

DOporio, Belfenjturg zu 2y, TE, 

Oppojitionen der Planeten mit der Zons 
ne 1827, a7) Vll, — 1828, 20 vl, 
— 1829, 29) Vil, — 1830, 50) X. 

Dptifhe Erfgelnungen und Ziufhuns 
gen am Firmamente 29) 234, 235. 

DOptifhe Inſtrumente, berupnite ar) Juli, 
V. Sernröhre). — 


Ora et labora (Ged.) ar) 4. 

Dranger Admiral — F 

Oraugerie, große IR und, 

Orangerie ſ. Gewähshaus, Pomeranzen, 
Citronen ıc, 

Drangenbäume, große 29) Juni, 


Drangefarbe, die, durh Bermilhung zu 
erhalten 30) 281, 
Drang » Utang« und SHottentoftenFopfes, 
Hebnfichkeit des 30) 82. 
Dranien, Prinz von, (W$ürften « Wort) 


2 11, 
Dranien, Prinz von (Gharafterzag) 25) 
zu 


Dranten, Prinz Wilhelm von, durch einen 
Hund gerettet 28) 231. 
Dranienbaum, Feuerwerk au 27) Aup. 
Drdalien der alten Deutfhen Te) 220. 
Orden des goldenen Ringes 77) 03. 
Drden der Blinden ⁊ 
Ordnung (Säge) 20) 12, 13 — 


untergegangene 
Otganiſche Sgoͤpfung rue 


Organon Pan Harmonicon, ausgezeicdh: 
nete muſikaliſche Maihine 30) 455. 
Drgeln, ausgezeichnete 207 152, — 


Drgel, neue 28) 154. 

Drgeln, große und goldene 25) 154, 

Drgeln und Blötenwerke, Fünjtlihe 28) 
15 


Drgel des Abbe Vogler 28) 154, 
Degstverbeflerung durch Sorge 
30) ı 


Degelverbefierang, neue, in Span en 20) 
2 “ 


gi 


Drgel and aebrannter Erde 28) 15% 


Orgel aus Pappe 28) 15 
Orgeln, amerifanifche 38). rn 


Degel des indifhen Färften Tipp _Saib 


28 

Drgel, Auffihrift einer alten = ms 
Drgeiwerk, Reifewagen mit 30) 135, 
Drgelbauer, berühmter 28) 155, 
Drgelfpiel 156. 
Orgelfpieler, die größten ar) 37. 
Drgelfpieler, der, und der Ba enfretee 

(AneEd.) 28) 25 
Orgelwerd, ſ. Apollonieon. — 
Drgien 27) 20. 
DOrientalifche griechische, nicht unirte Fire 

de, hohe Geiftlichkeit derf. in Defters 

reich 27) (Tab,) 200, 
Orient und Decident (Parallele) 30) 


Drientalifhen Völker, GSharakteriftit einie 
ger 30) 109. 
Drient, der, in Parallele mir une 


30) 83. 
Drientalen und (Guropder co 
30) 41 
Orientalen, Mãßlgkeit der 0) i 5 
Drientalen, Aoothie der 137, 
Drientalen, Sorbet der 50) 231. 
Drientalen, Borftellungsweife der, von 
Liht und Finfternif ” 156. 
Drientalifcher Stpl und Titelmefen 29) 


146, 
Drientalen, Schönheitsbegriffe der 30)276. 
Drientalifhen Schönen, die chen Sim 
beitsmittel der 30) 27 
Drientalifher Alabaſter 27) gT. 
Drientalifche, Wiener und Parifer hawls 





30) 21. 
Drient, Kaffehhäuſer im 30) 240. 
Drientalifche Bazar 30) 135. 
Drientaliihe Pferdemärfte 30) 398. 
Drient, Taubenpoften im 273, 


Drient, vergl. Indien. 
Driginalität (Definition) 28) 124. 
Orinofo » Jndianer, Furcht der, vor Eu: 
ropdern 29) 134, 
Orinoko⸗ Indianer, Vorjtellungen Ders 
felben von Briefen und Buchern :29) 


‚16, 

Drinofo, Methode am, fi vor einem 
Krokodil zu ſchutzen 28) 136, 

Drinokos Indianer (Motis) 

DrinoEo, Ueberſchwemmungen de8 30) 77 


29) 121. 
Drleand, Genealogie des —— Haufes 
27) (Ta 


.) 130. 
Orleansbaum (Rocou) 27) 107. 
Dromatopdie 28) 183, 
Orotowa auf Teneriffa — fenjtadt 

28) 
Drfowa (Alt), Brüde Trajans 29) 37, 
Drtschroniten im Waimarifchen 17) 766, 
Dfagen, die, in Paris sm 
Demanifher Staat, f, Turka, 


kaniſche Ausbrüche so) 103. 
Dftern, Beftimmung der, auf dem Gon« 
eilium zu Nicea ar) 159. 


72 


nad dein 
— und —X Kalender 
503 bis 2240 
Ofern, gregorionifche am (mitt y Bells 
monbatage fallend 27) 150. 
DMtern, julianifdie und regoriäntie Mit 
den jüdiichen zugleich eintrehend an 


Dfteefeft, jädiiches ar) F 
ee — anf einen Daum frefe 
-fend, von 1583 biß 2240 27) 131. 
Dftern, iüßifhe, Goncurren Terf mit 
‚den julianifchen und gregorlanifden 27) 


Dftern in England und Den y» 
Oſterwoche, eier der, bei - Auen 
Ditern, (Gharade) 28) Nov, — * Fin. 


iMtteten, Gharakreriitt der 30) 108, 135. 
Dftiaten, Nahrungsmittel DEF 2A) 57 — 
ee 


aregorianifchen, julier 
von 
176. 


’ raff., Lebensweiſe ——— 


Oſtiaken, — und — 
der Kinder bei den * 
hey — der F 
Oſſiaken, Jagd 7 
Be Tao n (briet.) Gefellfratt, Bat 
an ed * in Aſien be Afrika, Jah⸗ 
lenſtatiſtik ). (Tob.) 115. 
DOftindien, seentänbitn, er 
Ta 
Mindien, franzöfifches 27) (Tab.) 99. 
Dftindien, daͤniſche u. — 
ab.) 
Oſtindien, Stätte des Luis der Melt 
ar) 36. m 


Dftindien, Kultur in 2) 9 
Dftindifhe Sprachen, Notizen BORN 


2 
Ditindifcher —— Titel eines 29) Zip 
Dindien, Bergbau in 
Dtindier, Nabrungsmittel der 20) 3. 
— Bergnägungen, S d 
Zänie 28) 51. 
— Deirsthe gebrouhe im 78) 52. 
————— in, bei der — 


rFro 
finden, Begröbnif » ——— in 


— Heilung von Natiönalvorurr 
tbeile 28) 237. 
Oftindifcren Kuriere, — 
Oſtindiſche Gaukler 305% 
Dfiindien, 2006 der Schul Bear. mn) 


Een zn im —— 
in diſch r 
nn und Japan, Reifen — — 


ſche Monals namen Pe 
Djtindien, ver — Sa = 
—* —& — — 2 —— 


Oſtrach, Oeſlerrelchs Sieg bei 29) 255. 

Dftracismus der Arhener 20) m 

Ditfee, Abnahme der Höhe der 20) 584. 
Ds Zafs Zolltühnbeit 

8 tahaiter, ————— 

thuniichteiten, Lebenswel der 1” 


Dtobaiter , Verehrung und zu 
Königs der 
Dtapaiter, Sie; ang der 


28) 8 U 


20) 122. 


— — — — — — — — — — —— — nn — —— — — — — — 


Otahaiter, Schönheitsbegriiffe der 29) | Palme, Lampe (Mäthien 


139, — 30) arzt. 

Otahaiter, Tänze der 30) 146, 
Stabaiter, Borfiellung der, vot Der 

Milch von KHüben und Ziegen 29 


Dtahaiter, Betragen der, beim Anblick 
eines Feuergewehres 2 144, 
Dtabaite, VBorftelling eines Königs von, 

von einer Taſchenuhr 29 
— Ausbreitung des PP. RM 


Dtapaite, vulkaniſche Sounen auf oe 
Dtter (Pur), die 


Otter, ſ. Natter, Echfange. 
Oitfried, ‚beuticher Schriftitefler 27 


27) 108, 7 


151. 


Otto, Gedachtnißſtark⸗ des Kaiferd 28) 304. 
Otto Kaiſer, Schenkungen deſſelben 


an Bisthümer 29) 225. 
Dttomadier, Gharafteriftit der 50) 11 
Ottomachier, Nahrungsmittel der Ko) 


Dttomachier, Heirathögebräuce der 28) 
— 


Ottomachiet, Erdeſſer 28) 325. 
Sitmeys Salat über Die — 
Sttwen's ickſal 29) 176. 
Dude ſ. Audh 
Dudenarde Oeſſerreichs Sieg vn 2» 


Dulan, Refigionögebrauh der — 
zu 30) 155, 
Dwaibi, Meinung der Ginmwohner vo von, 
von Cools Tode 144. 
Owaihi, Bullan auf 30) 192. 
Srfort, Zir Harley, Graf von, Urtbeil 
eines Tanzmeifters über deuſelb. (Auekd.) 

294. 


». 


Datbaufes, Einſturz eines, 20) 186. 
Padpapier aus Grdäpfelichalen 28) 356. 
Packpopier, waſſer dichtes 28) 339, 
Paros, Schafgattung in Peru 28) 377. 
Pächters, Bemilltonmpung eines neuen, 
in Schottland " 30) 325. 
Pãdagogiſcher Wint 
Paͤdagogiſches Paradoron 
äpfte, ſ. untere Papſt. 


Pagen, türlifche 20) 215, 
Pagoden» Drojfel, Zingvogel 23) 318. 
Pairekammer in Gnglan 29) 270, 


Palaͤmon, fonderbare Todesart 28 
Palivarappie. — Alrfhreibefän ti 
fprifttunde, Schreibekunſt der Alten 
21) 122. 
Pariftina, Schilderung von 291 34, 
Palermo, —* zu 27) 159. 
Palermo, Münzs, Maß: und Gewihrz 
verhaͤltniſſe ar) (Tab.) 44. 
Palermo, hg rg au 30) 124. 
Cinſturz des Senats : Pallar 


ftes an) 
Yalleys Scriftfieller + Einnahme 29) 
. u: 


Daliut, Eee in Sicilien 30) 118. 
Vallas, f. Planet. 
VPallaſt, eiferner 27) Zuni, — 20) 86 


Palma, Bultane aut Dee © Infel = 187. 
Palme Qirela), Größe der 30) 70. 
Polme (Dattelpalme) 27) 101 
vn (löein), füchertsagende, in Dis 
indien 27) 115. 


s 


20) Reh. 
Palmendlatt ald Sinnbild 22) 218 
Paknmein der Neacrvölfer 30) 233. 
Panama, Deirathsaebräuge der Indier 
auf der Landenge von 28) 53. 
Panifher Screen, Uriprung und (es 
Härung Diefer Redensart 29) 246.. 


Panoramen, Erfinder der 28) 101. 
Panoranta, großes, der ruffif u u 
30 


Paneramen, Zubrs 30) iR 
Panorama der m. Georas IV. — 


England — i0) 2 
Pantheon zu — dn· ch in 
Pantheons in Nufland, —— 

des 29) 118, 
Pantoſſelholz (Kork) 10 
Pantofiel (GGharade) 337. 


Papageien, Zärtlichkeit der Zu) mi 255, 
Papageien und Naben, Geſchrel * 28) 


Papandanıng auf Java, Austrud E77 





30) 135, 
Papavenbaum (Melonenbaum) 27) 100. 
Vapiers, Erfindung des 27) 172. 
Yapiermacherkunft ‚ bie nen — 
fhritte in der 173. 
Papierfabrifation in Deflerrei® 29) 13. 
Papiers, Verfertigungsart des, in Gig 
and 30) 4. 
Papier, durchſi chtiges 30) #4. 
Papier statt Glas 29) 14 
Papier (Gicht⸗) 30) 35. 
Papier (Zinten) 29) 354. 
Papier (Yeinwand:) 50) 4. 


g 
5 


als Leinwand benubt 
(Dad:), waſſer dichtes 


Vapier 
Vapier 


* 
Ss 


20) 30. 
2 n 


Vapier aus Gröäpfelicholen, 6) 536. 
Papier aus Deu und Stcoy 30) 44. 
Papier (Moot:) 30) 16. 
Papier aus Hactoffeln 9) ii. 
Papier uns Kornhülſen 30) 48, 
Papier aus Suſcholz 20) 14 
Papier (Zeidens) Br Guinefen 29) ı4, 
Papier, (Leder:) 1d, 

au) 336, 


Papier, Frauenbüte aus 

Sapiermusen ald Auszeihnung 301 42 +28. 

Papier zum Gebrauche Der Mäler und 

SAPIICReNer fhoan durchſichtig Kr ma⸗ 
20) 29. 

Yapır vor Inſekten zu — 


Papier von Dintenflecken zu — 


Papierbedarf des maͤhr Guberniums und 
der verſchiedenen Beherden und Brau— 
ben 20) 213, 

Papierbedarf der preuß chen —— 
zu Stettin 213, 

Papiergeld, m.f. Wints’ GERN? 7, Dans 
Epxettel, ug W. W. C. M. und 
Geldwelen. 

Papierinüpfle, nen erfundene, zu re 


29) 14 
Papierftaude, Papieroflauge, Papyrus 2: Ir) 
108, 
Papp s Arbeiten in Paris und — 30) 


Pappe, gut 30) 45 

vn als Bansteri a und Dadbede: 
30) 4 

ae ſ. Kleifter, 

Pappeldaum, großer 26) 181. 

Pappein, große 29) 100, 


—8 


— 


— 


Papvelrofe ar) 108. 
er Uhr iu Paris Re 20. 
Papfte (Notiz) ELLZ 


—2 Zahl der, feit dem * ah hun · 
Yale, Reihenfolge der, ig 29) 


er und Kardindfe 27) (Tab.) 155. 
apftwahl 20) 215, 
Eid Titel und Wappen 

pitlihe Krone 
Paͤpftliche Krone in der Heral ir 30) 


alte 
—— Charakteriſtik der ” . 


—— — —————— 
derſelben ins Eugliſche 
Paradies, wann finden wir DE 
Paradiefe, die fieben, der Rubamerünr 
30 
Paradies, Therefe von, mer würdig 
Blinde 28 
Daradiesvögel, 


Daradoron, pädagogifches 
Farapun Jahlen ſtatiſtik 


29) FB 2 


zur Noturge — 


daraguaner, Charakteriſtik der 30) 115. 

araguay, Nahrungsmittel der Bewoh⸗ 

ner von 20) 58 
— berittene Hirten in 30) 194. 

araguap, eunropäifche — in 29) 
Are 


Parallelen, Allegorien, Epnonnmen 
und gemüthlichen —— Samm⸗ 


lung von 32 97, #7. 
Barallelen, m, 'verg — = Spnos 
nomen, Dentungen und ausm 


Darallelen verfhiedener Völker 30) 1>7. 

Darallelen von Jean Paul 29) Mal. 

Parallelen, chrono logiſche, der Jahre 1827, 
1028, 1829 und 1830 mit andern Jah⸗ 
ren, in_ der aftronomifh » dronologis 
fhen Jahres- GCharafteriftit jedes 
Jahrgauges. 

Darattelifieung alter und neuer Zeit 28) 


rar Ueberſchwemmungen des Ta Plar 
50) 274, 
— des Vaterunfers 27) 


Varhaſius und Zeuris Wett Feen 28) 
248, 


Parid ımd Die Franzoſen so) ı2r, 
Paris, Entftehung der Alademie der 
——* der Maler «und Bildhauer— 
-r 27) 12. 
par omifche Anzeigen im 0) 222. 
— Armuth und Zahl der — 


mac, Aushaͤngeſchild eiwes 35 


20) 256. 
* *. Anſicht von 28) 148. 
Porifer verbeſſerte Bäderet 130) 3. 


Yaris, Bälle und Konzerte in wo 2 


— 
aris, Begraͤbni en 359. 
arifer — — von 


Fraukli 


van Belenätung de Stechen eis 
ner 

Yaris, Befch + oder Bitten I In 39 
Bub Aule auf ci — 


22 — 
Paris, Blumenbrücke im 
Paris, große Binmenlicbhaßere 


117. 
Paris’ Blumenmarkt zu 29) Zaͤn. 


trt. 
in 29 


Ä 
Ä 


Varifer Börfe, 2 für bie 
Pariſer Briefpoft, 
Paris, Brodbacken 


3: 
Paris, Brodfnetma hine in 
—— Buchdruckerei und — 


25. 
ar 


* 
Yarifer, GSharakterzug der 119. 
mn Charakter der, , —T Fin 
ofen, 
Paris,. Dampfmafchinen » Erploflen in 
einer Spinnfabrit zu za un 
? 


But Deutſche in 
aris, Dienſtbothen + — in 2») 
206, 


Paris, Einfadungsfitte 1927 in 50) 423. 
Paris, Elephantenzahn im Muſenm zu 


29) 98 
Paris, Auffiht zur Vergütung 78 Eine 
Aurzes von Gebäuden in 50) 332. 
Paris, Jahl der Englander in 78) 7T?; 
Paris, allen « Erfeudtuna in IT) T32. 
Darifer Erziehung, erite &lemente "der 


1218. 
Paris, Menge der Feuersbrünſte in “2 
Varis, Brand des Circus olympique "u 
28) 177. 
Paris, Flaͤcheuinhalt und a 
ab.) 7 
Paris, hoher Fremder in — 
Paris, Zahl und Verdienſt der Friſeurs 


* +22. 
Pariier ren ip: für 


die (Notis) 10) in 50 
Paris, S chaugemäfde (Meorsıma) Im 2 
Paris, Gluͤckverſuche in Re * 
Paris, theures Gevatterſtehen — 
Paris, phyſikaliſches Gewaͤchs haus us 29) 
a: 
Darklfer Guſſchnecke reien 
Paris, Vorleſungen fiber Die — 





lertunſt in 23) 236. 
Paris, Abenduorlefungen über — 

winenſchaft 10. 
Paris, Dazacdfpieler in 4 193» 
Paris, Heiratböbureau in 30) e 
* Höhe der Thurme Nofre⸗ Dame 


Apr 
Paris, Höhe des —— — in 


April. 
Darts, elaſtiſche Hüte in — — 
—*— — GErjeugniſſe⸗ — 


5, Kaffehhaͤnſer i 230. 
—* Zahl 8 Benfumiten © = Eu 


rienvogel in 

Yaris, Notre- Dime- lirde ia =0) 32. 
ni 

50) 298. 


Parie, Kirchhof * Are 
Pal, Berhsimig der ſchoͤnen Hinfte 
— *3 "nk un Biheniöar 
Parks, Birm in = 


28) 92 
Varifer, Leſeſucht der % 2* 
Parit, Luxus hinſichtlich des Tees zu 


u 387. 
Paris, a „Maß⸗ und gerieten 
iniſſe Ta dr 
o Medicinafmwefen E 28) er 
Parit, Mietbzinfe in 28) 212, 
Paris, Mil: Konfinmtion in 78) 376. 
Paris, Mode der Fangen Rägt n 30) 


472 
Barifer Moden m Raw » Dort 36 


30) 424. 
Parifer Modejournal im Serail 30) 433. 


| Parlaments s Alten 





: Paris, Modegebetbuch 1823 zu 30) 425, 

‚ Paris, ®erfertigung Eünftlider Augen 
kraunen in 30) 422, 

en | Paris, Mufeum der Monumente zu 20) 

fi 


' Paris, Nochtbeſuche in 30) 122, 
Paris, Berzeichnif der Narren —— J. 
1813 bis 1829 84. 
' Paris, ausgefeichnete Orgel zu >0) dr. 
Paris, die jagen in 327 


Poriſer Papparbeiten 





Paris, Porulationsverbäftaiiie in 
HE 
Paris, Pulvererplofton zu 28) = 


hair Abſchledsringe zu ga) «25 
vis, alter ägpptifher Earfophag "in 


28) 217. 
Paris, Savoyardenknaben in — 142, 


Pariier Spneider, Maßnehmen ber 


Paris, Ehiwtpodenanftalt in 30 

Paris, Yabl. der an — 
Geſtorbenen zu 

Pariſer, Wiener und morgenfändifige 


Shawls 
Spiel für große Kader au 
30) 


Paris, neues 
Varis, Spielbhaͤnſer in 28) 218. 
Paris, Straßenpfafter in 27) ı7, — 


Paris, Numeriren der — 


Paris, großer, vom König Phili 
bauter Tempel in . ne 


Parifer Theater, Notizen — an 


Varifer Theater Feydeau 1224 
Paris, Dperntheater zu 20) Porn 


Parifer Tpeaterfhriftiteller, —— 
gen über die 


. Theater, vergl. Saulplihin 
Parit, Beifall und Einnahıne der Dem. 





ı 
[En 
ri 





Sonntag in 28) 242. 
Paris, Tihhgebrände in a0), 83. 
Paris, guter Ton in 30) 181. 
Parie, Turniere in 20) 213. 


Paris, Fünftliche Pendeluhr in 7 

Parit, Ipurmapr » Beleuchtung ia 23) 
Paris, bedeutender Uhreaverkauf in 20) 
Darie, Unthaͤtigkelt in 30) a. 
Parie, Wagen dafelhit 29) 21. 
Paris, täglich abfahrende Poflwagen > 2a) 


Paris, Uſderſicht der Fuhrwerke in 20) 


Darts; Fuhrwetle (Omnibuo) iu — 

Yard, Medewagen in 25, 

Partfer deeirädrige Wagen az 
28) 267. 


Paris, Fuhrlohn in 
Paris, Suhrwerlspofisei in ss. 
Paris, Menge der Wahnji de: 29) 
39. 
Varie, Wafferpreife in 
Paris, Wettrennen in ze) sen. 


134. 
Paris, durchaus zm veralitaen 
Franfreih and —* * 


Variſcher Marmor 
Parife, Lorenza, hohes Alter 3 
Der ſ. Garten. — 
arlament von Englam 2* 
Garı Acts » Alten, Zapf —— 
feit sa0r 


os. 
75. 


des Untecbetee von 


England 29) 270% 


10 


4 
Parlaments, Würdigung des onfgelöiten 
—— thum Zapfenftankit zr 
Ye vo 5.) 108, — 30) 37 


Parma, Piarensa, —— er 
27) (&ab,) 156. 


Parma, Titel nnd Wappen * Her —— 


—8 Seidenerzeugung in er ats, 
Sermehtierb Lin, Die Kartoffeln in Frank: 
reich zu verbreiten 30) 57. 
Varole, Erklärung des Wortes 29) 266. 
Parre, Tyomas, hohes Alter ar) Fir — 


Parrots ——— — — — 


en 30) 
207, 
Partots Theorie der Vulkane 30) 201. 
Piren’s Nordpol » (Erpeditio 
Barien, — der 30) sot, TSB. 
Darien, f. 
Pascal, tale, us, Beifpiel — 
entwidelun 
Paſcals fire Idee De 39- 
Daitagiers Gebühren fir Reifendr mit 
teilt der Poſt⸗ und Gilmagen 29) 3 


aftetenbäderei, Kultur der 2 a7) ar. 
Bi merfwürdiger, im a ... 


inden 
patade, mohlfeile Fuhrwerke iryrat 


tagonta, Zahlenſtatiſtik 27) era ) Si 
eiagent, Saptenhtiit ar) g 0) tı 


Patagonier, Nahrungsmittel der 28) 58.. 


Patagonier, Beraufdhungsmittel — 


Patagonier, Größe der 28) 312, — 
atagonier, Pferdefang der 28) 137. 
een Zrauergebräude ber 287355. 
Patentgrabgemölbe, eiferne ar) mai. 

Watentiärge, eiferne zry Juni. 
Dater la Chaiſe, Kirchhof in Dari 


Paträ, Ddeum zu 2 270, 
Patriarchen, die eriten drei u 


Pauken, leicht zu flimmende er . 
Paulskirche zu Rom, Brand ter 50) 


daulel in London, Höhe der 29 
Paulslirche in = —— 


Pauſilippe Mai, 
Pavia, Defterreihe @ieg bei = 183, 
Paraquas, Gharakteriftit der 30) 115. 
apaquas, Feſt der — 
anaguas, Trauergebräuce der 28) 55. 


Panne, Roger, berühmter Buchbinder 


Pays de Vaud (Waadtland), K —9* und 


Butterfabriken Sa N in 
Paro, jonifhe Infel, Zapfenftatiftit 50) 


Fk Fa 

Pazaines, Charakteriftil der 30) 115. 
Pearfon, hohes Alter 30) 75, 
Dehfleden, Auspugen der = 
Decböl als Farbmaterial 
Pechtorfes, Naturgeſchichte, Riten "ind 

Berwenduna des 260. 
Pedaut Deßnition 2 124 
Pegu und Siam, Schmuck —- 

ensimmer in 428, 
Pegu, Ueberſchwemmungen d 2 272. 
er Gharakteriftif der 507 TOR. 

ehuelches (Metis) 5) 1% 


Peitſchen (Reit — Cpazierftöde, wen 
befferung de m» 
Peking, Gaffen a ». 
Peking, * eure Glocken in = ©: 
eking, ſ. ina. 
elemamer, Fiſchfang dee 20) 132, 
Pelewaner. —— der, im Mach⸗ 


ahmen verfhiedener Thiere 29) 135. 


Pelewaner, Begriff der, von — 
ropaͤer nen 
Pelewaner, Betragen der, beim bfeuern 


einer Kanone 144. 
Pelewaner, eben der, = einem 
Schleifſtein 145. 
Pelican, on, Honorar bes : T 

Velikan (Vogel) 
Pelikanen. Fiſchfang in China It 30) 


8 Tun, Banmeifter, 
eyablung dei 
Pelzwerk den Sommer über erfteag: | 9 


ren 
Pencalo, Rofalia, hohes Alter 28 200. 
Vendeluhren, die erften En 

Vendeluhr, fünftliche, in Paris 28) 1 156. 
— durch den Wind — 


Pendelupr mit einem —— — 30) 
25 


ara vergl. Uhren, 

Penn, Wilhe'm, Verehrung deſſ. unter 
den Wilden Amerifas 30) 301. 
Penfionen, Verhältniß der m r und 
Militärpenf. in Frankreich 20) 214. 
Penfionen r „Regifer der Gelehrten, Lud⸗ 
mwigs XIV. 29) ir2. 
Penzing, das Giraffenfeh gu 30) 328. 
Peperino (Bavas = 3) ı9r. 
Peping, Feuerfpeier in China” 30) 138. 

a, Gottesäder bei * 
ereda, Antonio, Maler 251, 
Pereda, Maler, gute — deſſelb. 


—— Polonia, aret en 
) 115 
ergament, Fünftliches BE 
ergamentverbraud (Englands 50) 17 
—— Uriprung der 29) 
Perioden oder Umkreiſungen Bi Er 


tigſten Zeitrehnungen 27) 133. 
— Artemann, ———— 


Tode 28) 323. 
Perlen und Liche 320, 
Derlen, große F 37. 
Derle, ausgezeichnete 
Perlen, echte, kuͤnſtlich zu ham 27) 

100. 


Perlenverfertigung in Rom —— 
Verlen, Verfertigung der tür . en 29) 


Verlgerſte, verbefferte 28 sr 
Perimutters Rautilus ar) ı 
— bes Polporama und des 
Schachſpiels 27) 3 
Perpetuum mobile ar) 37, 2 


—— Pulvererploſion bei 28) 82. 
rfepolis, Ruinen von «die vierzig 


Dfeiler) 29) 40. 
Perfien, Zahlenftatiftit a7) T Tab.) 


ute 


127, — 30) 384. 

Perfien, Titel und Wappen Derr⸗ 
ſcherẽ von 209. 
Perfien, Genealogie 451, 


Perfien, Titulatur des Könige von 29) 
g 


VPebuenches, Charakteriſtil de 30) 114. 1a 
Peipal, Schoͤnheit un? Nurkbarkeit Des | Perfien, Stolz und Ueppigkeit der. alten 
29) 4% Könige von 29) 148. 
— — ——— — — — — 


Perſien, Pracht des Königs von 50) 


Derfien, Lamdesfitte der Könige se der 
Thronbefteigung 30) 134. 
van, Schach von, Zahl der Inder 
eſſelben 26) 233, — 30 13: 
Perſien, —S — bei et erfenr 


dung eines Schreibens an den. König 


von 30) 134. 
Derfer, Charakteriſtik, Sitten und Ge 
bräude der — 106, 154. 
— Militär» Sold 20) 209. 
erfer, Nahrungsmittel der 28 F 

Perfien, Art Brod zu baden in 


Derfern, Zuftand der Künfte und * 
ſchaften bei den 20) 48. 
VPerſiſche Saͤbelklingen 30) 18. 


Derfien, ren in 30) &2. 
7 


Derfien, Kaffehhaͤuſer in 30, 
Perfer, © * Liebhaberei der 30) 240, 


Deren, 0 ug und Burus in 30 — 
er, Gärten der 39) 10 
— ea auf. Schuhe und Sie 
alle, Sparakterifik, a und Be 


bräuche der 106, 134, 
DPerier, Eiferſucht der =, I 
Derfer, Gaͤhzorn der 30) 134. 
Verfer, öffentliche Feite der 30) 132. 


Derfer, Peirathögebräude der 20) 32. 
— * Besntgungen, & —— — 


Yale, "Frauerfeierlikeiten Dee ein, 
— 29) 157; 
DVerfer, Schönheitsbegriffe der 30) 2rr. 
Perfiihen Mehmendars, Aeuferung eir 
nes, über Die europäifhe Thätigkett 
119. 
var ien, jährliche Banderungen Hüte 
lihen Bewohner von ig 134. 
Perfer und Türlen, a ger Da 
123. 


der 
Verſer, Alla Elber der 5 ie 
Derfer, Arzneilunde der 50) 134. 
Verfer, Begräbnißpläge der 30 2 
Derfer, Tortur der 
Perfien, Ge enmittef egen ine 
toller Hunde und offtiger Tpiere im 


Perfer, Jahresform des Kalender 8 der 


0) VI. 

Perſiſche Monatenamen 11, 
Perſer, —— der 4J XV. 
Perſien, Vuſtane in 185. 
Perfiens Wüſten 30) 203. 
29 


Bernie Wangen, giftige 
erſiſche Ehrentitel des Drcen Som Dam 

mer in Mien ers 
Perfonafs Stempeltarif er) (Tab.) 2. 
Perfonen, hodbejahrte, ae Zeit 


30) 75. 
Peru, Zahlenftatift. 27) (Tab.) 130, — 30) 


daru, & Charakteriſtik der 30) 115. 
ru, Nahrungsmittel der Bewohner 

28) 58. 

En, Tiſchgebraͤuche in 25) 130. 
eruaner, ————— ——— 


Peru, Zuſtand der Küope u en: 

Denn Ar ihändf an. 
ru, Arzueihändfer in 

vu A der a 

— Quipos der 3 2a 

Deru, Erdbeben in 


Peru, Gigenthümlichleiten der Aufn: ne 
In 50) 189. 


Veruvianiſcher Balfanı 27) +08. 
—— Urſprung und run 
+29. 
—— ſ. Friſeure. 
Verũckenwechſel ‚der Frauen Paris 
422, 
Peſcheraͤhs, Charakterifilt der 30) 114. 
Peſcheraͤhs. Wohnungen der 30) T20, 
Er” Devife an Bar 
ef, ihre Entſtehuug, Verlauf und 
Charakter 29) 210. 
Pet und Feuersbeumt bei den Titten 


- 132, 
Peftens Chronik 210. 
Peſten, Wurdigung der verbesen? a 


218. 
Dell, Gegenmittel für die 
Peſtkleider T 
Peſtlazareth zu Marſeille 26) 92, m 


Peſt, Preiſe einiger Rebensbedürfniffe 
im Herbft 1810 im 29) 210. 
an Wettrennen in 
eter 1,, der Große, 
Peter der Grofe am Wienerhofe Es 


Peter der Große in Paris 29) 274, 
Peter des Großen firenge 2 


liebe 
Peter dem .. Anekdoten von in 29) 


— 30) 310, 311, 
* des Gr - udſaule in Peierss 
ga des Großen Grabmal ae 
teroa, Bullfan 
Detersburg, Flaͤcheninhalt und 
ab.) 7 
Peteröburg, ſchnelles en: in Der 
Größe und Bevölkerung 20) 88, 
— urg, Charakterzug der Emwöhner 
30) 119. 
eteroburg, Menſchenalter in 20) 
— Dünz, Maß⸗ und Genie ts⸗ 
verhaͤltniſſe wi (Tab.) 48. 
Petersburg, Zufuhr n Er T 
—— der gefrorne Speſſemarkt 


76 223. 


+30. 


als ee 


26) 277. 
Vererbung, — — 2 
mer. 
Vetereburgs Gaffenerleuchtung 27) 159- 
Peteröburgs größter Play 
Prteröburg, Buadruderei i in 22) au. 
Metersburg, Theater in 
Petersburg, Brand des ——** Thin 
ters in t77T. 


— zifdfäule Peters Ds ion 
Petersburg, Säulen zur rufe in 
etersburg, Feuerwerk im > 


eraburg, astenball 28) 2t1. 
Peretöburg, Ueberſchweinmung von nn 


Vetersburg, Hardtraben in * 
— Matten s und — ufemenge 
376, 


—— Zahl der an den 1 oden Ge⸗ 


ftorbenen in 04. 
Petersburg, vergl. Rußland, arr. 
Peterfilie, Urſprung der 28) Febr. 
Deterölirde Noms, Höhe der 29) Apr. 
Tetersfirde, Ruppel der FJ ge: 


Yetermardein (Gharade) 
Yeterwardein, Defterreichd ei eg bei 30) 


Perräifche Halbinfel Ctürk.), Behfenfatit 
vetſchaften der Alten Fr Fir 


29) 280. 
310, 
u Ce 
(Z 
30) — 
2 
29) 
are 


Petioreli, Tafchenfpieler (Anekd.) 29) 


Pfadler, 
fälzer 
fajtenhofen, Deherreige Sieg bei 29) 


nn. Urfprung des Titels 


Pfarrer, 
Piarent, —— Heuferung tie 
Ane 2 
Pfaucngeläpte , das, der alten ; itter 
273. 


- Pfau des Philofophen Bucidins a0 256, 
—*5 als Theefurrogat 30) Zn 
Pfeftersbad 
—— Wärme des 
feifen, f Teilen: 
Pfeil (Rätpfer) 30) 397. 
Pfeile der —E Gift der 29) 96. 
Pfeile der Gonaquas s Hottentotten 29) 


Pfeile und Wurffpiefe der Fuchs⸗ Jur 
nt as fe Lil 
eiler, ſchoͤnſter 
IMAGE Anekdoten von ‚Sub 
Pferde, Abjtammung der arabifhen 20) 


Pferd, ausgezeichnetes —— 
erd, ausgezeichne a 29 
um. 


— in Wien 26) ir 





Pferde, englifche 28) 376. 
Pferdefang der Patagonier 28) 137. 
Pferdefutter, neue Art von 3 5. 
Dferdefütterum Ay in Sclefien 45, 
Pferde» und Biehmarkt zu Bra ar —— 


Pferdemaͤrkte, orientalifdhe 48. 
— Benutzung a geiz 
Getränfen 2) 2 231. 
Bierbepeen abftngen, Urfprung ber J o⸗ 
30) 424. 
pferd, Wirkung der Mufil auf ein 28) 
ah 
Pferde» Pränrien im — * — 


Pferde am Pranger 
— in Verfäiedennn A En, 
29) 123, 137. 


rdi 
erde De Denn), berägmteft, ir Engtamo 


29 

Pferderennen und — J Win, 
den in der Laufis 

Pferdes (Kavallerie), Sähneliiat ara elaed 


Pferde, Wette über die Sehnegtit be 


erdes, hoher Sprung F vi ug. 
ferdeftüde im. Londoner eafer m 


Dferdetaren in Wien 
Pferdeverfauf wegen Schulden 3 . 


Tand im 16. Jahrhuudert -30) 15%. 
Pferde, Unglüf durch fen gewordene 
22) 45, 4% — 20) 101,20 200, — 


30 
u, das Durchgehen derfelben zu ® 
50) 55. 


or tolles 


—— 
Fa toͤdtliche Auffeckung * ein an 


der Seuche gefallenes 191. 
Pferde vor —““ m r 28) 
| 30) 33, 
——* Veredlung Pu in Deiters 
339, 
Pferde. BVorentpfindungen. der, en 
315. 


| 


beben 
—* in Vorkfhire 376. 
Pferde, Zahl der, in Wien 28) 375. 


29) 
Be 


75 


Pferde, Menge der, in Paraguay 299 


ar 
Pferd Aleranders 29 I 

Pferd des rom, Kaifers = 
uni. 

—5 bie 107. 
er Sonntag, —— 268. 

ehe, Vaterkand d a) ärı. 
rer und Thiere, rentſtehung 

vieler ar) sıa fl. 


Pflanzen, wunderbare BE 
—— Einfluß der Winterfälte auf 


Pflangenwadsthum, Wiebungen Ber Gt 
teicität auf das 28) F 
Pflanzen, Orgamienms der 277 
erg Spiralgefäße der Cnatut — *— 
liche Notiz.) * 38r. 
u Wirkung des — 


Yflanyen und Gräuter, PR ie der 
28) Jänner bis Mai, 
Phanzen und Tiere, ar einis 
ger in einander 27) 122, 
Pflanzen durch Glektricität erzeugt —— 


Pflanzen, Veredlung —— 30) 

Pflanzen, Jahl der in England gezogenen 
27) 108, 

—— in Gfashäufern — 
E 

Wanyen = Kräuter, das GEinfammeln 


— 23. 
langen, Anstrodnen der ı23, 
Pflanzen, vertrodnete, "zu bei * | 29) 

a. 
Pflanzen, vergl, Kräuter. 
Pflanzen Großbrittaniens — Ber 
uli. 
Pflanzen » Abdrud, Begetabil Ten 3 Dru⸗ 
derei 3 E 
anzenmifroffop 
Pilanzenthiere, heaturgeſchichte 25 «in 


Pflaftern der Städte, —— 27) 


after der Erädte — 

after der Straſſen in Paris 2 — g2, 
Pflaſteru der € Straffen, neite® Mt; 
Pflaumen, Genealogie der 29 ti. 
—— Einfluß der —— auf“ 


Pflaumenkerne, Del s a Be 


Wiege 1 —* Erziehung der Kinder die 
nv. Antw 2 5 

* (Sähe DE 

——— in Hinſicht * ie Ge 


27) 20. 
vlne, ® Worzgfichkeit des Dos . Te 
ven 
hy (Sänee), Ehnertonufer > 


Yforts „ die Hohe, in der Türkei 


Pforte, f. Türkei, 
vftopfen Behandlung jarter Briten. ae 


Pfropfen der Weinftöde - 30) as. 
Pfropfreifer, Verfendung und Brehm 
fung 20) 567, — 30) #- 
Breopioade.t © f. Baummads. 
und, f. unter Gewicht. ver 
Phänomene, ausgezeihnite, T- — J 
elektriſcher Drache, Irr licht, Res” 
gen, merkwürdige Mondregendogt — 
Phantafle (Bergleihung) 29) 39 
2 


47. 
ver 


28) 


st. 


76 


Dpantafie, die alte Malerin (Ged.) 50) 
o 


410, 

Phantaſie und Thatkraft 30) 412. 

Pharacfpieles, Folgen des, zu London 
2 354. 

Pparmefius fonderbare Todesart 28) 


— 
Philadelphia, Gaſſen » und — — in 
2 88. 


Philadelphia, Baffenerleubtung inz7)1359. 
Philadelphia, Mode» Luxus in 30) FIR. 
br ia, Brand des neuen un 
28) 176. 
Ems. fonderbare Todesarf 24) 323. 
ilidors Yögling (Anekd,) SET FIT 
Philipp von Spanien, Diamarter 
des Königs 30) s2r. 
Philipp li., König von Spanien und 
Die ur al 27) Ang. 
Philipp I. 18 Maler 30) 3ı7, 
Philipp Tl., "nekdoten 29) 297. 
Ppilipp Trjherjog von Defterrei, deiien 
Aufe ıhalt in u 29) 275. 
Philipp, Markgraf don Baden, fonders 
bare Zodesart au) sis. 
Ppilippides fonderbare Todesart 28) 


27 
Philippinen, Zaplenfatiftie an (Tab.) 


131 
iliſtus fonderbare Todesart 28) 325. 
Dhilomele, T. Nachtigall. a 3 
Pilofoppie, echte (Bergleihung und De: 
witien) Fan 124. 
Pritofoppie, Geſthichte der (Berg eihung 
und Definition) 28) 124. 
Philofophen, Die heutigen 27) 20. 
Phileſobben, Trinkwettſtreite ver Aries 
chiſchen 30) 226. 
Ppilofoppentpurm, der, am Actna 30) 


136. 
Philoſophie, f. Rebensphilofoshie, Lebens» 
meishrit, , 
Pyönis, Fabeltbier der Alten 30) 216. 
Dpönizier, Welthandel der 307 177. 
Pholaden, leuchtende 79) TUE; 
Phosphors, Gigenfhaften des Frinzn, eis 


gentlichen 2 90, 
Ppospporen, ſelbſtleuchtende Körper 29) 

12 
29) 190. 


Pbosphoren, 5 

VPhosssoren, künſtli 29) 190 

Phos ohor, der balduinifche 2 — 

Phos hor, Markgraſs oder Kantons 29) 
190, 

Vbospbor als Arzneimittel 29) 190. 

Phosphor zu verihiedenen "Spiefereien 


gebraucht 29) ıgı, 
Dhospbor, Unglüd dur 30) 330. 
Phyfik, Motizen über 30) ı, 
Doyfit der Fuhrleute 23) 194. 
Phoſikaliſches Gemähshaus in reis 


29) 112, 
Poyfiiden Jahreszeiten, die ?r) v, — | 
28) V, - 29) ‚-y VI, 
Piacenza, Deflerreiss Sieg bei 29 
Pie, Johann, Fürft von Mirandola, Ge: 
nie 28) 302, 
Picardie, Charakter der Bewohner der 


. . —F gr. 
Picard, ausgezeichneter Kurter ſecher 


20) 250, 
Vich iucha, Bufkan 30) ı 
Pico, mehrere Wulkane diefes Namens 

3a 108, 
Pisguet, Automat von , 28) 350, 


iemont mit Montferrat, Fürftentbum, 
ne ar) as nn 


Piemont, Seidenerjeigung in 27) 114. 


iemont, Seidenausfuhr 27) Tıl, 
iemontefer, Gharakterzige 30) 100. 


Vierbach, Johann, hohes Alter 28 781. 
Pit auf Teneriffa, Seren 
DIE auf Teneriffa, Ausſicht vom 28) 149. 
38 de Rozier, Ruftfahrt des a7) 35 
illnip in Sachſen, Ausfiht 28) 148, 
Pilze, ſ. Schwaͤmme. — 
Pimos, ſpaniſche Inſel, Zahlenſtatiſtik 


Pinfel, Inſel ce a 106. | 
infel, Infe vgogeppb) 29) 335, 
Pinterbof, Berg . 156; 
Piperuo (Bavas Art) 30) 197. 


Piquenik, Urſprung Des Wortes 20) 246, 
Piquetfpiel, —— Defleiben arj 


April. 

Piron (Anekd,) 27) 20, 31. 
Pirofoma, das, des affantlfhen Meeres 

a7) 108, 


Pifang, erfter, in Guropa 20) Avril. 
Pilo, Tiberius, großer Trinker 30) 220. 
Piſſevache im Rponethal, Waflerfall der 


83, 

Viſtolen (Mind) 28) 339. 
Piſtolen, Unglück durch 29) 257. 
Vergl, Flinte, Gewehr. — 
Pitots Strommeſſer 29) 19. 
Pitts glängende Grabſchriſt 29) 272. 


Pitt und Speridan (Anekd. 307 Fi6, 
Prätten und Wafchen in Dfindien 707) 


140, 
Pläge, fhöne und große in Städten ar\ 
= 37, — 28) 91 ff. 
Plaifair, Profeſſor, biograppiihe Wotiz 
28 


28) 303. 

Planeten : Abweihungen, die 
größten nördlichen und füdlichen 1827 
27) X, 1828 28) X, — 1329 29)X, 

Planeten » Eräugniülfe 1927 27) X, — 1028 
22) X, — 109 20 X, — iso 20) 

Planeten, die, begegnen ausgegeichnes 
ten Firfternen u. Sternhaufen, Bann ? 
2827 27) Xl — 1828 28) X, — 1929 

5 X, — 1836 30) X. 

VManetennähe bei Firfternen 1827 an 
Xl,— 1826 28) XII, — 1829 20) XIf, 

Planeten :, Mond s und Sonnenlauf, 
Peer Andeutungen über den 
1827 27 I, — 1828 28) XI, — 

un x, — 1030 20) xvi, 

Planeten = Dppo tionen, Gonjunftionen 
uud Quadrafuren, f.d, Artikel. 

P ancten werden vom Monde übereilt, 
ın. f, in der aftron. Taprescharaßterir 
ſtik jedes Jahrganges. 

Planeten paſſiren den Aequator und die 
Milhitrafie, wann ? 1827 27) X, 
1828 28) X, — 1829 24) X, - 2. 

il, 

Planeten » Rüdgang am Sternenhimmel 
1827 27) X, — te28 28) X, — 1829 
20) X, — 1830 30) X11. 

rabanten » Berfiniterungen 

ar) XVi, 

Planetenwanderſchaft in den 12 Zterns 
bildern des Ihierkreifes 1927 ar X, 
— 1828 28) X, 1. um 
i 1330 30) XII, 

Planeten, Stand, Wanderung und 
Sichtbarkeit der, im Jahre 1827 M 
VI, — 1828 20) VII, — 1829 7 

VIL, — 1830 30) 


Planeten ⸗ 


Planetenzeihen —(Crflärung) 27) XIV, m 
28) XIV, — 29) XIV, — 30) XVl, 


Planeten » Zufammenkünfte im Fahre 
1827 27) VII, — 1938 20) VII, — 


1829 29) VIl, =- 1830 50) XIV, 
Paneten » Zufammenkünfte, —— 
1827 27) vul, — 1828 20) VII, — 
1829 29) ViH. 


Planian, alte Glocke In 151. 
Dlaftifhe Darftelung des Kirhhofes Dar 
ter la Gpaife in Parie 27) Jumi. 
Vlafifhes Kunftivert (das Leiden des 
GErlöicre) 30) 292. 


plaß (in Böpmen), ausgejeihnete Drgel, 


Platanen, Menge und Schönheit der, in 


Griechenland 30) 70. 
latane, ungeheure, in Kos 29) 101. 
Matina, Nusbarkeit der 27) 108, 


Platina, Schwere der a7) DOM, Now. 
Platina, große Stüde von ar) 37. 
PlatinasKugel als Feuerzeug und Wahr: 
Tampe „a 5. 
viäto, habe Meinung der Türken und 
Araber von 30) 155, 
Platonifhes Weltjahr 2r7Wör, 


plato, hohes Alter 25) 2ar, 
Plattiren des Tiſchzeuges 27) 190. 
Plakgold 208. 
Ylautus (Motiy) 29) 176. 
Dironasmen 233. 
Plinius d. j. Briefe über den Ausbrug 
des Befuus im N. 1779 30) 165, 160. 


Pluderhofen, f. Vrinkleider, 
Tirs im Kanton Teifin, Bergftur, auf 


29) 70 
Plymouth, großes Backhaus Tits 
delle zu 28) 86, 
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Rattenmenge in Rio Janeiry 28) 370. 
Raftenmenge in Weftindien 28) 376. 

KRattenmenge auf der Inſel Maunrittus 
22) 320. 


Rattenregen 30) atı. 
Rau u wie in demfelben zu beftehen 


30)47. 
Rauchen (Tabak), in Hinfiht auf die 
Gefundpeit ar) 68. 
Rauchen, Birtuofen im 
er f. —— —— 

Raucdfänge, verbeſſerte 
Rauchtabaks aſche, de ertreibehg des 
Ungeziefers in Gärten, Kellern 10, 


an) 3. 


2* 50. 
| Raudenberg, ausgebrannter Bulfan Mah⸗ 


rend 30) 2 
Kaum und Zeit, Audeufung 29) 350 
Raupen, Mittel gegen 27) ins, — 29) 

= I) 47 
Raupen, die Wanderungen der, ju hindern 
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Naupenfchnee 30) 269. 
Ravah, VBulkan 183. 
Ravenna, Peter von, Genie 28) 305. 
Ravenna, merfmürdiges Dach in 7rTrär 
Mazuust, Johann, zahlreiche 


menfaft 30) 74, 
Reaumurſches Porzellan 25) 339. 
Reben, f. Weinreben. 

Rebhühner, Lift der 28) 370. 
Rebhühner, zahme 28) 370. 
Nebhühner, Küng der, in Rordwef Amer 


ie sifd 25) 137. 
Necenfenten, geographiſche 26) 89. 
Necepte, hauswirtpfhaftliche aan. 
Recepte 115- 
Recept, ein braves Weib zu bekomm er, 
Gloſſe) 28) 115- 
Rerept zur hinefifhen Tufhe 29) 32- 
Rechnenkunſt, Erfindung ary 174 “ 
Rechnentunf, Aufgaben aus der Foöhern H- 
niedern 80) 398 - 


Rechnenkunſt, vergl. Atith A 
echnenkunſt, vergl. ArltHmeeip, 
Rechnenmalhine, Ye hagen j Den, 
Keiner, der geſchwinde, Nach dem Ex fe gr 
250 27)(Zab.)17,— 29) 346, — 50> Hr. 
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Rechnung, ſonderbare, eines Profurafors 
29) 290- _ 


Rehnung eine i für 
übertriebene Veſwirue. — 
Vechnungs mu nzen, ſ. Müngen, 
Recht und Unrecht 28) 110- 
Redtibaffenheit, BWeifpiele an) 2u- 
Necoare, Erdjturz zu 29) 76- 
Reden (Satze) a0) 521» 
Reden (ed. 20) »20 


i d- 
Reden, wie viel Tann ein Men N 2?) 


—— (Rhetorik), Erfindung 27 rzı, 
Redefiguren  - J —— 


Rede eines Zimmermanns bei 
richtung eines Hauſes ee = 
Nedensarten, gemagte 29) 246. 


Redensarten, deutſche, Urfprun : 
tlärung einiger 29) 20% 8 — 
Redner (Andentungy>_ 5 — 
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reiche, Gharakter der 30) 117. 
Redner (Anckd.) ar) 22. 
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Redticpkeit und Einfachheit des Derzere 
(Bäbe) m Ro. 
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umgekehrt 27) (Tad.) 7, — 20) ge, 
NReducirte Scatz, wie viet loo 5a - 
Pozettel nah dem Kurier Ein = 2. 
fungsfdeinen gelten, |. Bankopettet _ - 
Meed, Binifred, hohes Alter 50) u _ 
Megatta, Volksfet in Venedig” TO) x — 
Megen, GEnttehen und Urfahe were, 
Dener Aukdt s Be 2. 
Pegen, merkwürdige, un underre 
we. ae 
HTegenbogen, Entitehungsart deiielbe — 
20) 2 


Megenbogen a7) Sea _ 
Megenbdogen, Beben (Parallel) Nm 
Megendogen (Gharade) 297 SI e 
Megenbogen, merkwürdige 


zer 


ZI) 2 _ 
HTegengallen bei Regenhogen 797 23 = _ 
MRegenmäntel der Kamejhadaln 297 m =; 
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fiem € 20,3 ==- 
Negenfhiem Ebarade) >= 
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vo aid — — » 
Regenfbirme (Dmnibus), neue ATS a 
Regenten, Genealogie der UP z. ©. 
ſchen ar) (Tab) a 
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420, — „0,25 
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ig en vergl. aifer, König, 


egierung · 
egentenftols 27) 
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80 


Kegentinen Europens, feit einigen rl 
underten ar) 21. 


Regenwailer ar) * 
Regenmärmer zu vertreiben 50) 47, 


Reaierung, lange 

Kegierungsagteitte der jest (been Rer 
genten 26) 420, — 30) 450. 
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ten Staaten 29) arı. 

— das von men Fa 
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Reui A über alle ı5 a 
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m Inhalt 
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Sesifter, der Münge, 
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in der Schloßkirche zu 28) 150% 
Reichenboches, Wailerfälle des 29) 01. 
—— Reſolvirung _ m Kalfers 
m... t. 
a fshoflanytei u wien 28) 36 
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te 1927 27) 1. — 1828 20) 11. — 


1829 29) I), — 1830 30} 11, 
Reichskalender, — immerwährender Dar 
tuangeiger 27) 140. 

ral, Kalender.) 
Reichslanımergerict ae) 216, 
Reichskrone, Die deutſche 29) 201. 
Meihstrone, taiſerliche, in der Heraldik 
30) 214. 
Reichthum (Saͤtze) 29) Detenib. 


Reichthum (Motizen, Aneld.) 27) 22. 
Reichthum und Verſtaud io 
Meichthut, relative Bedertung Feſſelben 


——— 
Reichthum 
Reichthums, Verhaͤltniß der ee in 
NRüdfict des, in Frankreich 28) 237. 
Rerichthum Spaniens, ehemaliger 29) 278. 
Reichthum des Nömers Gajus Pentu talas 
2) 217. 
Reich zu werden, Mittel 29) 30. 
Meiberbeike 28) 137. 
Neibers, Liſt eines . 312. 
Neimes, Erfindung dis 170, 
Reim, alıfewäbiider, auf Pi Dasfe 
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Reimlertkon, das (Anekd.) EIER 
Reiniaung von engen oder Tüdern, 
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Reintichkeit und Baden in Strict auf 
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— ur, 
Reinold, Gigenheit des — 20) 549. | 


Reis, Daferlaud des au) ApEit, 
Reis von Fechinchina 09. 
Reis, Selditentzündbarkeit We 29) 19%. 
Reis, kauſtlicher, aus — PR Ra — 
Neife und Leben 


Beiie durch das Thal des ac We Web) er Delertrag des 


ir zwei Ged.) 50) 410. 
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Rei * Allganeinheit der 

Reifen, Chateaubriands Andeutung U ii 
30) 2. 


Reifen, verfchiedewe Arten ju 29) 150. 


Reifen über Gletſcher 

Neifen durch Sibirien, —2*22 
der 29) 151, 

Neifen, eigenthümlihe, der Araber zu 
Waſſer 153, 

Reifenden im Innern von Afrika, Was 
men der 29) 40. 

Reifende, der, in Nordamerifa (Andent.) 


30) 143, 
Neifenden, Jah! der, verfchiedeuer Mario: 


tionen in der Schweij 28) 217. 
Reifen vor Grfindung der Kuflben 
un 413, 
Reifende, fchnelle 120, 


Reifen, fhnelle; auf Eiiffen 29) 121. 
Reifen, ſchnelle, auf zen 32 — 


Reiſen, Schnelligkeit der, in Rußland 3 2») 
119, — 50) u ie 
Reifen, fhnelle, in Rordamerifa 30 
Reiſende, drei Dürftige, aus den — 
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j 255, 
nn Barnung für, an u 


Reifenden, Fritiihe Rage eined- R TWarı 
nungstafel) 30) 356. 

Reiſeluſt der Frauen a 2ız, 

Reifegefellfehaft, merkwürdige 70 nr 324, 


Reife, Mari 28) 116 
Keifsmäntel in England an 
Reiſewagen, englifcher 28) 341. 


Neifewagım mit einer Orgel 30) 335, 
Neifern (Propfe), Berfendung und — 
bandlung der 
Neißblei. engliſches — 
Reilohlen. wohlfeiler und beſſet 8 ge: 
wohnliche 222 
Reiters, Schilderung eines, zus ba 
ern Braſiliens 30 re 
Reiterfpornen in Englaud Ei 
Neiteroruen, f. Monunente, fd 
ler, Statuen. 
Reitkunft, Urfprung der 
Reitpeitihen und  alerhögr — Ben 


beiferung derſelben 29) 30. 
Meitfchule 27) 30. 
Rejangs, Gharakfteriftit der 30) 109. 


Rekrut, der, an der Sternwarte (Amet.) 
Retkef, f. —— dbeute 
Religion GSätbte) 


», 
Religion und * Kr 
— Einfſuß der, auf Die unds 


heit 
Religion der Tibetaner 1 
Religion, vergl. Tugend, — 
dacht, Gebet. 
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Bayern 
Rn ——— in PIE 30 
— —— Verſteigeruug — 
———— zu Er 
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r 2.6. 
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Nejidenzem der Eouveraine in (Europa 


23) 93. 
Neftaurateurs, Verpältniß_ der, tım — 
ve 1800 und 1820 zu Berlin — 207. 


Rettigs, Vaterland des prif, 
Rettung, wunderbare J 1 
Rettung in Waſſergefahr 28) 168, 
Reue (Säge) 28) 12 
Neue eines Betrügers 23) 197. 
Reuß, Gewohnheiten und Vertr I den 
für. grafic. Haufe 28) Dft 


Neuß, Senealogie 27) (Tab.) 150, — 
Reuß ⸗· Gera, Geuealogie 2) (Tab.) 

Reuß⸗ Greiz, Genealogie 27) (Tab.) 136, 
Reuß⸗Lobenſtein, Genealogie = : Ben: } 


Reuf-Lobenftein.Eberederf, Genealoalear) 
(Tab.). 157, — 29) 369. 

Neuß: Plauen, Su und Wappen des 
Buriten von 29) 206. 

Reuß: Plauen, ältere und jüngere Linfe, 

Furſtenthum, Zahlenftatiftif 27) (Tab.) 


50) . 
Neußs Plauen, Titel Ei nn des 


Fürften von 29) 206. 
| Reug-Schlein, Geneafogie 27) (Xab.) 130. 
GrHealogie 777 
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Reuf: Schleiz : Köftris, 
(Tab.) 157, — 20) 
Nevenien, f. Ginfünfte. 


—**5 er, alter an) 20%. 
Review, Gdinburgper, Honorar des NR 


Revolution und Antiquitäten der groden 
30) 224, 
vnatsnas 
ar) IN. 
— 2 109, — 
5) April. 
= des 
178. 
Rhein, ‚die erfie Quelle — 
der Rheinwaldgletſcher 22) 68, 
Rhelıre, — Lauf dei, in ber F 
vinz Klev 29) 12 
Rheinfall, * det Schafhaufen 29 
Rheinfall, kuhne Fayrt über den 2 736- 
Rheingegenden, niedrige Getr:idePreife 


Revolutions⸗Naturkalenders, 
men des 

Rhabarber (Notiz) 

Rheane r — — 





202, in den 28) 216. 
Rhetorik, Erfindung der 27) 178. 
Rhinoreros En ss. 
Roinoplafi, d. i. die Kunſt Naſen am 

snfeben 30) 201. 
— ng (Burgelbaim), Ras 

turgefchl 22) 42. 
— rrertraftia AF 
Rhodifecholz (Roſenholz) 109. 


Rhodium mit Geld zu verbi . ir) 


Rhonealetfcher 28) * 
—2 ng hohes Mter 50) 75. 
Richardſon. ſeph, einziger —. 


der Inſel Minbo ) 254. 
Ricelien, Figenheit des Sanmals 26) 
1 
Richelieus Glaube ar Aftrologie 20) 320. 
Richelien und = xl, TAneld.) 


29) 298. 
Richter, f. Jeau Pa 
Richters, Pu eines, gu Athen 


Riemen ſiſch, imdifcher Bittereiemanft 8 


Riefen und Zwerge, Büffons 
merkung über =) * 


Riefen und Zwerge, grofe und Heine | 
Menfgen 27) Non, -- 28) 92,— 
Joh. 


Nicke, der, aus Frankreich 2 
Riefen an Körperkraft 30. 
Niefen unter den nn =) idt, — 
29) ton, — 30) 58. 
Riefen unter den Gleden 2 au 150, — 


) 64. 

Kiefen unter den Drgeln F; 152. 
Niefen : Apfel 27) 109, 
Riefenappetite ° 374 
Riefen » Ascleplas 35T. 
Rieſenbetten (Hünengräber), & 1% "Wrab 

hügel 2 a 
Riefenbäffel (Arni) 
ee; Seirathege DR “der 
« Bewohner des 


Diiciengeblzaeh, Gebraͤuche der 2. 
des, der Taufe eines Kindes 2a) 53. 
Rtefengebirge, Fer am ſchwarzen Sonn: 
tage im 28) 54, 
Niefengebirges und der Karpatben, lieber» 
fhmemmungen im Gebiete des 20) 45. 
Riefenfoldaten, eine Armee von 30) 79. 
Riefentannen auf den Gordilleren Fo) 
10, 
Riefentopf 27) 90. 40. 
Nielenvögel, Fang der, in den Sceppen 
von Südamerika a0) 18. 141. 
Niefenwallnuf 107. 
7 nam‘ Maf s und mis: td: Ber: 
niſſe ab.) #9. 
Rlai, Ausſicht auf von 28) 149. 
Rindviches, weite Verbreitung eb 20 


u5* in Par aguay 29) Dir. 
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Mindvleh, Schaͤdlichkeit des a 
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30) a 

Kindfeife, f, Fleife, 2 1m 

Rindejungen zu räucern 30) su 


Ringe, Alter und Gebrauch Der > 


Aiuge, wmoflifher Sinn der ar) ı m. 
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Rınge, verfhiedene Benupung vs 29) 
Ringe, Bedeutung der, bei den Römern 
vu des Churfürſten Sad: 
Ring mit einer Uhr 


Ringe, Abfchiedöringe zu * — 
Ringachirge im Monde 5 
Ringelblume, Phoephorescen) Dr 
Ringelblume, afritanifhe, als —— 
‚ter 30) 27, 
Rio del Korte, Ueberfhmwenmmungen 
des 30) 274. 


Rio Janeiro, Nattenmenge in 20) s18. 
Riou,, Lisutnant, Schiffbruch 2 


Ripermont, Baron (Auekd.) 20) = 
Kiffen, Eopiren von 

"ae ws ae wohlfeils hen. 
— — und Dane, Gemirp 
Rütterorden, k. k. mareicile ar) — 
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Nitterfitte 20) 217, 


Kiiterfiit, fonderharet, in Lyen 29) un. 
Riva, Vergſturz bei 26 


Roberjos de Laftiguch, air "Fer 


301, 

Roberts ]., Königs von Skoril —XX 
perfraft 28) 310, 
Nobert Stephanus, Achtung Franz 1., 


für 29) 170. 
Kebertfons Edriftfieller » Sensrär 29) 


Roebertfon’s Fuisfohrt mi 
Roberifon, Goyn, hohes Alter 30) 15. 
Kobinfonade a7) 23. 
Rocca, Tuell der Eröfin von, mit ber 
Drarkife von Bellegarde 233. 
Roche (Bitter), elckerifcher Fl 2 03 2 
Recd?corbon, Bergſall bei 20) 76. 
Kodefort, Erpiofion eines an, 
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zins zu 28) 82. 
Rotes, Todtentang der 28) di. 
Rod (Bogel), Fabelthier des Morgens 

landes 30) aıt. 
Not feltener Art a7) 23. 
Nocoubaum ar) 107, 


Köhrenleitungen vor dem Ginfrieren zu 


fböten 27) »8b. 
Roelas, gute Bezahlung des Malers =9) 
1 


Römer, ſ. Rom. 
Röntgen, gute Bejablung * rg 


Höfen des Flachſes und Hanfıs Mir: 
nun — — 
Rothe 31. 
Regaens (Korn), Urfprung des 26) Apr. 
Roggenarfen, Ertrag einiger Tremden 


30) 34. 
Rogaen« Achre im Leite 28) 192. 


Noagen zu teosfnen Rn 54. 
Noggen, geröfteter, als Kaffeh — 
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paltnifie ar) (Rab) 4. 
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rals im 
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Koger, Jüidor,der —EE — ur 
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Ronca, Berg im Weronefilten SZ. 
Root, Samuel, hohes Alter 36 ru 
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Kofe, Vlume Der Liebe 20) 14. 
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ee Farbmaterial der 777 TUT. 
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Roliom, Helena von, deuefche Eurftrptel: 


dicht etin 27) ı5i. 
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E23 
Moſtfleden, Gifen und Stahl von Senf 
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Koktaflanie, Urfprung der 20) März, 
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Roftrapp, berühmter Felſen * — 
Roßwalde * 50 Jahren 287. 
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Roth, —R fonderbare ob art 28) 


Ei} rg 
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Rocher, Tod des frangöfifchen Dichters 27) 

j 2 
Noufiean, ve > 
Rouſſeau als hreiber! a 

richter Maſſeron 2 
Roufleau, Ertrag feiner Arbeiten 29) 
a 


Rosier (PHatre de), Buftfahrt des 27) 35, 
300. 


28) 31 
tadf: 
256. 


Rubens, Maler (Anekd.) 20 
Rubens Donorar 29) 175, 
Rubens, Gemälde von 28) ı00. 
Rubens Pantheon, Veräußerung Deilel: 
ben 28) 251, 
Rubine, große ar) 58. 


Ruboge, Martin, Rieſe HB ä17. 
Ruch oc fabelhafter Vogel au a⸗ 
dagascar any a1 





Ruderboote von Menfihen und — 
getrieben 30) 19 

Rudolph von Habsburg, Raifer, zu So 
er (Anetd,) 29 

Ruhe, Einfluß der, auf Die 


Ruhmſucht 30) 410, 
Rahm, j. Ehre. m 
Rüben (gelbe) oder Möhren über den 
Winter aufzubewahren 29) 23. 
Nüben, gelbe, Branusmein aus 50) 28. 
Nübien (Sommer» und BWinter:), Del: 
ertrag der 30) +4 
Rübfendt, wie lange es brennt 30) 44, 
Ruͤckblicke auf das vergangene Wehen 29) 





} v I Fr 
Rügen, Jubelfeler des Chriſtenthums in 


28) 
— von Perfepolis (Die viersig Diele 
29) 40, 


— roße — 38, 
Nums Belre 20) 357. 
Runds Chart von Raum unters 30) 293, 
Runde — am runden Tif (ve) 3m & 


Rundgemälde, Erfinder der 20) der 

Rundgemäflde, ausgezeichnetes, zu Wien 
Bu) 200, 294. — (vergl, Panorama.) 

re nes, se8, Kufindung eines, in Grons 


30) aa7. 

Srunfeleäten + Zuser x Fabrifation im 
Frankreich 30) 25. 
Runtelräben, Bier aus 30) 226. 


Ruftem Paſcha, Berzeihniß ge Ver laſ⸗ 
ſenſchaft des a: 

Rußlands Größe 

Ruſſiſches Reich, BplenBaipit Eu ) 


Rußland, — Zaplen! Rn rin 
(Zob.) ‚121, — 30) SR 
Rußland, aflatifches, Ba mie ir) 


Zab.} 125 
Rufifhes Amerika, Baplnatit in) 

b.) 124 
NRußlands Megenten feit dem Sapre 8 800 

29) 361. 


Rußland, Genealogie 27) (Tab.) 151, — 
7 370, 

Rußland, Titel und Wappen 
40) 204. 


von 
Rufifch » Baiferliche Krone 29) 201, 
Rußland, — des Kaiferd von, im 
Sabre 1826 28) 226. 
Rurfifhes Kaifergaftmahl 50) 88. 
— Müny, Maß » und Mwichts · 
verhältniffe ar) (Tab.) +8. 
Nußlands jährlicher Beotiterungtisihe 


Rußland, römifh » tatpotifäe Daihlic- 
keit im europäifchen 30) 403. 
Rußland, Menſchenalter in 28) 295, — 


alfers 


Hufen, Rahrungsmittel dee 20) 57. 
Rußland, Nabrungsmittel Im ee 


20) 5 
Rufland (Sid), Prelfe der Landespio 
Dufte in 29 
Ruflande Grenzen, wehiteibe ve ie 
benamittel an 
Nußland, Zuſtand der Künfe- * Se 
ſenſchaften 
Rußland, Kulturſamen für — 
Nuſſiſche Sprache, Akademie rar, ju Des 
teröburg, Entſtehung 148, 
Rıklands Manufafturen ee "Habriken 
30) 14. 
Nuffiſche Manufakturwaaren in Peipzig 
0) 13. 


| —* 





Rußland, Kabacken in 30 . 
—— Telegas a er 
Rufen, Badeanjtalten bei den Ta) Tr. 


Rußland, Schafzucht Beredlung 29) 15, 


30) 18. 
Rußland, Bergbau in 27) 140. 
Ruliifher Karavanens Thee 30) 244. 


Rufen, Ziegelthee der 30) 244. 
— Zahl der in, vorigen Mei 


Rufen, Jagdluſt der 
Rulfen, Wallfifhfang der DE 
—— Störfang im —X 29) 139. 





Rußland, Aufpebung der chaft 
269. 
KRuklanı, die Juden in » 197. 


Bun, € Hauprflimme 30) 103. 
Rulfen, Gharakteriffit der, vor 30 Jah⸗ 
28) 45. 
Ruplands Voͤlker, Nationalverfihieden« 
heit, Charalteriſtil, Vollsthumlichkei⸗ 
ten, Sitten und Gebräuche 50) 105, 


128. 
Rufen, Ghrfurdt der, vor den Gräbern 
ihrer Graaren a 297. 
Ruſſen, Erziehung und — in Ei 
Ruſſen, franzöjifche Erukheng 


Kinder bei den 
* — 
me Erziehung junger EIER 


Rußland, — — und Thiele tn 
28) 50, — 30) 128. 

Rufland, die Schlittenfaprt auf ben Wiss 
bergen in 30) 153, 
Ruffiibe Nationafgerichte 50) 8b. 
Ruſſiſcher Natieneltanz 28) 50 


Ruſſen, Deiratbögebräude der 28) 37. 

Rujien, Gebräuche bei dem Beſuche * 
Wochnerin 28) 53. 

Rufen, Gebräuche der, bei Werjiorbenen 


a4. 
Rufen, Beier "der Oferunge der 28 
C 
Nußland, Kirchen» Beheizung in 29 


Ruſſiſche Fuhrleute 29) 6. 
Rußland, Schnelligkeit der Neifen in 39) 
119, — 30) ı9 
Rußland, Pferderennen in 3 58: 
Ruſſiſchen Flotte, großes Panorama Der 


Ruflen, DEREN der, PR N I 
tinopel 30) 293. 
Ruffifchen Frauen, Tapferkeit der 2 PH arr. 
Rufifhe Jäger auf — 


an Matrofens Gräber auf pi Shih 


Einfall Bnoneparte a7) 
ehr, 
Nufland, vergl, Petersburg, Moskau, 
Ruſſiſcher Kalender und Tahresform, ſ. 
ulianifcher Kalender. . 
Rupöl CBirkentheer) 20) E80. 
Rubmall, ſchwediſches Franengimmer, "je: 
ige Favorit » Sultanin 28) 235. 





S — Die vier, der Bisbenden —— 
Saal, gro Ir 2 Jul 
Säle, gro 


ar) 3 
Säle, drehe. In Stuttgart und, Torten 
40. 
Eaalgof (Borichtöhof der often. Deut: 
fen) 29) 


8) 207. 


Saatbehandlung im Frühjahr 20) 357, 

——8 —* der 30) 40° 

Saatkorn, Schäbdlic 
für das 

Saabz, große Glocke i 


Saban Bolksfeſt dee Suter 
Sabrina, a Es 


eo — Hans aͤrk 
achieris Ge mi e 
Sadalin ( Karafta), HE Tafel, 


Yapfenftatistif (Tab.) 132, 
@ahregifter uber alle Feelaprgänge des 


Wander:rt, 1827 beigelegt. 


Sachſen rel 30): 187. 
Sadfen, Kongreich, Rahlenftanifirzr) 
4 En Yadıl — 


). 29, — 30 
Sachſen, ——— A) 157, — 


Sadfen, Titel und Wappen — 98 


Sachſent —27 
Sachſen, Muͤng⸗, 
Verhaͤltniſſe Cab.) 56. 
Sachſen, Charakteriſtik 3 30 
Sadfen» Gotha» Altenburg, ? 
tiſtik ary (TZab.) 92, — Rn — 
Sachſen⸗Hdburghau — 5 
Zahlenſtatiſtik 


Sachſen⸗ Koburg; ‚Bon dena 


30) 320. 
Eacfen : Roburg » nn ER v — 
Saplenfariti, Tab) , 
Sachſen· Meiningen, 2533 abe | 
lenftariftit 27 


Sadfen s Welm 
3107 


Eacdfen» Weimar, Reifen eig 
0) 315, 
Senat 


Bernhard von 
Baden nr: emtg, 


sr 
Sachſen 7. * 


Wappen des Großherzogs 


370. 


fichen Hauſes 313, 
Sadfen» Koburgs Saalfeld , Beuzologie 


ar) (Tab.) 158. 
Eadfen s — orha, 


29) 3:0, 


Baden» Sitoöurgpanfen — 27) 


158, — ‚to. 


Sachſen-⸗ Seas, Vencalo oafe 27) 


Tab) 150, — 


( u 370. 
Sochſen⸗ Moimar = Eifenad, Wenealogie 


(Tab) 153, — 209) 310. 
Sachſen- She ur md 


Wappen Des Herzogs von 29) 207. 
Sachſen⸗ Welnar: Gifenac, T und 
Wappen des Großberjogs 29) 207. 
u preußifehe wein. DR oblenjlätir 

2:1) (Tab,) 85, — 363, 
et und Monte Eerino, ia 
„ei bei 2) 156. 
Saro, Eiegfried, ſonderbare TodBart 

mn 323. 
Sadfer, Luftfahrt 7) 36. 


—— — am Griffe 2 20. 
äbellfingen, perfiſche 8. 
—— — der — — 


e lalia⸗ Stühle in Eicenbärgen in 


.) 2057 


(Tab 
Ein (Steindampf:), in London 50 =, 3— 


SEd Eee ftatt Koplenftaub 3 
ER ðoerſhe, in Veula ar) 


Bi. 


des erg 



















nu und "Demizi 


ae 


ab.) 92, — 30) 370. 
mär » Gina, Grohber 
zogthum, Zahlenſtatiſtik ar) (Tab.) 92, 


tel und 
der 207. 
Sacfen = Gotha, Ausflerben des berjögs 


Genealogie 


Ting. Tonſetzer, Dichter. — wer⸗ 


den eins 39. 
änger und Sängerinen En 
Sänger und Sängerinen, Belohnung 

eirfiger berühmten‘ 20) 125, 
Sänger und Längerinen, öfentlide, in 
Aegypten 30) 14ı, 

ns ei * a En 
äugethier, kleinſtes 
Säugethiere, blindgeborne 2u) 378, 


Säugling, die Mutter an ihren Ted.) 


395. 
Saͤule, voltaifche, —— 
Wirkung 


30) 200. 
Sänlen, große age 38 
—— Staffa, mit der 35 


b 
eh (Holy), brandige, Ü 
Wirkamtar nn. u: — 
Saͤbe und Stellen aus Hafi. 2* Zen, 


11,— 29) Nov. 
Saͤhe und Andentängen von Fean Paul 
„“ 17. 


Saflor, der 109. 
Sofranzmiebeln, Seneafogie * EDER 
Safran, echter aT 

"Sage der Indianer vom mncirp 


rg (Heldenfagen), deutſche DR 
27) io 
En Bedeutung + Wortes er ien 


—— der Wuſte 30) 207. 

ra, die Wuſte Fe: 
u. — ar) ( ) 135: 
zera. —— er Bewohner 

28) 58. 

— Salzminen in der 30 206. 

Sabel, Gummimald 30) 208. 

Saiteninftrumente 28) 387, 

Salaf, Sultan 30) 103, 


Salandıe, Wailerfall der a“ 
Salankemen, Oeſterreichs Sieg 29) 


sh 
Salat (Genealogte) 22) April. 
Salatfim en, häufig zu erjeigen 27) 

1a 


Salatſamen, das Reifen deſſelben on bes 
fordern an a 
Salbader, Urfprung und um ng dies 


.  fes Wortes 245. 
Salbe, Basel (Räthiel) 398. 
Salbey, ald Theeſurrogat wi binefen 
und Japaner 30) 244, 
Saliven, Sharakteriftit der 30) 115, 


Salmansmweiler, großes Faß zu 30) 228- 
Salmes, Fruchtbarkeit des 
Salmlalk, vulkaniſcher 


2: ept. 
198. 
| Salpetergeift, Celbfientyündsar et 29) 


195: 
Salyeterfänre, Tod dur vn Dampf 
rauchender — 
Saltſtrom 
— Giadetto, fonberdene —* 


—* Rofa, GAnekd) VT 
.. ed, Anwendung deffelben im Der 
andmiethichaft 27) 188. 
ei * Mittel gegen die Fiutf des 
Page‘ 18 Mittel Sam an. a 
als, als tt gen n 
Ealjbergmwert zu efiesta ar) Mär. 
Saljbergwerl, Schwaden ⸗ Entſcunduug in 
dem, zu Sowar — 18. 
Salminen der Müfle Capara ) 200. 
Salzregen 
Salzfäure, ormdirte, als Ditter Zegen die 
Waſſerſcheu. 30) 52. 





St. 


Ealzſer ohne. Gleichen Clodte e 24 
Saljwaffer, mittel ur Gemü — 


—— pr) Bund, die große 
Salzbu F af nd & wichte. 


ob.) = 
Caljburg, die Juden Ya 
Salidurg, RT DE Ge 
s * 
Salzburg, Ferfenfturg in 222 * 
Ealjdurg, Pte Se im nr — Fl; 
er "burg, Sigmundsthor zu 27) Mai: 


Samen, 
Fette A er Etaat auf 3* 


Samen Tange zu erhalten 359. 
Samengattungen, Def» Grtrag meprerz 
44. 
Samen (Eafat:) häufig zu eriigen i 27) 
— 


rt 
Sammet von Wachsfleden zu reinigen 


— oder Winterrofe, Ueleetag 


Apr. 


Pi ER der Engine 2) 


23. 
Sammlung von Parallelen, All, . 
Synonymen und gemürgfiden De we 
tungen 2) 2 ü 
Sammlungen, f. Mufern, - 
— — —— —R Dan 
ampojeden, Charakterſchilderung, Le ’ 
welfe der E99 104, 105 Pr 1 zum 
Eamojeden , hrungsmit tel der 3 Rp) 
Sampojeden, Deirathsgehräude denn" — 
—. 
— 
2> ud: 
=>, 


Sampojeden, Trauergebräude der 2 => 
Sampjedinen, Grjiehung und Ben 
furig der Kinder bei den 29) ® 
Samojeden, Joaden der 30) 
Sampojeden und Ramipäabelin.. 
ber = m, 
Samum der Miüfte = oo. 
San Carlo Theater in Kart = 
Can Garlo, Koſſenaufwand a T.- 
Theoter in Neapel 7) u 
Balmom, Comteſſe (Nr > N 
— 
St. Ihriſtoph. Vulkan auf, ID m 
et, Grote und Säntfdre — 
da Regeriütt Tpenns ( = si), 
enid, Genotaphium in 29) m +, 
ei. Domingo, Zaplendanifif 279 7 < — y 


St. Edwards „ Krone in- Gngfar & ur —* 


St. Elmsſeuer, Erklaͤrung deſſel > > 


2 
ei, — (Eufay), vulkanifce ae? 
ei San, Kanton, —D— „50 
St. Germain, in Branfreich,, >“ Bei 
St. George,. Wulkan + Audi tüch Far 


30) = 
er Gotthard, Defkerreicht 5 


St. Helena (vbritt. oftind. = —— 


— eg 5. . 
ena, Seſt ifde 
— = enheit des fe >> Si Tele: 
Et. Jago, Bälle in z 50) ı Kg 


t 2 
ei. von Angeln, Pufyer + ES or Faom: 
a, 


(2) 


” 
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. Kazırus, de, Theorie der Vulſkanec 
. eu, Graf von (hiogr. ir 0) 
Rucia (dritt. Juſ. )/ Beten 
. Rucia, Bulfan auf 

. Maura Gouiſche Juſeſ) * =, 
. Peter, Kirche in Rom, Silent 


. Thomas, Lebensmeife auf 25 BT. 
, Balentinstag zu London 28) 278. 


St. Bineent, britt. Infel, —— ie 
St. Bincent, merfwürdiger ur auf 
30) 192. 
Sandelholz, Fantalpolz 27) ı09. 
Sandeſſer 23) 324. 
Sandgruben + — 29) 254 
Sandregen — 30) 269. 
Sand, James, 6 * 75. 
Sandihaf, 3 bei * urfen 
(Gharad 2. 
San duhr arade) 29) 340. 
Eandisichsinfeln, Tänge und Spiele der 
GEinmohner auf den 22 S. 
Sandwichsarchivel, Zahlentt. Dr 
Sondwidhsinfulaner, das Tätoml een Der 


21 147. 
Sandwichsinſeln, Bulfane auf den 30) 

192. 

Sandmwülte, größte 30) 203. 
Sanftinuth (Sate) 28) 17, — = 29) 

Dreember, 


Sanftmutb (Gbarade) set, 


28) . 
Sanftmuth, In Hinſicht auf die ea 


Sanyas oder Galla » Och, Sch Lden 
28 
Sangay, Bulkan DH 
€ angir, Bullan 30) 184. 
Sandedrin, großer, der in — 


San Marino, Republik, Yablenf. 30 
(Tab,) 105, — 30) Ar. 
San Marino, Titel und — Aa 
Republik 
Ean Marino, genealogiſche Mei: ED) 


San Markıo, Gparaftergüge, 
„ae Bewohner von 30) 99. 
Son Marino, die Republik, und Buonas 


"Sirien 


parte (Anekd.) 30) 308. 
San Miauel, Bulfan auf 20) 188. 
ante itſprache (Notiz) 29) 244. 
S:antalholy (Sandelholj) 2 
E interin, Entſtehung einer in bei 

30) 104. 


CS aracenen (Erklärung) Be 133. 
Soragoſſas heidenmüthige Ver — 


Saragoſſa, Oeſterreichs Sieg bei 2 
Eardellen und päringsfang = 
funde 132, 
Sardinien, Königreich, Zable enftatift. 

1) (Tab.) 100, — 30) 376. 
—— Zahlen 30) 375. 
Sardinien, Könige von, feit. 1699 2 F —— 
erg Königstrone 2 

ardinien, Genealogie 27) (Ta J eis, 
— 29) 370, 
Sardinien, Zitef und Wappen en Kos 
nigs von 29) 20s. 
Sardinien, a Maß: und —X 
Verhãltniſſe ar) (Tab.) 50, 
Sardinier, Charakter der, vor 50 abe 


zen 27, 


154, 
Fur ta: 


| Satyre, Gr 


Sardinier, Charakterſchilderung der 30) 
Sarg, finn» und Deutungsvoller ar) 23. 


Sarg, von Nomen und Julie 71T. 
Särge, Aufhrauben der, in Gngland 


48. 
27) 33, 
Zärge, elſerne 21 Amt 
Sara, f. Grab, Kirchhof. 
Sarlasm, Erklärung * — 
Sarkophage, ägyptiſche 28) Kr — ⸗ 


204, 
Sarti, italienifher Tonfeper in Peters: 


Sarg, großer 


burg 28) 247. 
Sajlafrasbaum, großer 20) FIR 
Saſſaparille, Genealogie 28) . 


—— Bartholomäus von * 
diker 


30) 219. 
Saturn, Finſterniſſe ar ur in 
xvi, 


—— Bünftlihes Uhrwerk in Geſtalt 
28) ı57. 
sen; PD anet. 
lärung und Geſchichte der 


27) 180. 
Satyriker, berühmte ar) ı80. 
Saus und Puffbohnen, Vaterland d der 
28) Yin, 
Sauerbrunnen 2 167, 
Sauerbrunnen, über den Gebraub der 
28) ırı, 
Vergl. auch Bäder, Oefun —— 


Hreilbäder, Mineralquellen. 
Sauerkleefalz 20) 358, 
Sauerkleeſalz zu bereiten 30) 48. 
Sauerlleefalz, Tod duch Warnunget.) 


Sauerwerden der Milch und —2 Bere 
— Mittel Dagegen 29) 3 
Saumfelig (Charade) 2 


29) * 
Saunderfon, Ricol., a Bi lins 
er 
Saurau, fchnelle Reife des Arge 29) 


* 

Sauveur, Bad 2Vebr. 
Savannah, ſchnelle Reife des Dampf: 

fies —2 122, 
Savigliand, Deiterreichd Sieg bei 29) 156. 
Savin, merkwürdiges Kind 28) 317, 
Savoparden, „Sharakterzüge, Ghreitpüin: 
lichleiten, Sitten und Gebräuche der 


30) 100. 
Savonarde, ſtarker 28) 309. 
Savoyardenknaben in Paris 29) 191. I 
Savoyen, Herzogthum, Ar 27) 


(Tab.) 101. 

Savopen » Garignan, —S 
Ta 159 
Savoyen, Nußerndte in 2 107. 


Savoyen, Felſenſtutz bei Mellerie Jin 


Scala des Rurfes, f. .. Der Want: 
yettel, W. W. C. M., Banks» Aktien. 
Scaliger, Jufeph, Sedädtnißärte — 


Scaligers Antipathie gegen Ruchfe a 28) 

Scalpiren, das, der Wilden in u 
amerika 50) 146 

— Francista, weiblicher Krieger 


be 28 
Scandinavien, m. f. Dänemark, 54 — 
den, Normegen, 

Scandinaviihen Völker, Trinkgefäße der 
alten 30) aar. 
Scarlihius, Rainoldus, Biſchof zu Lais 
bad, Rede ohne R, a8) 257, 


— feltfamer Wunſch des Dih* 


8) 259. 
Scenen, — der are 28) 
45, — 30) 167 
(Brei ind Yarnmer der 
Bft . 30 a) 
Sh ***, Die vier, der Pie 


Schachklubb, Wette des ao. Fr mit 


dem Edindurgher (Anekd,) 25) 237. 
Schach ſpiel og 
Schachſpiel, die Dame im (Ge Ba) Ti6. 


Schachſpiels, Permutationen | 27) sn 
Schädel, Verhältniß der, der Indier ind 
Guropäer 30) * 

— Galls und Schillers 30 Por: 
Schädel» Aehnlichkeit des Ho enfoften 
30) 92. 


und Drang +» —— 
Schänken, ſ. Schenken. 
Schärding, Oeſterreichs Sieg bei 29) 155. 
Schärfe des Auges der Ben | 30) 
Schafe, fpanifche, Urfprung ihrer Der, 
edluna 30) 18. 
Schafe, Wollertrag deutſcher 28) J 
Schafe: Wiederkehr 
Schafe, Fruchtbarkeit der 27) ent. — 


28) — 
Schaf, großes ar) 
Schaf, merkwürdige Mißgeburt an sr, 
Schaf s und Nindviehausftellung 30) TO. 
Schafe, Ronfumtion in London 1371 38) 


as 

Schafe, durch den Genuß von jungen 
Klee getödtet 30) 

Schafe, Blutfeube derf. ala — 
fung der ſchwarzen Blatter bei Men: 
ſchen 30) 334. 

Schaffail Thaerd in Möglin 30) 18. - 

Scafſtall, Unglüf in einem 7 ge 

Schafzucht » Beredlung in Kufla 29) 


— = 18, 
Schafzucht in Yaragnap — 29) Märf 
Schafwolle, neuhotländifce 30) 28. 


Schafderge in Salzburg, Ausjiht vom 
29) 148. 

Schafbaufen, Kanton, Yablenft. 50) 578. 

Schafhanfen, Rheinfall bei 29) 80. 


Scaggaer, Charakteriſtik 50) 112, 
Shah von Perfien, Zahl der Zinber 3 es 
Schale, eiferne — 


fl digkeit = DOftob- — 29) 
Schallgeſchwindigkeit ar) 


Schalles, een des — 
Schall weit hörbar 38. 
Schalles, Verſtaͤrkung des, si — 


41, 
Schalotten, Urfprung des Namens 28) 
April, 7 
Scaltjahres 1828, Parallelen des, mit an⸗ 
dern Jahren 29) U, 
Shamo, Wiite Arabiens 50) 203. 
Scharfrichters zu Altenburg, Dank 
fagung des, an das Publitum 30) 3253. 
Scharlah (Rotig) 28) 339. 
Sheriahrsunn = Nördlingen 29) 135. 
Statt, Polak, Gedädtnifitärle 78) 304. 
Scattenbilder, Erfind. der 2 ıeı b 
Schatz, der verarabene Bi 
Shasgräber,die ehrfiben (Ane so)s0o. 
Schasgräber, beträgeriiher 30) 335. 
Schauer- und Tranergefhichten, f. War⸗ 
nungstafeln, 
Schaugemälde (Meorama), neu erfitndene 


——— Lieblings zeitvertreib = Hin: 
doſtan 50) 138, 


292 
fenftatiftit 27) (Tab.) 95. -— 30) 370, s0) 425, | Zhife, Fautnih derfelden durch“ HT 
Edaumburg + Üippe, Senca ogie 27) | Schellaffirniß, Bereitung def. 30) Tr. falz verhindert 30 

) Schellentracht auf Cypern 30) 428, 
Schelli, Ueberfhmemmungen des 30) 


—* 
Schelm, Bedeutung dieſes Worfes in 
ältern Zeiten 29) 245. 
Schemhamphorasch , Name BHortes 
Erklarung) 30) 154. 

















307) 3r. 
Schiffahrt und Krieg Unter dem ZIFAler 
28) 214, — 29) 80. 
Safe * Kanonen le uarın 
Sciffen, Das auf den 30 ner 
Ssirsyanspaltung, Einimerpfeaft 
4 2 


Saierachen, engliſch⸗ so, 80, 


Can (Tab.) 155 
aumlava ' 30) 197. 
Scaufpiel (Gharade) 2). 337. 
Schauſpiel, Doppeltes, des Lebens (Pas 
rallele) 28) Mai, 
Schauſpiel, erftes ar):a3, 
Schaufpiele, allegorifche (Moralitäten), in 


Frankreich 28) 242. Schenken in London, Zahl und Kom | Shifen, fonderbare Rebentprobe auf 
Schauſpiele Shakespeares, Charakter der fumtion der 30) 223. . 30) 219 - 
30) 313. Schenkhaͤuſer, Befhränfung der, zu Nom | Shif (Todtenfgip), das, im Eismeete 
Schauſpiele, Verfteigerung einer Samm- ar) 52, . 3») 420» 
lung koſtbarer, in London 28) 219. Schenkwirthe, aufrihtigee a3) 19, Sıhif, f. Kahn, 
Scaufviel, Schaufpieler, Schaufpielpäus Scherbet der Türken & 132. Stifellele, eiferne 27) Juni. 
fer; Bemerkungen, Rotizen, Anekdos | Scheremetjef, Reichthum des Grafen 27) Sdiffstaue z uri. 
ten über (im Diftorienfah jedes Jahr: Juli. Scife, eiferne Ankerketten für 307 11. 
— * — Sümelier, Nafeungemirtel der 28) 50. | Schifspumpen durh den Wind gerrie ben 
daufpieler (Bemerkung) 30) 320. herz, Gedanken über a A 23: 
Scaufpielers, Lunfdes (And ah ze . | Eceugewordene Thiere, Unalü Tan Schiffsbetten zur Verhütung = ee 
Scaufpieler, dahl der, in Frankre an) 3, — 28) 191, — 29) 259, — Eranfbeit ‚ 29) 2. 
26) 249. 30) 33% Schifte garten un: 
Schauſpieler, berügmtefter Poimifder, in | Scheuer, Ginfturz einer PD) 332. Schiffer eigener Art 8 372. 
re. ) ; 28) 240, — (in Doland), Sonfeaun-Schiferſtechen, dad, in Franfreih 30) 
chauſpieler, alter 26) 280. tergang bei . 28) 85. A 153. 
Scaufpielerin, alte 2) 280, Stidial, (Vergleigung und Definition) | Schildhälter, die, in der Heraldit 50) 22 4 
Scaufpielerin, Epigramm an eine 70)744. 22 124. Schilderoͤten, Bang der r 28) 157. 
Schauſpieler · Houdrar ar) 24. Schlaſal einiger Männer von Ruf oder Schilderote, Fruchtbarleit mer” = rn 


CS caufpielerteuppe, junge 28) 243. 


Erpt _ 
Schauſpieldichter, größte Ehre für einen 


ee en  hifdtröten, jähed Beben der 28) Is7r@_ 


E chaukela der Tüͤrken 50) ıs2. | Sceinverfäufer im England 30) 330. | Schife vor dem Sinken zu be @hten 
EC haumburg + Lippe, Sürkeniyum, Habs | Schelde, Schnee » und Gisbatt after | 8.0. 

a 

Schiedsrichter, Andeutung 29) 330. 


28) 238. Schiefe der GEkliptit 1800 md 1826, | Swhildtröte als Kanonier ar) Zul _ 
— ———————— bie | . 27) Iuni, — sur 2) Xu, * 1928 S ildkroteninfeln, er =, 
Warifer 30) 318, 28 I, — 1829 2 IV, . > .o_ 
. Schaufpieldichter , ——*— Schieferbruche Einjtur ser 4, = hildläufe, au. der a7) a 
ald (Bemerf.) 30) 520, Shierling, Vergiftung durd 29) 230, Schildlaus, Gummila zr 4 m — 
Schauſpielditek ors, Tagebuch eines 30) — 30) 3195. | Shitdlaus, polniſche Bu BL — 
ESclehen ohne Seſchũt Siiller, hirge Charakterifti — 1 
Shaufpielhaus (Ged.) 28) 116. Sich » Anftalt a7) 25. Schriftſteller 20) 24 = 


ES chaufpielbäufern in London, Tlifefte in 


den 7), 10. 
Sckapfvielbäufer, Notizen über Die Pas 
rifer 2?) 2%. 
Schaufpielfaus Feudeau in Paris 1924 


21) 9. 
Schauſpielhaͤuſer in Petersbura 22 30. 
Schaufpielhaufe in Mexiko, Tat. Fauden 
* der Frauen im 30) 144. 
Schauſplelhaus San Carlo in Meapel 


27), 00. 
—— San Carlo in Neapel, 
oftenaufmand 27) 16. 
Schauſpielhaͤuſer, das Schminken in den» 
felben entbehrlich zu machen 29) 31. 
Schaufpielhäufer, Brände der 77) Aup., 

— 20) ı76, 
Schauſpielhaͤuſer, Schaufpielmefen zu 
Paris, London te.,f. Paris, London ıe 
Schawanoe, Rede eined Propheten der, 
an mehrere indifche Mationen 29) 200, 
Scheeren, lelchte 26) 35T. 
Scheermaſchine, amerifanifhe 29) 15, 
Scheffers Lebenserhalter in Waflersges 


fahr 30) 344. 
——E Unglũd bein 257. 


Schle gewehre, Unglü duch 37) — 
20 ı08, — 20) 257, — 30) 34. 
ſ. d echt F Pipote. — 
Schießpulver und Waflerdämpfe, Ger 
malt ar) April. 
Schießpulver, Verſtaͤrkung Der Kraft 
defl, 30) 19, 36. 
Schießpulvers, Aufbewahrung des 50) 40. 
Scießpulver, f. Pulver. 
Schiff, Wellen, Winde ꝛc. Wohin ? 
(Bed.) 29) 323. 
Schiffahrt EN 39% 
gaten art Englands 2 8. 
Schiffe, ſchnelle Schifffahrt 29) . 
Schiff, großes ar) Jun, 
Schift, merkfwürdiges 28) 218. 
Shift, ältejies 27) Iuft. 
Schiffe, eiferne 27) Junl, 
Schiffbau (Englands ae air. 
Schiffbau im gröfern Maßjtabe 29) 16- 
Schiffe, große, der Amerikaner 20) 167 
Schifbau in_lingarn 30) 19 
Schiffe, ſchlechte Bauart der, auf dert 


Cchmweiger + Sen 50) 48. 
Schiffe, engliſche, mit Kupfer Fealsgen 
29) 339 


m 
Schillers Wallenftein ins Engliide a ee 


sent 
Schiller, Epigramme an 2) a — 
Schillers Schädel 30) zu —— — 
Schimmel, Entſtehuug deſ. 2) » me —_ 
Ecdimmel, den, vom Brode nr — Een 


== 22 
Schina, f. China. 
Scinderhannes, berüchtigter Ruben =») 
din? 9) > — 
Schink, Schinken (Logogryph)2 =.‘ 
Skiinten, Räuchern der, in Wei &> <a en 
so} ac, 


Shinken, Bergiftung durd 30) = ==, 
i = 
= Wärme des — _ — 
Sd lppewaet, Sharakter der 30) 8 = ©. 
Scpiwanefer (CHiwenfer), Her Der 
30) a =. 
lachten und Forte 3 
er —. Kriegsheere, —7— — 
Sdlachten, merkwürdige 27) ee 
a0) 231, <> 
Schlachten, gewonce Det Or ſter· 


— — — — — — — — — — — — 


330. 
Sheiden und Trennen 29) 326. | @ciffe, welche 1923 den Sund paflirren 2) 2. u. 
Stein, der, trügt a | = 20) 210. | Slahten Motigen, Bemerkungen," —u ur ch 
—— dergtanoe 30) 121, | Cıhiffbrüdhe, Gefahren auf 22 eraiten 3. ef ya =>, 
— äfer, europäifder und Tfalien« a u 30) 420, “ai. + ã* 2 = — 
er . 29) 187, 188, egen tennend 29) 201- . 
Scheintod, ——— — —SEScliſſe —— * ee welche — Wederharz, er. »er, 
30) 333. von den (ngländern genommen wurr⸗ edlaf 5 28) a2 
Scheintodes, Kennzeichen det 30) 333. den _ 28) alt. Schlaf, der Gellebt „ .. > 
Schelntodten, Behandlung der Tiyrag. | Schiffverlut der engliſchen Raufmanıt* Schlaf und T = = 
und Antwort) ar — 3%) 344. ſchaft 1827 29) 272. Sdlaf 3 od Waralielc) = an 
Echrintodter, Gefelfhalt mr iederbes | Schiihens, Unglüd durch das timfebla* peit ‚ Einfluß dei, auf 66 Fand 
lebung a7) a0. gen eines 30) 339- 2), m 


2. 


EN 


Schlafens, Schwierigkeit des; in London 
30) 123. 
Schlafſucht, merlwuͤrdige Bei io) 


Schlafzimmer, (Andeut.) —* 
Schlagen, Würdigung des Wortes Y” 


117, — 30) 0. 
Schlagende Wetter J 1m. 
Er 4 (Sharade) 





338. 


Schlagflu Ideeneungidie J— der 
Schelntodten durch 
Schlaginſtrumente 28 eu 
Schlaglauwlnen 
Schlammregen 30) 269. 
Sclammftrome 28) ı06. 


Scılammpulfan auf Java 38) 
Sctlammvullane ın Neufpanien 30) 191. 
Ccdlammvullane in Perfin #0) 185. 
CS clammvultan auf Sicilien 50) 173, 
Schlangen, Merkwürdigkeiten v* — 27) 


Schlange, große 27) Zali, 1% 
Schlange, große, in Baiern 28) 379. 
Sodlange (Abgokts:), Die große, Drahe 


der Alten &. 218. 
Schlange (Boa) auf einem 
Schlange, Anekdote von einer 285 5 
Schlange, Kampf eines Sekreſcces mit 
einer * 250. 
Schlangen, Gift für 109, 
Echlangenbades, Wärme des =) Jan. 
Schlangenbifiet, Heilung des 27 
E clangenfänger, der, in Neu udıwales 
78, 


id 
Schlangenfreſſer, ———— Mo⸗ 
tizen 28) 372. 
— ‚und Froͤſcheregen 4 arı, 
Sclchendorn, Tpeefurrogat 30) 3. 


Schleichhandler 30).352. 
Scleihhändlergang 28) 198. 
Scleibhandel duch Hunde 30) 352. 


Scleihe, Fruchtbarkeit der 77) Sept. 
Schlendrian (Notiz) " w 411. 
&dlendrian der — 3 126, 
Schlefien und Aeghpten Para, 
Bergleichung) 20) 42, 
Schleſien, ig t., hohe NE 27) 


Schleſien, k. k. Antbeil, Müns s, ls 
und Germichtsserhältnifie ar) Rab.) 


-a. 
Schleſien, — Provinz, Jahlenſtati⸗ 
ſtik Tab.) #2, — 3065. 
Schleſſen, Fr Munzs, — 552 Be: 
wichtsverbältnife 27) (Tab.) 50. 
Schleſier, Charaltergüge Der 30 * 
Schleſfien und Mähren, Beurkihe ir enr 
fchulen in 
— * geſchliffenen Gletc 777 
trefflichkeit des 30) 9. 
Sans iens und Böhmens — 
. 
@öleiien, Pferdefütterung in 30) 35. 
Schleswig, Dänisches Herjoathum , ih: 
lenſtatiſtit ar) (Tab.) 1ız, — 30) 372. 
Edleswig, Münze, u = zu 
verhältnifte an (Tab ) 31. ° 
Schleswig, Blumenlichhaberet in a 
Schleler, Beier, Eier (2oaoarıph) 29) 335, 
ut —— Leichnaiue weler 
raͤf 
Snet (Dultey, lopplänbifce Sa) 130. 130. 
E litten mit Segeln in Kanada 29) 17. 
Schlittenſahrt auf ben — “ in 
Rußland 


Edhlittenfahrt auf. geft der 30, 
ge oßenem Bader er 30) 


Schlitten⸗ und Wagengleife, ——— 
gleicher, in ——— 30) 52. 
Schlittenpflug, ver ei a 30 
Schlittſchuhe (Gharade 22.8. 339. 
Schlittſchuhlaufens, S Anelligten ö 29) 


119. 
Schlittfhuhlaufen in Holland 28) 54, — 
29) 119. 
Saliig, alte Glocke in der ® 


che 
L 
Ehlöffer, unauffperrbare 339. 
Schloſſer, alter 8) 290. 

Schloſerwaaren, Eleine, alpinen 
verfertigt 30) 19. 
Sälof, koͤnigliches, zu Prag 2) 3 
Schloßlauwinen 1 

Schlüſſelblume, Blüth⸗nmenge — 


ult 
Schlußakt (Ged. 29) 
—— m — 210, * 


452. 
Schmadribes, [ — „a 
Schmarotzers Induſtrie eines 27 
Schmaus, epikuräufcher, Tafe er en 
bei verfchiedenen Volkerſchaften 30) 07. 
Schmaus, großer, des Erjbifchofs Nevill 


30) 88. 
Samen (Säge 50) 415. 
Schmerz und die Freude 11h, 
Schmetterling, der, allegoriſch — 
116. 
Schmetterlinge, leuchtende darben der 


afiatifchen 
Smetterlinge, ſchädliche, zu —— at 30) 


Schmetterlinge, Bünftfiche, als Moden. 

zierung 30) 42 

E drmetterlingsaugen 27) 3a 

Scmetterlingsfammlung, ſchoͤne 30) 19. 

Schmidielin, Anna, langes Huüngerer: 
tragen 25) 323. 

— Monument des — A 


Sämi in Oſtindien, Arteiränierh renierhode 


eamie, alter 20 20: 
EC cmiedmeifter Gotherens (Gy 50 2 


Schmiede⸗ Vortheil (Sägelpäne Tr 


art 






be 4 


fenftaub) 30) 48. 
Schmiedewerkſtaͤtte, große En 39. 
Schmiere, enalifche, für Leder 30) 40. 


ES chmiere, neue, für Wagenräder und 
Maſchinen aller Art 29) 51,— 30) 48. 
Schminke, Uriprung, eibreitu ung um 
—8 der, bei "verfchiedenen Bölr 


— auf der Bühne enieheig 
zu macen 29) 31, 
C hminkbohnenftengeln, Hanfaus > 35, 
—— —— aus, Lurus u, Moden, 
muggele ondon 
S hmugglır und Bollbeamte erningt ) 
30] 


CS hmüden des Schmudes 
Schmuel der Realiſt (Anekd.) 30) 327.. 


Schnabelfiſch 27) 39, 10% 
Schnabelthier 22) 39, 109. 
Schnaden, Muskitos 27) 107, 
Schnallen, Berzinnen der 30) St. 
Schnecke, Bewegung der 118. 
Schnecken, Liebeöpfelle der 27) 110. 
Schnecken zu vertreiben 20) 558, — 30) 
; — 
Schnecke (Linea auricularie), Fortpftan⸗ 


—5 28) 379. 
nedenregen 30) 271. 
Schnee, und Defiai iom 


® 
ſ 


Schnee (Blut⸗), Urſache und Entſtehen 
20. 


Schnee, vergl. Regen, ie & 
Schnee» und Eisball auf der — 


Schneeballen, gefüllte, Einfl er Bin 
terkälte auf 30) 264. 
Schneeberg, Spiegliger, Höhe —— ) 


>tob 
Schneebrücke, gefährliche (Warnungst.) 
a0) 339, 


Schneefall, Teuchtender 
CS hhneeglödkken (Gharade) 50) 
Schneehandel, der, am Aetna an FIR 
Schneelicht (Rätbfel) 

Schneelinie an verfchiedenen ken 


39, — 28) 409. 
Schneepflüge, a haufler, ——— 


Schneeſchuhlaͤufſer in Morwe 
— — Aus haͤngeſchild eines In Pas 


236. 
EURER Vorlefungen uber De 
27) 26. 
Schneider, Arbeitömethode der, in Oſt · 
indien 30) 13 — 
Schneidermaß in Paris 201 16, 
Schueiderf, Gaſthaus des Heren, zu Flo: 
reng 28) 20. 
Schnellfuhre 
Schneltigkeit md ER. eit, Ue⸗ 
berfiht und —— uber 27) 


— 29) 118. ff. 
Beral. Seihwindiateit. 
Scmellläuferei (Gede! 281 11a, 
— Wetten, ———— Beit 
125, 
Schnellläufer bei den Alten = 125, 
Schnellpreſſen in London 29) 2. 
Schnelle Reifen 29) 119 
Schnellſchreiber Londons 29) 272. 
Schnellfhreiberei (Stenograph J —— 
kaliſche 
Schnittlauchs, Vaterland des 3 — 
Schnuͤrleiber, Schädlichfeir der 30) 330. 
Schnuͤr⸗ und Dodtenimafbine 29) ı 
Schr Tabak in Hinſicht auf * Gehind 


27) 6 
BEN in Forragat 
12 
Schnupftabaksgeld in Portugal 36) Sr. 62. 
Schnupftabak. f. Tab 
Schönen, die Weihe Fr ((5ed.) 28) 119. 
Schön und Schöner (Ged) 327. 
Schöne Handlungen, f. Edle Handluns 
— hrlich, —X Rerhrfchafem, 
eonen nf, Akademie der, zu Stock 
27) 146. 


einen Weibes, die 25 — 


eine 
— Gewaͤchshaus in be Dt. 
Schönbrunn, die afeitantf rg im 
28) 13 
CS höngeif, — Wieling, — Stun v von: 
Berftand (Parallele) 2a) 120, 
Schönheit (Andeutungen) 30) 275.. 
Shönpeit, Würdigung 20) 120. 
Sande, Allegorie 28) tı um 
hönbeit, Förperliche 20) 1 
Schönheit und Glück hebt empor FR 201. 
Schönheit ded Mannes und des .n 


ee, feltfames Dat u aus 
Ehönpel, — in wet denen 


Gegenden der Erde — 
Schönpeit, vergl, Dingen, Fi en.. 


337. 


EC chönheitsbegriffe verfchiedener MWöffer 
CS chönpeitämittel, iißß es ER 
nheitämitte 30) 2735. 
Shönheitsmittel, aepruftes, ar 
—— Büchern 323. 


Echönheitsmittel, die 7, — mor gen⸗ 
landiſchen Schönen 30) 277, 
Schoͤnſchreibekunſt, ſ. Schreibefunft. 


—— Gröfe in der Saöpfang al 
dicht) 27) ı. 


Schöpfer, vergl. Gott. 

Schornfteine, neue Art 28) 358. 

—— verbeſſerte 29) 3% 
Schornſteinſegen durch eine 2— 


Schornſtelnkappen gegen das — 
ten des Rauches 33 358 
Scott, Konrad, Slinder rgelbauer 
28) 155. 
Schotter « und Lehmgruben » Winffurz 
21) 41, 
and v, KRönigreih, TFahlenitas 


tiſtik ) (Zab,) 112, — 30) 361. 
— ünys, Mai : ind Ger 
olhteverhättniffe 27) (Tab,) 37, 51. 


Schotten (Boltaname) 30) I57, 
— Charakier der, vor nr 
26 


esorttänder, Sharakteriftik, — und 
Gebräude der 28) 54, — 92. 
Schotten (Berg), Bergmigungen, pie 
fe, Nationaltany der 50. 
— 3 Bewilllommnung ein na —— 
n Paͤchters in 
@kottland, Aufmwandgefebe in, ER 


der Hirten in 
— Strohhutfabriken Er 30) 22. 
Schottland und Schweden, ne 
Gebäude in 30) ®. 
Ecbottländer, Aneldote von — 29) 


Schottland, veral. England. 

Schraube ohne Ende ER 
Schredens, traurige Wirkung def 28) 192 
Schreckens, Folgen des aus eriatiinn 


anlaften 
eer ei * n ſt, Gutpepung und de 
ſchichte der 
CO chreibefunft der Alten — mn be: 


kunſt, Altſchriftkunde, —W 
Schreibart, erſte und aͤlteſte ien 


Schreibens, Wichfigfeit des 27) Tull. 


Schreiben? Wie viel Bann ein Menſch 


Schreiben und Geſchenke der Semablin 
des Herrfcherd von Perfien er die 
Kaiferin von Rußland 20 

Schreibemaſſen, Echreibmaterla alten 1: 

Er Fu 


chreib » Malerel 27) 182, 
Se: —— je Muſtkallen 


— As. 20, 

Schkeibpapler für Sauren 
Schreibpapler, ſ. Papier 

— Arbeitsmethode der, in Oſt⸗ 
ewrittorhieten Ausflüge In Weide 
esrifiteier und Künftfer in Min 
— Thaͤtigkeit, autgeyeichr 

2 


9) 176, 
ftfkeller von hohem Aller 


a0) 292. 


| Schröter Fernropre 
Schottland (Hood), feltfame ** 


Schriftſteller. Bemerkungen über 27) 26. 
—B großes a 

Schriftſteller Honorar 

Schriftſteller· Honorar zu geien de Re 
volution ıT1. 

Scriftfieller-Honorar zu Lut * — 


u te im 16. 


—— onorare —— * 171, 
Saeitfelier, Honarare | franzöfifher an 


Schriftſteller, Honorare englifcer — — 


Schriftſteller, die Fein — annah: 
men 
Schriftſteller ⸗ Launen 
Scriftftellee » und ee 
keiten * 180. 
Schriftſteller, Entpüllung vieler Deuts 
fen pfeudongmen- 29) Ir8. 
@ riftiteller, beraldifche 30) 212. 
Scrijtiteller, hohes Alter eines 30) 75. 
—— in diſche, in Paris 30) 3a3. 
Schriften, dieihre Namen aus dem Man: | € 
zenrelche entlehnten 29) 18 
Schrift mit Bleiftift auf ag vaıdr 
ju maden 
Säriftencopiren, leichtes er 
— — Erfindung und Gr tät 
ar) 183. 
Göriftgieferel, berühmte ar) 18%. 
Schriftweben anf Seide zu Lyon 20) 22. 
Schriftweſen, ſ. @iteratur. 
Schriftzeichen, Wichtigkeit der 27) — 
2Mu 
— —— (Sande), empfehlenswers 


eu ebten, Kafpar, berüßmter — 


29) ı71, 


156, 
a JRR autgeeidnen: Bei 
ftestr 30) 76. 


Schuh Reh), r. Fuß. 

Schuhe durd Mafinen gemacht 20) ır. 
Schuhe, Berfertigung —— = 20. 
Schuhe zu ronſerviren 

u und Stiefeln, geftichte, | ‚ger 


29 
e43. und Handſchuhe⸗ Ausfuhr Tin 
30 


Schuhmacher, eine &tadt voll 25 J 
summer, die, in Dflindien 50) 139. 
Schuhmacher, ein, ald Theaterdichter 30) 


Schuhmacher, alte 28) 297. 
Schuhputzer in Amſterden 177, 
Schuhſchwarze, Bemerkung über - 30) 


Schuhſchwaͤrze, unfhäbliche, zu — 


gs 
Schuhwerk waflerdicht zu machen 30) 49. 
Sculdforderung, große 1) 27. 
Schuldkapital der Staaten 25) 272. 
Schuldenregulafiv in Maroflo 30) 142. 
Schuldentiſgung Gnglands, Plan jur 
; 29) 2 


72. 
Schuldenmader, Neminiscengen für 27) 


Sculdnern, feltfames Srerutionsmitte 
bei, in China 28) 199 

S huldner, 008 der, in Djtindien 27) 53, 

Schuldner, Strafe der, in Marokko 77) 


Schuldner, aufrichtiger 27 22 

Schule (Definition) 29) 

Schulen der Alten, Fragen Far Tinte 
morten aus den 29) Row. 


Dr} 


87 
Schulen, geftiftete, in Defterreihs Staa» " 


ten, feit 600 Jahren u 100. 
a 2 


Schulen in Deutfhland und 
in an nee me. 


Schule (Handwerks: 
nr (Spipen« Klöppelfchule) Rn 


dor 2 
Schulen, tedhnifche, in der S m 1 * 


Schulen der Juden, deutſche, 


20, 
r 
und Schlefien „ — 


Schulbuch, merkwürdiges, &ineh * 29) 
2032. 

Schulhäufer- Anlage 30) 

Schulfommiffär, falfıher ıT) —* 


Schulſchreibpapier, verbeſſertes d 
Schulenburg, Werner von, EDIEFTN 
20) 325. 
— — 
Schußunglũck 547. \ 
Schuße- und Hiebwafle, — 
20. 


Schume oder Samum der 


Schußweite der Kanonen an) ov. 
Schubgeiſt (Gharade) 29 331. 
Schuspoden, — über —— 


Schubpoden (Frag» u, Antw.) er 82. 
Sduspoden, Ginimpfung der 20) 272- 
Schutzpocken⸗Impfung in Preu m. Bi 


Schutzpocken verheerender als das —*— 
Fieber 29) 224 
Oiutusden, eerung der 27) 5O- 
Schuppoden, Zahl der an denfelben Ger 
ftorbenen in England 32) 335- 
Schutzpocken (MWarnungst.) 30) 335- 
Schutzpocken, die fhwargen 77 
Schwaben, Charakter der 30 90- 
Schwaben, Deutſche, Franzoſen nen, 
(Sprichwort) 2 
— tg 





119. 
=. 
Scwaden » und Satentzändungen 28) 


Schwaͤbiſche Geſchichte, Entſtehung der 
Akademie zu Tübingen für 27) 145. 


ee al, Eolojialer Mammourhs: 
Zahn 29) 98. 
Sämihe Site) 28) 12, 


Schwaͤmme, Eniſtehung ber 27 J 
— in Hinſicht auf die Befund 


heit 
Schwaͤmme, als PAERPTREREN..' & 
ganze Infel 23) ar. 


Schwaͤmmbkolo 27) 9. 
— <BR ein Aue 
e 122. 
Mittel gegen den 


Wafleralg 27 
— — su, 
en 30) 36. 
Schw le, Vergiftung 26) 19 190, 
250. 
—— Mittel gegen Ba ungen 
334, 
Shmärk, englifche, für Pr — 


30 . 
Schmalben, — und Liebe RZ jr 
ihren Junge 30) 255. 
Schmwalben, utförverbraud der 77) 110. 
Schwalbe, Tepneller Flug der 29 
Schwalben, Flug der amerikan 
27) Au * 
Schwalben zu hindern, an einem Unpef- 
fenden Drte Br Meft zu bauen 30) 50, 
Schwalben, —— von a8) 371. 
Schmwanm, ac L 
chwan, weißer, — 
— pe, Holzweſpe, eifenmdßige 
ar) 103. 





08 | 
— warm, Harm, arm, Arm (20: 
29) 395. 


ebzanaan, Wafferfall — 


Amwarzburg » Nudelftadt, Für Main m, 
eamantun., 2m) (TZab.) ku a. 
warzburg-Rudolftadt, Genealogie 27) 
BEER (Tab.) 159, — 29) 320, 
€ äwarsburgKuboifedt, ee 

ven des Fürften \ 

Schwarjburg * Sondersha 
thaun / Zahlenſtatiſtik 21) (Tab.) 9%, 
=») Ir 


enden endertpaufen, Wienzatogie 
ab.) 159, — 29) 370. 

Edwarbarr * e > enderäpanfen; De nad 
Wappen des Fürften 207, 

Edhwarıe Blatter bei Menfär dur 
die Blutſeuche der Schafe er 
zo mm 334, 

Cdmarje Farbe durch — zu 


rhalte 
—— Farbe als Zeichen der Träier 
20) 1 


aufer strften: 


C dwarzfärben, Faͤrberei 29) 25. 
S:chmwarzfärben, Farb ER 


— Tod der sic Hi Dan 
e von 
—— Baron, Key 


= R 30 BE 
Fun Fer Böhmen, Bi 


Schwarzwalde, Uhrmacerei R- 2.. 


Schwarzwalde, Brand im 
Schweden, Tepinperipit 27 ab.) 
18, — 30) 376. 


Schweden, Titel und Wappen Des Königs 
— Könige von, Reiginfre el 


361, 
Eine, Gen, an et —— 
20) 371. 


Schweden, Hoffprade in 30) 403, 
Schweden, —— —— — 
verhaͤltniſſe in (Tab.) 5 
Schwediſchen Armee, Koflen - aan. 
CE dimeden, Mrereifülen 
dmeden, Woldbrände in — * 


* — der Künſte —“ 
ſenſchafte 28) 4 


eswtifde Sprache, Notiz — 


—— — —— de 
emie 

Echmeden, Nahrungsmittel — * Si. 
ES hmwedens und Norwegens Bergbäl” 


148, 
Schweden, Poputaionsserpälue 1 
21 s 


Schweden, Menſchenalter In J 53 
Schweden, Blatternimpfu * n 28) 204. 


ES dhmeden, Zahl der in verſchiedenen 
ren an en Poden Onterdenen 


204, 
Echmeden (Schwender) — 


Sqhweden, Charakter der, vor 50 Jahren 
75) #5. 


Ehmeden, Nationaldarakter der J 
J 


Eämebtigentappen, Chara kter der 30) 4 en 
Schweden, die Juden in 
Schweden, en ic. der ano. 
Echweden, Boltöfete in 


20) 38. x 1 


Y 
Schweden, Pe ihmachtöfeft in 29) XV. 


Schweden, Hochzeitögefchente In _30) 36. 
Schweden, Jagden in 28) 143. 
Shwedifge Seien 30) 43, 


Schweden, vergl. Stodholm 

Schmefeld, Anwendung des, in der — 
wirthſchaft 27) 1 

Schwefels mit Eifenfeile, Seibhentjünd» 
barkeit des 29) 195. 

Schweiel, vullanifcher 30) 198. 

Schwefeläther, Entzündung von, (War: 
nungstafel) 30) 347. 

Schweſelberg auf Island , 30 m. 

ES chwefelberg in Peru 29) 1 

Scwefelbrunnen in Birginien 27 

* 


Schwefelregen, Eutſtehen und —2 
30) 206. 
© hweiclhfäure, natürliche 28) 304, 
beil. Wenzel zu 28) 150. 
@ dbmeife Ir Kometen, f. Komelen. _ 
Glara) 30) #11 
Schweines, Fruchtbarkeit end 3 8 — — 
Schweine: und Hunde: Mettläien 
Schweinen, Anekdoten von 
5* 
— — phoephoriſchen euchten 
29) 1 
weincfeifches (Scinfen), pe een 
a er im Bir 
nungst 30 
156. 
Schmeiser Gidgenoffenfaft, Fablen» 
Schmeijer Widgenofienfhaft, — und 
Wappen der 209. 
Schweln techniſche Schulen in der 30) 20. 
Schweiz, Kirdböfe in der 20 Mr. 
Schmeir, Ueberihwenimungen 
Schweiz, römifc · katholiſche hi 
in der 


Schwefelties, Selbitentzundbarfe 
Schweidnis, aroße Glode im Thurme Des 
Schweigen (von P. Abraham a. Gt. 
Schweine, große 
an ar uf. 
Schwein, Unglück durd ein 
des, in Weſtphalen 
PA berühmter > var 
ftatiftit 27) (Tab.) 103, — 30) 377. 
Schweit, genealogifche Notiz 2 371, 
Schwein, Basrellef der 27) Sehr. 
Ehmweis, Woſſerfoͤlle der 2 
— 
403. 


Schweizer, Nahrungsmittel * 20 56. 
Schweijer, Charalter der, vor 50 * —— 


Schweizer, Charakteriſtik, — * 
Schweijerregiments, — 


De eines, in der Schlacht von Moß⸗ 

bach 232. 
Schweiz, Volkoͤfeſte in der a 
Schweizer, Vergnügungen, nn "ber 


Schweizer, Zabaksfiebhaberei der — 5— 
Schweizer, Heimmeh der — 295. 
Schweiz, Gemfenjagd in der 28) 132. 
Schwelj, Steinbodsjagd in der 78) 139. 
Schweizer, Kanarienvogeljuht Der 30) 


Ochweizerkäfe, als Verlobungedenkmal 


— 152. 
re Sera Wanderung ge e, nach 
rankr 
S ———— ſchlechte — 


— Diminntiven der —— — Seefahrten 


a Jahl ber Meifenden verſchiede⸗ 
ationen in ver 28) zı7. 


Eäweizerin, die Eolofiale 29) u Fin, 
Schweizeriſche Amazone, die 217, 


Schwender (Schweden), Bol =. 50) 


Schwendi und Hoditätten, TORE, ER 
gen duch einen Schlammſtrom — 


Schwere, relative, —— Körper 
22 9 


Schwere, ſ. Fall 
Schwere uͤnd leichte Menden, |. Mem 


ſchen 
— f- men; 


Schmertlilie (Charade 
Schwes in Böhmen, * 2 u in 


Schwierigkeit, Nugen und —— Ge 
PL irn Fertigkeit i 

‚ Fertigkeit im 23) 305, 
Schwimmen, mitteiit KEN 
Schwimmer, der, ohne Bleiben 30) 321. ai. 


Schwimm:Mafchine 29) ı 
—— Gärten in der Sigcid 
von M 1 “u 


ee der Nuſſen m 

— dad, bei verfhiedenen Dälr 
ern 

Schwyz (Kanton), HahlenftatiftiE 30) 377 

Scientifife 32* nt A 


12. 
Seindiah, „Staat des, Foplennetimif 30 


Scipios Gedaͤchtnißſtaͤrke 28) 
Sclavenpreife zu Tripolis . 30) Er 
— (Glanzicolopender), Feẽmer · 

aſſel 29) 188, 
Scotts (Walter) Tpärigteit 27) 26. 
Scotts Schriftſtellereinnahme Bo 175 
Scotts Honorar für das Leben 


ae euglifche it Zahl My 
7 R 


parted 26) 239: 
Bcotts, Einfluß auf Olterati En 
und Mode 
Scott (Aneld.) 


Crribe, — ————— 
Paris — 
Seribe's am dfteften gebrauchte Wär: 
ter in feinen Srüden 30) 318. 
Scribe’s und Roffini's Mette 3 318, 
Sculptur, ſ. Biſdhauerkunſt. 


Seylia und Charybdis U ER 

Cerden, Werth der —— — 
so) 151. 

— Trinkgefͤße de 30) 237. 


Schthiſches Lamm ar) LO, — 200. 
Sechellen und Admiranten, —— 
Baplenjtatijtik.,27) (Tab.) 214, — 36) 


— Raubvogel, wette tliche 
371, 

ec, Kampf eines, mit einer Scdfanı 
256. 

Skdaine, Michael Jean, Schau = er — 


Dichter in Frankreich * 2 
— — 

ee, merkwürdiger, in Jia en EUR T. 
See vos Erdpech, auf ti: 

nidad ur 
zent die große 8 a 
Ex : 


Erden. Rune, —— ueber] er er 
Gafdedungen ? 156, 
er Indian Anier! 30) 

148, 


— — 


Seefahrt, veral. Schifffahrt, Meer. 





Geejeder, die leuchtende 29) 189. 
Seeflaſchenpoſt, Briefpoſ +00. 
Seegeſicht, atmofppärifches me 
Seehahn, fliegender Dr 


Seehöhe und) or) 8 ie = 
te Europas 





Seidenbau im Frankreich und ae 


: Seidehandele, Beförderung vr Puls 

fherrei 29). #r.. 
Seide, lombardiſche 30) 20, 
Selde, Beronefer und Friaulſche an 
Seldewaaren Wiens 


Vergl. Höhe. Seideaus fuhr von Piemont, 
Sechumde, 6 nn ‚ _hien und der. Türkei ar) tim. 
tung der a7) 110, |, a in Dfterreid inter der 
Sechundsfang 30 15% 30) — 
Ceejunafern, Babelaefbönfe 30) 222. |! Oeibefabriten Mos kaus 30 
Scelapitain,. ein, in der per Anerd.) ‚ Ceibemägien zum abpatyein is 
29) 295, |: _con 111, 
—— der praͤchtige zT) 110, Ceidecocond zu Blumen Erz 
Seekr —** 30) 8. 
——æã Urfachen: und. Werlauf der | Seidepapier 3). 
30) 418. Seidepapier der Chineſen 29) 1% 
Seekrebs (Bumme 27).35,. |. Seidenranpenfutter, neu entdetes 29 
Seeleute, Sharaktrrifit der eugſiſchen u 
30) 327. Seidenraupengeſpinnſt ar) 4 
Seelicht, Leuchtfeuer bei ar) — Seidenwurm, Urſprung ran 
Ceelöwe Seide, Schriſtweben auf, zu ETpon 20) 
Seemacht Englands 272, „ae 
Secmann (Kanffaprer) eigener Art 30) |, Geidereg 30). 266.- 
322, Ceidenjenge waſſerdicht zu madıen 22) 
Ceemenfben: 28) 378, — 30). 222. 


Seeotter-Jagden yu Koplidden er. rufe 
ſiſchen Nordweittüfte von Amerika 


ita 
Seepapageyes, Fang des, in 





130: 
Seepolyp = 105. 
Secräuber, algieriſche 30) 142, 
Secrauber der Malayen, Wuth der. 50) 141; 
Secräuberei.im Gattegat 28) 201., 
Scereifen, Gefahren auf 30) 320. 
Seeroſe, die. "rk 29) 115. 
Seeſchlacht bei Abulir 29 ı61. 
Seeſchlacht bei Trafalgar 29) 162. 
Seeſchlange (Andeutungen) 32 252, 
Eerfpiegelung 27) 3% 
@ eejtröme 28).72. 
Seetaktik, Erfindung der neiten:brittifchen 

22 2. 

Zee » Telegrapben 30) .2 
E ces oder Sumpftorfe, Bisenfaaftn: des 

200, 
Seeuhr, ſehr gute 28) 157. 


Seevogel, Fang der, imMorden 28) ı30. 
55 als Mittel zur — 


30) 3 
— (Handels); Emalanda ai 


30) 416. 
Seeweſenẽ, Verluſt des engliſchen, int Jahr 
re 1827 30) 359. 
— in England 79) TI7, 
Seewu 27) 108, 


See, — — Meer, — 


zz. ei e) Chared 
Zeelenfrieden arade 2 1 
Seelentuhe (Site), DE 


Seelenſchoͤuheit (Site) 2 DE. 
Segebarih, Muth des Feldpredigers, in 
der Schlacht bei Shotufis 28) 230. 
Segeln, fhnelles, der Schiffe 79) TAT. 
Zegelfhlitten in Kanada —)-17 
Segeltuches, Selbſtentzündbarkeit des 

29) 194. 

Segeltuchfabrik zu New⸗Jerſe 
a aa N J — 
—3 ESabte) 

de, Vaterland und 

* nach Europa a7 

Ceidendau in Europa 37) 110. 
Ceibeerjeugung in Europa Ar), in.. 


F 
—*—— 





184. | „> 


187,» 
» Eeidenzeuge von Tintenfleden zu reinis 


gen 29) 33, 
Seidenwuͤrmerzucht, Berehnung 29) Ir. 
Seide ucht in Ghina 30) 21. 

: @eide von Spinnen lt, 
Ceidenpflanze 


7 
27 

Ceife,. Debreziner, Güte u 
27 


188 
Seiſe el⸗), Beſtandtheile der 
Seife, durchſichtige und durchſcheinende 


— Beirut als Mittel ———— 

ne Glieder 27) 18% 

Seiks, Charatteriit der Aic. 

Seilan, brittiſche Inſel, Zahlen wer 
27) (Zab.) 115, — 30) 36 


Seile, flade —— 
Seile aus Baumwolle 18. 
Ceilbrüden im Indien * 
Seiltaͤnzerei 

Seinaflußes, uUeberſhwemmune Dee 
30) 274, 


Selretär, f. Geceretär. 
Celbitahtung (Gät 6 28) 8 
— — Beiſpiele und Be 
29) 193 
eiißfündende Körper 29) 195, — 30) 


347, 

Selbftaefühl.(Gäße) 28).12. 
Zelbitleuchtende Körper 29 — 
A 


Selbſtmord, der 
Selbſtmorde eranngerafe) En e 
er 


Cemiremis, uͤngeheures Arieaähee — 
e v in Paleno, Sinn 
—— Oeſterreichs Sieg bei. his. 154. 


Geidewaarenhandel im Leipzi — 2: sis, 


—— Sãtze) er} ec, 
Selbitfucht (Bäbe) 28) 13. 
Cclbftüberwindung (Säge) 20) 19. 
Selbſtverbrennungen —* 317. 
Schbfiverbrennung der Witwen in Hin⸗ 
doitan 50). 138, 
Selig, fröhlih (Ged.) ar) 93. 
Selinuſiſche Erde ar) 110, 
Cellerie (Notij) 28) Apris, 
Seltenheiten 28) 121. 
Gelterjermafier 8) 170. 
Seminarium zu Eichftädt 28) 233,. 


3 


"Senegal, Miberfhwemmungm- Due 50). 


Senegafgebiet — Afrika), Beflentan. 
tifit 27) (Tab,) 9, — et 203. 
Eenegalgummi Be 
Senegambien, Zahlenſtatiſtit Er ——— — 
Seneſchall, Erklaͤrung. des Wortes ne). 

218, 
Senfs, Delertrag des ſchwarzen u. weißen. 
Senkenberg, Reihshofrath von 
Seunaar (Aönigreich Tel, Bapiecho 
tiftie a7 (Tab.) 134, — 50) 386. 
Sennaar,. Benealogie 30) #51, 
Sennen (Alpenpirten), Sharafteruge, ic 
gentpämligpeiten, Sitten und Gebräu« 
90,- Q1. 
Sennereien der Alpen data 18) 


Cemmereien (Gemein), in Pays De Bau: 
— 





— 
InctDd.y. 


Senfenbandel in Oeſterreich 190, 
@ entenien oder Grfaprumgafäe 35 16 
Serailtuchet 8) 339. 
Seraing in den Miederlondenr, Tehfes en⸗ 
5 etter im Eichlshlenbergwen 
j 28) 78, — 203 189. 
Cericas, Rorigen über Den Sen Kalmiür 
denfürften 0) 235. 
Serenus, aus Epanien, faier Wer ffias 


Serge, Borotofine, —* ae 23. 290: 
Cerir, Bedeutung des Wortes 

Arabern der Wüſte 30) 207: 
Cervien, Zahlenſtatiſtik 30) 374 
Servien, Eitte: der. Bräute in 228) Sept, 
©ervier,, Junamen. der 20) Sept. 
Serbiſchen Sprache, Wortejapl der 27) 

3 


Servos und Ghede, im Krveronthale, - 
Felſinſturz bei F- 71. 
Seſarga, Vulkan 193. 
Cefofiris ungebeures ariegehert 29) 107. 
Ecjil, Imperatrice, berupmie Eingerim 
28) 241. 
Setzere, Leiſtungen eines „a 2. 
— Huſten 121. 
Eenfjer, Bergleihung und Beraten 
) 350. 
Seume, Abenteuer deifelten — 
) 283. 
Sevi, Sabatri, falſcher Mei sei äterpe“ 


28 
Een verliebt (Liebe) (Bed.) zu Ari: FILE 
ee. — Haben. deutiche Anfsnanjen : 


d.) 
ee Attendolo, Stifter — 
ten italieniſchen Haufe⸗ efona — 


Shakeſpeare und Calderon (Darallele) 


28) 237. 

Cpakefprare an die Küniain fine Hers 
send j 288, 

CShafefpeare und Königin * * 


Anekd) 28) 2 
Shatefpearifcen Stuͤcke, —E— 


„(inet 
Shakeſpeares Maulbeerbaum 
Shanaly, Wilhelm, ſehr ã Dan 


8) 292. 
Sharpley, Willem, — Rn! After 

30) 75. 
Shawls, MWeben der 29) 72. 
Shawls, Wiener 28) 349, — FO. 


12: 


Shawle, Wience, Pariſer und morgen 
aͤndiſche 30) 21, 
Shaͤwle — bei Ueberſendung eines Bin: 
melbiauen (Bed.) 28) y8. 
Sbeffieid, Beleuchtung der Stadrzr) If. 
Sbe ſield — Brand eines — 


in der Nähe von 178. 
—— Luftfahrt un 
Eheile, James, hohes Alter 30) 73. 


Sheridan, Luſtſpieldichter (Amrtdv.729) 
299, — 30) 1 
pi: hoang- H, Stot; Bei ——— 
27 
Koͤnigreich, Zaplenftari ED) 
(Tab,) 130, — 30 
Siamefen, Gharakteriffil der 30 — 
E iamelen, Naprunzemiriel der 28) 57. 


Siam, 


Siatneſen, Vergnugungen, Spiele md 
Zänje der 28) 51. 


Siameen, Trauerg bräuce der ur 
Eiom, Ghrestplag in 
Siameien — JZuſtand der Ste mo 
Wiſſenſchaften bei den 4. 
Siamiſchen Weiber, Shmus” Ber 
art, 326, 
Siam, weiße Elephauten in 28) F7r. 
Ueberſchwemmungen des Meran 
2 
@ibirien, ruſſiſches Königrei „3b 
leuſtatiſtit ar) (Lab. ) 124, — 30) 364 
Sibitiſchen Inſeln (ruf, ——— 


Zibirien, —— in EIER 
Zidwien, Bärenjagd in 
Cibirien, Fiſchfang unter dem Di 


30) 


Cibirien , Müpfeligkeiten der — 
durch 24) 151. 

Cibir.ens beiße Quellen ar) Febr. 

Eihirien, Saumwinenftürge in 28) 65. 


Sibirien, das Madchen aus Kirzäpl.) 
28) 263. 


Sibiriſchen Bräter, Denfmäler der 50) 
Firzu 


Eibirlfihen Tatarem , Lebensweiſe Der 
30) 108. 


Swiriſchen Zataren, Tpeefurrogat der 30) 
244: 


Sieambria, blutige Schlacht der Deuts 
ſchen Und Hunnen bei 28) 23t. 

Sichelreiher (Ibis) = 103. 

Sichrrungsmittel 


@ieilien, Köniareib * Zahlen» 
fatinid ar) (Tab.) 99, — 30) 378. 
Sieilien, Komigreich, a 

(Tab.) 10077 
Sieilien, Genealogie 27) a) — 


— Titel und Wappen Br Karin 


@initlanife Königskrone 20) 80: 5 
Seelllen, jährliher Bevölkerungsgumwanhs 
30) 416. 
icifianer, Sharafterfchilderuna, Eigen: 
‚ tbümlichkeiten, Sitten und — uche 
der 
Sicilien, Seideerzeuqung im * un 
Steilien, Katakomben bei FEW in 
th8. 
PR 
29) A 
Aliens und deifen Umgedunqen Bırle 
Eine und vulkaniſche Merkwürdigkeiten 
s4) 178, 
@itys, Staat der, ZaplenferiMf 30) 


Ciders im Marfliferfande, Veran 
Glodengeläute ju 66, 


Sicilien und Kalabrien, 


Siebe, Laternen aus gepraͤgten metallenen 


so) 21. 

@tehe, Gefahr derfelben =. 30. 

Eieben, meoralifches 8) 114. 
Sieben Paradicfe, Die, der er 

30) 136. 

Sieben Weltweife, die 2?) 39. 

Sieden Weltwunder, die ar) 9. 


Sieben Worte Haydas, Eutſtehung 27) = 

Siebenyabl, bei Avignon und —— 
wurd g a1. 

Siebenbuͤrgen, Urſpruug Se amens 


Siebenbürgen, Zapfenftatifti N de 
Siebenbürgen, Gefpanfchaften ——— Tab.) 


— ſachſiſche Stühle ur: Dir 
ftrikte in * a7) (Tub.) 205, 
Siebenbürgen, Seller + Stuple in ar) 

(Tab,) 205 
hope Geiflihkeit 2; ar) 
(Tab.) — 
Siebenbürgen, Gaſtfreiheit in ) 
Siebenbürgen, Verwüſtungen 
Schlammitrome in 20) 166. 
Sieben « Jafels Republik, f. Tonien. 
Siebenuprenberg bei Koblenz, mu am 


Siege, Oeſterreichs 86 —— fit 5 


Siebenbärgens 


vers 


Jahrhunderten 29) 1353. 
Siege Wellingtons 29) 272. 
Siegel, das (Räthiel) 0) 397. 
Siegel und Geſchlechtswappen in Deutſch⸗ 

land 273. 
Ziegelringe der Römer 5. 
Siegel, verſchledene Arten Sri 

geln 
Siegeln der Briefe mit Sinch a 


Siegellack, Beſtandtheile und * 
ten von — 27) 190, — 20) 
Sierra » Leona » Diffriff Tenal. yaasfeifl, 
27) (xab) 114, — zu) 362. 
Slerra : Leona, Schöndeiäbegriffe der Mes 
ger von 30) 270 
Sich der Italiener 30) ı74. 
Siejta der zum vonMendoja ——— 
we: . Hohenzollern : Sigma: 


Siomanberger, bei Saljburg 2:7) Mai, 
Signale, falſche 
Silber Schwere des 


307 354. 
—— 
Silbers, Reinigung des, von Sieden 29) 


Bilder, wie viel, gebört zur — 
Silber und Gold, 


wo es binfommt 

297. 

Silderarbeiten, lesniſche — 357. 
Silber, gediegenes, in großen umpen 

29) Aug. 

Silber macht tapfer (Anekd,) Fo) zoR. 
Silberbaum, der wunderidöne 27) ı1ı, 
Silberbergmwert, reiches a) 


Sitbermine, relchſte 29) Aug. 
Sifbergewicht, |. Gemiht. 
Silberhaar (Gharade) 29) 336, 33T. 


Silbermann, berühmter Drgelbaner 28) 
156, 


Silser » und Goldmüngen 29) 360, 
Silber « und Goldmünzen in 100 ver 


fhledenen Städten, Pändern und 
Starten 27) (Tab) von ©. ı7 bishe. 
Veral. Münzen. 
— Gemwictätafeln über ©, k. 
= 47, 
ein: Biofine 235, 
Eilber» und Goldſchmiede in Diindien, 
Arbeitsmefhode der ” 19. 


Silberwaaren Wiens 30) t 

Silhouetten, Erfindung der 28) 161. 161. 

— Heide, a auf 
130. 

Paſcha, werlahenſchat 0 
2 

Simplonſtraſſe, Felſendurchgänge auf 
der 27) Mai. 

@ina, f. Ghina. 
inaapfel, der an 113. 
Sinai, Wüite Arabiens 203. 

Sind, Landfhaft, Zaplenft. 2 An 


Sindrigil, Tafellurus des fitpauifhen 
Herzogs 30) ur. 

inefen, ſ. Chineſen. 

Singaleſen, Charakteriſtik der 30) 108. 

Singalefen, Heirathögebräude Der 28) 


E+R 
Eingalefen, Zufand ber zen aa 


BWirfenfchaften bei den 26 
Singapore, brittifhes 2. —* ft. 
(Zab.) 115. 
Zingftüde, f. Mufitali Br 
Singvögel in Amerika ar) u15. 
Singvögel, über das MWegfangen Der 
28) 358, 


Einiorona (After: Banille) a7) 11%. 
Sinngedichte, m. f. — — 


Sirenen der Alten 30) 222, 
@ir Henry Martinsinfel, valfanııde 
puren auf der 30) 192. 

Sirning, Wafierfall der 29) 79. 


Eitten und Gebraͤuche, Herodofs Bemer« 
kungen über 30) 120. 
Sitten und Gebraͤuche — Nationalfpie: 
ke, Bolksjeite 28) 45, — 29) 139, — 


30) @. 
Beral. auch Feſte u. dal. — Namen der 
Bölter und Mationen, z. B. Gnge 
länder, Rufen, Gpine en ıc, mit 
ihren Eitten. 


@itten und Geſete 29) 218. 


Sitten» umd Tgaarenfaufb 30) 137: 
Zittenzua, korſikaniſchet 30) 323. 
——2 Einfluß der, auf 2. d⸗ 


69. 
einap, Dafe der Wüſte ei ara 30) 


20% 
Ziward, Herig von Mertpumber! land 
—(Sharäkter ug) 230, 


Sirtus, Tafellurus des Kar Bald 30) 


ar 
Siauf, Bulkan ‚auf der Inſel 30) 194. 
Skaptar Vulkan auf Island en 


deſſ. im 5. 1783 30) 181. 
Skelett, Icbendes 8) 314, 
Stelette, große, aufgefundene 30) 285. 
Sklaverei (Andeutung) IW, 
Sflaverei, langjährige are. 


Skulteti, Ladislaus, mifitalrifch Vriecan 
— 220. 
Slaviſche Alterthümer bei ee, ” 


Slavonien, Dikafterien in 27) (Tab. vs — 
Slavonien, Geſpanſchaften 27) —— 


Slavonier, Nahrungsmittel der Ex s1. 
Slowacase Dinaid, Charakter Der — 
—— 


Slowaken, Nationaltany der 
on ( Dorf in Böhmen) , alle Slate 
. 28) 181. 
Smaragd, großer 27 
Smrtom, in Böhmen, a... A "is 
ı51. 
Smyrna, topographiſche Yan 28) 
EL Fu 


Snatem, Rennequin, franzönfer Mes 


ayifsz aa 
@oaf Dalu, hohes Alter 28 
sat De Konig von Polen ‚Csharit 
terj 2B) 230. 


s — Inſel, Jahlenſt. Ex —* b.) 
» & Geſellſchaften, Arade: 


eova "Baritle) 27) 00 
Eovibrotbaum (Jopannisbrorhaum ) an 
104 


Eodoms = Apfel, der 
Sohlleder zu verbeilern 
— deutfches, dem — - die 


maden 
edhne, berühmte, nicht Gerügmie ken 


Eöhne, die dankbaren Cinetd) ho sis, 
Sohn, der undankbare, beitraft u 
28 
rn vergl. Eltern, Vater, Mufter. 
— Bee in — u 


ntjtehu 
en Voieblingsgetränt der — 
30) #7. 


a! er 


Sokotora (Aloes Gattung) 27 1. 
Sokrates Deufſpruche 2) Sm, 
Sokrates Schwur so, 150, 
Solanos lebte Wort bei feinem Tode 


— 
Sold des Militaire in der Türke und 
in Perfien 29) 269. 
Soldaten (Riefen-), eine Armee von 

30) 19. 
Zoldaten, alte 28) 236, 289, 291. 
Zoldaten, f. Mititeir- riegeber. 


Zoljatara, Beihreibung der 30) 174% 
Soliguar, mertwurdige Blinde 77) Müry, 


— 20) 308. 
Solimans 1, Schreiben an an er ers 
Dinand T, 148. 


Solis, Kardinal, Belſpiel Pr zufrigr 
denen boben Alters J 4. 
Solons Geſehe 301. 
Color, vulkaniiche Nerfwirdiateiten a auf 
30 IF 30) 
Solothurn, Kanton, Yahlenfarii 


© ofgman, Geſchenk Kaifer 5* 
au den Sultan 30) tar. 
Sommer, der fliegende 29) 242. 


 Sommerrübfen, Del» Grirag der 50) 
Eommerfet, Herzog, er — 
raldik und Genealogie 291, 

Somnambulen (Nastmandferz) , Thum 
und Treiben eines 30) 33, 


Eopuderlinge 27) 27, 30) 24, 07, 323, 


324. 
M. f. aub die Mamen derf, 
Sonne und Mond, Einfluß derfelben 
auf Ebbe und Fluth 29) 88. 
Sonne, Gintritt ber, in die 12 
ah. 


mielözeichen, in der aftronomifchen 
reöcharafteriftif jedes Sahrganaes. 

Sonne, merkwuͤrdige Erſcheinung ander 

29) 235, 242. 


Sonne, Glanzloſigkelt der, um Mter⸗ 
nacht in den Polargegenden 29) 
242, 


EC onnenfiufterniffe, Ueberſicht aller, in 
Europa jihtbaren von 19826 bis — 


—— Monder-Finfteruie, Haber: 


füge aller, von 1029 bis 1900 2r) 





GSeonnenfinferniffe im 
„2226 27) X, — 1079 und 1029 2#) 
XI, XIV, — 1519 und 1830 29) XIIT, 
— 1330 30) XV}, — 1831 36) #2 

C onnenhöfe, Ectiacung der — 230. 


Sahre 1997 3]: 
Connen s und Mondhöfe, wi 20) 20 rrtwurdtge | 
E onnenjahr, tropiſches — | 
SC hnnen:, Mond s ud Pla —— 
aftrenemifte Andentuncen über dem, 
1827 27) Xi, — 1088 20) All, — 
1829 20) Xi, — 1530 30) AV. 
Eonnenmöonate, Laͤuge der mittlern 27) 


159° 
Conne, Moffe der 2a?) 37. 
Sonneniceibe, ungeheure 29) 242. 
Sonnenfleden 27) 39. 
Sonnenwende (Winter), Yet Der, bei 
den Oronländern 28) 354 


@ onnenaufgang auf dem Aetna 28) 149. 
Sonne, die untergebende Gedicht) 30 


442. 

— — bei Scheveningen in 
Holland 28) 85. 
"Somnenuntergang (Gkarade) = 


Sonne, Lerchenlied an Die 
Sonnenblume GGharade) 
Sonnenblume, —— Ein 


Sonnenblumen, Nuten der 2 3. 
Sonnenblumenfamens, Del » Ertrag des 


30) 4. 
Sonnenblumenſamen, ald Kaffehiurrogat 
30) 238. 
Sonnenkompaß 29) 3 
Sonnenffd, der a7) ıt1. 
Connenftih, Wiederherfiellungs «+ Mittel 
ber Echeintodten durch 50) 345. 
Eonnenuhren , neu erfundene — 


— 


Sonnenwärme, Anwendung der veröide 
teten, in Berädebäufern 30) 52. 
Sonntag (Dem.), Beifall und Einnah: 
me der, in Paris 25) 242. 
Sonntag (Dem.), Abſchied vom Parifer 
Publitum ar) 24, 
Sonnteg (Dem), in Weimar 2#), 242. 
Sonntag, die Etemmbuder der Dem, 

— 320, 
Sonntag, Lieitetion der Präfenfe der 
Dem, 30): 520, 
Sonntage, im Februar 1824 20) 
Conntagdfeier in London 30) 
Sophienkirche zu Konſtantiuopẽ 
Sorau, merkwürdige Uhr zu 


Sonnen = und Tharmuhr (And 


123. 
28) 33, 
30) 25, - 


Sorbeit, Paul von, Grabfibrift Dei. 29) 
1m | 
— und wendiſche Graͤber (Cuts | 
ng) 50) 287. ; 
ee) hifge Alterthümer Fu Feiptig 
50) 283. 
Corbet der Moraenläuter 30) 231, 


Corel, Agnet, Grabmal der 25) 163. 
Sotgen, arabiſches Recent ataem 77 7ı | 
Soiolla, Betragen der Änwefeben van 
FE hi ieh Ktnig von ' 29) 149. 
Sottiſe, Iheinbere (Ancetd,) 30) 329. 
Sonveraine, ſ. Fürsten, Nalfer, Rnige 
Souveraind' or8, Geld «Agios Tafel n: 
30) 447. 
Sowar, Ehwadın: — in dem 
Salzber gwerte zu 28. 
Spaawaſſer F ı79. | 
Spanien, Monardie, Yahleafarıfit 
27) (Tab.) 104, — 30) 379. ® 


91 


Spanien, Könlarene, Zıpierflaritit ar, 


(Tab,) 104, — 30) 3 
S:parifces Afcika, Save. * — 
— 
Spaniſches Amerika, Bahr. Dr 2 
ob. 30) Stu 7 
Spaniſches Aion, Faprenn- an) Rab.) 
108. — 50) 379, 


Sranifbes Auſtralien Idie Marianer n) 
Zshfenft. ar) Tab.) 106.—_ 0) 580, 
Zpanien, Neripenfolge ber Bade von, 
jrıt 800 29) 361, 
Spanien, Genealogie 27) (Taf.) isg 


20) 3714 

Spanlen, Titel und Wappen des Kunigs 
von *9) 209. 
CS panifte Königtfrone 202 202 


Spanien, Drunjs, Maß⸗ und Gemwichtir 


verhältnyiie 2) (Tab) 32, 30, 
Spanien, Borrammis Zntutuima A 


sS0) A112 


Spanien, Montesquieus Beamerzuing uder 


50) 117. 
Spanien, Echönpeit diefes Yanrdes 29 
41, 


Spaniens ehemaliger Neihthurr ana 278. 


EIER Waldbrand in 28> 172. 
Spanien und Portugall, Küffe »on 29) 
pa 


4 
Spanien, Juſtand der Künfle ard Wiens 
ſchoften In 23) #0. 
Spaniſche Eprade, Wortezahl =7) 30 
Spanien, neue Orgelverbeſſeru uug 47 20) 


1533, 
Spanien, Seideausfuhr 2?) IIC 
Spanien, Seide-Erzeugung da 27) 
al, 
Craniens Berabau . 
Sranien, Menſchenalter in 
Sronien, römifh » katholiſche 
keit im 30) ‚05. 
Spanier, Charakter der, vor 50 Jahreu 
28) 49 
Cranier, Charokterzũge, Gigcamumlich” 
ieifen, Bebenemeife der 30) 100, 129- 
Spanier, Mahrungsmittel der ze) 50. 
Spanien, Vergnugungen, Epktr, 
tiomaltänse 22) A307 
Spanier, Teboleliebhaberei Per 50) 07” 
Cpanien und Gibraltar, jubrlider W 
braudı des Tabatz in 20) 62. 
Eranien, Tolliiene in ) 59- 
Spanifche Tertullas (Abende east a) 
30) 120. 
Spanien, Sitte bei der Berrdipung 
nes Kindes in 20 290- 
Spanien und Portugall, die Auden 
a0) 147- 
Spanier, Sarl V, Bunerfaog meer Die 
Soldoten der 30) ı 7. 
Zponier in Befindien, Pferdeiretiivoneht 
der .. 29) 137. 
@ronien, Kofebhäufer in 50) 240. 
Spanien, Gafpanusrehmeng in Tu) 207- 
Spaniers Martins, Unrerbreẽ Mebkeit 
deö so) 20, ul. 
Spanien, veral, Madrid, Biepua, Bars 
cellona, Kafilien, Gronada, 


eis 


int 





Sraniide Schafe, Urſprung ihrer Ders 
edlung — 18. 
Eranifoen Amerifa (epemal.), Tulfane 
im #0) 118. 
Spanlict, Feuergefabt mit 3506, 
Spargel, Genealoghe 28) Aprif. 


Eyargel, ausgryichnet guter 07) ıtt. 
Spargelbeste, Einſtuh der Mimrirtälte 
auf die 3) 204. 


(2) 


uber 


nm. 
— — Kapital der Wiener 30) 416. 
Sparjamtei uud Thaligkeit (Sir) 29) 
Decemb. 
Spath, leuchtender (Bolognefer Stein) 
ar) 100. 


Spas, f. Sperling. 
azterflöte, Bünn liche ar). 
— ‚e und Reitpeitihen - en 
beiferung der elben 29 
Eprear, Thomas, hohes Alter 5 7. 
Spedr, vech Cogogryphy) 27 350. 


S yet des Wallnſches Pa | 251. 
"Spedtogel in Kärnthen, | 


Specſtein ale Maſchlnenſchmiere 30) #8. 
State Einfluß der, auf — = 7 
— iten„Mabl eiten + ind r% 
hen were e, — mad und wie 
—— Ih bei verfhiedenen Volkerſchaf⸗ 
30) 85, 89. 
— vergl. Nahrung, Mahlzeiten. 
a der gefrorue, in Peters 


28) 277. 
Eyeilcaat, großer 29) 4. 
Spelj, der ar) it. 


Spencerd Schriftfteller: Cinwapen 20) 


—. Beitung, bonnenten. im 
221 
—2 Eigenheiten der ED 255. 
Cperlinasfang 20) 138. 
Erbärerseee, Verwandlung ee 
ferve in ein 122. 
Cpbinre, griechiſche und ägp pihde © 


Sphinx, un gr * a 
Cpiegd, inein (Geb Ged.) RT 
Gpiegel Wathſeh) eh 9. 
Spiegel, Geſchichte der Erfindung und 
Bervolllommnung der a 185, 
Spiegel bei den Alten 185. 
Spugel und Glasfcheiben Gau = — 


2 
Brinsicht,, Beftandtpeife 


Spiegelglastnöpfe in Enaland 50) 423. 
Spiegelteleftop, Herriheld 2 uli, 
Spiegel, Adrian, —— — 


ieglizer Schneeberg, Höhe 27j SH, 
Ehieliter Schneeberg are — 


icht 
Spiel, Bene, für große ade u is 
528. 
——— re der 27) 155. 


Spiel ( 25) 578. 

Eriel : —— — ae zn 

Eric. 38 dazu * win 
iel, Verführung 

Epier, Andeutung von Matthlſſſon über 


334 51. 
— falſche T 
Spieler in Paris 28) 193. 
Splelhaͤuſer in Paris 26) 218. 
Spielhaufe, Infhrift an einem 30) 354, 
Epiel » Beidenfdaften , — er 


Spielfuht, Beranlaffung zu — 
— = 51. 


Spielfucht, Selbſtmord ans 
Epielmuth und roher Sinn Cie 


; a7) 


=. 
1 30 


Spieles, Verbot des, im Staate — 


30) 354, 

Spiel, ernſtliches 2 198. 
Spielen und Tanzen (Parallele) 28) 
— Mat 





Spiele, Nationaltaͤnze, Bergnügumgen 20) 
50, — 30) 15 

Spielberg, Tleſe des Brunnens 27) Apr, 
ES pielupren » Berfertigung 25) 158. 

ESpielmwaaren-Berfertigung in Berdtolds: 
gaden und Oberammergau 29) 18. 

Epielwaaren, Nürnberger, für Kinder 


21) Dec. 


Spielwerk, mechaniſches 29) ı2. 


Spinats, erfie Erwähnung des 28) Apr. 


Spinnen, große 257 Aug. 
Spinne, die größte Ir) 39, 
Spinnen, Seide gebende 7) tt. 
Sphinengemwebe, Beinpet der 27) Tl. 
Spinnemnih im See Baifal.m Sibirien 
ar) t11. 


Spinn » Anftalt zur Erlernung —— 
pelfpinnerei in Wurtemberg u 
Spinnen des Flachſes ohne achtpeil 
für die Gefundpeit 30) 35. S: 
Spinnkunſt in England 20) ı 
Spinnerei durd Maſchinen in Enjta and 


Epinnereien EFlache⸗) A 
M, vergl. Flachs, Garn, —* 
Spinnmofhinen , Grfindung Berfelßen 


Spinnmafhine (Fladısı) Pig: 353. 

Spinnmaſchine zu Würzburg 29) 18, 

Spine» und Webemaſchinen, mo ge 
Wirkung der, auf verſchiedene Länder 


Bpiralgefäße der Pflanzen, naturgtälät 
liche Roti 28) 381. 

Spital, |. —— 

Spitsbergen, Eutdeckung von 27) 156. 

Epipbergen, Zahlenjtatiftik = er 


Spibbergen, Kolonie auf ». 
Spisbergen, ruſſiſche Jaͤger - 28) 


143. 
Spitzbergen, Wallfiſchſang verf&iedener 
Nationen auf 20240. 
afrolen 


Spitbergen, Gräber ruſſiſchet 
au a 30) 285. 
Spisen und Hausfleiß in Amerifa 30) 
27. 
Spisen, Flachsbau zu 28) 350. 
GSpipenfabrif, neu errichtete .30) 22. 
Spibenflöppelfchule in New Gar ie) 
ı2, 
@piten + Zrumufettuen in ——* 
und el 29) 18. 
eriumim, feiner, in Böhmen verfer: 
8. 
eriisnen, elektrifcher Sirteriemen, 
Spornen der Reiter in PR \g 30) 


“u 
— „amerikanlſcher, und feine wun⸗ 
erbare Nachahmungsgabe 27) 112. 
ee a Guinea, 28 Br 
ür ihre Jungen 30) 255, a5 
Sprade, — —— Charak · 
—* aus dem Gebiete der 30 400. 
Sprache (Andeutun MM. 
Spraden und Sehdiste (An ufung) 


30 
Spraden, Buchſtabenzahl seräirener 


pril. 
Sprachen, Beiträge zur Gẽ —* 
Charakteriſtik der 292 
Sprachen, Entſtehung der ———— ür 
145. 
Sprachen, neue Behrmethode für 29) 244. 
Spraden, Menge der, auf der Er 79) 


[2 


— 


— — — 


— 


Sprache, todte Motih 29) 248, - 0) 


prachen, Wörterzaßl einiger 27) ». 
* der Otahaiter j 
Sprache der Liebe (Ged.) 29) 317. 


Sprade der Thiere 
Sprache der zu Kunde der 2”) 184. 
— muſikaliſche, neu erfündenee 
Spitem 30) 434. 
— Rache (Logogryph) 235 
Sorache, Rache (Anagramm) 30) 393. - 
Sprache, f. Rocen der Spraiien, j. n 
Deutſche, Lateiniſche, Griechiſche u. mw 
Cpracde, peral, Rebe 


GSpradrohr 27) 39. 
Erradmaltine, Berliner 50) 405. 
Sprachmeiſter, alter 


287. 
Spreden, mie viel kann ein Mi nid ? 


Springen und Taugen, in an auf 
Gefundpeit (Frag. u. Antw.) 27) 80, 
Springer, der (fliegender Fifb) 7) 103. 


Springbrunnen, großer — Km 
Springflurben 8». 
Springtäfer,, ne. — 7 cudo) 
112, — 29) 188. 
Spritzen — ar 30) 32. 
— zu Karſebad, Waſſe — 
n 
Shrudels zu Karlöbad, air —— a7) 
n,, Bebr, 
Sprudelquellen Kamtihatka's 27) Febr 


Sprüähmorter und Nedensartin, Deutz 


pr — 
Sprüchmörter, Urſprung und rElärung 
einiger deutſchen 2453. 





CO prüdmwörter, isländifhe 35 
Sorüuchwort, geographiſches #1. 


Sprünge in edlen Steinen zu entdeden 


Eprung, hoher, eines Werbes 20 Tin. 
540. 

Staare, naturgeſchichtliche Koch 27) 112, 
Staaren, Anekdoten von —— ei: 
Staat, der 121. 

Staaten, ſlatiſtiſche Ueberſicht ver ämmil. 

europäifchen ar) (Tab.) 73, 2, 


Staaten, Titel und Wappen der ouros 
2 


päifchen N, 08, 
Shasien und Städte, Rang nad Grö⸗ 

Ge und Beröfkerung ar) (Tab,) 7b. 
Staaten (geiftliche), a — 


Staatsardiv, k. F 23) 202. 
Stoatökrone, engliſche 29) 202, 
Staats +» Einkünfte in England unter 
verfhiedenen Regierungen 29) 273. 
Staats⸗ Lotterie 27) (Tab) 13. 
Staatöfhuld, Eintheilung” der ent za 


Stachelbauch, elektrifcher 209 
Stacelbeerforten in Gnaland = ug. 
Stachelbeerftrauch, Einfluß der Winter: 
tälte auf den 50) 264. 
Stadelbeerftraud, aroßer 28) 181. 
Stadlo, Defterreiche Sieg beim 13a, 
Stadt, kleine, und großes — — 


Mai. 
Stadt, et der, von — Baıts 
‚erntnaben (Ged 
Stadt, in der Ged.) 28 
Städte und Staaten, Rang na 
und Bevölkerun 27) (Zab.) 
Städte, fefte (nah Buonapartes autfa 


ge) 28 
etädte, freie, Deutfchlands, hr, 


Stadt, große (Andeufung) 28) 00. 

- Stadthaus zu Amfterdam 27) #8. 

— der, als Aironom 
nekd.) 30) 329. 

Etadtpflafter, Entſtehung Sn 


Etadt» und Thurmubren, verbeilerte 30) 


Etädten Beleuchtung, f. Erleuchtung. 

Stadte, ſ. auch Namen der Städte, ı. 
B. Wien, Paris, Rom, London, Pe: 
teröburg u. f. m, 

zn (Die), Benugung der Wärme 


er 30) 52. 
Staͤnde, Klaſſen der, in Locarno 28) 


209, 
Stärke und Gemandtheit, ausgezeichnete 
Seiftes» und Körperkraft 20) 76. 
Etärke wilder und gefitteter Wölfer 2) 


E IT Pu 

Etärfeguder, Wein aus demfelben 27) 189, 

Gtafla, die Säufeninfel, mit der Fingatss 
höhle . 28) 40, 

Siahl und Eifen von Flecken zu reinigen 


35. 

Stahl und Gifen vor Roft zu fchüsen 
30) 47, 48. 

Stahl » und Gifenfabriten in Kram 
und Kärntben 30) 6 

25 


@tahlfeder : Betten 
Etablitäbe ſtatt Gloden 66. 
Stahlſtecknadeln mit Glastndpfen 30) 22. 
Stammbaum (Raͤthſel) 29) 380; 
Stammbuch (Gharade) 29) 330. 
Stammbuch (Bergleidh.) 324. 
Stammbücder der Demolfelle Sonntag 
30) 320. 

Bent zu berechnen > 
tand, Tand (Bogogenpp) & 8. 

Stand, Wanderung und Sihfbarkeit der 
Hauptplanrten, ſ. Planeten. 

Etand bes Kurfes der W. W., Einlös— 
ſcheine, böcfter, niedrigfter, ſ. Kurs 
und Ginlöfungsfceine. 

Standesberen, Ueberfiht der deutſchen 
mediatifirten 27) (Tab.) rı. 

Stanhove en; 27) 28. 

Stanhope, engliiher Fußgaͤnger 797 T26. 

Stanislaus, König 2 e— 

Stankiewirz, hohes Alter 28) 259. 

Starbembergs Unerfchrodenheit 78y 730. 

Starbeinberg (Anekd.) a7) 9. 

Starhembergifhes Haus in Miemır) 

Nov, 

Starke Menſchen 27) 40, 

Starling, berühmtes Rennpferd 29) 132 


Staroft (Charade) 209) 339, 
Starrfaht, merkwürdige Bellpie on 


28) 326, 
Statiſtik (Zahlen⸗), aller Bier ie Er: 
de 27) (Tub,) 00 bi6 14, — 30) 


360 ff. 
BVergl. Staaten. 

Statiftif der Gewerbs+ und Kunſtanflal ⸗ 
ten, der Manufalturen und des Hans 
dels, ſ. Polytechnik, 

Statiftifhe Andeutungen über den Tabak 


30) 61. 
Statue Wine U, in Bier 2, =. 
Statue eters des Großen im Pelers⸗ 

28) 22, 


urg 
Statue Guflavs I. in Stodholm 28) 


ae 

State des heil, Karl — 29) 
uguſt 

Vergl. Monumente. — 

Staub und weiche, trockene und feuchte 

Subſtanzen aus der Luft herabgefallen 


26) 175. 


Staubbaches, Waſſerfall des, bei Lauter⸗ 
82. 


brunnen 2 
Staubbach (Charade) 29) 332, 
Staublauminen 28) 59. 
Staubnebel in Island 30) 209. 
Staubnebel in Senegambien 29) 242. 
Staubregen 30 E 
Srdi, ruififhes Mationalgericht 30) 6. 
Stechfliege, giftiger Stich einer Tg0. 
Stedhfliege, Gegenmittel 30) 33. 
Stehpalme (Kharade) 29) 333. 
Stedenpferde (Ged,) 29) 324, 
Stednabdelverfertigung 27T) 97: 
Stednadeln, itafienifhe 28 2 
Stednadeln, ftählerne, mit GTasfnöpfen 

50) 22. 
Steele, Richard (Anekd.) Fr 257, 


Steffens Theorie der Bulkane 30) 201, 
Stegreifdichter, Die, zu — 30) 1177 
EStebendes Deer Weterrei a 

f 


Vergl. Militär, 

Stehlens und Bettelns, Kunſt des, in 
London 29) 142. 
Steblen, f. Diebe, Räuberei, und über: 

haupt Warnurgstafeln, 

Sieigen (Andent,) R 330. 
Stein, Andr., ausgezeichneter Drgellpie; 
ler, Drgel + und Inſtrumentenmacher 

30) 68. 
Steinen, Sprünge in edlen, zu entdeden 
30) 50. 
Steine, aus der Quft gefallene 29) 173. 
Steine, leuchtende 9) 190, 
Steinmaſſe, Eünftliche 29) 19. 
Steinadler, ein Kind raubend 27) TB. 

Stembodshörner zu Re 
Steinbodsjagd in der Schweſſ 28) 139. 
Steinbohrmafhine ® 5 
den 

243. 


Steinbre t ale Theefürrogat 


Mongolen 

Steinbrecen, Gefahr beim 

Stein» Dampfläge in London 30) TE. 
Steindrud: Schnelligkeit 


Steinfeld bei Trient 20) IT: 
Steingeuben bei Maftricht 27) 50. 
Steingut (Charade) Ei . 
Gteingut 28) 390. 
Steingut zu Bitten 30) 35. 
Steinkfitt aus Steinkoplen 20) 355. 


—— Notiz über 77) I17. 
Steinfohfen, Kitt aus u 355. 
Stelnkohlenbergwerk, tiefed 25 März. 
Steinfohlengruben, Ungläd-im ar) #3, 


50] 33%, 
Steintohlengruben, rplofionen durch 
Entzündung firer Luft in 28) 77, — 


30) 159. 
Steintohlengruben, Brand einiger 29) 
1 


Steinnuß 27) 107. 
Steinnuß, die große a7) 107. 
Steinöl 


ind 27) 99. * 
Steinpflafter und Gaffe in Philadelphia 
28) 88. 
@teinregen 30) E 
a Site aus klaſſiſchen Sir 


ten, f, Moral, Erfahrung und Lebens: 


philofophie. 

Stempel (Raffen») ar) [Xab.) 4. 

Stempelbogenklaſſen für Geldurkunden 
aller Art, ohne Unterfchied der Wähs 
rung 27) (Tab.) 1, —28) 417,— 29) 


5, — 30] 45 
Stempel» Tarif (Perfonal:) 27) (Tab.) 
2. 


Stenay, Weinfäfferfabril zu 30] 229. 
Stenographie, muſikaliſche 50) 72, 


— — — 





93 
Stentor, berühmter Trompeter 
Stephans⸗ Da ungarifcher 8 


Stephanskleche in Wien 8). 23. 
Pr rc in Wien, obbe Det 20) 


pril. 
Stephansthurme, Blipabfeiter am 27) 
— 


Stephansthurme, Uhr auf dem 28) 156. 

Sterben (Bäse) 29) Der, — 30) 15 

Sterben und Auferfiehen (ed) TFT 6. 

Sterben, Sterbende, vergi. Grad, Um \ 
ſterblichleit :e, . \ 

Stereotppen, Erfindung der 21) 153 

Sterne, Yorit (Anekd,) u) 15. 

Sterne (Notig) 29) 170. 

Sterne und Gefuͤhle (Parallele) 287 Mil. 

Sterntunde der alten Are 


Stern (Wundersy, im der Caſſiopeja a1) 
Sternen « oder Syde riſches Say 2) 
— Rob, 


Sternbilder, ſ. Trlaneten, Thierkfreis. 
Sternbedetungen en 1827 21) Kl, 
— 1028 28) X, — 1829 29) KL, — 
1850 xV. 
Sternihnuppen = Materie, Unterfuhung 
über Die - 28) 565 
Sternhyaeint he CMottj) 28) Gebr, 
Sternkreuz Drden u (Tab,) 207 
Stetigleit und Wechſel (Cpina und Ex: 
ropa in Bergleichung) 29) 42, 
Stettin, ünzs, Maß = und Gmichte: 
verhältntife 2 (Zab.) 5 
Stettin, Ritolaiorbden i 28) 153” 


Stettin, Papierbedarf der prenf, — 
212 


— . & Se md 8 fe 

teuer, ſ. Erwerb » un aſfein 
——— 
teyermarks ter 27 ab. - 

Stepermart6 bobe Seiftlihtat 27) (ag: 
197, ' 

209 


Steyermard, Ob ſtbaumzucht in ag 
Steyermar, ausgebrannie Dark 2 
50) 198, 


Steyermarf, vergl. Gräs, 
Stich, gifeiger , NE Stechtliege zu, 


190, 
©tidereien, Euunftvelle 27) 20 _ 29 
Stiderei auf Schuhe md if 2. 


en cazot iſche Luft, Unger Fig 


50) 335, 
Stiefel wafterdicht zu machen 
Stiefeln and Shude, geflikte, in Perfien 


29) 19. 
— der Grajien (droflige Tod: 
tenanzeige : 28) 258, 
Stiefelmihfe, Bemerkung üser die 30) 


Stiefetmichte, un ſchaͤdliche, zu bereiten 30) 


49. 

Stiftungen, Erfindungen ze, Mimdigu 
einige der vorzüglicften ” 27 re 
Stiftungen, Grändungen, Wrridrungen 


ulturbefdrderung und zum Ber 


hen der Wiffenicaften und Sumanträe 

in Defterreih6 Staaten feit 600 Zapı 

sen Geſang 27) 159, 
Schaue der Stapaiter Sy 
Stimme der Bogel B1 
Stimpfle, Zofepb, bodes Alter 30) 73, 
Stinfipier (Andeutung) 27 725 
Stirn (Räthiel) ar) 96, 
Stod fiſch ar) Sept, 


94 


= ted ſiſchbank, aröfßte ar) Auguft, 
Stodfilhiung auf Neu s Joundland 2) 
sin. 
Stockholm, Slä@eninpet und Seechohe 
(Tab.) 29. 
Ctodpolms fhöne —— 28) 89. 
Ctoyolm, Münzg», Maf » md Ve 
wicht everhaͤltniſſe 27) (Tab.) st. 
Steckhholm, Entſtehung der ment 
ſchönen Küuſte zu * 27) 146. 
Stodholm, Guflavs N, Ctamme hrs) 


Stocyolm, Drgel in der Hauptkirche zu 


28) 154 
Stodholm, Brand des — in 
177. 

Stocke oder Fonds bei State chulden 
218. 

Stöcke (Zpazier:) und Reupa Be _ 
Verbeſſerung derielben 291 30. 


Ctöder, merkwürdige gmergin 2. — 

Stor, aroßer 

Störfang in Liralek und Sure 
lichen Rußland 28) 159, 

Stordalen, Ehlammijtrom in IF) 107; 

Stoluberge AGhr.) Uneigennäpgigfeit 


als Schriftſteller 29) ı74, 
Stollberg, Gräfin Sophie Elronore, Kis 

aenbeit a) 8 — 20) 23: 
Stollen, langer 2) 0 
Stoli, Bajus Peter — S änells 

läufer 325. 
Stolz und Träabeit (Saͤtze) 28) ı2. 


Stoly und Ueppigkeit der alte 4 Mriithen 
Konige 9) 148. 


Storerbaum, der 27) 112, 
Storazzo, Yebalt der ———— 
Storchenfchnabei (Charade u. Wathiel) 
30) 397. 
Stormara (Bolfsuame) 30) 157. 
Stottern, Mittel gegen das 30) 403, 
Strabo uber den Veſuv 175 
Strafen⸗ Megulativ in — 31 


Strahlenbrechung 


Etvalfund, Münze, Maß ar cwichte«r 
verbältnifie . — (Tab.) 52. 
e trasfen: wegebau (Hadeut.) 30) 22. 


— Vorſchlag zu einer neuen wis 
ra 


30) 50. 
zn (Haupt) der Kararanen duch 
die Wuſte Sahara 206, 

Straffen, neue, in London a 

Straſſeubau in Polen 2 - 

2 trafienerleukhtung, f. Gaffenerleudtung, 

SZ trafiennamen in konden und Bordeaur 
28) 340. 

ZtroffemNumeriren in Paris 29) 269, 





Straſſenſauberung Wiens ar) 
E:trajieniperre in Kanton 29) 42. 
Straſſenpflaſter at) 57, 
Straifenpflaiter, Entftehung 27) 174, 
Strafienpflaiier der Alten 27) ıT% 
Straſſenpflaſter, news 30) 50. 
Etrafienpflafter in Paris 20) 9x. 
E trarienbertelei ale Finanzquelle in der 
Nepublit Venedig 80) 125. 
Srvaneubertier zu Kondon 30) 554. 
Etralfenräuber uad Dieb ohne Beifpiel 
3%) 35T. 


Etraiien, vergl. Gallen. 


Straſſer, Anton, ENTER 
des 530, 
Straßturg, Münze, mas · vart Sewihtsr 
— (Gab 55. 


Straßburg, Munſter zu, Belhreibung 


uud Eutſtehun;« 
Sirafburg, Tlaͤcheninhalt des Pant: rs 
28) 32. 


| 


ee 


— — 


Straßburger Münſters, Höhe ded 0 
—A 


Strafbueg, Sorgen im Münfter u 20) 
a 


1 
Wortprunk (Veiſpiele 


Strauchelworte, 
von) 30) 400, 401. 
Strauß (Blumen), der, mr. 28) 122 
Strauß eb 40. 
Strauf, der große (Kameblütra > 
Strauf, Meinung der Araber über 6 den 
28) 378, 
Etranfiedern 112, — 29) 4. 
Etrauffedern, Hand irtifel der Müfte 
Sahara 30) .206, 
Straußenei = Mar, 
Straußeneles, Schwere, Nahrhaftigkeit 
und Preis eines 27) »12, 
—* (Andeut.) 29) 330. 
teeitbabn, berühmter 28) 370, 
Etreliß, f. Medlendurg S a 


E treubüchfenbaum (asien) auf Far 


maita 380, 
Striegau, hoher Thurm in mn 40, 
Zrrome, f. Etrom, 

Stroh zu Papier bemupt 30) 44 


Strohdacher gegen Feier zu ne 
Stroßbüte: Verfertigung im seneäthum 
Modena 20) 9. 
Etrobbutfabrifation inranlreid 27) 27) 190. 
ES trohhurfabrifation in@chortland 30 ER 
Strobhute⸗Einfnhr in England 20 
Strohhut, feiner ET 
regelmäßige Uebe — 


Ströme, 

eininer 30) 2r1, 
Ströme im Meere 28) 22, 
Stroͤme an Fuß gu pafliren 20) 19, 


Steöme, Uebergang der Heerden Der Ara 


ber über 
Sirime, veral. MFluͤſſe. zu 204, 
Eiromichnelten, Wajierfälle, Gatarakte 
20) ze. 
ES trommener, Erfindung 29) 19. 


Etrom (Dorf), von sinem Erdfall ver: 


fehuttct 76, 
Stromſtürze, ſ. Wuerfülle, * = 
Ztrombeli, Vultan auf 30) 179, 


Strudel und Wirdel in der Donau 2 “2 


Stuart, Unglüf der Familie 30) Fr 
Stubayer in Toro, Ztärfe der 30) ız, 
Stubenerwärmung, Theorie der —2 
Studenten in Jena, Duellwuth 
Studierens, Wohlſellheit ven — 
Jahrhundert 30) Bas, 
Studierenden, Ueberzahl der 27) 53. 
Sıudierlampe (Cucuho) A 
— mechaniſcher, mit — 
Skelett — 
Stuple, Zahl und Produktion der, in 
England durh Dampf actriebenen 


Stukeleys Theorie der Wuftane Zar aie, 200. 
Stummer, eidlicher Zeuge EN 

Stummmmwerden, als Folge ri anzes 
35* 


Stundenblume Gharade) 

Stur mes, Schnelligkeit eines 2 2, 121. 

Stürme in Wien 27) 30. 

Sturm, f. Luft, Wind. 

Stürzen, Einſturzen, Fallen, Herabfallen, 
Unglück durch (Warnanget.) 27) #, 


32, — 28) 190, — 20) 253, — 30) 
335, 332, 337 


Stattemnild, Bereitung des Kumif bei 
verigiedenen —— aus 30)231, 


| 


Stuttgart, Namen-⸗Entſtehung von 


28) 62. 
Stuttgart, Minze, an Bertmms: 
verbältniiie (Tab,) 553. 


Euttgart, der neue Stind al —— 29) 


Stylproben, drollige 20) 25» — 
Subdoch, Feſt der Ginweibung eines 
Knaben bei den Aegyptiern 28) 54 
Subker, Bedeutung des — bei den 
Arabern in der Wüſte 207, 
Eudan, oder Nigritien u abata, 
Zablenftacijtit 27) (Tab.) 155, — 50) 

FT 


Sudre's Erfindung der muſilalifchen 
Sprade 30) A 

Euhrs Panoramen — 

Suͤdamerikas vereinigte Staaten, 
Zahlenſtatiſtik 27) (Tab.) 139. 


Eudamerifa, brittiſches NabtenfFaritit 
ar) (Tab.) 114, 
E üdamerifa, — —— 


(Zab.) 
@ üdamerita, Nationaler, fhiedenheit Ehe: 
rakterſchilderung ter Bewohner von 
30) 4 
Sübdamerifaner , Raprungsmittel, der 
28) 58. 


Südamerika, berittene Hirten in 30) 14 144, 
Gübdamerifaner, Auipos der 50) 8 
Südame rika, Vogelfang in den Sieppen 
von 28) 141, 
Cüdamerila, vergl, Amerika, 
Zuüddeutfchen, Charafteriftif der 30) 89, 
Suͤddeutſchland, Ueberſchwemmungen Tu 


20) 46. 
Eupdfriichte 27) 112. 
Eudindien, f. Auftralien. 
ud Jtalien, Beinjtöde in: 30) 72. 


Eid» und Mordlicter, Iuforrmenpang 
der. mit Bultanen 30 
—“ Grirag des Geha anaes 


[) 4 > 
Eldrußfand, Jablenſtatiſtik rn 
Suͤdſer, Verferiigung der cn auf 


den nfeln der 152, 
Südſee⸗ Infulaner (Notiz) 3 146, 
Suͤdſee⸗Inſulaner, das — der 

30) 147. 


Suͤd⸗-u. Nordvölker (Varalleley a nr 
Südwales, ——— — 
dianer von 
Sumpfe, pontiniſche 
Suͤßholzes, Urſprung des 
Sußbolzes, Benutung de ã 
Suͤßholz zu Papier verwend —— FW 
Eullomsty (polu? Fir), origiette Ters 
ſchweudung deſi. 30) 426, 
Sullh (iharakterzug) 24) 2907, 
Suftane der Türke (hiftorifdie Notiz) 
30) +10. 
Sultans, Titulatur des törlifchen, im 
‚einer Depeſche an den Schah Verſieus 
29) isr. 
Zultans, Turban de 30) 133, 
Sultans, Grtlärung der Unterfchrift 
des En +10. 
Sultau, der, darf Eeinen Tab en 
2. 
ame 





Sultand von Menangeabom a 
tra, Editt des 
Suluh⸗ Archipel, Zahtenftarikit EN ai. ) 


Sulveck, Schmaden : Entzindima in nn 
Stemfoblenarndbe su 22 
Sumach, ser eichenblätteige (Gift ge 


Sumach (Firniß⸗), der giftige =. 


— —— — — — — —— —— ————— 


E umach, der wurzeln de (Giftbaum) 29) 93. 

Eumatra, Infel, Hahlenfarıme 275 
(Tab.) 32: 

Eumatra, britifches, — an 
ab.) 115, 

Eumatra, Edift des Sultans von Mes 
nangcabom auf 29) 147, 
a... Vullane auf 23 183%, 

vnbava, Ausbrüde des Bulfans Toms 
boro auf 30) 184, 

Z umman,Weberfhwemmunaen Ded3o)274. 

Summermatter, Job., hohes Alter 28) 290. 

Sumpf » oder Geetorfes, Gigenfhäften 


des vor 28: 
und, Paſſage der Schiffe durd den 
218. 


28 
Sundainfeln, Die großen, Bahlenfariiie 
27) (Tab.) 132. 
Sundainfeln, die Heinen, Zahlenjlatiitik 
ar) (Tab,) 133. 
Sundainfeln, Wullane der 30) 183. 
Zuperlativen « Perifon, heim Monatskas 
lender 1927, ff. &. 35, — 18929 bei 
den Monaten des Monatskalenders bis 
@eptember, 


Eurinam, Fiſchfang in 28) 132. 
Surinam, Art zn reifen in 20) 151. 
Surinam, Gigenfhaften des Hanebs von 


30) 255. 

Surrington, Joſeph, hohes Alter 28) 
292, — 30) Tb. 
Eurrogafe des Kafebs  :o) 2m. 


Zurrogate des Ihres 30) 244. 
Zurvilliers, Graf von (biegr. FRotis) 

30) 309. 
Eutton, engl. Fußgänger 20) 120, 


Suwarows Gigenbeit 28) 320, 
Eumarom (Anekd.) 27) 25, — 3%) Itı. 
Suwarowseldinarfhalls:Uintforn 27)10. 


Speven (Volkaname) 80) 157. 
Emifts Eigenheit 28) 319. 


Syderifched oder Sterneniape 27) Nov. 
Syderd, Franz, berühmter Thiermaler 
28 
Splbenräthfel GCharade) 1 
Solbenräthiel- f. Chataden 
Snibenihrift, Erfindung der 27) 181. 
Solloaiſtiſche Scherze, ſ. Leriton der Hu: 
moriſtik. 
Symbol der Kultur 9) 266. 
Sympathie — deal und die WirMid: 
keit Ged.) Bin 122. 
Sompathie, Freundſchaft und Liebe ESy ⸗ 
nonhmien) 29) 325. 
Eygnagoge 2 40. 
Sondronifiifhe Darftellung der Ber 
ſchichte 30) 282. 
Sondroniftifche Regententafeln 29) s61. 
Gnnee, Erwerbszweig der Bewohner der 
Juſel ad) ar. 
Synonymen, Alegorien, Parallelen und 
gemüthlihe Deutungen, Sammlung 
von a) 7, — 29) 302, — 30) 40% 
Dergl. Darallelen, Allegorien, Deus 
tungen und Andeutungen. 


218. 
397. 


geifhe Monatsnamen 27) Al, 
8* — wis 
en, vulkaniſche Spuren in h 
Sprup (Kartoffels), Bramimcin aid 
1) * 





Seller + Stühle in Siebenbürgen 27) 
(Tab,) 205° 

Siiſzek, Schifiebau auf derWerfte zu 50) 19. 

Sropbid, Anna, Iwergiu 30) 79. 


T. 
Zaal, Dultan E H 185. 
Tabago, britt. Inſel, Zahlenftariftif 50) 362 - 


| 


Tabak (Andeutuna) 50) 50. 
Tabak, Urfprang, Genealogie 28) 
. April, 

Tabaks, Chronograpthie des 30) 
ET 


Tabak, ftatiftifche Andeutungen über den 
1) 


—— 3m 61, 
Tabaks, Liebhaberei und Verbreitung des, 
bei verichiedenen Nationen 30 62, 126. 
Zabakserzeugung und Tabafsverbrauc 
in verfhiedenen ändern 30) 61, 62. 
Tabak + Konfumtion mehrerer Länder u. 
Städte a 218. 
Tabak: Konfumtion in Branfreih 20) 340. 
Tabaks-⸗Konſumtion in den dfterr, Staa 
ten 1002 30) 61. 
Tabaksbau u. Berlauf deifelben in Frank: 
reich 30) 61: 
Tabatsfabeifen, F. &., Bedarf derſelben 
an ungarifhen Blättern 30) 62. 
Tabaksfabriten, Ertrag der franzojiichen 
0) 61. 


30) 61. 
Zabakefabrit in Sevilla 2 A 
in Baiern 

N DL 


Tabafgregie, Ertrag der, 
30 
Tabaks Einfuhr Salzburgs von 


1737 
big 1805 30) 6ı. 
Sabagiften und Kaffehtierd zu Berlin 


28) 207. 
Tabals, Mittel zur Berbefierung des 


29) 31. 
Tabakrauchen, in Hinſicht auf Die Ger 


fundbeit — 68, 
Tabakrauchen der Holländer 39) Sxpt. 
— 30) tar. 


Tabakrauchen der Merikanerinen im Thes 
ater . 30) Km 
Tabakrauchen, Unglüd dur 29) 250, 
Zabalrauder, der eiſtigſte, in Gurepa 
30) 321. 

Zabafraucer, Zahl und Konfumtion der, 

im den daniſchen Herzogtpümern 30) 


02, 
Tabakſchnupfen, in Hinſicht auf die Ger 
fundhrit 27) Ge. 
Tabaksoofen, Zahl der in Dffenbah ab: 
geſekten so) 2. 
Tabaksaſche zur Vertreibung des Unge— 
giefers in Gärten, Kellern ıc. 30) 50, 
Tabatsol, Schaͤdlichkeit deif. für Schlan⸗ 


gen 5 109. 
Tabakepfeife (die Getreue) (Ged.) 23) 103, 


Zabalspfeifen, mufitalifhe 28) 390, 
Tabaks pfeiſen, kunſtliche 20) 14, 


Sabafspfeifenfabrikation aus Meerſchaum 
in Oeſterreich 30) ar. 

Tabatſamens, Deitrtrag des 30) 44. 

Tabellen, ronologifde ar) 124 bis 


Tabellen, Müug, Maß: und Gewichts⸗ 
tatellen, f. Mungen, Maße und Ger 
wichte, fo wie die Namen derfelben. 

Tabellen — anfer denen im Ge 
Thäftekafender, oder dem einentlidhen 
Zabellenmwefen, find noch folgende in 
den Leſungen aufzufuchen : 

Geſchichtstafeln, 2 bei dem Mo ; 
natslalender. — Wormalichſte Erſin ⸗ 
dungen und Entdedungen der Deut: 
ſcheu 30) 283. — Sonnenfinfternifie, zu 

Wim Ahtbare,; von 1816 bis 1900 (nad) 

der Größe) 27) XVI. — Ränge der mitts 

fern Sonnenmonate ar) 139. —_ Die 
fieben Zeitalter der Welt‘ 2@) XV. — 

Reich kolender, immerwãhrtuder Das 

tumgeiger 27) 140. — Berfciedene Mei 

uungen von dem Geburtsjahre Chriſti 

28 XIV. — Hundertjäprige Ueberſicht 


05 

der beweglichen Weite von 1826 bie 5 

271) 124. — Ditern, nach dem —* 
nifeben und julianifhen Kalender Yan 
1543 bid 2240 27) 120. — Öregorianis 
fhe Oſtern am Tmirrferen) Bollmonde- 
tage fallend 27) 130. — Goncurrenz der 
grenorianifhenundulianifhen mit den 
hbifchen Oſtern 27) 151. — Audife 
Jahresiorm ar) 132. — Juden, Wer: 
ſchledenheit; ver” Jahre der 30) Iv, — 
Zädifchen, Monate, Dauer der, im ae: 
meinen und im Scaltiabre 30) iv. * 
Judiſche Dftern, auf ein Datum trefr 
fend, von 1583 bis 2240 27) ı31. — Die 
jidifchen eittage 27) 159 Muhamer 
danifhes Neujahr, mah Vem gregoriani: 
ſchen und juoiihen Datum "von 1800 
bis 2240 ar) 135. — Gottes Name, aus 
+ Buchnaden demrepend, in 66 Gpraden 
78) 284. — Monalenamen bei zehn ver 
fhredenen Bölferfhaften 27) I. — Die 
erften 23 Patrlarden 28) KXv, — Böhr 
mens Kreife, Ucberfiht Der Molksjahlr 
Größe, Gewäfler und Produkte 28) 0+- 
— Urſachen des Wahnſinus (unter einer 
Zahl von 747) im Frrenhaufe zu Cork 
in Irland 28) 322. — Marren:BVerzjeiche 
niß, aus der Pärifer GSSefundgeitszeitung 
vom J. 1813 bi 1828 30) 94. — Oel⸗ 
Ertrag mehrerer Scamengaffüngen 30) 


44. -- Durdidnittspreife eines niet, 
dere, Meben Getreide in G.M. an 


verſchledenen Orten im Wär ı025 29) 
ar, — Weigenpreife 1927, in verſchte? 
denen Dandelsftädten 28) 347. — Zab ⸗ 
lenreihe aller 4665 Lotterie: Nummern, 
in 927 Zlehungen 28) 14. 

Tabellarifhe Ueberjtcht Der jährlichen Ein» 
nahmen und Ausgaben 29: 348, 
Zabularien(Zeefocher, Kammpolnpen), die 

27) 110, 
Tätomiren, das, Der Sübfeeinfulaner 30) 


147: 
Täuftungen Der Malerkunft 30) 292. 
Taͤuſchung, ſchrackliche 28) 197. 
Tafeln, die zwolf, Der Römer 35) z19, 
Tafeln, f. Tabellen, : 
Tafelgebräube (Bemerkungen) 30) a5, 
Zafelgeräthe (Bemerkung) 3085 
ner 27) 8;. 
afellieder 22) 
Tafelied, atpaberifien (Bed) 35 ar 
ellurus, Serem n Fette b 
Fe diedenen Bölkerihaftn 30) a5. a0 


Tafelmaihine 2) 218. 
———— Orden ber Ritter yon der 
28) 219, 
Tafelzeuge aus Papier 30) 1% 
Tag des Derrn, f. Sonntag. 
Tage, die glüdlihften, des Lebens 
29) 309, 
Tage, Die, nn * Bach 29) 302. 
eiten Ged. 20) 328. 
Zehalte, Bärenbänter, rs Gin 
fer Wörter 20) 248 
Tanedieberei (Anetd.) 30) 348 
Zaheiter, Nahrungsmittel der 28) 58, 
Zabein, Zänge und Gpiele ee 


ner auf x 

ar Zrauergebräude der a 

ultanifhe Natur von 193, 

Er ge Ser, Krfindung un . 
brittifchen Au: 

Talefre, Neile übers Gismeer * em 


vition 


Talente, Bergleihung und >= 124, - 


Zalent, Genie und Gefchmach (Säit) 29) 
Dec 


Talent und Genie SSynonym.) 29) 308. 
Talent und Genie (Ged,) 28) Tdt. 
— bei einem ungarifchen er 
en 2 ’ 
Talg⸗ Kerzen, Verbeſſerung der 30) 38. 
Fald, Kergen aus vegetabilifhem TEJ3IT 
Zalipotbaum auf Genlon 29) Fan. 
Zalma?s Charakteriftik 29) 285. 


Talma's Gehalt 7) 9. 
Zalmud der Juden 30) 155, 
Tamarinden 27) 113. 
Tamuliſche Monatsnamen 97) IT 


Tand, Stand (Rogoarypb) 30) 308. 
Tanguftan CButan), ainefifde Sthut aa⸗ 
ten, Zahlenſtatiſik 27) (Tab.) 132. 


Tankuban: Prahu, Bulfan 50) re 
Zanna, Vulkau 307 Ir 
Tannen (Miefen) auf ben Korditieren 
30) 70. 
Tanne, große 29) 100. 
Tany, * ein (Oed.) 2 


Tanzen und Spielen (Paralleley zu) Tai. 

Zänje Le} 

Tanzkunft, Würdigung der 

Tanzkunſt, ſchoͤne 

Tänze bei verſchledenen Nationen 20) 50, 
) 176 


—_ 30 r 
Zänze, Charakteriſtik der 29) 325. 
Tanzen, Meinung der ne 
s 7 


19. 
30) 295. 


Zangen und Epringen in Hinſicht auf 
die Gefundheit a7) 80. 
Frage arid 27) 50. 
anzes,. Folge des 28) 192, 
Tanıfucht (Barnunastafel) 29) a61. 


Zanzfıcht und Grab (Marnumgst-TrgyTV1, 
änjer, an die (Ged) 


T ” » 
Tänzer, Belohnungen einiger J— 115. 


Tänzerinen, öffentlihe in Argeptemo) 
1a 
Zönzgerinen,, indifhe 28) 235, — 30) 


[ET rg 

Tanzafademie zu Paris, Gründung der 
= sır. 

Tanzböden, BVerhältnig der, im Tahre 
1800 und 1820 zu Berlin 28) 207, 
Tanzlieder 27) 
Tanjmeifter, aute 28) 279. 

Tanzmeifterd Urtheil eines franzöffichen, 

über den Grafen Drford (Aneld.) 29) 
294. 


Tapeten (Gobelins:) 20 340. 
Tapferkeit (Anetd,) 50) 312, 
Zapperswinfel, bolländifhe 30) 127. 


Topner, Gharakteriftiit dee 30) Ta, 


Tarantel 7) 113, 
Tarif des Perfonalftempels 2 er 72 


— Ari Polen und Eilwagen, f. d. 
rtikel. 
Tarjan in Ungarn, großer er 29) 
Al. 
Tartar: Chand, Gebrauch des, nach dem 
Giien 30) 151. 
Tartaren, Gharakterfchilderung der 30) 
j 103, 107, 
Tartaren, Pebensweife der fibiriichen 30) 
105. 
Tartarei, Nahrungsmittel in der aa. 
Zartaren, Seiratbsgebräucde der 28) 32.. 
Zartaren, Grziebung und Behandlüng 
der Kinder bei den 29) ı 
“ Tartaren, Wohnungen der 30) 120. 
Tartaren, Ghrfurdt der, vor dem Than 
29), 109. 


Tartarifihen Horden, Art derf, zit reifen 
R 29) 150. 

Tartaren (tür, Kuriere), Shretigfeit 
der 29) tz, 

Tartaren, Kumiß der 29) s — 30) 


Tartaren, Theeſurrogat der ſibiriſchen 


30) 244. 
Taſchenbuch (Gharade) J 
Taſchen⸗ Kopirmafchine 
Tofchenkrebs, der 27) ı83. 
Zafdenfpielerei (Andeutuna) 30) 328, 
Zafchenipieler, gewandter (Gonus) 27) 29. 
ZTajchenfpieler » Kunftgriif 2) 195. 


Taſchenuhren, f. Uhren. 
Taſchkenier, Ghparakteriftit der 50) 107. 
Taſſo (Motiz) he 
Tafteninftrument, mufifalifche 30) 435. 
Tatarei, f. Tartarel. “on 


Zaucherfang in Kamtſchatka 28) 139. 
Zaube, taub, tau (Logogryph) 29) 333. 


Tauben, Gigenpeiten der 30) 235, 
Tauben, Fruchtbarkeit dee 27) Sept. 


Tauben, blaue, in, Mesa 28) 378, 
Tauben, gutes Gedädtnifi der 20) 370. 
Taube (Pofk), Schnelligkeit einer 29) 20. 
Taubenpoft 28) 273, 
Taubſtummen, Afitworten der, im Inf, 
in Paris 27) 30, 
ZTaubjtummen: Berhör 27) 30, 
Taue für Schiffe, eiferne 27) Auni. 
Taue, eiferne, Unhaltbarkeit der], 30) 50. 
Taufe: Shmud, glängender 30) 723, 
Taufs und Geihlehtsnamen (Anden: 
— 28) Aug., Sept., Okt. 
urien Aufterifang in 28) 319. 
Tauſch, fdrrdtider ni 
Taten und Verkehr in Grofbriffanien 


29) 273, 

Taren der Pferde in Wien 20) 270. 
Taylor, Eliſabeth, hohes Alter 30) 75. 
Taylor, John, hohes Alter- 30) 75, 
Taylore Polirverrihtung zum ausge: 

brand ‘ 30) 45. 
Tay- Wan (Formofo), Vulkane auf 30) 


Techniſche Schulen in der Enden 


20, 
Technologiſche Statiftif, oder Stariflit 
der Oewerbss und Kunfianftalten, der 
Manufafturen und des Handels 27) 
189, — 28) 346, — 29) 1,— 30) I. 
und STüffen, Verbot Des hi . 
uud Flahsröftens in 30 * 
Teig und Mehl (Verhaͤltniß) 30) 42. 
Teiningen, Defterr. Sieg bei 29) 155. 
Telegas, ruſſiſche 1) 129. 
Telegraphen, fchnelle Mitthei une Dar 


29) 123, 
Tolsprappen in der Präfidentfäeft Bam 
a 


Zelegrapben in Chi 20 © 
pi v n China 19. 
Telegrappen, akuſtiſche 35 = 





Telearaphen zur See 

Teleſkope 27) Yuli, 

Zeleftop zum Grforfhen dis Maffer: 
arundes . 22. 

Zeleftope, Schleifen der Objefivgläfer 
für 30) ?.. 
vergl. Fernrohr. 


Teleuten, Sharakteriftik der 


30) 107: 
Tempel der Mufen oder an. 


die neuefle und 


größte Wücherbude in der Welt zu 
London 278: 
Tempel, großer, zu Paris 29) a 


Tempelperrn, Urfprung des Mamens 
219. 


kan in China un 


Tewpeltänzgerinen in Oſtindien 70) 17e, 
Teınperatur, Einfluß der,auf den ——— 
27) O1. 
Temperaturen, hödfte und tieffte Ther⸗ 
mometerarade —** 
Vergl. Wärme, Kälte, Hitze Thermo⸗ 
metergrade. 
Teneriffa, der Pik auf 30) 136. ” 
Teneriffa, Ausfidt vom Pil auf 25) 149. 
Tepper, größter Wechsler in Warkhau 


und Bankerotsur 30) 350, 
Teppich, ſchöner a7) 190. 
Terenz (Notiy) 29) Ird. 
Ternate, vultanische Infel 30) 104, 


Ternaurs Induſtrie Erzengniſſe in 
Frankreich 30) 11. 
Ternaur, berühmter Fabrikant — in 


Paris ‚ 29) 9. 
Terrofirma, Charakterijtit der Urbewoh⸗ 

ner von 30) 115. 
Terraiie, Einfturz einer 29 186. 
Tertulias, Abendgefellfchaften der Spa— 


nier 
Zerzerol mit einem Cäbel verbunden 
30) 20. 
Teſchen, aufgefundene Mammoufhstnos 
den bei N 


29) 98 

Tefiin, Waflerfal dos =. 83. 

Teffin, Nachgraben am 30) 250, 

Zefjin (Kanton), f. Ticino. — 
Teſtament, hochſinniges, des Gmanuel 

Charbonne 28) 228. 


Teftament eined Engländere 30) F0d, 
— ſonderbares, eines Angtichen 
andmanns 2b) 29t. 
Teſtament in —— Anekd 28) 736, 
Teufel, eartefianifcher 26 n 
an und Gimbrer, große Kar der 


ia 
Thaer, Albrecht (biagr. Motis) 305 315, 
—8 ESatze) 28) 14, — 2 Br 


. Tpätigkeit und Sporfemieit —— au 


f. Fleiß, Arbeitfamfeit. 
Tätigkeit, Aeußerung eines perſiſchen 
Mehmendars über Die europäliche 30) 


HE 


Thatkroft (Ged;) 29) 525, 
Thatkraft und Phantafie 30) 412; 
Thaufaaten, Nuͤtzlichkeit der 30) 48. 


Thaut, Thot, Theut (nerdiide Morde: 
logie), (Erklärung) * 30) 154. 
Theagenes merkwürdige Sorpettraft no) 


BIT rg 

Theater, vera, Schaufpiet, 
Schaufpielerne. 

Theben,Brabmäler der Konige von 29) 162, 

Theben, koloſſale Platanen in 307707 — 

Thee, Belhreibung, Vaterland AAuttur, 


Anbau und Arten deit,- 50) 241. 
Thees, narkotiſche Eigenſchaften des 30} 

243, 

Thee, Genealogie 23) Mai; 


ehee in Hnſicht auf die Geramöpelt ar): 
3: 


Thee⸗ Ronfumtion in Europa 28) 540. 
xhees Konfumtion in verihiedenen Wäne 
de 50) ; 


en 50) 244; 
Thee « und Kaffeh » Ronfumtion, tägliche, 
in England und Sranfreid 30) 234,. 
—s— to 

shees, Be ung De 27 

a, chineſiſcher, Berbefferumzanftitel 
für den Tabak 29) st.- 

Sheebaum [Gaa) in Paraguan 30) 244, 


apum 
30) 244 


Theeſorten, Im Handel vorfemment, 


: 30) 242; 
Theelurrogate 30) 244, 
Theetrinkens, Urfprung nad Verbreitung 
des, in Guropa 30] 244, 
Theilmabme bei Gefahr 30) 242, 


Teilung , geometrifche, ‚einer Quadrat: 
zolflädte polirsen Stahles 29) 19. 
Theluſſon, Peter, Ifal, Teflamcht diſſ. 

28) 2:6, 
Themiſtokles Gedäctnißfärke a0) 304. 
Thenon, am Geuferſee, reigende” Begend 


Theobald, The: o,:bald, 


Anfrage a9) 332, 
Theodor, König von Korfila (Chrab: 
* 
22. 


ſchrift 
Theologiſche Alademie, — Gntlehung 


28) 80. 
— erscheujte 
, 


27j 
Theodorichs fonderbare Zodesart 24 


27) 114. 

Theorie und Praris 29, 329, 
Aheorie und Barmonie der E— 30) 
a 


Theorie der Etubenerwirmung 30] 43. 
Theorie oder Eutſtehung der Ausbriche 
er Vulkane 30] 199. 
Zherafea, Entfichung der Jnfel 307 193, 
Thereiienkreug, das (Hneld,) 28] 260, 
Therefien s Orden (Maria) 27) (Tab.) 

195, 

Therial — Erfind, 28) April. 
Sheriofe Dane (Dpiumbuden) und Kaf ⸗ 
ſehhäuſer in Konflantinopel so) 240. 
Tpermometergrade, höcdfe und tiefile 


28) XV. 
Thermometerſtand Wiens ar) 40, 
Tyermometerrtihr 3) 23. 


Theſſaliens ſchöͤne Gegenden 30) 316. 
Theurung der Lebensbedüriuile in Ton⸗ 
don 20] 215 
Torurung der Meidungsfiidte u Bose: 
ta in Golumbien 28) 2715. 
Theut, Shot, Thaut (nordifhe Winthe: 
legie), Erklarung 301 154, 

Thevenard, Zenorift (Anekdet:n) 


20) 2 
Thiere und MM langen, Urenfflehung 
vieler 27) 118. 
Tbiere und Pflanzen, Berwandfung eis 
siger kleinen, ia einander 27) 122. 
Thiere der gemäßigten, heifentimd Falken 
one 28) 41%. 
Thiere, fabelhafte, der Alten, Wiürdi: 
gung derf. . 301 216, 
Tbiere, das Abrichten der 28) 124 
Tiere, feltene Zahmung der reißendften 


Thiere, Wirkung der Muſik auf 20) 


Thlere, Sprache der 202 103. 
Fri Kunde der Sprache dir 28) 184, 
Thiere, bettelnde, in Paris 28] 236. 
Ibiere, tolle, in England 28) 191, 


Tpiere, Unglück dur tolle und wuüthens 
de (Warnunget.) ar) #8 fi., — 28) 
191, — 29) 259 fl. — 30) 314 fi. 


Shierarten, welde auf der ganjen Gröe 
verbreitet find 28) 412. 
Ihierblume a7) 113. 


Thierblutes, Benugung de6 23] TAT. 
Thierlämpfe 28) Ir. 
Thierkreis (Charade) 29) 341. 
Thierkreisfternblldern, Dlanefenwander: 
fast in den 1aa7 2) X, — 1... 
x, — 1829 207 X,— 1830 50) XII. 
Shierfreiszeichen, Erllärung 27) XIV, — 
20) XIV, — 29) XIV, — xvı, 
Tpierkeiisgeigen, Gintritt der Senne in 


die zwoͤli 2) V, = 28V, — 2 
v,— 30) vi. 
Ihierpflanzen, Naturgeſchichte an) 815, 
Tbierreihes, Verbreitung des, über Die 
Erdoberfläche 29) 103, 
Tpierfammfung, f. Menagerier —— 
Thikneſſe, Philipp, Schriftſteller (Anek.) 
E 237, 


au) 
Thomes u. St, Groix (din, Gafefn), 
Hablenftariflir 30) 372. 
„as 
Thorpugel, dd 29) 201. 
Thornten (Mad.), beräpmte Aunireiterin 


. x 135, 
Thor, Thaut, Theut (nordiide Vigtholo: 
gie), Erklärung 30) 154 
Thränen, ihren (Cicd.) 29) 


Thränenfluthen (Bernerfung) 50) 308. 
Thränenlofe Schlacht 1) 25. 
Ihränenweide (Charade) 30) 390, 
Thraͤnen welde 20) Mai, 
Thraned, Leuchten des 29) 91. 


Tbronhlinmel (Gharade) 29) 33% 
Thunerfee, Bergfall am . 
Thüringer (Vollsname) 30) 157. 
Thurgau, Kanton, Zablen ſtatiſtit 30) 378, 
Thürme, Höhe einiger 27) 40, — 29 
April; 
Thurm zu Babel, verfchiedene Meinun: 
gen über deſſen Höhe 28) 219. 
Thurmeinſtutz (Warnunget) 


2) 4, — 
20) 126, — ;0) 332, 
Thurme, Sturz von efnımı 27) 4. 
Thurmupe auf dem Schlofberge zu 
Gras ’ 28) 158, 
Thurmuhr, neue vollloirmenere 20) 158, 
Thurm⸗ und Stadfu;ren, verbeiferte 30) 
al, 
Thurmuhr-GErleuchtung in Londen 28) 
340, — 30) 1. 
Thutmuhren Geleutung in Parka 
j "240, 
Thurm- und Sonnenuhr (Aneld.) 30) 
j 329. 


Vergl. Uhren, 
Tpurneilier, Leonhard Giogr. Noris) 


30) 527, 

Thut, Melchior, Riefe = 513, 

Tiara, pipflihe Krone 29) 203. 
Tibaidi (Pellegriai), SHorwrar Des 

Paumeliters ) 175. 

Tibdus, Charafteritif der T 


Tiberius fonderbare Todesart 28) 322. 
Tiberius, Pifo, großer Trinfer 30) 2206. 
Tibet, chineſiſcher Schutzſtaat, Fahlenfka: 
tiſit 2CTab) — 50) Ser, 
Tibetaner, Tharatte Tderung wſſſen⸗ 
ſchaftſiche Bildung Der So) 109, 235. 
Tibetaner, Religion der 29) 119. 
Tibetaner, Nobrungimi.itel der 20) 57. 
Zibetanern, Zuſtand der Künſte und 
Wiſſenſchaften bei den 28) 49. 
Tibet, Theetrinken in — 
Ticino (Zefiin), Kanton, Faufenffarifiit 
30) 378. 
Tiefe des Meeres (im anal) 27) 40. 
Tigellius fonderbare Todcäurt 23) 323. 
Ziaers, zue Naturgeſch. des 


25) 369. 
Tiger, Bengalifgper, @cfeäßigkeif De f. 20) 
311. 


Tigers, feltene Zihmurn eines. 30) 253. 
Tiger einer Menagerie außer dem Kahg 


28) 368. 

Tiger, Unglück Durch einen 27) 4%, — 
’ 50) 3#r. 
Figerjaad in Indien 289) 139. 
Tigerlifie, Die japanifche 29) 115. 


ZTiaris, Heberfbwenmunnen Dee 30) 272, 
Tillotſon (Vrgery, Wahrfager BJ TOT 


— 97 
mon, Pule, behes Alt 
Tinte, ſ. Zu —— 293, 


Tippo Said, Orgel des indiſch. Türfter 


Tipps Said, Regenfbirm de aan 
Tirol, — — in 1227 m [2 16. 
Tijch, am runden — Runde (7 3 * 


210, 


Ziſchgebraͤuche (Bemerkung 30y*8 
Er der Bolter 2 Areerkemng 
| Tiſchgebranche verſchiedener Wolter 29) 

Tiſagerathe (Bemerkung)- — 


Ziſchgerathe der Vorzeit — 
Zifb» und Trinklied für Braun (er) 


Tiſchzerg, platietet, in Pari „ 2 ‘ 
Tiſchzeuge ans Pepier a u a 
Tiicler, Zunder ver 20) »2. 
Tifchlerleim, Jucker ans 20) 22. 
Titel (Site) 36) as. 


Titel, Betcuiung einiger ie 
wohnlichen er 
Titel und Wappen der Bürften der Erde 
29) 203, 
Titel und Wappen Ber hihi 
Zonvereine, Kander und Ctücten 29) 


Titel und Porp mehrerer Könloe un® 
Bürjien ungebildeter Yationen 29) 140, 


—_ 30) 18. 
Titel des Mufti = 135. 
Titelmefeus Gewifiengaftiakeit (!meTd.y 
: a0) 158, 
Titeimefen, orientalifches 20) 14. 
Titeitupfer Eharade) 29) 334. 
Titeltupfer, |. biBTiche Anfid rn. 
Tirion, Nenten des Mralers u 
Tirions Gdfaren, Weräuferung des Ger 
moaldes 28) 2 
Tituterbifhöfe im Urrgarn a7) (Tab.) 


Titus, Kalfer, Surcht vor dem Tode 30) 





175, 


Titus Großerung von Jernfafem €. 
ſchichtl. Notiz) 2 
Tiroti, mg mnırdiarr Brom ın Pr 
Toafle and Tıinifprüche 27) an 
Tobas, Eharakteristrt der ne 
Tohafene Nachfemmreintikaft ry B 
Tod, Vergleichung und Definition 28) 
Tod und Schlaf (Darafleiey ze) re e 
Tod des aroßen Mannes $ — 
Tod, vergl, Sterben, Grab, — Bulunfe 
Jenſeits, Linftertficteit, r 
Todesartem, wasenitnäde 20) gar 
Tod aus Yiebe oder rnde 50) 305 
Tod durch den Dampf von C iTprierfäuge 


\ 28) ımn 
Todesanzeige, Drollige ETYBEITEE 
Todesitrate, wohlverdiente 77) Tor, 


Todeeftrafe, Fchrodlice, m Sara IOJTEr, 
Fodeiyeracbtmiug der nordischen Qilfer 
30) 134. 
Tedtengrät er, alter A 
Fodtenichift, Das, im Eitweere 120. 
Zudtenichifte Der Engländer SOT TI4. 


Tedtenurne, alte ”y IE 

Tedtenverbrennung bei den MIR Ro 
zute Bejahlung Ber Sängerin 

en a 29) 375, 


Töchter « Bildungsinfiiiur (OMERTET zu 
Sernals bei Kien re Beer 
Zuloings wohlwollendẽ — 


ı6r8. 
15 


Tone im — Ged.) 29) 326. 
Foren i in Mlindien, rt 


Töpfer, alter 
Töpfe, gußeiſerne, brauchbar * i 


Töpfe, große m =. 
Zöpferaridirr, gefaͤhrliche 28) 
Topliger Bad 


Töplıs, Wärme des Bades 27 3m. 
Fofoc, Bun auf mi vn 
Toga der Römer 

Zoilette, vergl. Pub, Kleidungen 

und Moden. 

Zoiras, Marfialt * (Aneld.) 29) 299. 
Tolbatſchia, Vul — A 
Toledo, — "de Rathhauſes zu Ä—. 


ar oder Ben Ungfüd Bird 
190, — 29) 238. 

Zelbaus, f. — aut, 

Tolltkuhnheit a7) 30. 

Zombore, Ausbrüche des Vulkans 30) 


18%, 
Zomstifhen Tataren, Theefurrogat der 
30) 244. 
Zon, guter, in Paris 15T 
Ton, böcfter und tieffter ar) 30. 
— f-. — Muſikalien. 
enquragua, Vulkan so 
ep Andeutungen und Sn, 
ten über Die 
Tonkunſt, an die — = ne 
Tonkunſt, f. Mufit. 
Zonfeser, Dichter, Sänger — Drei wers 
den eine 


Zonfeber, fchneller 


u. 
Br 
Tonſeber, Belohnung einiger berühmten , 


29) 175. 
Tonforade, Erfindung der 30) 403. 
Tonne, Elephantenſch dei zu 27) 98. 


Zontin, Goldfinten in 38) 578, 
Topafe, 2711 20 
Topf, |. Toͤp 


Zepinambuer, Gparatteriftit der 30) 114. 


Topograppifces Leriton von Steiermart 


zu —— an "un &en 
mwendun 
Torf als ——— 


Fri 
Torfes, chemiſche Analyſe d Flop 261, 
Torfes, Leuchten des faulen 20) 190, 
Torf — 26) 178, 
Tor 29) 196. 
—23 Vorthelle der 
Torftohlen, Entfuſelung —* rannte 


meins durch 0) 28. 
Tormentille, Theefurrogat B 244. 
Tortofa, das gelbe Fieber bafeisfr ag) 


224 
Tortur bei den Perfern 30) 134. 
Tofa, fchauerliber Fall er 20) 05, 


Toskana, —— Sant, 
ſtik ar) (Tab.) 102, — 30) 360, 

Toskana, Genealogie 27) (Tab.) 100. 

Tosfana, Titel und Wappen deb rg 


herzogs 
Zostaner, Charakter der "©, 
Zoskanifche Alterthuͤwer, Gutheh: ung der 
Akademie zur Erklärung für 27) 145. 
Tosfana, —— in 27Jııl, 
Totale Finfterniffe, f. ee 
Tori (Dotis), merkwärdiges Faf u 30) 
227, 


Zonloufe, Blumenmarft ju 29) tır. 
Zouloufe, Blumenfpiele in 9 Ir. 


4 Trauben, fchnell reifende 





— ſchrecliche Pulver⸗ Exploſton Treibhausfrüchte, den Geſchmack — 


28) 81. 
Inzug in 
28) 233. 
Tour, de fa, rg — u 
Steintohlengrube zu 
Tournay, Defterr. Sieg bei Ener 


Zöufoufe, Karl VI, feierlicher 


Tomnfends Eigenheit 19. 

ZTrabanten = keibgarde, E,E. 20 Ab 16. 

Trachten der utichen ı6. Yahrs 
hundert 50) 158, 

Trachten, ſ. Kleidungen. 

Trägpeit (Site) Een 

Zrägpeit, Dereteidung und üition 


Trögheit und Stolz (Saͤtze) mm. 
Trägbeit in Hinſicht auf die eindpeis i 


Bergl. Fleiß, Thatkraft, — 
Zränts Pumpe, neue Art 


9) 19 
Träumen und Erwaden (Ged. 8 +12. 
Träume 28) 122. 
Träume, die Kunft fi angenehme, zu 


verfchafien 


30) 290. 

Trofalgar, Schlacht bei 29) 162. 

Tragodie, er (Ines de dafio) 
(Anctd.) 292, 


Trajans nike bei UeDeiese Kit. 
Trampeli, die Gebrüder , berühmte Dr« 
gelbaner 28) 1506. 
Tranlebar und Guinea (din), — 

ſtatiſtik a 
Trappiften,, anferordentlicher Geborfam 


eines 29) 290, 
Trarare, flarler Eſſer 3 
Traß, vulkanifcer 0) 198. 


Zratinerfches ‚Haus in Bien ey ov. 
Trauben, koloſſale, frudtbäre, geſeg ⸗ 
nete Reben 0, 


ao 7 — 


oder De Pace 


) ti4 


Pie rer — 


20. 
Trauben, frifche, weit zu verfenden 29) 31. 
— am Bieler⸗ See in der 

28) 21 

Trauben — (Notiy) ur 
Traͤubenkerne, Benusung dei. 50) 38. 
Zraubenferne, Del: Ertrag der 30) 44. 
Traubenkerne ale Faffehſur rogat 3 
ZTraubenfortiren, Abbeeren 30) 92. 
Trauer bei den Alten und Neuern 30) 


Zrauerfefte bei 


non a venetianifche , 


— aufzubewahren 


427, 
verfchledenen rg 


Trauer verfhiedener Hatlonen” 29) 1 ba, 
Trauervorfchrift bei dem Tode eines le 
* Le et gr 30) 136. 
rauerjarbe (Andeut,) 
Trauer » und —— ir 
nungstafeln. 
Trauermantel (Echmetterlingy 27) 39. 
Trauermantel ((Sharade) ‚3D 96. 96, 
Traum (Raͤthſel⸗ 29, 338. 
Traunfall (der) im Cal, kammerguf” 2 21) 
0, — 29) 78. 
Traurig, Trauring (Anagramm) 28) Rov, 
Trauring, rn (Anagramm) FEINov. 


Trauung, f. Deirath, 

Zravancore, britt. oftind. ne 
Zahlenftatiftif 30) 38 

Trebia, Defterr. Eieg an 2 156, 

Treffen, merfmürdige 167, 


vergl, Schlachten. 
Treibhäufer, Befhreibung und —* Fe 
lage der 29) 111, 


ben zu vervolltommnen 27) 180, 
Zremoliths, Leuchten des 29 1 
Trennen und Sceiden 29) 326. 


Trentſchin, Wärme des Bades 27) Tan. 
Treppengeländer , Räder ıc. au geinar 
nem Holze 30) 46. 
Treue uns Glauben (Säge) 20) Nov. 
Treue und Liebe (Ged.) 28) 110. 
Treue und Wahrheit Im Weine ee) 


4 Wahrheit im weine X hie 
8. 

Treue, Die Berjteigerung (Ged. in Bi: 

Treue, deutfhe und Redlidkeit 29) 305. 


Trene, vergl, Liebe. 

Zreveaur, elfeufturg bei 29) r2. 

Zrident, Drgel der Kirche St. Maria 
maggiore in E) 


Tin, Münzs, Maß: und EEE 
haͤltniſſe 27) (Tab.) 55. 
Trieſt, Anblid von 28) 94. 
Trieſt, Eunftreihe Drgel in Fr * 
Trieſt, Steinfeld bei 
Zahn aut 


Trinidad, britt, Infel, 
Trinidad, Erdpechſee auf —— ‚Site 


29) ı 
Trinker, ftarfe, nnd a arm t: 
Ber 





zrintlie 
Trink: pe Tiſchlied für —— 
Trinkgelder — und engilfge er⸗ 


ſchaft (Auek.) 30) 122. 
Trinkgelderſturm 
a 
Trinke 30) 2 
Trink;⸗ und Eßluſt, — — 30) 


Trinkrecht, altes ‚prenßifches Ptr® 
Trinkfprüce und Toafts A 92. 
Trinkſucht, 

352. 


Trinkſucht, Selbſtmord aus 53 
Trinkwettſtrelte der ag? 


phen 
Triofet (Gletſcher) 2 
Tripofi, —** und lobiſche w Edi 
lenftariit ar) (Tab.) 134,— 30) 385. 
Tripolis, Gen a ogle u) 451. 
Tripolis, Eflavenprelfe zu 
Tripolis und Tunis, Leim > 


ar) 30. 
merkwürdige, ae ſtarle 
2260 


Berechnung der 


au 
Zrippelbleres, Bereltung und Bdir tus 


30) 226, 
Triregno, päpftlihe Krone 29) 05, 
Tritonen der !tlıen Ps 
Troditus (Solibri), Aberglaube der Ja 
vaner vom 
Tronlodite, der, in — er 324. 
EORIH 


Trocknen feuchter Wände 3, 

Trödelwaaren (Notiz) an) 199. 

e8* is Schweden, Fälle F Dal. 
Elbe bei d4. 

<rolhätta, Kanal bei 39 88. 

Tromben, Waſſerhoſen 28) 405, — = 29) 

T 

Trompetenvoge 

— — D— en: 
(haften d 


Trophaͤen, Geflärun 
Zropifhes Sonnenjahr 


„> 2. 
ov. 
Troſt —— —E — 


Drgelbauer 
— fhönfte Bierde Trier 


238. 
Trooprobiergewicht, ſ. Gewich — 





Truchmenen (Turfomanen), Sharafterzüge 
30) ı07. 

Truchfeß, Bedeutung diefes Wortes 28). 
210. 


Trubten, ſ. Allrunen.. . 
Teunfene, Bemerkung der Rabbiner über 


i 20) 227. 
Teuntenheif,. Wiederherfiellungsmittel. eis 
ned durch. Truntenpeit. Scheintodten 


30) 345.- 
Srihffet. a7) 114. 
Trüfleljagd 140.. 


Truppen, ſ. Militait. 
Truthahns, langes Hungerm eines‘ 207 
a75, 


Zruthahn, Anekdote von’ einem 20) 370. 
Truro, Loulſa, hohes Alter 30) 76,. 
Trpas der Lebens (Wed.) ar) 3. 
Zrobera, Pulvererplofion ju’ 28) 83, 
Achattas, Gharafteriftit der 30) 116. 
Zichaltas,. Trauergebräudye der. 28) 53. 
Zfcheremijien,. Gharakteriftiit. der 30) 108. 





Tiheremiffen, Nahrungemittel. Der 20) | 


se, 
Aacheremiſſen, Trauergebräude der 20) 
äh, 
Sicheremifien, Z’onnergott der 30) 154, 
ZTicherkeffen, ſ. Girkajtier, — 
ſchetſchenzen, Charakterzũge ber: 30) 
107, 


Zſchettik, Giftürauch auf Java 29) 95:- 
Tſchikaſes, ——— — Kress 


‚Zikinkitonern, Etziehung und’ Behand 


lung der Kinder bei den: 20) 190, 
Tfehrfiraner;. Rünfte der 29) Ist, 
Tſchintltauer, Waffen dee 20) 151. 


Achinkitaner, Gefäße derf.. zum Aufbes 
wahren. fetter Ftüffioheiten 29) 181:. 
Titbinfitaner, Bäreyjaad der are 
zichinkitaner, Widerwille der, gegen. den 
Bronutwein 30) 232, 
Tieienbaufens: Brennfpienel a7) März, 
Zikirofefen, GShorakteriftif der 30). 116. i 
Tſchitſcha, berauſchendes Getränf 30) 


. 212; 
Tiholtas ,. Charalterfihilderung- der. 30) 


Tihonlur,; f. China 
Tſchuttſchen. Charakterifiif 10) 108, 130 
Sfqutifhen, Heirarpegeträuge: der. 28) 
ER 
Zfbuftichen, Griehung und Behandlung 
der. Kinder bei den 29) 120: 
Tauftigen,; Spiele, Vergnügumaen der 
=) 51. 
fhuftfhen,. Benupung der Walhtche 
Tiaumafde Gherabterifit' der 50) 10 
w, Charakteri re 50) 108, 
Tihumaihen,, Raprungsmittel‘ Der 28) 


j 58. 
BEUNEER ı Art des: Schwoͤrens bei 
. 30) 150, 
Tuariks, Gparakteriflit, Rehensreife Ber 
30) 112: 
Tuberofe, Name der, bei den . —— 
29)’ 115.. 
Tuchbereitung durch eine: — 28) 
Zu, deutfches; und engliches, —— 
2 


Zub und Leder waſſer dicht 1 — 


30)’ 52; 

Täder oder Beuge- yon — 
lecken zu reinigen 29) 33, 34.. 
,. vullanifder: 30).100. 





* 


Tugend (Site) 29). Decamber,.— 30) 


145, 
-Zugend und Freundſchaft (Ged.) 30) 
. 44. 


Tugend und Religion 


27) 2, 
Tugend. und Tuchtigkeit (Anekd.) 29) 
’ 330, 
; Tugendpreife der franzoͤſiſchen Akademie 


" Türkei,. Cultane der llorifee 
») 


Türkiſchen 


Turken, ſchnell fortfchreitende Autu 
Türfei, Buchdruckerel ir der 


28). 228.- 
Zugend,. Einfluß der, auf die Vahamdpeir. 


ar 
Tugend, vergl. Moral; — = 
„Tübingen, —— n 27) 6 
"Tücher,. f.. Tuch: 
Tuchtigkeit und Tugend (Andeut.) 29). 
330, 

Zuillerien; Garten der 29) 289.- 

aim, der 28) 182.. 
Tunche auf Holz 29) 32. 
Zirennes Verſchwiegenheit 27) 32. 


Zurenne,. Anekdoten von — 3 296. 
Zürfei, Zaplenftatiftif 27).TLab.) 123, 
— 30) 374. 
Türkei; Titel des Kaifers ber a 147. 
Tirkei, Titel, und Wappen des Eultans 


z 29) 209.- 
Türfet,. Genealogie 27) (Tab.) 100, — 
#51, 
Rotig) 
416.. 
Zürkei,.die hohe Pforte ın der 20) 214. 
Türkei römifd « Farholifche Genflichkeit 

in der europäifden 30) 403, 
Türkei, Müngs, Maf » und Gewichts: 

verbältnifie ar). (Tab.) 34. 
Tuͤrtiſchen Poften, Ankunft der, in Wien. 
2:) (Tab) 11, — 30) 448. 

n, Ankunft der,.20) +18. 

Turkiſchen Kalenders, Yahresform Der, 

auf ıtlar ar) ll, — 1828 28) 1, — 
1829 29) I, — 1830 30) Vi, 


Zürlifhe Monarsnamen 27) 11. 
Zurkei, Snteelterung der Ww) 133. 
Zürtei, Zuſtand der Künjie und Willens 


ſchaften in der 28) 47.- 


r der 
30) 132. 


0) 132. 
28) 205. 
Zuürkifhe. Eprade, Notiz über die 20): 
j 244, 
Zürfen, Nahrungsmittel der 28) Sr:- 


Turttſches Mittagsmahl 30) 80. 
Lürken, Tiſchſitte der 30) B6. 
Türken; Bäder ber. 28) i72. 
Türken, Schaukeln der 30) 132. 


Zurfen, Epirle der o) 131, 


Turken, Tabafelichhaberei der 3% — 
Türken, Sherbet der 50) 132.. 
Türken, Bergbau ber . M.iss, 
Zörtifhen Perlen, .Veufertigung Der 29) 
Türkei, Erideausfuhe der‘ 27) LT 


Türkei, Wagen in der 20). 370, — 50): 
132, 


Türken,. Charakteriftit‘ der‘ 20) 45, -— 


30). 109, 112, .130.. 
= ch n: Guropäer,, Kon: 
tr e 30) 119. 
Türken und Europäer, Parallele der Res 
bensart der 30) 300. 

Türken, Apathie der" 30)‘ 132. 

Türken, ‚Aberglaube der — 
30 * 

Türken, hohe. Meinung der, von em 
30) 155. 

Türken, Annahme: amı Kindesjtart bei 
den 50).132, 


90° 


Türfen und Perfer,. Haß ber x 

Zürfe, der, in der Faftenzeit ar — 
Türken, Junamen- der frauen und Kius 

der bei. den 28) ext. 
Türken, Gebräuche der, bei dere chneidung 

eines Knaben 28) 53. 
Türken, Bergnügungen und Spiele Der 

28) 57. 

Türken, Heirathegebraͤuche der ) 82. 
Zürfen, Trauerfeierlichleiten Deu ae ia; 
— 20) 152. 
Türken, Schönpeitöbegrife Der 30) 276, 


Türkifhen Dberpriefter, Titulatur der soy 


13. 
Zürfen, Abneigung der, gegen den Ader- 
bau 30). 132. 


Zürfen, Kaftan der 30) 419. 
Zürkinen, Kleidung der 30) 426. 
Zurfen, Möbeln der 30) 131. 
Türkei, Schnelligkeit der Ruriere in Dew ' 
29) 120. 
Türken, Fahne beiden Fr} 
Zurfei, Wiliteirfold in Der 29) 209. 


Torkiſchen Kriegsfdife,. MRamen dr 3 > Sr 


152, 
Türken, Reisung der, von. deu EiehTem - 
Zirken ,. fonderba Sfud er 
»- fonderbarer u eine 
< 20 2> 


5— ———— 

ürfel,. Bearäbnifpläge in Der 2 

Türtifces Örab 7 3020 sam.. 

Türkei, vergl, Konflantiıropel.” - ._ 

Türkifcher Meisen,.f. Wrais. 

Tulaer Gemehrfabrit. 273 DE. — 29, 

Tulpen, Genealogie HM) MS 

Tulpen⸗ Arten . 

5 2 mit 
ulpenbaum (Motis). WE 

Tungufen, Gharetieriftie umD Te eng j 
fe ber: 30) 104, . 105, 108 2 

TZungufen und Zutusen, Meifen d. — 


so 2* 

>, 
. Das 
Sa ‚39 


Tımila der Römer“ 
TZunis,. Zaplenftariftit 27) 


Tunis, Genealogie 20) 
Zunefifher * arabiſchgt — —— * 


7 

Tunis und Tripolis, Leiaau 7 2 __ 
in: de m, i 

Zunkin, Zahl der Maplzeiten, IS - ler 


1 
0) 3% 20, 
von } 
Zurbam der: Türken 28) - —8 


Maß 
27) Tax 
Turind reauläre Banark > 
Turin,. Miniaturgemälde Se > 
Turin, Entflehung der Afademie ı 
Kr ; bei 22 M 
Turin, Oeſterreichs Sleg ag 


en 
abger pam. König 
Turkeſtau, Khedar + v i 

fhüser der Poefic o,%, 
Zurfomanen. (Truchmenen), 

riſtik der. h 
Zurkomanen, Wähle der” 30) 70 
Turn- Anfaft-für.die Con * — 


Zurniere- (Andeutung) 


@)) 


100 
Turniere, Urfprung und — der 
30) 153 ” 
Turpan (ntenart), Jagd des, bei der 
Start Ochosk 2a) 131, 
Zurteltauben im Thale Rofettäs in cs 
gupten ...28) 318. 
Tuche. Recept gur cbinefiihenTyF 37: 
Zutie (Zintolumen, weißes Mitt) 20) 
—E 
Turtla, Vulſkan 30 189. 
Twer, Frauen » Jndufteie in 07 17% 
Into de Brabe’s Gigenheit 287 I70, 
Thcho de Brapr, Aus zeichnung trifel, 


20) 110. 

Tocho de Brahbe, Himmelskugel von 46) 
345. 
Toers ollegoriſcher Garten 29) 110, 
Typen für Blinde =mIE 
Tophonen 20 405. 
Tophbus (GErtlaͤrung) 29) 225. 
Zyrnau, arofer Steller u 30) 229. 


Forma, merkmirdiges Jaß zu 30) 228. 

Tyrol, Yablenfrariftil 3 

Torol und Vorarlberg, Kreisännter mar) 
(Tab,) 203. 

Totols hohe Geintlichfeit 27) En 199, 


Zyroler Jäger » Regiment 27) —— 
— 1% _ 

Tyroler, Charakter der 30) 90. 

Fyrol, Juduftrie in 29) 9. — 30) 1. 


Beithwerlickeit des Aferbaites 
T ee. Seid i see 
eergeugung Im 
zur © Pr a sucht ders) FT. 
Fern Ranarienvögelhäntier in TOy SI. 
in London 7) 

200 


ar 


Toͤroler Sänger, Die, 


u. 


ua. M, ©. (Med. 3. 
Wernse:r, (Sharalteriitif der 30) 11%. 
7 


Uglanens Regimenter, I, f. 77) (Tab,) 
190, 

* die, ein Bild des Menſchen (Pa⸗ 
llele) 24) Mai, 
Unr, aue gezeichnete 20) 341 
Uhrwerte, Funftliche 2°) 156. 
Ubren, genaues Zeirmaf der 930) 23. 


Ubren, verbeilerte 28 341, — I07 TE. 
Unrmert, kunſtlichet in Gejtalf de Eur 


turn a0) 157, 
ihr, ſehr gute 28) v7. 
Ltr ans Gias 20) 154, 457. 
br in einem Ringe 27) #0, 


!de für die Börfe in Paris 30) 21. 
tibe von Pappendedel su Varis 29) 20, 
ug ded Prager ARMEME Katblans 


u 2 
u im Bantgebäude zit Fonde — 
Ubr, Erleuchtung einer, in London 30) 7, 


Ubhr, merfwürdige, zu Sorau 30) 73. 
— mit Thermometer oder Baromes 


' 30) 23. 
un "mit einem Telearaphen 30) 23. 
Upren, dur den Wiud aufzichbare 30) 


2 
Uhrwerk, du ch Galvanismus arfrieden 


28) ı57, 

Ubren, Berichtigung des Ganges der, in 
Treuen 29) XV. 
Uhren, Wiener 30) I. 
Uyren (Qurusubren) 50) 25, 
Uhr n (Zonnenubren), mere 30) 23. 


Udriabrilen, Nachtheile der, für die Uhre 
mader 30) 23. 


* 


Uhrmacherzahl in Friedberg vor Entſte⸗ 

bung der Fabriken am 23. 
I unan Fade Zahl der, in Genf zu) TFT. 
Usrmacerei in den Bergthälern von or 

cle 29) 157. 
Ubrmacherei im Schwarjwalde 23) 158. 
Uhrmacherſchule zu Veſangon 30) 20. 
Uhren der Gbinefen 7 


Uhren ald Debut» Artilel 28) st. 
Uhren von Poncet 51. 
Uhrmacher. — Wie Fam es, day England 


die beiten Uhrmacher und Die — 
Uhren erhielt 34 
Uhr — Thurm- und ge 1} — 


Uhr als großes Loos) EN Fr 
lipeen, veral. Sandupren, Thurmubren, 
Ubrmaders Privilegium 28) 143. 

Ubeweder, kuͤnſtlicher * 23 

Uhr, Ur Cogogryph) 540. 

Uhus, Liebe der, zu ipren — 21) 
AS F 


Uhus, — 28) srt. 
Uhu, Boacljagd mit bem 28 
Uberfapeten über die — — 


28) 212. 
uaberliften (Sharade) 28) oe 
Uiberreizung ar) 73. 


Uiberfchriften, ſ. Inſchriften. 
Uiberſchwemmungen der Flüſſe, geregelte 
so) art. 

Uiberfhmwemmungen, ER rg 
der verheerenditen 
Ulberſchwemmungen, Shronit 3 er, 5 
110 v. bis 1782 n, Ihr. 29) "ss. 

„Uiberfömemmungen burd Gleiſcher ver: 
urfa 


Uiberſchwemmung eines Beramertit 10) 
Uiberfeten der Araber mit — "Deere 


den über große Fluſſe 20%, 
Liderfeßung der Iliade en — 


Ulberſichten, ZufemmenfeHungen 30) 64. 
— 3 regierenden 
europäifchen Fiirften 20) 544, — 30) 450, 
Ulberjiht, tabellarif der jührliden 
Ausgaben und — 2 348. 
Uiberſicht, afteonomifh « dronologiice, 
des Jahres 1828, 27) 192 1820 
28) XV, — 1830 20).XV, 1os1 20 ED} 


uiterſichtstafeln, ftatiftifche » ſ. Craft. 

Uiberwindung (Ged.) 

Uippigleit und Stolz der alten Den Hföcn 
Könige a0) he 

Um, Münfter su, Flaͤcheninhaſt 3 in. 

Ulm, Höbe der Kathedrale in 29 


Um, Orgel in der Kathedrai * J 
20) 154. 
Ulmer under zu Me: 31, 


Ulme, gefeierte 70, 
Utrile, Gleonore, Königin von Du 
den ar) 22, 


Umbra (braune Farbe) an 114. 
Umgang (Zäbe) 2 12. 
Umgeitaltung des Menſchengeſchlehts, 
Quellen der Pu 72. 
Umlauf ) 326, 


Umlauf, ſchneller, des Blutes 2 3 21, 
Umſchlaͤge, f. Meilen, 


Umitände, Andeutung 30) 312. 

Unabhängiafeit (Zäte) 20) Dee. 
Unatafhta, Sitte der Liebenden auf 28) 

ö Sept. 

Unalaſchka, Vulkane auf 30) 185. 

123. 


| Unausſprechlich (Homme) 


Unbefonnenbeit, jugendlihe (Warnunast.) 





30) 340, 
Unbewegliche Feſte, ſ. Feſte. 
Uncrſorſchlichen (An den) ar) 2 

m, f. Gott, 

Unerfcrodenbeit ar) 31. 
Ungarn, Zablenftatiitit 30) 360. 
Ungarn, apoftolifdhes Neih 29 202. 
Unaarifbe Königskrone 29) 202. 


Ungarn, Randesjtellen in 27) (Tab.) 202. 
Ungarn, Sefpanfcaften in 77) (Tab.) 2047 
Ungarn, hohe Geiltlihfeifn a7) ns 


—— römifch · katholiſche Beiniate 
403, 


Ungarn, Münz s, —— J un — 
verhaͤltniffe (Tab,) 
Ungarifche adelige Belbyar e ar) "Rab, 


Ungarn, Ueberreſte von REIN... „SR 
chen in 29) 98. 
Ungarn, Kirhhofverfhönerung in 29) 

10% 


Ungarn, Menfcenalter in — 
Ungarn, Charakteriſtik der * 
Ungarn, Nohrungsmittel der m = 
Ungarn und Polen, — an; Der 
29) 30 


Ungarn, Gaftfreipeit der Oz ı 
Ungarn, Pferderennen in 130. 
Ungarn, große Jaaden in FD) ds u 
Ungarns Seideerjeugung 12. 
Ungarn, Schiffbau in ee 





Unglüd und Glud (Parabel) 7 103. 
Unglüd, vergl, Warnungstafeln. 
Unaludesfälie, große, durch eine Meine 
Urfache 28) 19%. 
Unglüdsfal, merfwürdiger , 20] 189. 
Unimat, Dulfane auf der Erler ms 


Unitarier in Clebeafücnen, bobe "Bei: 
tichfeit der (Tab.) 201. 

Univerſalgeſchichte —28 

Univerfitäten, Ueberjicht der europsifihen 

27) (Tab.) re. 

Univerjitäten in Oeſterreicha Etaaten, 
feit 000 Jahren geftiftete 7) — 

Univerfum, Blick ins 

Unteufepeit in Sinficht auf ir Behmd- 


a1) 70. 

en ju vertilgen > 356, — 29) 
— si. 

— in Hinfiht a * die Gefunds 
ar) 20. 
Unmäfigleit, Schädlichkeit der 27) 32, 
Unrecht und Recht 28 116. 


Unreinlichteit der Ghinefen 30) 136. 
Unfclitt, ſ. Tala, 
Unf&huld, Definition 


8 327. 
Unfchuld (Säte) 


Unfchuld und Liebe (Sätze) Fr} Der, 


Unfhuld und Natur (Säbe) 29) Der. 
Uufhuld; Sand der (Ojed.) 20) Sar. 
Unſchuld (Gharade) 20) Oktöb, — 7%) 
s3i. 
Unfen, Vulſkan auf 30) 185. 
Unfterbfigteit tSaͤten 29) Decemb., — 


50) 415. 
Vergl. Jenſeits, Zukunft. 
Unter die Haube kommen — Keforung 
Diefes Sprichmortes 
Unterberger , Honorar 


Unterhaltung (Andeutung) 
Unterhaltung  vierlimmige ge 


30) 
Unterbaltungen, politifche, der Engländer 


30) 105, 


Unterhaufer, Saal bes englifchen a 


2 
end Tuer 


Unterirdifche Entzündungen 
Unteritalien, Gharafter der 


von 530) 99. 
Unteritalien, Siefta in 30) 124. 
Unteröfterreid, f. Wien, 

Unterredung, der rechte Ton einer guten 
ar) A ii 

Unterricht der Jugend bei den Chinefen 
30) 136. 

Unterfhrift Des Sultans, — der 
416. 

Unterſeen, intereſſante Gegend An a 


Unterwalden, Kanton, Zabfenftatijtit 3 — 
Untermalit, Felſenſturz der Diablerets 


— Gründe für ein eg 
und bewohntes Innere unferer (Erde 
Inbalr dieies Bude) 30) 17. 
Unverbrennlichleit des Zpanieis Marti 
ne; 30) 80, 81. 
Unverföhnfic, — Urfade 50) > 
Unverteäglicfeit, Strafe der 79) ı 
Unverweslichtkeit menfhlicher Korper 
Gife - z Br 
Unvorfichtigleit, Unglüd dur 27) 52, 


— 
S. Warnungstafeln. — 





Ups, Baum auf Java 29) 94. 
Uralst, Zrörfang im 26) 139. 


Uran, Finfternie ea dem a7) XV, 

Uran, veral, Plan 

Uranegraphifche 2 —— 42 343. 

Ureimmohner Amerikas, Zu er 
Küänfte und Wiſſenſchaften der zo 

Ureutſtehung vieler Thiere und 


2? 
Uri, Kanton, Zaplenftatitit 30 
Urinverhaltens, Schaͤdlichkelt 


Eupen 
118, 
377, 

es A 


Urs Kofoniften, nordamerifan,, MR: * 


ig URPORTIBERS und unſtaäles Wer, 


ben d 30) 143. 
Urkunde, alte änyptifche 29) Fir 
Bersl, Manuikript. 
Urlaub (Gharade) 29). 338. 
Urnerlod in der Schweiz ar) Mai, 


Urfpreng und Bedeutung einiger noch 


jest gewöhnlichen Titel 24) 139: 
Urtbeilöfraft (Saͤtze) 29) Dec, 


Urtica stimulans, giftige Neſſeſ 20) 95. 
Urmwälder in Brafilten a 29) Ton, 
Urmwelt, untergegangene (Andentuna) 27) 


112, 
usbeken, Gharalter, Lebensweiſe * 30) 
107, 


Usbekiſtan, ſ. Bokhara. 
uskoten, Heltathagebraͤuche der 28) 82. 
m und Geldern, Tabaks⸗ Grjeugung 


50) 62. 


V. 


Bolencla, ſchoͤne Gegend um ei DH. 
Boleneias gefundes Klima 20. 
Baleneia, Leuchtthurm in 13, 
Valencia, Waldbrand bei 25) 178. 
Balenciennes, heftige Erploflon in der 


Steinfoblengrube zu 26) 79. 
Valentinstag zu Bor abe a 
Balpala, ſ. Walballa. 

Ballon Chalis, Clotilde, yorzägliche Dich: 
terin 28) 238. 


| 


Balvatione » Gewichtes, Schema des 27) 


(Tab) 64, 
Dampnre, arofe Fed ermänfe 
Bandalen (X —— 
Zendau⸗ mus aus Stolz 27) 31. 
Bancamme in Breslau 27) 275. 
Ban = Dienensland (ritt. Anıte 

Zahlenftarijnie 27) (Tab,) 105, wi 


Dan» Diemens » Land, — Aus⸗ 
fuhr 23. 


Banille, uitur und Arten . a) 
IE” 

Bafe, arofe 9) Aug. 

Dasit — Kalif (Anckd, 23 17. 


Vater (Andent.) 

VBaterwurde (Zäbe) 

Bater, ein, als Ungeheuer 3 Fer 

Bater, vergl. Mutter, Eltern, Eheſſand, 
Kind und Kindesfiche, 


er 3: 


Vaterbaus, Vaterſtadt, Vaterland — 
Gril (Wed. 30) 405, 
Vater laudiſche Lieder 28) 508, 


Varerlandsliebe der, Deflerreigier 20) 
225. 
Vaterlandeliebe der Indianer Nor dame⸗ 


ritas 50) 135, 
Vaterland (Charade) 29) 341. 
Raterland, wergl. Deflerreid, 


Kaifer, 
Baterland, Bott und Fürft, ſtehen 
des Motto des Wanderers. 
Bateritadt, Vaterhaus, Vaterland, — 
Eril GBed.) 30) 405. 
Vaterunſers, Paraphrafen des 27) I, 
23) 3. 
Vatican in Rom 27) 37. 
Vaucanſon, mechaniſches Genie 28) 302, 
VBegetabilien⸗ Drucketei (Pflanzen » Abs 


druch) 29) 14. 

Begetation, Stufen und — 
409. 

Vegetation, Grenzen der, in Dat der 
breite 28) 411, 
Vela Squez de Sylva, Honorar 
des Malers 175, 

Belde, Adrion van der, veritelaertes 
Gemaͤlde (Aneld.) 29) 283. 
Veleda CProvbetin) 2 29. 

Bellindo, Wajferfall des, bei Ternt in 
Italien 29) 84. 
Vendee, Waldbrand in der — 178. 

Venedig und Lombardie, Yablenit. 
30) 561. 

Venedig, ehemalige Wappenveränderungen 


im 23) 220, 
Benetianer, Kriegserflärung der, an Kai⸗ 
fee Marimilian 23) 231, 
Denedia, Münz, Mab + und Sewichts⸗ 
verhaͤltniſſe 2Cab) 55. 

Venedig, —— * in 27) 37. 
Venedig, Höhe des Marlusthirmes in 
22 Apr. 
Benedig, Sfraffenerleudtung in 27) 159. 
nun und Lombardie, Sarsenpoftjet 


234 
Denedia, die Apoſtel zu 2 202. 
Benedig, Bleitammern zu 29) 36. 
BDenedig, Ueberfhmemmung. in Ty) FT. 


Venedig, Ligenthümlichteiten vom 79) 


Venerianer, Sharakterzäge, Sitten und 
Gebräuche 30) 98. 
Venedig, Karneval in (Aneld.) 28) j 236. 
Benedig, Regatta ee 


° 101 
Venedig, VBermählung des Do 
dem odriatifchen Meere 20) 9 ie 
Venedig, Urſprung des nn * Der 
Mite des Doge 2% 
Denedig, Gefänge der Vonteltapnen" in 
— Dandolo, Doge zu Shparatien 


us) 28) 235, 
Benedig Republid — — 
als ler in — 


— Provinzen, 
eit in den 5 
Venetlaner, Karl V, Bemerkung lie 
— eg * 30) 4ır. 

enetlanifhe Seideerzeugun 
Venns, f. Planet. m. 27) 11 
Verbreder » Parallele in a und 
— — 

erbrecher, Za r, in En an» 
Verbrecher » Kolonie s . 
Verbrecher⸗Kolonie auf Neu⸗ Dale 


Verbrennung der Todten bei Den Alien 
21 

Berbrennen (Warnungst.) ar) a m 

Verbrennen, Mittel dagegen 232 — 


Verbindung (Definition) a” 
Verdaunngegefhäff des Menfchen ar 
Berdeutfhungsmanle (Beitpiele von 
Verduͤn, —————— zu 25) 8 
Serdänftung, f 3 re lern ana 2. 
Meredlung Praufartiger anzjen 30 
Vereine, 1. Gelelifharten. 2) 2, 
Vereinigte Staaten Morbamerikas, f 
Nordamerika und Amerika, ” 
Bereinigung und Luftbarkeit, interefange 
30 


une —— 


Ra 


Berfälfibungen (Warnunagst.) re 
Verfäligung der Weine, Mittel gegen 
L 
Verfeinerung der Rahrung, Srelarn 
der Kultur 12. g 
Verfinfterunaen, ſ. Sinfterniffe, 
Bergänglichkeit — Borubergeng — Rog. 
mwalde vor 50 Jahren 30) 208, 
Vergikmeinnicht, Arten des 29) 115. 
Vergiftungen (Barnungstafeln 27) Ar. 
— 29) 190,— 29) 259, - 30) 333 337 
Deraiftm ot 7 
Vergiftung, Mafregel gegen 28 Mn 
Vergiftungen, Werkzeug gegen 28 EITR 
Bergleibungen, Definitionen ie, 78) 123, 
Vergleidungen und Andsufungen 2: 2) Ba 32 
Bergleibung der ewichte, Das 
fe, Meiten ze. f. Diele Artikel, 
Bersielbungen, ſ. Parallelen. 
Bergnügen (Zäße) 30) 415, 
Vergnügen, Das (Rot) 30) 412, 
Vergnügen (Andeut.) 
Vergnügen, gefelliges (Ged.) ?u 102. 
Vergnügungen, Spiele, —— mp2) 
, 15 
Vergnügungs: , Puß + und ale un 
Ken e eit, Gelgm P Rico 30) #00, 
Bergrößerungsglas, 
Werbältniß * Maße, Gewidte und 
Münzen, f. dieſe Artikel 
Derius fonderbare Todesart 28) 328 
Nerjinger der Damen 27) 15. 
Wertäufer (Schein) in England 30) 348, 
Berfaufsmagayin in Madrid —E 
a er edeutung . te6 
in Geeftädten 220. - 
Verkürzung des Lebens — gr“ 


— 


102 
Derläumdung, ihr Bild von Apelles 
— — 
Verlaͤumdungsſtrafe 
Berlaſſenſchaft, veiche,, — wenn 
Beziere 311. 
Verlaͤutbarungskniff in Amerifa 23. 
Verliebte — (Definition) 28) 124. 


Berluft aeliebter Perfonen. "Den 

Tod Ged.) 28) 5.. 
Bermäctniffe,. vg 30), 301. 
Bermähtuig, vergl. Zeftament, 


— hohes, in. Wien * 
Jahre 18 28), 22 

Bermehtungeih Wilhelms — Ro 5. 

158, 

Wermähten, ſ. Braut, Ehenan Hochs 
eit 

Birnlen Andent.) 29) 35 

Vermogensſtener · Klaffifilation 28) Fi, 


Berniß- Sumach —— > 20) 03. 
Vernunft (Eike) 29). Dit. und Decem̃b. 
— 30) 418, 


Vernunft (Andent.) 29) 330, — 50) 414. 
Vernunft und Magnetnadel re 
DBerona, * ahrmaͤrkte dafelbit 22 22, 
Verona, erreihs Sieg — IM. 


rin Ze und Friaulſche Eeide 30 
Verpflegibeamte (Wäitair) 2 63 
193. 
29) 280.. 


Verratb, beftrafter. 
Perrüdtbeit, ſ. Wahuſinn. 

Verſailles, Gewehrfabrik * 28) 333. 
Verſchiffung des Getreid 30) 75. 
Berſchlagenbeit und Lift, ſ Gauner, Wars 
nungstafeln. 


Verſchoͤnerung des Lebens, Kunft der 


30) 13.. 
Verfhönerung Wiens 29) 20. 
Beritüttung, Unglück durch 30), 338. 


Verſchwendung und Geiz (S 29 
— 


Berfiwendung und Gourmandiſe der 
alten Römer 30) 87. 

Beridwendung, originelle 30)-426. 

Verfüwenders, Kennzeichen eines 27) 55. 
— voa. Guͤtern, f.. Meku⸗ 


Rerfilberung, kalte: 30) 5 
Verfinten eines Dorfes in Bobınen 


Verſoͤhnlichleit, in Hiuſicht ee 
Verfchnung m: F 
Berforsunasanftalt,. Kapital. der 
30) 416, 
Verforaungsanftalten der Armen In Nord» 
amerifa 
30) 404, 
Berſtand (Säh 2 Der.. 


fundpeit zT) 2: 
meinen Wiener 
Berftindigen, Schärfe des. — 
Verſtand und Wille (Säte 28 


Verftandes und Geiſtes des —3 — 
Fortſchritte des 28) 100, 
Berſtand und Genie 28) 102. 


Derftand und Her; (Bed.y 30) 412, 
Verftand und Reichthum 29) 101. 
and und Gemärh (Bed.) 28 2 
eritand und, Gemüth (Parallelen) 


- Rad 
Verſtand (Charade) 20) 336. 
Berilede; geographiſche 


20) 342, 
Verſteigerung von Büchern: zu —— 
Verſteigerung der- Federn, 29— ivelden. 


der Friede. von. 


ie unterge 
wurde * —— 


20) 200; 


‚Biolinen, merkwürdige: 


Violinen, neue, vervollommmete- 2. 


Berttorbene, Gebranche verfchiedener 
Bölter bei der Trauer um 29) 54. 


Berspeidigung, beldenmätpige,. Satagef 


— dag, artiarung 
Bertrauen,. 
tion 


29). 330. 
— Sãtze) * Der, 
Verwahrungsmittel J a3. 


Verwandtfchaftsgrade, feltene 33. 


Berwechslungen,, Umsanfhungein 
mutafionen, 


* richräferien, Finjterniffe ıc. , 
Artikel, 


Verziunen verfhiedener Gegenflände 


Versinnen — Gew: He so. 35.. 


Veſta, vera Ar wi 

Br en +. Honorar für eine Bors 
na, t 

Befuv (Würdigung) ir . 


Veſuv, der, vor dem Jahre 79. 30) ı73. 


Veſuv, Geſchichte feines Amabruches 


ı 
rer Ausbrüde. des, — Aue io 


107.103, 
ebunaen des 
113 


i 
Veſuvs, —— Umge 


Veſuv, Hinabfteigen in. den Heat bis 


64 

Veſuv, Beſteigung des aratere N 
reud des —— 
Veſuv, Anl 


Veſuv⸗Krater, Sturz in.den: 29) 254.. —— 


Veteran, militalriſcher 


#) 220, 
Beziere, Nachlaß einiger ———— 30) 
Vezzano di Sotte,. Pulver» Erplofion” zu 
-Bicekonfuln, k. k. öfter, 


tigen Staaten- 


—* 
Vieomtes⸗Kronen ; a ( 2 Ku. 


Bichfutter,. Vortheil des Adam u. 


Ablochens so) 3 
—— in England, Bervolksunining 
30 
——* zu· Breslau: = 
Biebmärfte zu Medok 30) 325. 
Viepftälle,. Benusung der, Wärme der 
3 
— Art y > = 
iebtränfs Pumpe, neue: Art 
ru m. f.. Thiere.. a iq 
Vieleſſer 26) 324 


Vielleibt (Charadey 29) 335. 


29) 
Vielfhreiber, ausgezeichnet 
Vier, moralifden 20) 115, 5,” 


— 2* 


Vierfũſſer, ſ. Thiere; 
Viltorina, NRofina,. — —— 


Billa nuova, Defler: ein oe 26 gr 


Billarica,Q@uffan in Ebil 30) 19 


Bincennes, Pulver-Erplofion ju 1 ! 
29. 


Bincent, Beeihladt bei- dem Rap ar 


Vinci (Beonarde da) Fi En — 30)435, 
ermilhung zu er⸗ 


und tokare 2 


Violette, das,. durch 
balten 


Violine, filberne 435, 
Biolinfpieler * 33. 


—*2** ‚der (Automaty so. 330. 
Biotti,. berübm, Wiolinfpieler 2 FETT 


— J 
Bergleihung und Definis 


. Per: 


Derzeihnig, der Felle, Normatage, Ger 
dieſe 


einer Quelle au® vers 
Dichteten Bun en im. Krater des 50) 


20) 02.. 
in Da Aare 





Viper, die ſchwarze ar) to0, 
Dirgils Auszeihnung vom Hailer Kusuf 


Birgits Grabmal 28). 
Birginien, Duellgefege in 30) 3 
Birginiens Tapals:Produftion 0 d2. 
Birginien, vultaniſche Merkmürdigferr 
ten in 30). 1R8. 
Virginien, — in = Febr. 
Birtuofen in Holland 33. 
Bifiten = Ameilen, die —— 
Biſitenkarten, Pariſer (Porzellankarten) 
29) 20, — 50) 3 
Bifitenfarten in Ro N er 
Vitellius Tafellurus 
— merfwürdige Gigenfäa fe dee 
elben — 
Vitriol Kupfer⸗·) Bereitung d 2 


Vitriol⸗Aether, Erploſton durch f Fa 
Vlieffinger Schleihhändfer, Die 28) ig8. 


Bizlipuzlis- alımerilanifher Goge 3,7 
— 

Vocalmuſik, Alter der 66, . 

Bogel, ausgezeichnete E — 
oder Eigenheiten einiger 30) 25°. 
120, 


—* di un 
gel, Stimme der 28) 181. 
Bögel, Wirkung der Mufit auf die. 28) 
ae 
Pögel,. VBorempfindungen Bat, ul Erd⸗ 
beben 315. 
Be, welche fähig find, — —— ju 
fernen — 182, 
Bogelgefang in Amerika 1 
Bonel, Menge der, auf BAER. 28).376. 
Bögel mr — Ueber das Wegfan— 


Digeliagd mit dem Uhu 28) 140, _ 
Bogelregen: 30):271, 
Bögelftimmen nachzuahmen 2: — 
Vogelſtimmen; Nachahmer 


Voͤgelbaͤlge zu Gallakleidern 30) F 
— ÜHüpnerdarn), als Baremer 
30). 27. 
Modler Abt)‘ 27) 37. 
Vogler (Abt) Drgelfpieler‘ 50) dB. 


Vogler, Abt, Orgel des 2 
Bonler, berühmter Orgelbauer AD 6. 
Bolano, Deiterreibs Sieg bei 79) _T50. 


Boleano, vulkaniſche Natnr der Inſel 


30) 170, 193. 


‚Völker, Ländersund Menden 


fbenfuude 30) tr, fl. 
Bolksharatter, Boltsıhimlickei: 
ten; Runft und wirfenfdiftliche. Kuls 
tur, Mationalfpiele, Bolktfeite, Sitten 
und Gebräude: 28) 45, — 29) 139.. 
— 30) 89, 1ıT.. 
Völker, Charakteriſtik einiger morgen mlän 


diſchen ER 
—— Suropas, Sharakteriftil der, vor 


20) 43 
ein d Parallele verfhiedener hr. 
Böker; Sitten und Gebräuche— 
nalfeſte, Lebensart einiger 30) 150, 187.. 
Volkefeſte und" Spiele bei Ferfihledenen. 


Völkern‘ 28):53,.— 30) 89, 162. 
Bölkern,. zu. Fergnügingen, Spiele: 
bei verſchi #).50. 


— in Rußland = 129. 


Bifkerfchaften,. mas und wie man ift 
bei verfbicdenen 50) 85. 
Molkstract; deutfhe (Gedicht) 30) 425. 
‚Völker; Schoͤnheits begriffe — 7 
0) 276, 
Völker, Anfihten, Meinungen und Aber:- 
glaube verſchiedenen — 


MVölker der Erde, die verfchicdenen, nad 
ihrer Abftaommung 27) (Zab.) 77. 
Bölferwanderung 28 
Börkferftännme Guropens, afiariher Ur⸗ 
fprung einiger der älteften 30) 157. 
Mölker, nordifche, der Vorzeit, Benen: 


nungen derf. 30) 157, ' 
Voller, Triufgefäße der alte Trardtina 


Bullane und vulkaniſche Merkwüͤrdigkel⸗ 
ten in Gieilien und deſſen Umgebun⸗ 
WilfanAusbräde (Crflärung) 30) 162 
ulfans Ausbrüche n ) 102. 
Bulkaniſchen Produkte, Würdigung der 
30) 197, 

Bulkanifhe Umgebungen des aki 

























30) 113. 
viſchen 30) 227. rg Berehrung eines, auf Anımas 
k, tdedtes, gefittetes, tn Arika tafua 50) 155. 
— 50) 143, Bufueris, ' Reibpferd des römiih. Kat 

Bergl. Men. FR fer Lucius Verus « 29) Juni, 
Bölter, milde, Grauſamkeit derfelben 


Um, 


Volkstumult in Amfterdam 2 353. Waadt, Kanton, Zahlenftatiftit 30) 378. 
Boltebücher Jtaliens 0) 125. 


MWaadtlande, Gemeiniennereien ii RE 

Maarenbetrag auf der Meile zu Nifhs 

ney⸗Nowgorod 1823 u, 1827 29) 22. 

Baaren » und Eiffentaufch ——— 
* 

Madend, Einfluß des, auf die Brfund- 
beit 27) 66, 
Wachholders, mannichfaltiger Mugen des 

51 


30) 51. 
Wacholderſaftes, Bereitung des 29)32. 


Volksmenge, |. Bevölkerung. 
Vollmond, f, Mond, 
Baltaire’s fchriftftellerifhe Thaͤtigkeit 


29) ı 
Voltaire's Scriftfteller-Honorar 
1 


177. 
29) 

272. 

Voltaire (Anekd.) 30) 330. 
Voltaifhen Säule, JZufammenfegung und 


Wirkung der 30) 200. 


Vorarlberg, Kreisamt in 27) (Tab.) 203. | Wadsfleden, Autpusen der 29) 33. 
Vorder » Alpen, 33 in den | Wachtgemalde, ſchone = 
(1877) 28) 64. Wachs kabinet von gefrönten Häuptern 
Vorderindien, Zahlenftatiftif =7) (Tab,) 28) 220. 
129, — f. Indien. Wachsmalerel, Erfind, der 277) 105. 


Vorgebirge der auten Doffnung, Frucht: 

barkeit der Baͤuerinen auf dem 30) 76. 
Vorhaͤngſchloͤſſer, unauffperrbare 28) 339. 
Borſchrift, diatetiſche, des Hippafrätes 


Wachstapeten, Selbfientzändung von 


29) 193. 
MWadhethum, f. Vegetation, — 
Wadeh, Bedeutung dieſes Wortes bei 


(Ged.) . 2 9, den Arabern der Wülte 30) 208. 
Vorftellungen, Begriffe und — Wadtugen, Charakter de 
gen ungebildeter Menichen und Natie | Wälder (lir») in Brafilien 29) 105. 


Wälder: Anlage 
Walſche Nuf, f. Wallnuf. 
Wände, feuchte, zu trodnen 29) 31. 
Mände, feuchte, zu befleiden 30) 52. 
Wände, Nüglichkeit ſchwarzer, in Den 
Bärten 29) 26. 
Wärme (Dise), Einfluß der, au 
fundheit des Menſchen 27) 61. 
Wärme, Anwendung der verdicteten 
Eonnenwärme in Gewähshäufern 


29) 20. 


nen 144. 
VBorftellungen der Indier Gebrüder 
Mooty und Medus Samme, zu Brünn 


28) 306. 
Berüber (Ged.) Das 
Vorübergang, Wechfel und Wanderung 


28) 125. 
Loräbergang, — Bergänglihkeit, — Roß⸗ 
malde vor 50 Jahren zo) ap. 
Bormelt, untergegangene 27 ovennb, 


Worzeit, zur Charakteriſtik Der 50) 158, *2. 52. 
Vorzeit, — die Frauen in der 355 | Wärme, natürliche, des Menſchen 28) 
Vorzeit, — Minneböfe der 28) 112. 





411, 
Vorzeit, Büäcerpreife in der 29) 181, Wärme der Vichftälle, Benutzung der 


Borzeit, Prachtaufwand in der 30) 726. 


3% 32. 
Vorzeit, Tiſch ſitte in der 30) 85, Wärme (Körper), Unterſchied Der, bei 
Borziehen j 28) 127. verfhiedenen Nationen 20) 411. 
Vorzug, der, zu beglüden (mit Mufidy | Wärmegrad, f. Temperatur, vergl. Pike, 


27) 193, 


Kälte. 
— Ausgezeichnetes, T. Super: 
tiven 


Waffen verfhiedener Bölker 





ativen, 29) 351, 152 
Voſſiſchen Zeitung, Abonnenten: Menge der | Wage, — Ritchies kußert woohlfeile und 

. 28) 221. empfindliche 29) 20, 

- (Joh. Heinrich) 27) 20. Wagen a7) 0. 

Bof, Schriftſteller » Honorar 29) 171. | Wagen in Wien 28) 220. 
ar (Notts) 207 176. | Wagen, Zahl der, in London 25) 220. 
Bulktane, Entſtehung der, Urfache | Magen in Paris und London 29) 21,— 

ihrer Ausbrüde 1 30) 423. 


. 30 e 
Qullane, Ueberfidht der 30 = 


Bulk Chatakt nie der 30) 101 Wagen (Omnibus), in Paris 
ane, takteritider 50) 161. 


30) B. 
Wagen von 2 Stodwerken in Tondon 


Vulkane in Afrika 8 185, — in Ame 26). 237. 
rifa 30) ı08, — n Alen 30) 182, | Wagen in der Türkei 20) 220, 
185, —in Auftralien auf 197, — In | Wagen, künſtlicher 28) 341. 
Wurops 30) 165, — au Seland 50) | Wagen ohne Pferde bewegt 20) 21, 

179, 





Vulkane auf Island, Madenzies chrono⸗ 
logiſches Verjeichniß der Ausbrüde 
der : 30) 109. 


Wagen, einrädrige u. dreirädrige 50) 24. 
Ben, Schnelligkeit der, in or ame: 

rita er 
Bogen, Schnelligkeit der durd Dampf 
getrlebenen 29) 119. 


Wagenbeleuhtung durch Gas 2 
Wagen von Draben gejogen 30) 
Wagenbauer, 3 der, in London 
Wagen » und Sclittengleife , 


rung gleicher, in Preußen Einfüp: 
Wagenpolizei in Frankreich 203) „53. 


BWagenfperre an fchmweren Iuhemare 
29) 2ı, 
- — 
Wagen⸗Umſturz, Unglück dur as 
pr Unglüd ee 
Wagen gegen Wagen rennend 29) 201. 
Wagen, Gil, Brancard»: und Poſtwa 
BE — Poſten. 
genräder aus gebdogenem 
Wogenraͤder und Maldinen 5° 30)46- 
—— u 29) 31. 
agenfchmierfleten auszupu 297 35. 
Wagern (Bollsname) * — a 
Wagram, Schlacht bei ar) Sebe. 
Wahabiten, Reih der, ZaplenftatiftiE 


4, — 


28) 3 
Wagen, — das Ummerfen der, 


30) 384. 
Wahabiten, ihr Umgehen eines Ber 

feßed im Koran so) 405- 
Waplfarben, meine (Ged.) 28) 98- 
Wahnfinn 28) 5T9- 
Wahnſinn (Charade) 29) >°9- 


29) 39, — 50) 8+. * 

Wahn ſinniger, als auperoebenritier Bo 
miflarius 207 - 

Baprpeit N Der 
Wahryeit (Sipe) 28) Ye pas. 


Sedanfen 28) 125. 


Wahrheit und Ba, 
ergleigun * 124. 
— 2 äi, 


Wahrheit, Lüge, 
Waldbau (Motiz) 


Maidmannslied AR 144. 
Waimar, FürfteneHum, BabTenftat 
30) 370 


Waimar, Verordnungen im eiteh des 
jüdifhen Gottespienftes im 30) 148, 
Waimar, Drtshronifen im Derzogthume 


29) 266. 
Waimar, ausgezeichnete Orgel 25 dr, 
Waimar, Kirphpöfe im Perzogthume 7) 


209. 
Walmar, Brand Des Doftheaters In 28) 


. urn 
Baimar, Gleppantenzabn bei 29) 98. 
Waimar, Abgaben von Nadrigallen in 


28) 137. 
Waimar, Reifen Des Derioge enpard 
von 0) 315. 
a6, auifcbes a7) 33. 
See BGE eu 
27) 54, 
Waldes, Einfinfen eines , in Wobofien 
9) 70.- 
MWaldbrände 28T 178, 


Maldsahftrub, Der „392 20. 
Walded, Züren th BaStennarhn — 


ſien von 29) 207, = 
Waldporn (Gharabe? 30) 397” 
— me. Sürftentbom, Taplenfe g; 

fit ar) (Tab. Di2, — 30) 56 I= 
Balpalla (mordifhe Mötgologiey;- z 


& 30) 154 = 
Baladı, türfifhe Prosin, Bablerr 3 
Ienpanpit 27) (Tab) 126, 30) a7 _ 


- 104 | 
Wauachen, Nahrungsmittel der 20) 57. 
BWallachiſche Anekdote 26) 297. 
Ballenfiein, Schillers, Ins Gnätitdeenber: 
fest 30) 343. 
Waplfahrtsörter, berühmte, n u. s 
Wallfiſche A 
Mallfifch, der, und deiften Fang 30) 247. 
MWalfiihianges, Gieihidte ded SU 249- 
Mallfiihe, Schnelligleit der 20) Fis. 
Wall iſchfang z87 141. 
Mallfiiches, Größe, Ertrag um Berth 


eines ar) 40, II» 
Malififches, Barten des 30) 252, 
Wallfiſches, Speck des 30) 251. 
Woll iiſch zunge 27) 40. 


Walfiibgatrungen der Aleuten u. Fuchs- 
ae hanton), FablenRatiiit-30) 318 

allis (Kanton), Zablenita . 
Wallis, Johann, Geſuit) leute SIMT 


vor feinem Tode 28) 323. 
Walinuſe, Urfprung der 20) Wirk 
PWellnuf m) 107. 
Waollnuß Blatt») 27) 307. 
Wallnuß (Miefen) ar) 07. 


Wallnuß, Del-Ertrag der 
Wallnußbaume, Ginfuß der 


auf die amerilanifchen 30) 264. 
Wallroßfang 20) 192. 
Walter Grotte Gmfluß auf Tireremr, 

Kunft und Mode 28) 239. 
Walter Scott (Auekd.) 30) 300. 
Walter Stetts Portrait 28) 290. 
alter Ecoits Büfte (Aneld.) 29) 298. 
Walzen ⸗Deruckmaſchine für Kamin iM 

Berlin . — 6. 
Wamium, eine Art Schriftſprache der 

13ilden Amerikas 30) 145, 
Mandelndes Blatt 27) 100. 
Wanderer, Bergmann, Aſitonom 

(Ged.) 29) 30%, 


Wanderers — Motto und Polungsmorte 

auf dem Tiselblatte jedes Jahrganges. 

Wanderung, Wedfel und — 
28) 125. 

Wandernde Zerzte in Nordafrifa 50) 

ur 


Wandgemäide ans Pompeji 78) 202. 
Wandunr, Einfliche, von einen Sufs 

ſchmiede In England verfertigt 28) 157. 
Wanduhr, fr Uhr. 


Wange (Rad:) 27) 109. 
Wanze, etektelide 20) 9. 
Warzen, perfiibe (giftige) 29) 95. 


Bappentunde, Geflärung, Cinfheis 
fung und Lehrbücher Der gelammten 


De 

Wappenkunde, Schriftſteller uber 50) 
2172. 

Mappen der verfhiedenen Eouveraine, 


Linder und Ertaaten 20) 207. 
Wappen (Ziegel: und Gefdledtd) in 


Deutſchland 29) aT3. 
Wappenveränderimgen, cehemal?, in Ber 
netig 28) 720, 


Parınann, flarker Eſſer 28) 3724. 
Marmbrunn, Wieme des Bades 27) San. 


Warner (Bolliname) 30) #57. 

Warnung, feltfame 30) 305. 

Warnung für Reifende an Yandesaren: 
50) 357, 


n 
Whrnungstafeln 27) = — 28) — 
20) 352, — 30) It, 
Warr, Bedeutung 6 Works bei den 


Arabern der Wüſte 30) 270. 
Warſchaus Berfhönerung in neuerer 
Zeit 23) 80. 


30) Ta 
Inferfälte 


l Warfhau, Müny, Mar und Gewichts· 
verbältniiie ar) (Tab.) 53. 

| Warum, jeder, hat fein Darum 20) 

2 


Was maht den Lenz? (mit doppelter 
Kompoiition) 30) 436. 
Waſa, Guflay, Grabmal dei. zu Apfala 

28) ıp2. 
Waͤſche von Flecken ju reinigen 29) 
34 


Waſchen und Plätten in Dflindien 30) 


140. 
Waſchen der Wollenzeuge ar) 180. 
Waſchen und Kocen mit hartem Waſſer 

32 


Waſchen vermittelt des Dampfes 30) 52. 
Waſchen mit Kartoffeln 29) 30% 
Walken mit Roßfaflanien 30) 38, 52. 
Wadbinaton, neu erfundenes GTofenr 
Zureogat in 30) 66. 
MWaffers, Kreisfanf Ded 30) 202. 
Waſſers, Ausdünſtung des 27) inner. 
Waſſers, Schwere des ar: ov. 
Waſſer, das ftärtfte (Sonne 20) 125. 


Waſſer und Wein 20) 330, 
Taffer, qutes, gefundes, in Mſicht auf 
die Gejundheit 27) 73, 79. 


Waſſer, hartes, zum Kochen md Wälden 


gut zu machen ar 32, 
Woſſer, Feuer, Luft, natwrgefdichrliche 
Notiz 28) 302, 
Waſſer aud Fenersgefahr zu aleicher 
Zeit 28) 184, 


Waffers, Kroft des gefrierenden 28) 305. 
Waſſer in Röhren vor dem Einfrieren 
zu ſchuben ar) 389. 
Waſſeralge, Verwandlung eines Schwam⸗ 
mes in eine ar) 122. 
Waſſerberg, Vullan bei Guatemala 30) 


188 
Waſſerbohrer (Erdbohrer), nen erfiinde: 


ner 30) 6. 
Mafterdämpfe, Gewalt der an April. 
Woſſer daͤmpfe zum Kochen der Speifen 


benutt . 20) 28. 
(veral. Dampf» und Dampfmas 
ſchinen.) 
Walferdardbreud in Steinkohlengruben 
— np ar) 48, 
Saffereimer, mohtfclfe 25) 359. 
Malerfölie, Andeutungen PEN D7. 
Woſſerfaͤlle, Katarafıe, Stromfenellen 
(Zdsilderungen) 27) 40, — 29) 78 ff- 
Waſſerfahrzeuge nnd Kane verichicdener 
Ka stfer 29) 152, 
Waſſerfahrzeug, ſ. Schiff. — 
Wafferfiutpen durch Gletſcher veranlagt 


1913 , 28) To, 
Woffergallen bei Regenbogen 29) 232. 
Waſſergeſahr, Rettung in a9) is, —| 

j 30) 313, It. 
Mafferhebnrafchine des Ludwig Lorarelii 
29) 28. 


Waſſerhoſen, Tromben 28) 305, — 29) 
—— an 


MWaflerbofe (Charade) 29) 310. 
MWaflerjunafer, Augen der 27) AAnner, 
Waſſerkopf eines Kindes 7 28) 315 
Waſſermaße, f. Slüffigkeitämafe. 
Waſſermoͤrtel 30) 42. 
Woiferorgel, die, der Alten 25) 131. 
Waſſerpflanzen⸗ Auftue in Chma 50) 32. 
Waſſerpreiſe in Paris a8) 34, 
Wafierprobe der alten Deutfcben 27) 220, 
Wafierrad, Segnerſches 28) 359. 
Warferräder zum Butterſchlagen Pemupt 
30) 4 


Waferreifen, eigenthümliche, der Araber 


30) 135, 
Wafferfbeu = +). 
Waſſerſcheu (Warnungstafel) 334, 
Waſſerſcheu, Mittel gegen . 30) 52. 


Waſſerſchwein, das, oder Khignira 27) 


415, 
Waſſerſtoffgaas, gepbosphorted 20) 190, 
Waſſerſucht (Charade) = 337. 
Taffertbiere, Temperatur der 28) +11. 
Warlerträger in Rofette an 
Woaſſertraͤger, alter 28) 208. 
Waſſertrinkens. Vortheile des 27) 02. 
Waiferupr der Alten 28) 159. 
(vergl. Uhren.) . 
Warerloo, Schlaht bei ar) Fehr,, — 


3 160. 
Waterloo, allegorifches Gemälde von Der 
Schlacht bei 28) ı60. 
Waterloo, Gaſtmahl zur Feier der Schlacht 

von 7 
Waterloo, Zähne, 

Schlachtfelde von 2% 273, 
Wathon, blinder Spielmann in Engr 

Tand 28) 307. 


27) 5 
gefammelt auf Dem 


Watſon, John, hohes Alter F — 

Watte, ale Mittel gegen Brandiruinden 
j 24) 32. » 

Watan, elte Glocke zu 20) 151, 


Wau, Oelertrag des 30) Pi: 
Wazdorf, Graf von, und der Graf von 
Manteuffel (änckd,) 30) 311. 

Webekunſt im Alterthume 28) 341, 
Teben, Fünftliches 25) 21. 
Weben der Shawls 29) 22. 
Beben — Schriftweben auf Seide u 
Enon 29) 22. 
Weber und Spinmmofcinen, wohlfbätis 
ge Wirkungen der, auf verſchiedene 
Bäuder a0) 14 
Webewaſchinen in Fraufreih un Tug 
fand 29) 21, — 30) 24. 
Tebeftoffe, undurddrinäfihbe 30) 7. 
Webejtühle in England 28) 54T, — 29) 


Webeſtühle für fächerförmige Zeuge 50) 
26. 


Webeſtuhl, verbeilerter, in non 20) 21. 
Weber, Zapl der, im Jahre Tevı ia 


Bohnen ‚ 2 30) 13, 
Weber, moplfeiler Leim für 20) 28, - 


Weber (Karl Mar. v.), Tondidter 7’ 19. 
Weber (K. M.v.), biograppifhe Noris 27 


Weber, Karl DM. v., Honorar deſelben 


für den Oberon 28) 247. 
We chſel 29) 330. 
Wechfel, Wanderung und Voribersang 

— 
Wedas, auf Java, Gharalterifif Der 
30) 109. - 
Wedgewood (Geſchirte) 28) A 


MWedgemood, Verfertigung "eines ſchonen 
ſchwarzen 2 
Wednesbery, Einſturz eines Gaſſhoſes 
bei 29) 10. 


ei 10. 

Meg (Homonyme) 29) 335. 

Wegbahnen, eiferne 2 * 

Wegebau (Andeut) bat 22. 

Megmaß der Bauern in Weſtpha en 
L 


Wegweiſer (Sharade) 29) 341. 
Weiber und Kinder (Parallele) 28) 


Jund 
Weibes, die 25 Eigenſchaften einst 
ſchonen — 30) 275. 


Weib, ag ein braves, zu befommen 
(Ged.) 28) 115. 


Weider, Fruchtbarkeit der, auf dem Bor: ' 


gebirge der guten Hoffnung 30) — 
Meiber, vergl, Frauen, Mädden, Lieb 


Ehe ſtan 
wen und männliche Schönheit 30)275. 
Weibliche Grazie (Anden ** 


Welbliche Würde (Andeutungen) Dr 225. 
Weibliche Negenten Europens feif einir 
ı gen hundert Jahren 4 al: 
Weidlicher Held 

re — Bortpaie .. r int 


430 
es Kräftigkeit und Appen netd. ) 
a 
Weichfelblätter und Rinde, Tabaksverbefr 
ferungsmittel 
Meidengattungen, 
denen 2. 115. 
Beigats, Entdedung der Sniel ar) 
Weigel, wie er von fi felbft fchrieb 
ar) 10, 
Weigels Himmelskugeln 20) 545. 
Weihe des Chönen (Ged.) 28) 119. 
-Meihnachtsabend, der, in Epanien 


DEE 
Welhnachtsfeſt in Schweden 2 
Meihnadhtsfeft in Norwegen 28) 54. 
Weihnacht (Charade) 57. 
Weimar, f. Waimar. 

theit = 0, 

vr - 2 uſik S 

Weinia re u a7) * 
Weinftodes, Vaterland und Benu— 


29) 31. 
-NRamen der verfdier 


Wein und Waſſer 
Meine, Treue und Wahr 


gung Des 2 115 
einbau, Genealogie ai, 
Meinbau der Romer 142. 


Weinreben, fruchtbare, ——— ie en as 
fe Reintrauben 
Weinftöde in Sud« Jtafien 
Meinitod (Gharade) 
‚Meinitöre, Pfropfen der 50 13 
2. einreben auf Oraugenbaͤume gepfropft 
29) ı 


sr = 





Sein, bunter, cine wenetiami raube 
114, 
—— ohne Preſſe 30) 53. 
Weingähren mir Hinten und Kernen 
30) 55. 


Weingaͤhrung, die, zu hemmen 30) 5 

en dad Reifen — 
beſchleunig 30) 51. 

Peg ®ortiren, Abbeeren sc. So 


Meintrauben aufzubewahren 30) 50, 
Weintrauben, frifhe, weit zu verfenden 


— Maſchine zum —— 


Reintraubenkerne, Benutung — 38, 
Veintraubenferne als Kafleh: Surrogatze) 


Weintraubenkernen, Del aus 22 


— in „Bonidäien oder Zlafden m 


— 30) 53." 


ar) 47T. 
wo umgeichlagenen, wieder qut KL mas 


Wein, faͤuerlich gemordenen, zu a ern 


Bein, im Hinſicht auf die Gehundfeit 
80 — Mittel = 20) sor. 


alſchung 27) 47, — 30) 39, 


Wein, Vergiftung durch 259 · 
en aus der Waͤſche — 
en 
Mein, kuͤnſtlicher, aus Birkenfaft, 5.. 
Wein aus Palmen bei den Negern 30) 
233, 


Wein aus Stärkejuder 27) 89% 
Bein (Champagner: Fabrik) 28) 332. 
— Erzeugung eines gufen, — fen, in 


—— Berhaͤltniß der, Det Tahre 
1800 und 1820 ju Berlin 28) 207. 
Wein sund Branntweinhäufer, 

ſche Zapperswinkel 
Wein: und Aepfelverfrieb 30) ıv. 10. 
Weinmafes, Schema des Wiener (Tab.) 


Weinfäfler, — —— 
Zw) 22 


Weinfäflerfabrit zu Etenay 229. 
Weinkeller, der größte 229. 
Weinpalme, fächertragende, in” Diflindien 


ar) 115, 
Weinen und Lachen (Ged.) DR 109. 
Weifen Griedenlande, die fieben 2 3 
Weiſen Griedenlands, Ronggleichhei 


Weispeit (Eäbe) 29) En — 


Weisheit im Weltall —* 
Weieheit des Lebens, ſ. Pehentmeisheit, 
Weiße Farbe durch Vermiſchung zu ers 
halten 281. 
Meißen Meeres, Entdedung des 27) 156. 
Weiß, Trauerfarbe bei den Ehinelen 79) 


105 
Weltauge (Stelmart), Gigenfhaften 27) 
118, 


Reltjahr, f. Platoniſches. 
Weltmaſchine in Bunzlau 
Weltſchauſplel 29) 381. 
Belttpeile f. Namen ——— 
Welibeſchreibung, f. er rapie, 
Weltgelhicte, dißte, 
eg f. Gedumtaın. 

eltweifen, die fieben * 
de * in an 9 

eltwunder, die fieben ar) 3 
nun, die fieben, in „Pen se 

niet 


Wendeltreppe, die keſtbare, Pe 115+ 


28) 157, 


3U. 


enden, Gharakterzüge der 30) 90. 

Wenden, Nahrungsmittel der 28) 0, 

Wenden, Pferderennen und 2 alegeriht 
ter, in der Raufik 131. 

re und forbenfder or ober, önt 
edun 

—— ve Saul 
theiß in Solothurn 

Weun und Aber, — Aber a Bene 

28) 91. 


Merke, ſ. Vücher. 
Werkſtühle, Zahl und Produktion der im 
Englaud durch Dampf getriebenen 29) 
: Fe 


Berner ald Mineralog 21) 19- 
Wernerſche Theorie der Bulktane 30) 200, 
Werth, bleibender (Bed ,) 29) 325. 
Wes pe, Fruchtbarkeit Der 21) Sept. 


Bespe, Holzweepe, S &wanjmeipe . 


12, Mespenflided, Deilung Des 27) 49, — 
u» 


Weißbieres, Bercitung und Eiaenfdaiten 
es 224. 
Weiß ſiſche, phospporifhes Leuchten ber 

29) 189. 


Weiftanne, große 29) 100, — 30) 70, 
Beizens, Baterland Des 28) Wat, 
Weizent, Mehlochalt des 7 30) 42. 
Weijenarten, Ertrag einiger fremden 
30) 34. 
Weizenpflanze, erfte, in Quito — 
Wehenpreiſe auf verſchiedenen Märkten 
(1827) 26) 342. 
Weizens, Preife des (1826) 36 
Meisenbieres, Güte des einforhen 30) 226, 
Weizenmehles, Eelbitentzündba eit Des 


2y) 298. 
Weizenregen (Entſtehung und en 


Welten (Bud), Genealoale 2 Ian 
Weizen Ber), Einfluß Kor 





fälte auf den 30) 263, 
Weizen, turkiiher, f Mais. . 
Wellen, Edif, Winde 1, Wohin ? 

(Ged.) 29) 323. 
Wellen des Meeres 26 1% 


MWelllngtond Lebens weiſe 
Wellingtous herrlichſte Siege u en 
Bellington, Einkünfte des Herſogs von 


28) 234. 
a word fhnelle Reife von . 


nach London 120, 
* elektriſcher, und Raafa $? Gier. 
20) 93. 


wels) 

Welſchiand, ſ. Italien, 
Welſche Hübner, ſ. Truthahn. 
Melt und Menſch (Paralele) 20) Mai. 
Welt, Lohn der kuͤnftigen 28) 4. 
Melt, die fieben Beitafter der 28 v. 
—* die, im Kleinen (hollaͤndiſcher Kä⸗ 
Grd d Si u... l 
are fieme, Grd» und Himmelöfugeln 
y 8 


Vergl. Biene, 
Wespe, Tod durch eine 28) 191, 
Weſt, berühmter Bußnänge 239) 170, 
Welt, Heury, hehes Alte 7b. 
Weher : Jotal ($rabla), Kuitan auf 38: 


30) 181. 

BeRindien, Bahlenftatiftit 27) (E.) 
1730, 

Weſtindien, —— Bablenfariftie 
.) 214, — 50) 562. 

we hindien Lacliebes, - len enftarifri®25) 

ab.) 117, — 30) 3177 


Weſtindien, ————— Zahten ſtatint 
6.2 99, — 30) 363. 
Behiahier at 


teı nd Ruritur 
30) 112. 
efindien, Pferdemettrernen dar epa 
nier in in = Im 
Teftindien, Entenfansn 31 
Aenindien , Meerfeb walten — 


Weſtindlen, Beguansjaad in 28) 1536. 
Mefindien, nbau uud — 


50) 
aBefiadifgen Kafiebe® , Ghoetästen is 


Weſtindien, Menge Der Ratten m 38) 


art. 
Weſtindiſchen Inſeln, vulTantfee — 
de » 


ielindien, 1 Ameritg u Jen 

Meftperfien, f. Itan 

Weitpbalen, preußifche te Bablen, 
Rarinit ar) (EB), Ger” 30) 00, 

Weſtiphaͤler ara 

Wehphaten, Heimmeb Det Bemehner ci, 
niner Gegenden von der Bauern ; 

Mefippalen, Wegma 30) 151. u 


Weſtphaͤliſchen Pumpernidel FR machen 


'14 


106 


Weſtohalen, Näuchern des Säweinedki 


füres (Schinken) in 46, 
Weitpreußen, Zahlenſtatiſtik a (Tb) 
8%, — 30) 304. 
Welt : River: Mountain, Seuerf peier in 


Nordamerika 30) 188. 
Welt Rußland, Bapfenftasifif 277) —F ) 


Weſtwood, —— Fußgänger hast. 
Wetten mn 
Metten, Wettgänge, Wettlauf mell⸗ 
läufer 29).125. 
Wette über die Schnelligkeit der Pferde 
29) 138. 
Wetten, fonderbare, in Englau 29) 128. 
Wettluſt der Engländer 29) 135. 
Wettfahrten zur Sec in England 29) u 
Wettgänge in Enaland 29) 136. 
Wettlauf zu Wien am 1. m 29) t2 1. 
Mettläufe zu Berlin 
Wettlaufen auf Splittfupen a Bet 
fand 29) ! 
Wettlauf zwiſchen Emden un Fir 


den 131. 
Metrläufer, ſ. Schnellläufer. — 
Wettrennen 29) 118, 
Wettreunen auf der Gimmsrläper Deide 

29) 130. 
Mettrennen in Dei 29) 130. 
Wettreunen in Deutfhland 29 185. 


Weltreunen während des Garnerals in 
Mom 20) 13: 135, 
Wettrennen in Holland 134. 

MWettrenner, beräfnrtejte, in Sas and 29) 
[Fr 


Wettrennen mit Eſeln in England 29) 
13. 
Meffrennen in ———— 29) 158. 
MWettrennen zu Paris a 134, 
Weltrennen der Spanier in elindien 
29) 137. 
Mettrennen in Rußland 2 
Weilrennen bei den Ralmitden 29) 137. 
Mettrennen und Salegeriht der Men: 


den in der Lauſib 29, 137. 
Wettrennen In den vereinigten Staaten 


von Nordamerika 29) 137. 
Wetttraben in Holland 134. 
Wetttraben in Petersburg 29) 135, 


Wette, Urfibe einer (Anekd,) 30) 330. 


Wette, gefährliche 127: 

Wetter, ſchlagende 2E 

Wetter, 1. Witterung, vergl. — 
ſchlag. Regen, Schnee. 


Weiters ic ( St. Elms + Feuer), Erſchei⸗ 
nung und Erklarung deſſelben 29) 228. 
Wetterſaͤulen 23 
Merterwirbel 28) Kos. 
MWerlar, Oeſterreichs Sieg bri 29) 36. 
MWpitefield (George). berühmter Prediger 
28) 244. 
MWoitfield, Samuel, hohes Alter 28) 290. 
Wpitehaven, Eteintohlenbergwerk u 27) 


Whltehaven, Gas de? in * 
Roblenminen zu 
MWiogod auf Beorneo, Gharokterfi {8 der 
30) 109. 
Mile, Kaffehwicke ar) 104. 
Midders, Preis des fchönften, in einer 
frangöfifhen Schäferei 29) 271. 
Widder, Mietblohn für einen großen, 
während der Begattungszeit 28) 376. 
veral, Schafe, 


MWiderfaber Aadeut.) 50) #13. 
Widerſoruch (Andeut.\, 30) 413. 
Wie lange noh? (8:3) as) 126. 


Wie map fi betrügt (Aneld.) 50) 330. 


Wiebe Lolfet, merfmürdiger ganz 7 


Wiederſehen, das (Ged.) 
Wiederfeben (Ged.) 


R- 
T 
Wiederſehen (Mäthfel) —— 
Wiederſehen, ee dem (Gied, 
Wiege des Bergmanns und des 

30) 
Miegen durch Woſſerraͤder 30 
Wiegens, ET A. 

A— 

Wiegendedel aus Bor 
Wiegenlieder 26) 395. 
Wielauds era 29) 


ırt, 
Wieland ‚nefrofogifche Audeutung bei feis 
nem Tode 27) 20, 
Mich, Entfiebung amd Gefhichte der 
E, Akademie der vereinigten bildens 
er Künste . 22) 145. 
Wien , merkwürdige Altertbfimer zu ze 


Wien, Ausficht über 7 

Wien, Kun: ni rn RER 28) 350. 

Wien, Hausthiere » Aueftellung In 307 
10, 


Miener berühmtes Noß = Ballet bei Der 
Vermählung des Kaiferd Leopold 1067 
22) 280. 

a1) Febr. 

Wiens erfte Belagerung 20) ıb7. 

Wien, Blumenanftalt Rofenthatz in io n.39) 


Wien, Blumenausftellung in — — 
Wien und feinen Umgebungen, JAH! der 
Bräubäufer in 30) 225. 
Wiens Erleuchtung 30) D. 
Wien, Pulsers@rplofton bei 29) 81, 
Bien, Andeutungen von einigen en Narr 
merten in au) 282. 

Wien, Fiader in 20) 20. T 
Wiens, Flaͤcheninhalt und Serbhobe 27) 
(Tob.) 1 
Wiens Galanteriewaaren 30) 1; 1. 
Mien, kurze Geſchichte von zu) 222 
Wiens Belbichte von Dormanr am. 


Wiens Barometerjtand 








Wien, Gewehrfabrik zu 28) 355. 
Wien, alte Glode in a8) !51. 
Wien, Gruft des öfter. Kaiferaufes 
bei den, Kapuzinern in 29) »62. 
Wien, Umterfuhung neugedauter Diu 


fer 30} 532. 
Wiener wohlriechende Handfchupe 30) 10. 
Mien, Zahl der Hunde in Zu) 375. 
Wien, KaffeheEinfuhr vom Jahre 1812 


bis 1316 in 30) 23%. 
Wien, Kaffebhänfer in 30) 238. 
In, Kanonenateßerei zu *=) 39- 
Wiens Karlskirche az 
Wien, Metropolitanfirhe zu Si. Ste 

phan 28 Bu 
Wiens Lonfumtion ar) 
Wiener alla. Krankenhaus ar) ss. 


Wiener Währung (Cinlösfcheine), böch: 
ler und niedriafter Stand des Kurz 
feß der, von ıaıı bit tato ar) (Tab.) 6. 

Wiener Waͤhrung, Reduktion der, in G. 
Müme 27) (Tab) 2. — 30) 444. 

Mien, Wettlauf am 1. Maiin 29) 125. 

Pien, Yeimenbeftattung in 20) 260. 

Wiener Lieder, Verbreitung der 30) 454. 

Wiens Linien 29) m 

Wien, Menfhenalter in 28) 204. 

Wien, Münzr, Mai: und Geridtsver: 
haͤltniſſe ar) (Tab.) 55. 

Wien, Weberfiht der Ming, Mafrund 
Gewichtsverhaͤltnifſe im 355, 

Wiener Maße und Gewichte in Wer 


gleihung mit Den ausländ iſchen 20) 
55- 
— Mark, Verhaͤltniß der, zur Kölle 


Re Kultur und Forefgritte Ber Mus 


34. 
€ | wiend große Drgel in der ee 


Wien, Drgel der NE St. 
Sorenz in 28) > 


Wiener Papparbeiten 30) 16. 
er ſchreckliche Peft vi im Jahre 


win Zahl der an ben Bla fern Ges 
ftorbenen in 


Wien, büral, Pfadler in a” * 
Bien, Zahl der Pferde in 23) 375. 
Wien, Pferdetaren in 20) zro. 
Wien, der Dofplas in 27) 37 
Wien, polytechniſches Inſtitut J An 
ag tadl 4 
Wien, Populationsverhältni En 
Wiener Porzellan e u 


u! en Gun ra u. 
oſtwagen) 27 a ı% = et, “20. 


Wiens fahrende Poſten 
Wiens Briefpoften ar) (Ta SE 
20) (Tab.) 418, DT) 339 
30) 448, 
Bien, Ankunft der türfifden Worten in 


27) (Tab,) 11, — 30) 448 
wien, die Hrme Por m 20) 270 
Wien (Rätbfel) 28) Now. 
Wien, Raubmord zu 29) 264. 
Wien, Meichöhoffanzlei zu 28) 306. 
wien, Schnelligkeit ne — ei 20 


wien, Jah! der Schriftſteller u. Ea. 
ler in 


2°2. 
Diener Schuhe: und Handfeuberkurfäpr 


0. 
Wiens Seidenzeng-Fabrifation 2 ER 
Wiener Shawls 28) 540. 
Wiener, Varifer und ie 


Shawls 30) 21. 
Wien, Defterr. Sieg bei 29) 154. 
Bier Sparkaffe, Kapital der 50) ne 
wien, Statue Gofepbs I, in Ze) 20, 
Wiens Straſſenpflaſter ar) 174, 
Wiens Straffenfäuberung aa 174. 


Wiens Straſſen⸗Erleuchtung 
Wien, große Eturme in 
Wiens Thermometerſtand 
Wien, Döhe des ——— — 29) 
April. 
@ien, Uhr auf dem Stepbanttburme 


= 1. 
Diens Verfhönerung 
wiens Verfbönerung und — Bart 
Schritte en 
Wiener allgemeine — hatt, 
Kapital der 


Bien, Wagen in 2 oo 
Wien, Wettlauf in 20) 125, 
Wien, Wohnungszins während dei Kon- 
greſſes zu 20) 273. 
Bien, die erfle Zeitung in 20) 275, 
Diener Zeltung, Entſtehung Der 28) 
221, 
Diener, Charakter der 30) 120, 
Wien, ſ. Defterreich, aifer, 


Baterland, Vaterlandsliche. — Ber: 
glichen Paris, London ıc. 
Wienerifch » Neuftadt, berühmte ze. 


wlener Hofe, Peter der Srohe. am 
28) 226. 


ng 


Tiefe und Leben DEZ 315. 
Wiefen ſchuell zu verbeffern 30) 53. 


Tiefe, Sturz eimer — 
Wieſel zu vertilgen 28) 35 
Dielen, reichlicher Ertrag der, in dei 
ceiterfhire 30) 53. - 
Wieſen auf bocliegenden — 


hervorzubringen 30) 55. 
Wildbach; Wärme des- Bades ZT) 


rl 
Wildbad (Charade). 20) 3 
Wilden Nordamerikas, Sparatieiit der 
143, 
Wilden, Graufamteit der ( —— 
2? 147. 
Wilden, Kähne der nordamerilaniihen 
29) 15% 
Wilden, Auipos der 30) 146. 
Wilden, Wampum der 145, 


Milden Amerikas, Kalumet ( 
vfeife) der 


145, 
Wilden in Mordamerila und —E— 


Fußreiſen der 151. 
Wilden, Verlangen der, nach ——— 
Sachen 20) 145, 
Biden Nordamerikas, Susataichpabere 


der 30) 63, 
- Wilden von den SüdferJnfeln, Betras 


en eines, in der Gefangenfhaft der 
uropäer 29) 144. 
Milden RNordamerifas, das Scalpiren 


Bilden, Gift der Pfeit 5 
Bilden, t der Dieile der 2 
Wilden ‚Ameritas, Verehrung 2%, 
beim Penn bei den 30) 301. 
Wilder Jäger (Ertlaͤrung) 30) 156. 
heim (Gharade) 29) 537. 
Wildſchaden (Barnungst,) 30) 357. 
WildfhadendsErias 50) 359. 
Wildſchur (Gharade) 29) 337. 
Wildſchwein, aroßes 29) Anguſt. 


Wildſtand bei der Nömern Er} 2. 
Wilhelm, Fınft von Nafau-Faarbrüs 
(Anckd,) zr) tı. 

Wilhelmehöhe, Statue zu = Mär;. 
Wie liczta, Salzwerk zu Mär;. 
Willinſon, in Reu⸗ 
Eid +: Wales 30) 78. 
Willcor, Moſes und Aaron, merfwür: 
diae Zwillingsbrader 30) 80% 
Wille und Verſtand (Saͤbe) = 12, 
“2illegifus 1, Kurfurf von Mainz (Bio: 
arapb. Molis) 30) 312, 
Billent kraft — Rraftfülle 20) 327. 
wsilllams, Bilchof, und Die Herzogin von 
Reweaftie (Anekd.) 20) 209. 
William, David, hohes Alter 30) 73. 
Rilkiams, Evan, bohes Alter 30) 75; 
Billtomm, der große, — Aleranders 
Trinkgeſchirr 
itommen Charade) 
Wimpfen, Oeſterreichs Sieg bei 20) 154, 
Winde, Wellen, Schiſſ ı Wohn? 
(Ged.) 29) 325. 
Windes, Geſchwindigkeit des — TT 


Windroſe (Gharade) 29) 330. 
Windbett — 332. 
Windbüchſen 342, 


— verheiferte 
Sindbiichfe, Unglü dur eine 28) 180. 
Bind: Blocken 8 zB 180 


Wind: Pitolen 28) 339. 
Windhsien 23) 405. 
Rindmühle nach _ hottändifcher a gs | 


Windmühfen zum Pumpen auf Caifen 


30) 25, 
Windmuͤhlenflügel, tödtend 20) 201. 


| nung zu) 1. 
Wiſſenſchaften (Matur-), Vorlefungen 





— — 
— — es 


Windiſch, reigende Gegend von 28) «9. | 
Windland, Entdedung von 27) 150. 
Windfäulen, Anwendung der, ale’ "Tas 


febälge 30) 68, 
Windiers Brauereien, Ale-rgeiaung der 


30) 242 
Minnebagoer, Charakter der 30) ı Deu 
Iinsloe, Thomas, hohes Altr 3 
Winter, perfonifiirt kuſtſpiel) F — 
— des Pautheons in » 


20) 113. . 
Pe red Gloſſen 30) 413. 
Winterlälte, Einfluß der, auf 


em 
263 
geinterreifen, Schnelligkeit eh Ka 
land 30) 12 
— oder Sammetrofe, Ur Drang 


er a — 
Winterrübfens, Den # so 
Winter - Sonnenwende, Bei der, bei vn 
Grönländern 28) 54. 
Verl, Japreszeiten, Klima. 
Winzer, Felſenwohnungen der,.in der 
Scaend von Drleans 20) 07. 
Wirbel und Strudel der Donau 286) 


26, 

Wirken (Saͤtze) 9) Sevt. 
und deal — — 

d,) 122. 

Wirkungskreife (Saͤtze) at Dr. 


Wirk ungen, traurige, überfpaunter Eins 
bildungzfraft 28) 192. 
Wirthe . aufeichtiae 28) +03. 

Wirthe Rechnung, — geredte Zfrafe 
für übertriebene 22) 197. 

Wirthes, Beitrafuing eines — — 
262. 


Wirthshausrechnungen in ein en 28) 
PT)v zu 


Wirthſchaft, f. Dekonomie und Lands 
wirtbichaft. 
Wirthſchaftlichkeit, — Landwirthſchaft, — 
Bauewefen, Andeutungen uber 30) 53. 
Wirthſchaftlichkeit u. — vho⸗ 
rismen) 54. 
Wiebaden, Gefundbrunnen 171, 
Wiesbaden, Waͤrme des Bades 27) an, 
Wiſchek, Bedeutung- des Wortes bei den 
Aratern in der Mäfte 530) 208 
Wiſſen, das, der alten und neuen Zeit 
20) 221, 
Willen und Glauben Andeniuug) 30) 


415. 
Wiſſenſchaft 29) 7 
Wiſſenſchaften, ſchoͤne, — 


124. 
Wiſſeunſchaft (Saͤtze) 2 BR 215. 


u und ande (Erfahrungss 
30) 415. 


ſatze 
goiitenfcaft und Kunft Antenr) 28) 
160, 
Wiſſenſchaften, Juftand der, u * Ghis 


nejen 147. 
Wiſſenſchaften und Künſte ir an 


Aegypter 28) 227. 
Wiſſenſchaften und Künſte, Ueberfi 38 des 
zer der, bei verichiedenen en 


fer 20) 35, 
Wifenfeaf und Kunſt, Deutfche, in Pas 
ris 29) 285, 
Wiſſeuſchaft und Gewerbe, Dirvoltfonmms 

2 


über, in Dänemark 20) 12, 
Wiſſenſchaſten, Stiftungen zur Weför: 
derung der, in Defterreidis Staaten 


feit 600 Jahren a7) 130 


107 
Trifenfhaften, Entſtehung der Afade, 
mie der, zu Bologna, Petersburg u, 


Stodhelm — 
Bergl. Literatur, Akademi elehrte 
Geſellſchaften, Gelehrte u. —— 
Wißbegierde, Tod aus Bayern 
der Lrifter der Merhodifien 
Anetd 2 
witterung in Hinſicht anf die — SC 
eit (Fr, und Aut,) 2» 80. 
Witterung, Holz vor dem —ED der, 


PR arten a 2 a 
itterungs « Andentungen 
Falender jeden Jabrganges. — 
Witwe, Hefrathegeſuch einer 20 30: 
2 
233, — 30 —— 
Witwenſtand, vftefter — > 228, 


WinvensBerbrennung in Oftindien 
Wis, Vergleihung und Definiiaı deif. 


28 
Wis (Andeut.) 2 3 == 
wis und Geſchmack (Sätze) 29) Der 
Wis und Humor 28) an 
ih, lappländifder 30) 150, 


——— f. Hiſt — 

Wibling — ESchöugeit — M 

Merftand (Paralleie) ee 

Wladislaus ımd Mathias, BZufanınen- 
Eunjt der Könige, in Breslau 2 za 


Wladislawiſcher Saal, im ®P. al zu 
Prag 27) Quli. 
Wiadielaws, Königs von Polen, Antir 
yarbie gegen Aepfel - 20) 320, 


Wlezfomwig in Böhmen, alte Glode ür 
Wo? (Ged.) — 


Wocheiner Waſſerfall 29) 80. 
Wodnerin, OGebräudhe Ber Muften bei 
dem Beſuche einer 20 53. 
Wöoͤchnerinen, Privifegium Der, in Eifpuie 
jen und Harlem 50) ı2T. 
Woͤrterbuch, alter, enalifches 28) 221. 

Deral. Alphabet, EnenfTipäfe, 
Leriton. 

Wogen des Meeres, Döhe der, bei einem 
Erdbeben 27) 40, 
TWogen des Meeres an Den Timm 29 

C 


Wegulen, Charalteritit Der 30) 108, 
Hoyulen, Nahrungsmittel der 38, 
Wogu inen, Ergiebeng und zen 
der Stinder der 20) 1 
BWopin? Schiff, Winde, W Feten, y 


Tobin ? 328, 
Wopffeilpeit und Geld zu — nen 
‚ Jeiten 20) 316, 
BWohlfeifheit, große „_ Per — 
1824, in Deutſchlas nd 8 Fu: 
Wehlfeilbeit der PebentmittT in Ang, 
lands Orensen 29) 2 213,- 


Veral. beurung. 


R ı ß Grefmirh (2 üt 
Wohlthaͤtigkeit und 29) Povemb.“ 


20) ss 


Wohlthat (CHarade) >30, 
Wehlthaten (Qäte) 2) . 
© 


Woblrollen (Zäte) 
Moberörieriabl, 1 


Namen der Sraafel. 
in Hinficht auf die and 


Dahlenfreeriit 4, nd 


W rip: aa * 
beit r. un 
W rd Merfebiedenbeit der, bei e 
ſchledenen Volkeru 30 120 FF 
Mopnungen in Berlin , 4)" 
Wohnungen zu Londen 3 2) 
Wohnungen der Fiſcher, in der Ri, 
des Nordlap 0) 150 ?e 


108 


Wohnungen der Dtapeiter 30) 1 
MWohnungssind während des Range es 
in Wien 
Wolfe (Notizen) 
Wolfen, Anekdoten von 28) Di 
Wolf, zaymer, anf einer Bühne zu Paris 
30) 319. 
Wolf, Unalück durh einen 30) 340, 
Wolf, Johann, achtungswerther Staatss 
mann im Dreißigjäprigen Kriege 28) 


234 
Wolf, ein dentfcher Improvifator 22) 7, 
MWoır, Ehriftian, Honorar deſſ. 29) ırl. 
Ban « oder Tollkirſche, Ungſũct Atch 


3. ar 


28) 190. 
——— harade) 29) 340, 
Wolkenſaͤulen 29) 233. 
Wolle, neuholländifhe Schafwolle 30) 25 


Wolle, ſelbſtzundende ne Der 
Poll » Ertrag deutfcher Scirrhnfe in 


Woll · Ginfuhr Englands 29) 2 n 
Wollenfabrifation und Mollenverbraud 
in Eugland 30) 25. 
Wollmarlt zu Breslau 29) 22, 
WollmarkresPhantafien (Ged.) 29) >28. 
Wolregen 
Wol: Spinnmaſchine in ki P 


Wollenverbraud der Franzoſen Pe 25 
Wollenzeuge — Gingehen derſetden zu 
verhindern 27) 189 — 29) 3%. 
Wollenzeuge waſſetdicht Ju madeır 27) 


Wollkaͤmmer, alter 28) 289. 209. 
Tolle, ſ. auch Baumwolle. 
Wolluſt, in Hinſicht auf die Geſundheit 


* 20. 
Wood» Freebornfhen Pfluges, örgäge 
keit des 3”) ı 


Woolwich, Erplofion eimer Daaıme 
ſchine bei 28) 80. 
Worte, Drei Ged.) a7) 3 
Wort» und Ramenfsiele (Galembourg8) 
29) 252, 342, — 30) 598, — Auflöf, 
29) 342, — 30) - 
Mortprunf 2%, — 


297 — 
Wortſchwulſt, Strauch Aworte eifpiele 
von on — 350) 401. 
Morterabl eininer 27) 39 
Wotjäfen, GSharakteriti J 108. 
Moplichomsfa, Joſepha Marianna, merk 
mürdiges Kind 28) 3ı4, 
Wreen, Gphrijtopher, Beſolduaa — 
2q] 253. 


Wucherbfume, Urſprung der 20) Mai. 
Wucher ſtrafen 71) 55. 
— und der ————— 


197. 
qrinfde (Andeut.) 29 a 
Wünfce, beſcheidene (Ged.) I m. 
Wuͤnſcheſteigerung 13. 
Wunfh des Junggeſellen 88.) ; 28) 


Munfh und Entjagung (Bed) — 111, 
Wunid . Reujahr, f. Reujahrämunfd. 
Würde (Zäbe) 30) 415. 
Würde, — —— 30) 275. 
Wıirden (Ged.) 328. 
Würde, Würden (Räthfel) 
Würde des Menſchen (Ged,) 
Türde, bohe, des Menfchen — us 
Würde und Grazie, hohe mwirbliche 30) ! 
a, 


2. 
Er 38 


Würfel CRäthfel) 29) 317. 
Türfelmurf, der beſte 27) 51. 


Würmer ald Nahrungsmittel ar) sı5, 
Würmer durch Tabatsafche zu u 


Würjte, Braunſchweiger und Shrringer 
. 30) 88. 
Würfte, Braunſchweiger zu — 

FIR 
Würfe, Mannpeimer, in Münden 30) 


20. 
Würtemberg, —— Zahlenſt. ar) 
(Tab Re 30) 371. 
Würtemberg , Genealogie 2 (Tab) 
29) 311. 
Würtemberg, Titel 1 wapıen t * 
Konigs vou 29) 207, 
— — Münze, Maß uud Gerichte: 
verhäftnihfe 22) (Tab.) 55. 
Vergl. Stuttgart. 
Würtemberg, Geſetz, das Heirathen Älter 
ter Frauenzimmer betreffend 30) 152. 
Wirrtemberg, Anjtalten zur BEER 
der Doppelipinnzrei in 30) 2 
BWurtemberg, Erſetz des Glo engere 
und Jndufteiepreife in 
Wurzburg, Manz, Maß u 
verhältntjie 27) (Eab.) 56. 
Wurzburg, Orgel zu 29) 4 
Burzburg, Spinnmafchine zu 29) 13: 
Birjburg, merkwürdige m. 


Würzburg, Zahl der jäprlich — firs 
ten Dandwerktgeiellen 30) +10. 
Würzburg, Oeſterreichs Gieg bei 29) 


kit 


Wiüten, die, und ihr Jammer 30) 203. 
Wiürpendes Heer, wuthender Jäger Er: 
Klärung) 30) 150. 
Wundarzt, alter 20) 291, — 30) 73. 
Wunder der Welt, die jieben 27) 39. 


Wunderlinder 23) 301, 
Wunderregen En 265. 


Wunderſtern in der Gaffiopeja 27) 40. 
Wurfipiehe und Pfeile der Ginwohner 
der Fuchsinſeln 29) 151. 
Wurffettfäure (Warnungst.) 30 BaRR 

Wurftvergiftun 29) 259. 
Wurgelbaumes, Maturgefbichte des 28) For 
Wurzelmurmes, Schaͤdlichkeit des 


IE 

Wuth einer Jiege 28) 37 

Wonne, William, Gefoldung de Ki 
pferftechers 


x, Y. 


Keberos, Charakter der 
— riechifcher Ppifofonk 
lichkeit de . = 
XZenophons Denkforüce 2 
Xibaros, Charakteriſtik der 
Zimenes, Kardinal 


SH. 

30) 115. 

(Aneldor) 28) 
257. 

Yamakos, Erziehung und —— 

der Kinder bei den 29) 

Deco, Schoͤnheitsbegriffe der RE 3 

Demen, f. Jemen, 

Desd, Schönpeit Der Frauen —— 


Dook, Charakteriſtik der 30) 218, 
Dorik, f. Sterne. = 
Dorf, Oral su, in England ” 154. 
Dorf, Muflkfer in 388. 

O3; 


Dorkihice, Pferdezucht in 


geetipken, Brand mehrerer Moorgränr 


Yffines, Charakteriſtik der 5 5; 


Yurimayuas, Gparakteriftit der 30) 115, 
2. 
ab, berühmter Drgelbauer 2 


——— ſeltene, der reißen 
253. 


3» 
Bine (Frag. und Antw.) Bo) 25% 85, 
Zahne, gefunde, vederſaiß zum — 


eben 
Zäpne, känſtliche, aus —— ien ie 


5 foſſile a 
after 


ähne auf dem Solechtſelde = 
ſoo gefammelt 


Zipren, Thraͤnen (Ged.) 


126 
en Zyier 


= Fe 
* Aehren (kogogryph) 28 — 
abre, Aehte, Ehre (Logogrupb) 333, 
Jankernation (Degutpis ine) —2 
ter der 2 110» 
Zaͤrtlichkeit 29) 339% 


Jaffany, Honorar des Mali ai ay) 173. 
Sapt = — Aberglaube der Fon mit 


137, 
Zablenfatifit aller Staaten 7 


= Trde 
27) (Zab,) 80,— 30) 360, — |. Star 
Jahn, f. Zähne, 


tistiE, 
Yamang, uralter, in Peru 29) 101. 


Yampierl, Domenico, Maler TmTN.) 
28) 240. 
Jankſucht, Strafe für mn 19% 
Jante, jon, Inſel. Zapfenft. -_ 
Jante, Ausſicht von m 248, 
Japfenjtreid, Urfprung des a Eu 
400 
Jartgefüpl des Weibes 328. 


Jartgefühl und Feinheit Daralee) Ei 


Yaflus, Uri, Honorar des 2 


im. 
Yauberers, Hinrichtung eines, in 


fr 50) 

Zauberer, der, Automat von Piequet 28) 
330, 

Jauberflöte (Charade) 28) Der. 


Zaunkonig (Gharade) 29) 333. 
Ideradſäule bei Brünn Apr, 
Jebnitz, alte Glocke zu ar 51. 
Jechfrei (Gharade) Te. 
Zecaw, de, Meife des Dampf iffes a 


deihen der Kultur 29) 200: 
deichen des Tiierfreifes und der Dane: 
ten, f. Thierkreis und Planetenzeichen. 

Beibenitifte zu verfertigen 29) 3%. 

Jeichnungen, Kopiren von 28) 349- 

Yeihnungenfanmlung des Erwerzogs 
Karl, Pirhographiren der (Noris) 9 


29 
JZeichnungskohlen, mwohlfeiler und beifer 
zu * ten 27) 189. 
Zeilen, f. Eeilan, 
Zeit, alte und mene (Ged.) as) ıar. 
enter die fieben, der Wella) KV. 
Tank, phyſiſche, Gharakteriftit des 
jebigen ar) 73, 
Zeitbenüsung des An ri 30) 316. 
Jeit⸗ und Naturbilder (Geb 72 . 
Zeitgeiſt (Andeut.) 330. 
Zeiten, Achlimme, Ausſicht auf Defete 
(8e8.) 29) 329. 


Zeiten, fchlechte, in Mews York 30) 351, 


Seit und Kaum (Anveut.) 20) 350. „ 
veitraum (Wparade) 29) 341, — 30 


Zeit, die (Räthfel) 29) 341, 
Zeit, die, in ihrer dreifachen Sefatt 
(Katpıei) 2y) 3#1. 
Zei, vergl. Gegenwart, Zukunft, To wie 

Jayr, Atonal, Zag ı. 
Zeit und talendergerehtes Räthfels, Char 
raden: und Anagrammenmwert, f. har 


raden, 
Zeit » und Balendergerechte Anekdoten, 
ſ. Hiftorienfad. ⸗ 
Zerreehnungen,vorgüglichite 30) beim 
Januar des Wevnatskalenders. — 
Zeitgleihung bet den Monaten des Mos 
narsEalenders jedes Japrganges (Uhren 
zu frub, zu fpat.). 

Zeitrehnungen, Perioden oder Umkreis 
fungen der wichtigſten 27) 153. 
Feit » und Feſtrechnung auf das Jahr 
1827 27) — 1828 20) I, — 1829 

729) I, = T850 30) |. 
Beitrechnungen und merkwirdige Epochen 
auf Das ‚Jahr 1827 27) 1,— 1828 28) 
t, — 1829 29) I, — 1850 30) |. 
Zeitrechnung, müpametanifde (Auvent,) 
27) 138. 
Feitrehnung und Monatsnamen der Bu: 
räten 29) XIV, 
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nologiſche. 


ZJeitregnung, ſ. Chronologie, Kalen⸗ 
der. 
Jeitmeſſer, ſehr guter 28) 157. 


Jeitloſe, Vergittung der —— 
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Yyeitungen, Geſchichte der 28) 221, 
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enos Denkſprüche 29) Kov. 

27) 29. 
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Zeuge, undurchdringliche 
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30) 74: 
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7) tar, 


2 
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beim Waſchen zu. verhindern 27) 189. 
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Den Sluffigkeiten verurfacht wur⸗ 
en 


29) 33, 34. 
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28) 180. 
eur Defterreihe Sieg bei = 154. 
Jeuris und Parrfafius Weiſtreit 

28) 248, 
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Zeylon, f. Seifan, nm. 
Zibbel⸗ Teir, Vulkau 30) 186. 
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Ziezefowes in Böhmen, alte Glode in 





28) 151. 
Ziege, Wuth einer 28) 377. 
giegenhaare 20) 342. 
Ilegel, Alter der 28) 222, 


Ziegel, ſawimmende 28) 332. 
gigelerjeugungsmafchine, Brofings 20) 
354. 


Ziegelofen, Verbrennen im 27) +6. 
zegelthee der Mongolen, Buraäten und 
Yiunen 30) 244. 
Biegenpirt, alter 30) 14. 
Biehen — Wurdigung des Wortes 20) 

un 


Ziel und Maß 28) 1ı2. 

Yıffern » Biebesbrief = 414, 

Higand, Kalmudenhpäuptling, Tyarakterı 
u 


zug 28) 229. 
Zigeuner, alter 3”) 2», 
yımmereinrichtung, prädtige 27) 89, 
yimmereinrichtung, N Mobeln — — 
Jimmerheizung, neue 30) 36. 
yunmerpolzes, Erhaltung des, Durch 


Salz * 4b. 
Zimmerleute, Arbeitömethode der, in Dit 
Indien % 139. 
Zimmermannd« Rede bei der —2 
eines Daufes 24) 105. 

Zimmethandels, Anfang des 28) Dat. 

singarelli, —— Zonfeher 30) 435. 

yınt, Dachdeckung mir ZB] 332, 
3 der Schiffe 


Zinkbleche zum Beſchlagen 

do) 3, 

Zinkplatten, Mittel zum Zrodnen feuch⸗ 
ter Winde 29) 51, 

Zinnes, Wereitung des falzfauren 30) 


ıL 

Zinnbergwerke, Wachsthum und Entjins 

dung einer Dunftkugel in dem, zu Gorns 
wallis 28) 17, 

Zimmgefhirre von Flecken zu reinigen 


34, 
Zinnobers, Farben + Gepöjung bern, 
180, 


Zinfessinfen 27) Der. 
Vergl. Reichthum. 

Zirkafſier, ſ. Girkaffler, 

Ilrpen der Grille a7) Di. 


yitteraal, elektrifcher 29) 91. 
dittern der Hände, Mittel gegen Das 


30) 55 
itterriemenfifh, der 29) 93. 
Jitterroche, eleftrifher Yiih 29) 92., 


Itterftachelbauch 29) 935. 
itterwels, elekirifcher Wels und Maafh 
93, 


obel (Notigen) ar) 113, 
Yobelfang im ruffifchen Aflen“ 28) 142. 
Jopfe und Mägel der Chinefen F0) 136, 
Zollbeamte und Schmuggler (Warnungst.) 


30) 352. 
Zollwefen in England (Andeutung) 30) 
355 
Zoologie, ſ. Thier. 
Joophyten, Naturgeſchichte der ar) 113. 
in Hinſicht ouf die Gefindpeit 


27) 70. 
dern," Manuffript deffelben 28) 211. 


Jorn, 


Jorten, Peter, hohes Alter 26) 292. 


Zueccaro, Ginkünfte des Malers 
Zuchthausftrafe, dankbare Würdigung 
der ar) 53, 
—— r, Urſprung 20) Mat. 
Zucker, Notiz 29) Mai 
Zuckers, Leuchten des 29) 189. 
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Zuder, als Mitte Fire feifh yu erpat. 


321 

— ——— in Preußen 3 — 
Zucker⸗Raffinerie zu Otaheite 137 
guderverfällgungen 77) aa, 
Juder aus Melonenfaft 30) 55. 
Auer aus Milch 20) 29, 
Zuder (Pomeranzen » und Gitronen 

frojtallijieter 30) Pr 


ucker aus Runkelrüben 29) 
— Runkelraben-Zuckerfabr —— in 


ranfreich 
gun aus Zifchlerleim 302 25- 
ufer zur Branntweinbereitur 


29) 22. 
— benutzt 
—— *52* des ) — 
uckerwurzel, indianiihe (Bat ü 
turgefdiätliche Notiz) 20) aan 
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und Antwort.) 27 22 . 
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ufuhr nad Petersturg ET = 
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Ya Zug (Andent.) 29) 32% 

Jurich, Kanton, Zahlenſtati ſt ie 30) 377. 
Zuürich, Kunſtſtun Der Bewohner von 


3 . 
Zürih (Kanton), mujterhafte Kulrır Des 
Bodens in 29) 9. 
SG ewicdtöver: 


Zurich, Münz, Maße und 
— 22 (Zab.) 53. 
3 rich, Deiterreihs Sieg bei =o0) 156. 
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Zürcher See, mufterhafte Zuduſtrie u 
Kultur längs dem 29) ©, 
Zürcher See, Unglüd auf Dem 2 1m. 
Zufunft, Genius der (Räthfel] 25 M 
Bergl, Zeit, Segenwaret. — 
Zukunftsblick Lied) 30) 414, 
—— berähinter Gompofiteur 27) ı9, 
Zunder der Ulmer und Der Br 
20) 32, 
Zunge (Räthfel) 29) 3538, — 30) 398. 
Bene (Rinde: 2D achern 30) 55, 
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onne, ſ. Conjunktio 
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Zwei, Drei, Bier, —————— 
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weilampf giweier graue lm 5. 


weikampf der Japaner 
Bergl. Duell. Alter ber Witwe 30) 


Zwenger, hohes J 
emerku 
Suffons BRus 





werge und Rieſen, 
| 8 * 


110 


bei den alten Mömern 28) Sı1. 
29) 310, 
30) 79 


ungeheuer dicke und—tehrmere, 


gwerge ı al 
Zwerge, merkwürdige 27) 40, 
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ji Paris 28) >14. 
Amergramilie, eine, in Münden 29) 3i1. 
a Nußland 28) 311. 


ergenhochzeit IM 


w 
Ürergenfamm in Amerita eis. 1 
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Zabellenwef. E. 20, 
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ittero 
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- Die Entſtehung der er 
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Satkarınen» Dr 
N eraialern, Khodiler» oder Maltbefer 


R J 
pel⸗ Orden 19% is Hofehren: U) 


Deterret ; i ats 
i ad Gterntreus, ein Srauenorden, feit 1600. it drei 
orte 7 3) Der militäriihe Marien Thereſienor den, 8 alen : Waim 
feit 1757, in bei Klaflen. 2) Der ungarifhe Stephansorden, | Wachſamteit oder d — 
51, Der Beopoldsorden feit 1808, in j WR Bere eE $ 
dienjtorden in drei Klaſſen erneuert. 


gung, feit 1750. 
Treu; für die Jahre 1813 MM 
Der deut ſche Orden. 1 
Der böhmlice Drden der 
Gngland, I Das 
2) der Diftelorden für Eecotland, 
3) der Patritorden für Ir 
if 1725 erneuert 


1399 geitiitet, v 
ummmondenre m N 
krenge, . reich. ı) Der heiliae Mib 
2 ber beifige Bar, 


anö5 ernene #3 
frac Qudmwig, »69° 
1:59 mit dem 
Der heilige Fayarıs feit abes M 
erge⸗ Carmel gereinigt. m) HT 
Nerufolem,,feit 1254 und 6) 


1510, in 5 Rtaffen m... 


werden fonhen. 
fort ara. O Der Johannittersrden 
Sireus, feit 1975, aus Drei 


ſcnor den ein Kranenorden, ſeit 1014, wos 
icben, die neidenen und fi 


Ehrenge { ® 
und die N oidenen und ſilbernen Givilr 
Rußland, Ms Hofehr 


193; 7) Per meib 
den Des heiligen Alerander Rewsky, vom 
and nad feinem Tode augetheilt. 
na, ſeit 3795 in drei Klaſſen 
Der beifige” AMorg, 

Stalien, bleß für Militär. 0) Der £ 
Fuͤrnen yaladimir, ſeit 1782, Tür Gieil: 
Staifen,. Als getitl, Orden: 
und als temporärer Peden. vo) Die 


1) Der Haus orden der 
f, im zwei Klaſſen, 
2) Der Kar 


Amir ssor in 
feit 20. Dat 


Hubertsordeit 


1, Der 
2 2) Der St. 


ftiftet nnd 1700 erruert. 
Zeiten der Freruzzuge 
Zoferheorden, feit 180%. 
Der Ginit;Verdienflorden 
H Son diefen vieren I 
‚ Din der Herz 
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fterin: ee 
rige Dienftleidimtd. 
’ Hannover. Der 


Klafien, 1815 geſifier, wit dem 


uelfenorden, ein 


Fe — — 








d 1914 und als 
o) Der Johannitterorden, und 11) 
reuzritfer vom 
blaue Sofenband, 
errichtet 787, 
fand, feit 1785. 
t und feit 1815 


acl, 1469 gefliftet, und 
1574 geftiftet. 3) Der hei⸗ 
in drei allem getbeilt und feit 


in drei Kiafien: Groß: 
d Ritter getheilt, 


ſchwarze Adler, feit 
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Verdlenſtorden betrachtet 
VPour le merite, 
sız- 5) Das eiſerne 


ı) Der 


Medaillen Kommen. | 
en: 1) Der Et. 
tie Satharinenorden, feit 1714. 
Kaifer Peter 1. aeftiftet 
Orden der beiligen 


s) Der 
ars Berdienfloeden: 5) 


feit 1769 in zwei Abth 

Drden 
md Militär in vier 
eden des beil, Johaun 


Der O d 
le für den Feldzug 


Medai 
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dinal Friedrichs Milktar Ver: 
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i Aw 2,a 
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N den goldene und ſilber 


ud i 
ne Merdienjt: Mefüils 


als Hofehre, 1444 ach | 
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enert. 3) Der Milirie:Mare 
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ı) Der gydwigsorden ſeit 1828, für 5ojähs | 


Merdienflorden in drei 
Motto: Nec aspera terrent. ! 
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Zwergeuvoll (Kimos) auf Madagatcar 
26) 312. 
Awerae, vergl. Menſchen. 
Amerg » Antilope 27) 90. 


JwergsKajtanienbaumes,Baterlanı? DEE 28) 
März 


Bwerafpiemand 29) Sept. 


Zu den erftern, 


Hofchre. 


4) 


drei Klaflen, 


Portugal, 

3) D 
ine und Tbwerſe 1959, 
belle Sr Frauen 1904. 
1813, und Tyder von 
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| 2) Des beilıgen Morib, und Yazarus, 
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1) Der Zeropbinenorden, 


jaga 11264 
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— Schweden. 


feif 
3) Der Di: 


hden Orden find, 


Kiajieit, 
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eilungen und vier 


des avoftefgleiben | Sieilien 


drei Maſſen; 
3738 veſtiftet. 


Spanien 


») Der Orden 
im drei Klaſſen 
als Berdienkorden. 
10) Bon Diontela, 1 
Toslana. 


' geitifter. 
feit 1308 in drrt Perfien 


s) Der 





de theilt. Wen 
ein Ehrenkleid zu. 


PT zu 


— — 


Kurheſſen. 
tet und ısı6 im zwei Kfäffen getheilt. 
la veriu mikhtoire), stoggeitiftet, uud 


faite, 1752 geitifiet, 
Kidenjtaat. 17 Der goldene 
des Heil. Sgbaun von Yäteran, 
Nie erlantde 
mit vier Klaſſen. 2) Der 


Nordameri 
I orden, biod Berdienftorden. 

Brafilicu. 
Der St. Qutersorden, Jeſt. 1826, 


Zmetichlenbäume aus Kernen zu ziehen 


— * En 20. 
Zwitki, David, berühmter Gem enjäger 
— 28) 305, 
Zwillinge mit 6 Fingern an jeder Hand 


28) 315. 
Vergl. Menſch. 2 
Zwillingoburg in Nordamerika 30) 20. 


a —äöö—e — — — 
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© Der Ei ) gm 10. März 1014 geitifter 
10975 t Johann Sachten.. ı) Der ‚ 


gefifter 1307, als Hofehre. 


tärorden, 1736 geſtiftet, 
teilt und 3) das Givilfreug fur Eingeborne, 


 Bürremberg. 

we für das Eivif, 
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3. Friedrichsorden, gejliftet 1830. . u — 

Dänemark. 

2) Der Danchrog, 10r1 geitiftet und 1808 neu eine 
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Danebrogmänner, ald Berdienftorden, ! «A 


ı) Bam 


2 Der Militärorden (peur 
3) Der des eifernen Kelmb, 
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2) Der Heinrichsorden,- ein Mili⸗ 
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Eifenad. Der Orden der 


alten, 1732 geftiftet und 1815 ala Ber 


1) Der Würtemberaifhen Krone, in 
und 2) der Militär Berdienfl: Orden, 


Elephanten, »580 geftiftet als 


and 3) de Union par- 


fowohl für Minner als Frauen. 


für Proteltanten verbunden. 4 . 

nit dem Orten U. 2. Frau MM er 
geilihe Orden vom heifiaen 8 Sp 
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Der afa, arr2 gefliftet, 
Karls XUF, sarı geſtiſtel. 
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* 


See 115e Reihenfolge 
ſämmtlicher Papſte, von Petrus bis auf Pius VII. 
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